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Vorwort.

Nachdem der eine der beiden Herausgeber dieses Werkes es
versucht hatte, durch die Darstellung des Anteils, welchen die
deutsche Nation an den grossen Kämpfen zwischen Kreuz und
Halbmond im Mittelalter genommen, die Grundlagen für eine wissen
schaftliche Kenntnis der Beziehungen. zwischen Deutschland und
der Levante überhaupt zu schaffen, musste es als eine ebenso dank
bare Aufgabe erscheinen, die Arbeit bis zum Beginn des sieben
zehnten Jahrhunderts, wo der Durchbruch eines neuen Zeitalters
sich deutlich entschieden hat, fortzusetzen und jenen frommen
Fahrten weiter zu folgen, zu denen auch nach dem Verluste des
heiligen Landes immer wieder Tausende aus Deutschland sich
rüsteten. Diese halb vergessenen Pilgerreisen verdienen auch in
der That eine eingehendere Betrachtung, nicht blos deshalb, weil
sie' die Fortsetzung der Kreuzzüge bilden, in denen die gewaltige
Expansivkraft und der Glaubenseifer eines grossen Volkes zu Tage
tritt, sondern weil sie, ein so ganz eigentümliches Stück Cultur
leben in einer Fülle interessanter Details vor uns entfalten, welche
die Erkenntnis der inneren Geschichte Deutschlands, in deren
Dienste so viele ßeissige und kundige Hände sich regen, nach ver
schiedenen Richtungen hin erweitern und beleben. Allerdings hat
der treffliche Titus Tobler, welcher in seinen Schriften die Palästino
graphie zu einer der griechischen und römischen Altertumskunde
gleichberechtigten Disciplin auszubilden und zu erheben suchte, sehr
viele mittelalterlichen Pilgerfahrten benutzt, aber er richtete doch
sein Hauptaugenmerk auf die Geschichte und Kritik der mit den
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heiligen Stätten verknüpften Traditionen, auf die Erörterung der
bezüglichen topographischen Fragen, und wo er die culturgescbicht
liehen Gesichtspunkte in's Auge fasste (Denkblätter aus Jerusalem
469-578), lag es ihm fern, sich auf die Geschichte eines bestimm
ten Volkes, einer bestimmten Zeit zu beschränken und diese annähernd
zu erschöpfen, während uns die Aufgabe vorschwebte, aus der Fülle
jener Pilgerreisen nur ein Bild deutscher Falnten, aber mit
möglichster Ausnuteung des gesammten gedruckten und ungedruckten
Materials, herauszuarbeiten und die 80 gewonnene Erkenntnis für
die Geschichte unseres Volkes fruchtbar zu machen. Wir glauben
diesem Ziele redlich nachgestrebt zu haben, aber noch ist die Auf
gabe nicht gelöst. Noch heute verkündigen die palästinensischen
Namen einzelner Städte, Ortschaften, Stiftungen, Klöster, die heiligen
Gräber und Skalen, die Passionswege und Stationen, Reliquien und
Reliquienkästchen, Prunkgewänder und Baldachine, die heiligen
Tücher und Teppiche, gnostische Zeichen und Grabinschriften,
Wappen und Helmziere und endlich die Geschichte mancher Hospi
täler, die Sagen vieler Rittergeschlechter , ja die ganze mittelalter
liche Literatur den Einfluss des Orients auf die Entwicklung unserer
Kultur, aber alle jene Spuren und Zeugnisse sind so weit zerstreut
und so ausserordentlicb zahlreich, dass nur eine vereinte planmässige
Arbeit sie aufspüren, finden und der Wissenschaft nutzbar machen
kann. Dies ist eine Aufgabe der Zukunft, auf deren vollständige
Erfüllung wir verzichten mussten, gleichwohl glauben wir ihr nach
Kräften vorgearbeitet zu haben. da wir im Ganzen dreissig Hand
sehriflen ausgenutzt haben und dreiundzwanzig , fast ausschliesalich
unedirte, oft sogar dem Namen nach -unbekannte, Reisebeschrei
bungen hier der Forschung zum ersten Mal zugänglich machen.
Ebenso wird es als förderlich erscheinen, dass wir die von Titus
'I'obler in seiner Bibliographia geographica Palaestinae (Leipzig 1867)
gelassenen Lücken bis zum Jahre 1877, wo der regelmassige Jahres
bericht des Herrn Professors Socin in der Zeitschrift des deutschen
Palästina-Vereins (Leipzig 1878, S. 241f.) beginnt, zu ergänzen und
Bausteine zu einer zweiten verbesserten Auflage jenes unschätzbaren
Werkes zu liefern suchen. Wir waren hier durchaus auf uns selbst
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angewiesen; das Handexemplar Toblers, worin er manche Nachträge
bemerkt haben soll, haben wir ni eh t benutzt. Dass wir viele
Pilgerschriften nur auszugsweise mitg-eteilt haben, bedarf wohl keiner
besonderen Rechtfertigung; denn Wiederholungen und Gleichgültiges
finden sich in den Pilgerschriften ausserordentlich oft, doch haben
wir sonst allgemein in'aressante Nachrichten, die sich in den Pilger
schriften fanden, obgleich sie sich nicht direct auf das heilige Land
bezogen, wie z, B. die Erzählungen von Festlichkeiten in Venedig,
von Reisen nach Santiago, Loretto und Rom, durch Klein-Asien und
Aegypten, absichtlich nicht ausgelassen und glauben darin der Zu
stimmung unserer Leser sicher zu sein. Hingegen haben wir, wff
traditionelle Fragen vorlagen, einfach auf Toblers Schriften ver
wiesen, dafür aber eine ganz besondere Aufmerksamkeit der Biblio
graphie zugewandt. 'Vir beabsichtigten anfangs, nur wirkliche Reise
beschreibungen hier aufzunehmen und alle kleineren Aufsätze und
Bemerkungen, die sich in Zeitschriften finden, sowie allgemeinere
Schrifte_n, welche das heilige Land betreffen, auszuscheiden, doch
schien eine strenge Durchführung dieses Planes nicht geraten.

Wir haben keine Mühe gescheut, um aus Tausenden von Sammel
werken und Catalogen aller Art, durch Aufrufe, Anfragen und
Bitten, die sich leider sehr oft als nutzlos erwiesen, das biblio
graphische Material zusammenzubringen, freilich ohne es wirklich
vollständig zu erschöpfen; Nachträge dazu werden wir gelegentlich
in der Zeitschrift des deutschen Palästina-Vereins geben. Am voll
ständigsten dürfte die jüdische und russische Palästinaliteratur ver
zeichnet sein; dass wir die letztere in Uebersetzungen vorführen,
wird man berechtigt finden.

Unsere Arbeit zerfällt demnach in eine historisch e und
palästinographische Abteilung. Die erstere enthält die histo
rische Einlei tu ng, welche dazu bestimmt ist, einerseits zur
Erläuterung der folgenden Texte zu dienen, andererseits das über
haupt vorhandene und benutzte Material in einem übersichtlichen
Bilde zu zeigen. Wir haben uns hierbei der möglichsten Genauig
keit belleissigt und durch reichliche Nachweise, selbst wo nur
entlegenere Beziehungen vorlagen, namentlich über Geldverhältnisse,
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venetianisehe Rbeder, den Orden des beil. Grabes u. 8. 'W., das er
reichbare Material, das ffir eigene Untersuchungen von Wert sein
muss, zusammengebracht; es wäre sicher UDS nicht schwer gewor
den, den Umfan~ des Textes zu verdoppeln und zu verdreifachen,
aber wir glauben in knapper Form die Quellen möglichst aus
genutzt zu haben; als Ergänzung mag man Toblers AusfOhnlDgen
über das Pilgerwesen (Denkblätter 469-578) betrachten. Eine
Entlastung des Notenapparats war UDS ermöglicht durch den
P ilgerca tal 0 g, worin die wichtigeren Pilger genannt werden,
welche von 1300--1600 sicher oder wahrscheinlich das heilige Land
besucht haben: wir konnten an vielen Stellen der Einleitung einfach
darauf verweisen und in jenem Verzeichnisse zugleich die wichtigsten
Daten über die Reise selbst vorfahren, BO dass das Ganze auch
eine Uebersicht über die Gesammtbeteiligung der deutschen Nation
an den Pilgerfahrten giebt.

Wir hatten ursprünglich nur die Namen der in den Pilger
schriften selbst genannten Deutschen im Auge, allein da uns noch
aus einigen anderen Quellen solche bekannt wurden, so schien es an
gebracht, sie nicht auszulassen, trotzdem aUB Staats- und Familien
Archiven, sowie ans sonstigen gedruckten Quellen die Zahl von
ca. 1400 Namen, die unser Catalog aufzählt, noch erheblich wird
vermehrt werden können; doch hielten wir es für geraten, die
Namen der Pilger, wo wir sie nicht ganz sicher mit modemen
Namen identificieren konnten, genau im Wortlaut der Quelle wieder
zugeben, da z. B. die Entscheidung, ob in einem vorliegenden Fall
Schaunberg, Schaumberg, Scbauenberg, Schauenburg , Schaumburg.
ob Schwarzberg, Schwarzenberg, Schwarzburg oder Schwarzenburg
zu schreiben sei, ausserordenblich schwierig zu entscheiden ist. Der
Wert einer solchen, hier zum ersten Male gegebenen, Zusammen
stellung für die Geschichte einzelner deutscher Länder, Städte und
Geschlechter leuchtet von selbst ein; unsere darin verflochtenen
kurzen Routenangaben von Deutschland nach Italien werden einer
Geschichte der Alpenstrassen , wie sie neuerdings versucht worden
ist, manches Neue bieten. Ausserdem haben wir uns bemüht, durch
Hinzufügung seltener oder ungedruckter Briefe, Urkunden und Notizen
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den Wert des Verzeichnisses zu erhöhen, so sind z. B. die berühmten
Commemoriali des Marino Sanudo in Venedig für unsere Zwecke
vollständig ausgenutzt worden.

Der zweite, palästinographische Teil enthält die Texte der
Pilgerschriften in chronologischer Ordnung. zum Teil mit eigenen
Einleitungen, und die bihliographischen Ergänzungen zu
1'oblers Werke; den Schluss bilden ein Register und ein Glossar, für
welches letztere uns Herr Professor Dr. Fedor Bech dankenswerte
Dienste leistete.

Es gebührt dem Oberbibliothekar der hiesigen königl. Bibliothek,
dem Herrn Geh. Regierungsrath Prof. Dr. R. l ...epsius, unser er
gebenster Dank dafür, dass er mit steter Bereitwilligkeit die Zu
sendang von Handschriften gütigst vermi tttel te, nicht minder auch
den Vorständen der grossen Bibliotheken, welche uns die Hand
schriften Z'U Benutzung überliessen, endlich auch allen denjenigen
Herren Gelehrten, die, wie wir an den betroffenden Stellen hervor
gehoben haben, durch Nachweise und Beiträge ihr Interesse an
unserer Arbeit freundliehst bekundeten.

:Möge sie der Geschichte des deutschen Volkes wie des heiligen
Landes einen tüchtigen Dienst leisten, möge sie eine gerechte und
billige Beurteilung finden!

Berlin, 15. Juli ]880.

Die Herausgeber.
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Nachdem das heilige Land 12Hl durch dit' Eroberung ~Akkas

und der noch übrigen christlichen Besitzungen wieder in dip Hände
der Muselmänuer gefallen war'), schien eine Wallfahrt nach den
heiligen Stätten 2) fortan fast unmöglich; die Kirche hl'g-UIlIl auf
dieses Jahrhunderte lang erprobte Zw'btmittel zu verzichten"}. jil

I) Vgl. Dip Eroberung 'Akkfis (1 urch dip ~I uslimen 1~!Il \"011 H. Hiilu'j('ht
in den Forsch. z. deut-eh. Gesch. lK8fJ. !14-1ili, Ueber ,li., nlhnithliche Enr
stehung der RU die heiligen Stätten sich knüpfenden Tnulirioueu vgl, 'fohle!'.
Denkblätter aus .Tcl'L1:-laICIIl 47-1 H·. (über die LTe~('hidlrl' lll'~ damit verbundeneu
A"1l\s:o!I'~ illitl. 49ti ft'.j. Uei!'!heilll. Die HulwllzoIll'1"Il um IlI'il. (habe, Berlin lS.-h"i.
S. :~', 1'1'.

~) Ihr Lob wird in allen Pilgerschriften hesuugeu , vgl. Rülll;('h t , JJi,'
Pilgerfahrten VOl' den Kreuzzügen in Y. Rauuiers Histor. 'I'aschenbuvln-, 1Il'I'il.U.~·

!{egpLen von Riehl, 1875, So 3~7 ff.; Robiuson, Palästinn (deutsche .\ll.olg'Il\'C)
H. i07 ff.; Felix Fabri, Evagator, ed. Ha ..«lcr 1, :!o -:!4', Zllallal't iu HI.11L
Heyssbuch des beil. Landes 1(j09, S, ~4U f. Vie klLrlwliH~he A uffassung' dl"
"'aJlfnhl1swcilens siehe in Acta coucil, Trident. se~sill XX V: Hellarmiu, V"
-ulru Sanctorum H. cul, ~~ ", H, ~I: ,Jneul, (fret~er. De ,;R('ri:ol er religio,;i'"
peregrinutionibus, Ingulst. llifJli: \"~l. Zii"klt-r, Krit. (iesel1- d. Askes~ lSlj;L
S. ~7~ n; :!ti4.

::) Sr. Genois, Les voyageurs Helges, Bruxelle- IH4t-i I, [."j. Viel,~ I'il~'f'r

llidhell .ologal', z. B, 106.\ (Hiil.ll'idlt im 'I'ascheuh. l~'j~l S. ;)..l;j 1'.) in .Ieru-..I'·1l1

dl'll jüngsteu Tag zu erleben, da dllrt im Thale .Iu-aphat uach eim-r I'tYIIIU

logischen JIJthe das Weltgericht stntrtindeu solle (Tobler, ,1'~I'U,..all·11l 11, ili Ir·,
S"PI', Dai; heil. Lau-I I, ~7~1}. [7eltrig"lh g'al, 1-':- 11I'''IIW1l'I'I· W,llll,l'iidl l l·... f'1lilJ'rI·1l

z. ll, Ilie roufrerie lies pell'l'ius de ~ail1t .J ilClI ue (:-;tJ..jetl~ de lhi-t. ,h' Puris I,
Jl"lj 11'.: 11, :XJI) lf.), Zur lic1'll'hidlte ,11'1' H1I1i11';1~·I·I· ,j,.\1l' J4'r"'lI I1Y. ('olllli, iUII

11.-:- 1,el'j'g'l'ius a. HlIl.1l~ vn tll'uit lüliuaill. P:tri;-; ] :-:j'~',

1"
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"lt' verbot sogar über rJlwrn hinaus j.·d.· Wallfahr! und jeden
Handelsverkehr mit den Mnsehnänneru"), Aber schon zu Anfang
des vierzehnten .Iahrhuuderts treffen wir im Osten wieder christliche
Pilger an. obzleich das heilige Land als der Sammelpunkt des Aus
wurfs der ~Iens('hheit schon längst verrufen war"), und es an Spöttern
üher dit· Heiscwut der Pilger und deren Schiffernachrichten daheim
nicht fehlte"), während hip und da im Abendlamle ein neuer Kreuz
zug-seifer wieder auftlanunte").

lrie Ve r an lassu ng und ,li,- Bo w eg g r ün de zu einer "Fahrt
üher's ~I(ll'r" waren begreiflicher ",Veise nicht immer rein geistlich; in
den Pilgersehnften beg-egnen wir offenen Oeständnissen, dass man
Bur die Ritterwürde des heiligen Grabes gesucht, und dass die Er
zählungen heimkehrender Pilger und Kaufleutr die Wanderlust nach
dem wunderbaren Osten g-eweckt: wir treffen ferner diplomatische
Agenten und militärische Berichterstatter im Orient, welche im Auf
trage des Königs Philipp Il von Frankreich und Heinrich V VOll

England. des Herzogs Philipp II von Burgund die politischen und
militärischen Verhältnisse des Orients ausspähen, um ihre Beobach..
tungen für einen Heuen Kreuzzugsplan nutzbar zu machen 5). Seit
dem Zeitalter der Reformation. welche den Eifer der Pilger erheb-

I) Revue uobilinire 1~70, H. f)4 L \V. Heyd, Geseh. des Levantehaudels
im }fitteialtel' I!, ~,~4 ft, ~ Programm des Gymnasiums von Zittau 1&10.
Ucl-er den Waffenhandel im llittelalter nach der Levante vgl, De }[a~ Latrie,
His! .•le nie de Chypre 1I, 12f) ff.

:.4) Röhricht, Pilgerfahrten S. 32H, Beiträge TI, 202; Fabri, E,,·agat. 1,
1:) f. ~ }l~ncius, Hodoeporicon Henrici Saxouiae ducis (in dessen: Itinera sex
u diversis Ssxon. ducibus etc, Witeberg, 1612), S. ~JO-91: sonst vgl. auch
Tobler, Denkblätter S. 288 ff.

") Ludelf von Suchern (oder Sudheim) eil. Deycks IH5l, S. 2.

~) Hi.ihricht, Die Belagerung 'A kkäs 1~1l, S. ur) ff. (vgl, auch für da:o:
vierzehnte Jahrhun.lert r» )[as Latrie, Rist. de nIe de Chypre Ir, 1l8-1:1:!.
217-~W~ Hl, 72j 1'.) Eine merkwürdige Prophezeiung auf den deutscheu
Kaiser, der das heilige Land wiedergewinnen solle, enthält Grünembergs
\,,-rappenbuch [herausgegeben von Graf Stillfried-Alcantura), Platte 2b, dass
.Ee~P,t nämlich die Farben dt~:'ol Adlers mit denen des Feldes im Reichsschilde
vert ansehen werde.

") I )it' J:da.gl:l'UlJg '.-\kkü:, S. ~I."':i u. 11."\.



lieh abkühlte I), hegiuueu uui-h clip rein wissens-hattlieb-n Interessen
in den Vordergrund zu treten i Beloll und Hauchwolf trvihen im Orient
naturwissenschaftliche Studien, .Iustus Tenellus ~) und Wilhelrn
Post.el') bereisen ihn im Auftrage des Königs Franz I, um Hand
schriften von Klassikern für die Pariser Bibliothek zu pnvrrhf'11.
Trotzdem trieb die bei weitem ~rös"itc Zahl das Verlangen, in dem
Lande, "wo Seine Füsse gestanden", angesichts der heiligen sw ttr-n ,
.las Gelübde reuiger Einkehr und Umkehr abzulegen ,): aber djl~ Er
füllung dieses Wunsc;les war an vielfache Bedingungen geknüpft.

Zunächst bedurfte jeder Einzelne dazu ge i s t 1i C', h (l r Er 1au h 

n i s R und zwar gewöhnlich vom Papste 5). doch konnte man auch
von eigens dazu beauftragten Prälaten 11) ~if' erhalten. 'Y('T aher

I) Zuallart 257; Gabriel von Rartenbenr .•wegen der luttrisvheu wey-."
Vgl, Tobler, Denkblätter 491 f.

2) Beloll (in Panlus, Snmmluue der merkwürdigsten Reisen) 11. ili:!.
:1) Serapeum i~~3, Xo. J. S.4!l e., Tobler, Bihliogr. ~. il ~ über clie R('i~l'll

I1C!'l Al terthumsforsvhcrs Ciriuco Pizeieolle -ieh« Ht>~',l 11. ~>CJ:!. -ou-taueh
Fr. Blume. 1tel' Italicum, Berliu ll'i:!4:. S. :!~-~J, 4;)-4i , 1~lf;-1~.

~) Fabri I, 9 ff,~ Broeard-Jli-lot in Heiffenberg .Le «hevalier an cyg·lJl.' I,
l·J1--247. In Themas Wrigbt, Reliq. uut. I. 134-131; ist viu (j('~}ll'ädl

zwischen Heinrich von Lacy und ',"alter Biblesworrh aus dem Aufuuze -le..
vierzehnten .Iabrl.uudert- veröffeutlicht , worin übel' lEI' (yriindt> für IlII.l

wider eine Betfahrt disputirr wird.
5) Stephan vou Gnmppenberg in Feyrabeuds KC)·:oji"lml'.h 15..100\.1. ~. :!:"-'J,

Bernhard von Hirschfelds Reise in: )fittheil. der Deutsch. (je:"ell~l:h. zu Leip
zig, 18..1lfi, S. ~~ Zuallart 251;; Radzivill, Percgrinatio Hierosol, e-l, Thomu
Treter, Antwerp. Hili, S. lU; Ziwm. Chronik ed, Barack 1. 4i~'; Fabri.
Geistliche Pilgerfahrt. Einen päpstlichen Erlanbnissseheiu siehe m Revue

. nobiliaire 1870, S, 58.
Ii) Z. B. in Venedig im l iomiuikaucrklosrer (H. Voll Eptinuen iu .

Schweiz. Geschichtsforscher, Rem lto\2f\, VI L S.3m) oder beim Grosspönitcu
tiar iu Bologna (Poruer in: Zeit!ill'hr. des histor. Verein- von ~ icdersachsen.
1875, S. 13), oder beim päpetlichen Legaten (Ziilnhart). oder auch in Padua
(Kautsow S. ~J()). Iu einer Urkunde VOll 1:395 (bei timten Ill, I~II;) le...eu
wir: "Au('h sin wir uberkomeu: wer eine Hedefurt wil lei-ten zu den Hei
ligen, der sol komeu zu syme Pherner oder Capellan und hichtu und orloub
bidden sine bedefart zu leista, und des Pherners oder Capellans Brieft' ne}l
nen, und der Brieft' steen sal, uff welche tag er ist gegeben, und uss welcher
stad, sl08:1, dorff oder hoffe er sey und zu welchen Heiligen der Pilgeriu
wolle wandern; so sal der Pilgerin zur stund oder hinnen dreieu ta.~ell - -



ohne pine solche Erlaubniss. besonders im Reformationszeitalter ohne
irgend einen schriftlichen Ausweis seines Pfarrers1) die Pilgerfahrt
antrat, ward ercommunicirt 2) und konnte Absolution erst vom Guardian
im heiligen Lande erlangen. Frauen waren schon durch Bouifaz,
später durch den päpstlichen Legaten Thomas, vom Besuche .Teru
-alems abgemahnt wor·:len 3), erschienen aber trotzdem nicht bloss
auf den Kreuzzügeu l sondern auch später in Begleitung ihrer
Männer auf der Pilgerfahrt t), oft sogar in Mannskleidem ~), bis end
lich allen Frauen die Pilgerfahrt nach dem heiligen Lande positiv
verboten wurde 6).

Ausser der Erlaubniss brauchten aber die Pilger natürlich auch
Gel d, und obgleich sie den Befehl des Herrn an seine (Jünger,
ohne Beutel und ohne Tasche in die Welt zu gehen, auf sich be
zogen, auch auf freundliche Hospize und die !Iildthätigkeit guter
Christen rechnen konnten I so hielten es ärmere doch für gerathen,
sich schon daheim oder in Venedig als Capläne oder Diener an hohe,

ussryden oder geeu sine bedefart zu leisten; und wers, daz der Pherner 
:..inem Pharrmann die brieft' umb Gots willen nicht wolde geben, daz er doch
hilche tede, so sal man yme nit me geben dann ein halben Groschen."

1) Kleehel 2!}3 f.; ein solcher Pilger galt als "lutherischer Ketzer" "und
ward durch den Guardian vom Besuch der heiligen Stätten ausgeschlossen.

.!) Fabri 1, 9; Radzivil! 12; vgl. Fahri, Geist.!. PiJgerfahrt, Blatt 4.
Ludelf von Sudheim 3 erwähnt zwei Ausnahmefälle.

3) Epistolse Ronifac. 40r); Röhricht, Beiträge II, 2";7. Es scheint daher,
dass Frauen. namentlich Nonnen", dorch "geistlic'J.e Pllgertshrten", wie F.
Fabri eine solche schildert, ihrem Drange nach den heiligen Stätten Ge
nüge schafften; vgl, unten die Schrift des letzteren. Dass übrigens auch
schon in der ältesten Zeit "bussfertige" Buh. :ruen nach Jerusalem zogen,
siehe in Act. Sanctt, J-an. I, So 616; A. v, Löwenstein. Pilgerfahrt bei ßonnayr,
Taschenb, f. d. vaterI. Gesch. 1833, S. 17.

4) Fa,bri I, 317, 3S3; Albrecht von Löwensteins Reise im ReY88buch von
Feyrabend 0584) 189; vgJ.Tobler, Denkblätter 572, wo aufQuaresmio I, 757 hin
gewiesen wird. Dass die frommen Pilger oft durch Liebesabenteuer ihre An
(lacht verloren, ist aUf~ unserm Pilgerca.talog s, voce ArtuB und Raininger (1483)
deuslieh. auch deutsche Sprichwörter (Wanders Sprichwörterlesicon 8. v.
WaUfJihrten) weisen darauf sehr nachdrücklich hin. Nach F. Fabri, EvagBt.
I, 322 hatten die weiblichen Pilger eine besondere Herberge in Jernsalem.

!I) Ho1fmann, Script. rernm Lusat, I, 37~, 379.
6) Radzivill 58.
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reiche Herren anzuschliessen, während natürlich letztere es für eine
Ehrensaclle hielten, 80 lange sie nicht im heiligen I4Dde zum streng:
sten Inoognito gezwungen waren, möglichst glänzend aufzutreten.
Georg Wilhelm der Tapfere von Thüringen 1) verbrauchte auf seiner
Wallfahrt 2OO,(X)() Mark, d. lJ. nach jetzigem Verhältniss ungefähr
die dreifache Summe.

Gewöhnlich nahmen die Pilger wenig baares Geld mit auf die
Reise, oder versteckten es zwischen die Vorräte von Schweinefleisch,
um es VOl' den Händen der Muselmänner in Jaffa zu bergen 2J: da
für besorgten sie sich in der Regel Wechsel auf Nuruberg, Venedig :~)

durch Kaufleute aus Erfurt, Nnrnberg') oder Leipzig, oder auf
Ancona, wo die Ulsseter und Fugger ihre Comtoire") hatten; VOll

da zog man wieder Wechsel auf Alexandria ~), Aleppo i) und Con
stantinopel. Am bequemsten hatte es der Reisende natürlich, wenn
er, wie Herzog Wilhelm und Albrecht von Sachsen, einfach kurz

') Seine Pilgerfahrt ga.b 1868 Kohl heraus; vgl, S. 157. Dort findet
sich auch ein intereasantes Register der Ausgaben 'Vilbelms flir: Trinkgelder
an den Patron, den Gu&.!'dian, an die Schi1fsmannschaft (8. 142.', für deu
Kauf von Gold- und Silberwaaren, {"Ur Ringe, Heftlein. Borten. Gla:o:~ Sammet.
Pelzwerk, Hüte (S. 149), Affen, Vögel, Wölfe, lleerkatzen_ Hunde (8. Hf,
bis 147); Nomper de Caumont, Voyage d'oultremer en Jherusalem (eil. de I.,
Grange, Paris 1858), S.I36 f. führt in seinem Register auf: seidene Streifen
von der Linge dß8 heil. Grabes (138), Rosen von Jericho, Rosenkränze, .Tor
danwasser; lIariano de Siena (Firenze 1822) S. 129-132 rechnet als Ge
~ammtausgabe fllr die Reise 280 Ducaten; vgl. Claude Mirabel (in St. Genois,
Les voyageurs Belges 1, 35 f.). Ueber die Kosten siehe sonst auch Tobler,
DenkblAtter 541 t: 557.

2) Banmg. aBreitenbach ed. Christoph Donavems Norimb.l:'9-I. S. 3~.

:~) Kohl 140; Gumppenberg 2a5a; Baumgart.en Q, Br. 32; vgI. Hinllfteh:rh
unten. Knrfürst Friedrich (siehe unsern Pilgercatalog ad ann, 1493) depo
nirte 10,000 Ducaten bei den Garsouls in Venedig und erhielt vom Dogen
eine Staatsgalee für seine Fahrt,

f) Kohl 139.
i) Wormbser in Reyasbuch S. 208a, ?63a.
li) Harft' (ReiBe ed. von Groote) 59; Tucher im Reyssbuch 369a.
7) Piirer von Haimen40rf (ltineru. Aegypti, A1'8.b., Palaeet., Nürnb. 1646)

S. 253; Xiechel 462.
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vor der Abreise seine Agenten nach Venedig vorausschicken konnte.
die alle nötigen Vorbereitungen trafen1).

Die nötigen A nw eis nnge n für die äussere Einrichtung- einer
Pilgerfahrt erhielt der Einzelne entweder durch den Mund heimge
kehrter Pilger, wie Felix Fabri durch den Grafen Eberhard VOll

Würtemberg 2), Füessli durch Tl. Tschudi :1), Scheidt 4) durch Salomo
Sehweigger, Stephan von Gumppeubergs) durch einen alten Jerusalem
fahrer, der Graf von Hauau-Lichtenberg durch Bernhard von Breiten
bach 6), Sebald Rieter durch seinen Vater, oder auch aus Reisebeschrei
bungen, unter denen Burchard besonders zu nennen ist 1), und eigenen
Pilgerbüchlein ~), in denen alle heiligen Stätten der Reihe nach kurz
aufgeführt sind, die man jedoch gewöhnlich erst in Venedig, z. B.

I) Kohl 139. Auch Dietrich von Schachten (siehe dessen Reisebeschrei
bung unten) reist voraus.

Z) Fabri J, 26; vgl. auch Grünemberg fol. 2.
;;) Im Anhange zu Heiur. )Iirikes Reise nach Constantinopel, Augsh,

17fo'9, S. 210.
j) Kurtze und warhatftige Beschreib, der Reise VOll Erfurdt - nach dem

g'ewesenen gelobten Lande - ed, Hieron, Scheidt. Erf. 1017, S. 3.
:i) S. Z35a.
6) V gl. unten: Reiseinstruction.
7) Er wird von allen Reisebeschreibungen stark ausgeschrieben; Fabri

(I. J, 5, 62, 424, 426) benutzt auch Ludolf von Suchern, Ordoricus und Tucher
(1, :-rn f.): Hirschfeld bezieht sich auch auf Tucher, Tschudi wieder auf Fabri.
Eine kritische Eriirterung des literarischen Verhaltnieses der einzelnen Pilger
heschreibungen wäre sehr zu wünschen; jedenfalls wird die von der Socieli'l
pour l'bistoire de l'Orient latin in Paris geplante Herausgabe aller Pilger
schriften bis 1500 dazu beitragen.

8) Solche Auweisungeu geben z, B· Ludolf 8. n, WaIt.er von Waltersweil
S. 6-I:i1; Zuallart 245, 252-256; Bräuning von Buochenbach 3 i.; Cotovicus
Itinerar. Autwerp, 1596 in der praefstio, Gilbert de Lannoy in: Archaeolobria,
London 1827, S. ~, Note 1; Albrecht im Reyssb. 211-212a; Hertel von
Hebenstein. Pilgerbüchlein von Leupolt ed. J osef Haupt, Wien 1872, S. 9-32;
auch das Man.uale ad usum ecclesiae Sarisberiensis, Rotbomagi 1M3, S. 58--63,
wo ein: ordn ad servitium peregrinorum faciendum steht. Bränning S. 2 hat
offenbar solch ein Pilgerbüchlein im Auga. Rehlinger erwähnt auch Pilger
führer, erklärt aber, dass sie von einander erheblich abgewichen seien in ihren
Angaben. Sonst vgl. unten: Reiseinstmction und Tobler, Denkblätter 510 tf.
In Thomas Wright, Reliquiae n.ntiq. I, 237 ist auch ein kurzes Itinerar VOll

Venedig nach Jaffa enthalten.



1111 Franziskanerkloster della Vi~n('. kaufte I} und dann mit Land
karten und Plänen während der Reise durchmusterte "). Aussetdem

rüstete der Pilger sich daheim zu seiner Fahrt. indem er den Habitu~

eines Pilgers förmlich anlegte. Hr liess den Bart wachsen :i). steckte
auf seine Kutte ein rotes Kreuz, ein anderes über die Stirn auf deu
Hut und nahm einen Sack mit Lehensmitteln in die Hand; im
sechszehnten Jahrhundert befestigte man das fünffache Kreuz HJU

.lemsalem auf der linken Brust-), Bekannte, Freunde und Ver
wandte gaben dem Pilger Hinge, Steine zu Paternostern, auch Pater
noster selbst mit, um sie an allen Orten, wo sich Reliquien hefau
den, und das Schill' anlegte, durch Berührung mit denselben zu weihen
und wertvoller zu machen 5)'; der Pilger selbst bereitete sieh durch
deu Genus» des heiligen Abendmahls tj) zu seiner Reise vor, oder

I) Zuallart ~57.

") Zuallo.rt 25H .Rindfleil:lch.
:1) Der freilich nach der Heimkehr wieder 111'111 SdIPl'l1IH'~"':f'r ZllIU l'l'fl'l"

fiel (Fabri I, 65; vgl. nr, 467).
4) L. von Wedel (Johanniterhlatt der Ordeusballey Brandenburg 1~"':!1

l';. 65. .Iaeob Bräunlug (Strassb, 1Ol~) S. :H5 erzählt: ,.l>il·jenig-en aber. so
pilgramsweiss alher Walfahrten , die tragen zwar uff lm-itte Schwartze Filtz
hüte, Haben an Grave Lange Tüchene Röcke mit weiten Ermelen, Welche
Röcke um den Weichen mit einer breiten Gürtel gegürttet. Feber solche
G·rave Röcke haben sie oben kurtze Schwarze Lederne l\fäutel, :so hloss die
Sclmlteren bedecken, Und darauff das Fünffache .Ierosolymitanische Creutz, in
der einen Hand ein Pater ~oster, Und in der audern einen Pilger-Stab." Der
Kurfürst Friedrich erschien U93 in Venedig in grauem Pilgerhabit (vgI. unseren
Catalog ad 1493). Abbildungen von Pilgertlasche und Stock siehe in Pistorins.
Amoenitat, jur. histor, VI, l657 auch in: Commissiou des anriquites du deparr.
de la Oöte d'or VIII Mern. S, 261 fl'. Ueber die pera und da~ baculum der früheren
Pilger vgl. Gretser lib, IV, c. n, :.t -l7-l ff.: Du Cauge, Glossarium, Disserr.
XVIII; Petitot, Collectiou complete de~ mein. relat, a l'hist, de Frnnce, Paris
tHl9 m, p. 288-2f.J5. Nach Tobler Denkblätter 7)0, hatte im sieheuzehnten
Jahrhundert die Pilgeruniform sich schon überlebt.

~) Fabri I, 94; vgl. auch Fassbender.
6) Gumppenberg 235a; ~Ielch. Lussy, Heisshurh gen .Ierusateiu, FI'f',\'hurg

t!)90, S. 2; Stockar von Schaffhausen H. 70. Solche Abschiedsseeneu he
schreiben unten auch Hirnheim und Buseck. Gewöhnlich las man den Ah
ziehenden die missa de peregriuantibus (Zülnhart, Hirnheim) : vgl, 1llissalf'
peregrinantium, Colon. 1503,12'\ Sanetifieiale itinerantium, Oppenheim l5~1, ~.

Nach Grünemberg fol, 3 nehmen die Pilger sonst auch zu Venedig' in dem
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empfing, wenn er ein Mönch war , noch den feierlichen Segen des
Abtes und seiner Mitbrnder 1). Man gab ihm das Geleit unter
Thräsen und Glüokwünsehen , auch den Johannissegen mit auf den
WegS), und manchem mochte, wie dem Fells Fabri, nach dem
Abschiede zu Mute sein, dass er vielleicht umgekehrt wäre, wenn
er sieh nicht geschämt hätte.

Das nächste Ziel des Pilgerweges war Venedig. Die Routen
von der Heimath bis dahin sind in sehr vielen Reisebeschreibungen
mit Sorgfalt verzeichnet; bei weitem die meisten führten durch
das Ampezz.othal zunächst nach Treviso, wo man gewöhnlich die
Pferde an wlUsche Händler verkaufte 3). Waren nicht schon vorber
durch vorausgeschickte Boten Quartiere bestellt, so fanden die Rei
senden kurz vor der Lagunenstadt eine Menge AgentelJ, welche mit
zudringlicher Geschwätzigkeit die von ihnen vertretenen Gasthäuser

SI. H eiena-Kloster das Abendmahl. Herzog Heinrich von Sachsen liess sich
den Tag seiner Abreise astrologisch bestimmen; vgl. nnsem Catalog ad
ann.1498.

J) Fabri I, 6i.
2) Vgl. unten Dietrich v.Schachten, Zttlnhart,Pfinzing. Sonst trank man sich

Johaunisminne in grosser Gefahr (Schürpff 196) auch in Venedig bei der
Abfahrt zu (Kurf. Friedrichs Pilgerfahrt in Spalatins Bist. Nachlass S. 76;
Fabri T, 148; SchfirpW im: Geschichtsfreund, EinF!iedeln 1858, S. 187; Geis
heim, Die Hohenzollern am heil. Grabe, S. 18-1, 250 fi'.). Deber Johannis
minne .gl. insbesondere Sitzungsberichte der Wiener Acad. (phil.shistor. Klasse)
1840, Bd. 40, S. 177; Panzer, Bayrische Sagen ll, ZU, 239; Zeitsehr. für
deutsches Alterthum 1878, S. 2-12 11'. Oft schlossen sich die Pilger den nach
Venedig gehenden Postboten an. (Buseck.)

:l) Fabri 1, 81; Fabri, Gereimtes Pilgerbüchlein ed. Birlinger S. 5; vgl.
Fassbender und Thunger. Der LandgrafWilhelm von Hessen schickte seine
Pferde mit Knechten nach Hause, wie Dietrich von Schachten erzählt. Ueber
PiJgerstrassen durch die Schweiz siehe das Archiv für Schweizer. Geschichte
1874:, S.235 1f. UDI1 Jahrbuch für Schweizerische Gesch. 1878, III, S. 169 bis
289; 1879, S. 165--317 (für die letztere sorgfältige Arbeit bieten unsere Routen
angaben hinten im Pilgereetalog einige Nachträge); Uber die Alpenstrassen
zur Römerzeit siehe Corp. inscr, latin, V, 933 1'. - Ueber den von Juden
gewöhnlich gewählten Landweg siehe unten unsere AuszUge aus 8ebald Rieter
und Heyd. Gesch, des Levantehandels I, 87. J acob von Bem, der unterwegs
viel mit Juden disputirte, ging über Otranto, Pfinzing über TrieBt nach dem
heiligen Lande.
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aupriesen ']. Reiche Pilger 'Fllmticn meist bei dem Rheder, mit rh:m
sie wegen rler Ueberfahrt abgeschlossen battent). arme Kleriker im
Philippuskloster hinter der Marcuskirchr.:J), oder im Domini
kauerklo ster"), Ritter und Kaufleute logirtsn im Spie ge P), im
weis sen Löwen"), im schwarzen Adler"), gewöhnlieh aber im
deutschen Hause"), das sonst St. Georg, zur Plöte n'') oder Po ll
ten, auch zur Trinität genannt wird 10). Hier in diesem Hause, als
dessen Wirte Peter Ugelheimer aus Prankfur t!'), Meister
Johannes, später Nicolaus Pr ig g") und Paneratius Hoch
gesang lS ) genannt werden, waren Wirt, Wirtin, Kneehte und
~fägde deutschen Ursprunges; kein fremdes Wort wurde in dieser
Herberge gesprochen, und wie erzählt wird, selbst der vierbeinige
Wächter des Hauses, ein stämmiger Hund, schnüffelte nichtdeutsehe
Reisende, Bettler und Hunde sehr bald heraus und hielt sie alle
von der Schwelle zurück'<).

I) labri I, 82 f.
2) Kohl 138; Herzog Friedrich's Pilgerfahrt in der Zeitioschr. fl. deutschen

Palästina.vereins I, S. 111. Stockar 54 wohnte in Veued:g hei Peter Schneider
aus Bem. Schwalbach empfiehlt, überhaupt nur deutsche Herbergen zu he
suchen,

3) Porner 132.
4) Fabri I, 86.
:I) Gumppenberg 236.
6) Albrecht 190; Scheidt 9~ :P. Villinger 13; vgl. Buseck. A. von Pappen

heim, H. von Hirnheim unten. Herzog Bogislaus von Pommern logirte 1497
bei dem deutschen Winhe Pender: vgl. .Julius Müller in: Baltische Studien
1879, Separatabdruck S. 1~ f. und Zülnhart.

7) Gumppenberg 236a~ Tucher 34~)a: Harft' 81. Buseck nennt den 'Yirth
Lienha.rd Egger.

8) Schweigger (im Beyssbuch von Roth) 132: Breitenbach (bei Feyr
abend) 5Oa; Katzenellenbogen (ed, Amoldl in: Die Vorzeit 1826) S. !l~.

9) Hirschfeld 3f); Thunger nennt den Herrn des Gasthauses: ,,Asimu:o:
deu schreienden Wirth", ausserdem noch "die Rose", welche dem Ambro8iu~

von Köln gehörte.
10) Kohl, Die PilgerfA.hrt des LaI1!i~~(afen Wilhehn Ho 13H,
11) Breitenbach 5Oa' i~immer8che Ciü'on. I, 474.
12) Fabri I, 83, lOf\ 107; In, 388.
13) Kieehel 152, 1&'.1, ~':lO.

14} Fabri I, M. Von diesem deutschen Hause ist zu unterscheiden das
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Die Ge1egenheit zur Ueberfuhrt von VeJwdig nach der sy r i
sehen Küste landen die Pilger durch Vermittlung ihrer Wirt{,
oder durch Agenten sehr bald welche die auf dem Marcusplatzl'
aufgesteckten Banner ihrer Herrn umstanden und die Pilger ein
luden, mit ihrem Herrn den Schiffseontract zu schliessen, und der
Rheder selbst suchte sie durch freundliche Eillladlhlg" und splendide
Bewirtung auf seinem Schiffe für sich zu gewinnen I), In dem
Contracte 2). den nun die Pilg-er entweder durch vorausgeschickte

11 I:'1Itsche Kautuiannshaus (Harff 41 ~ Fabri l II, 4~H r.. Antun Tucher's Han-
haltungsbuch ed, Loose im Stuttg. lit. Verein 1~77. S. 1M), dessen Capitolar«
Themas 18"7ti veröffeutlichte ldt\."l Register dazu in: Abhandl. der bayr, Aead.
BIt XIV' Abtheil. 1, 1878). Sonst vgl. über den foudaco Teutonico Heyd,
Geseh. lies Levantehandels im Mittelalter II~ 7~. Nach Villinger gab der
fondaco wöchentlich 100 Kronen Steuer.

1) Fabri I, 8tj,~: vgI. Thunger. Einige der wichtiesten Patrone sind
tolgende : .I ac. Augustiuus (Zuall. 24)4) Lud or ic o Bur oo (Alexand. Ma:
Zülllhart, Rindfleisch), Conaro (Albrecht IHO: A. v, Pappenheim), Audre as
f'ontarini (Leeman, Hergenthal), Antonio Contarini (Anon. August. 340.
ad 1(44), Augnstino Contarini (Alex. 341\; Breitenbach [-,(Ja - 51a~

Tucher a4fl~ Fassbender. Ze(llitz, Grünemberg), Sebast ian und Bernhard
Co nt.ar iu i (Fabri Hl, 171 ff.), Audre as Cu r m e li ssi (Thunger), Ludovico
Delphino r'l'schudi 12: Stockar 67), Pe r e r Foscolo (vgl. den Pilgercatalog
ltlll193), Benedictus Gabr i e li s (Porner 132), Genero (Bräuning 3 u.210),
A u g ust i n o d e .Jac o bi s (Lussy 6~1), Petrus rle J ac ob is (Fürer 1), Pe trus
d e Lando (Fabri I,~ RB, ~, Grünemberg), Al essnudro Lanscin (Bräuning
:l1O), Bertrand de Latore mercorum (Herzog Friedrich S. 114), Andreas
Lauredano (Hanf fj()), Petrus de Lo si ne (Seydlitz 250a), .Iac obus
Michaelis (St. Genois, Lee voyageurs Belges I, 200), Andreas Morosini
(Brnnner 190), Xitolaus Paulus (Lorenz von Egen 917), Priuli (Thunger),
Lnc as de Segno. (lieggell 27), Nicolaus de Ste ll a (Anon. August. 321"),
Aut onius de St.e phani s (Ketzel 34), Bup ti s t.a Tagierus (Cotovicus 2),
Hieronymus Terrile (Job. von Himheim), Tomassius (Ketael öz), Pet.e r
Veneuri (Thunger), Vi vian us (Wormbser 21f>~ Albrecht 190), Bansen
Wasscb 0.11 (Hirschfeld 40), A l o i s Zorzi (Klempin 542; Jul. ~Iüller in:
Balt, Stud. 1879, 124 ff., siebe auch unsern PilgercataJog ad 1498).

~) Dergleichen Contraeta (Naula) sind uus erhalten z. B. von Albrecbt
1!JO-191 R, Baumgarten 181 ff., Breitenbach 50-51 a, Fabri I, 89 tf., Hirn
heim, Hirschfeld 40----4f>, Klempin 542-545, Jod. von Meggen 27-36 (wo
viele niederländische Pilger genannt 'lind), Mergeuthal, Thunger, ·Tschudi 13
bis ~, Wormbser 215-216 a; sie stimmen oft wörtlich überein. Herzog
AJbrecht von Sachsen zahlte 4(XX) Dueaten Fahrlohn. verlangte aber, dass
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Agcllteu I) bereits geschlossen hatten, oder seihst abschlossen, wurden.
wie Fabri mittheilt, folgende Bestimmungen vereinhart ;

1) Der Patron soll die Pilg-er von Venedig' nach .laffa hin- und
zurückbringen und in wenig Tagen segelfertig sein. ~) Die Haie,·
soll mit den nöthige» WatTen und Mannschaften ausreichend gerüstet

sein. 3) Der Patron darf mit seinem Schiff nur an den gewöhn
lichen Hafenplätzen anlegen, in einem Hafen Cyperns wegen der
schlechten Luft höchstens drei Tage bleiben: während dieser Zeit
werde es den Pilgern möglich sein, welche Ititter des heiligen Grabe::;
g-eworden sind, auf der Heimkehr durch den König von Cypern die
Insignien seines Ordens zu empfangen. 4).Jeder Pilger erhält täg
lich zweimal zu essen und zu trinken, 5) und zwar von guter Kost:
an einzelnen Häfen muss der Patron still halten, um den Pilgern
die Ergänzung ihres Mundvorrates zu ermöglichen, auch Vornehmen
gestatten, ihren eigenen Koch halten zu dürfen. 6) Ausserdem soll
jeder Pilger vor der Mahlzeit ein Glas Malvesier erhalten 7) und
aus einem triftigen Grunde das Schiff unterwegs verlassen dürfen:
8) für den Fall, dass ein Pilger in einem Hafen nicht den ge
wünschten Proviant kaufen kann, muss ihn der Patron damit unter
stützen; 9) der Patron hat ferner die Pilger in jeder Weise zu
schützen, 10) im heiligen Lande, auch an den Jordan, persönlich
umherzuführen 11) und die nötigen Abgaben und Tribute dafür zu
zahlen, 12) wofür er den bedungenen Schiffslohn. gewöhnlich halb
in Venedig, halb in Jaffa erhält2), 13) Stirbt ein Pilger auf der

kein fremde}" Pilger mitfahre ~ Herzog Bogislaus (Klempiu 544) machte sich
aus, dass kein Jude auf seinem Schüfe sein dürfe (wahrscheinlich weil sie on
Verräterei übten). Vgl. auch Tobler, De. l·~W.tter 517-[l2(l.

I) Z. B. David Otto (Albrecht 191 a), h.ln~ Bruu und lIatthias Fort)!'}'.!!:

(lIergenthal; vgl. Kohl 138).
2) Nach Gahriel von Rattenberg hätten Frauziskauer gewöhnlich nur den

halben Preis zu zahlen gehabt, doch hielt sich der Patron, zumal wenn sich
wenig Pilger zur Ueberfahrt gemeldet hatten, nicht an diese Sitte. Die Höhe
desFahrgeldes schwankt auch sehr oft: man zahlte entweder monatlicht ßuseck)
oder im Ganzen und zwar inclusiv e Ve rpfl eg ung auf der Galee (auf der (Ja
leazze war nach Porner lila der Preis um ein Drittel billiger, nach Schwal
hach: 40 Ducaten, ohne Verpflegung): öO (Klempiu :-)4~): Alhreeh! HlO:
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Fahrt, so darf der Patron die Hinterlassenschaft nicht an sich reissen
und 14) muss die Hälfte des Schiffslohnes wieder herausgeben,
15) darf auch den gestorbenen Pilger nicht in'R Meer werfen lassen, SOll

dem muss seine Leiche bis an den nächsten Landungsplatz mitnehmen:
1tl) wollen einige Pilger nach dem Sinai ziehen, so muss der
Patron 8 - --10 Ducaben vom Schiffslohn zurückzahlen 1 17) mit dem
Dragoman ahschliessen und für die Sicherheit der Pilger Sorgr. tragen.
1~) Endlich soll jeder Pilger den nöthigen Pla'.z auf der Gale«
erhalten zur Unterbringung von (10-12) Hühnern und für die eigene
Küche: 1B) auch soll jedem Kranken eine bessere Räumlichkeit im
Schiffe angewiesen werden. 20) Zum Schluss entsagen Patron und
Pilger allen Austlüchten und Verdrehungen. die durch die Aus
lassung oder den unklaren Ausdruck eines Paragraphen begründet
sein könnten,

Dieser Contract wurde von dem Patron und den Pilgern unter
schrieben um] in der Dogenkanzlei von den Protönetarien ratificirt 1):

VilIinger 14), 58 resp, ~ (Herzog Friedrich 115), 50 (Klempiu ;>44; Tueher
;~~a; Alexander 34a; Ehrenberg 237a; Schürpff 187; Pierre de Smet bei
St. Genoi~ I, 200~ vgl, Fassbender, Zülnhart, Zedlitz), 48 (Gumppenberg ::2&j:
Pomer l;)j~ Anon. August. 3(....l: Rindfleisch), 46 (Stockar ljij, 4:" (Habriel
von Rattenberg), 44 (Dietrich von Schachten), 43 tTsehudi 21), 42 (Fabri
I, ~~: Breitenbach ;)1) Ducaten resp. 4ß-!)O Kronen (Thuuger, Rehlinger) ~

Hriinemberg zahlte für alles sogar nur 3.~ Ducaten. Ohne Verpftegung zahlte
man 40 (A. von Pappenneim I, oder 36 (Kohl 141) Ducaten, oder 34 (Ketzel 34).
:l1 (Porner 133). [;2 (H. v. Eptingen 314), 22 (ibirl.), 20 (Brunner 190~

Holzwirth), oder 16 (L. von Wedel) Kronen. Als Commisaare des Dogen zum
Schutze der Pilger wurden jedem Schiffe noch zwei venetianische Nobili mit
gegeben (Fabri I, 86 ~ Fürer 2)~ auch wurde das Schiff auf seine Seetüchtig
keit hin vorher untersucht (Thunger). Häufig zahlten reiche Pilger für arme
(1M Fahrgeld (Redwitz 8), oder der Patron nahm sie umsonst mit (vgl. Reh
linger), Die stärkste Forderung, RO Ducaten, stellte Alois Zorzi 1498 (vgl.
ad annum hinten in unserm Catalog). Schwulbach empfiehlt den deutschen
Pilge-n die Selbstbeköstigung, da sie sonst nicht satt würden,

1) Fabri I, 92: "Qui (protonotarii) audientes causam nostrae praesentationis
singulorum nomina , status et conditiones inscripserunt in quendam grandem
librum, cui et prius inseriptus fueram in prima mea peregrinatione; et ita
ratiticatus fuit contractus et conventio nostra". Diesel': liber grandis wäre tür
die Geschichte der Pilgerfahrten von der aller~ö!ol~tPll Wichtigkeit, aber wie
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alles dieses hinderte jedoch nicht, dass die Patrone mit wenigen AUf;

nahmen sich Verletzungen zu Schulden kommen liessen • dass sie
z. B. das Schiff nicht gehörig armirten, wie dies der Patron des
Herzogs Bogislaus 1497 versäumte, schlechte Nahrungsmittel lieferten.
oder zu lange an den einzelnen Hafenplätzen anhielten. Die wirk
liche Abfahrt erfolgte gewöhnlich 14 Tage nach dem Abschluss des
Contractes: manchmal mussten die Pilger auch 6-R Wochen warten,
und diese Zeit benutzten sie, um die Lagunenstadt sieb genauer an
zusehen.

Alle Berichte1) sind voll Bewunderung der Macht und des
Reichtums, welcher in dem Mastenwalde des Hafens, dem reich
gefüllten Arsenale, in einer Reihe glänzender Paläste, Schauläden
und Kirchen vor dem trunkenen Auge der Beschauer sich entfalteten:
die meiste Anziehungskraft jedoch übten auf den Pilger die grosscn
Reliquienscbätze 3) und die prunkvollen Feste, wie die Vermählung
des Dogen mit dem Meere 4) , die Prozession am Frohnleichnamstage :I).

Herr Prof. Thomas und Herr Camillo 8oranzo in Venedig gütigst mitteilten,
ist die Kanzlei des hier gemeinten "magistrato al cattaver" (so nennt. auch
.Ioh, von Hirnheim diese Behörde) noch nicht aufzufinden gewesen. Trotzdem
waren die Klagen über mangelhafte Beobachtung des Contractes ziemlich
allgemein; der darin stehende Paragraph, dass der Patron niemals da'2:c,', 
tum eines auf dem Schiffe gestorbenen Pilgers antasten dürfe , SI' "

gegen einen venetianiechen Seegebrauch zu richten, den SChOll~; .:
Reisende erwähnen, z. B.' Ibn Djubair in: Goergeus-Höhricht , Arainsehe
Quellenbeiträge, Berlin 1879, I, S. 281.

1) Z. B. Alex. 32a ff.; Breitenbach 50 ff.:, Fabri III, il99-434'L Harrt
41-51, 56 f.; Kleehel 153-163; Kohl 80 f.·, Tschudi 3Q--j2. Eine Beschrei
bung venetianischer Trachten siehe bei Dietrich von Si'llllChtt'll. Schilderungeu
venetiaaiaehen Lebens 3118 der Feder deutscher Reisender siehe auch bei
Vulpiua, Curiositäten 11, 2[)2; X, 531 ff.

:.I) Harff 53; Fabri I, 9[,-107; Tuchel' af>o; Sehürllft'lt'ü ft.; Alex, 33-:14'.
Hirscht'eld 47 ff.; vgl. sonst auch die Schilderung Venedigs aus jener Zeit IJt"i
Romanin, Storiä di Venezia VI, 43G- 4tl>.

3) Am Himmelfehrtefest; vgl. Alex. 34a', Fabri 1, ~8; Hanf 4; ~ SeYlllir7:
250; Tsehudi 40 f.

4) Alexandel' 35; Herzog Friedrich 115~ Villinger 13: Gah. v, Hattenhersr :
Zedlitz.

~) Graf Albrecht (190) liess sich in Venedig dir Xativitär stelleu, Ein
Gefährte Tsehudi's (8. ~6), der die Waffen, wie daheim, iifft'lItlidl 11'111!. wurde
verhaftet und erst nach Weiterunzen wieder frei, •
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Sonst war wohl jeder mit seiner Zurüstung- zur Seefahrt vollauf be
schäftigt: man warb Dolmetsoher '), kaufte Lebensmittel und Küchen
gerät, Kleider und Schuhzeug'. Arzeneien 2) und besorgte sich Wechsel
und kleinere gangbare Geldsorten S) für das Land der Bakschlsche.

Sehr wiehtig und vorteilhaf war es, wenn Pilger Ernpfeh
lu ngsbr i efe an den Dogen und Senat. oder an (lifl Gesandtschalt

I) Ein solche; Dolmetscher erhielt im Ganzen g-ewölmlich 30 Kronen
(Thunger), oder monatlich ;~~---4 Ducateu und ein Kleid (Tucher ::W9a: Harff
;)7~ Herzog Friedrieh 201; Albrecbt It'9n ~ Gumppeuberg :nJ6; Stockar 47).
Irer Dohnetscher, den Holzwirth mitnahm (l5!(i), stellte iu.Jaffa die Pilger
aus Deutschland, Frankreich und den Niederlanden dem Sallrljn,k als Franken.
•lie Spanier und Welschen als Yenetin.ner \"01'.

il) Vgl. unten Heiseinstructiou.
:I) Der venetianiscbe Ducateu oller die Zechine (nach Schwulbach = 2~

Groschen, a 4 Schilling-e. nach Hirnheim = ~7 Batzen, nach Buseck = :!1
Floren und [) Batzen) galt gegen Ende des fünfzehnten und Anfang des sechs
zehnten Jahrhunderts im Orient 25 (Fabri I, 387: HI, 101: Baumgarten
;)7: Tu<:her 368). (1111,1' ~;)~ (Tücher :){j~a) resp, ~fj (Halft' 78: vgl. Reist"
instruetion) lIaiwne, später 4U (Fürer 3~), 206) und 44 (heltfrich il7Ha
die Krone 32 oder :w,). der )[arC'lwtto ungefähr ~ Weisepfennig (Dietrich VOll

Schachten). Der 11aidin, 8ßgt Fürer ~~. war = 4: venetianischeu Schillingen
-= ~ Mocenigo (nach Villinger IK und Albrecht 1950. war ein Mocenigo = 4
Constanzer Batzen oder 11::\Iaidin): Albrecht 1!17 rechnet den Maidin = i Batzen.
Seydlitz 252 = 16 Heller, Kleehel ;)'~1 (in Syrien) = ~'iin, (in Cypern) = l~)

Thaler (d. h. Joachimsthaler, die nach Rauchwolff 281 im Orient häufig waren),
oder wie Rinurleisch sagt -:-:I~ l{al'celll) (rler J[arcello hatte 10 Solidi und den
Wert von tiO eentesimi jetzig-er Rechnung nach Tbausing, Dürer's Briefe
s. 189~ vgl. Tucher, Haushaltungsbuch 1;)4). Riechel 285 rechnet den Maiwn
genau auf 1~:!-~ Kreuzer (Tobler, Siloah 16::», Schweiggez 106 auf 3, Baum
garten 97 auf <I Kreuzer, während der Asperer 1 (Wild 28) oder 2 (Schweigger
1Otj) Kreuzer galt. Bräuning 18 belichtet, die Zechine hätte in Epirus 60
Asperer, die Krone ;)0, der Thuler 40 (S. 9H), der Uaidin 1~ Asperer gegolten,
Cotovicus handelt (ebenso \\Talter' von \Valtersweil R 61 f.) ganz gennu übel'
die Geldverhaltnisse aus der Zp,it v-u 1590 (S. 47n)~ er sagt: die Zechine
hätte !IO lbidine, 1~ Asperer hätten 10 gazettas oder 20 iuarchettas, d. h.
venetianische Schillinge gegolten, ein Maidin = 1~ Aspel'er = 1 Stüber; :)
Uaidine oder H Asperer wären -e- 1 Saiat, 40 Saiat = 20 Stüber, H Saiat
oder 40 lIaidiu =-= 1 türkt Ducaren. Von christlichem im Orient gebräuch
lichen Gelde uennt er venetianische Silberdncaten, holländische Thaler (= 10
Saint), spanische Regalen, die alle 6[) Maüline gälten; von Erzmünzell nennt
er: Zibit, }Iangur, Dirhem, (Nuccaras: (j Nucc, -= 1 l'Iaidin, 6 Mang. = 1
Asperer, 1 Nue«, -= 2 Dirhem, 2 Zibit -= 1 Dirheuu, Oie llaidine von Kairo
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ihres Landes nach VeHedig mitbrachten l ): ;;;j,~ erhielten dann g-~WÜ!Hl

lieh Empfehluugshriefe an den venetianischeu Admiral") 'lud die
Cousuln der Levante. Manchmal "racLt~· der lieisende solche EIlI
pfehlungsschreihen direct von Hause mit 1).

Wenn dann endlich der Tag der Ahfalllt gekornmen war, wurde
die Pilgerfahne. weiss mit roteru Kreuz , 11 ie Fahne des Helligen
Marcus , das päpstliche Bauuer und das de:, Patrons aufgehisst .[);
mall trank Johannisminne und sang fromme \reisen ~ wenn das
Schiff in Sec ging, und dann sank die ganze Mannschaft auf die
Knie; eine feierliche Messe ward gelesen und dvr Xuchi-re tlehte Gatt
im Namen der Reisenden um glückliche Fahrt an, worauf jeder mit
dem Amen schloss,"). Line ~cd'(' 'ir t von tj---~ Wocben gab dem

galten das Doppelte der syrischen: in Damaseus hatte eiue 7" 11::;;' 116 lfai
dine, in Jerusalem dö, in Aleppo liO: der Thaler galt J' I: ~·-'~eus 1.>5, iu
Aleppo 68, in Jerusalem nur 30 Maidiue. Sonst H'rgI. Tohkr. Denkblätter
277 f und El-Oalcaschaudi in Gütt. acad, Ahhandl. 1~j"~1_ l!~ ff.

1) Gumppenberg 236~ Fabl'i I, 9fl: ,g-I. 1\I'UUlli I. Bräuning ~ erhielt
Empfehlungabriefe von Venedig au- durch den dortigen }O' ild~ 1)- ,lel' Ht',.'hliuger
vou Augsburg, Johannes X eu-s, uarh Couruutinopel.

2) Harft' 5!1~ }"ahl'i I, 1.1:). In einem solchen Geleir-brief waren ,EI' Namen
der Pilger verzeichnet.

:1) Zuallart 256: ZiUnhn,l'l: ein offenes Emptehluugsschreibeu rür eineu
Pilger nach Santiago siehe in .leu :\Iecklenb. .rnhrbb, 1.1'i;~. S. nn uud im
Ileenburger Urkundenbuche No. ,15~: einen Rei ..epass von 15\1;) iu 11. Zeitsehr.
für (1. Gesch, des Oberrheins l~l!, XVI, ,190: vgl. oben S. Ö. XOTt' Ij,

-l) Fabri I, 150; Breitenbach 5:la: l\leggen 4+. Grünemberg (fuI. 11, 1:.!)
gieht in seinem Reiseberichte ein sehr geuaues BiM einer eben absegeludeu
Galeere, (las wir leider hier nicht einfügen können. Derselbe berichtet auch,
dass jeder Pilger einen Platz auf dem Schiffe durch Ausehreiben seines Na
mens zu belegen pflegte.

") Kraft. (ed. Cohu) ~7. Dnss die Pilger schon in den ältesten Zeiten
Lieder sangen, ist erwiesen (Röhricht, I'ilgerfuhrten S. ;J;jll: vgl, Fahri , (i-eist1.
l'ilgerfahrt), Die klassische Stelle tür die 11-1:7 hei deutscheu Kreuzfuhrern
gebräuchlichen Lieder ist die Bemerkung des Gerhuh, welcher in seinem Psal
menconnuentar (ed. Pez 7H4) sugt : In ore Christo militautiuru laicorum lnu- Dr-i
erebrescit, quill. non est in toto regno Chri-tiano, qui turpes cnntilcua- «unrure
in publico audeat , Red tota terra jubilat in Christi laudihus etiani per canti
Ienas liriguae vulgnris, maxime in Teutonicis , Ciuorum lingua iuagis apta e~T

coucinnis cantleis. Stephan YOU Bourbon. Auecdutes historiques , legeudes er
upolognes ed, Lecoy de la -:\lalche, Pnris l!':'Ti, Llil-i. rüluur (in der :\littl' ,lt'~

Röhricht·Molsner. :!



Pilg-PI' np.lf~~('nllPit.. fiher das Schiff'). die Mnunschnft"], wie P'lli1l'i
genbt '). wie gN~ll(list und Gottesdienst gehalten wurde '], Beobach
tungen anzustellen; viele verkürzten sich die ZPit mit Kartenspiel li).
oder mit der Jagd nur Delphine. und die Galeoten. ein höchst die
hisehes Volk "], wussten sie mit. der Erzählung von allerlei fahl'l
haften np~chichten. VOll meilenlang-en Fischen 7) u. S. w, zu unter
ha lton, So vergingen oft. Tag'f' ohne nennenswerte Ereignisse, bis
.lann plötzlich ein Sturm sich erhob, und abergläubische Furcht alles
in Ent.setzen brachte. Hatte mall vergehlich versucht, durch Schüss»
das Wetter zu zerstreuen, dann hiess PS, ein Gebannter müsse im
~d,itfr sein~). oller eine Reliquie, '1.. n. ein agnus Dei9), Jordan
wasser 10), oder aber eine Leiche ll), und so wurden denn oft auf der
Heimfahrt jene wertvollen Reminiscenzen an das heilige Grab, und,

dreizehnten .Iahrhunderts) besonders deswegen die Deutschen und empfiehlt
den Pilgern: "ut de Deo cantent, ut facinut Thentonici ~ non de aliis vani
tatibus et turpibus.: Tobler, Denkblätter 5~1. erwähnt aus Briemles Reise
beschreibung den Pilgerreim : "Jerusalem, du seelig Stadt, 80 ihren schönen
Namen hat Vom Angesicht des Friedens.r Siehe auch Hagenmeyer, Ekkeh. 303.

') Ueber die Alten der Schiffe siehe ausser der bekannten Stelle im Itiu.
Ricardi ed. Stuhbs~: Ludelf 16; Harff 00: Stockar Gti i.: Tschudi 47-50:
Bräuning -l-5: Fabri I, 117; Schweigger t»; Gabr, von Rattenberg und .Tul.
Millier 97 ff, Ueber die Signale der Yeuetianisehen Hafenbehörde g'iebt
Grünemberg fol. 12 interessante Details,

2) Tschudi UM; Stockar 67; Bräuuing 6: Kohl L:!;); S('hweigg~r !H·:
K.raft ZJ f.

8) Fabri 1, 122-127.
4) Fabri I, 136 f.; Bräuning 6-~. Besonders werden die ~iellerliillllel'

als leidenschaftliche Spieler getadelt; siehe auch den PiJgercatalog ad l-l-~:!

n. 1484-.
5) Fabri I, 160: vgl. B-I f.; Kohl 86.
f:) Faln'i 1, H;J~ StocklU' 2-1; Mergentb,i. 1\ueh fromme Pilger stahlen

(Tschudi ti9); Spitzbuben mussten sonst Spr-ssruteu laufen.
i) Ludelf 12; Herzog Friedrieh 119.
l!) Fürer :H8; vgl, Jona L, 7.
9) Lussy 72 f.
10) Fabri n, 36; Füesslin 2"JO f. Oft rissen tUe Schiffsleute den PUgem

die in Jeru§alem gekauften Rosenkränze vom Leibe (Villingel' 104-); Gabriel
von Rattenberg erzählt, dASS der Patron alle Pilger schwören liess, l1a~~ ~if'

kein .Jordanwasser mit sich hätten; vgl. ToLler Denkblätter 540.
11) Bräuning 2~Ja; Hadzivill 2"..~ f.
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&1"111 CO,. trL&ctt1 ~U \Yidrr. dfll' Lridmam pi111':"; gl~~·d.nrhrlll'lI Pi19-.·I'1'i ohue
\YpitPl"':; in'li M(lrr g"p\\Orff·n. Die Trul.... di.· 1'1' in rl'lIt·dig· g'f'kiHl!l

lIaltf~ "ur Br.I'g'lIl1g ~If'in(lr Hnhseligkeiten, ZUlU B.-tb' nuf UI'J)1 Schiftp.
ward sein Sarg: man schnitt zum Zeiriwll. ·las;.; er auf dl'l' Pilger
fahrt gestorben, lünf Kreuzo darauf" r, leg-tp zWl'i Ihlf'.ah'lI a]~ H(a
~räll1lissg(lltl fiir firn Finder hinein UIlI] Sf'llkb' ihn unter drr-i
Sl'.hn~~en in üip, feuchte Oruft ~): tl·otzll(·))) gelan,~' PS mitunter Pil
g'(,l'lI, ihre verstorbenen Geführten mit ihrer 'l'ruh« im Kif')WiI..;SI·r

lies Schiffes bi~ zum nächsten Lande zu s,~hafrl'n HII,I i"ie 11nrt zu
1JL!g-rahf'1I 3 ). Haste 11('1' Sturm trotzdem weiter, dann timt jt1l.!.,)" 4,1'

liilHIl' und suchte dadurch 11('11 ~Ol'tl der 1·:lpl1lelltt... zu beschwichtigen.
llllt)r die Mannschaft hllt ihm mit einer gewissen llerserk..rwut
1'1'otz 4 ) ; hingegen ward .1a:-: St. Elmsfeuer mit innigst..r FI'fI!ll\•• \'1111

.len Pilgern hegrüsst und betrachtet").
Aussetdem ward den Pilgern die Seefahrt durch i-;ehlt>l'Ilü' \""1'

pttegllng, Seekrankheit wHI Dyssenterie v-rl.... i.h-t , dazu kurneu.
namentlich wenn Franzosen und Deut-cho. "dl'l' ~il'dt'rliintlt'l' JJI~i

sanunen waren, Üftpl·f.; n.'ihf'l'eien G) und dil' l'1I111·hilglidlk,-'itl'n. w,~ldw

I) Stoekar ;~--II.

:I) Albrecht I~!I,
.:) Storkal' ·ll,
I) Stockar tU berichtet: ,.1>0 -pr.u-h lind -chrieg unser Hntrn.n , ,1"1

Thelffin, mau sett al segel ainlou unrl sf'rt i 11 flll~ Banner .reru-alehom uft
stecken, da.~ Bilgerhanner und rleu llal'ekoll und des Herren Buuuer, und mUs,.·
Tell wie)' do sterben, so weitend wier ritterlich sterben uml mit nffreehreu ftii
~'entlen Segelen, und welr dir Sc-hallcl uir hnn nin im undun an den Sillt-1I1;r,'11.
nlleicht hülff lU1!'1 Hott davon.: Gewöhnlieb \\"'IU' die Folge der run-hrbur-u
Ll'lll'lIl'igefß.hl' (Hagemuever, Perer der Erenure ~ti~ t.). (lnss IUtlll eine 111'11.'

Pilgerfuhrt nach l ..oretro (weshalb auch :010 viele Pilger auf der Heimkehr rlorr
hin ziehen), nach Snnring«. Olle I' eiuem 1111.14.'1'('11 HntlelenoM,' wir z. ß. Trehnirz
IH imltleiseh) gelohte: andere wie Friedrieh (hpifenchlll (:111 14!">-l) wunlon
l'itl erschüttert , l1ass -ic auf der Heimkehr rlirer-t ius Kloster gingen. Brüu
Hing ~d erzählt von ,Ipl' ,.erwirrung inmitten pille:, Sturnies HIl.1 ..a:.,:'t. "I"

balJl' den Beichtvater "oll sich g·t'wi ....en, ,tl er la-inen solchen Y,"'111 irt I" r tür
-eine Seele hrnuche: er trüste :ölil'h a l l e i n seines Heilandes.

:') Fnbri 1. 5-1: Kohl 129: Eeklin (illl R(1y~~ll11('h .j.lltl I: LI1';~~· il
Znallal't. :3.'32.

~) Fabl'i J. ;1."'1, ~allll'lItlidl wf'l'.It'l) pin,;:tilllllli~ di(' ~ipfl"'l'lii1lflpl' a I.;: 1',11,,·
(';I'~rll{'n l"1t:hw('1' ,g;etllrklt.

'.-1.-
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massenhaftes Ungeziefer, erdrückende Schwüle ~ Betrunkene und die
auf Jem Verdeck stampfenden Pferde und Maultiere den Schläfern
bereiteten1). Endlich schwebten die Pilger in fortwährender Angst
vor Seeräubern in Folge der beunruhigenden Nachrichten, welche
unterwegs begegnende Schiffe brachten2), oder die Pilger in den
Landungsplätzen erhielten. Viele kehrten in Folge dessen um, und
nur die Mutigsten bestanden auf der Weiterfahrt'), ja 1476 ward
der Besuch der heiligen Stätten direct widerraten, weil ein Colonna
für die Vermögensbeschädigung dorch einen Muselmann sich selbst
Recht. geschafft hatte, und dafür nun die Muselmänner den Christen
zur See wieder allerhand Schaden zufügten 4). Zum Glück jedoch
erwies sich die Nachricht. dass Seeräuber in Sicht seien, meist als

1) Fabri I, l:lk ff. (\"gl. auch Buseck ) spricht über die Beschwerden de
Schiffslebens in derber und breiter Art; Mergelltllal berichtet: .,In der Galeeu
ist gar mancherlei Unruh, Ungemach, Ungeziefer und grosse Ueberlast; auch
sind grosse Ratzen drinnen, die einem des Nachts über die 11äuler laufen. Ist
es Zeit zu schlafen, so reden die andern und singen und schreien und macheu's
nach ihrem Gefallen, damit anderu der Schlaf gf'hl'ochf'1l wird. Begann das
)leer zu wüthen, so mussten wir pumpen (vg], Rehlinger), (lass der Schwin
del UUR in die KÜllfl' kam und wir taumelten wie die vollen Bauern. Das
Essen war gar schlecht und unlustig, rla~ Brot steinhurt und Würmer darin,
das \Vasser faul, der Wein wann, dass er vor Wärme rauchte, und ganz un
schmackhaft. Da wir des Gestankes wegen weht. unten liegen wollten, lag'
mein gnädiger Herr selbst unt.er dem lUastbaUln, aber wenn es regnete, wurden
wir tapfer nass. Liefen die Galioten, gingen sie eiuem auf den Schienbeinen
hemm ~ in Summa wir hatten wenig Ruh, und ich weiss nichts bessereil auf
dem Schiffe denn die liebe patientia." G-riinemberg, welcher im 'Vesentlichell
dasselbe berichtet, erzählt noch, (11\sS jeder Pilger nicht mehr Raum hssass, nls
drei Spannen breit und acht Schuh lang.

~) Hel1Trich 37aa. Im Jahre 11)17 ward Graf Albrecht von Erbach auf
viner Reise nach Italien von (Jorsaren gpfR.agen und erst gegen schwere
Lösegeld freigelassen (Areh. für hessische Geseh, lR5J. 8.413-tlR).

I) Fabrl I, 39. Uehrigens wurden 1470 (vgl, unsern Pilgerkatalog atl
ann.) die Pilger von deu Venerinnern als Enrsatzrruppeu im Kumpfe uru ~ e
groponte verwandt,

4) Ketzel :~R--41; im Jahre 1587 war der Guardien durch die Türken 1\11:01

,rerusalem vertrieben worden, wie Buseck fol. 1St berichtet, so das» die
Pilger von Cypem nicht nach .Iaffa zu segeln wagten, sondern nach Tripuli«
tuhreu. Im Jahre 15.;0 war clPJ' Strand hei .Iaffn von türkischen Wachen 1)(\
srtzt (l{ehlin~rl').
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blinder Lärm1), und waren sie wirklich in der Näht', so zogen !iir
sich bei dem Anblick des wohlgerüsteten Pilgerschiffes gewöhnlich
sehr bald zurückl!); zu einem wirklichen blutigen Zusammenstosse
kam es nur 1497 einmal und zwar zwischen einer Piratenflotille und
einem Pilgerschift'e; doch entgingen die Pilger nach einem blutigen
Gofecht wunderbarer Weise der Gefangenschaft 3),

Die R 0 u t e, welche die Schiffe nach der syrischen KUgle ein
schlugen C), ging an der istrischen, dalmatischen, türkischen und grie
chischeu Küste entlang und berührte Purenz o"), Ro vig no, Po la"),
Zara, Curzuola, Rag usa"), Zant.e"), Mo do n''). Cerigo 10)

I) Stocker 2'J, ;31, J7; Herzog Friedlich UR 1'.; Kersel 37.
~) Kohl 98.
]) Das Nähere siehe hinten im Pilgerearalog ad ann. J.l97. Leber die

Art des Salutirens der Schiffe, die damals der Patron Alois ZorLoi nicht beobachtet
haben sollte, siehe Tsehudi 88 (demzufolge musste nämlich das kleinere uDII
I'chwäcbere Schiff die Segel niederlassen).

t) Breitenbach IHa-Uo; Cotovicus 4·-111;.
~) Dort sollte die Helena geraubt worden sein (Breitenbach 8aa; Fabri

1, 33). Ueber die geographischen Legenden des Mit.telalters im Allgemeinen
vgl, die allerdings wenig erschöpfenden Xouveaux recits de voyages par Xavier
lIannier, Paris 1879, S. I-M.

6) Dessen Römerbauten erwähnt werden (Herzog Friedr. 1Hi; Tschudi 5f);

Cutovicus 6-8); der Sage nach hätte hier Simsen die Säulen des Philister
tempels niedergerissen (Kurfürst Friedlich 77); nach Schiirpff lSR; Pierre dc
Smet in: St. Geuois, Les voyageurs Belges I, 201, Zuallart 26:> hätte hier
Kaiser Karl den Roland (Harff tJ2 nennt, Dietrich von Bern) einst als Haupt
mann zurückgelassen.

7) VgL SchUlpff 191 f.
~) Hier zeigte man das Grabmal Cicero- (Cotovicus 50-58, wo auch eine

Abbildung zn finden isr; Scydlirz 251; Geisheim 212; Hakluyt H, 103; Reh
linger; vgI. Drumanu, Geseh. der rnui. RClJUhlik VI, S. :180 f., :S-t1te 9!1) uUII
fies berühmten Anatomen Vesalius (t 10.0ctoh. 150-1; vgl, Fürer "'~ St. Ge
nois, Les vogageurs Belges II, sn.

') Wo der heil. Leo begraben lag' (darüber ausrührlich Ketzel ;~6): ein
Deutscher hielt hier 1483 ein Hurenhaus (Fabri I, 39); Harff 66 traf einen
deutschen Büchsenmeister daselbst, Nach allgemeiner Uebereinstiramung der
Pilgerschriften sollten hier in der Nähe der Stadt die Zigeunflr ihre Heimath
hahen.

10) Wo nach allen Pilgerschriften, wobl auf die Autorität J (Ihn de lIaumle
villes hin, der Raub der Helena erfolgt sein soll.



2'2

und Ca ud ia '). Auf dieser Insel, wo Suturnus' und .Iupiter's GraL
~ezeigt ward:1), das goldene Vliess und Heleua gemuht worden sein
sollte, fanden deutsche Pilger manchmal die Wappen deutseh-r
Adligeu"). Yon da ~il1g die Fahrt iihf'l' lih odu s"l nach ey pern"],

I) Alex. :H', Seydlüz 2;)1: (lt'isheim ~L::!: Noniper de Caumout -H f,

~) Ludelf v, Sudbeim :1i, l>eJ'l'it'lIl1' Gewährsmann, mit dessen Schritt Ikr

Helleht eines ~ iederrheiui-cheu Pi!gl:'l's (iu Benfeys Orient 1H6~, I. S. -1-lH-
-IMO. A~'j --f).J6) vielfach übereinstimmt. tinder (1(lIOIiSI1~. an dessen christlich..
Einwuhuer Puulu- schrieh, hier auf Canrlin (uudere auf Rbodus: vgl. LUII" 11
!~fj-, Falni T, L"",. :!:-H; (-i-riinemherg' fol. :H LI. wie l1if~ Galater in der '"or
.. nult Consrnurinopel« (-i-a-lata (S. 1:1)'. ':\[lllta iudeurincirr er mit Corsica (So 1'11.

:'.) \" gl. unten uusem Pih],'I'I\'iltall,g' i\11 I ;"'Ili l.

I} L' (,111'1' HIHJllu~ (zu Ill:'''~l'll Eroberung 11111'("11 die .rohanniter 1310 sieln
VI' lla."I Latrie Hl, lir;l:,? f.l. wo uacb dem Anon, Augustau, XIH\h nach rler
Sintflut gelebr haben soll: vgl.Luelolf' 2~: Harff 70 ff.; Herzog Friedrich
1:!1-1Zl: ~"alJl'i III, :Hti-:''69', Grünemberg 1'01. ;31 f.; TsrhlHli ~1-87; Bräuning
110 ff.: Kleehel :m", ft. (eine hübsche Kalte gieht Grünemberg und Cotovieus):
.Iohauuiterblntr der Ordensbullev Brnndenhura 1!'161, No.2 ff.; 1870, No. 7, ~I:

lH7:.?, Xo.:H tl.; ]~75, So I;U ff.; H~7fi, S. :!iO-~7li; 1~77, No. 14-16; 1880, No, 1.
Xehen den zahlreicheu Heliquien werden iu .1f'u Pilgerschritten besonders di«
starken Befestiguugeu (die I-lfi-l erbaute Turris Burgundiae; darüber sieh«
v. Ghistelle hei St, Geuoi~ I, I"':): Hi-vff iO. 4JIler l{ Nicolai bei Piern.
-le Smet :..Jt.l:l; Alex. ;H u: (\Ito\'ku~ !'4I'l-U4, aas castellum 8. Petri, (las Martill
von Schlegelbolz [über ihn besonders Herquet, .Juan Femaudez de Heredia,
Excurs) erbaute, worüber Fahl' III, :"'6 L: .Iohauuiterblatt 1876, No. ~) und
der Tierpark mit seinen schlauen Hunden (Tschudi RB f.; Baumgartell 14..L
Breitenbach 5(;'. KUli'. Friedr, H] ~ vgl. Berz, Die Insel Rhodus S. 1(9) ge
rühmt: mau lohte die Ritter wegen der Hl'lO bewiesenen Tapferkeit (Breitenh.
11 k ff.; vgI. )[alelliel'o, Aunali Veueti im AI'Chivio storico ital, Firenze 18tJ.
VII A, S. l:!.~ ff.; Revue de lorieur IH4U, S. ~"Hl ff.), tadelte aber ihre ver
derhteu Sitten (Auon. August. :111:3; Tschurli H<l f.). Auf Rhodus fanden sehr
viele deutsche Pilger ihr (fmh, wie wir im Pilgereetalog ausführlich nach
weisen, Teher die Eroberung von Hhodus durch Solimall vgl, nusser Caorsiu.
Fontauu-, De belle Rliodi«, Roiuue 15~; J acque Bastard de Bourbon, La grau!
et merveilleuse oppuguation de Hh. I'aris 1524: Hakluyt 11, 72 ff.: Romanin
V, ;175 ff., 51tol f., soniit ~iehe iiher die In~el nwl ~tadt in neuester Zeit Newton,
Trft.vels aud discovel'ies in the Leyallt, LOllflou 1865, I, 177 ft',; Alb, Berg, Die
In!:!el Rhodll~ 1~2, ~ Bue.

:') Leber CJllerll "gI. Lml"lf 33 jf.~ Fabri 1lI, 217--~H2: Herzog Friedri('h
189 ff.; üumppenuerg 244~ 8ey(llitz 251a; .Fürcr 3Oti: Piluti (in Heiffellhl'J'g"
Le chevalieI' au cJgm·) ~. a86, 394 ff., _40t\, 41~; CotoviCUlS 99; Haklu~'t



bis endlieh dann die syrische Küste vor deli Augen der Pilger
aufstieg und mit Lobgesäugen begrüsst wurde I).

Ein Schuss aus einem der beiden Warttiinne Jaff'a .~ und ein
ausgestecktes Banner signalisirten die Ankunft des Pilgerschifle» 2).

das jedoch so lange vor Anker liegen DlUB8te, bis auf die Botschaft
dt,'~ Patrons nach Jerusalem der Sandjak 3) und der Guardian oder

117 fl'.; besonders siehe Heyd H, l-~. 406--12Ij. l1il'l1.~r helL",t D~' Jlai
Latrie) unbekannt gebliebene Inschriften aus der Kathedrale teilt wörtlirh
mit Helffrich Hi7, Tscbudi 9(j, Fürer 300, 302 f .. andere «rwähut JOIL VOll

.31eggen 76; vgl. Y. Cesnola, C'ypern, übersetzt von L. Stell1, Jena 187~tt

40 u. 298. }Ian besuchte besonders den Kreuzberg (über ihn nm geuaue
sten Lussy 6H ff.: Fabri 1, 43: Breitenbach ~)6 a: vgl, Ludelf 31) uud da
tirab des (man weiss nicht, wann'? hier begrabeneu ; vgI. Act,~ Sauet. )lai Y.
S. 270 f.) Grafen Johannes von :nontfort, (Fahri III, 235". vgl. Artuto: all
1483 in unserem Pilgercataloge). B. von Hirschfeld 87 fand in Famugusu.
einen guten Wirt an dem Bürgermeister Antoniu- aus Freiburg im Breis
gau, in dessen Fremdenbuche viel Pilger eingeschrieben wareu : Helffrich
:J76a traf ebenda einen deutschen Büchsenmeister und einen i;~te11'eicbi:sehell

Edelmann. Pilger, welche in .Iernsalem Ritter des heiligen Grabes geworden
waren, empfingen auf Cyperu den Bitterschlag eines amleru Ordens, cll'l' :-:i,'
speeiell zur Teilnahme an einem künftigen Kreuzsuge verpflichtete (GUßlII

penberg 2-li). Ueber die Eroberung Cyperns (1571) durch die Türk-u :ooitlll~

Romnnin VI, ~2 Ir.: Xeumayr, Dc bello Cyprio, Leipzig 1621: Si'I't'IIO, ('(lrn·

mentarii della guerra di Cipro, lIont-e Ca-sino ItW>. Sehastiau S,-'}Hv'l••lurtr-.
lOO! in Cypern ehensowenig wie in Jerusalem ein deutsches ''"'il't 11i;1'1'.1l

lassen (S. 8 f.); der Reiseudc gieLt jedoch den Grund dafür leider nicht an.
I) Als solche kennen wir "Salve Re gina", "Te Deuui laudamus' uud:

.Iu Gottes Namen fahreu wir (~'abl'i 1, 1l:H~ Tucher 3rl2~ Breiteub. :lila) '.
darüber vgl. besonders die genauen Xathweil!'e iu Frauz Böhme, Altdeutsche
Liederbuch 1877, No. 568, S. H77-b81; ein anderes Lied W\l:S::O: gewesen sein:
Sei uns gegrtisst Du Gottesland. wo RUtiN' Christ sein Leiden fand! (Vgl.
uuten: Fabris Geistliche Pilgerfahrt und oben 8.17, Note 5). Hezemans, Reis
verhaal vau den lu'Uisvaarder, uit de XlII eeuw in: De Dietsche Warando.
ed, Alberdingk Thijm, Amsterd. 1875, S. 351 erwähnt als ein von Raillard
(wo~) herausgegebenes Kreusfahrerlicd: "Jerusalem mirabilis Urbs bcatior
aliit!, Quam penaanens obtabilis Gandentibus te angetis. Illue debemus per
gere, Nestres honores vendere, Templum dei acquirere, Sarracenos destruere."

2) B. von Eptingen 344; Tscbudi 98.
I) Saniaeu (Helffrieh 378, ebenso Albrecht 204~ Rauchwolff 28 .i'\cob

von Bern: J aphzou ; Seycllitz 253: J auiaco), anch Vuchardiu .(F I I ;. Tl,
113, 178; vgl. 337, T~chudi ~I) oder Fakardin (Reiseinstructiou) geL."" +,
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dessen Stellvertreter, ferner die Statthalter von Ramlah ') und Jasür 2)

mit ihren Mannschaften in Jaffa eingetroffen waren, um das Geleit
zu übernehmen; während dieser Zeit standen die Pilger häufig genug'
in Gefahr, von muslimischen Corsaren iiberfallen und gefangen zu
werden3). Gewöhnlich erst nach 6-8 Tagen') erschienen die mus
limiscben Beamten mit ihren Schreibern und ihrem Gefolge, auch

neben dem NR.ydlln (Fabri 11, Ua), oder dem Näib , d. h, dem Stellvertreter
des Gouverneurs. Der Name Vochardin ist. offenbar verdreht aus Fachr
ed-din; aber der Gouverneur von Jerusalem hiess 1484 Nasir ed - din
Muhammed (lIudjir ad-din ed. Sauvaire 280); Bortraudon de la Brocqniere
(1482) nennt ihn Nanehardin, Pfinzing und Schwalbach: Nasserdia (vgl.
Geisheim 116 f., 248 f.) und Fabri Il, 143 nennt wieder den müslimischen
Dolmetscher aus Kairo: Tamquardin (der Anon. August.: Weenpack).
Neben dem Sandjak wird genannt der Elemin (Rauchwolff 325; HeUfrich
378, 3M: "Das ist der Richter"; Scbeidt 28) und der Oalinus major (Fabri
11, 107; Helftiich 380: cadinns) oder Dolmetscher des Sultans (Tucher 352,
363; Tschudi 91, 230; bei Alexander 3A heisst er Abraham Grasso, bei Tueher
352: Gasello, sonst auch Sabathytanco; vgI. Fabri I, 451; n. 28, 193, 340);
er wal' auch der Vorsteher des Sr, Johanneshospital und wurde gewöhnlich
mit der Führung der Pilger nach dem Sinai beauftragt (Tucher 358a). VOll

diesem Oalinus major wird unterschieden der Calinus minor, der Stell
vertreter desselben (Fabri U, 361), der zu Fabris Zeit (TI, 107) EiphahaIlu8
hiess und des Deutscheu einigermassen mächtig war, da er mit einem deut
lichen Adligen einst an den Hof Friedrichs m. gekommen war und einige
Zeit daselbst sich aufgehalten hatte (Fa.bri Il, 108 f.). Wie Herr Professor
Fleischer in Leipzig den Herausgebern gütigst mitteilt, ist das Wort Ka
linus eine Verdrehung des türkischen Wortes Kulaguz "Wegführer".

J) Tucher 353; Ketzel 49; Breitenbach 57 und die Reiseinstruction
nennen ihn Ballkader (von Tobler, JerusoJem II, 817 mit Supaseha identi-'
fieirt; ob vi"Ueicht WaIi al-khasindär "Schatzmeister"'?), Alexander 38a
cbassym de Rama; vgl, Fabri I, 187. 191, 193; Helft'rich 378a; Hirsch
feld 58. Der Emu' von Ramla. suchte zuweilen an den Pilgern Erpressung
su üben, wie z. B. Gabriel von Rattenberg erziLhlt.

~ Die Pilgerschriften sagen: von Gaza, gemeint ist aber das eine halbe
Stunde östlich auf der Route nach Jerusalem gelegene Jaziir (Gazer), dessen
Namen in den bekannteren; Gaza verdreht wurde (vgl. Tobler, Jernsalem 11,
639-642).

J) Alexander 43. Häufig wurden Pilger auch im heiligen Lande gefan
gen genommen, wie z. B. in unserem Pilgerkatalog ad ann, 14O!, 1:1:79, 1556,
1561a u. b, 1565c, 15730. näher ausgeführt ist. Ueber die Leidensgeschichte
einzelner Pilger vgI. auch Tabler, Denkblätter 557 If.

4) Berzog Friedlich 201 (nach 14 Tagen); Ale~ander 38.
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IDuslimische Kaufleute, welche von den Christen Tuche. hölzerne
Schüsseln, Geschirr, Metall und Glaswaaren eintauschten").

Der Patron beschenkte die muslimischen Herrn aufs Reich
lichste 2), und nachdem man die Waffen abgelegt"), die Galeoten mit
Tdnkgeldem zufrieden gestellt'), wurden die Pilger an's Land ge
setzt. Jetzt tbat man allen Pomp und Staat ab; hatten Herzöge
und Grafen sich schon in Venedig in dem Schiffscontract als blosse
Brüder Wilhelmus, Boguslaus u. s. w. bezeichnen lassen, so mieden
sie vollends hier jedes verräterische Zeichen ihrer Würde5), um der
furchtbar starken Schatzung zu entgehen r' denn jeder Herzog oder
Graf, dessen Incognito nicht streng gewahrt wurde, kam in die
grösste Gefahr 7). Die Pilger wurden in einem elenden, stinkenden
Chan, unter dem Namen cellaria S. Petri 8) bekannt, eingesperrt und
mussten hier so lange warten, bis der Patron mit der türkischen
Behörde über die Höhe des Zolles einig geworden9). Alsbald er
schienen Kaufleute und boten den Pilgern Decken, Rosenwasser,
Balsam, ächte, oder nachgemachte Edelsteine 10), oder Eier, Brot,
Fleisch, Wasser, Paternoster zum Verkanf'"), während allerlei Ge
sindel an den Pilgern Mutwillen übte und Erpressungen versuchte,

I) Stockar 2, 69; Bräunlug 4, Wie Zuallart 255, Villiuger 3:1, Gabriel
von Rattenberg uud J. von Hirnbeim erzählen, waren die Türken auf rote
Nesteln wie besessen; dagegen durften die Christen keine Lederwaareu
einführen (Rehlinger).

2) Tschudi 200; Villingc}' 33; Hehlingel'.
~) Fabri 1, 193.
') Ketzel 53.
11) Fabri I .. 184. Auf einen .Köuigssohu" vigilirten die Türken. als

Rehlinger nach Palästina kam.
e) Zuallal't 263.
1) Vgl. unten Gabriel von Rattenberg sowie uusern Pilgerkatalog ad

B68, 1495, 1497, 1507 und 1565. Als Verräter werden Juden und Esels
treiber besonders geuann t.

l!) Fabri I, 195; Tucher 352a; Kurf. Friedr, ss. Tobler, Jer, u. 6UO f.
9) Oft hatte er 500-600 Dneaten zu zahlen (Kctzel 49) und suchte sich

daher von der Verpflichtung persönlicher Führung thnnliehst los zu machen
(Fabri I, 200).

10) Fabri I, 197.
11) Tucher 352; B. von Eptingen 320, 345 f.
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auch deutsche .J udeu sie mit Fragen über die Verhältnisse in der
Heimat bestürmten1). Der Guardian, welcher entweder bereits auf
dem Schiffe, oder hier") Anweisungen über das Verhalten der Pilger
im heiligen Lande gegeben, oder dies in. Ramlah zu thun versprocheu").
war gegen alle diese Belästigungen und Scherereien völlig wa1fenlo~.

Schliesslich waren der Patron und die Türken einig, und nun erfolgtl'

eine strenge Controle der einzelnen Pilger; jeder musste den Namen
und Stand auch von seinen Eltern angebell 4), und ihre Gesammt
zahl wurde aufgeschrieben; jeder erhielt dann einen Passirschelu ~,1,

Endlich war man damit zu Ende, und nun begann man wegen der
Geleits- undEselgelder für den Transport nachJerusalem zu feilschen 1;.1:

um dem zu entgehen, nahmen die Pilger manchmal hier sofort einen
Führer für die Zeit ihrer Anwesenheit im heiligen Lande7), der ihnen
zugleich als Dolmetscher diente. Naoh mannigfachen Beschwerden
mit den diebischen und zudringlichen Eseltreibern S) erreichte dir
Caravans Ramlah, wo die Pilger in einer durch den Herzog Phi-

I) Fabri I, 197~ Grünemherg ; vgl. Joh. von Hirnheim.
:1) Tschudi HKl-lOH; Hirschfeld 57; Rehlinger.
~) Fabri I, 193.
~) }"abri 1. lW:~ Tucher 3U2a, Hersog Friedrich 83~ B. v. Eptiugeu 345 f.;

.Iod. von Jleggen 9O~ Mergentbal; Seydlitz 25~. - Porner 134, Jakob VOll

Beru und Gumppenberg 237a wissen noch nichts VOll allen den Scherereien.
die allerdings in Alexandria schon 1183 bestanden haben müssen (Ibn Dju
bair in Defremerys Ausgabe des Ibn Batoutah I, preface xxxvn, NotA 3J:
gegen Ende des sechszehnten Jahrhunderts schien eine mildere Praxis sich
wieder Bahn zu brechen (Bräuning 217; vgl. TobleI', Denkblätter 527 f.),

5) Ueber Passirscheine vgl, unten unsere bezügliche Bemerkung zu Grü
nemberg,

6) Rauchwolff a~-:l; Passerhammer 321; Kohl 100; Seydlitz ~52 f.; Ketzel
52', Brunner 101; Helftrieb 378. Genaue Angaben.von Taxen für Trinkgelder
siehe besonders bei Redwitz 0; Ketzel 58; Zuallart :.'63 f.; Villingel' 33. Nach
Hehlinger erhielt jeder, der sieh einen Eseltreiber ausgesucht hatte, \"011 die
sem als Zeichen der Bestätigung einen Ring.

7) Stocker 1, Tschudi 99, 1~ uenuen einen Molchen Gametin (offenbar ist
dies :;0 viel als Oamoulin, d. h, ein Bastard aus der Ehe eines Türken mit
einer Isteinischen :Mutter Oller umgekehrt; vgl. Broesrd-jlielot 298).

8) Fabri I. wa. Nach Gabl'iel von Rattenberg wurde jeder Pilger, der
eigenmächtig seinen .Esel mit einem anderen vertauschte, VOll den Eseltreibern
hel"lUlt-ergerissen.
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lipp von Burgund erbauten Herberge (rusu di Frunchi) 1) l' uterkoru

iuen fanden und von Gürtelchristen Lehensmittel kaufen kennten 2.,.

Hier mussten aber die Pilger von Neuern warten. his der Emir VOJl

Harnlah die geforderten Bakschische durch den Patron erhalten 3): si«
henutzten iu der Regel diese Zeit, um die berühmten Schwitzbäder
dieses Ortes zu be- ... chen"),

Der Guardian oder sein Stellve, treter teilte hier italienisch uud
lateinisch den Pilgern eine Reihe von Verhaltungsmassregeln mit.
welche sie sich dann wieder durch einzelne Mitpilger in ihre Landes
spraehe verdolmetschen Hessen ä l. Deiuuach : 1. sind alle, welche oluh.'
Erlaubniss des Papstes ihre Pilgerfahrt angetreten haben, exconnnu
nicirt, können aber hier Absolution empfangen: 2. streng verboten
ist den Pilgern, ohne türkischen Führer umherzugehen, 3. sich für
Unbilden zu rächen, 4. über türkische Gräberhinwegzulaufen, 5. Stücke
vom heiligen Grabe abzuschlagen, 6. Mauern und Wände durch
Anscllreiben von Namen, oder Anmalen von Wappen zu beschmutzen,
7. ohne Ordnung in der Prozession zu gehen. 8. Die Pilger sollen
ferner nicht lachen, oder Freude laut werden lassen, ~'. Türken nicht
anreden, anlachen, oder mit ihnen scherzen, 10. namentlich keinWeil,
ansehen, 11. keinem Weibe auf ihren Wink folgen, 12. keinem
Türken Wein geben. 13. Aussetdem soll jeder seinen Eselstreiber
behalten, 14. sich und andere nicht in Bezug auf Abkunft und Würde
verraten, 15. nicht weisse Tüohor um den Kopf schlagen, oder wl'i:,s
sich kleiden, 16. keine Waffen hei sich tragen, 17. keineui 'I'ür
ken trauen, 18. jede 'l'rennuug von deu übrigen Pilgern meiden.

') Fabri 1, :H;!~ )Ieg"geu ~H ~ Tuhle)', .lerusalem u, ~j() 1'.. )ooillj r., ~~l·.

SeIlp, Das heilige Land 1, ;J;J tf. Schürpff :.J()j' sagt, Hauilah sei su grll:-:' wie
Zürich. Eine sorgfältige Karte (le~ "·('ge~ von .Iaffn unch J erusaleui siehe
in Petermanne :3littheiluugeu 1~37 I vou Schick).

~) To1}1el' II, ~:f2.

:I) Ketzel 60.
t) Fabri I, ~l~~ Deutsehe Pilgerwappeu, welche mau hier in Ramlah faml,

Fiehe hinten erwähnt im Pilgereetalog ad 15-1:7, l;)tH, 156n, 1~7,
5) Diese Artikel giebt Fabri 1, :.n:3 ff. am vollständigsteu, im Auszuge

auch Ketzel 56-;~~ Tueher :-J5:!a.~ B. von Eptiugeu at..~n: Herzog Frierlrich
127; Rauchwolff 3:J.J:a,
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19. nicht offen Wein trinken, 20. mit keinem Türken handeln, 21. nie
mals aber mit ihnen zanken, 22. in keine Moschee gehen, 23. keinen
Türken verspotten, 24. den Guardian für Yerzögemngen nicht ver
antwortlich machen, 25. hingegen alle Steuern und Abgaben ruhig
zahlen, 26. dem Hospital eine kleine Summe für den Baufond zu
spenden, 27. ebenso dem Convent der Franziskaner vom Berge Zion.

Endlich nach mannigfachen Beschwerden und Belästigungen durch
das den Zug umschwärmende Gesindel.') lag das ersehnte Ziel -',
J erusalem vor den Augen der Pilger"): es gehört wenig Phanta
sie dazu, ihre Gefühle zu begreifen und zu verstehen.

Nachdem am Thora eine Untersuchung des Gepäcks durch den
Sandjak und die übrigen höheren Beamten Jernsalems erfolgt, und
diese durch neue Geschenke gewonnen waren 8), wurden die Pilger an
verschiedenen Orten untergebracht, teils bei italienischen Consulns),
oder im Johanniterhospital"), wo man 'beim Eintritt zwei Marchettos
zahlte und, so lange man wollte, wohnen konnte, teils im Hause
des zweiten Dolmetschers ), teils auf dem Zion, wo man beim

1) Fabri I, ~11, 220; B. von Eptingen 355. Im sechszehnten Jahrhundert
überfielen bei Latrun oft Räuber die Pilger (Buseck; Tobler, Jerusal, II, 756),
doch waren überhaupt in Syl"ien Ueberfälle und Gewaltthätigkeiten schon lJ,;]R.

wie Pfinzing klagt, gewöhnlich.
~) Der Grösse nach verglich man es mit, Speier (Wormbser 2'.32), Nürn

berg (Gumppenberg 247a; ibid. 2W, 240a, 2438 ähnliche Parallelen).
3) Helftiich 379a; Tucher 358a; Buseck.
4) Geisheim 219; Ketzel 55; Kohl 101. (Eine Liste der venetianischen

Consuln in Syrien von 1384-1797 siehe in Berchet, Relazioni dei consoli Ve
neti neUa 8iria, Torino 1866, S. 55--5i). Die Pilger wurden beim Eintritt in
der Stadt von Neuem gezählt (Villing. 41; Rehlinger); im sechszehnten Jahr
hundert wurden ihnen dann in der Herberge die Ftisse gewaschen (Tobler,
Denkblltter, S. 530).

lt) Fabri I, 240 f., ;l2l; vgl, 'I'schudi 118. Grünemberg wohnte bei einem
Gürtelchristen.

6) Fabri I, 240; Tuchel' 3520,; Tobler, Jerusalem I, 405 f. Thunger er
wähnt als Herberge auch das armenische Klost,.;r im Hause des Kaiphas
(worüber Tobler, Jerusal, I!, 169; sonst vgl. Denkblätter 536). Es mag ver
stattet sein, hier auf eine fast ganz unbekannt gebliebene Ansicht über den
Ursprungdes Jnhannes-Hospitals inJerusalem hinzuweisen, wonachPantaleoD,
ein Patricier aus Ama)fi, dessen Begründer war, wortlber vgI. Zeitschrift fUr
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Abschi~de gewöhnlich pro Kopf 5 Dueaten dem Guardian zu entrichten
hatte, dafür aber von ihm allerlei Heliquien, Kerzen, Agnu« Dei.
Erde und Steine von heiligen Orten, Paternoster aus Oelbaumholz,
Kreuzlein aus Cedemholz u. s, w. empfing 1), teils endlich bei ein
zelnen Bürgern, von denen besonders Juden genannt werden 2).
Lebensmittel konnten die Pilger auch hier wieder von Gürtelchristen
kaufen I).

Hatten diese sich von den Strapazen ausgeruht, 80 versammelten
sie sich auf dem Zion mit Wachskerzen ') zum Antritt der Pro
zession. Der Guardian hielt ihnen eine Rede, worin er die Heilig
keit der Stätten pries, welche man jetzt besuchen wollte 5), und nun
begann die Prozession zu allen den Punkten, welche durch die Tra
dition in Beziehung zur heiligen Geschichte gebracht worden sind,
die wir aufzuzählen hier unterlassen dürfen. Doch konnte der
Pilger nicht alle Stätten in Jerusalem sehen: das Haus St. Anna"s6)

christl. Archäologie und Kunst, herausgegeben von Qua~t. u. Orte, 2. Band,
Leipzig 1858, S. 109, ns ff.

1) Tschudi 326; Fürer 260. Ueber dergleichen Andenken siehe auch
Tohler, Denkbl. 233 ff. Dass die Pilger sich oft sehr wenig dankbar dabei
bewiesen, bezeugt Tunnger; Rehlinger tadelt besonders die Niederländer
deshalb.

2) Fassbender wohnte bei einem Juden Namens Karei, Wilhelm von Bol
densele 270 (vgl. Grünemberg) wurde in J erusalem von einem deutscheu
Juden herumgeführt, Ludolf von Sudheim 97 wohnte in Safed bei einer jüdi
sehen Familie aus Westfalen. Lmhvig Rauter reiste mit einer meist aus
Jnden bestehenden Oaravane durch Palästina und wurde von ihnen verraten.

3) Tschudi 118~ HeUfrich 379a.
oI) Tobler, Denkblätter 538 f.; Fabri I, 285: ducentes eos secum ad pa

triam et eorum mulieribus in partu laborantibus acceusos tenere faciebant, ut
sine periclitatione parerent. Demselben Zweck sollten Streifen Will der Länge
des heiligen Grabes dienen (Rindfleisch). Sonst nahm man auch die Länge
des Steins der Flalbwig mit WIll machte aus dem damit gemessenen Zeug lItt:'

Sterbekleid (T»bler, Golgatha 851).
5) Diese Rede ward natürlich von einem der Mitpilger wieder verdol

metscht (Fabri I; 241 ~ Tschudi 165; Ketzel 77-78). Grünemberg berichtet
sonst, dass die Erklärung der heiligen Stätten lateinisch, franzüsisch, ita
lienisch und deutsch gegeben worden sei.

6) Harff lR2: Tscbudi su. Pfiuzing,



und drs Pilntus L) wurden durch RtllW~hm. oder Muselmänner 1I11/"

in Folge starkor 'I'rinkgelder, oder alllh'l\';' Ut1st:)wl1kll zngflilglil'h.
Dip g'flweillteste Strllp Jerusah-ms wur nntürlich das he i l iu

U rah:l). dessen Eintritt jedoch IHU' zweimal im Jahre I'n1i wur ;j'\.

sonst mit [)- ~l Dueaten erkauft werden mnsste'), hllfl dir Pr»
e....ssion dort einzog, gnh der Guardian den Pilgern von Neuom pinigt,
Anweisungen ."J), Er hefahl 1.. dass jeder Pilger sielt mit. Wachs
kerzen versehen solle. 2. stets im Zuge bleiben und 3. rille Nacht
mit Busse und Fasten Gott weihen solle, 4. ferner dürfe er nicht mit
.leu in der Kirche feil haltenden Kaufleuten Zeit verlieren, fi, rhrn:-:n
sollten sieh die Priester um das Messenlesen nicht zanken, für dip
(;. im Ganzen vier Altäre bestimmt seien. 7..Jeder Pilger müsst«
Beichte und Abendmahl feiern ~ 8. jeder Priester habe Erlaubniss
Beichte zu hören und zu absolviren: H. aber keiner dürfe für si"h
allein das Abendmal austeilen. 10. Endlich sollten die Pilger nicht
i11,-c Sachen in (11'1' Kirche herumliegen lassen. 11. keine AhnnSI"1I

orhetteln , 12. die heiligen Stätten nicht durch Abschlagen und B,;
malen verunglimplen. sourlern 13. mit Ehrfurcht und Andaeht

I) Tschurli :t.l'2, Auch ,1il~ reiuplum Domini, deur «mst kein Pilger sirh
nahen durfte (Kohl E.)O). ward durch Renegaten g-eii1t'net (Harff 17:--: ft. ~ 'Villi
]:l:l C Philippus rle Aversa 210-:Hf). im ABfange zu Herzog' Friedrichs Pilger
fahrt in d. Zeitilchl'. (lf'~ deutschen Palästina- Vereins It:7~, I)~ Grünemhersr
(fol. 1)9) wnrrl durch ,1(,11 gTO:'t.::el~ Caliu hi:o; dicht in die Nähe desselben
l!,"t'fUbl't.

2) Lutlolf von ~ '\heim Hk verglr-ichr !lie Kil'e1lP mit der Kathetl!';lle VOll

~liin~tel'. Tueher ;l;"'H mit der Sebalrlnskirche in Nürnherg. U(l1' Herzog von
BUl'.2,'lLIul sowie J[ aximiliuu I. harten dem heiliaen (-tl'ölhe reiche Geschenke zu
g-ewnntlt (Fabl'i I, ;)#1: Tueher ;~:;:~a: T~('hl1fli lIit): auch Rallzi'\"ilI CiH-711
ehrte e!'l durch glänzt'\lI1e Hilheil.

::) Fi\ll1'i L ß-lH,
4) :; (Tucher :354: Fahl'i I, :l-l;-'l, j IHil':"'l~htt>hl GiJ), -u [Zunllm'r 2G-l: "ralt.

v. Walrersweil :tL Villingel' Gt'\: Harlzivill 107 f.; Helffrich :lKO: Rauter) Du
-ntr-u: vgl, sonst auch Baumgarren Kl; Tobler, Golgatha 4O{1-41::J. Arme
Pilger. rlie nicht zahlen konnten, wurden einfach abgewiesen (Rehlinger).
Pfinzing (1--1::11» erwähnt noch keine Abgabe ~ Rauter und Hirnheim erzählen.
Iln~~ jeuesiual die Pforte beim Einlass entsiegelt, werden musste.

;') Diese Artikel gieht genau Fabri I. 2S-l f., im Anszuge Tschudl lIi:2 f.
Xaeh ~to('kar -l «rhielten .li~ Christen heim Eintritt einen Buekenstreich.
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IIPtl'lH'ht.el ll . Alle CliflRI1 Anweisungou W:ll'('11 notwendig; (la tipI' Aul

t'nthalt im hriligeu Grahe, will ,li" Pilgerschrifteu ausdrücklich I~I"

wähnen, allmählich eint' llr.j !It1 \ on l. usit: 1'11 UIlII r IIgf'hf1Jll'liehkf~itf'lI

im (lflfolgp hatte. und zwar besonders in cl"1" ('IIal'\\'Il('1Jr. uurl wt-un

d> Pilger sich in starken Schauren darin eingefunden hatten. All

di l ! Schritte der proxessioniren.leu Pilger hefteten sich Krämer uuJ
Kauflpute, drangen mit ihnen, freilich g'cg'en einen höheren Eintritts
preis, hinein und stellten kostbare Stoffe und Gewebe, Ketten. Ring".
Htlsenkräuze, Kreuze mit Heliquien \'(111 heiligen Stätten, Bänder uud
ZI~ll~st1"eifen von der Länge flps hrilig-rll Grabes, später sogar Grüu
zPllg, Getreide und Esswaaren zum Verkauf. So füllte sich .l-r
Tempel des Herrn, der einst die Tische der Wechsler und Krämer
umgestürzt und sie in heiligem Zorn hinansgepeitscht hatte, mit
dem Tumult eines geschäftigen Jahrmarktes; während die einen feilsch
ten und handelten, schliefeu, oder hockten die audern zusammen.
indem sie aus ihrem Ranzen kräftig assen und tranken 1), üher po
litik und Prozesse sich erzählten. oder prahlten und zankten. nil -,

Gotteshaus ward eine Stätte des Unflats und des Gestankes. ZII

weilen sogar zu einem Bordell herabgewürdigt, da nach einem alten
Aherglauben in der Kirche gezeugte Kinder (Hüekskinder sfli~ill:!1.

Nicht minder tadelnswert war die I'nsitte, \"011 den heiligen ~t.üth'll

in der Kirche Stücke abzuschlagen"): die Edelleute beschrieben rl il'
"rände, schlugen Nägel ein und hängten ihre 'Vappeu darau, nur

I) Fahri I, in;]: n, H2; Tschurli :"U)ß: Tueher :\:l-t-.
~) TobleI', Golgatha 427, Bethlehem U,'l f. nil~:-: ii11f'J'll;lllpt ,lit, Pilg't'l' in

Jerusalem viel Rebelten sich zu Schulden kommen liesseu , weist Ttlbh·1.
Denkblätter :36H ff. noch ausführlich nach; viele (1\"1' l'ilzer wnreu ja für .Ii,'
SUnden Anderer auf die Wallfahrt gegangen ~

:1) Fahr! II, 9i; Hal'ff 181 (Ludolf SO sagt: Xaiu si sepulcruui Chl'i~1 i 1'\'1"

61'Rn:l. et areuns posset deportari, jam ultra longn teinporu, etimusi mnximu
IlHlß,O\ esset, fuisset deportatum, ita ut vix ibidem una arena permansi-sct}: '.!.:'!.
auch rlie interessanten Verse an König Halduin (l{a,nus~·r. Bodlej. :2:-l9.J: I:,..dI.
fi03, die 'Vebb in: Archaeologia, London 1827...!lO Xote cirirt). Auch vou
der ,.l:[ariensäule" und dem .,rrische Christi': in SaZHl'I'th wurden Stücke tür
gebärende Frauen (vgl, So 29, Xore 4) losgeschlagen (Tohler, Xnzareth 1fl:'
:1:1,,), .Iacoh von Rem durfte sich uoch einzelne Stikkp Zlllll .\11111'111.:1"11 mir
nehmen. ebenso Ludolf von Sudheim.
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ihrem Namen eine gewisae Unsterblichkeit zu sichern t), der freilich
der Sultan im letzten Viertel des fünfzehnten Jahrhunderts bald ein
Ende bereitete2). Die Priester selbst gingen allen diesen Unord
nungen durch ihr Beispiel voran: denn sie schlugen und rauften 8ic11
um die Alba, und sobald einer die Messe gelesen hatte, stürzten fl
oder 6 auf ihn ein unter gegenseitigen Schmähreden, da einer dem
andern die Ehre, in der Grabeskirche eine Messe celebrirt zu haben,
nicht gönnen mochte 3).

Gegen Mitte und Ende des sechszehnten Jahrhunders kamen
auch lu the r i sehe eh r ls ten nach Jerusalem und widersetzten sich
der Forderung. das Abendmahl unterEinerlei Gestalt zu empfangen, doch
gab der Guardian in Folge einer Notlüge ') oder einiger Ducaten f,.1

ohne Weiteres gewöhnlich nach.
Der feierlichste Act in der heiligen Grabeskirche war der Ritter

schlag zum Ritter .ies heiligen Grabes, um dessenwillen allein
oft viele, namentlich Niederländer, die gefährliche Fahrt nach Jeru
salem unternahmen. und dessen Zeichen selbst Protestanten später.
obwohl sie wussten und bekannten, jeder Christenmensch sei und
müsse ein .miles Christi"I;) sein, Cl unahmer Die Ceremonie i) ward

I; Fubri 11, 9~ ff.: Soli uostri teutonici nobiles hac vanirate utuutur, Q('

si mundus uon haberet nisi ipsos, Ein solches Wappen VOll einer Säule der
ßethlehemskircbe ist bei Sepp, Das heil. Lnnd 1. 557 abgebildet,

:I) TobleT, Golgatha .t-JO.
d) Fabri I, 312 Ir.
4) Schwcigger 11;'1 ff.; Bräuning 2"2"2 f.
1I) Wormbser 218a, RauchwoUf 328-3280. giebt eine Betrachtung der

heiligen Stätten aus protestautischer Empfindung heraus,
t;) Schweigger llU-1~1; Bränning 241.
1) Sie ist uns mehrfach überliefert z, B. VOll Rauchwolff 342-312a; JII'

docus von Meggen 136-148~ Wormhser 234-23f)~ Alhrecht 194a-19'jl\~

Hirschfeld '10--73; Schach 9-]3~ T~r,hudi lli)8-31O; Radzivill 303-308:
Lussy 45 ff.; Znallart 299-301; Cotovicus 10-1-109; Wankel E 3; vgl. Qun
resmio I, 652~ ToLler. Golgatha 239-249; Gelsheim 1l.'2 ff.~ .Iohanniterblatr
1862. ~o. 45-4S; 1875, No. 19; Bist.. des ordres militaires, Amsterd. 1721,
I, S. 71 ff.: :\fennens, DeJiciae equestrinm sive militarium ordinum Colon.
Agripp. 1613, S. 214; VUlPlUS, Curiositäten, Weimar 1816, V. S. 145-15;)
(dort gute Xachweise '}; Annales de l'academie d archäol. de Belgique 1847".
Hody~ Description des tombeaux de Godefroy de Bouillon lRf)j, I, 187-22f);
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gew,'hnlich in der Nacht vollzogen; der Guardian schlug einen aus
der Zahl der Pilger zum Ritter, und dieser gab einem dritten, dieser
wieder einem vierten und 80 fort durch den Schla~ die neue Ritter
würde.

Die Pilger besuchten natürlich auch die Jerusalem um liegen 
den Ort~chaften, am liebsten den Jordan, dessen Bad Dach alter
Pilgerttadition 1) wie die Palme von Jericbo den Schluss der Pilger
fahrt bilden sollte. Der Besuch des Jordans ward jeJoch den Pilgern

Publicatious de la societe historique de Limbourg l869, VII, S. 291 ff., end
iich Hermens, Der Orden vom heil. Grabe, Köln 1870: O'KeUy de Galway.
l{emoire SOl' l'ordre de St, Sepulchre, Bruselles 1875 (wo S. 47-144 die
Namen niederländischer Ritter des heil. Grabes zusammeog8Htellt sind ~ als
Ergänzl1ng dazu vgl. Cotovicus 2'lO). Die Ritter führten ansser dem fUDf·
fachen Kreuz von Jerusalem auch ein ganzes Rad mit einem durch die
Nabe gesteckten Schwerte, wenn sie auch das St. Cat.harinenkloster auf dem
Sinai besucht hatten (Bräuning 241), dagegen nur das halbe Rad. wenn sie
Dur im St, Catbarinenkloster zu Bethlehem gewesen waren (Bräuning 2f)~;

vgl. Tobler, Bethlehem 2Q.1, Note 9). lieber die oft erteilte Rittenrilrde
(Wilhelm von Boidenseie 267 schlug nur 2 zu Rittern) wurden Bescheini
~n erteilt (Hirschfeld 73~ .ltadzivill tl6-6H; Schweizer Heschichtsfreunfl
1&J2, 216-217~ LUSS3' fJO-53~ Hoffmann. Scriptt. rernm Lusat, I. 372 geben
solche): man zahlte gewöhnlich dafür :i-10 Dueaten (Tobler 2(2). die nach
Leeman unter die Barfüsser und die türkischen Behörden gleich verteilt
worden. Anfangs schlug man unr Adlige von mindestens 4 Ahnen zu Hit
tern, spä.ter auch Kaufleute, was viele bewog, auf diese Ritterwörde ganz
zu verzichten (Tobler, Golgatha 249, Note 7~ Schacb S. 12: ":g't Alex. von
Pappenheim), doch betrachteten die meisten Ritter, namentlich aus den Nie
derlanden. es als eine heilige Pflicht, in diesen Orden sieb aufnehmen zu
lassen, Buseck berichtet uns einen Fall, dass man einem UD"'- tlrdigen bald
nach der Erteilung die Ritterwürde wieder nahm. In Cairo in der 8t. .tü
ehaelisklrche wurde der Orden des St. Genl'g erteilt (auch in d.em 8t. C8tba
rinenkloster aut' dem 8inai nach Pb. v. Katzeuellenbogen, S. 60), wie Fabri m,
:,1 ersählt, und in Cypern empfingen die Grabesritter gewöhnlich Doch durch
den König daselhst von Neuem den Ritterschlag (Fabri I, 42). Auch Pro
,,-'st.anten verschmähten diesen Ritterschlag nicht. Ueber deren Zenguisl'l
für den Wert der Pilgerfahrten durch ihren Besuch der heiligen Stätten
siehe Gretser I. eap, 9 (ibid. c. Vl Vrr, vrn sind auch Pilgercataloge flir
die Zeit von 3.!JO-I095. - 1291, - 1600 zu finden).

I) Röhricht, Pilgerfabrten So 36a~ Anton. Mart. ed. Tobler (Itinera la
tinn Ir, S. ~7. 123 f. ~ Philippus ed. Neumann in: Oe~tt'M', kathol. Viertel,l ll.br·
schritt 1~72, S. 1)4: Tohler, Jerusalem II, (j96 tl'.

Röhriebt-Melluer. :i



~tjwöblllicb auttgerftiet., weil der Patron. der doch zu persOnlicher
Fl\hruog des Zuges varptlicbtet war, oft durch umhenchwlrmendt'
Beduinen geschabt wurde'); wesshalb nicht wenige Pilger, ohne den
Jordan gesehen zu haben, von Jemsalem heimkehrten ,),

Da der Fluss sehr reissend ist und in seinem Grunde viel
Baumwurselu und Gestrüpp hat, so war das Hinüberschwimmen an
das andere Ufer streng untersagt"), auch kam es vor, dass Pilger,
die zu sehr erhitzt, nüchtern, oder 7.U lauge gebadet, krank wurden.
oder starben. Daher wurden sie durch Trommelschlag von den Be
gleitungsmannschaften dsran gemahnt, zu rechter Zeit das WasSN

zu verlassen, widrigenfalls si~ durch Peitschenhiebe herausgetrieben
wurden"],

An das Wasser des Jordans knüpfte sich allerlei Aberglaube.
Es galt Edelleuten als unumgänglich notwendig für die Taufe ihrer
Kinder$), es ward als unverderblich von den Pilgern geschöpft und
autbewahrt6) trotz des Verbotes der Päpste 7), welche dem Aber
glauben damit entgeg-PR wirken wollten, und trotz des Widerstrebens
der Sehitrsleute. Jordanwasser im Schiffe zu dulden8). Wer darin
gebadet, hatte vollkommen Erlass der Sünden 9), und es war alte

I) Fabri U, 30; Kohl ieo, Aucb auf dem Heimwege von Jerusaleui
nach .Jaft'& wurden die Pilger oft noch unrerschämt gesclmtzt, wie RiuII
tteist~b. Buseck und Rehlinger ausführlich erzählen ~ Redwitz 15 berichtet
,.ogar von einer Forderung von 4(x) Ducaren in .Jernsalem selbst. Im JlI.b"I'
1444 ftlrchteten die Pilger in .Jerosalem, 0114 Gefangene nach Aegyptp.u trans
portirt Z11 werden (Anon. Augullt.); Griinemberg erzählt ausführlich. wie er
wihrend des Badens bestohlen wurde.

~) Geieheim 246. Rehlinger erdhlt sogar. daR8 der Patreu den Guar
.Hau bestochen habe, clamit er .len Pilgern den Besuch des .Ionlana wider
riete,

';) Fabri u 3G.
.) Tobler. .Iernsalem JI, 701.
:,) Tobler 700; Hepp L 769 W.
") ßadzivill 96 W.
') Fabri 11, 41-43~ Toble,', .Ierusal, H. ri74.
tl) Tobler 7f.t); vgl, oben S. 1~ f,
9) Kohl ]:!1: über den (Tc'hmudl Il(>~ Wll(ol~p.rs zu Wunderkul'f'u siehe

TuLler 707.
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Pilgorsitte, in einem Hemde, das später das Sterbekleid sein sollt»,
im Jordan 7,U baden I). Man taufte sich J{egeuseitig' im Jordan :f). um
einen andem Namen führen zu können:J). !oJowie auch Glöcklein, die,
soweit sie h"rbar sind, Schutz vor bösen (:eiRtprn und Blitzgefahr
rrewß.hren sollten")."" .

Gew~hnlich nach vierzehntägigem Aufenthalte ver lies sen dip
Pilger die heilige Sta dt"), um entweder das nördliche Palästina.
Damesous und Aleppo zu besuchen, oder um nach dem Sinai, Cairu
und Alexandria zu gehen; doch suchten sie lteminiscenzen, Andenken
und am liebsten Reliquien"] mit nach Hanse zu nehmen. Man
schnitt Dornen aus der Umgeg-end von Jetusalern ab7). schlug Stück«
von heiligen Stätten los, kaufte Abdrücke von Christi Fussspur~ I.

kleine Steine vom Zion, Josaphat oder Oelberg"), vom Hakeldama
und Damascenererde10), Stücke aus der Geburtshöhle \1ariä für gP-

I) Fabri II, 36.
:J) Tscbudi 295.
3) v. Hody. Tomheaux 1, 171.
~) THchndi 295 f.; Fabri 11 37. U{'bl'igl'l1~ entwickelte -ich arn .lordau

zwillcbeu den lfäDnern und Franeu häufig ~('nH~ ein unzücht.iges Treib-n
(Tohler 70CJ f.).

:') Man lies!' sich zuweilen Bescheinigungen über den Besuch der JwiJigt'1l
Stätten in Jerusalem durch den Guardian geben (vgl. z. B. Albrecht :"~l\

'-21O~ Ecklin 404~ Scbweigger 125: Scheidt 85-87~ Füesslin 2"2:1: Brä11
ning 263~ Hakluyt U. 107 ~ Tobler, Denkblätter 503 f.).

li) Beispiele Riebe im Fürstenberg. Urkandeubnche m. 381. No. a~l. im
Walkenrieder Urkundenbucbe, No. 9"Jl. Fabri I. 461 berichtet, der Sultan
habe oft abortlrte Kinderleichen als Leichen "der unschuldigen Kindlein
von Bethlehem an die Christen verkauft. Früher bmc.hte man Dur PR Im
zweige als' Andenken heim: Tobler, Denkbl, 50t); Du ('BUgP s, Y. Palmarli.
lll\nche Adlige nahmen 1\11'1 Andenken, wie 1.. R. die Herren von Eyh (bl·i
tlnolzbach), die Pilgermuschel in ihr \Vappf>ll Ruf {W. Oertvr. Histor. Be
schreib. d. WappeD8 (I. Herren v, Eib. Al1g:"L. 17H4. :'~). Dip Hl·r:d.lik
könnte gewiss noch viele Xitchweif'le von ähnlivhen Fä.II.'u g'l'h"ll: "" 1Il:l!{

~enilgen. hier darauf aufmerksam ~t'ml\cbt zu lmheu.
7) Fabrl I. 292.
a) Tobler, Siloah 10[J-114.
l') lt'abri H, 190.
10) 'foble.·, .Ierusalem 11. :.!7:.! f.. :l~i·. FIl.hri 11, ;;.&:,. ....
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härende Frauen1). Frau(\omileh aus Bethlehem'), MarienerdeJ), Rosen
kliMa aus Bethlehem und Gethsemane·) ~ NAgel BUS den Kirohen
.JerusalemsS), Stücke von der Hebroneiche 6) , Streifen .Leinwand von
der läge des heiligen Grabes1), Rosen von Jericho 8), dann aber
auch .Juwelierarbeiten , baumwollene und seidene Zeuge, Hemden.
Schuhe"). Zu Hause ätzte man sich zum Andenken an die fromme
Fahrt eine gewisse Form am Leibe ein, z. B. das heilige Grab, den
Namen Jesus Christus '0) und ahmte den Bau des heiligen Grabes
sehr oft im Kleinen oder in natürlicller Grösse nach 11).

Wollten die Pilger dagegen noch den Sinai und Aegypten be
suchen, um die Erinnerungen aus derheiligen Geschichte an denStätten
selbstin sich zu befestigen, 80 machten sie mit dem officiellen Dol
metscher von Jerosalem einen Contract folgenden Inhaltsli):

1. Der Dolmetscher verspricht den Pilgern freies Geleit 2. und
bezahlt alle Tribute und Zölle bis Gaza, 3. stellt ferner für jeden
Pilger einen Esel mit einem christlichen Treiber. 4. besorgt, den
Wein ausgenommen, alle Lebensmittel bis Gaza, ö, in Ga1.a for den
weiteren Transport die Kamele, 6. und einen St.ellvertreter für die
Reise von da nach Cairo: 7. jeder Pilger darf sich einen Wasser-

I) Tueher :159; vgI. oben S. 2ft.
;:) Tobler, Betblehem 23"2 ff.
::) ibid. 2"d6 ff.; Stockar ta. 1'i.
f) ibid. 00-62; Tobler, SilORh 200.
:) Tobl~r, J ernsalem I, 177 r., II. l~.

') Innominatns VI, 406~ PhilipPUM (ed. Neumann) (j): Anshelm 781. AU!
Sinai schnitt man sich Ruten ab (Tucher OO6R).

i) Ftlrer 260~ vgl. oben S. 7 u. 29.
1.1) Tobler, Jeru881em u. 647 tl'.
9) Stockar 13. 74 f. ~ Ketlel 80. Stammbuchverse von der Pilgerfahrt

-iehe bei Scbweigger 134 Ir.; Briuning 77, 263-2(}4.
!Cl) Paulus, Sammlung von Palistinareisen 1., 9';; vgI. 3:la.
11) Tobler. Golgatha 24H f.; Holrmann, Scriptt. rerum Lusat, III a7~ ft'.

(vgl. hinten unsem Pilgercatalog ad ann. 1465); Zeitschr. für die Gescb. de»
Bodensees 1872. lll, 1:l4-126; Gaillard, Recherehes SM regme de JeroMalem
l Brages 1845; vgl. auch Höhl'icht.. Pilgerfahrten S. 366; Sepp , Das heil.
Land I, 449--4f)~, [)l-,a W. Ein }[odelJ von Hol~ befindet sich in WeimlLl'
(1tf1~pnmtlJlel'. Ansiehten aus P.L1ärltinlt I, XII. 3 U. ü).

IJ) J:.'abl'j 11, WU r.. Breitenbach wo.



- a7 .-

schlauch kauf.-n 8. und Wein; aUe zusammen ~. hab"" Aßf~prueb auf
drei Zelte. 10. Darnr zahlen ·die Pilger, jeder einzeln, ~:i Dueaten.
und zwar die BUfte in Jerusalem, die andere in Gaza. I]. Dieser
Contract wird durch den Gouverneur und den Ober-Dragoman be8tI
tigt; 12. bis zur definitiven Abreise ist aber jedem Einzelnen noch
ge8tatt~t, in Jerusalem frei umherzugehen.

Nach diesen Vorbereitungen und Zurüstungen setzte sich der
Zug in Bewegung, überall vom Gesindel belästigt, oft auch unter
wegs geschatzti); über Betblehem, Ramla und Hehron kam man
endlich nach Gaza, dessen Badestuben von den Pilgern mit Vergnü
gen besucht wurden J), von da in langsamem, beschwerlichen Marsche3)

nach dem Sinai '), wo sie freundliche Aufnahme fanden. Sie suchten
und fanden auch hier Namen von deutschen Pilgem") und zogen
gewöhnlich nach einem 5-7 tägigeu Aufenthalt, nachdem sie alle
Stätten treulich besucht und darüber eine Bescheinigung erhalten6 ).

über Matharia7) wo der ä[QTptische Dragoman sie erwartete und
empfing, Dach Cairo'').

') Fabri ll, a32; Albrecht l~. Besonders gierig waren die Türken auf
den Wein, um ihn selbst zu trinken. oder auslaufen zu lassen tBirlinger, 11f'·
reimtes PiJgerbüchlein, s, 12; Al. von Pappenheim).

:) Fabri II 304 ft'.; Fürer 171; ßaumgarten 15; Ha.rtl" 155-1bC I.

;i) Förer 103 W.; Tucher 362&; Fabri u, 410 fr. Die vou dem Letzteren
genannten Stationen lassen sich nicht mit heutigen ~amen bis jetzt. identi
üciren (Robinson, Palästina I, 441). Eine Beschreibung der Wüste siehe hei
Wilhelm v. Boldensele 257; Ludolf v. Sudheim 69.; Fabri u , 386 ff~ 4~4 tJ.

4} Helffrlch 38780; Fürer 111-120; Tucher 36180 ff.; F80bri u, ·lU-a45:
Schiltberger ~ at:i. Zur Route von Syrien nach dem Sinai vgl. Wilhelm \'"\111

Boldensele 2M tl'.; Ludolf VOll Sudheim (ia; Helffrich :~a-~7a: Alhr~('hr

196-19780; BeloD 2-13-260; Bräuuing 1~1~: Symeon Symeonis (ed, Xas
mitb) 8.19-64-.

5) Vgl. hinten uusern Pilgerclttalog ad 10tH.
6) ßräuning 200; Alhrecht 210~ Kiechel -167 t.
7) Ueber Matharll\ und den Balsamgarten ~ehe La Division hei: t'harle!'

Hopf, Chron. greco-rom. S. 37; Ohrou. ~mbene H2~ Ludolt v, Sudheim 37.
52~ Fabri IV, 13 I.; Harff l00~ Sepp, Das heil. Land Il, 77to' ff. ~ Heyd, Gesch.
des Levantehndels 11, ö66 ft'.; auch Jacut IV, D&l u. AI-Oalcascbßlldi 13.

11) Ueber Cairo vgl. Ludolf v. Sudh. 51; Tueher 136~-370~ Fabri Il.l,
78 11'.; Harff 85-1~; Helfi'ri(~h atWa-395; Fürer :16-60; Baumgarten -la-



Die PURer empfingen hier eine FOlIe von neuen Eindrücken,
u,.j ihre Beschreibungen Aegyptens 1) sind daher äusserst breit
und ausführlich. Sie erstaunten über die wunderbaren Tiergestalten
wie Elephanten, Giraffen I Affen, Leoparden, Papageien, Strauss»,
{löwen'), über die Brutöfen 3), den Pomp des Sultans und seines
Hofes f), das Treiben der musJimischen Mönche und Heiligen"). Der
Dragoman 6), bei dem die Pilger in der Regel ihre Wohnung fanden.
ffihrte sie sogar in sein Harem, liess sie mit einem Janitschar in
und aussethalb der Stadt Dach Belieben herumführen 7), z. B. nach
den Pyramiden8). Eioige Pilger wurden sogar vom Sultan selbst
empfangen und mit Besorgniss über Politik der abendländischen

14-S; Wild fl f. 179-~: Lannoy (UI Archaeologia) 372-382; lieggen 172
l~~ Piloti 362; Bräuning Ire ff.~ Kieehel 370 ff. ~ endlich AI-Calcaschandi 66 ff.

1) Die .,t':'ITß Geseu et campus Taneos, in quibus fecit Deus mirabilia':
ward schon früh VOll Pilgern besucht (Hieronymus, Peregrin, St. Paulae in:
Irin. latina I. :JSl; Anton. Mart. ibid. 116 L vgl, Philippus 71). Ueber Land
und Leute vgl, Wilhelm 1'. Boldensela :UH fi'.; Fabri IIJ. 179-197; Radzivill
142-192~ Schweigger 106~ Lannoy a8'2-iJ09; Bräuning 117-119.

2) Ludolf 248; Albrecht 197a; Helffrich ;J8.1~ FabJi IIl, 26 ff.
3) AriioltoteJes. Historia anim, VI, :1: vgl. WilheJm v. Boldensele 24H~

Ludolf von Sudh. 51, 249; Baumgarten 7~ f. ~ Harff 92; Fabri ill, 58; Rad
zivill 144; Albrecht 198; Piloti 352~ Helffrieh 39'2; Kiechel 372. Abgebildet
sind die Brütöfen (Mama!), VOll denen unter den Pilgersehriftstelleru wohl
zuerst J aeobus de Vitrio.co und Oliverius gemeldet haben, bei Fürer 78, besser
in Description de I'Egypte, Planche I, Fig. 11, 12, 13 de la Oolleet, des arts
et d. metiers (E. M. II), Planche II, Fig, 1, ~, 3.

•) Banmgarten 46-49.
•) Baumgarten 73.
6) 'I'nngobardinus oder Tamquardmus genannt (vgl. oben Seite 24)

-chickte von Matharia nach Cairo ein Verseichniss der von ihm gefUhrten
Pilger voraus; zur Zeit, Fabri« (llI, 18 f.) war es ein spanischer Renegat,
der pro Kopf 5 Ducaren fÜJ' Logis erhielt (Tucher~; Baumg, 42 f., 66);
einige Pilger wurden durch den venetianischen Consul anderweitig unter
gebracht (Albrecht 197J.

1) Baumgarten 467.
8) Ha.rft' 109; Helft'rich 305a f.; Albrecht 197a. Wilhelm von BoldenseIe

251 will auf den Pyramiden einige Hexameter gelesen haben, die ihm Ludolf
55 und dareus Fabri III, 52 nachschreibt; sie sind auch im Corpus inserip
tionum Latinarum, m A: S. 8, No. 21 angeführt.



MAchte ausgefragt 1). Nicht selten trafen die Pilg-er auf deutsche
Ren~q'aten, z. B. begegnete Harft einem gewissen Conrad aus Basel
und einem Danziger, die ihm PAsse verschafften und mit ihm heim
lich Wein tranken:), später Franz Kassau aus Brasberg in Steier
mark; Graf Albrecht traf einen Mamluken Paul Reuter aus Feld
kirch s), Felix Fabri4) einen Deutschen aus Basel, dessen Eltern er
genau kannte, sowie viele ungarische Renegaten ~ Kiechel:l den Re
negaten Michael Mo.ller aus Strassburg. einen Goldschmied; ein an
derer Goldschmied aus Mecheln führte den Felix Fabri in Cairo
umher 6). Ebenso waren die Pilger nicht wenig erstaunt, hier mitten
im Orient deutsches Geld, besonders Nürnberger Prägung, zu finden i).

Vom Dolmetsch mitGeleitsbrief und Pässen versehen und gewöhn
lieh") betrogen, segelten diePilger den Nil abwärts über Rosette") nach
Aluxandriat''), dessen Reliquien 11) ja eigentlich dieHauptanziehungs-

') Halft' 85 f.; vgl. .Job. Gbistelle bei St. Geuois 1, 16ö r Da!olli mall
überhaupt im Morgenla.nde neue Kreuzzüge der Christen befürchtete, bestätigt
J aeob von Bem.

2) S. 85-8A, 205. Gregor, Gemnie, 54:3 uud )[artin v. Baumgarten !i6 er
wähnen, zu ihrer Zeit (1507" sei auch ein Franziskaner Namens P hiltppus
)llWeluk geworden; ist dies etwa der MillOl'it Phil ippus de A v er sa, dessen
Descriptio templi Domini die Herausgeber in d. Zeitscbr. d, deutsch, Palästina
vereins 1878, S. 210 f. veröffentlichten '? Ist diese Venuuthung richtig, dann
wäre die dort ungelöste Frage, wer der llameluk Hobia (Ejjub '?) gewfl~eu

sei, erledigt; leider nennt Gregor u, )[artin den vollen Namen nicbt.
3) Albrecht 197.
4) ill, 34-36; Sebastian Schach traf lOOt in Ca.iro einen Baseler )[am

luken.
il) S. 273. Wild 87 tra.f am roten Meere einen Strassburger Haus Hey,

Sohn eines Küfers.
fi) In, 18 f.; vgl. Joh. Ghistelle I, 160').
7) Fflrer 69 W.; Symeon Symeonis ed. Naswith, Cantabrig. 177M, p, W.
8) Fabri m, 106-113.
!9) Die Route siehe bei Tucher 369 u. Harff~.
10) Ueber Alexandria vgl. Paulae peregrinatio in: Itin. latiua ed. Tobler 1.

39; Arculf ibid. 187-100; Fabri 111, 15M ff.; Tucher 370 C Harff 76 ff.~

Sehweigger 98--105; Helftiicb 396a 11'. ~ Kiechel 334 t1'.; Megg0n t64-170~

Sebiltberger ~ 43; Radzivill 1M ff.; Fiirer 11-30; Lannoy 349-369; Piloti
358--360, 378, 386 (Omo u, Alexandria müssen von den Cbristen auf dem
näcbsten Kreuzzuge erobert werden'); Hakluyt lT, 198 ff,; endlich Heyd II~
429-484. :

11) Tueher 370a.
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kraft bildeten. NI(~h e-inem Binga1lgslo11 1) und erfollottor Passrsvi
sion wurden sie eingelassen und fandeu bei italienischen Consuh.
gew6lm.lieh Unterkommen '), in Gefahren an ihnen Unwrstiltzung·,
Sie staunten iiber den michtigen Nilstrom 3.), mit seinen tU.I'lI)ltbß,n·1l

Kr~o.dilen '), denen verwegene Taucher im Wasser trotzten~) ~ t'bOfiSII

wUDderten sie sieh über die ihnen bishe-r ganz. unbekannte Tauben
pest Ii ). Von AlexandrieIl. an dessen eommereielle \Vichtigkeit IIUr
nooh Damiette heranreichte 7), ~)ten die- Pilger heim ~ oder
sie gingen, wenn sie von Venedig llt18 in Alexandrien ~ebuuit\t

1I'3tftI, den von uns besprochenen \Veg über Cairo und den Sinai
nach Symn.

Das nördliche Syrien mit Damascus") war schon in frühester
z.:,it ein bekanntes PilgenieI 9) ; man wohnte go6wöhnlich dort bei den

I) TlJbler, Descriptioaes t'l7~ Har1f 17~ Fabri m, lIö.
:) BUa; 77~ Eel1Trich 396a. Radzivill 143 trifft einen .Ianitsehareu, (11:'1"

aus der &hweiz stammte.
3) Nach Radzirill 117 80 ~s ,re die Donau bei Linz, uaeh Filrer 60 ft.,

wie 1»ei Wien, nach La Division ;j.j grösser als der Rhein, nach Harff l'(l 80

hreit wie der Rhein bei Cöln. Ueber den Xii siebe besonders Fsbri Ifl, IHJ-l3;l.
4) Die Panzer der Krokodile wurden im Abendlamle als Häute erlegter

LiDdwiinner verkauft (Harff 81 ~ vgl. sonst Fabri m. 133 f.):
5) Lndolf 59; Radzivill H6, W\I~ auch in der Geschichte des fünften Kreuz

nges spielten diese Taucher eine hervorragende Holle (Röhricht, Scriptores
quiDti belli sacri minores, Genevae ~819 I, prazf XXII).

li) Ludolf 60 f.~ Fabri ID, 59~ Harff 76; Tucher :rw; darüber siehe be
sonders Quatremere, HiBt. des Sultans )IamI. 11 B p. 115 ff.

') Script. quint. belli 8aCri L XXi XLVIII ~ Ludolf 62; Lannoy a09-4i»;
Wild 164 f.; Ffirer l~ f. Der Sandjak von Dawiette hatte, als Fiirer (8.161)
in A_egypten war, in seiner Umgebung' einen Polen und einen Deutschen.

~} Gomppenberg 242a-248; Bertrandon de la Broequiere 488 W.; Belou I,
:Bi; TI, 3 11".; Ranter; Seydlitz 2ft3; Lannoy:.wt) f., 438-442; Baumgarten 110
(Dach ihm wäre der Florentiner Löwe in der Stadtmauer zu sehen gewesen};
vgJ. 8000 da Poggibonsi, DaDU\8CO e le sue adiacenze deI secolo XIV, Imola,
1878~ Heyd lI, ~9l und über Xordsyrien.überhaupt die wenig bekannten
Travels oi llaearius, patriarch of Antioch, translated by Belfour, London 1836,
S. 419-48'J.

'J) Röhricht, Pilgerfahrten 364 f. ~ Willibald ö~ (in Descript. '1.'. Sanctae
ed. Tobler); Arculf 185 f.; Wilhelm von Bald. 282 f. ~ Ludolf 97-10'J; Phi
lippas 169--172.
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ItJl,litmi~ehen Consulu. t\uHjl.(~rel~t11 lW~l1I:lJt.A:'j lijl~ Pd;,.!.,!' ,\ kh~ j

Alt!fJrl(J~), 'l'r ipul i s", B(drut·),delll.ihalll)t!JI,I~;fjil!(~ kafJWlll;VltlL

i'loi es in IlegleituuJ{ djl,lomatiM~h~r Agf~iJtdm 1)). b4~i I~" uJifr~iwi1h~. ah·

Uofangene~ flach Conat ant.i nopel"], einige, \l{il~ Ludelf l{Jil Ea.Jlu"jw.
ltesuchtcu Athcu und Trojn, ja Harft' will nicht nur Wjl~ EIHUlaJlU~j

uertel Mekka besucht huben, RoudlJru HI)~lir in Afrika lind lJ1fii'~!J

g(~We8en sein").
Auf der Heimkehr hatten die Pliger wieder neue Gefahren zu

hestehen, aber auch zuweilen freudig« Ueherraschungcu: .,(J ruus-t«

Passbender bei einem Taufen auf «iner g-riethi"dwIl JIh·wl Pak

stehen. Gewöhnlich wählte Inan die bekannte Itoute zurück uad!
Venedig, doch gingen auch einzelne Pil.l!.~r an der apulischeu KÜ~k

au's I..and, um entweder Lur et t», ()r1t~r den Hof des König- \"(jJJ

Nea}) el zu besuchen; einige hülle Herren begaben sich auch nach
Rom, wo sie vom Papste durch ehrenvollen Empfang und kostharl~

I) Lannoy ~!J8-34(1 (über Tym« ibi.l. :Ho-:m. 427--43~): 'r~l. iilH-r
I Akkä ausaer den in den Forsch. zur d. Geschichte ]eJo(I. S. 101 f[,,:,g/:'b(:IJl':'l1

Nachweitlen noch die inzwi~chen erschienene tü.~Ltige Etude sur la topographi-,
ne la ville d'Acre an Xill siecle von G. Re)', Pari' l~i~1 0lfm. cl\:' la ».«.
flcl' antiquaire~ de France, Tome 3~1).

:I) Krafft 134 W.; Belon Jl, Hi: Raueh'Sl}!ff ~tO-2'!*:i: Bannig. 1:-\1: ('v·

tovicns 4C6; llacariu8 4 :ff.
3) RauchwoUf 279-287; 'Bräuning i72-ti~': Krafft r;7-108: ,gI. iU\'.'L

Buseck. Ueber die dort gefundenen türkischen und altrömischen JIÜi1Zell

siehe Bamngarten 130 f. (auch Stickel in d. ZeiTl'ithr. -ler D. ~[f)rg. (Tt~~ll

schaft VI, 521 ff.) und Radzivill ~,.
•) Ludolf 38, Baumgarten 2"2[).

~) Ueber die Drusen im Libanon vgl,', Wilhelm Y. Beld-usele 2:-'h: Lu... -v
;J8 ff.; Cotovicus 395; Rauchwolff 320a ff.: Hränning ~7~' ff.

6) Vgl. unsern Pilgerearalog ad, anu. 1542, 156.'3h. 15ij'j. 15l'i1. 15&:11.
i) Arcnlf 191-201; 'Vilhelm v. Boldeu~el\· 238 r.. Luclolf 4-;): Ber

tranden 5öfl-568; Seydlitz 269 ff. ~ Bräuning 4li-98; Schweigger :!l-~:l:

Kieche! (\.18 ft'. ~ Viliinger 159-168. auch .Ios, von Hammel, Xarratir,· fit
travels in Europe, Asia and Africa by Evliya Efendi, London 1~;J4. S. ;)-:-(1

(ibid. 23 ff. über die Geschichte der Belagemugen jener Stadt): ]Iacariu:
13-37; Garcin de Tassy, Allegorie:'5, recits 'poetiques et chants populaires,
Paris 1876, TI ed., S. 610 ff.

3) Harff 133 f. u, Mocenigo (Em, Oerttel) sind wohl die einzigen Pil ger,
die Mekka besucht haben, .
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Geschenke geehrt wurden. Endlich erreichte der Pilger glüoklioh dir
ersehnte Heimat, wo ihn die Seinen unter Thränen der Freude wie
der empfingen, und er Gott an geweihter Statte, sowie durch fromme
Stiftungen von Kirchen, Kapellen und Klöstern seinem Danke noch
besonderen Ausdrnck zu geben suchte, zuweilen auch das Andenken
an die fromme Fahrt für seine Nachkommen durch Aufzeichnungen
befestigte.

So spielt sich in diesen frommen Fahrten nach dem Lande der
Yerheissung ein eigentümliches Stfiek deutschen Colturlebens ab,
zu dessen Kenntniss diese Zeilen Einiges beitragen sollen, ohne alle
Beziehungen zu erschöpfen, doch wird der aufmerksame Leser eine
Menge interessanter Züge, hoffentlich auch ein übersichtliches Bild
jener halbvergessenen Reiser. gewonnen haben. Dass für eine voll
ständige Geschichte der Beziehungen Dsätsehlands zum Oriente noch
viel zu thun üb~g ist, wird Niemand ·bezweifeln, namentlich müssen
die '\\7echselwirkungen in commercieller, künstlerischer und literarischer
Hinsieht noch genauer erforscht werden, doch sind dafür noch sehr
umfassende Vorstudien nötig. Mögen diese Ziele auch andere
Forscher auf das weite grosse Arbeitsfeld locken, wo Arbeit sehr
nöt~6' aber auch erspriesslich ist!



B.

Pilgerschriften.





I.

Jacob von Bern.
1341i-1347.

.laeobs von Bern Pilgerfahrt. welche uns in einem Münchener
Codex (Ms. germ. 235 fol.) aufbewahrt ist, beginnt mit einer kurzen
Aufzählung der heiligen Stätten in Jerusalem und dem übrigen Pa
lästina nach Art bekannter Pilgeranweisungen (fol. 1 -la). IHr
Handschrift, welche wir benutzten. ist nicht das Original. sondern
eine Copie, woraus sich Auslassungen von Zeichnungen. ferner ~Iisf'

verständnisse bei der Schreibung von Nomen, endlich auch einigf'
falsche Daten erklären lassen. Zl1näd~:t nämlich ist (las in ({pr
Handschrift gegebene Jahr 1435 oder lA:~-s7 falsch, und zwar ist

wohl dieser Irrtum durch Yersetznng der betreffenden Ziffern für
1345 oder 1347 entstanden; denn obwohl die Tndiction XIII auf lß4r)
hinweist, so stimmen die Daten mit den Woehentagen nur zu den
Jahren 1346 und 1347. Ganz ohne Zweift'l gehört unsere Pilgerfahrt
nicht in das fünfzehnte, sondern in das vierze h nte Jahrhundert, da
der Yerfasser .Jaira und Ramlah als erst VOl' ungefähr 75.Jahren von den
Muselmännern erobert erwähnt, undauch eineReihe von anderenStädten
und Castellen nennt, deren Einnahme vor ungefähr 100 Jahren erst. (ll'

folgt sein soll. Dazu kommt, dass noch ganz die Fülle von heiligen
Traditionen fehlt, welche im fünfzehnten Jahrhundert die Pilger auf
zählen, dass diese m Jaffa auch noch keine scharfe i 'ontrole Zl1 hr
stehen haben und sich Stücke VOll den heiligen Orten und Reliquien
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tuitnehmeu dürfen. Endlil'lt entschoidend ist ,lit) Rrwilhllullg ,leI'
Belagerung' vou l.ajuzzo durch dpH Sultan VOll Aegypten , .Hp ron
l~l!tl-·l3-1i dauerte und mit ,1t1 1ll Fall dvr Stadt endigte.

Der Verfusser ~ing wahrscheinlieh im Auftrag» irgend r.ill"~

~1.lUH'ran:, in der wenig verräterischen Ge~... talt eines Pilgers, um Kund
schaft übel' I.Ut' \" -rhä Itnisse des Orien tos einzuziehen: denn auffallen.l
ist, dass er überall, wohin er kommt. ohne '\Teiteres predigt; cli.l:-':-O
"I' :.J(~ Tage in Cypern bleibt und vom I\iinig Hugo IV, von Cyperu
~i'lb~t euiptangeu wird, ferner, ,las,.; 1.'1' unter Hinweis auf alle dit'~ ..
vou den Muselmännern den Christen zugefügten Verluste einen 1'011

.11:'1' Erzählung anschlägt. der zu einem Kreuzzuge mahnt. Somit

werden wir in unserem Texte eine Art von Gesandtschaftsbericht vor
uns haben, dessen Wichtigkeit neben Wilhelm von Boidenseie und
Ludelf von Sudheim man auf deu ersten Blick erkennen kann; denn
er bietet eine Fülle von Details. z. B.über die Belagerung von La
jazzo ~ über sein Zusammentreffen mit armenischen Gesandten in
Damascus ~ über die Verschüttung der syrischen und ägyptischen
Häfen. endlich über das Innere der heiligen Grabeskirohe. dass man
sich wundert, warwn man nicht schon früher ihn in's Auge gefasst
hatte. nachdem Docen, freilich zum falschen Jahre 1435, darauf aul
mr-rksam gemacht hatte (Aret.ius Beiträge IX, 127n ft·.).

13#i.
•

Das erst taU der merfart.
Nach Christi unsers herren gepurd XlIII hundert und in drill

XXXVII jar 1) in der dreizehenden (fol. 1ö) Jndicion an suntag dem

I) Zu vergleichen hiermit ist die Angabe in der Vomede (fol, 1 der Hs.):
"". hab ich Bruder Jaeob VOll Beru, Iesmaister der brueder der Ainsidel
Sannd Augustins ordens cburtzlich heschriben unnd vermerkcht, was ich der
geMechen, berurt, warlieh ervarn unnd andächticlich haim gesucht hab zu lob
und eer unnsers herren Hiesu Christi nach seyner gepurdt vierzehen hundert
uund in dem funf unnd dreissigsten jar in der dreizehenden indicion und nach
der ehriechischen zal von der schöpfung der wellt sechs tausendt sechs hun
dert und in dem vier und dreisaigisten jar', von dem tag , dar an got die
~antzen wellt beschaffen hat, alls Ily juden. lly umb den perkch S)'nai wnneur l

in irer zal geschrifft begreiffent.
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sihenden tng deR mayen (7. Mai) mit aurueflung dm; narnen gotik!'
pin ich gaschiden von der l'Itat Pern und pin chomen gen Vicen n t t .

Padua und Venedig am mit wochen dP.H zehenden tag-."! mayen
(10, Mai) und lag da selbs piss an den dreissigisten tag desselben
monats, wartent eines scheffs oder galein, darauf man das hoch m-r
g-efam möeht, und da der lest tag- des monets (31. Mai) cham mit
anndern pilgrein und chaufleuten, gieng wir in dy galein und furen
aus Sand Niclas porten, wartent eins wints, da mit wir unnser vart
volhringen möchten, wann dy galein was nit verhart mit ruedern.
aber da der abent cham, wollt unus got ettwie vil haim suchen.
wann der wint urbaring erzurnt wart und das uier ward wüeteut
und schlug solich turmen, das wir all schefbruch varchten und
wurft'en in das mer all aneker und rüfften got an mit andacht und
beliben a1l80 di gantzen nacht in grossem trübsal, Aber da der tag
ersehain, sanndt uns got sein gnad, wann das mer ward still und
wir gingen all von der galein huntz Sannd Nielas an der gstad und

sagten im dannkch, das wir von sollichem unglükch erledigt warn,

und was da desselben tags ein gross festt und chamen vil Venediger
da zu einannder und an demselben tag zu vesper zeit schickt unn
got einen gluckha1ften wiund und schieden allso aus der porten mit
am11etfung gottes namen, Jhesu Christi, der Junckfrawen Marie und
aller heiligen und heiliginn und ich bevalich mich besannder Jeu
heiligen zweUfpoten, dem merern und mynnern Sand Jacob , wann
ich Jacob haiss, darumb hab ich besuuder hoffnung zu in. All:,
palld wir in das hoch mer chomen, do umb fur wir mit glukch
hatftem wind Istriam, das lannd Slavoniam, Albaniam, Romaudiolaui.
dy march zu An ken i ton 1)~ das ertrich Abrusin und den perkch des
heiligen enngls und zu der stat Adul t.er a tu m") an dem enud Pulln
lands lendt wir zu siben hundert. mevi von Venedv am mitwoch doin

~ ~

sibenden tagdesmonatsJnny (7.•Juni), Durnach an dem nachsten Suntag.
was der acht des pfingstags und das fesst der dreivalltichait UII.l
Sand Barnabe des zweltfpoten (11. Juni), do tet ich ain predig uu.l
an dem nachstau pfintzt.ag was das g-ross fl_1R~t unser- herrn .Ilu-su

I) Ancona. ~) Loretto,



Christi Fronleichnam (Ht Juni). Desselben morgens und auch ßfH'11

dtlf non predigt ich, da Ilt'~· was ein gTO~~P menig Juden, wann si
in der stat llt\~· den Christen wont. und disputiert mit in oM und
tet in vil artiekeln ein bemigen mit. gou.(,S hilft·, wann unnser ee ist
a'n grundfest der wnrhait, In derselben stat. Alltranti') Bach ich
an allen frawen. das si heten gedurchelte oren und trugen vingerlin
in den oren. die armen ains. die reichen oder merern zway oder drew,
und desgleichen silbreiue ehetel in den oren und sollich gewanhait
ist da in allem lannd in Slavoni, Albuni und Homaney. In der be
nanten stat Altranti fund wir zeitigen traid, den man täg-lich schnaid,
In der ~elben stat in dem ertzbischtumh in der merern chirchen vor
dem maisten altar da ist ain cherczen stal von speiz seehzehen
daum ellen hoch und der fuss hat sechs und hot spiegel und") siben
lucern. alles von speis gemacht nach der Iorm, dy (fol, 16) got Moysi
zepot, 11cH er ain chertzen stal sollt machen in dem tabernackel des
gluh~. Und cJy Juden desselben lannds choment offt da hin. dasselh
ehertzstal zu heschawen, wan es gar chostpar schön und gross ist,
Yon derselben stat Altranti schied wir am suntag am achzehenden
t.ag ,Juny (] 8..Juni) und mit gluckhafftig.: "1 wind fllr wir fur die
innsel Co r sum . Ctare nsam. Ceph al o u iam und mer stet des
fürsten Amorree "). durchfuren wir auch Modin und Coron in
rleru land Romania und sind unnder den Venedigern. Wir chomen
auch in die insel Ce r it unr'j und Ga er i tum''] und lagen da zwen
tag'. wann wi r heten nit winds , da selbs sind mitten in dem mör
zway stör oder zwen stain, dye erscheinent ob dem mer XXX arm
und haisst ainer D0 a. der ander As, da pey verderbent viI schef
des r achts, so man in nit geseehen mag"), Item uber XX meil ist
aber Ein 8011ich stain, der haisst Po rru m 7), XL daum ellen ob dem
mör, ,ra auch vil schef verderbent, und sind VOll dem gstad hundert
meil. 'Vir fureu aber hin ZU~ das wir villeicht ein halbe meil dar
zu heten , es was aber pey dem tag. ltem da wir da mit gutem
wind WlTI disen innseln schieden, mitten auf dem mer 110 entgegnet

I) CJtrautu. ~J Lücke. 3, .Morea. ~) ,;erig'o. ~) Uerigorto. ~I Nautilus-
Fl'Il'lell'~ 7) Pori,
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uns ain gr088 schef', das ging von CiI'PCI'II g-egell VI!rH'di und wal"
beraubt worden von einem Koken von Catheloniu, dalo! schickt unns
~ot zu wamumh und hiess das sehef von Dolphyn. ~Iit demselben
wurden wir zu rat unnd Hessen den weg, den wir g~faren wolten sein
zwischen Tredo unnd Barbaria, denselben strich verliessen wir und
furen zwischen Crew und Romania unnd mittes gotte:.; hilft" an der
simbent nacht chamen wir in d;c porten der stat Ca nd i a des lannds
oder provintz Creti, die ist, aiu schöne lustige stat und ist unnd-r
den Venedigem mit samht Ca nia '), Ort he m 0:4) und Get hia''), auch
steten des lannds Creti. Die insel Creti hat an dem umh sehwaiff
siben hundert meil, von Crete aber oder von Candia piss gen Ve
nedy sindt tausendt und funftzig meil, Item in der selben innsel
Crete ist gar ein hocher pergkch, den man verr sieht auf dem mer,
da Sand Pauls sich selber ledigt von der schlanngen oder vipper
oater, alle geschriben ist in dem puch der werch der zwelff poten
in dem acbten capitel'). Mau sagt auch da selb ~ es hab Sann-l
Panls seinem wirt die gnad geben und allem seinem geschlächt, das
sie die sehlanngen nit beschedigen mugen , (ler perkch haisst Sannd
Pauls perkcb, den sieht man viertzig meil auf dem mer. ltem an
Sannd Johanns tag an dem abent J,{ing wir in die galein und mit
glukhaft"tem winnd dureil fueren wir die innsel Crete und befulchen
unns got unnd Marie der junkchfrawen und umbfueren die innsel
Seorpati") und do wir chamen zu der chullfeu zu Sat e l li a,") mit
ten in den zwaibundert meil von dem sucht unns got haim, wann
der selb cbulfus macht sollich guss und tunneu sieg ainen ganntz..n
tag und ein naeht, das wir uber hundert malen scheft'bruchung be
sorgten, wann dy tunneu die gantzen galein verdekehten von ainem
baubt auf das annder (fol. 17) unnd an schefleut wurden benetzt,
Ich stund aber mit grossen vorchten in versparter galein und pat
got VOll ga.nntzen hertzen, das N' unus \'011 dem grossen ungelukch
erlediget und sprach mit andacht das ~epet i). Darnach auf stillen
mer und. mit glukchhafl'tem winde durchfur wir .He innsel Hodes,

I) Canea, 2) Retimo, :1) Gonia'? 4) vgl. oben S. 2"2. 5) Karpatho,
~) Atta.lia, 7) Das Gebet selbst, welches in der H~" folgt. ist ausgelassen.

Röhricht·MdsDl'r. 4:
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die da ist derJobaoniten. und chamen mit grosseo vorehten in dito
iusel Cipperu, wann ein nester mer rauber Bartlme M&lIeo
pul U S VOD Genua was uns gar naehent, doch mit gottes hilft' eilt
pfueren wir im uod ehamea zu der stat. Bassa') genant, damach
uuaderwegen lassen dy stat Cypperll, kchamen wir an die lennd
.'amo~osP) des lannds Cipperu an donrstag ii38lessten tags JUD)'

des monats (30. Juni) unnd am nachsten tag d' .. nach, der was der
ersst tag des monats jul)' (1. Juli), all chaufleutt, pilgrein, sehiü
leutt und momer gingen in dy ehriphen unnser frawen zu Luaru a :J ).

dJ ist ausserhalb Famagost zwen pogen schuzz, da lass ich mit
andacht mess und opfferten ein grosse wachs kertzen der Junkeh
frawen Marie, dy uuns von sölehen ungelukch erledigt het, wann wir
hetteu das also gelobt auf dem mör. Dy selb chireb ist andäehtic
lieb und oift haim zu suechen und ist. ein höl, dar ein man abwerb
g~t sechs und dreissig staft'el tieft'v und ist wol liecht und wol ge~

zirt mit. gemäl, aher enng uund all dye von mer ehoment, dy gent
zu stund darein. Da sind drey choplin, dy täglieh mess habent VOll

des zuelauft's wegen des volks, wann des abents, so man auf dem
mer sinnget ,Salve regins' zu stund darnach rtlft't ainer an die hei
ligen umb hilff, von erstt des heiligen crewtz von dem chalperg, dar
nach unnser frawen von Latana und antwurtt denn das volkch nach
langer gewouhait ,Got erhör uns" <I). In derselben innsel Cippern
belaib ich XX tag und fur in dy stat Nico ria, die ist ein ehnnek
liehe stat, und sucht haim herren Haugen (IV) chunig zu Cippern.
einen tugenthäftigen gen:1digen und andächtigen berren, der all
suntag unnd heilig tag in seiner Cappellen hört dy predig von geist
lichen lewten, und ich hab auch vq.r im gepredigt und er hat zehen
capplin gaistlich und layseher briester, dy an ~ vor im mess hall
tent, dJ selb stst Nicoria hat villusticher gärtten und vil edel lewt
und ligt von Famogost ain tag waid, Aber von Candia der stat
des lannds Crete his g-en Famogost sind acht hundert meil, VOll

I, Bal&. :.) Famagu3ta. ;1) Xostra donna della sam. wori\ber HeUrrich ;l7i.
41 .EI folgt in der H~. ein n,.,bflf zu unser Frauen in Famagost; das,lJelhe winl
hier ausgeln-seu.
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Candia gell Venedy tausendt funfhundert weil, von Vellf:d,V g~JI Fa
mogost sind zway tausent drew hundert meil.

))y newumb der Htat ramogOHt.

In der selben stat Famogost. und in der ionsei Cippern hab ich
solich newumb geseehen, alls hernaeh geschriben ist. Von erst an
dem lessten tagjuny(30.Juni), so ich cham indieporten, dachamen auch
vil grosser schef und galein aus dem lannd Armenia von der stat
IJsgaze J ) galaden mit allten, jungen frawen. chinnden, witiben und
waisen, mer dann XV hundert mennschen, dy fluchen von Armenia.
wann der Solldan het da hin geschickt vil ~tarkcher und streitper
meuig seins volkchs , dy selben stat zu stören, dy hetten da selh
dy eben aUe verprennt und gevangen mer, dann XII tausend person,
an die, die si mit dem schwertt erschlagen betten, und beten an ge
haben dy stat zu prechen an dem heiligen au.tfartag an dem XXV
tag desmayen (25. Mai), als mirdie chanfleut die Venediger sagten, uy
da gewesen waren:l), 0 herre g:ot, wir ain gross trawren was. da man
soldehe menig sach wainent und chlagent, die allteu graben man vor
hunger machtlos, dy dy chindel auf der strassen zu Famogost den
müeteru an den prusten hangent, das Bullen hören dy christen und
zu vödrist dy fürsten dy edlen und dy reichen, dy in iren schlossen
und stetten müessig Iigent, essent und trinckent und sich selb in
allen glüsten ersattent, die da nit achtent noch trachtent das heilur
lannd zu gewinnen und wider zu christlichein glauben zu bringen.
In der salben stat Famogost, als ich da was. starb ain reicher bur
ger, zu des grebnuss waren all geistlieh person gepeten, da mit ich
auch gienng, und do wir vor des totten hausstur warn, da hort ich
frawen süeeslich singen, Do wir hin auf' in das hauss chamen zu dem
rotten, do sassen zwo frnwm zu den haubteu und zwo zu .leu
füessen des totteu mit lauttor stynun g-ar süesslich ehlageu und

I) Lajazzo, über dessen Handel mit Cyperu HeJ~ Levantehandel 1I. N.
~) Die Eroberwlg erfolgte erst 1:J.l.7 nach R{'f'. armen. iOH f.: Petenuanu,
Annenisch. Krenszugsquellen S. l:-tl r.. Ht·ytl, Levanrehundel fi, B~.

-1*
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srngen in ehriechischer sprach, das (fol. IH) ich ir nit vemeuuu
chund, wann in allem lannd Cippern redt man chriechischen, si kUII

neu aber wol Sarracenischen und Frantzolschen, dann ich fragt, WH:.;

si sungen, da ward mir gesagt, si lobten den totten umb schön, umh
weishait, umb sterkch, umb millt lind annder tugendt. Itcm in ,h'r
selben stat Famogost an einem suntag saeh ich ain praut pringen
in ires prewtigams hauss, vor der tr1lg man XXIIII wäehsein kertzen
primreut und nach ir auch so vil und si enmitten auf einen pfänl
und si was gemallt an den augprauen, an dem hirn, nach den chertzcn
chamen mer dann viertzig gar erberg frawen bechlaidet mit sehwartseu
mänteln von der schaltel piss auf die füess, in solcher wat gend all
Ciprisch erber frawen ausserhalb irer hewser, das man in nichts
sieht, dann die augen, und tragent allso schwarte, sider die ehristen
verloren babent die stat Akon oder Ptholomaida. In der selben stat
ist meniger gelaub und sechkt, der yetweder habent ir aigen ambt
und chirchen. Von.erstt sind da recht war christen, darnach die
Chriechen, die consecriern nit in semlein, sunder in urhabigem prot
und habent gottes leichnam nit auf und glaubent nit, das der hei
lig geist procedir vom vater und vom sun; darnach sind Jacobiner,
die halltent die beschneidum und auch die tauff, slls di Chriechen,
und halltent auch ir ambt; darnach Armeni, dy halltent ir ambt
alls di rechten christen, dann das si es lesent in ir aigner sprach.
Item es sind die Jörger1) und Maroniten I die zwo seckt habent
tauff, alls die christen, aber das ambt nach chriechischem siten, Item
~estoriani, von dem pösen eheteer Nestor genant, die sprechent, das
Christus ein lautter mennsch und nit got sey, und habent ir aigen
ambt, aber in chriechischer zungen. 100m in Cypern ist solliehe hitz,
das sich die lewt in dem sumer kchaum enthalldeu mugent bey
leben und nyemandt kchumbt aus seinem hauss, denn bey nacht und
des morgens biss auf die dritten stund und von vesper piss uacht,
HeITi in der innsel und lannd Cypern wechst wein, der haist Maraa,
wer des nagemengt trunkeh, dem wurd verprennt all sein ingwaid
von hitz des weinst wer den trinkchen wH, der nem vier mass was-

" Georgiten.
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sers und ain mass weins, dennoch Ist er starkch genug 1j. Dip. innsel
C'ypf~rn hat an irem umhschwaif sechshundert meil, Item in der
gelben innse1 Cypem ist gar ein hocher pergkch, den sieht man verr
auf dem mer und dar auf ein erherg closter des heiligen ehrewtz
Hchwartzer munich, und in der chirohen zwischen zwayer pfeiler bangt.
dns chreutz des heiligen schachers, zu dem Christus sprach ,Heint
wirst du pey mir sein in dem paradeiss'. Darzu ist grOSH zu vart
.les volkchs mit grosser undacht und haisst des crewtzs perkch und
ist von dem mer XV meil, von Famogost aiu gutte tag wald, Zu
dem selben chloster cham ich von Nicoria und sach und berurt mit
grosser andacht dasselb holtz. Auch die auf dem mer varnt und in
sorgen sint, rüffent an das heilig chreutz von Cyppem,

An dem pfintztag2) Sannd Maria (22..Juli) Magdalena ahent
spat gieng wir in ain schef und wolten varn von Famogost ge~ell

dem heiligen lannd unnd an Sannd Jacobs tag (25. Juli) ehamen
wir gen Amisso 3) des lanndes Cyppern und wollten des selben abents
uber einen arm des meres varn und so wir nahent zu dem heiligen
lannd chamen (fo1. 20), do entgegnet uuns ein starker wind und furt
unns gen Cesaram-), da waren wir nachent schefbruchig worden.
dann wir bevochen unns unnserm herren Jhesu Christo und stunden
da selben pey aynem wasser nit verr von dem lanud pe:, ainer
vessten, die haisst von allter Al1tipatrida nach Antlpate» hero des
vatter, aber nun haisst si Asuff") unnd ligt auf dem mer , aber si
ist zerbrochen und ist ain spital gewesen der Johanniten und nach
seinem wolgevallen am suntag an ainem des leasten tags des mo
nadts j111y (30. Juli) sandt unns got sein genad und mit glukch
hafften wind chamen wir in die porten Gaphe und stunden die
gantzen nacht aussethalb der porten und früe an dem montag gienng
wir auf das hailig lannd und wirdig ertreich mit urlaub (tel' Sarra
eenen, da selb viel ich auf das ertreich, mit zächernden augen ehusst

') Kiechel 329; Fabri 111, ~~; Breitenbach :J6a. "I 'Veder la4ö noch
1347 traf der Maria Magdalenentag auf Donuerstag ; hier liegt also wieder
ein Irrtum, wol des Gedächtnisses, vor. :i) Limissol. 4) Caesarea. ;'1 Arsuf':
vgJ. Robinson, Pat. m, 2r.8.



ld1, das enlmic,h m-r dann zu l.wllintzi,:r mnln, ilt'~ gdl'irht'1I all anu
der pillgrein. Von GRpha riss gen Famogast slnd drew huudt-rl
und funfbig meil, das Gnffa hat ett wann .J~PP(ln gehaisson um) Ikt
in einem winkehel des meres und auf der ain soitten ist tHe \'('~I t

.\suft" da von acht meil und auf der anndernn seitten XXV mr-il
auf dem mer ligt ain vesst Bern ardi genant'). Dy vorgenant .JoPlw
ist ettwann gewesen die edlist stat. gelegen auf einem puchel mit

grossen manren und pawen gezieret , aher nnn von den Sarraeenon
gantz zerstört und die zimer in das mör gewol'ffen und wont nyl'

mandt mer da. dann sechs Sarraeenen hüetten der portten, In df'1"
selben saligen stat habendt gewont lannge zeit die heiligen zwelft'
poten nnnd Sannd Peter bat da erknkcht von dem tod Thabitarn,
ans gesebriben ist in dem puch der werch der zwelff potten in dem
neunten eapitel. Da selb hat auch Sannd Peter gewont in dem
bauss Symonis des ledrer, da selh auf dem gstad des mörs nit verr
da vou ist ain prnnn, da pey dy zweHf poten 11m zu samen ehernen.
Ieh hab nye pesser wasser getrunkenen und pillicb, wann es dip
zwelftPt't.en gesegent babent. Da hab ich gphört. von christen unnd
haiden. das die selb stat vor LXXV jarn zerstört worden ist 3) und
ist von Jhernsalem XL meil. da selb zu eren der heiligen zweiff
potten sprach ich das gepet:i). In die selben 813t Joppe gieng Jonas
der weissag in ain scheff', do er von got tloch und wollt varn gell
Tharsum , da ward N' in das mer geworffen und von dem grossen
visch Cete verschlundeo, dar ion er was drey tag und naeht, und
ward von dem visch auss geworffen an das lannd Joppen, alls ge
schriben was in Jonas puech. In der selben andächtigen stat gieng'
Sannd Peter aofwertz in ain chlaine cappellen auf dem perkch , das
er petrit, da saeh er den hirnel offen und ein tuch alls ein
leylach her ab ohomeu , dar inn was allerlay vierfüesse tier unnd
hort ain stymm von himel sproohent .Stannd auf, Petre, tött unnd

IJ })as C3iltellum Beroardi, 2 Meilel1 von Almalon, ist. gemeint, das Albert.
.Ä.9DeJWS X, 15 nennt. 7) .Jaffa fiel 1268 am 7. lfärz (L'estoire 4n7), dann
wIN du Jahr dieser Pilgerfahrt 134H, was zu 1346 doch ungefäh]' PRPFt.

.1} DaR in der H8. folgende Gebet, ist ausgelassen,
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is', ßlh~ geschriben ist in df'm puech der w~rf~tl rJ~T l"elffprJtt~9 In
dem neunten capitel, da RfJ~b ist erlaubt wOf,Ifm timt ehristen, ,la;; .. j

allerlay speisK mugen essen,
An dem pfintztag des dritten t.ag~ des augsten Uj. ;\ t1gu~t.l d!~m

.laphson des Solldans haussmon J) und vertigt unns a11 pilgrein, alls»
III1M wir danne schieden und zugen gegen Ra ma, die baidniseh hai:ij~t

H.amalech, unnd von Joppe drey meil pey dem weg Hgt ain Z~'r

nrcehen vestt genant Weydan und von Weydan vier meil ehamen
wir gen Rama zu complet zeit, da hort ich rüeff-n auf einem tUTIJ

drey haiden mit grossem gesehray die verfluchten lIWJ schedlichen
gesetz Macbrnetz und der selb turn ist das glockhauss der maysteu
chirohen und die selh maist chireh ist nun der Sarraeen chirohen.
Die selb stat Bama ist gewunnell worden vor LXXXV i) jarn unurl
ist ain schöne reiche stat, si ist aber nit vestt und ligt auf einpf
eben. Von der selben stat Rama oder Hamalech was purtig Samu«1
der prophet und hiess zu der selben zeit Hamatha-Sophim. Er ligt
auch da begraben in einer ehirehen, die ist nun der Sarracenen tem
pel. Sie ist auch genennet Arimathia, da von Joseph pnrtig W3~.

der Josepb, der unsern herren Jbesum Christum in seinem newen
grab totten mit seinen henuden begrub. Von ltama zwo weil auf
die rechten seitten ligt Liuda oder Lirld a. ettwan ein sälige -tat,

wann Sannd Peter dar inn gewont ist. alls g·eschriben stet in ,1~r

zweUfpoten pueeh in dem neunten capitel. und hat Eneam aiuen acht
järigen petrisen gesnnt gemacht. Da ist auch Sannd Jörgen chircheu,
da er enthaupt ist worden, sast ist die stat alle zerstört unnrl Jif'

Sarraeenen halltent Sannd Jörgen in grossen eren und in grosser
andacht und nennent in nach irer sprach Alli, das ist gross pey got.

Am sambstag am funft'ten tag des angsten (0. Aug.] zueeu wir
von Rarna gegen der heiligen stat Jherusalem und ich rait auf einem
esel, wann die christen turrent chain pfärdt gereitten uunder den
Sarracenen, welcherlay leut schallt sein, und ich cham zu einer zer
sWrtten vestt, die haisst zu Sand Miche l, von allter hat ~i ge-

I) vgI. oben 8. 23 f. ~) 'Vohl verschrieben t'Ur LXX\", da Ramlah t>11t-'1I

faUM J~ wie .Jaffa fiel (L'esteire 457).
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haissen Rama, {Ja gmgtlIl die ehind VOll Israhcl ZU rnt unnd wu
g'lUe~ arch lang du zeit da \). Ich g'iel1ug in die solben vestt, WIIIII1

der merer tail noch stot, unnd ist starkch und der pergkdl hnhr-r.
dann amider neben porkch , und ist von Jerusalem VI meil, Hit'
ju..len haimsuohent dip stat vil. wann sie sprechent, (fol. 2:!) es :-lP,\'

Samuel du begraben und uit zu Bsmalcch, und sint der riehter von
Israhel vil da begraben. Ich zoch danneu von Bama durch einen
grunnd oder t.'111. da rint uin paeh, darnach ist ain hoehs gestaig
piss zu der gesegenten statJherusalem und aH8 ich die sach, trat
ich ab dem esel und gestrakcht auf das ertreich chusst ich das ert
reich. das der gesegeut Christus auf seinen füezzen durch ganngen
hat Ich lobt meinen got, der gerucht hat, sein genad zu geben mir
sunder seine wunder zu ehawen und zu berürn, Und allso was ich
eingent die heiligen stat Jerusalem an sambstag den funfften tag des
augsten (5. Aug.). Lob 'öey got und allen seinen heiligen, Amen.

Dem zweiten Teile der RB., welcher die Beschreibung des heiligen Gra
bes enthält, ging ein Plan desselben voraus, der in unserer Abschrift durch
eine leergelassene Seite (fol, 2"2 verso) gekennzeichnet ist. Die Beschreibung
von Golgatha bringt nichts Neues ; von Belang ist die Notiz auf fol. 2fl, wn
nach ,1 acob von Dem von den Steinen des heil, Grabes Stücke wegnehmen
durfte:

"In derselben chirchen stend allzeit drey muuich allt chrieiseh
brüeder tag und nacht und darumb, wenn ich der heiligen stain
ettwas nemen wollt, so furten si mein gesellen ettwa anders wa in
der chirchen, die weil nam ich, was ich macht.2)"

Ebenso nimmt unser Pilger ein Stück von dem Steine, der bei dem 'fode
des Herrn zerbarst, ferner ..ein gut tail" von (lern Steine, auf welchem Helena
sass, als sie nach dem heiligen Kreuze graben liess, von der Stätte der Kreuz
findung, aus dem Kerker und von den Fusstapfen Christi, er sammelt Steine
aus dem Jordan und füllt zwei Gefässe voll-von dem Wasser, welches die
beiden Säulen seit dem Tode Christi ausschwitaen ; endlich noch nimmt er
einen Nagel aus dem goldneu Thore mit. Dagegen gelingt ~s ihm nicht,
von der Säule der Geisseluug in Caiphas und vor Pilatus Haus wegen der
Härte derselben ein Stück abzubrechen. - Von den christlichen Bekten,
welche in der Grabeskirche ihre Oapellen haben, giebt Jacob v. Bern über die
Thomaschristen aus St. Johannisland Bemerkenswertes an. Sie singen den

I) Gemeint ist El'-Ram, St. Samuel (Robinson, PaI. 11, 360 f.; Toblcl',
Topfigr. Il, 884), das häufig mit SilQh identmcirt wird. 2) Vgl. oben S. 31.
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"anzell Tag und sprechen in einer MCKHC wnl rß(~hr, denn hundert )Ia~ Halleluja .
.sie heHitzen grosse Freiheit,e~ ,lü.rfclI allezeit Kreuze in ihren Händen t~~'.1

und haben keinen Zins zu geben, 80 oft sie in flRlo4 heilige Hrab eitag~bn "",11'-11.
Ver Urund dafUr ist, flaHH. wenn sie in ihrem Lande ~ubien flM SiJw~f:'r

aufha.lten wollten. ganz Aegypten veröden würde (ful. 29 und !)~J. 1Jr~ip.rlr:i

Ta.ufe haben fließe Nubier ~ dir, Beschneidung, die Tauf« d~fi! Feuers. WI'ldw
in der Einbrennung eines Kreuzes auf der Stini besteht, und fli~ Wa.':Ol~r·

taufe, - Die Kleidung der Georgiten ißt. '}PJ' der Sarracenen ~leich" DUI' das
diese weisse, jene sehwarse Kopftilcher tragen.

Wie andere Pilger, so misst auch .Jacob von Bern .la'! heilige Grab au
und gelangt dabei zu folgenden Resultaten:

(fol. 30) Dyc chiroh des heiligen grabs hat inwendig vier hundert
arm leng, der drey spann ainen macheut nach venedigisehen sitten,
meiner schritt hundert lund meiner I und meiner wolgerekchtcn
chlafftern zwo und funftzig. Das gerunt gewelb der chirchen hat
hundert arm lenng, meiner sohrit XXXIX. Aber das heilig grab
hat nmb und umb XXXV arm leng, das hab ich alles gemessen an
einer langen schnur. Von dem heiligen grab piss zu dem loch. da
das heilig chreutz gestanden ist auf dem chalperg, sind LXIl arm
lenng, aber meiner sohrit XXV. Dy lenng der chireuen des heiligen
grabs VOll dem haupp, da das heilig grab stet, piss in den chor der
golgathanischen chirchen sind XLVIII arm lenng und VOll dem haupt
desselben chors piss an das ennd der chirchen sind LVII fuuftzi«
armlenng und allso hat die chirohen alle hundert und funff arm
lenng, nach der weit LXllrr arm lenng, von dem anfang des ab
ganngs der hol biss an die stat, da das heilig chreutz funden wor
den ist, sind LV armlenng, Der chalperg ist oben auf dem plan
eben und gepflastert piss an ein chlaius tail pey dem loch, dar inn
das heilig chreutz gestarmden ist" villeieht auf vier arm leuug , und
die weit des chalpergs hat. auf yedem ennd XVI arm lenng. Da
heilig grab auf der seiten, da es geviert ist geg-en der cappellen. da
Christus Marie Magdaleue erschaiu, hat es VII arm leng 1111d aLU
spann.

Der fromme Pilger besucht hierauf auch die einzelnen heiligen Stellen
in und um -Iemsalem, er badet im Jordan und wäscht seine Hände im toten
Meere, an dessen Strande das Aspbaltum judaicum, der Judenleim. sich findet,
der 80 fest ist, "das man in mit nichten gewaikcben mag. denn mit der
frawen monad blnmen" (fol, ;>0 verso), In Bethlehem , wo ihm einer der
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.Iudsn alfil FührtlT dient. die fiT Uhf',rhaDpt &18 zuverlii8sig empfiehlt" kommen
i, ~)t\r nooo Chri8t.f'JI BU8&DImeu. darunter über 100 Franken.

Seine Abl'ioht. zu einem neuen Krenzl'lge anzuspornen, geht. dNulidt
aUlIj dfm nachfolgend mitgeteilten Abschnitte hervor. in welchem er flip

f!'~.f'n Plätze aufzählt.. die mMl gewinnen müsse.
rfol, 58) Nun wil ich schreiben von den staroben vessten nnnd

weren schlossen und steten, die der Solldan bat in Egipten lannd.
in Palestiner lannd, in dem heiligen lannd, in Assirie, die man ge
"innen müestt, wann ain gemaine merfart wurd zu g'p\v1nnen (la.~

heiIi~ grah und lannd.
Dsrumh ist ze merkcben. das in den lannden jenhalb meres sind

l-!flweSfln viI stet um) werlieh VflSSU. die tly christen gepawt haben.
dy all oder naehent all zerbrochen sind. a.JIR dy stRt. Oazara. A~

ea l on, Gaffa. Ra mn , Cesa rea. Akon, Cay pha, Sur , Zagrti
oder Syd on, Baru th , Gybeleth, Ho r rum, Tripolis. Ha lan i e.
Tortost, Licie 1\ Antiochia, Jheru sa lem. Bethlehem. lJy
stet all sind noch in hundert jaren oder nächner starkch und vestt
~ewesen unud vil vesster , die dy cbristen inne gehabt habent und
laider nun von nnnser sunnden wegen verloren sind, dy doch leicht
zu gewynnen wären. In allen Egipten lannd sind allain die schloss.
von erst Alexandria dy stat auf dem mer wol gemaurt und mit turn
und torren gewart, In K a y" n gar aiu schöne starkehe vestt, da
wont der Solldan. In allem land Arabia ist kchain sloss noch wer.
dann allain auf dem totten mer ist ain nnatnnnmässige vestt, ehra t
genent, von dem chuui g berg , Hund hat ettwann gehaissen der
vellss der wuest, da hat. der Solldon sein schatz"). In dem lannd
Palestina ist allaiu die stat Asca Ion. dy hat auch chlain maur und
wer. In dem heiligen lannd war ain vestt zu Jherusalem und dan
noch nit gar werlieh und ligt zwischen dem perg Syon und G yon J ).

Enbalb des Jordan ain gutte starkehe vosst genant, H ew10 Jl oder
Haylo nr) auf aiuem perg, dy haisst auch Macerontha 5) , da Sant

I) J..aodieea; vgl, einen ähnlichen Städtecatalog bei PtoI. 1..000. bei llu
ratori XI, 1196 f. ~) FoJ. 4H ver-, wird bereits die Veste Chrat genannt.
dort hat sie den Beinamen "de )[0 real" ()[ODfl regalis), E~ ist das jetzige
Sehöbek, welches Balduin gründete, wo zur Zeit unseres Reisenden ein Sohn
11eA Sultan" selbst Befehlshaber war, i) 'I'obler, Topogr. 1I, 7. ~) Aenon
(St·pp 1 627 ff.). :.) lJachaenHI (Robinson, PaJ. IJJ A, MfI f.).



Johanns der tauffer euthaupt i-t Wllrt/.'II. .vuf c1"111 IW'1" lj;il'I'I' lin

unsnmnmässige vestt auf einem JlI'/"g' ~('"ant S ilJ"ll' t. In c11'ill

lannd Assirin ist. dy stat Dn mas k lind da nr-hr-n in r]f'l' dW11 :-;:1111

.lnns vestt ain starkchs schloss I zwo \"f'i'tt auf d('m p"rg- Tripoli-.
ein starkehe vestt auf dem mer auf ainem per~ M(' rg U 11 t t!1!llanf.

In dem reich DOll man I) (fol, 5fn Adaleph 2) sind «ttlieh ~tarkdl

<,;trt, und vestt, wann ~i ligent, an den pnndfln .'\rmeni und Tartarv.

Es folgt von 1'01. :)!I an dir. Erzählung- vou fler Pilgerfahrt nach St. Ka
t,harina. Berg. Am 28. Allg. verlässt .Iacoh VOll Rem .Iernsalem, über Ascalon
und Gaza geht die Reise südlich ~ r-r trifft Saracenen, welche aus llekka zu
rUckkehrten, mehr denn 12.(0) l't[PnFchen mit (;()()O Kamelen. und in gro-srr
Ordnung. nicht wie die Christen gewöhnlich zum heihgen Grabe ziehn, ihr-t:
Weg verfolgten. Am 10. des Herbstmonats kommt r-r im xr. Kathariu-n
kloster an, welches von 100 griechischen :U':nchel l bewohnt wird. Ü ...,
Kloster selbst ist im Viereck gebaut uml har drei eiserne niedrige Thon' ~

die Klosterkirche wird VOll zwölf Pfeilern get.ragen ~ drinnen brennen :11"',.
Lampen, ein marmorner Sal'g enthält das H aU}1L und drei Gebeine der hei
ligen Katharina, da" andere Gebein ruht ebeuda-elbst in einem andern Sarg.·.
den Ulan für gewöhnlich nicht zeigt. Viele andere prächtig» mit fil'mii!rh·u,
Lampen, Kreuzen geschmückte Kapellen enthält das Kloster. danoben aber
auch eine lfoschee. Der Sohn eines christlichen Knuigs von .Ierusalr-m.
Suanus,"] welcher auch die Kirche zu Bethlehem baute und in der (jrabt'~

kirehe beigesetzt ist, war der Gründer von Sr, Kathnriueuklosrer. - Ulltp~'

der Führerschaft eines lliinch8 wird der Weg nach ,lern Sinai augetreten.
von welch letzterem in dem Original der RB. eine ,.gemalt.e Figur" sich bf'
fand, die aber in unserer Ab~ehrift (fol, f)7 verso] fehlt. Vom Sinai wan
dert Jaeob zum roten .Meerp. nach He ly m nnd zurück nach St. Ka t h ar iu a .
von dort bis Gazara, Kairo und Kr a th sind je J~ Tagreisen. bis Mekka
deren 25, bis zum roten Meere~. Am letzten September kommt. er in Kair«
an, "der Frau" über ganz AegJPt.en, Arabien, Palästina und Assyrieu. der
sogar der christliche König von A rmeuien als Tribut jährlich 2üO,OOO Gulden
und ebensoviel Hufeisen g-ebl'll muss. Xur flüchtig hcsuchr er Heliopoli
und Alexandria ~ denn der Sultan rüstet gegen einen vermeintlieh bevo 1'

stehenden Kreuzzug, 110(\ unser Helsende kommt in den Verdacht t'inl'~

Spähers, dem er sich durch seine schleunige Abreise nach thza entzieht.
Wir teilen bier seinen Bericht über ,};(' )Iachtrel'hä ltnissv dc:- ägyptischen
Sultans mit.

I) De Amano, also am Amauus. :!) Aleppo. ;; I Uer Name ist wohl lln~

'l'heonas verdreht oder aU8 Justinianus: zur Haugeschichte (le~ K:f1~terl"

siehe Robinson, Pal. I, ;;.\14-206.
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Von der macht des Solldaos..

Nnn well wir sagen \'011 der newumb enhalb meres und \"011

dt"f vorrht, den der Solldan und die Sarracen habent, und von der
macht des Solldans. was ich da von gehört und mit fleis gemerkcht
hab. Von erstt ist zu wissen, das der Solldan rnüe hat in seinen I

~ewallt das ganntz Egipt.pn lannd, Arahiam, Palestn.uu , Ilil~ heiliu
laund, Assiriaui: die urt und ennde seiner launde gen von Alexuu
drin uber Nvlum Jas wasser auf wertz ni~Sl an der morn land XV

• &

tazwaid. Aber auf dem gsulll des grossen iueres gen osten wertz
::Wt sein lannd piss gen Antiochia, dy stosst an das lannd Armcniam
UIHI zwischen Alexandria und Antiochia ligent dy stet auf dem 1l11'r.

HIIl erstt Alexandria, darnach Tapnis, Gazara, Ascalonia, .laffu oller
Joppe, Cesarea, in Palestina Acei oder Aecon oder Ptholomayda.
Tyrus und Sydon, Barach. Zybeleth oder Biblium, Bethorou, Tripo
lis, (f01. 77) Anderadum oder Tortosa, Valanea, Licea , Antiochia.
Es sind auch mer schloss und lanndes auf dem mer, die der Soll
dan inne hat und dy Sarracenen. Es ist auch Alexandria von All
tochia XXV tagwaid, aber VOll Alexandria aufwerte gen Kayrn und
Habilen iRt zway hundert meil. von Kayrn chumbt man aufwertz
durch Arabiam bis gen Lumech, da der pöss ~lachmet begraben ist:
Jy selb stat Lameeh ligt nacheut dem chuuigreich Indie und ist \011

Kairn und Babilon mer dann XXX tagwaid, aber von Antiochia, t1y
da ligt an den ennden des ehunigreichs Armenie chumbt mall" aher

aufwenz durch Jas ehunigreich Denmau oder Aleph biss an die Tur
taru XlI tagwaid und der ehunig 1) e illll a n oller Ale p h ist der
«hnnig ayner in Aasina unnd ist unter dem Solldan. In den ennden
ist Damasck I das heilig land, "y gl'OSS Arabisch wüest Moah lind
Amon Pulestin unJ ist ulles nunder des Solklaus gewull t.

Wie der SolIdall seine laund onnderschald..

.\ her von dfll' taylunz unnd unnderschied seiner lannd und pro
viutz ist zu wissen, dass er si allso tailt und unnderschaidt, wann
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tIer Solldan selb regirt und besitzt das ganutz Egipten lannd, \Val
ist das, das ('I" zu Alexandria hat aiueu Admiraten, der.; gleiche•• zu
Damiatha, zu Kayrn und zu Babilon , t1.v ~..lben Adrnirnteu !lud n-
girer verwanndellt er nach seinem willi-n zu yod-m ja)', zu yPtlt'lJ\

moueydt, wie sein gevallen ist.
In Palestina hat er einen chung Admiraten, der haisst :\liledl

Admiraten , Milech in irer sprach halst chunig, Pulestin halst cll's

lanndes Philistin, der sitzt zu Gazara unnd herseht da selb und Z1I

.\scalon, Jaffet, Jherusalem, Ehron piss geu Cesurea in Palestill
lannd, Allso setzt er Admiratcn in allen grosseu steten und tut si
wider ab, wann und wie er wil und wie es im gevellt. In dem
lannd Arabin hat er aineu Milech Admiraten uber die selben ganntzeu
provintz, Es ist auch zu wissen, das Arabin ist ain provintz , dUI"

inn wonent mer , dann hundert tausent mennschen, dy chain stat,
schloss, dorf noch haws hahendt, dann si wonent in den wüesten mit
tier hewten gechlaidet, yetzo dortt, yetzo da unnd essent äseher prot.
thts si in täglich selb machent. Wann si choment gen Gazara oder
Kayrn und in annder nachent stet 'und verkauffent da chämel lern
hl'l' chitz und chauft'ent mel, das furent si mit in dann auf den chä
muln und wann si essen wellen, 80 mischen si das mel unnd wazzer
und prennent holz auf der erden, das dy erd haiss wirt , dar auf
pachen si dann ir prot in dem haissen asehen und nllso füreut si gar
ein ärmkleich leben, si trinkchent allzeit wasser und essent selten
almder ehost, es sev dann, das sie stechen ain lamb, ain kitz oder
.in chämel, Die lewt hab ich allso gesehen in der wüest gen Snnt
Kathrein, doch gebeut die selben Arnhes Ilflm Solldan jätlieh vi1
kämel zu zins , wann er ir chuuig ist, das bringt !!ar grossen nutz.
wann man all notturfft bring-t in ~~~irtl'1l lannd auf den kämeln.

An den ennden Arahis auf dem Indischen IIWI' Iigt tl,\" stilt

Lumech '}, da wont der Gross Cadi oder Califf', das ist ir l-Ihristt~r

hriester, Auch die Arabisch wüest ist tly wüest , tlar inu die chili"
von (fol, 78) Israhel wonumh gehaht habent XL ja" und lleusst in
,1(11' selben wüest noch prunn , dann auf ettlichen planeu grabout si

I) Mekka.
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grüeb, dar iUD 88.111bt sich das wasser HIIl den pergeu, da VOll si IIl1d

ir viech trinseheut,
Der Solldan bat in Assiria vier Admiraten ehunig, VOll erst!

aiueu zu Saphet. Saphet ist ain stat und ein unsturmässigs sehlos.
gelegen auf dem mer Galilee, Der selb chunig Admirat hat nunder
im ~azareth. Capharnaum, Chaua, Galilee, 'I'iberiadis, Acd oder
Acou, SUl' oder Tyrum , ,,~, stat Cayphas. ül~·moth. Xeapoli III lIdl' r
Sichern und der st-t yl·~lidH' hat eineu Admirateu, Item in Assi
ria zu Dauiasck hat er ainen chuuig Aduiirnten, der haisst Dannghi
rhulli~ Admimt zu Dauiasck , da.;; lawr :0'0 vil alls der eross ehunii-- - ~ "

zu Damasck, tl.·1' hat unuder im Sydon o-ler Sayeto. Beruth, dy Pf'I'~

Se~'l" und alles lauud euhalb des Jordan biss gen Jericho und ist ~ill'

ein mächtig chunig an gellt und ;1Il ritterschafft lind in aller uher
tiüssichait des ~u(>t:o:. Der selh chuuig setzt ander Admirat.en in
seineu schlossern. duch in t1l'r vestt zu Damasck hat er ehainen g'1'

wallt. wanu der Solldan hat da sein aigen hüetter und ist allzt'it
verspert, Iteni in Assiria zu Tripolis hat er aineu dllllli~ Arlmi
raten, der hat under im Zibelech oder Biblium, Bethoron, die unHtUTlII

mässige vestt MOfg'cld, Tortosa, Valanea und andren lanud, da hin
er sein Admiraten setzt. Jn Assirin hat. er aynen chunig Admirat{'lI.
t1l'l' thtu dem chunig von Armenia vil ungemachs. wann er hat vii
schloss und stet under im und ist. geuant Deaman oder Aleph, wauu
:oli ligen mit iren euudeu gar nahen, doch muss er den cbunig VOll

'l'artarn furchten. :oiU verr tlal'i er -leu Solldan oftl an rüeffen mus
umb hilff, unnd der selb ehunig Dcaman oder Alepb ist ain uatur
lieher chunig und erbt auf seine chind, die anndern chuuig alle zu
Arabie, Palestin , Saphet, Damasck, Tripolis sind nit chunig, dam I

nach willen des Solldans. er verchert si oltt , wann er ist gar aiu
lanffiger aufsätzer man, in furchten auch dy Sarracen , wann Cl'

hahcst /tIn die magnaten tl,tU"1I mit gißt Oller mit dem- schwert.
Jht~ hah ich all(>s geschriben. alls irh das mit fteiss erfaren hab VOll

christen und Sarraceu, dy Ja selb wonent. und vii hab ich d('~ seit,
J,!mwclJtln.
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Von dem l~ralBlgen 18111 des SOlldaDl.

Von dem geraisigen zeuK des Solldans ist zu merkehen, das
der Solldan , do er vemam es wollten dy christen aiu merfart an
schiaehen, da 8Chickl er den chunig von Damasek nnd den chunig
Deaman uber das chunigreich 7,U Anneoia und vieng und erschlu~

vil volkcbs und verprannt auch vii dörfler. Er pot auch den von
Assiria, das si all monat Armeniam sollten uberziehen. Er sambt
lind vodert zu im vil Admiraten und edellewt mit nam Pastechan 1 )

und Übayson .), dy Admiraten von Kaym und den cbunig VQD Da
masck und ervannd durch rat, das er dy porten Damiathe, dy porteu
l fol. 79) Jatfet und Accon und Sur liess verwerft'PlI mit grossen
stainen in iren eingenngen, das dy schef auf dem mer nit 7.U gelen
den möchten, Ich saeh auch zu Damiatha und Jaffa vil sollieber
arbaiter, die dy porten verworfen. und ich und mein gesell waren
in gross~r wagouss, ich dankch unnserm herrn Jhesu Christo. das er
unus von iren handen erledigt.

"00 der rltterseh.1ft des Solld.us,
Von der ritterschaß't des Solidans hab ich gehört von christen

und Sarracen. das er ainen anschlag getau hat in seinen lannden
auf IJXX tausent schützen zu rosa, da mit er maint den christeu
entgegen, wenn si uber faren, und darumb das si claine ptärdt ha
bent und wenig harnaeh, wurden si leicht '·011 einer chlainen rittet
sehaft't der christen gar schnell bestritten und nider gelegt. Von
dem fusS volkeh redt mall nichts, wann dv Sarraceu zu fussen gar
chlain oder gar mehts werCJ sind, darumb ward diLs heilig lanu-l mit
gottes hilft' in ohurtz gar leicht. gewunnen,

Von 6aza BUtI unternimmt ,J acob von Beru die Reise nach HeL.I'OIl,
Die Stadt steht bei den Saracenen in grosser Achtung, weil ihre StRmmmultel'
Sarah dort begraben liegt: denn von ihr leiten sie ihren XOIllf'1I ah, obgleich

11 .....rlu.. ·( ~.I ('"di'~ 0111'11 S. ~H f. warft "~I' .laJlh~"1I ~.·nILlIllI.



~e eigentlich ...\gareni" h~iS8{,U sollten. Die Beschreibung des Lande!": hi~

nach .Jel'lLliI&lem. ist kurz gehalteIl, einen lingeren Escurs enthält fol. "'ti
bis 90 über die Lehre Kuhametts. - Der letzte Teil des Werkes umfas...1
lfol. 90-105J die SchilderllDg des \V'eges VOll .Jel1J:j&Jem iiber Nazareth IUII" h
Damascus. Die einzelnen Ortschaften, welche der Reisende berührt, ... in.l
kurz aufgezählt und an jede die betreffende biblische Erinnemng geknüpft.
In Damastus trifft Jacob von Bern Gesandte des Königs Ton Armenit'11.
welche den Sultan lUD FriedeD bitten wollen i) und sich über die Cbri8ten be
klagen, .IBM sie Armenien sn ganz sich üherliessen. Von D&DlilSCUd geht L'l'

naeh Zarda n 81'), woselbst ein griechisches Kloster mit einem )(arit'nbi\lll'
in einem Glasfenster' ist, aus welchem wunderwirkendes Oel flies..~t: dann üh-r
den Libanon nach Beirut, Accon, Tyrus, 8ydoo. Mit dieser sehr kurz 1')

zählten Reise endet die Beschreibung der Pilgerfahrt .Jacobs von Beru.

I) wut Ende U-l7. ~'Sardeoai.



11.

Georg Pfintzing.
1436 und 1440.

Die Reisebesohreibung des bekannten Nürnberger Patriciers
Georg Pfintzing hat bereits TAlbier in seiner Bibliogr. geogr. Pal.
47 als wertvoll bezelchnet und deren Druck empfohlen, und in der
That findet der Palästinograpb wie der Historiker eine Reihe neuer
D~tails darin, auf die wir an den betreffenden Stellen einfacb hin
weisen. Jedoch sind in der uns vorliegenden Handschrift offenbar
zwei versohiedene Reisen G. Pfintzings, und zwar aus den Jahren 1437
und 1440, zusammengezogen.

Die erste Reise trat Pfintzing am 25. August 1436 an; er kam
am 28. November nach Jernsalem und erreichte am 24. Januar 1437
wieder Venedig. Auf dieser Reise besuchte er auch ~ Akkä, Nazaretb
Tyru8 und Bidon. An den Bericht von dieser Heise schliesst sich
eine Beschreibung der heiligen Stätten zu Jerusalem , Bethlehem,
Bethanien, welohe aber offenbar nicht aus der Zeit seiner ersten
Reise stammen kann, da er dort am 31. Mai, einem Mittwoch,
seine Wanderungen zu den heiligen Stätten antritt und am Sonn
abend den 13. August nach Venedig zurückkehrt, wie dort erzählt
wird; wer aber jener "Hen" gewesen sein mag, der in Jerusalem drei
Mitpilger zu Rittern schlug und dann auf Oypern (9. Juni) vom dor
tigen Könige ehrenvoll aufgenommen ward, ist ganz unsicher. Ausser-

Rtibrlllbt.MeIIDsr. [)
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dem "haben wir noeh ein directes Zeugniss dafür, dass Pfintzing 144u
von einer Piigerfahrt heimkehrte, in der Nürnberger Chronik (IV.
S. 159), wo als seine Begleiter Pe te r Rie ter, Ga brie I Tetze 1,
Bertholdt Deysal er und Gabriel Futterer genannt werden.
Dass diese zwei te Pilgerfabrt Georgs in dem unserer Handschrift
angehängten Verzeichniss Nürnberger Jerusalernfahrer fehlt, ist kein
Gegenbeweis, da dieses Verzeichniss selbst nicht ohne Fehler ist. j so
ist z. B. 1435 Sebald Pfintzing nicht genannt, obgleich wir sicher
wissen, dass dieser mit den Markgrafen von Brandenburg nach dem
heiligen Lande ging. Dass endlich Georg Pfintzing die Hinreise
1440 nicht genau beschrieben, ist nicht zu verwundern, da er ja
auch bei der Erzählung der Rückkehr auf die zu 1437 bereits mit
geteilte Route einfach verweist, zumal er, wie es scheint, eine
grosse Uebung im Pilgern gehabt haben mag; denn er spricht noch
VOll einer Pilgerfahrt nach Santiago und Wilsnack mit wenig
Worten.

Die Hs., welche Pfin_tziugs Reisebeschreibung enthält, befindet
sich auf der Nürnberger Stadtbibliothek, ist auf Pergament geschrieben
und umfasst 75 811. in 8°. Auf der Innense'te des vorderen Deckels
befinden sich die Wappen von Pf;'s Ururahnen, Urahnen und Ahnen
von väterlicher Seite und das Wappen des Geschlechtes seiner-Frau.
Gegenüber Blatt 1 trägt ein zur Hälfte geteiltes Wappenschild in
Gold und Schwarz, welches wahrscheinlich Pf. selbst angehört. Die
Rückseite von BI. 1, ferner BI. 2 und die Vorderseite von BI. 3
schmücken vier sauber colorirte Bilder, welche Christus sein Kreuz
tragend, seine Annagelung an dasselbe, die Klage seiner ~Iutter und
des Johannes über seinen Tod am Krenz, endlich seine Grab
legung darstellen. BI. 4 ist leer; auf BI. 5 beginnt Pf.'s wahrschein
lich eigenhändig niedergeschriebener Bericht; wenigstens besagt eine
Notiz auf der Innenseite des hinteren Deckels:

.Jtem das puchlein yst des Jörg Pfinczings und ist ge
schrieben worden ynn dem fünf und vierczigsten jare" etc.

Die auf BI. 60 - 64 mitgeteilten Notizen, betreffend die Ueber
führung von Reliquien nach Nürnberg 'durch Pfintzing und Stromer
im "Jahre 1424, schrieb ein Nachkomme unseres Reisenden im Jahre
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1626; 1640 fügte ein anderer Georg Pflntzing eine Anmerkung dar
über hinzu. Von demselben geschrieben ist das Verzeichniss der
Pilger auf BI. 65 unserer Hs.; BI. 66-75 sind leer.

Uebrigens hat unsere Handschrift auch dem Herausgeber der
Nürnberger Stadtchronik vorgelegen, welcher die auf Blatt 60-64
erzählte Ueberflihrung der Reichskleinodien (1424) von Ofen nach
Nürnberg (Bd, IV, S. 42-4ö) bereits veröffentlicht und erläutert hat,
so dass wir diesen Abschnitt einfach auslassen konnten.

(fo1. 5) Es ist zu WiSSPIl, da~ ioh .Io rg Pfintzing pin ausge
ezogen ober mer gen dem heyligen grab um nechsten tag noch Sant
Bartholmes tag (25. Aug.), und was aussen unez an herrn fasanacht
und die hernoch geschriben person zugen mit mir und warn mein
walpruder. Item von ersten: Maister Banns Part, prior von den
predigern, und maister Pertholt Deychssler, ein priester, Ga
brihel Teczel, Peter Riter, Peter Harstorffer, Gabrihel
Füte rer und Seholt Grinlach, der was unser knecht, und
Marco, ein knecht zu Venedig, der kant haidnisch und was unser
tulmescht, das geschach Anno domini Mo CCCCo und ym sechss und
dreissigsten jar.

(foI. 6) Anno domini tausent vierhundert und im sechs und
dreissigsten Jare. Am nechsten tag nach Bartholomei (25. Aug.)
zuhen wir aus uns und komen geu StopPfenheim1), do beliben
wir uber nacht und den nechsten tag dornach, wenn n was Suntag
(26. Aug.). Am montag (27. Aug.) komen wir gen Swewischen
we r d", Am eritag (28. Aug.) gen Augspurg. Am mitwochen
(29. Aug.) gen WeydenheimS) in Payren. Am pfincztag (30. Aug.)
gen Mittenwald(). Am freytag (31. Aug.) komen wir zu einer
kireben mit namen Gefelt"), do ein gtosses mirakel ist geschehen
in dem sacrament, und den selben tag kornen wir gen l nspruc k.
Am samstag (1. Sept.) gen Stercz ing en"), do beliben wir auch

1) Stopfenheim. ~) Donauwörth. 3) Weilheim. t) Mittenwa.ld. 5) Vgl.
Dietrich von Schachten fol, 2. &) Sterzing.

u*
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den sunb (2. Sept.). Am montag (3. Sept.) gen Pr auueck ij

in die stai, Am eritag (4. Sept.) gen He yden t) in welische lant,
domacb gen Luugernn") und dernach gen Sperva Il"), An unser
frawen obcnt komen wir gen 'I'erviss"), do beliben wir ein gancz«
wochen, do sahen wir ein schon spital , dernach kerten wir wider
umb und komen gen Kungelou''j und gen Spervall. Do piten
wir ein weJI piss an den nehsten Suntag vor Michabelis (23. Sept.),
dernach am montag (24. Sept.) komen wir in ein castell gen
Motta 7) , dornach am eritag (25. Sept.) in die stat Portugmeran"),
do belyben wir piss an den sechsten tag. An Sant Jeronimus tag
(30. Sept.) stig wir in ein schiff oder parcom und komen in die stat
Kapfarlach 9) an das mere, do beliben wir drey tag von des win
des wegen, der wider UDS was (fol, 7). Am mitwoch (3. Octob.) zu
nacht do beliben wir in einem eynigen hauss pey dem Altisona 10 ) .

Am andern tag (4. Octob.) stigen wir auff den Irnlpfen des meres, do
was die fortun gross in dem mere, und komen den selben tag in die
stat Pyron") in Histrion, do truncken wir reinfal und hetten gut
weynber, wenn do selbst und zu Tryest,U), das do pey ligen ist, do
wechst der reynval Dornach komen wir in ein stat Pu mag'ium13).

Am samstag (6. Octob.) komen wir in die stat Pa renciam U) und
do selbst am Suntag noch Francissi (7. Octob.) stigen wir in die
Galeyn und den selben tag komen wir in die stat Polen-s), do
beliben wir zwen gantz tag und do sahen wir den palast Rolandi.
Parencz ist von Venedig C meyl, Polen von Parencz XXXVI meyl.
Am mitwoch (10. Octob.) furen wir von P oIen und komen am frey
tag (12. Octob.) in ein Inseln, die heisset Le8na I 6) , so ist ein clostor
prediger ordens. Dornach am montag (15. Octob.) komen wir in
die stat Baguslumv), das ist eine gute und hubsehe stat und gehort
an das kunckreich gen Ungern, do pliben wir pis an den vierden
tag. Am vierden tag, das ist am pfincztag (18. Octob.), fur wir gen

1) Brunneck. ~) Ampezzo-ThaI. 3) Longarone. ") Seravalle. :.) Treviso.
6) Oonegliano, 7) Motta. 8) Portogruaro. 9) Laguna Ooarle mit der Hafen
stadt Coarle'? 10) Offenbar anziano, d, h. der Vorsteher. 11) Pirano.
12) 'Priest. 1:1) Umago. I") Parenzo. Hi) Pola. 16) Lnssin. 17) Ragusn,
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K0 rffo n") in Krichen, do heliben wir einen ganczen tag. Dornach
sahen wir zwu festen in den pergen gar huhsch und wol gelegen,
und das Castel ist von Venedig' VIIIc meyL, von Polen VIIc, \'00

Ragusio CCC. Dornach (fol. 8) ....uren wir aus am mitwoch und am
freytag (24. und 26.0ctob.) kornen wir gen Modon:.l) und beliben
wir auch den andern tag am obent Symonis und Jude (27. Octoh.)
zu Modon; do sein Lateynisch und Krichen und ist von Korfon cee
meil und do wechst der ßumenier. Dornach am suntag an der
zwelffpoten tag (~8. Octob.) furen wir durch einen weyten und
schönen eulphum und der wint was fur uns und komen gen Rod i s:\)
an allerheyligen tag (1. Nov.) , do bliben wir IlII tag von des win
tess wegen; do sahen wir in einer kirchen aus der stat einen prunnen,
do sol man gefunden haben das haubt Sant Johannes des tauffers
und wasser sol do wunderlichen entsprungen sein. Dornoch von
Rodis am montag nach aller heyligen tag (5. Nov.) korneu wir zu
einer inseln des reichs von Cyp er. Am pfincztag (8. Nov.) komen
wir gen Waffo'), das ist von Rodis cce meil, und an Sant Mer
teius obent (10. Nov.) komen wir zu einer porten des reichs von
Cyper , Salina'') genant, do von riten wir auff eseln und komen in
ein stat Nico aia") und ist ein tagteiss von dem porten und do ist
das krewcz, an dem der schacher zu der rechten hant gehangen ist.
und do sahen wir einen lebentigen Straussen an Sant Mertes tag
(11. Nov.). Dornach am montag (12. Nov.) zuhen wir von danneu
und am eritag (13. Nov.) komen wir gen Baruth y") der saracen die
heyden, do beten wir gut weynper und fisch waren wolfel. Do
weysset (fol, 9) man die stat, do Sant Gorg den trachen erstochen
het, do heliben wir VII tag. Dornach an Sant Elsspeten tag (Ut. Nov.)
hetten wir den wint wider uns, also das wir am vierden tag mit.
grosser erbeit komen gen Jaffa zu, und von da des wintes wegen
konten wir nit hin ein kurnen und musten wider gen Acri 8) und
do komen wir hin an Sant Cecilia tag (22. Nov.) und pey der stat
Am ist der perck Carmeli 9) weyt und preyt und do schiffet wir

I) Oorfu, 2) MOlloll. :I) Rhodus, 4) Halfa. :,) Salines (Constantia),
6) Nicosia. 7) Beirut. 8) St. Jeau dAcre (' Akkä). 9) Carmel,
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ein ganczen tag, piss wir wider komen gen Jaft'a von der vortun
wegen. Pey dem pergCarmely ist ein castell und heysset das castel
der pilgerein 1). Dornach do wir furen von J affa, do sahen wir pe,"
dem mer die stat Cesaream Paleat i ne"], die was erbrochen. An
Sanct Clemens tag (23. Nov.) do komen grosse donerslege und
pliczen. Dornoch an Sant Kathrein tag (25. Nov.) do stigen wir aus
der galein zu A.kri und sassen auft' esel und ritten gen .Terusalem
zu der heyligen stat und die ersten nacht beliben wir vier nacht VOll

Nasareth auft' dem veld und ruten ein wenig und dornach um
montag frü (26. Nov.), do die sun was auff gangen, do komen wir gen
Nasareth ab zusteygen von der höhe des perges gen Nasareth uber, wen
Nasareth leit neben an dem andern l'~rg gegen dem RUft' gangder sannen.
und do gingen wir ein in die kirchen unser lieben frawen, do sie
Christum innen enpfangen (fol. 10) hot, do weyset man die stat, do
der engel ir erschynnen ist und wu Maria gesessen ist zwischen
zweyen sewlen s). An dem selben tag komen wir gen Genie·) in ein
gemaurte herwar und do was vil wassers und ist gewest das castel,
pey welchem Christus die X sundersichen gereyniget hat, und dor
umb Helena hot ein kirchen do hin gepawet, die nun erprochen ist,
und do ist der anfang des galileischen landes gegen Samaria oder
Jcrusalem zu nemen, Am eritage (27. Nov.) wurden wir beraubet
des weins von den Saracen nit verr von dem pmnnen der heyd
nischen frawen und beliben uber nacht in einem dorff auff einem
acker. Am mitwoch fru (28. Nov.) komen wir in das castel Al
hiram 6), do unser fraw zum ersten erkant, das sie Jhesum, do er
XlI jar alt was, verloren het, do ist gepaut ein kirchen, do trenckten
wir die pferd und ritten ein zu mittem tag in die heyligen stat Je
rusalem und am andern tag an Sant Andres obent (29. Nov.) dn
besuchten wir die heyligen stet in der stat Jerusalem und in dem
tal Josaphat, auff dem oiperg, in dem tal Syloe, auf dem acker

I} Athlith. 2) Caesarea (Kaisnriju). 3) Vgl, 'I'obler , Nazareth 139 ff.
4) Djinnin; über die auch hier berührte .Legende siehe Sepp, .Iernselem 11, 77.
Eine Kirche der Helena wird sonst dort nicht erwähnt. 11) Birah ; unser Be
richt bietet für die Legende das älteste Zeugniss (Tobler, Topogr. II, 4f17)
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Acbeldemach. Am undern tag dernach (30. Nov.) auff dem perg
S.yon und an dem tag noch vesper do gingen wir ein in den hey
ligen tempel des grabes unsers herren, do hlihen wir die ganczc
na('.~.~. Am samstag frü (1. Dec.) g-ingen wir aus dem tempel und
noch (fo1. 11) mittemtag zuhen wir gen Be tl ehe ru und unter
w~gen besuchten wir die hevligen stet und die seIhen nacht beliben
wir in der kirchen zu ßetlehem und sahen die stet der gepurt, der
besc.hneyduDA' und die krippen des herren. Am suntag (2. Dec.), -der
der erst was des heyligen Adventes, du wir mess hetten gehört,
komen wir in ein tal gegen dem nidergang der sunnen gen Jerusalem
zu, do sahen wir das hauss Zacharie des Sant Johannes des tauffers
vater und die stat der gepurd Saut Johannes und ein closter des
heyligen krewcz und am mitten tag komen wir wider gen Jerusalem
und die selben nacht gengen wir zum anderu mal in den heyligen
tempel und do pliben wir die selben nacht. Am montag fru (3. Dec.)
zu der dritten or des tag gingen wir wider aus dem tempel und
etlich von uns gingen zum andern mal und besuchten die heyligen
stet in der stat Jerusalem und auf dem ölperg, Am eritag (4. Dec.)
an Sant ßarbara tag frü vor tags riten wir zu dem J 0 r dau, da pe}
nohent sahen wir die wüsteney, do Christus XL tag und XL nacht
gefast hot: do ist vor zeiten ein kirch gepaut gewest hohe auff dem
velss und do sol Christus VOll dem teüffel versucht worden sein, do
sahen wir den fluss des wassers , das Heliseus süsse gemacht hot,
do sahen wir das tot mere und die stat Jericho , die erprochen ist,
und do bliben wir über nacht (fol, 1t). Am anderu tag, am mit
wochen an Sant Nielas obent (5. Dec.), komen wir gen Jerusalem
durch Bethaniam und zu Bethania sahen wir vil heyliger stet etc.
und an ~dlO. tag, an Sant Nielas obent, am obent gingen wir wider
in den tempel und zu morgens frü noch dem, als wir die hej ligen
stet andechticlichen besucht hetten, do gingen wir her aus und noch
dem, als wir geessen hetten, do sassen wir auff die esel und riten
gen Akri zu der galeyen und die ersten nacht peliben wir pey dem
erproehen castel Abiel'arn," (10 unser fraw Christum verlern het,
und zu morgens fru an unser frawen obeut concepciunis (7. Dec.)
riten wir und komen zu dem pnmnen, do die heydenisch fraw von
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Christo gelert wart, und do komen wir in die stat Ne ap oIis '] und
do meinen etlicb, es sey gewesen Syeh J r, und do ist gar ein fruch
per tal und wurden wir wol verspot und geslehen und gescheczt umh
gelt. Zu morgens frü liss man uns aus dem stall, in dem wir
gelegen worden, und do ritten wir gen Nasareth zu und komen in
die stat Sebasten, die erprochen ist, und dieselben nacht bliben
wir pey der gemawrten herberg, do Christus die X sundereichen ge
macht hat gesunt, do schliffen wir riss zu mitternacht und ritten
furpas und am andern Suntag des adventes (9. Dec.) komen wir frü
mit dem aufgang (fol. 13) der sunnen gen Nasaretb, do gingen
etlich von uns zu dem andern mal in die capeln unser lieben frawen.
Dornach komen wir zu einer stat, etlich meinten, es wer Samar ia,
do wurden wir aber übel gehandelt und erczogen, und an dem selben
tag zu vesper zeit komen wir gen Akr i, do teten G::.!8 die Saraceni
die heyden viI zu leit. Am montag (10. Dee.) komen wir mit angst.
und not von Akri und zuhen gen Be ru t h zu, do die galeyn stund,
und die selben nacht beliben wir nit ver von Akri in den holern
pey dem mere, do vor czeiten ein castell ist gestanden 2). Am eritag
(11. Dee.) zuhen wir durch ein stat Sür oder Tyrus pey dem mere
und über nacht beliben wir in der stat Sagetta 3) oder Allegetta,
do wurden wir gefurt in das frawen hawss und am morgen do
schacst man uns wol und den selben tag komen wir gen Weruth
und an Sant Lucien tag (13. Dec.) stigen wir in unser galeyn und
furen zu unserm vater land und am dritten suntag in dem advent
(16, Dec.) komen wir zu einer Inseln genant Apri") und von un
gestÜIDikeit wegen des wintes komen wir gen Rodis am eritag
(18. Dec.); do waren wir in grossen nötten ein zu kumen in den
porten, wenn der wint het uber hant genumen und styess die ga
leyn an einem velss pey einem newen turn 5), Zu Rodis bliben wir
ein gancze wochen piss an Criss obent und (fol, 14) an dem selben
tag komen wir zu einer porten, genant. Caput In sule"}, do bliben

I) Ni.blus. 2) Wohl die Cavea de Tyro (Robinson, Pal, m, 688; Goer
gens-Röhricht, Arab. Quellenbeitl'. I, S. ~2; Sepp, Jerusalem II, 598).
J) Sidon. 4) Früher Aperrhae an der Iycischeu Küste. 5) St. Nieolausturm?
6) auf Charki '?
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•wir die crissnacht (:!4. Dec.j und am morgen frü furen wir fü rpus
und hetten den wint wider uns, dor ümb mnsten wir zu einer andern
pforten raren, genant Epi sc ope i a1) ~ und an Sant Stoffans tag
(26, Dec.) und in der selben nacht unrl an Sant Jobanus tag- (27. Dec-.\
hetten wir gross fortbun in dem culphen zwischen Rodis und Moden
und in grosser besorgnüss, das wir all nohent verczagt worn umh
unser leben, doch mit der hilft' gotes komen wir an dem kindlein
tag (28. Dec.) gen Modo n, do bliben wir acht tag, wenn die galeyu
must man machen, und am oberstag (f). Januar 143.) waren wir
aber in grossen nöten auff dem mere pey den pergen UI~d der umb
musten wir hinter uns schipffen zu einer ungewonlichen pforteu und
in der selben pforten pliben wir zwu nacht und einen tag. Dernoch
am pfincztag noch dem oberstag (11. Jan.) kornen wir gen Korpfon 2),

do was unser haubt man von Korfon. treib uns der wint nohent zu
Napuliums) UD(} kerteu wir umb mit dem schitf und den selgel
und der wint fürt uns zu Raguss am montag noch dem achten tag
des oberstag (14..Jan.) und den ändern tag (15. Jan.) pliben wir zu
Raguss in der porten von des wintes wegen, der wider uns was,
Am mitwochen (I 6. Jan.) do komen wir zu Ga dr am Al mac ie ')
und am samstag (2Ci

••Jan.) und dernoch am nechsten eritag (23. Jan.)
(fol. 15) komen wir nohent zu der stat Ruma-) und am mitwochen
(24, Jan.) nohent wir zu Vene dig mit gutem wint, der uns füret,
und mit hilff gotes 1 der uns het beschirmet, des namen ewicleich
gelobet sey. Amen.

Item do hernach sten geschr iben all die h ey l ig eu s te t ,

die ich J 0 rg P fi nczi ng ha b ge se hen, und was a I' lu ~ an
yder stat ist.

Item zu Jerusalem ging wir ab die gassen vor dem tempel, die
selben gassen wart unser herr gefürt mit dem galgeu des heyligen
kreütz von Pylatus haus zu seiner pittern marter. All der selbigen
stat saeh wir des reichen mans haus, der Lasare versaget die pro-

I) Episcopi (Tilo). ~) Corfu, :;1 Apulieu, ~) Entstanden aus .Iadcra
Dalmacie, also Zara. 5) Offenbar ein Schreibfehler für Fiuma,
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•svnloin vou :'t'illl'l1l tisrh. Ind nicht verreu 110 von such wir da...

hauss Yar oniva. lu-m dornach klHII wir an dit' stat, die man IW.\'~:-\I"

Tri v i um, da:-; ist ill~ vil, al..: oin drivueh wr~ an einem «ck. Do li..n
das volk als fast zu, das yder man dlll'i wunder sehen wolt, da..:
(fol, 11)', unser herr .10 ~(Illrung',!n wart, das er da"\ Iwylig- krewcz dll

von im 1t'lgt, UJ1l1 110 ward g'l'nllllwn Symeou Sereneus, das Cl' UnSNI\

herren das krewrz solt helffen tl'a~pn. Pud das gemein volk, da:,
unserm horren wol wolt, Ilil' beweinten do sein pitter leiden und sein

sehernliehen g-anl'k, du kert sich unser lieber herr umb und sl'l'ill'h
.Nolite Heft' super me, sed super vos' de. Nil'ht weint i1bl'r
mich, weint üher euch und übel' ewr kinrler. In der selben slat ist
aplil~ Yll jur und XI. tag lind g'llh das antlüez Saut Yoronica un
d...,1' selben stat. Item .dal'llaclI über ein elein weglein do weint unser
liehe fraw den sehernliehen ganck und pein irs liben kindes, do mall
in füreth von Pilatus hauss mit dem heyligen krcwcz und zwischen
zweyeu seheehern. an der selhen stat ist aplas VII jar und XL taa,
Item dornach ist ein hoher swypogen, dor auff ligen zwen weiss stein:
.lie seihen stein lagen in Pylatus hauss vorn auff einem gang un,;
do Pylatus unsern herren het lassen g'eyseln, do liess er in furen
auff' die seIhen stein und czeigt in den jurlen und sprach, Ecc o ho mo'
sehawt, ob ich den monscheu gestraft hah, und meint, er wolt in pP,'"

dem leben lassen und behalten, Die selben zwen stein 1) sein aus
Pylatus haus gefürt worden auff den swibogen. Itern nnter dem
(fol, 17) swibogen ist unse- liehen frawen schul, do sie latein lernet,
do ist aplas VII jar und XL tagt Item darnach ist Pilatus haus, eil!
ist die pfort vermauert, rlo man unsern lieben herren aus und ein
fürt, und vor dem haus s an der gassen ist die stat, do Pylatus das
urteil gah nbl:'f nnsern lieben herrn und wusch sein hend und
sprach, er wolt unschuldig sein an dem gerechten plut, an der selbvn
stat ist applas von schuld und von pein. Itern dar nach pey einem
swypogen zu der lincken hant in einer gassen ist das haus SyIn 0 ni ~
des ausssetzigen, do unser lieber herr yn vergab Marie Magdalene ir
sünd, do mag man nit hin gen vor den heyden, do ist aplas VII jar

I) VgJ. 'I'sbler, Topogr. 1, 246 f.
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11JI/1 XL lag, IWlII dar nach Hl'rllde~ huus, do unser Ill'rr om War"
gcfürd und Herodes gesent ward: 110 ward im ein purpur ~I'",ant an

~elegi und im ward ein ror in sein heilig hnnt W'III'I\ zu sJIMI.

U.NH darnach ist Pro ba ti cn Pis I~ i 11 n, ein unser Ii.·lwr ln-rr C!{'U 311nd"T·

siehen ~e8unt macht und sprach .Heh uufl' dein Ilf'tt und :ze" in da~

wasser und wasch dich, HO wirstu g"f·sunt'. Do tar man au-h nicht
hin ein in das wasser gen vor den heyr~rn, aber man sieht PS nYJ,wnl

lieh. 100m etamach 11' der rehten seytten ist Sa10m11ns n-mpol. dl'l'
ist atch geheissen in der ge!'4rhrift der tompel UU8er~ liehen herren,
(fol, 18) wann er vil wunderwerek und zeichen dar .\"1111 t..·t: dor «in
ward unser liehe fraw und ward do Joseph drm t!"rehtfln J,!f'mf'lwlt
und auch unser lieber herr dar ein gefürt lind ~l'oppfl'rt wart /.\1

üechtmess und auch hernach am dritten tag' von seiner liehen muter
do in erfunden ward predigen unter den lerern, Item der ~f!llt tem

pel ist zwivach, der alt, do Cnristus in ist g'I'WeS('n, .len sieht man

an der ein seytten gar wol, dor ynn ist nplas aller ~llllt1 zu vergehen.
ltcm dar nach zu der lincken hant pe," Saut StefTans pfort ist {la~

haus und kirch der lieben frawen San t An nen, dar yun unser liehe
fraw geporn ward, do mag man nicht "101 hin ..in gen, wann es haben
dio beyden yn, doch was ich und sust wol X dar inn hevmlich und
stille 1), do ist aplas von schuld und von pein, Item rlor uach ist
die pfort, do man den lieben Sant Ste ffan durch aUH fürt, do man in
verst.eynen wolt, do ist applas VII jar und XL tag. ltem zu df'1'
rechten hant an der roawer sach wir die guldein pforten, do unser
lieber herr durch ein reit am palmtag in den tempel, do get auch
kein mensch hin ein noch dar durch, wann sie halb ist vernurwert
uber die ort, man sieht sie aber gar bereit, ltem dar nach sah wir
das tal Josafat, ist das wonen und di~ stat, do der lieb herr Sant
Stephan versteint (fol, 19) ward, do ist applas \'11 jar und XL tag'.

ltem nicht verr do von sah wir einen stein, do Saut Pauls hüt der
cleyder. Item dar nach sah wir der. pach Zedron, als man list in
dem ewangelio J ohannes ,Egressus Jhesus', Es ist Jhesus aus
ga.ngen uber den pach Cedron, und dor uber lag das holcz des hflY-

1) Vgl. oben S. 29 f.
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IiJlf'ß krpwt'z ein lang zeit zu einem sWJr. Item dernach J{inr;t'clI wir
In unser lieben frawen kirehen, do lrinJ{ wir unter die erden XLVIII
Mtafffiln I:. dar ynn sah wir «in kleins kapellen und unser Ji.·hplI
frawen ~b in dem cappellein, dor ein ~fln Z"A~' türlein; Wllr do hin
kumpt mit war,r rt1W und undacht und ~et, durch die CZW6y tnrl,'in.
der ist lodif,l' aller seiner sünd. Item darnach sah wir di~ Rtat """
i\ Iper ~ M. ltem darnach iKt die stat unter ein fein tief in ein L!ro.;~

loch.•10 h~t unser lieber herr drflY stund J(l'pet an sein h~'lßelh«,h"1I

vater und hal du J:l'Hwicd plntiR'('n sweys'). do il'tt DJlflla~ von schuld
und von pein, U...m du ult im or kint hat sieht mall einen eekent-u
cleiu !dRin her llUH14 IlUl'I dom felM~ f,{en, Kelaubt man dem eng...1dar
nuß ~...i f.:'PSP!"S(t1l ('hrist i !itf'n·k('n. ItA1m darnach snh wir den ~ll rt'·II.

flo .ludas hin kUlil 7.U unserm herren und do sich hinter sich ,-icl I"1I
und in kust felschlichen (fol, :!(J) an seinen heyligen munt und in .Iit,
juden rlo "inf,Cen und in hunden: umll die 8(llben Rtat ist ein eleins
me"erleilt. do ist appl~ \' 11 jar XI, ta~. Item du neben iMt, .Iit,
~tat JK'Y einer steinen pracken, 110 Rant Peter dem jud.,n MRlcho .Ia ..
or at)Mlu~'). Item darnach f,fin~ wir den perck auf, da sah wir dil'
!oitat auf!' einem feJ~!4, do unser lieber herr die clreJ jonA'pr hin mrf·th.
Petrom.•laeobum und Johannem, und spraeh .Siczt hie und wacht
mit mir "), do i~l uppla!'l "li jar und XI, bijt. ltem darnach sah
wir die sial.. das man heist Gel hBeln aß i, do liess unser herr die acht
ander jQDJ{em pis auf die zeit seiner JCefencknQs8, Judas W88 diA we.,"1
pey den und treyb die rorretinschaft. ~Io ist applas VII jaf und XL
tag. Item dar nach sah wir die stat auf einem stein, do unser li(ilw
fra" zu hyrnel fur und Ii~& fallen iren gortel dem liebe-n Saat TIt,,·
mas und er in do ~n(lfin~ von ir, do itlt aplu vn jar und XL t.1J!.
ltem dar nach snh wir ,Ii.. ~tJlt mHI dt~n "f'I~MI do unser lieber herr
-wl!~·np.t Ober Jherusalem am pahntag, dar ümb das er wol west. .11I~

('8 zu litßrt SHit w(·rden. dRR ein l'Ct(lin JlC)' dem nndern niht belich.
und das ~~ dar zu kem, dnH die muter ihr eygen kint must c~se!1

und du sie WUrdNI verkauft die Juden ye XXX (fol. 21) umb ein

I) "1,1. Tobler. Siloahqnelle. S. I:~' fr. , IrJli ff. :I) a. a. O. 212 ft'. 3) /l

1\. O. m. " a.•• O. 2~.
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pfennyng. Recht hernach musten die Juden verkauü werden XXX
umb ein prennyng, dor ümb weint unser herr über Jherusalem, IluR
er wol west, das es also must erg-en. do ist upplas VII jar und XL
lag. (lem dar nacb ging wir den perck auff', do sah wir die stat,
110 der engel den palm prach unser frawen und ir 8a~t, an welchem
tag ~ie solt enpfangen werden in den hymel, do ist aplas VII jar
und XL taJ(. Item damaeb sah wir den perck Ga Ii Iee , do erschein
ueser lieber herr den XI.. jungern am osterliehen ta~, do Jherusalem
in kriPg stund. Do was gelef{t auf den selbigen perck aller der
aplas, der zu Jherusalem in der stat oder ausshalben der stat an
aUen heyligen steten ist des heyligen ertrichs, und man mocht niht
zihen gen Jherusalem vor kri(l~ dc.'r boyden. So kumen sie auf den
I"~rck GalUee, do was' der aplas' aller mit einander, zu gedechtuuss
lies selben ist nach do applass vn jar und XL tag, Item do ginf,(
wir herwider umh und komen in ein kirchen, die haben die heydeu
ynn. 00 ging wir nuf etlieh staffeln , dar yn Rah wir ein cleius
l'alM,nein und in dem eapellein ist ein weiss merwelstein, dar ~'11II ist
.I!"r fuss trit unsers lieben (1'01. 2t) herren, den tet er, do er gen hymel
rl~l' an dem heyligen nuff('rla J.{, nufT (lern selben ist aplas von schuld
111:,1 von pein und aus dem selben fuss trit wir tranckeu '). 100m dar
naeh sah wir die kireben Sant Pclu g ie und ir grah, do ist aplas
\"11 jar und XL tag. Item darnach sah wir die kirchen Sant Mart'ks
des e,'angeli8tens, dar ynnen machten die lieben zwelfpoten den glau
ben, do ist aplas VII jar und XL tagt Item dar nach sah wir den
stein, do unser lieber herr auf gesessen hat und gemacht hat das
ewangelium ,Seli~ sein die armen des guistes, wann ir ist das reich
der hymel" do ist alllas VII jar und XL tag, ltem darnach sah wir
(He kirehen, do leit ein grosser stein in einer mawer, do bat unser
herr an geleY]1et und hat Mein jungem lernen petou und sprach das
pat&" Doster'), do ist aplas VII jar und XL tag, ltem darnach sah
wir die stat und felss, do unser liebe fraw XliII jar alle tag gepet
hat noch ires lieben kindes nulfurt, wann sie nltag ging auf den öl
perg an die stet, do ir liebes kint gegangen het und gewest was,

1\ Tobler~ SiloRhqnelle, So IOr. ß', ::):l,. a. 0, S. ~41.
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wann .ler öll)t'rg- hoch ist, und wann sie kom an tlit' stst, 80 ruot ~il'

vor mudikeit, do ist uplas VII jar und :\1. lag. (fol. ~a) ltem dar
uach sah wir die kireben Sau t Phi Ii l'P i II n tl J acobi, dar ynn ist pi!1

loch, do der lieb Jacob der eleiuer Innen tag verporgen piss an den
dritten lag ungeesseu und ungetruncken vor vorchteu derjuden und unser
lieber herr erschein im an dem osterliehen tag und sprach ,Stand
auf und siehe, des urensehen kint ist erstanden von dem tod:
und dar ynn ward er hernach begraben und auch sah wir in
derselben kirchen das grab Zacharias des profeten, do ist aplas VII
jar und XL tag. ltem ym 131 Syloe sah wir ein pruunen, du ging'
wir vii staffeln. ah unter die erden, do hat unser liebe fraw irem
kind gewaschen sein windeln, do sie es in den tempel wolt tragen
zu Iichtmess, do ist aplas VII jar und XL tag. Item darnach üher
ein guten weg ist das ua tato r ium Si l oe, do istein schone kirch
gewest, die ist nun zu prochen und ist noch die mawr dor ümb, do
ist still wasser, das get aus einem felss, do macht unser lieber herr
den pliuden gesehend , do ist aplas VB jar und XL tag. Item do
pe)" sah wir die stat, do die juden Ysaiam enczwey segten mit einer
hülczeu segeu, und nonend do pey ist sein grab, do ist aplas VII jar
und XL tag. Item do pey nit verr do von sah wir den pawm, do
(fol, 24) sich Judas an erhing, der tregt labe. Item darnach ging
wir auff gegen dem perg, do ist der gotes acker, den man heist AI
chad i mac h, der do kauft ward umb XXX pfennyng, die Judas den
juden wider hin warft', umb die selben XXX pfennyng ward unser
lieber herr verkauft; der selbig acker ist umb mawert und ist hoch
und gen ohen locher, dor ein do legt man ein die eristen von der
gürteln und wenn man eins hin ein legt, so legt mans hin ab hin
das gamewer 1), do ist aplas V11 jar und XL tag. Item dar nach
sah wir Latibula apostolorum, das ist ein gross perg und ist
ein cytel stein und felss, dor ein gen grosse locher und holer, dar
ynnen lagen Ja lieben jur;~m verporgen die czeit, als unser lieber
herr ym grab lag, do ist & olas VII jar und· XL tagt Item darnach
uber ein guten weck sah wir die stat, do die juden unser lieben

1) Tobler, Topogr. U 271.
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frawt'Jl bar an fielen und sie der nider wolteu zerren! dl} si« \'erselJie
den was und sie die lieben jungem tragen wolten in (1i1~ ta1 .J Of.ia

pbat und sie begraben wolten: zu einem verdeehtniss der versmelmuss,
die dy juden unser lieben frawen do teten, ist aplas an der He!l'f~1l

stat Vlljar uadXLtag. ltem darnach sah wir Cui phus hauss, du
ist UUD ein kirch und heist die kirch (fol, 25) fIes heylantes, do
ward unser herr hin ~efürt und ward do verspott, gespeit, geslagen,
und do verlaugent Petrus sein, do sieht man noch die stat , do der
han sas und kreet. In der selbigen kireben auf dem hohen altar
im kor leit der stein, der vor dem heyligen grab leynet, do die drey
Marieu sprachen ,Quis revolvet nobis .lapidem' ete., das spricht
zu dem teutschen also ,Wer ist, der uns den stein legt von der tur
des grabs', In dem selbigen kor zu der rechten hant ist der kerker
uusers herren, da er die ganczen nacht ynnen I~g und aus und ein
gefürt ward die selben naeht: in dem selben kerker do waren wir,
do ynn ist aplas Vll jar und XL tag, Item dar nach sah wir An nas
hauss, do ist nun ein kirch der heyligen engel, do ward unser lieber
herr zu ersten ein gefürt von den juden zu Anna, als sie in hetten
gefangen, und do selbst ward er gaslagen an sein heylig wang, an
der selben stat ist ein altar zu gedechtnuss der versmehung uni! des
slags, dem man unserm herren do thet, do ist aplas Vll jar und XL
tag. Item darnach sah wir Sant Jaco hs kirchen, ein schöne grosse kir
chen dar ynn ist ein capell ein loch, do W31'd dem grossen Sant Jacob sein
heyliges haubt (foL26) abgeslagen, do ist aplas Vlljar und XL tag. Item
darnach komen wh' in ein gassen gen Monte Syon über, do sah wir die
stat, do unser lieber herr erschein den dreyen Marien und sprach .Avete,
Got gruss eüeh', do ist aplas Vll jar und XL tag. Itern darnach
kom wir auf den perck Sy0 n, sah wir zu dem ersten die stet, do
Sant Johanns ewangelista sein erste mess lass unser lieben frawen.
do ist ein stein unter eim dein mewerlein 1) do ist aplas VII jar
und XL tag. Item dar nach über muff schrit .10 sahen wir die stat,
do unser liebe fraw verschide, do ist ein mowerlein zu samen ge
legt3), do get onten in die mawren eiu cleins löchlein, das man wol

1) Tobler, Topogr. rr, 131 f. 2) a, a, O. 127 f.
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ein haut der ein steet, do ist aplas von pein und schuld. Item dar
nach pey vier schriten sah wir die .stat, do das gluck viel auft' Ma
thiam, do er erwelt wurde zu einem apostel von den jungem und
andem zwelfpoten, do ist ein cleins mewerlein zu samen gelegt1), do
ist aplas VII jar und XL lag. 100m darnach sah wir pey der kirchen
aus nit fast verr die stat, do unser lieber herr gestanden het und
seinen lieben jungern gepredigt het, an der selbigen stat stet ein
stein, do ist aplas VII jar und XL tag. Item do pey zu haut pey
eym (fol, 27) oder czwen schrit ist die stat, do unser liebe fraw g-e
wesen hat und der predig irs lieben kindes zugehört hat!), an der
selben stat ist aplas VII jar und XL tag. Item neben der tür auf
der linken haut waren wir an der stat, do unser liebe fraw XlIII jar
noch unsers herren autfart gewant hat, und ist ein michel mewerleiu
etwas zusprochen dar umb gelegt"), do ist aplas VII jar und XL tag.
Item dor nach hinter dem kor hauss wendige sah wir die stat, do
das osterlemlein gepraten ward, das unser lieber herr asa am antlas
t.a.g mit sein lieben jungern, und do ward auch gewermt das wasser,
do mit er sein jungern wusch die fuss; do ist ein cleins mewerlein,
do hat man aplas VII jar und XL tag. Item dernach sah wir unter
einer tür die stat, do der gerecht"Sant Symeon begraben ward'), do
leit ein grosser steiu, do ist aplas VII jar und XL tag. Item
darnach sah wir unter einer mawern die stat, do der lieb Sant Ste
phan starb und zu -dem ersten begraben ward 5), und do leit ein
grosser stein, do ist aplas VII jar und XL tag. Item ynner halb der
thür sah wir ein gepew, in dem gepew ist das grab Salomonis und
David der zweyen künig. Item dar nach ging wir in die kirchen
des selben pergs Syon, den die (fol. 28) parfusen yczunt ynnen ha
ben, do sahen wir unter dem hohen altar die stat, [wo] unser lieber
harr hat geessen das osterlemlein mit Meinen jungern und auf geseczt
hat das wirdig sacrament, do ist aplas von pein und schuld und auf
dem selben altar hort wir des selben mals ein loblieh gesungen mess
mit mynstrirt de ascensione und sust vil mess in der selben kireben.

1) Tobler 8. 133. 2) Toblel' 8.132. 3) 'I'obler R 127. 4) Tobler. Siloah
quelle 189, 301 ~ Topogr. II, 135. 5) Tobler, 1'opogl'. 11, 1~f) 11'.
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Item do pey zu der rechten han: ,it1~ hohen altars cll) ist -in cleyner
~nllJler altar und unter dem srllv~:l :~t (lip still. du unser her!' seinen
jungem ir fuss wusch; dlJ is\, 'i.pla~ r[[ jar und XL tag. Auff llt'lll

~elhigen altar und den audern alhm-n der ~d"ig('ll heyligL'lI lülllidwlI
kircheu hort wir viI gesproehner schöner mess, die man unter dfll'
gesungen mess zu der seibigen zeit lass, Item darnach als dip mess
ein end hetten, do wir zu der kirchen aus gingpJl durch ein turlein
zu der Hucken haut, ging wir etlich staffeln autt' auf ein SdlOllS

estrich oben auf der kirchen des pergs Syon. .lo sah wir (lit: -tat, du
unser herr sant seinen jungem den heyligeu geist um hevligen lltin~r~

L'1g in fewern zungen weiss, und auf dem selhen estrich ist ein cloins
eapelleiu und dar yunen ein dein ultar, du ist aplas VOll schuld und
von pein I). ltem dar nach ging wir her ab (fol. 2H) und gingen
unten; als wir dy stygeu her ab waren gangeu, do ging wir zu der
lineken hant durch ein turlein ein stig ab in das klostur in deu
krewezgang; dar yon sah wir gar ein schöns capellein Sant Thorne,
dar ynn sah wir die stat, do unser herr erschein sein jungem mit.
beslossner tür, und ..10 selbst greiff Sant Thomas unserm li"~lll lu-rren
in sein heilige seyten 2); do ist aplas \'11 jar und XL tag,

100m als wir dysem umb gang, ab vor geschriheu ist, volhracht
hotten, do was. volkumener mittag', do lud UII~ der gardian t1('~ St'lIwll

closters zu einer collaczeu und Iürt uns zu der rechten hant !,f'Y
einem prunnen hinter hin in einen garten und gah uns ein gout
eolaezen ; darnach liess er uns in unser spital; do unser herberg was,
sein prüder beleiten. Item als wir 'von dem perg Syon heym gingen.
zu der rechten haut nit verr von dem perg sah wir eiu sloss, in dem
selbigen eyneten sich die juden uber Cristi tot 3) und do weyssagt
Annas ,Expetit ut unus homo' etc, das zu dem teutschen laut also
,~}~t il'lt pesser, das ein 'mensch sterb, dann (laH das, gauez volk ver
derb.' ltem an dem selben eritag (31. Mai) umb vespcrczeit Jll'~

zweyen oren vor nachtes waren gesamnient der Nasardin 0

1) und
(tol, 30) die öherston der stat zu Jerusalem auf dem plan \'01' dt'llll

1) 'I'ohler, Topogr. II, 12'2. :1) Tobler. Topogr. II, l~ö. ::j Tll1Jlel'~ To
pogl'. L -364. 01,) Ueber diesen Namen vgl. oben S. :!4.

Rßbrlcht-Melmer. jj
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tempel und die gaben die slüssel her fur des tempele und bellltl'll

uns all in tempel, aber vor ('0 wir in tempel komeu , besah wir
die heyligen stet in tempel , als hernach geschriben stot, Ilplll

vor dem tempel mitten auf dem placz sahen wir ein roten nwr""'~

steiu, der ist viereckig, do ist unser herr nider unter dem kl'(lwr/.
gesunckeu und' ruet auf dem stein, do ist. aplas VII jar und XL tag.
ltem darnach sah wir UU capellen aussen an dem tempel, die (T~t

ist gepawt zu der rechten haut in der ere unser frawen und Sunt
Johannes, do sie gestanden haben unter dem krewcz und geweyn:
pitterlich den tot Christi, do ist aplas VII jar und XL tag, ltem
darnach sah wir die andern capelleu in der ere aller engel gepawt,
do ist aplas VII jar und XL tag, Item darnach sah wir die dritten
capellen , die ist gepawt in der ere Sant Johans Baptiste~, dar ynn
ist aplas VII jar und XL tag. Item darnach sah wir die vierden
eapellen , die ist gepawt in der ere Marie Magdalene, do ist aplas
VII jar und XL tag, Item darnach von stand, als wir besahen, (10

beslossen uns die heyden in dem tempel, do ging wir in einer her
liehen (fo1. 31) processen des gardians und seiner prüder mit gesang
der letaney und gesang von den heyligeo steten iclicher stat besun
derliehen und sahen sie, als hernach geschriben stet. Itern do ging
wir in unser lieben frawen capellen, dar ynn sah wir ein schewlichen
stein, der was preit und in unsers herren leng, do selbest erschein
unser lieber herr seiner lieben muter in dem ersten an dem oster
liehen tag nach seiner urstend ; auf den selbigen stein wurden gelegt
die drew krewcz und man west nicht , welchs das rechte krewcz
was, do procht man do hin ein toten menschen und legt in auf die
krewcz alle drew, zu dem ersten legt man den toten monscheu auf
des Hocken schachers krewcz, do lag der tot mensch still und regt
sich nyndert, zu dem ändern mal legt man den toten menschen auf
des rechten schachers krewcz , do regt sich der mensch, zu dem
dritten legt man den toten manschen auf das krewcz, do unser lieber
herr an laid die pittern marter und den tot, do stund der tot mensch
auf und ward lebentig, do erkant man, welchs das recht krewcz was,
do unser herr an starb; auf dem seIben stein ist aplas VII ja}' und
[fol, 32) XL tag. Item gen dem stein über sah wir unser lieben
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frawen altar do ist uplas VII jar und XL ta~. 1t4!fJI 110 neben in
der u-awren zu der lincken·.\\~Uit ;:.ah wir A\ie soül _ do unser lieber
uerr an gepunden ward _und dor an gegeyselt ward und geslag-en in
Pylatus haus, <10 vor sah wir ein hülezen gatu1rn. Die selben seul
furet Sant Helena aus Pylatus haus an die stat , do sie yezunt ist.
110 ist aplas VII jar lind XL tag, Item zu der rechten hunt sah
wir des heyligen krewcz ein gancz gross stuck unter dem altar. Itern
110 ging wir anss unser lieben frawen capellen und gingell zwu oder
drey staffeln ab, do sah wir ein scheublichen stcin, dar yn was ein
cleins löehlein, do seibest erschein unser herr Marie Magdalene am
osterliehen tag in eins gertners weyse , do ist aplas VII jar und
XL tag. Item gegen dem stein uber sah wir ein altar unter einem
velss, do was Maria Magdalena, ." die weyl unser herr im grab lag,
do ging unser liebe fraw und Maria Magdalena albegen herfur gegen
dem grab und warten, ob sie unsern herren icht fünden oder sehen:
pey dem selben altar ist aplas VII (fo1. 33) jar und XL tag, Ite..
des selben mals waren die heyligen stet, die ycsunt in -dem tempel
sein, alle vor der stat und do iczunt unser lieben frawen capell und
do Maria Magdalena was, die weyl unser herr im grab lag, das was
aussen an der stet mawer in einem wiuckel. ltem dar nach" nu
die stat zustört was, haben sie die stat als :weit umb fangen. das
der tempel nahet mitten in der stat ist, und forchten der cristeu.
Item dar nach ging wir ein guten weck)n den tempel und korneu
in den kerker, do unser lieber herr in was als lang, unez man das
heylig krewtz geporeth und zu samen genegelt ward vor vorchten
der gemein, wann die gemein wolt unserm herren wol, aber die
schreyber und die gleissner das waren die, dy uusern lieben herreu
totten wollent; do ging wir etliche staffeln ab unter ein velss, do sah
wir ein öleins altarlein, do ist aplas VII jar und XL tag. Item 110l'

nach sah wir die stat, do ist ein altar, do die: Juden das loss wurften
umb unsers herren rock, do ist .aplas VII jar und XL tag. ltem
dar nach ging wir aber unter die erden XXIX staffeln in die kruf".
do sah wir Saut Helena capell der keyserin und ein altar in ir
geweiht, do ist aplas VII jar und XL tag. Item neben rlvm altar
do sah (fol. 34) wir ein stul, der was steiuen, -lo sie selber um ge-

ü*
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sessen hat I), Item do g-ing wir fürpas unter die erden XI statr,·lll
nb, ,10 sah wir ein eyteln velss, do ist die stat, ,10 die lieh 1'1';1\\

Sant Helena das heilig krewcz land und 110 die nndern ~w('.'· h1"1'\\ I I

und die kron und die heyligen ,1nl~' lIegfll und das eyseu. 110 uii:
Lauginus uusern hcrren sein hevlice seyten auf stach, Do ist. i1l'ltI~

von schuld um) \"1111 pein, Item do ging wir herwider und kOIlI"11

111 ein eapellen an die stat, do sah wir ein altar, dor unter dir :-il'iil.

t~l) unser herr auf geseczt ward und grpUnd(ln ward, du .mau im ditO

dornen kron in sein heyligs haupt druckt in Pylatus hauss, die -luuu
vczunt ist im tempel, ,101' ein sie Sant Helena pracht, do ist uplu
,. l l jar und XL bg-. ltem wir ging'en aber her ümb pas und g-iUg"I'I'

auf ein hülczen stig auf den perck Calvarie, do sah wir die stat, d"
~ewesen ist das leben und der tot und do dez hymelisch vater :;1111

g-eliden hat ein sehernliehen pittern tod: do sah wir ein grossen vel«,
dor ein get ein sinwelss loch, dar ynn ist gestanden das heylig
krewcz und ist. noch offen und ist noch als weyt, das man ein
faust dor ein stöst2). und ist ein halben arms tieff und ist
auch der ~elh velss auf gerissen von der (fol, 35) pitter11

matter und pein , die unser lieber herr do leid. Der selhic
velss ist ~111er über legt und umb seczt mit merwelstein , do ist
aplas von pr-in und von schuld, Itern dar unter sah wir ein capellen.
1101' plll ist funden würden Adams .haupt und ist. gerad unter ,leli)
velss, der sich hat zurissen, dor auff sich unser lieber herr Jehsus
Christus gekrewzigt ist worden, also das das plut hat berürth etr.
Item do neben sah wir die stat, do ist ein altar, du Abraham seinem
sun das hanpt wolt haben abgeslagen und wolt in got geopflert
haben und do got sein willeu sah, do saut er seinen engel, das er
im das swert auff hilt, und do opfert er ein lemlein, do meint man.
•las do selbst das C1'8t opfer geschee, das got ye geben ward. Das
hezeichet uns ~ das do sich unser lieber herr do selber opfern wolt
seinem hymelischen vater für alles menschlich gesleht, Item do g-ing
wir her wider ab und komen zu dem stein, UO unserlieber herr anti'
g-elegt ward, do er von dem heyligeu krewcz genumen ward und do

I) Tobler, Golgatha 3M, :!) Tobler, Golgatha 282 f.
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1'1" ,.{tJsalbet und 1'111 J,wpund(,l1 ward un-l zu ,J1'1II 1\I'.'"ligf.'/1 gmh
(1'01. :10) getra.gelJ ward: das ist ein lUlIg'er -wen-r uu-nuelsteiu, 11,)
i:olt aplns \"OD pein und von schuld. Itcm rIo g"ill~ wir fürpus in dem
IU'yligen grab und gingen durch lWU tür «in und :-'0 wir zu der ersten
ein gell, so sah wir ein hohen stein \"01' rler yuuern tür, dn erschein
.ler engel den dreyen frawen um ll~terti.lg", cio :-:i(· 1I11;-;m'" lieben herreu
-üchten in dem grah und sprachen .Venite I't viclt't" lorum uhi 1'0
~itus' etc., das zu dem teutsch laut also .kumpt uu.l seht dio stat,
(lu der herr gelegen hat. Alleluja!' Item do g-ing wir in "in l~a

pl'llen. do das heylig grab ist. 110 unser lieber lu-rr «in gl'leget ward
mit seinem heylipeu ~otlil"h(,ll h-ih , do ist ill'la=-, \illl pein und \'011

.rhuld. Item in dem sah wir einen pflastcr stein, 1101" ynn ist ein
vierecket loch, do stund unser lieber herr und sprach .Hic est me
dium mundi. Hio ist es mitten in der werlt" ,. Item in der selbeu
nacht des selben Eritags nach mittemacht slug" mein herr HI ritter
und das w~rpt. nahet 111 stund, dar nach und dor \"01' peiteth me

rugelich Ul.· .ehickent sieh zu enpfahen das sacrament und also pe~·

czweyen horeu vor tag sang der gardiau mess in loco Calvarie VOll

der (1'01. 37) auffart unsers lieben herren und berichtet uns all mit
.lern löblichen sacrament und do hört wir süst auch gar vil wirdieer
llle~"~ gelesen im tempel im heyligeu grab und in 10l'0 Calvarie und
Hamen do selbst mit sampt uuserru herren das saerameut, dar nach
ging yder man ümb und beschawet und besuchet die hevligen ste'
nach sein begi~', das weret pis uuf die anderu ore (tÜn" -leu tag der
mitwochen. An dem ersten tag Junii in der III stund auti" dem tag
waren aber gesammet die heydeu die obersten vor dem tempel und
die sperreten den tempel wider auf und liessen uns aus,

ltem an der selben mitwocheu primi Junii ein wenig vor vesper
ezeit rayt wir zu Jerusalem aus ~icn Wetlehem und ee wir dar
komen, sah wir unter wegen die stat, do dy heyligeu In kiillig den
steru wider funden betten, czwen oller drey armprust sch üs VOll Betli
leem, und komen gen Wethleem vil leicht ein 01' \"01' nacht und do
suchten wir die heyligen stet zu Bethleem mit loblichem gesang von

1) Tobler, Golgatha :32H.
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Itvm darnach sah wir die stat, do der engel "erkundet den herrvn
die gepurt uusers lieben herren Jehsu Christi. ein kirchen, do da gl'

macht vnnen ward das ~loria in excelsis etc. Item darnach knm
wir in Ilethleem, in krewcz f,:{ang ging wir ab xvnß staffeln unt-r
die erden. do sah wir Saut .leronimus capellen, do ist er ein münch
~ewest LVI jm.. do hat er die wibel von ebrahes gemacht in lateyn un.l
starb er: in der cupellen ist ein altar , do ist va jar aplas und XL
tag, ltem do ging wir hinter sich durch ein cleins türlein unter (h'lli

velss, da sah wir sr-in grab, do Pt' zu dem ersten begraben warl:
uufl' dem selben grab wurden -rquickt dre)' toten. do ward sein leid1

nam orhaben und ward gefüreth gen Rom. auf dem selben grah ist
aplas VII jar und XL tag. Hem ,10 ging wir aber hinter uns tiefler
durch ein kleins türlein unter dem velss in ein capelleu, do wunh11l
die liben kindlein ein geworfen und begraben, die Herodes liess töten:

•do ist. aplas VII (fol 39) jar und XL tag. Item do ging wir her
wider aus und komen in den tempel, d"~ sah wir ein altar zu dt'l'
rech ten haut, do ward unser lieber herr beschniten am achten til1!:

lIat:h der alten ee und vergoss do selbst sein erst, plut, do ist aplas
von pein und schuld, Item dar nach ging wir durch den kor zu der
lincken han, do sahen wir ein altar der hevligen drey künig, do :,i,'
unsarm herren das opffer zu bereyten und in der stern vorging, uncz
.lo sie komen an die selben stat, do verswant der stern und ging in
ein brunn, der selb prunn ist neben dem altar, UO erkannten sie das,
rlas der herr aller' welt do~ wer, do bereiten sie do ir opfer: c1iJ ist
VII jar aplus und auch XL tag" Item do ging wir ab unter die
erden unter ein velss XVI staffeln, der sein sechs rot mermelstein
und syuwel und sein X weiss merwelstein ein und lang 1), do sahen
wir die stat, do unser liher herr geporn ward unterm altar, die ver
rzichet -ras mit einem schön stern ll), und was do selbst, do vm die. .
heyligen drey künig das opfer pruohten und in do selbst an peten,
do hetten in die hirten vor auch angepet; do ist aplas von schuld
und von pein. ltem do pey über ein schritt ging wir ab drey staf-

J) Tobler, Bethleliem 131. 2) ibid, 141,
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1'l'ln l ) . rlo sah wir dil~ krippen. du unser lieber \ fil!. -111) lierr ein gc
\llgt wart und rlo der ochs und das eseleiu tllJ' im st \1I111PIl UIllI ill

wermten mit irem utem, do ist aplas von schuld !llld von pein
Item 7,U hinterst in der capellen in einem winckel sahen wir die
stat, do unser liebe fraw vor seham hin floh, do di« heyligen drey
kiinig kornen, und do enpting unser herr .Iehsus das opfer. Item
darnach ging wir auff zu der audcrn seyten gegen tkm altar, uo unser
herr besnitea ward, XIII staffeln, der sein Vif weiss merbelsteiu und
lang und VI rot merbelsten und sinbel"). Itcm ,He selhen nacht der
mitwocheu primi junii beleib wir zu Bethleem yrn closter und lagen
)"m krewczgang und stunden auf}' nach mittemach und horten ein
lohliehe gesungene mess an der stat, do unser lierr geporn ward.
unter dem selben altar ein schön stem ist grün und rot merbel-:
stcin :~), ~.) Christus geporn ist, und süst liib~ichl'r geleseuer mess hört
wir vil an der stat, do Christus kripp ist, die steinen ist, dar ob
auch ein altar ist.

Item an dem donerstag frü 11. Junii zoeh wir weg VOll ßeth
IC(,Hl und suchten die heyligen stet des pirgs (fol, 41) Judee, als
hernach gesehriben stete Item zu dem ersten sah wir das pirg, do
unser fraw durch giJlg, do sie süchet Elisabeth, Item zu dem ersten
auf dem perg Judee do sahen wir «in brunn, du kom unser liebe
fraw hin gangeu zu Saut Elysabeth und grüst sie und sprach ,~Iag

niticat anima mea dominunr und pey dem selben pruuneu 4)

ward -gemacht der salm ~ do ist uplas VII jar und XL tag und der
selb pruun ensprang zu dem selbeu mal. Item do ging wir ein dein
weg furpas den perg auf und .kotneu in Zacharias hauss, do ist nuu
ein kirch, dor ynn sahen wir ein altar, do ward -ler lieb hell Sand
Johauns Haptista beschniten und ward auch do gemacht der salm
Benedictus dominus deus' etc, VI) ist anlas VII iar und X.L. .
lag. Item in derselben kirchen zu der rechten haut. sahen wir eil.
loeh in ein velss, dor ein was verporgen der lieh Sant Johans "(Ir
vorchten Herodis, do er die kindleiu liess toten, do ist aplas VII jar
und XL tag und der selb veiss tet sich selber (fol. 42) auf. Item do

1) ibid. 160. ::) ibid, 9:l-94. 3) ilJid. 14~. ,l) Tohlel', 'I'opogr. 11, 3b2. 35ti f.
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~'JIlg' WIr herwider nrnh und kon.on in Ballt Johaus Bupti-t-u
kirehen , do er geporll ward, do sah wir die stat, do unser hc·l w

lraw wartet Saut Elsspetcn X.L ta;.r im kinpet, da ist aplas VIf jar
XL tag. Item darnach über das gepirg- ein verren we~ kom wir in
dir' kireben zu dem heyligen krewcz , du sah wir ein altar im kill'

und hinten unter dem altar ist ein tevl gewasen des heyligeu krewcz,
dtt ist uplas VII jar und XL tag, Item dar noch kom wir gell

BptlJania~ 110 kOJIWll wir zu dem ersten gen Bethfage, do iolahll[

wir ein kireben. die was zuprochen, do ist nuu ein pühelein, d'l
:'iI:-i~ unser lieb herr auf das eselein am palmptag: do neben sah wir
"in stein, .lo meinten etlich, UIlSCl' IIl~l'I' ::;I~R auf <las eselein auf dt'lIl

:-:elben steiu, -Ias ist nicht gross unterscheid, wo das gewest ist, .l..

seihest umh ist aplas VJI jar und XL tag, Item 80 ging wir fürpas
WHl liessen Betania zu tler rechten hant und gingen zu Maria Mag
dalena hauss 1), do sahen wir ein zuprochne kirchen, do selbst hat
sie g-ewaut, fh isl aplas YII jar und XL tag. Item do gingen wir
,"\IU Sant Maria Magrlaleua hauss fürpas ein guten weg und komeu
unrer ein (fol, -J.ß) vclss, do Marta gewont het, und do macht sie die
wirtschuft unserm herreu und sein jungern und unser lieber herr
iuacht und predigt das ewangelium .Martha, Martha solicitu
t'S' etL:!); du ist aplus Vrr jar und Xl.. tag, Item do ging wir wider
her auss und korneu auf den perck, do sah wir die stat, do Marthu
spruch ,Domine , si fuisses hic' ete., do leit ein stein, do ist unser
lieber hcrr auf gesessen und bat gemacht und gepredigt das selh
('willlgeiium, du ist alllas vrr jar und XL tag, Item .10 gingen wir
111'1" wider umb gen Bethania, JI) .sah wir ein 1(: ....chen , dor ynn ist
l.asurus grahl UO ist aplas VII jar und XIJ tag. Item <10 ging wir
hinter uns in ein loch :1.\, du sah wir einen stein sam du altar, .lu
stuud unser lieber herr auf, du er Lassrum erquickt von dem tot
II11 tl sprach .Lasure veni t'IJrilS', do ist aplus Yll jar und XL tag'.
Item do kom wir wider gen Jherusalem und komen, als man den
perek ab get gell dem tal Syloe , do sah wir Judas haus des verre
ters, 1t~Jl1 also kom wir umb grosse tiseh zeit vormittag ein wenig

I) TobleT, Topogl'. u 4ä'7-44U. "J ibid.441. :I) ibid, -147 t.
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an dem selben donerstag an dem andem t.ag .lunii wider g-t'll .1)11'

rusalem.
Item den (fol. 44) selben oh geschriheu ,]nliPl'8tllg' um nmleru tilg

Junii ruet wir und in der nacht ruet wir uncz, gen mitternncht stund
wir auff und rayten zu dem .T or d a n und ln--uheu die stet clo czwi
~ehell, als her noch geschriben stet. Item zu Illll1l ersten sa:l wir
das müuster Jna chims '] unser lieben frawen vater, dü er gewont hat,
do ist aplas VB jar und XI~ tag, Item dernach koru wir zu dem
roten toumm, do ein grosser weyter hoff ist, dor ynn die pilgerein
unter weylen uher nacht heleyben, die zu dem Jordan zyhen" j. lleru
dar nach sah wir das wasser , das pitter un.l g't'salczen was. tla~

San t Hel i seu s 3) verkert von J"r pitterkeit in süssigkeit, dar ein
er salcz warft'; das selb wasser ist ein cleins fliessend pechlein , ,10
pey wir lagen und assen und beharretun die grossen hiez des mittags.
Item dar nach sah wir den perek , 110 unser lieber herr auf gefast
hat XL tag und XL uacht, der selh perg von dem nechsten ge
schriben pechlein Esysey ist kom pe} zweyeu armprust schüst). Auf
dem selben perck sein czwu capellen, ein oben nahent zu oberet auf
dem perg, do der (fol, 40) teüffel unsern herren versücht hat , und
ein nider ein wenig unter der oberu eapellen, do hat. unser herr
gelert dy jungeru das pater noster. Aur dem selhen }I(,l'g ist al'la;o;
von schuld und von peiu, der selb perck so hoch ist, das aus uns
pilgereu allen kom X vor hiez und holt hin autl' gingen. Item dar
nach sah wir das tot mer, :dor yun von sünden wegen versunckeu
Sedoma und Gomorta, die fünff stet etc.: }ley dem selben 111er und
dar ob nider uech wonhaftigclich kein tyer noch lebeutig diug l)la~

heleyben. Das selb mer auf würft pöss swarez peeh , als wir l':-i

haben gesehen. ltem dar nach kom wir zu Sant Johunus des tauffers
kirch , einem munster5) , do selhest Saut Jobans ~{,l~zaigt hat. auf
uuseru herren got gegenwürtidich mit seinem viuger IEc~e i.l~IIU~ dey'
ete, Dis ist .Nempt war das lemlein gotes, da:; tlu treg t die suu.l
der welt' etc.; do ist aplas VII jar und XL tagt Item darnach kom

I) Tobler, Top. n, 976. ::) Chan Hadhur·~ ;:, Tobler, Topogr. 11, rln8 tJ.
4) Toblrl', Denkblätter aus .Ierusalem 709f. ä~ Tobler, Topographie II, 710 t;
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wir an den Jordan, dar ynn Saut Johanns llaptista in ge~'luft \I 11 !;I' 1'1 1

liehen herren, und ist ein weyss milchvarb wusser, dar ümb vil bü:-:rll
sein, in dem selhen wasser wir UDS tauften und dor unter dunckt-n
An dem selben vorgesehriben freytag, an dem III tag Junii, (fo1. -t1;.1

sam untter wol guter vesperezeit dar ümb es was, als wir dar viu

komen, ,,'er sich dar ynn pat oder tauft mit einer guten meynuug
oder andaht, der wirt ledig' und loss aller seiner sünd mit aplas \"1\11

schuld und pein. Von dem selbigen Jordan wir müsten ser vast uut!
pald eylend zyhen ümb besorgung willen der Araben , die do WOIl('1I

zu hant genset «es Jordans und sein in ezwitraeht und veiutschaü
mit den heydcn, die sich dann selhs vor in müssen besorgen, Itcu:
des selheu abentes an JeU! seihen freytag dem dritten tag Junii ul
wir eylend VOll dem Jordan zugen, do sah wir zu dem ersten t1i"
stat, du unser herr den plinden gesehent macht pey Jeriche, Helll

darnach do sahen wir die stat des pawmes pey Jericho , do Zacheu:-:
auff steyg, der Iürst publicauorum , do zu Christus sprach, Cl' soll
cylend her ab steygen. ,Wann, Zachee, ich will in deinem haus"
beleyben, Das gelück ist deinem hauss getan,' An der selben stat
noch ein pawu ist des selben geweehs, den man heiss arboren zieu»
more etc., der do tregt sacuam ficum, milchig- veygen, Item 11t l r

nach an dem seihen obent, dem freytag dem III tag Junii, kom wir
spet in die stat Jericho, (fol, 47) die wir besahen, in der selben
stat unser herr beherwert was in dem hauss Zachee , do uplas ist
VII jar und XL tag, in der selben stat wir beliben die seiben naeht.
Item nach mittel' nacht zu haut stund wir auff und zugen gen Je
rusalem umb guten mitteutag in dem spital in unser herberg, dar
ynnen wir ruten und nach der müdikeit. Item darnach ümb vesper
czeit an dem selben abent ging wir auf den perek Syon an die stat,
do der heylig geist kom in die jungem auf das estreieh, d38 gar
kostenleich und loblieh mit gülden gemolten tüchem, tebichen uu.l
czelte.i und mit undem köstlich zirheyten zubereit was, die dy künig
VOll Eugelant, Franckreieh und audern herrn dor zu geben und ge
schickt haben etc, An der selbigen stat des heyligen geistes hört wir
lobliehe vesper und completvon den selben vesten, die do Bungen, die do
parfusen an der selben stat mit grosser zyrung und loblikeit zyre und
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lwrlikeit zu dem ersten, darnach sangen die audern zeit der christcn (1:1

ye ein nach der nnderu nach yrem syten. Item nach der vesperczeit
zu hant an dem selben abent gesament der Nazardin und die ober
sten von der stat zu Jherusalem vor dem tempel und sperreten den
tempel auft' und Hessen den (fol, 48) gardian sein pruder und UII~

pilgram dar ein, urlaub zu uemen von dem heyligen grab Md VOll

den heyligen steten des tempele, Also von stunden an dem abent
sachten wir die heyligen stet lies tempels mit gesang der letanieu
und eollecter von den steten und nach der mittemacht hörten wir
mess lesen auf dem heyligen grab .de sepulcro saero' und ein selmess
auf dem llerg Calvaric für die pruderschaft und für alle unser vorfor
dern sele und alle glaubig sei und süst auf dem perg Calvarie viI
loblieher gesprocbner mess, Darnach gin~ yder mau und nam urlauh
von den heyligen steten und beval sieb got ete. und pey horen auf
den tag warn gesamment vor dem tempel der Nasardin und die
obersten von Jerusalem und spereten den tempel auJf und liessen
uns her aus. 100m also nechst am suntag als pald, als wir aus dem
tempel wurden gelassen, ging wir alsampt in einer processen auf den
perck 8yon und hörten do die lobliehen hoch gesungen tag mess und
kostliehet zirlichkeit gesungen ward des selben mals on der hoch..
wirdigeu stat, do got den heyllgen geist het geschickt den jungem,
und do selbst hört wir auch vil loblieber gesprochner mess noch
pillikeit lies heyligen tags oder hochwirdlgeu festes, do selbst do
der heylig geist in die jungem kom. Item dar nach als (fol. 49) die
mess ein end hetten, bring wir in das closter des selben pergs SYOll
und aasen alle mit dem Gardian und den Parfusen, die uns hetteu
geladen, und hetten do ein löbliche wirtschart an dem tag auft· dem
selben heiligen perg Syon, dar auf dann Christus hett sein leczte
wirtschaft an dem heyligen antlas tag, autr dem selben perg ich nach
tisch slie1f noch tisch unez pis vesper czeit, ltem dar nach ging
wir in unser spital und herberg , dor in wir beliben. ltem am tag
stund wir frü auf und gingen noch eins an die heyligen stet
auft' den ölperg, in das tal Josaphat, zu unser frawen grab und zu
den andern beyligen steten zu JberusaJem und komeu wider umb
mitten tag auft' den perck Syon und horten mess auff dem selben
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I,erg SYOll an der stat des heyligen 'geistes und als die ein I'l1Il
hetten, do ging wir her ab zu der stat, do got das wirdig SHlTa

ment hat auf gesecst und die füss der junger gewaschen, und ault
der selben stat hort wir auch mess und liessen Sant Johanns myuue
segen und truncken die do aus dem keleh und gingen dar nach heym
in UOBer spital oder herbarg.

ltem des selben abentes des t,ags umh vespereseit zoch wir aus
zu Jherusalem und (fol. 50) reyten in ein dorff, heist Beta nova,':
und do war wir die seIben nacht. ltern am dinstag (7. Juni) d«
kom wir gen Ro main") frü ein or auf den tag und do beleib wir
den selbeu tag, wann die galein noch nicht herwider kumen was.
Item am mitwoch (8. Juni) kom wir zu der galein und bereytten
uns zu und an der selbeu mitwoch naeht des vierden tags sties wir
von land und furen von dann und komen gen Liurisse t) in eilt
stetlein zu einem schloss des künigreiehs zu Zypern. ltem uiu
samstag (11. Juni) do selbst man unsern herren und uns allen vil
ere erpot, haupt lent des selben 810ss und stat von des küniges von
Zypern wegen. ltem darnach fur wir her wider heymwartes den
weg, als vor geschribeu stet, den wir hinwartes vor gefaren waren,
und komen gen Venedig zu der pforten Sant Nyclas am glit des
mers pe)" Venedig am samstag ümb mitten tag ein wenig do vor,
das wir 110 selbst zu Sant Niclaws dennoch mess horten vor rechter
tisch zelt, wann man den selben samstag (13. Aug.) vastest unser
frawen. der tag was am montag, do selbst wir beliben den seIben
samstag, suntag und (1'01. 51) den montag unser lieben frawen tag
(15. Aug.) mit grosser frewden, Amen.

(fol. 52,) Item in dem tempel zu Jherusalem helt man altag
newnnerley mess. Itern die ersten das sind die Ynndier, die Saut
Tbomas gelauben halten. Dy andern heissen Greey. Dy dritten
Jaoobwitten. Dy vierden Latyni. Dy fünften Saraeeni.4) Dy
sechsten Armonia, Dy sybenden Kurgy.! Dy achten Nostere,")
Dy newnten Maroni.7)

I) Beit Annoba. 2) Wohl verschrieben für Ramla. 3) Limissol. ") Sn
riani, Syrier. :i) Georgiten. 6) Nestorianel'. 7) M.aroniten, Sonst neunen
die PiJgel'8Cwiften immer nur sieben BecteD.
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Wann Jherusalem ein benant stat ist, in aller werlt und heylig
geheissen von cristen und von beyden und VOll juden, .dar ümb ym
zu lob, der die stat gebeyligt hat und zu gedechtnüss etlieh stete,
sünderlieh das rathaus, dar ynn er hertticlich durch unseru
willen geslageu wart und dyrniitielich da geantwort hat dem richter
Pylato: an der selben stat im hauss ist noch eine schone capell, ein
alter mit einem vergattertem venster gein mittag wercz.') Die seül
seiner gaislung stet noch verspart in dem tempel d"'3 heyligen grabs,
sv ist tunekel prawn mermel und funffthalb span dick gerunt mit.
nach dem circkel, <10 vor prünt alle ezeit ein lamp."] Czwen weysse
pflasterstein lies die selig Elena (fo1. 53) aus dem flecze prechen,
dar auf Cristus gestanden ist, do er der auelag antwort und des
riehters frog. Die selben stayn ligen noch auf einem hohen swi
pogen, der da strebt uber die gasse, dy man uent Lieostratus.") Das
tathaus hat drey tür gen mittag werez, die erste get in ein marstal,
sy ist einer klofter weit mit einem nydern swypogen; die allder ist.
vierecket hoch und weid, do durch ist unser herr geurteilt mit dem
krewcz gegangen, die selb tür ist zu gemawrt; zu der dritten tür
get man syben staffel auf, sy ist ffinff span hoch und also weid, als
oben gemalt ist.4) fi~s ist zu mercken: VOll der zu gemaurten tür ist
unser herr Jhesus Cristus mit dem krewcz abercz in der gassen
durch den swipogen gen tal g-egangen gein untergang der sunneu
hundert und LXXII schrit,11) da sein trawrige muter unser fraw mit
audern frawen gestanden ist auf einem pol zu der lincken hant ze
schawen iren lieben sun unsern harren, den sy sehernlieh gehandelt
saeh und betrubt mit seinem plut und viel do selb nider in am...
machten. Do selbst ward hin nach ein capell .gepawt in iren eren
und hiess nach krichischer sprach zu Saut l\Jlar,ia der anmachtigen.
Von der selben (fol. 54) stat vier und LXXX schrit hin ah pas

1) Diese Capelle wird sonst nur selten erwähnt ('l'obler, Top. 1, 2'2tl f.),
2) Tobler, Golgatha 342. 3) Tobler, Topogr. I, 246. 4) ibid. 2"27 f,; diese
Details sind neu. s Vgl. die sonst von den Pilgerscbriften gegebenen Distan
zen bei Tobler, Topogr, I, ~242; die Angaben unseres Pilgers (li1feriren
alle und stimmen mit keiner der uns bekannten.
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nider ein gasse ist die stat verczeichent an einem eck, da die dI'cy
gassen in ein ander gen, da Christus nider sanck under dem sweren
krewcz nicht verr von dem yndem purgtor , von dann der Symon
kom, der im betwunglich halft' das krewcz tragen. Er gegen uher
die gassen stet ein altes weytcs gemawrtes tOI',I) dar uuder die wev
nenden frawen stunden ~ zu den er sprach ,Ir töehter von Jherusa
lern, nicht weint uber mich, waynt uber euch selber uud uber ewer
sün', Von dem eck autl' die linek hant gen des reichen monss
hause wercz newnczig sehrit hebt sich an ein gestaffelte gassen, CXX
sehrit auft' wercz gein untergang der sunnen, die er swerlich ge
stigen ist mit dem krewcz. Dar nach sind ecxe schrit geeichtes
durch die leng über welbte gasse gen mittagwerez piss zu dem
ynnern swarczen purgtor; von dem selben tor hin ans pis pol GoI
gata, dar autI Christus gekrewzigt ward, sind CLII sehrit, also hat
er das krewcz getragen IX hundert ,gemein sehrit,") die ich mit
fleiss magnigvalt gemessen han. Auf dem selben pol get ein stein
stig (fol 55), die hat XVIII staffeln. Das loch in dem velsse, dar
in das krewcz gestecket hat, is dritt halber spannen tiett:3) do selbst
hengt ein leuchter mit XXXIX lampen, Von dem selben loch syhen
spann unter den lineken arm, als Christus am krewez hing, ist ein
weite lange krünsse sich legt ein man dor ein, die sich gespalten
hat aberz durch den velss zu der zeit des herten sterbens Christi j

seyn trawrige muter und Sant Johanns mit andern seligen frawen
sind unter dem pol hin dan gestanden zu der lincken hant Christi,
an der selben stat haben die swaren cristen von India ein capell in
eren unser frawen und Sant Johanns, als oben verczeichent ist under
dem cruciür,') Zu non zeit ist unserm herren Christo die SUD ge
scbyn sehreins auf sein halbs angesicht auf die lioek seyten, also
das er den gerechten schächer mit seynem schaden bedeckt bat vor
der sunnen. Sein heiligs angesicht hat er abkert von der stat Jhe
rusalem und ist gegangen gein unter gang'..der sunnen gegen uns

1) Toblert Topogr. I, 268. 2) Tobler, Topogr. 1, 23ö giebt genan dieselbe
Zahl fAr den Schmerzen8weg im fünfzehnten Ja.brhond~rt. 3) Tobler, GoI
gatba. 282 t. ") Tobler, Golgatha 296-297.
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der Tomisehen hayden sehofft. Zu der selben zeit was der (fol. 56)
pol Calvarie ausswendig der stat nicht verr von (lern purgtor , als
vor ~esehriben ist, der DU in der stat ist. Darümb ist. Jherusalem
nicht an ein andre stat gepawt wurden, als etllch sprechen, wann
sie nicht hoher noch nider gepawt mocht werden, als auch denn
wissenlieh ist, die sie rechte gesellen han, Die eristen haben ein
jross tail zu oberst in der stat hin zu gepawt piss zu dem aussern
purgtor gein untergang der sunnen zu eren dem heyligen grab und
perg Calvarie, die paid in einem tempel verslossen sind. Der tem
pel inwendig bat nach dem langwerg (;X schrit, nach der prait
LXVII,~) nicht verr do von gein mittag wercz sten noch die czwey
grosse spital, dor ynn czwen orden mit krewczten iren anfang gehabt
hau, des sint die spitler zu Prewssen und zu Rodis, als oben ver
czeiclient ist. Das alles mit sampt der langen obern gassen, do der
patriarch wont, ist nun umb griffen mit der rinckmawr, aber gen
mittJl'\g wercz am end der stat, do Cayphas und Aunas gewont hat
piss ber ab zu dem köstlichen paw Salomonis ist die stat mit sampt
der mawr nider gelegt und zu worffen, das das velt da (fol. 57)
selbst gra varb ist von dem mörter der zerstrewteu mawr Sa la-.
moms ....

Es folgen in lateinischer Sprache knrse der heil. Schrift entnommene
~otizen, die Baugeschichte Jerusolems betreffend.

Item ich zoch gen dem fern San t Job s2) und was aussen VII
wochen, als man zelt tausent viel' hundert und ym XXXVI jar.

Item ich Jorg Pfincsing zoch gen dem heyligen plut gen
Welssenach 3) und was aussen drey wochen Anno ym fünff und
vieresigsteu jar,

1'01. 65. .Yerzaiehnns4) aller derjenigen Nnrmherger Geschlecht,
welche zu Jerusalem bey dem heilig Grab gewesen und mehret
theils daselbst zu Ritter geschlagen worden sein.

I) ADdere Maasse bei TobJel'. Golgatha 41 f. 2) Santiago. a) WiISDs,{'.k.
4) Vgl. dazu Hormayr, Taschenbuch f. d. vaterl. Gesch. 1832, S. 115.
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Anno 138ft. Erstlieb ward Hainrich KötzelI.
1436. Conr arlt , Erha rdt und PaulusdieHaller Ge\'ettf'f11,

14B9. Peter Rietter, Gabrie1 Tetzell, Peter Raa Ti'~

dörff'er , Georg Pfi ntz i ng, der dlesses büehlein g'jl

schrieben, Bertholdt Deichsler und Ga hr i el Für ,
terer.

14f)3. Georg Kö tz el l, der hat nachmals Anno 14r)~1 ,lill

Capell zu Niirmberg, das heilige Grab genandt, in dvm
Neuen Spitall, wie mein Ahriess zu erkennen gillt.
machen lassen.

1462. Ulrich Kötzell.
1464. Sigmundt und Alexius (He Haller Gevettem 11111

Sebaldt RieUer der Elter.
1467. Niclaus Muffel der Elter, wie auch seine 7.W~I)1l

Söbn Niclaus und Gabriel genant,
1468. Mal'tin Kötzell.
1479. Sebaldt Rietter der Junger, lieben Eus tac hi«

Rietter, Hans Tuch e r , Sebald Pfi ntz iug nn.l
Mart in Löffe lh oltz.

1493. Wolff und Sebald die Kötzell.
14H8. Stephan Paumgärtner, Tbomas und Chr ist off

die Löf fe Ibo I tz ge br ü der, Ge0 rg Kö t 1. el l, I' I
r ich Sch ü t z unnd Mart i n Kr ee ss,

H)03. MicheIl Kötzell.
156ft Christoff Füerer.
1585. Martin Schwei cker,
1586. Carl Nil tz elt.')
1609. Hannibal unnd Joachim (He Biettor gp.vrtte1'll.
1611. Lucas Friderich Höha im.
1612. Benedix Cöller.2)

I) ~U\t.zel("n 2) Hormayr ll. a. p. giebt nocb 1622 Jakob Fetzet' an.



UI.

ienand von Schwalbach.
1440.\,-,,' :< .:', ~"\\ :-,'

......._.~ ..-----
Die Beschreibung der Reise des Girnand von Schwalbach

nach dem heiligen Grabe vom Jahre 1440 ist in einer Giessener
Handschrift (No. 162, saee. XV, 4°) enthalten, welche Conrad Pendel
aus dem eigenhändigen Berichte eines Teilnehmers (der Name ist,
in der Handschrift nicht zu lesen) zu Kleberg 1462 (oder 1463, da
die vierte Ziffer verwischt ist) abschrieb. Aus dem Inhalt. der Be
schreibung beben wir nur Folgendes hervor.

Am 12. Mä.rz 1440 verlie-s G. von Schwalbach Kleberg (südwestlich
von Giessen) und gelangte über Mainz, Speier, Basel, Zürich, Innsbrnck
nach Venedig. Interessant sind einige Verhaltnngsmassregeln und Winke,
welche er den deutschen Pilgern fUr die Zeit ihres Aufenthalts in der l\:[ar
cusstadt giebt. Zunä.chst bemerkt er, dass man nur in deutscben Herbergen,
welche eben Niemand anders als deutsche Pilger aufnehmen dürfen, Unter
kunft suchen solle (fol, 2). Bei der Ueberfahrt nach dem h, Lande, fährt
er weiter fort, sind die Galeen stets den Galeassen vorzusiehn; freilich ist
der Preis flir einen Platz auf ersteren bedeutend höher, als auf den Ga
leazzen, auf welchen man nicht mehr als 10 Ducaten zahlt, aber für Speise
und Trank selbst zu Borgen hat. Diese Selbstbeköstigung empfiehlt sich auch
bei der Fahrt auf einer Galee, weil ein Deutscher von der Zehrung, die der
Patron "nach welscher Weise" giebt, nicht satt wird. Mehr als 70 oder 80
Pilger dtlrfen a.uf solchem Schiffe nichtsein; auch hat der Patron die Pflicht,
keine Kaufmannsgiiter als Fracht einzunehmen, WBS ein Pilger alles Buf

Röbrloht·Melsner. 7
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du Scbüf mitzunehmen hat, wird p,usfiihrlieh aufgezählt; J) eiDen Hühner
korb mit 10 bis 12 Hühnern 11011 keiner vergessen. Ausführlicher alls jeder
andere Pilger handelt der UDllrige über die Trinkgelder,:!) die man auf der
Fahrt und im h, Lande geben müsse (fol. u):

"ltem zum. ersten, wan man von dem schiffe schicket umb gc
leyde abc zudreden von dem sehyffe , menlich eyn kleyn grossen.
Item dem komitter 11 grossin, der da? scbyff regert. 100m n grossin
dem sohriber, ltem I grossin dem baron. Item I grosein dem sehe
rer. Item Ilfl grossen dem ober unnd nnder kelnner unnd ober
unnd under kach iglioher pilger. ltem I grcssin den schutzen unnd
knechten, die dem kommitter unnd baron das schyif heUfen regeren .
ltem I grossin den knechten, die uns zu lande fuerten. ltem VII
dokaten unnd XVII grossen zu Jaft& dem herren von Gassara,S) da
gibt man iglichem eyn balet. ltem I grossin, als mir geyn Rama
komen, von dem esel zu kortesy.') ltem I grossin zu Ledya zu
zolle. ltem I grosein von dem esel, als mir von Lydea komen,
ltem I docaten nnnd XVII grossin zu Rama von dem esel zu rech
tem lone. ltem n grossin zu Bama dem hern unnd sehriber vor
ir recht. Item m grossin dem patronen vor syne esel unnd kost
auch zu Bama. ltem 11 groBsin zu Emaus eyn zu zolle onnd I zu
kortesy von dem esel. ltem V grossin zu Jherusalem dem Nasser
din6) unnd dem konssal") vor ir recht. ltem m schilling in dem
dail zu Josopbat von UDSS lieben frauwen grab zu zolle. Item IlJ
schilling uff dem berge Oliveti vor der kirchen zu zoll. ltem TI
grossin, als mir ·des ersten in den tempel gingen, dem Nasserdyn zu
zolle. ltem eyn grossin zu Bethlehem, als mir in die kirohen gingen,
zu zolle. Item I grossin zu Bethlehem von dem esel kortesy. Item
I grossin, da Sent Johans gebom war~ zu zoll. Item I gross, als
mir widder geyn Jherusalem komen, von dem esel zu kortesy. Item
nn grossin dem Nasserdin, als mir daz ander male in dem tempel
warn, zu soll, ltem XII grosein dem Nasserdin zu geleyden zu

1) VgL die darauf bezüglichen ADgaben unten in der Reiseinstruction.
~) Ueber TriDkgelder Riehe sonst oben S. 26. 3) VgL oben S. 23 t. 4) eour
toisie, TriDkgeld. 6) Vgl. oben S. 24. 6) Dieser Name (Consul) für einen
muslimischen Beamten ist 1I01l8t Dicht nachzuweisen.
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dem Jerdan, 100m I grosein zu Jericho von dem esel zu kortesy,
ltem I schilling an dem berge, da unss lieber herre die XL dage
fast. ltem I grossin, als mir widder geyn Jherusalem komen, VOll

dem esel zu kortesy. ltem 11 grosein uund 11 schilling dem
Nasserdill, als mir ljaz dritte male in dem tempel warn, zu zolle.
ltem I docaten dem Nasserdin uund dem Sanssere1) unnd Drutzel
man unud' 11 grossin zu kortesy. Itom XVII grossin unnd 11 schil
ling an der w(urbe?) von dem esel zu lone, ltem 11 grossin zu
Betblehem zu zolle. Item I grossin zu Rama, als mir widder dar
quamen, von dem esel zu kortesy. ltem V s(chilling) zu Rama zu
huss zinss. ltem II grosein zu Jaffa, als mir widder dar quemen,
von dem esel zu kortesi. ltem dyt obgeschriben mUBS eyn iglich
person geben unnd ist venediger montz unnd gilden XXVIII grossin
eyn docaten unnd Ifll schilling eyn grossen."2)

WBa Schwalbach weiter über die Reise nach dem h, Lande und den
Aufenthalt daselbst berichtet, ist nur eine trockene AufzlLhlung der Städte.
welche er berührt, und der heiligen Stellen, welche er in üblicher Weise be
sichtigt.

1) Gemeint ist wohl der Sandjak. :I) Ueber die Geldverhältalsee siebe
oben S. 16f.



IV.

Anonymus von Donaueschingen.
1441.

Eine Ha. der Fürstenbergischen Bibliothek in Donaueschingen (Yo. 4,'4
des Kataloges von Barad,_ 23 BI. 4") aus dem 1~)..Jahrhundert enthält di,'
Beschreibung der Reise, welche ein Anonymus im Herbst 1441 von ,.eneil i!.:'
aus mit seinem Bruder in das heilige Land unternahm.

Dieselbe bietet nur in geringen EiueJheiten ein Interesse. Ueber Rhodu
wird berichtet:

.Jtem dar nach furen wyr CCCCC welscher myln zu eyner ill~d

genant Rodiss und ist underthan den Johanneser beren und ist evu
port und cyn ortt der kristenheit und ist eyn gutte feste stad und
hat fornen arn mere eyn starcken festen eck dorn 1) und uJI tll'f

ander sytten XlI synwel dom und wan sie ir nit bedurffen zu der
wert', so sint oben wint molen dar uff gericht und malen ir mel dar
u.tf.2) Und der raczmeister von Rodus hat SJ"Il sloss am mere by
dem grossen dorn und dar nach haben die andem ritter und bereu
ir sunder sloss umb miiert und umb graben und von iglichen zungen
und sprachen der seIben ritter heren haben ir besunder huss und
wonung in dem selben geschloss. Und in dem selben schloss ist

1) Es ist wohl der St, Nicolo.usthunn gemeint. 2) Spätere Quellen neu
nen 13 oder 14 Windmühlen.

"\'
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1')"11 kostlieh spytal und hat gross friheit und (fol. ~) geuad: welcher
hcre oder bylgerein kranck wirt und begert dar in zu komen und
stirbet (Ir dar inne, so hat er abloss und genad von pin und schul
den aller syner synde, Und darnach lit die stad Rodis versorget.
mit yren dornen und mit yren holwercken, ieuern und graben und
sint zu Itodis wol b)" UCCCC ritter heren und si haben gar eyn
herliehen garten ligen vor der stad, den nenet man das paradysse,
der ist gar lustig und gar schon von mancherley baumen und stand
dar in eyn dorn, dar uff stend wint molen und synt kolt brunnen
b~· den dornen und ist zu gericht, das die wint molen das wasser
her uff ziehent und gisset sich uss in die rynnen und die selbeu
rynnen syut zu den betten im garten gericht."t)

Die Pilger landen in <Akki. und müssen für das Geleit nach .Ierusalem
~20 Ducaten geben, Ueber Cana, Sichern, Capernaum, Na~areth, Nain,
Xählu8. Sebaste erreichen sle .Ierusalem, wo sie alle heiligen Stellen in
üblicher Weise besichtigen. Zn dem Tempel des h. Grabes haben die Heiden
.len Schlüssel und, während diese selbst zu jeder Zeit hineingehen dürfen,
gestatten sie den Christen den Eintritt nur drei MaI3) , wofür die Barfüsser
jährlich hundert Ducaren zahlen müssen. Vier Mönche aus vier verschiede
nen Ländern sind alle Zeh, in dem Tempel ihr ganzes Leben hindurch.

Die Rückfahrt VOll :Palästina wird nur kurz berührt und sehllesst mit
einer Beschreibung des Grabes St. Simeons in Zara.

') Diese Angaben sind neu. :I) Falni I, 346 (vgl. Tobler, liolgatha 4(7)
berichtet, dMS den ChriJ.5tev der Tempel nur zweimal im Jahre unentgeltlich
geöffnet war; sonst war es Sitte, dass jeder, welcher das Eintrittsgeld ein
mal bezahlt hatte, f.reimal im Ganzen das heilige Grab besuchen durfte.



v.

Ulrieh Leman.
1472-1480.

Sechs .Iahre lang hat sich Ill rich Le m au aus St. Gallen in Gesell
sthaft von Rittern und Kaufleuten in den Ländern aufgehalten, von denen
er uns in seinem Reisewerk Kunde giebt. Dasselbe ist in einer MüncheuPl'
Hs, (Cgm. 69"2) aufbewahrt, welche 96 BI. in klein FoI. umfasst. Das cr::-k
BI. trägt das Wappen Li's, dessen in der Mitte geteilter Schild auf der
einen Seite einen halben schwarzen Adler in gelbem Grunde, auf der anderu
ein rot und weiss gestreiftes Feld zeigt. In der Einleitung zu seinem
Reisebericht (fol, 2-8) spricht L. von der dereinstigen Wiedereroberung des
h. Landes, in welcbem durch göttliche Gnade die Hauptkirchen unserstört
erhalten geblieben sind, obwohl es den Christen verboten war, sie auszu
bauen. Nach alter Sage, die L. selbst von einem Heiden in Jerusalem hörte,
würden die Türken ihren Glauben vernichten, wofern sie die Kirche des hei
ligen Grabes zerstörten ~ 1) deshalb warteten sie, bis jene von selbst, zumal
sie schon bedeutende Spuren des Verfalls zeige, einstürzte. In Bethleheiu
schützte ein göttliches Wunderzeichen die Kirche der Geburt Christi VOI'

den Heiden ~ denn als diese sie abbrechen wollten und mit der Capelle der
h. drei Könige begannen, so erschreckte sie eine grosse Schlange dermasseu,
dass sie alle sofort hinwegliefen.s) Unter den Anweisungen, welche L. für
Pilger giebt, befindet sich auch der Rat, nie die Hand mit ansgestrecktem
Daumen zu erheben, denn wer dies thue,3) müsse, ebenso wie derjenige,

1, Prophezeiungen auf den Untergang des Islams siehe bei Röhricht,
Scriptores quinti belli saeri minores, Genevae 1879, I, S. XLm. 2) Zu die
ser Sage vgl. Tobler, Bethlehem 87-89. 3) Dies wird uns sonst nicht erzählt.
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w('lehrr eine ~Io!olche(' oder das Grab "inp.loi Türken betritt, seinen «hri-rlichen
Ulanhen nhschwören, - oller sterben. Von den Wegen nar-h dem h. LaI\lI~

nennt L. den Landweg durch Ungarn ilher Constantiuopel , ferner zur l'-)P.I·

von Neapel, von Genua und von Venedig aus, In ersterem Ortp findet mall
wp.nigGelegcnheitzllrUeberfahrt, mehr in Geuua.obgleich dort vorwiegend S~gel·

"chift'e ohne Ruder zu finden Rind, so daHs bei ungünstigem Winde die Reise
sieh sehr verzUgern kann, Von Venedig aUR geun [edes Jahr acht Ta~(>

vor Himmelfahrt ein oder zwei Pilgerschiffe ab. auch wenn nur wenig Pilger
zur Mitfahrt da sind.

Der Bericht über die Reise nach Palästina, welche Leman 1472 '\'011

Venedig aUR auf einer Galee des Andreas Contarini zugleich mit ;J:3 andern
Pilgern unternahm, heginnt in unserer Handschrift auf fol. ~.

Am Freitag nach St. .Iohannestag (26.•Juni) verlässt daM Schiff den
Hafen und gelangt am Sonntag nach St. Jacobstag (26. -Iuli) nach Rh od us,
über welches L. sieb ausführlicher verbreitet, da er dort längere Zeit gelebt
und ein eignes Haus gehabt hat. Er berichtet zunächst, dass die Genuesen.
als sie einst an einem stillen Sonnabend die Stadt hätten überfallen wollen,
gefangen und zum Bau des Hafens gezwungen worden seien: I) aussetdem
erwähnt er noch, dass der Herzog Philipp von Burgund für 50,(0) Gulden
den St. Nicolausturm (1464.) hätte bauen lassen.")

Am Mittwoch nach St. Jacobi (29. Juli) verlässt L. WIeder Rhodus und
IlBssirt den Golf von Adalia, an welchen sich die Sage von den Sirenen
knüpft,') gelangt nach Salinis aufCypern und landet zehn Tage später bei
Jaffa. Der Hinaufzug nach Jerusalem bietet. nichts Bemerkenswertes. L.
findet die Mauer der Stadt an vielen Stellen, besonders nach den Bergen hin.
zerstört, 80 dass man "ebenen fusses" hineingehen kann, drinnen ungefähr 20(1)
niedrige Häuser, die Strassen verödet, ohne Gewerbthätigkeit und Handel.
}fit den Pilgern besucht er alle heiligen Stellen in der Stadt, in Bethlehem
und nach dem Jordan zu, deren Aufzählung (fol, 17-43) unterlassen bleiben
kann, weil sie absolut, nichts Nenes bietet. Der Ritterschlag am h, Grabe.
welchen sich übrigens L. nicht erteilen lässt, kostet 8 Ducaren. von denen
der Sultan vier, die andem die Barfüsser bekommen.') Die letzteren, von
denen einige dreissig Jahre lang, ohne herauszukommen, in der Grabeskirche
sich aufhalten, erhalten aus dem Kloster Ziml ein lIal täglich ihre Speise.
Im Kloster zu Bethlehem befinden sich deren 24;:J) sie besonders haben von
den Heiden viel zu leiden, deuen sie. sobald jene es "erlangen, Speise g'eben

1) Dasselbe berichtet Fabri, Eva.gat. 1II, ~57; Tueher 361n, ~) Vgl.
Berg, Die Insel Rhodus I, 124. Die übrigen interessanten Nachrichten über
Rhodus haben wir bereits im Wochenblatt der Johanniterballey Brandenburg
1880. No. 1, veröffentlicht. 3) Von den übrigen Pilgerschriften sonst nicht
erwähnt.· ') Tobler, Golgatha S. 242; von einer Verteilung dieser Summe
wird sonst nichts berichtet. 5) Diese Zahl ist neu rl'oblel', Bethlehem 215).
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müssen. Um ihren MishaJHlInngou zu entgehn, I) vm'JWl:'!t der Kl(l~tcl'pWrlll('"

mit unsern Pilgern dun Ort und sclliff't. sich iolllÜot.or mit, ihnen ein, ~lIgh'i('h

mit einem andern llönchu, welcher in Rhodus Heilung VOll den Wnlll!('\1
sucht, die er in Bethlehcm ''0" den Heiden empfnugen hat. Bei der Hiidi
kehr aus dem h. Lande besucht L. Oyperu, sieht dClSMOU KUnig Klul,:l) uincu
schönen llrchisigjäbrigcn Mann in ~icoz:lia, nach dessen hinnen .luhresfri-t
erfolgtem Tode unser Reisender bei der Beiseraung in der St, Nicoluuskircl»
zu }"amagu~ta gegenwärtig ist, Nach Nicosiu il'.!t ein 'I'oil der Brdo üherge
führt worden, welche um die dreissig Pfennige lies JUtlM angekauft ward,
der andere Teil kam nach Rom in den Campo Santo; in diesem Boden VI'I"

west ein Körper innerhalb dreier Tage. 3) Iu einem Kloster der Stadt nn

der Ringmauer liegt der unversehrte Leichnam des deutschen Grafen .)0

bann von Muntfort, welcher heilig gesprochen wurde und noch nach seini-m
Tode grosse WUlltlerzeichen that, Heber Limissol kehrt L. nach Rho-lu
znruck, wo er den Winter hindurch bis zum 20. :Mai 1473 bleibt.

An diesem Tage (fol. 44) verlässt L. auf einem ga.uz ans Cypressenholz
g't'hauten Schiffe des Miser Johan Lando aus Caudia die Insel, und be·
giebt sich zunächst nach Famegusta, dessen Handel jetzt sehr zurückge
gangen ist, weil die christlichen Kaufleute es vorziehn, mit ihren 'Vaaren in
die Länder der Heiden direct zu fahren, während diese früher selbst nach Fama
gusta kamen.s) Am 5. Juni schickt sich L. zur Reise nach Tripolis an, VOll

wo er Dach drei Tagen nach Beirat reitet und zwar immer nur des Nachts,
während er sich den Tag über aus Furcht vor den Heiden verborgen hält.
Ebenso wie Tripolis ist Beimt zu einem Dorf herabgesunkenj) doch ist sein
Handel. besonders mit Bdelsceinen und Spezereien, welche über Damasens
aus ,,8t. Johanns Land" kommt, noch bedeutend, Am Flusse vor der 8t,arlt
befindet sich eine St. Georgs-Capelle.e) an welche sich die Sage von der
Drachentötung knüpft. In der Stadt selbst ist die 8t. Salvatorskirche
mit einem von 6 Barfüssern bewohnten Kloster. Nach fünf Tagen verlässt
I.J. Beirut auf dem grössten Schiffe damaliger Zeit. Dasselbe e ..hörte dem
Genuesen Franc esco Giustiniani und fuhr mit 260 Christen und 900 Hei
den, welche die Mekkawallfahrt antraten, gen Alexandria. Von dort will
unser Reisender mit zwei Edelleuten, von denen der eine ein "Oraf von
Napols, Herr von Mongolium" war, die Reise durch die Wüste nach
dem Sinai antreten, muss aber wegen der Feindseligkeit der Araber davon
abstehn und begnügt sich damit, eine kurze Beschreibung des St. Katharinen
Klosters und des Sinai (fol. 53-55) in seinen Bericht aufzunehmen. Am
12. Juli verlässt er Alexandria und kommt am 24. wieder nach Rhodus, wo
er bis Anfang September bleibt.

J) Vgl. Tobler, Bethlehem 216. 3) Der König Jacob II (nicht KarI) von
Cypern (1460-1473); starb in der Nacht vom 6.-7. Juli 1473~ 3) Vgl.
Tobler, Topographie TI, 272 t. 4) Vgl. Heyd, Gesch, des J..evautehandels im
Mittelalter II, 456, welcher unsere Stelle bereits benutzt hat. 5) _Heyd II,
460 if. 6) Gnmppenberg 248a, Tncher 3600..
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"Ioom uft' V. sctember fur Ich aber im uarnen g(}tz USD \'011 H0

das gcnllarut undDamasous und Uh ipre zu, aber ul1 ainem klainen
schilf, ist genamt grüperea, und kam gen Harut u1r lX setemb-r,
sind sechshundart und funfzig mil; wir hattönt aber \"UHt gut wind.
aber so Ich vor von Berut gesait hain, so Ion Ich es jetz ain stAHl.

reb belaib ze Barut funff tag, dar nach fur Ich von Barut g(~n UI)
lU3SCUS zu, das ist zwo tagraisen, und utl' dem weg uit ferr von
Domascus bi zwo mill haist das tail von B0 cras i, Ir in dem sel bell
taill ward die arch gemachat durch Noe , als unser herr die wält
verdarpt durch wasser, als Noe sin husfrowan und kind dar in tätt
und ain par von aim jetliehen tier, als denn die geschrift usswist,
und nebet dem tail do ist ain berg und dar uft" ain closter, haist der
berg Sordonay, von dem Ich da sagen wil.

ltem zwuschat Barut und Domascus ain tagrais am henuff ritten
ist der berg Sordonay genampt, uff dem selben berg zogt got Abra
ham die stat, do er sinen sun Ysaac opfran solt, und do Abraham
sinen snn opfran und roden wolt, do der engel im daz schwertt
oder messer enpfieng, wie denn die geschrift DSS wist, und uff dem
selben berg ist ain schöns closter in der er Sant :Mary gemachat
und ist uff ainem felsan an ainer werliehen stat erbuwen, dar inn
sind kriecbisch munch und ist die fest der selbeu kilchen uß' unser
frowen tag im setember (8. Sept.). In disem closter an ~elll end,
da Abraham sinen sun Ysaac geopfrat woU haben, ·ist ain hupschi
kileh,") in der selben kilchen binder dem altar in aiuer mur ist
unser frowen bildnuss gemalat in ainem halben schwibogen und ain
aner hultziner taifel gemalat, wie sy ir kind sogt, ob der gurtal
hinui, (fol. 56) hat och Sant Luc gemalat und ist mit isninen gätriu
versorgat und ist so altfäntsch geschaffen, daz man kum das gemäld
von dem bilonusB unser frowan mag sechen, aber vor zitten schwitzte
alwäg OS8 der brust unser lieben frowen bild öll tröptly, aber jetz

I) Eil ist das ThaI des Nahr ßardany bei Zahleh gemeint (Ritter. Asien
XVII, 195j vgl. Wilbrand 169; Stephan von Gumppenberg 2(3). ~) "Geber
St. Kam von Seidnaja vgL Thietmar 14, 17; Pococke Il, 194-H16 und die
Details bei Ritter XVII, 256-266.



so schwitzt noch hut bi lag an ir fest ain unser Irewen tag im ~w

tember den selben tag von ainer vesper zu der andren öl tröpfti.
die U8S der brust gond unser frowen bild, und denn so kont alle di~·

eristen dar den aplas ze gewunnen, die in den selben landen siml
Ieh bin do gesin, do die fest was, und mon, daz ob funfzig tusit
eristen do ze mal do werint, es sind aber iren ain tail und daz mer
tail bös cristen, die vil abergloben hand, die grad ain wesen fürent,
wie die haiden. die der bapst fur ketzer git, dar von Ich vor gesait
han, nnd daz selb öl fassat man und hatz in grosser reverentz, dnz .
ist hail sam fur all presten und sieehtagen und schwint daz öll
numer, sait man, wie wenig ains sin hab und wie lutzel ains sin
bruoht, so wurkt es grad, als wen sin fil; daz wirt gefürt in alle land.

Item dar nach am henin ritten der stat Domascus do koment
wir zu aim hochen berg,') lit grad an der stat li1fder lingen sitten,
der ist tür, daz numer nuntz dar nff grunat noch wachst, der selbs
berg ist verflucht durch Kayms sund, wan uir dem selben berg do
erschlug Kaim sinen brndar Abell, die bed Adams' die ersten sun
warent. Uft' dem selben berg ze obrast da ist a klains gmur von
ainem klainen husIy, daz was das erst hus, das je in der welt ge
macht ward, dar inn wonate fil Adam mit sinen sunen, so si by irem
fäeh warent.2) Item dar nach koment wir uJf den andren sitten der
statt Domaseus, nit gar ain halbi tutschi mil von der stat do ist
ain kilch under der erd verborgen, daz es die haiden nit wissent,
wan man dar uber hinain gat, wenn man von Jerusalem gen Do
maseus wH, aber ntr der kilehen da ist ain kiIcb hoff, dar inn man
die eristen koflut vergrabt, die ze Domaseus sterbent, deren Ich ain
da hain gehuUfen begraben; die selb kilch haist Sant Pauls kilch,")
wan si in Saut Pauls er gewicht ward ...

Es folgt die Bekehrungsgeschichte des Panlas.

I) Dschebel Kuion. ') Diese arabischen Sagen siehe im Detail bei
Ritter xvn, 1299; vgI. auch Stephan v. Gumppenberg 242a. 3) Im :Merdsch
as-sdar, wie die meisten Pilgenchriften berichten (vgI. Pooocke 1I, 174):
das Haus, wo Paulus in Damascus einkehrte "in der graden Str&8se" (Ta
rik ~1-)[aBtakim) wird heute noch gezeigt ~tter, Asien XVII, 1376).



107 -

(fol, 57) Item Dnmaacus die ist ain fast ain alti stat, die ist
jetz geschätzt als gross, daz dar inn achtzig tusit huser 'sond sin,
die ist das erste maul gebuwt worden von Abrnha.ffiS diener, der
do biess Domastu8;1) daz ist ain sehöni edli stat und von aller kof
manschstz fast rieb, dar inn vast fil trU,ftelieher rioher koflut sind,
haiden und cristen. Do Ich dar inn waz, do starb ain haidniscber
kofman, den schätzt man rich tur dru mal hundart tusit ducaten,
deren rioher fil dar inn ist. Sy ist Geh foll aller spetzery edelge
stain von allen sorten uber träft'elich fil, die uss Yndia heruss kond.
und da fint man kotlut uss allen orten der welt von allen nacion
der eristenhait, uss India, Tratyo, Egipte, 8yria, Turgy, Judan,
haiden, cristen, Turgan, Tattan und dryerlay juden und acbterlay
cristen und ist diestat vast lustig mit bomgarten gantz umb gen
mit fil Hussender wasser bäehen und bronnen in wendig und uss
wendig und dar inn unsäglich fil folks und dar inn soptil costlich
werk lut und hat ain jetlichs antwerch sin sondregi gassen und
steIt ain jetlicher Bin arbait oder krom fur sin hus und wie fil folks
inn die stat ist, so sind die bottig der mertail tag und nacht offen.
aber ze nacht schier vor ans jetliehen geweib oder bottig brunt ain
oder dry ampalen und schlautrent fil lut ze nacht da selbs umb die
bänk von der küli wegen und fint man umadum ain den märten die
spis gekochatt von allerlay, von wes man geleben sol, und nit allain
ze Domaseus, aber suss oeh umadum in allen stätten der haiden
schaft , wan si in iren huser sälten koehent und kochant uss der
maussen suber vor jederman an der gassen, aber sy essent fast wüst
und unsuber"), Und inn der stat Domesens !l~_t der Soldan ain fast
ain schöns und starks schloss, dar inn der her von Domascus inn
wonatt, es sind oeh in der statt fil cristen und kätzer kilchen, es
ist oeh ain schön schöni kilch in unser frowen 3) er erbuwen, daz ist
pfarrkilch der Kriechen, die haiden band aber daz tach herab ge-

1) John v. Maundeville 416 achreibt. Damasias. die Bibel nennt ihn
Elieser. 2) Ueber den Markt von Damaseus vgl. die höchst interessante
Studie von Wetzstein in der Zeitschrift d. Deutsch. :Korgenl. Gesellschaft XI,
S. 47&-525. 3) Keniset es-Sittal;a; vgl. Ritt~r XVII, 1413,
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worft4m, den eristen zu sehand, die ist unhedekt, daN es dar in r(l~II(i1t

mag uJf die alter und umadum hin, die wend die haiden uit he
deken Ion, dar in volbrlngent die cristen ir amt all sonnatag und
suss a1 tag, dar inn, vernun Ich, lig libhaftig der namhaftig .l0

hannes Domaseeuii. Die statt ist also lustig von gtl~tem geschmaj:
von mengerlay wasser, roswasser, bomamntzen und bisem Wasser

und snss von mengerlay gutter röch, als bisem, zibeto, algalya l )

und pulffer von Chipre benyvy von asterar 2), WüJ1 sich die haideu
dar mit sich vast sprengent und rochant von des gntten geschmaks
wegen, sind all bottigen fol und ze ring umb die stat sind vil hom
garten, die winter und somar grass, rosen und blumen tragent, clie
vol singiter fogel sind, die mer (fol. 58) den winter singent, denn
den somar, es ist akain winter aber nit do. Dise bomgarten gond
zwo mil in rings wis umb diestat und sind die besten frucht von
allerIay, die leb je versucht hain, und deren als fil, daz das gantz
land dar von lebet; man fint vil der wingartten, daz die truben
winter und somer ain den reben stond, die als grossi ber haud,
als ain clainer turn und grad goldfarw und akain kernan dar um
oder staiu, als süss, als ain hung, die lond sie ston an den rebeu,
daz si winter und somer frisch truben band, sy hand och vil uff deu
truben und uff aller frucht, wan sie nun wasser trinkent. Es ist das
aideliehest und lustigasts und faistast land, daz Ich je gesechen haiu,
uber ölli lender, uber das gelopt land und Jerusalem und Alcayre
und Egipten land und von der sunnen nider gang bis der sunnen
u1f gang, wo Ich gewandlat hain, waiss Ich ir gelich nit. Ich bin
zwa mal dar inn gesin und hain lang dar inn gewonat; si von ir
selb ist nit dar nach also lustig und so coachlieh erbuwen, aber die
frucht des ertrichs ist so gut und -die fasti, das Ich des glich nit
waiss uss diser stat, wie Ich vor gesait han, Da hsin Ich gesechen
uss gon uff ain tag funfzehan tusit cämel tier geloden mit kofinan
schatz, die in India furent. Von Domascus mag man ritten rüwek
lieh in IV tagen gen Jerusalem, daz sag Ich dar umb, das Ich wider

1) W~l Galangawurzel; vgl. Heyd TI, 591. :I) Storax benzoin, also
Benzoe; vgl. Heyd n, 575 f.
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umh uft'min materi kom, aber aar zwuschett fint mall fil balger stet,
dar von Ich sagen wH, aber for hin so wil Ich vuch sagen gar von
der gelcgenbnit des lands Domascua

Item vor der statt Domascus bi zwa.y armbrost schutzen da ist
ain kileh hoff, da die kriechen sich lond begraben, und ain mitten
im kilch hoft' da ist ain loch uff der erd, ain dem selben ort sass
Saot Jörg uff sin pfärt, do er die junkfrowen wolt erlösen von dem
trakeu, und rait in aim stund von Domascus bis gen Barut, do der
trak was; dar ain hat Ich zwen tag ze ritten, wan es zwo tagraisen
sind, und da selbs, da Sant Jörg uft' sin pfärt sass in dem selbigen
kilch hoffl), da genist jederman an dem koltan we, wer da wachat,
cristen und haiden, daz jederman in IX tagen ledig wirt. Do Ich
da was, do lagent bi VII menschan do, die krank warent und war
tatant des zit der nun tagen, daz sie gcnesent, Her nauch wil Ich
vuch sagen von dem tail Ebron und tal Mambre, die gen Jernsalem
zu ligent, und Nasaret, die halgen stett."

Die nun folgende flüchtige Beschreibung von Hebren und Aufzählung
der um Jerusalem liegenden heiligen Stätten bietet durchaus nichts Xenes.
da.nn fahrt der Autor fort:

.Jtem als ir nun gehört hand die balgen stett zu gutter mauss,
als Ich geseshen und geschriben hain des balgen lands , so Ion Ich
es jetz hin fur ain ston, wie wol Ich dar nach von Domascus uss
uff XVII des ersten winter monatz mit dem vor genamten schiff
dar mit Ich gen Harnt und Domesens kam, wider umb gen Rodes
fur und dar nach wider umb gen Barut und Domascus und Alexan
dria und die selbigen land durch wandlet und durch raren bin vom
zwa und sibetzgisten jar bis uff das acht und si betzgistest
jar, daz wH Ich jetz nun ain laussen ston von der kürtli wegen, das
Ich nutz me dar von ~dlriben wiI, und wil ain end machen und zum
letztan, da Ich von df,~' selbigen land von Rodes haim wertz fur, do
sass Ich nff ain grosse gale, die was ains von Per penya2)1 der was
ain Catalo , hiess Fra ns i Be11e, das was uft' VII abrellen im acht
und sibetzgisten [ar und furent gen der ynsel Sisilia zu .. "

1) Vgl, J-umppenberg 242a. 2) Perpignau.
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L. pbt weiterlU\\ :Sachri(1at. YOlI den Inseln, iU€i er auf dem Wege Meh
Si~ili.&\ besucht. Au;a 1. Mai gt1!augter nach M6S8iua. wo er zwei Jlthl'l'

wQ-hu;t. Ye-n einer späteren Reise von Malo.rea Dach RbudU8. dio Cf I\uf l!t'lll

Schüfe des Johan &.rtran aus C-atalas1) (fo1. (2) mitmacht. er.ählt. L. g'l'
l~lltw,h. Er vel'lIsst 1118 diu Iasel und geht über Neapel Dach Rom, WII

er eilw Auahl Kin:heD besucht, welohe er alle mit ihrem Abla88ß (fol. 6H-- i~l)

aldl'hlt~ Eiu Anhang (fol, 74-00) schildert sein~ splttenm Reiseu, tli.· l'r
1480 wiederum nach Sieilien. 'Von da nach Florenz, Pisa, Marseille und zu.
rück nach 8t. Gallen unternimmt; Histerisehes über lIuhamod und eimw)ul'
Angaben über Sc~8Wesen sehliesseu unsere Handschrift.

1J CatalonieD..



VI.

Sebald Rieter.
1479.

Die Handschrift der Reise Sebald Rieters von Nürnberg,I) welche wir
benutzten, befindet sich I\uf der königL Bibliothek zu Mönchen (Cod. germ.
No. 878) und umfasst 138 Blätter in 4°; sie ist nicht das Original, sondern
eine Abschrift des fünfzehnten Jahrhunderts.~J Der Bericht, welcher für
die Kritik der Tucher"sehen Reisebeschreibung von Wichtigkeit ist und für
die Geschichte der mittelalterlichen Handeiswege nach dem Orient interessante
Erläuterungen und Beiträge bietet, besteht aus [) Teilen.

Der erste Teil (fol. 1-29) enthält die Reise nach Palästina, welche
Rieter in Gemeinschaft mit Hans Tucher dem Aelteren, dem Doetor Otto
Spiegel, "der durchleuchtigenn fnrsteuu Herrn Emsts kurfurstenn und
Hem Albrechtz gebrudern hertzegen in Sachssenn Cantsler", und dessen
Diener Peter Pyres 1479 .:.. ~t. Im Ganzen sind die Ergänzungen Rie
te1'8 zu der Beschreibung, we!~he Tucher von dieser Reise gegeben hat,
nicht von grossem Belang, doch lassen sich tiber die Quelle von Tucher und
seine Benutzung derselben einige Aufklärungen geben. Die Reise nach Ve
nedig wird von Rieter nur kurz geschildert. Von Nümberg aus schlossen

1) Ein Geschlechtsbuch der Sta.dt Nilrnberg, friiher im Besitz der Fa
milie Rieter (Mscr. im Brit. :Museum No. 12468; vgI. N. Archiv für ältere
deutsche Geschichtskunde 1879, IV, 349) giebt vielleicht noch weitere A.uf
schlüsse über die Reise S. Bieters. 2) Eine a.ndere Handschrift des XVI.
oder Xvn. Jahrhunderts in 4° befindet sich in der Bibl. Egerton (No. 1900)
zu London, welche aber die Jahre 1474 und 1479 angiebt, in denen S. Rieter
gepilgert sei (vgI. N. Archiv 1879, IV, 377).



sich den Pilgern an der Lesemeister vom Fraueu-Bruder-Klnster tlasen'lIt. mit
soiutlUl Knechte, welche üher Y('uedig nach Rom reiten wollten, Ul1I1 ein
junger Gesell aus Breslau, Ya le n tiu 3(~beurl. welcher auch nach .Jt·rll:oll\

lem zog, In Venedig lagen sie im deutschen Hause zur Herberge, ..Haun,
Tueher in seiner kamUler und Ich Sebolt Rietter in Peter Im Hoft' ko.mml't.
die ettwe der niendel gewest i~t··('). Auf Anfsten Huuns Knowi'll'ls
und Pe t er St.~btll'plers wird Polo Mulfo als Knecllt angenommen, w-l
eher in 1h\Dll\:1CUS bfi Kaufleuten in Dienst gel!ltanden hatte nnd die ura
hisehe Sprache verstand. Der bei Tueher auch erwähnte Patrou Mtse I" A11

g us t in Con t a ri ni. welchen sie zur Ueberfahrt dingen. ist derselbe, ,ll'!'
Sebald Hieters Vater ,"01' .15 .Tl\hren bereits nach Jerusalem gefilhrt hatt«,
Der Berich [. über die Fahrt nach dem h, Lande und über den Besuch der
h. Stätten ist ebenfalls kurz gefasst, wofür er als Grund Folgendes angieht:

.Jtem wass nun heilig Stette auff dem perg Syon genannt, da
ytzo dass Parfusser Closter ist, auch im Tempel des lIeyligenn Grabs
und an andern Ennden allenthalben im heyligen landt sind, wie dy
uaeh ordnung von denn pylgramen besucht werden, was auch aplas
an denneu sünderlieh ist und was gepet an den heyligenn stetten
auch sunderlich gesungen und gesprocbenn werden, ist alles in einem
lateinischem puchlein, das ich auch hab in einem Teutscben puch
lein, das mein ~ Sebolt Bietters, Vatter seliger da von verzeichnet
hat, gar ordennlich begriffenn, dar umb Ich das alles nit beschribenn
hann ann diesem Ennde."

Der zweite Teil (fol. 29a-31) enthAlt eine knrze Mitteilung über die
gebräuchlichste Reiseroute (der Kaufleute) von Ndrnberg nach. Syrien zu
Lande, wie Sebald Rieter sie von einem Juden in Jerusalem erfahren hat.')

.Jtem hernach ist besohriben der weg uber landt von Nurmberg
oder andern anstossenden gegnetten genn Jernsalem, als mir Sebol
ten Rietter den ein Jude zu Jerusalem angetzeygt hat, der den
newlieh dar vor gezogenn hat, und berichtet mich, man mocht den
weg gar sicher ziehen und der merer tayl Judenn, dy auss teutschenn
landen gen Jerusalem kumenn, dy ziehen den weg uber landt,

ltem erstlieh von Nurmberg genn Boasnas) in Bolan, ist
pey LXX teutscher meylln. Item von Bossna gen Loblin 3) auch
in Bolan, ist pey XL teutsch meyln. Item von Lobfin gen der

1) Vgl. oben 8.10; den folgenden Abschnitt hat Tucher 362 abgeschrieben.
:!) Posen. 3) Lublin.
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Lemburg 1) ist pey XXX tentsch mcyln. (fol. 30) Item von der
Lemburg durch dy Wulachey gen der Schotz 2 ) ist pey XXX tneylu.
ltem von der Schot Z gsn der We y H~ enbur g :J) am Mer(", ist eine
Stat am ende der WalILchC'y, ist pey XXX teutsch meyln. die bede
stet sindt des Stcffann Bofuda aliter Weyda, der ein herr der Wa
taehey ist und ein krist, und Iridlich durch sein landt zu ziehenn
ist. Itern von der ·Weyssenburg uber ein Goltf des Meres bey V
oder VI tagreyss geu Zsch0 m8 cho nn,ol) ist einStat in der Turkey.
ltem von Zscbomschonn auch pey VI oder VII tagreys gen Tockat,5)
ist auch ein kostlieh Stat in der Thurckey. ltem vonn T0 c kat pey
XV tagreyssenn durch dy Turkey geun HaI app alitter Alepp 0, ist
ein stat dem Soldonn vonn Kayro zu gehorig, dar in auch dy Venediger
kau1fleut viI handels treybn und unntter wegen pyss Aleppo sindt vil
dor.trer, auch kleine stetlein, do man wol nacht zil nemenn raag.
ltem von Aleppo genn Da masc0 auch pey sybenn tagreyssenn, ist
ein Statt des Soldonns, dar inn auch dy Venediger grossen hanndeJ
treybenn. ltem vonn Damasco bey VI tagreyss ·,i1.: ,Terusalem zu
dem heyligen grabe.

Item durch dy Wallachey nympt man geley '~1" nit gar sicher
zu reyttn ist. Item durch dy Turckey bedarff man keinss (fol, 31)
geleits und man vindt gemainlichen auff dem weg pyss genn Alleppo
stettigliehen gevertten von den Turckischen kauJfleutten, mit denenn
gar sicher zu reytten ist. ltem von Aleppo furter in das Soldous
landt muss man sich mit glayt und Trutzelmannenn gar wol ver
sehenn."

Der dri tte Teil der Handschrift enthält (fol. 31-71) (las Pilgerbuch lIef'
VlLters von Sebald Rieter, von welchem bereits oben die Rede war.
NlLch der mitgeteilten Stelle scheint dasselbe von dem älteren Rierer nach
einer lateinischen Vorlage gearbeitet gewesen zu sein; der Sohn vervoll
ständigte es durch HinzufUgung einiger Einzelheiten. Seine Bedeutung
erhebt sich nicht über die der bekannten Pilgerschriften nu1'1 tll'm

1) Lemberg (vgl. Heyd, Levantehandel II, 719). Z) Chotin. ::) Ak
jerman; über dessen Bedeutung siehe Heyd, Levantehandel I,3&>; II, 34.7, 398.
-l) SamSUD, östlich von Sinope; über dessen Wichtigkeit Heyil II, 359; 371-372,
386. 5) Tokat, nordwestlich von Siwas.

Röbricbt. MelBDor. 8
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15. Jahrhundert hintlu~. ist aber ,kshl\lb erwähnenswert, weil es Ruch fUr
Tueber die Quell~ WlU', die er oft fast w,lrtlil~h in seine Reisebaschreibnnl{
anfnabtn. .

Im "jetten Teile giebt Bieter einen Aus.lug aus der Historia I'Pg'II\11

Terne Sanct&e, welche bei Eccard, Corpus histor, medil aevi n unter 11t'\lI

Namen Oliven sich findet.
Auch in dem fünften Teile. welcher die Beschreibung der Reise lI.ll'h

dem Sinai, nach Kairo. Alexandria und suräck naeh Nilrnberg enthält, i~1

(He Uebereinstimmung zwischen Rieter \lDd 'fucher 80 gr08S. dass eine g-e
mem8&JBe Grundlage oder gegenseitige Benutzung und AU88chl'eibullg der
.Reisetagebllcher gar nicht zn verkennen ist.



VII.

Georg von Gurr.pj.cnberq.
1483.

Der Bericht .h's Ritters Georg von Gumppenberg, auf den
Hundt (Stammbuch des bayr. Adels 11, 297) und L. von Gu mp 
penberg (Gesch. der Freih, v. G. Würzburg 1856, S. 219 f.; vgl,
auch hinten unsern Pilgercatalog ad 1483) bereits aufmerksam ge
macht hatten, ist in einer späteren Abschrift aus dem 16ten Jahr
hundert (1512) im Freih. Gumppenberg'schen Archive zu Pöttmes
erhalten, dessen Besitzer, Rerr Freiherr Georg v. G., uns in liebens
wiirdigster Weise eine Copie besorgen liess.

Obgleich der Inhalt dem des Fabrischen Berichts vielfach ähn
lich ist, liefert er dennoch trotz seiner Kürze manches Eigenartige
und Wertvolle und ergänzt ihn an einzelnen Punkten. Ein kleiner
Anhang giebt einen Ueberblick über die Geschichte der Kreuzzüge,
der allerdings niohts Neues bietet, aber immerhin doch literarisch
interessant iBt; offenbar giebt das anf S. 119 aufgeführte Register uns
Namen von Pilgern die 1421 und 1483 das heilige Grab besuchten.

Ich Georg von Gumppenberg, Erbmarschalkh in Ober-Beyern,
Ritter, bin zuPettmess an dem heiligenCharfreitag A. D.1483 (28. März)
ausgezogen undt damach zu Venedig am nächsten Freitag nach Unssers
Herren Fronleichnamstag auf die Galleen (30. Mai) mitsambt meinen
mitbrüdern, 80 hierunden mit ihren vappen gemalt sein, zum heiligen

~*
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g-rab undt Jordan gefahren undt dise heilige SUitt, hernach beschrilJl'1I
alle gesehen undt also abgemessen undt an U. Licnhardtstag (6. Nov, i
mit gesunteru leib vider gen Pettmess komen; Gott sey Lob undt
Dankh gesagt in ewigkeif zu allerzeit! Amen.

Das ist die andechtig PrOceSSiOIl, die die Römischen Hilg-ralll
thaiu zu Jerusalem in dem tempel des heiligen Grabs mit ver
sperrter Thür , undt seint merckhlieh zehen Stett inwendig' .le~~

Tempels; zu jeder statt singt man ein sonderlich Jobgesang und:
spricht da knieent einen Psalm VOll dem leiden Christi und aiu

collectu, So alle bilgram gesambt sein in dem Chor des Tempel,
in Zween und zween mit brennenden kertzen, als onden gemahlet
stehst, so gehen sie zum ersten in ain kappel, die haben zween paar
füsser brieder. daselbst erschien unser Heer uusser frawen am Oster
tag , undt ist 26 schritt vom heiligen Grab, in der abseit gegen
miternacht verts, in derselben Cappel, .alss man hineingehet von der
Thür 3 Schritt zun der rechten handt in der maur in einem flnstern
vergötterten fenster die Säule stehet, daran unser lieber Herr ge
schlagen vardt in dem Haus Pilati; sie hat 31

/ 2 Spann in der Dickben
undt ist hat braunmerbel darvon brennet allzeit ein ampel.') Mitten
in derselben Cappel ist die statt verzaiehnet, wo die heilige kaysserin
Helena die 3 kreutz verzuehrt (P), welches dass creuts Christi wär,
Daninder ein Todter ruensch wider auferstanden, Under derselben
Cappel bey meinen Zeitt.en, als man zelt von der geburt Christi
1421 jahr , hingen b königliche pannier undt 32 wappenröckh undt
viI ritterliche vappen angehefft 2). Von der Cappel 47 schritt nach
der abseiten gegen den aufgang der sonnen gehet man in ain ander
CappelS), under derselben wenden ist ein. fenster mit zwey thüren
undt ein altar darinnen, die nent man unssera Herrn kürohen, darin
er versperrt war zur Zeit seines leidens, bis die Juden das loch in
Jen felssen geschnitten, darin sie dass creutz steckhten. Darnach
binder dem Chor der kürehe ist ein Cappel mit drey vermaurten
fenstern, da die ritter gelöst haben umb unsers Herren klaider; darbei

I) Tobler, Golgoatha 363-369. 2) vgJ. oben R. 32. 3} Golgatha 332 jl'.
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zunegst gebet man abwerts 29 staffel in St. Helena Cappel, 1) die
hat wohl 6 Pfeiler undt altär, daselbst stehet ein grosser wol ge
fomlierter stuel von stain, darauf die ehegenannt Kaysserin g-esessen
ztir Zeit, da die arbeitter bezwunglieh das Creutz suechten. Die
Cappel hat 6 vermaurte fensten nur dass ain gegen aufgang der
sonnen ist ein wenig offen, hinab biss 11 stafl under den tiefsten
umpfigen stain wenden, da die ampel leichten, da war das heilig
creutz Christi, .negel, cron gefunden nach seinem leiden 1307 jahr.

Darnach steigt man wider binauf in die runde des tempele undt
kombt in ein Cappel , die hat ein vermaurt fenster, da stebet ein
Simpel stain, von einer mannelstainern saul, 4 Spannen hoch, darauf
Christus gesessen ist, da man ihm die dörnen Cron durch sein hl.
haubt zwang. 51) Darnach 18 schrit kombt man zu ainer stianernen
stiegen, die hat 18 staffel auf den Berg Calvaris, darauf vnsser Herr
Jesus Christus gestorben ist umb unssers willen, Undt da ist ein schön
gezierte Cappel mit 3 altären; siehat in der mitten einen vierreckhten
Pfeiler, ihre wAndt seint gemalt mit den figuren des alten Testa
ments, die sich dem leiden Christi zungemessen. Es brennen da 39
ampel auf einem leichter, S) dan die stät ist heilig. Das loch in den
felsen, darin dass Creutz Christi gesteckht, ist 21/ 2 Spannen tief~4)
von demselben loch 7 Spannen under dem denkehen arm, da Christus
an dem Creutz hing, ist eine lange weitte Clufft, sich legt ein man
darein , die sich abwerts den Felsen gespalten hat, Zur Zeit des
harten sterben Christi6). Unsset Frau und Joannes mit anderen seeligen
frawen seint von dannen under dem weeg gestanden EU der denckhen
handt Christi, da er an dem crentz hieng, An derselben statt haben
die schwartz Ohristen von India ein Cappel gebaut in den eben
unsser franen vndt 8t. Johannes; c.rnaeh alss man wider hinabkombt
18 schrit von der understen staffel gegen den undergang der sonnen,
ist die statt vermerkht reoht als mit einem grabstein ~benschleoht

mit dem Pflaster, da die heilig draurig muetter gesessen ist mit dem
Todten leiohnamb ihres lieben sobnes, als man ihn von dem Creutz
genommen hat undt wardt daselbst gesalbet undt beraitt zu seiner

1) Golgatha. 300 ff. 2) ibid. 341-343. 3) ibid. 178. t) ibid.282. ~) ibid.286.
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begrl.bnussl). Die 7 gesehleeht der Cbrist{\D, die in dem tempel Yl'r

schlOS8t'D seint , haben die statt in grossen Ehren, sonderlieh di,'
von A.rmenia. Daryber leichten 8 ampel mit arme.n leichtern: r"11

derselben andeebtigen statt 34 schritt mitten in dem tempel stehet
das hl. Grab in einem gewelbteu gemach ohne fenster, darvor ist
gebaut ein vierreekhet(' Cappel, ein altar, alss ein Cammer .wo} 't'T

spert gagt:n dem Chor der kürehen und hat 10 schueoh biss zu tIer
klamm innern thür nur 31/ t Spannen weit undt 5 hoch 2). Davor st.:'hE'1

ein vierreckhter stsin, 3 Spannen hoch von der erdten, Das hl. Grab
hat nach der lenge 1 klaffter 1 Spanne 2 glid meines mitlern FingP1l'.
also lang und also hoch ist auch das Capellein, dan dass Grab rla~

stehet an 3 wänden undt ist bedeekht mit. weissem merbel 31/11 Spl~\l

hoch von der Erden, aber der stain, damit das bl. Grab zaiehnet uu.l
gespert war, ist ein grober schwerer Tauher veldtstain, 2 Spannen
diekh unbehant, ligt auf einem altar in Cayphas Haus. Darvon nach
dem hl. Grab 24 schritt gegen mitternacht ligt ein weisser glatter
merbel, eben glatt mit dem Pflaster, scheibicht als wie ein mühlstam.
nndt hat ein klain loch in der mitten; an diessem orth erschien
Christus Mariä :Magdalena nach seiner urstandt in eines gärtners
gestallJ ) Darnach singen die parffiesser brüeder Vesper undt com
plet vor dem Grab von der urstandt vnsers herren. Darnach beich
ten die bilgram, bis es finster wirdl Dieweil gehen die Haiden aus
dem Tempel, undt sperren aussen gar wol mit rigeln undt mit schlös
sern; darnach beraittensich die, die ritterliche wirdigkeit empfangen
wollen ob dem hl. Grab.

Von dem Tempel. Der Tempel des heiligen grabs hat in
wendig nach der läng 110 schritt vndt nach der braitten 60, all
seine fenster seint zugemauert, dan ob dem hl, grab wol 50 Ellen
hoch dnrch das köstlicbe bleytath gehet ein langehtes weittes scheib
laehtes loch, darvon der tempel sein tagliecht hat, auch ist ein klein
fenster ob der thör gegen mittag in der Cappel; voder dem berg
Calvaria ligt König Waldewin begraben auf der denekhen handt im
eingang vndt herzog Gottfrid von Bullion Zn der rechten bandt, der
das hl Landt gewan undt lebt darnach 11 monat: vor derselben

1) Golgatha 346 ff. 2) ibid. 170 f. 3)"ibid. 860.
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Cappel neben des Chors ligen andere 7 künig begraben in hochen
wolgezierteu gräbern, die das gesegnet landt lugehabt haben ~8 Jahr
lludt 19 tAg nach einander vndt war kläglich verlehren durch den
letzten könig Guido nach Christi Geburt 1187 an dem vierten ta~

des Monats Julii. Darnach ) ber ;:) Jahr, als man zelt 11!J() ~ kam
Ka)'sser .Friedrich der erst in das hl. landt mit König Philipp von
Fr.lokhrcich undt König Richar.lt von Engelandt , undt gewannen
Jatfa, Cäsarea, Aecon, eigispa(~) undt Baruthi , die seint alle zer
stört, ausser von Baruthi stehet noch ein thail, Von dem äusseren
Burgthor 580 schritt zeigt man die statt, da St. Geörg den "l\"urm
getödt hat. Baruthi ist anderthalb Tagereis von Damasco, Da man
zehU nach Christi geburt 1217, kam ein könif; von Vngaru und Her
zog von Oeaterreich in das hl. Landt undt schuffen nichts. Darnach
als man zelt 1219 samlet sich das Christliche Volekh, gewannen die
mächtige Stadt Ramnat vnfern Cairo undt behielten sie ein jahr: in
seibern Jahr Ebeadim, des Sultans Sohn, zerbrach die ringemauer der
StaU Jerusalem vndt zerwarf vil Thurm darinnen. Darnach alss
man zelt 1229, erwarb Kayser Friedrich mit weissem rath von dem
Sultan, das er die Christen bleiben Iiess zu Jerusalem und zu Na
zaret, so behielten sie die zwei Stätt 15 jahr. Da man zelt 1244,
kamen die Sarazenen mit grosser macht vndt gewannen die hl. Statt
Jerusalem vndt erschlugen 5000 Christen und zerbrachen alle kürchen,
darnach als man zälb 1248, kam zulezt könig Ludwig von Frankh
reich undt gewan die ehegenante Statt Baronat. Darnach in dem
negsten jahr hernach wardt er gefangen, vndt schmachlieh geschäzt
vndt gab die Statt wider in den gewalt des Sultans. Darnach ist
eine Christliche ritterschaft in das h1. landt kommen I dan wür die
ihre papierne wappen in die winckhel hefften.

1512. Ist dise Tafel beschrieben worden zu Aichstett..
Namen der nun folgenden Wappen:

Gumppenberg, Czumbern, Praitenstain, Rossei, Not
bafft, Trugsäss, Recbberg, Freyberg, Scbaumberg, s von
Ahaimb-Egloffsba in , Se ih o l d t st.orf', Ha sln ng, Pr a n t en

stain, Schenckhen, Nussdorf Notha tf't, ~losspach,~lünchaw,
Riederer, He lr it , Pu ch ler , Sunler , Zeller.



vm.
BI e RelseiDstroctlon

des

Bernhard von Breitenbach.
1483.

Wir haben oben S. 8 bemerkt, dass der Pilger gewisser prak
tischer Winke für die äussere Einrichtung seiner Reise bedurfte und
auch einige darauf bezügliche Nachweise gegeben; 1) hier tritt uns
eine von dem Palästinapilger B. von Breitenbach 2) ftir den jungen
Grafen von Hanau-Lichtenberg entworfene Beiseinstruction vor Augen,
welche Herr Dr. Löwenfeld hierselbst mit dankenswerter Freund
lichkeit aus dem Darmstädter Archive uns copirt hat. Schon Mär·
kerl) hatte auf unser Manuscript hingewiesen und Dr. Bauer') einige
Auszüge daraus veröffentlicht, jedenfalls aber kann die vollständige
Mitteilung nur erwünscht sein, obgleich der Verfasser aus seiner
eigenen Reisebeschreibung und aus der Tucberschen Instruction 5)

I) Arabische Lexicologi siehe bei Breitenbach (bei Feyrab.) 116-115a; (dar
aus wobl Grünemberg) Harft'l11; Stockar lÖi Schweigger 105. 201; Walter v.
Walterswyl S.62-69. 2) Ueber das alte in Meiilsen und Thüringen begüterte
Geschlecht der Breitenbach siebe Knetschke. Adelslexicon s, voce u, Knothe.
Gesch, des Oberlausitzer Adels, S. 141. 3) Aueiger d, germ. Mus. 1862,
S. 79 Jf. ')Darmstädter Zeitong-1875, No. 112-114. 5) im Reyssbucb
373a-374:a; sie ward 1461 (vgl. S. 374b) fttr den Landgrafen WiJhelm den
Tapfern entworfen. A1l88er Breitenbach bat sie auch B. von Hirschfeld
103-106 stark benutzt; aU8serdem geben, wenn auch weniger umfangreiche,
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manches herüber genommen hat; dem aufmerksamen Leser wird je
doch nicbt entgehen, dass manche interessante Details nur hier zu
finden sind.

Die eigentliche Ausrüstung für des Leibes Nahrung und Not
durft erfolgte erst in Venedig, und wenn auch nicht jede Heisege
seIlschaft die Mittel besass, um sich mit der Gründlichkeit auszu
rüsten, wie Mergelltbal von Herzog älbrecht') erzählt, so bedurfte
doch der bescheidenste Pilger einer Menge kleiner Utensilien uni)
Reiseetfekten, selbst wenn er mit dem Patron auf vollständige - für
einen deutschen Magen meist nicht ausreichende - Verpßeguug abge
schlossen hatte, und wir begegnen fast in allen Pilgerbflchern darauf
bezüglichen Mitteilungen. Eine besondere Aufmerksamkeit verwandte
man auch auf die medicinischeAusrüstung, und die meisten Pilger
kauften sich in Venedig einzelne Arzeneien, wie sie ja auch in un
serer Instmcüen empfohlen werden, oder brachten schon von Hause
von bewährten Aerzten empfohlene Pillen, Pulver und Mixturen mit,")

80 doch recht wertvolle, Anweisungen: Porner 147 f.; B. von Eptingen 31';-
31B; Scbürpft' 187; Harff 57; Stockar 70 f. ~ Tschudi 23-26; Passerbammer
(im Anzeig. d. german. llus. 1863), S. 319-322; Grünemberg. Schwelbach
(siehe unsere Exoorpte). Fabri L 143 ff. giebt nur ganz allgemeine Winke.
Sonst vgl. auch Tobler, Denkblätter 520-524.

1) Dieser kaufte nämlich 35 Centner Sehweinefteisch, ~ Centner und
15 Pfund Wurst, 21 Centner gesalzenes Rindfleisch, 1 Centner und 41 Pfund
Ochsenzunge, 2 Centner Hühner, Meerforen, 3 Fuster Störe, 22 Centner ge
salsene Hechte, 2 Oentner Stockfische, 60 Centner Halbfische, 35 Centner
Butter, 9000 Eier, 1~ Centner Aale, 3 Daum Aepfel, ~ Centner Honig,
20 Centner Klise, 3 Fass Essig, 2~ Satir Erbeis, 2 Satir Hirse, 1 Satir \Vei
zenmehl, l Satir Hafermehl, für 1~ Ducaten Gries und Gerste, 1 Centner
Mandeln, 1 Centner grcsse Rosinen, ~ Centner kleine Rosinen, 25 Fuder
Wein. 30 Legel Malvasier, für 190 Ducaten Betten, fiir 10 Duenteu hezuckerte
Pisieten, 70 Pfund Candiszucker. für ~.! Dncaten Confect, 1 Ceutner grünen
Ingwer, Museat, Muscatblume, L rageth, Violwurzel, 2 Pfund Safran, 21 Pfund
Ingwer, für 4 Ducaten langen ...Lllfeft'er, 2 Krüge mit eingemachten Xüssen,
Galgant, Kalmus, Zitwer und allerlei Gerät. endlich 40 Centuer Pulver
u. 8, w. U. 8. w. 2) Tucher 362 (aus ihm Hirschfeld 105; vgI. Rindlieisch)
teilt uns zwei solcher Recepte mit: 1. Recipe Cinamoni eleetissimi 31 gario.
311 mae, nneis museatae ann, V. :5 albi ad pandus omnium, incidantur omnia
grosse et non pulverisentur et eum zuccaro Taberrat et aqua Rosarum et



- 122 -

äusserdem war es für den Pilger wichtig, eine genaue UOllt~

mit Angabe der einzelnen empfehlenswerten Herbergen und Sehens.
wnrdigkeiten zu besitzen, und daher finden wir ziemlich häufig in
Pilgerschriften dergleichen Angaben, die fnT die Geschichte der Alpen
passagen und überhaupt der nach Italien führenden Verkehrswege
sowie der einzelnen berührten Orte von grosser Bedeutung sind.
trotzdem noch Niemand sie nach dieser Richtung hin verfolgt hat.
Auch unsere lnstmetion enthält solche und bietet daher zu der von

Breitenbach und Fabri gegebenen Beisebeschreibnng wünschenswertf
Er~änzungen. obgleich die Handschrift a.m Anfang einige Lücken
zeigt. -

(fol. 1) Woilgeborner eteller lieber here. Myn gar willigenn diu
- - -- - Burehart vonn Breidenbach Thnmherre und Cam
merer - .~ - nwernn gnsdenn aUezijt zuvor ayne bereitt Gnediger
here nwer - - -- - und getruwe Fridderich vonn DorffeldenIl
ist inn kotze vergang[ener zijt] - - ur zu Mentz gewest und
wonn uwer gnadenn wegenn eyn - - gehaltenn, wie nwer gna
denn inn meinunge sy, mit der holff gott[es] - - rnher zu fareuu
und mich vonn uwer gnadenn wegen gebeitt.enn [eyn ver]zeicheuf'ss
zu maehenn, wess do noit syne werdde, sieh utI dem [mere zu]
gebruchenn ete. Gnediger ber, zu solieher reyssenn zu thune, geb
Luch gott] wissliche und woilbedaichter raitgeber, dess ich inn
mir nit flndel'n -- - befelenn ich denn wiss8enn aiber ymants, dass
zu raittenn aiber auch da - vonn zu kerenn, und wolt woill, dass
uwer gnadenn, so ir dess willens weret - zu thone eynenn machtent
ubberkommenn, der vormaills auch ubber mere were gewest, dann

ling. f. confectio mobilis. quantum delieatior fieri poterit. 2. Recipe äor.
viol. falso, ros. rub. bene redolentium Ba. M. aD. 51 camph. 3V. sem, acetose.
Coriand. ppnati an. 3111 garie, mamn. :sIll pnlverisentur omnia mbtiliter, P.l

cujns medietate cum aqua rOBarum museatis D. Iandani purissimi,- qnantnm
sufllcit. fiat pornm unum aut duo ad odorandum. Reliqua vero pars pulr.
sive lsndani cum aqua ros, pro alio usu serra,
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solicbe reyssenn lnn schrift'tenn kortzlichenn zu begriffenn, ist nit woill
mogelichenn, aingeshene zufelle sich degelichenn uft" solieher ferlichenn
reyssenn unvershens entspringenn, aueh gnediger herre ~ so bin ich
kortze angesprengt wordenn, dass ich - - nit haibe mogenn
ham, uwernn gnadenn etwas fr - liehs do vonn zu sehrihenn,
wie woill ich geneygkt bynn, uwernn gnadenn inn allenn vermoig
liehenn dingenn zu wille farenn, und uff dass ich nit gantz drege
aber undanckbar erkant werde, so ham ich myne meynunge und gut
duneke - uwemn gnadenn etlicher raaiss uff dass kötzest uJf ge
zeichent inn d[er mey-] nunge, dass es eynenn innganck mache der
fragflnn, von dene d - - - solieher reyssenn, wytter und hass
verstunt. (?) dann ich uwernn [gnaidenn] entdeckenn kann, so
aiber uwcr gnaidenn verhorrenn wurdde biss zu dem - ander jare
und aine shene gelegenheyt allenthalbenn im lande, - - so wolt
ich mit der holff gottes, soliehe reyssenn, und wie mann - - und
vonn dannenn haltenn solle, mit erklerunge ussdruckenn, v - - inn
der zuversicht, uwel' gnadenn eynn gefallenn dar aibe - - - und
nwer gnadenn wolle dysse myn verzeiehnisse, inn güttenn [uft'nemenn]
dann die tzyt der lengerunge mir zu kortze ist und auch [itzunt]
- unmoiglichenn bynn, anders» ich wolt mich basss geflieskenn -
- - so nuwe uwer gnade inn meynunge und willens ist, umb ge
- - - uwer sele sellikeyt, und umb aeyness romess, noch fur-
witzess [willenn die] heilligenn stedt zu suchenn, und besunder
die erde, do Jh[ esus Cristns] unsser selliekmacher, inu siner
heylligenn menchssbeyt, syne - - - wessenn gehaipt, gewandert,
gotliche wOnderwerck erzey[get hait umb] unserss heylss willenn,
sine manigkfelligess bitteras lydenn, marltter] - - geliettonn und
syne erliehe lypliche begrepnisse erwelt, und [gefunden] hait, be
sunder syne heylligess graipp zu Jherusalem und fu - - serm1
liehenn heylligenn rastunge zu hesuchenn, so ist is noit dlass mann
sich vershee mit getruwer brudersehafIt, die sieh zu sau (fol, 2)
- - ende bendenn. sich als getruwe frome bruder by eynander zu
- - keyne gezengk aiber nffrüre zu machenn, dann so dass uit
- omenn würde, so würde eyn iglicher syne groisse mhue und ar-
beyt - ebenss und umbaust thune und solichs zuverkomenn namenn
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- nnther nDSS zwene, unsser bruder, dene gaiben wir g'antzenn
follenn - alzo aibe sieh etwass irringe uuder unss entstunde, zueh
ssenn eynem - mher, wie die zweno bruder die selbenn darumh
entrichtenn, do - uste cym igliehenn daz gehellenn und Iaizenn
verlyoonD und unser -: er gap dene zwene gekerreun syne truwe
also zu haltenn, dann is gbeet gar seltenu aibe sich machet etwas~

schymps.

Uwer gnade sail sich nit ubberlaidenn mit kleydernn, dann lai
zet nch machenn eyn lidernn wamss mit barchenn gefuddert mit
eym brostduch mit jungenn wolffenn fellenn gefoddert, dass ist fast
gesunt und nit last uch mit wullem duch fuddern, is ist heyss und
ist alless voll sweyss und der boyssenn worme.

Auch laist uch machenn eyn lyprock mit kortzenn ermelyne,
eyner firtell elenn lanck, der forn zweyfaebe nbber eynander ghee,
oibenn mit evm selbenn wachssendenn koller, dass ucb der halss..
nit bloyss sy, dann die heydenn, die mogent nit lydenn, dass eyner
bloyss mit dem halss vor yne erschynet, und dass wamess und das
lyprookljne, sail gndt bockenn ledder syne, do maigk keynu wint
nit dorch ghene und mann maigk dene lyprocke auch wachssenn zu
tzyttenn und der saill nit gefoddert syne, bereyttenn uehgantz, alss
wolle uwer gnade uff die jacht rytteun, [nemet] keynenn langeun,
zwifaehenn mantell mit uch, is wurt uch vast [gernwe]n, wollent ir
eynenn nemenn, so sy er nit gefoddert. Es ist sere - ir nff dene
wegk koment, und alles ye mher hitze,

- noit uwer gnadenn ame zerunge zu J'emainenn, dann war
- enn lipp hyne waiget, so vertzey auch eyner uff gnugsame zie-
rung - bekompt auch villerley zu bandeno, do eyner itzunt wynigk
- uckt, uwer gnade saill by sich nemenn C gulden aIleynn - kompt
etwas wilde, dass eyner vonn dem aodernn gedrungen - r SJne ge
sellenn verlnst, so were is swere zu betteln inn fremde - wer
gnadenn bedengk dass zum bestenn.

(fol. 3) Were zu Worms zu will ryttenn, der lige zuo herberge
z nym geleyde zu Mentz. Item zu Spier zur Kannen by
Wendell gut herberge. Item von Spier kompt mann ame den Rin>,
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do fert mann ..... und heyst Husseun,') da nympt mann geleyde
ame 'l,alhuse .•........... und gipt igliche persome XX pennige
vor phtJrdt und ma[r~~ I biss gryn Hrotze1l 2) Il! myle. Item von
Brotzel biss geyn Smerre,S) ist des aptes von Mulbronn, sall eyner

nemen ejnen knecht zuo Heydelssheym;') dass lit by Brotzell. d~t

geleyt ist biss geyn Bret.ten,") do bezalt mann dass selbe w'leyJt
und ist gudt herberge zum lobenn und zwo myle von ßrotzell biss
gen Bretten und ist dess paltzgrawen. Item darnach kompt munu
geynu Fuyngen") und sint drye myle vonn Brotzell, do gilt wirten
berger gelt byms und anders, do nympt mann geleyde biss geyn
Kanstaidt. Item vonn Kaynstaidt geyne Esslingenn II myle ZÜOl

staybe zu Kaynstaidt nympt mann eyn sunder geleyde biss geyne
Gyppingenn III myle z .... lobenn ubber.') Item zu Gyppingen
eyu sonder geleyde biss geynn Susseuns] ist der vjonn] Ulmemenu
und stait nyement vor schadenn eyL myle. ltem vonn Sussenn biss
geyn Geysslingen aber eyn geleyde II myle der v[onn] Ulmen. Itern
zu Geyssling'en nympt mann der knecht eynen, der von Ulmen Lueh I
geleydt biss geyn Ulrnenn III myle allenthalbenn gut herberge.
ltem vonn Ulmenn uffeyn kleyn myle heyst Ger lehoffeu'') ist her-
[berge by] Jorgen und ist noch ame der vonn Ulmenn und
eyn i.. . . .. geleydt erstandenn um zweynenn .... nenn und ist uit
wo verseb]ten villerlley ursaebenn halber und der geleydt biss geynn
~lemming'enn VI myle zum bocke. Itern zü Memmingenn
nympt einen staitknecht, der ryt mit [uch] geyne Kemptenn 10) und
sint 111 myle und lit ame wasser heyst d....... Zum Bemn
aber zur kronenn jhenssit der brucken. Darnach kompt mann geyn
Nessel wangeun-') und lyt drye my[le vonnj Kemppten und doselbest

1) Hausen. 11) Bruchaal. 3) Blichst wahrscheinlich verschrieben fiir Ser
res, welches ~ Stunde südöstlich von Maulbronn liegt (bei Iptingen) und in
dieser Richtung die ä.usserste Grenze des früheren Klostergebiets bildete
(Beschreibung von Maulbronn. herausgeg, vom stat. Comite, Stuttg. 1810,
S. 287). ~) Heidelsheim. 5) Bretten. I) Vaihingen. 7) Vannstadt, Esslingen.
Göppingen bei Stuttgart. 8) Siissen zwischen Göppingen und Geisslingen,
9) Gerlenhofen bei Neu-Ulm. 10) Memmingen und Kempten in der bayrischen
Provinz Schwa.ben. 11) Nesselwang südöstlich VOll Kempteu,
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stoist das hoehgeburga ame und zu [...... guit birtzock Rigiss
munts") geleyde ame das sich nyemans besorgen [kann]. [Ma]nn
kompt zwo myle von Nesselwangenn ame eyn brucken [ubber l1yn I
bache heysst Rntte,~) do gypt· mann zolle vonn Ill] phenlenn
I crutzer. Darnach kompt mann inn eyn steytleiue heyst Velchs 3) ,

auch gudt herbergen. Dar nach kompt mann geynn Buchelb ach-j
V myle, heydsset dem Beruer") und ubber dene Verner gudt herberge
zu Naz a r iit,") Darnach von Nazariit biss geyn Eruuhus se n"), gut
herberge zum kanolt. Doselbest gaynt die Kroppichtenn 8) und uyue
ryne wasser beyst der 'I'r ynne.") Darnach zum Zirlme 10) und kompt
ane eyn wasser, dass beyst der Er otze!'), und sint drye myle von
Fronhüssen , IIII myle vonn Nazarüt. Darnach kompt mann gl'yn
Isbrücke U) allerthalben gudt herbergenn, Dar nack kompt manu
geynMatre13) II myle, gudt herberge. Dar nach geyn Steynauche')
I myle, vast gndt herberge.

(fol. 4) Dar nach geynn Stertzingenn15) und lüt rm myle vouu
Steynaehe, das Hit ayne wasser heyst der ISRCk,16) gudt her-
bergenn. Dar nach geynn Meylbach,I1) IIII myle von Stertzingenn,
gudt herbergeun. Dar nach geynn Brün eck."] III VODn Meilbach.
das ist des bischoffs vonn Br i xenn;19) do floist eyn wasser, heyst der
Rin tz e ,20) gudt herberge, do lass ichlicher syne pherdt beschlagene,
dann mann findt inbass keynenn smydt roherer. Dar nach geJun
Nidsrdorff,") m myle vonn Bruneck, gndt herberge. Dar nach voun
Niderdorff zum Heyd enn 22) in der Venediger lant, III myle. Dar nach
11 myle geynn ~ aynet ,23) gut herberge. Dar nach von .\feynet zum
Spittale,2.) nn myle. Dar nach vonn Spittale zum heyl ligeu
Crutze,1l5) IIII myle, gudt herberge. Dar nach vonn dem heylligen

I) Herzog Sigismund von Tyrol , Bruder des Kaisers Friedricbs IIl.
2) Damit ist wol die faule Acbe gemeint. J) Vils. 4) Büchelbach. 5) Auf
dem Fefil. 6) Nassereit. 7) Frobnhausen. 8) Ob der Stödl Bach1 11) Der
Inn. 10) Zirl. 11) Vielleicht die l'Iellach. 12) Innsbruck, 13) Matrei.
1') Steinach. 15) Sterzing. 16) Der Eisack. 17) Mühlbach. 18) Bruneck.
19) Brixen. 1lO) Rienz. :11) Niedemdorf. ~ Haiden hiess früher die Gemeinde
Ampezzo, deren Hauptort Cortina ist (Staller, Tirol u. Vorarlberg, Innsbr,
1847, n 52Ii). ~3) Wahrscheinlich heut Venas. :1-1) Ospedale hinter Perarollo.
~5) Santa Croce.
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Crotze II myle biss geyn Spirfaile-). Dar nach vonn Spirfule zu
Kengelayne") 11 myle. Dar nach vonn Kengelayne geynn 'I'e rf'i s 3)

III myle, do müss mann ... ubber eyn wasser, heyst das Hla it..t)
und ist vast sorglichen mit dene [pher]den dar ubher zu kommenn.
[Uar] nach vonn 'I'erfis geynn MeY3ters5) 11 myle, [Dar) nach geynn
Margere, vonn Margere 6) I myle bis geynn Venedigen [uff] deme
caynale. Zu Venedigenn gut herberge zur fleytten, aber by madonna
Margaretha, so is sust keyne herberge, do selbst eyner hatte dann
sunder kentzschafft. Im kauffhusse aiber by Peter Igelnheimer vonn
Franckfort '1). Und solche herbergenn zu Venedigenn zu habenn muss
mann eynenn for heyne 8) vonn Tertis aber Meysters geynn Vene
digenn schickenn, soliehe heyrberge zu bestellenn, und zu Tertis
plecbt mann die pherde zu verkauften, dann sy kosten groysse gelt
do selbest zu halten. Wann mann zu Venedigenn ist, plecht mann
sich am zu dungenn mit dem patromenn der gaylleyenn inn massen
und forme, als her nach staidt, und ist noit, dass mann sieh ver
sorge mit borgschaftt und anders, dann die patroney hal tenn doch,
was sywollent, wie woill unsere patron.ey her Augustinus Con terenj
hielt unss alles, wass er unss zugesegt hatt, aber Petr u s Land awe9)

der hylt synenn pilgerannen eyns aber keyns nye und warent froe,
dass sy mit dem lebenn dar vonn kament, do frage mann die Beyer
und Swabenn umber die mit dem selbenu Petro fürent aO LXXXIII.
Als wir ubber fürent anno etc. 00.

Zum erstenn sind wir mit ime verdragenn, dass Augustinus
Conterine10) lyesse unss sechsse pilgerann aiehte stedt in der galleyeun
II clatfternn bynter dem mastbaüme geygenn dem groissenn loch
ubber, daz ist vast inn der mitte der galleyenn, besunder werne
dass farenn wee thudt und die fortuna nit woill erlydenn maige
und auch uif der selbenn sytenn ubber, woe zwene herrenn werenn,

1) Wahrscheinlich Serravalle. 2) Conegliano. 3) Treviso. ") Die Boita.
ein NebenftusB d. Piave, 5) Mestre.. 6) Malghera. 7) VgL oben S. 11.
B) SO liest die Handschrift; wahrscheinlich ist von Hey den zu lesen.
9) Ueber Petms Landau und dessen Inconlanz gegen die Pilger berichtet
Breydenbacb in seiner Reise (bei Feyrabend) S. 57. 10) V~l. oben 8.
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lege iglicher mit syner gesellschafft geygen dem anderenn uhhl:.r
und heyttenn gemeynn koystenn (fot",) und nyemant machte ~.r do
selbest irren ann irenu willen und gabenn dem patronenn iglichor
persome XLII ducaten vor alle dinge, als her nach folget naich JwIl"
eyner verschribunge dar ubber saigende. Item sull der patrom.
die pilgerann fürenn mit syner eigenen persom vonn Venedigenn h.r~

zu Jherusalem zu dem heylligenn lande und wiedder umb gevnn
Venedigenn und hait sich auch verplicht, usss züfarenn uff denn
daige N. by eyner pene dussent ducatenn. Anch sollent die pilgerunn
zwene untber ine ordenn und erwelenn, dass sye ame iglicher pur
tenn beshene niber der patrome syne geschutze und harnochs haihe
vor die bruder, aibe is noit syne werde sich yrer fynde uff zu
haltenn, Auch sull der patrome ame stedt und portenn farenn, dll
mann gewonliche hyne plegeut zu farenn, und saill ame keyne stuilt
lenger haltenn, dann II aber drye dage, is were dann grosser wiut
und fortuna inn deme mere, und inn Cyppernn saill er so lange ver
libenn, bisse die bruder geynn Nicosya moigent komenn, und dass
nach der bruder gefalleun, aber inn der wiederfart mage der patrome
inn iglicher portenn blibenn lygenn III dage ungeverllchs do selhest
kauffmanschatz zu laidenn und auch nit leuger dann 11 I d:lg"t ',
Auch sull der patrome den pilgeram ire verisugenn staidt nit bl.'
sweren mit eyncberley kauffmanschatz, auch nit verdringenn laissenn
~drch die synenn aiber ymants anders nngewcrlieh. Auch saill (lpf

patrome synenn pilgercnn allenu dage zu essenn und drinckenn gebenn
zwye maill, als irbarrn ludenn zu staidt, und were is saehe, dass
eyn pilgeram aiber mher zu dess patronenn dichss morgens aiher
aibents nit gelegenn were zu komenn und der pilgeram vor sich
aiber ander sine essenn und drinckon vor sich alleyne aiber gerneyn
liebenn syne gesellenn habenn woillenn, sull inne der patrome eyme
aiber mher das ame vertzegenn und alle wiedderredde sendenu, wi«
mann das andernn brndernn pleget zu gebenn ame geverde.

Auch saill der patrone guttenn wine gebenn und gudt broidt
biss zum heilligenn lande und her widder umb besunder, wann der
patrone inn der portenn helt, weys mann will, wie mann dass
pleget zu haltenn. Auch sull der patrome den pilgeram alle mor-
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genn, were des begerende ist, eyu collatioun geheuu mit hroidt und
malwasir ungeverlich. Auch wann die bruder gerne fris wasser
hettenn, aiber sust ande profände inn dene portcnu zu hoylenn, saill
der patrome denn IJilgeram dass kleyne schifflyne leneun, dass d(1

heyst der pattele, und dar zu syne knecht, die da kOmeDn4)'~,.renll

zu iglicher ziit, wann sy des hegerende sint ungeverlichs. Xtl~h
sull der patrome verfUgenn, dass keynn pilgerarm inn syne galle.v~n

und wer er mithtigk ist, beJeidigkt werde, mit wortenn aiber J~it

werckenn durch sich die synenn aiber ymantzs anders und ~ltH'

etwas vonn ime aiber denn synenn ubberfarenn werdde, duss" nit
syne saill, so s~~11 der patrome sehuldigk und verbandenn syne
karunge und wandel.

(fol, 6). Auch saill der patrome die pilgerann zu rechter ziit
in dem heilligenn lande wandelnn laissenn und sie eygentlichen
wartenn und mit der galleyenn verhatrenn und inn eygener persone
mit dene brudern ryttenn widder und fore ame alle hevlligenn stedt
und besunder ame denn Jordane und wiedder umb bysame die
galleyenn und sich getruwelichs und auch erbarlichs by dene brudern
halten, s1 zu verdedungenn und zum besten versorgenn, dass sy nit
durch die heydenn aiber amelauffer beschediget aber geletzet werdenn.
Auc·h aibe eineher pilgeram aber mher von dodes wegenn aluginge
inn der galleyenn aiber untherwegenn, so saill sich der patroue sich
umb das gelazende pilgerams gudt nit amenemenn, besunder by
denn bruddemn laizenn, die mit denn selbenn uil' die ziit do sint
und der versehedenn empbolenn hait vugenlich, Auch aibe eineher
aibe mher storbenn, eher sy zu dem heilligenn lande kemenn, und
inn dem dar farenn storbenn, so saill der patrome das halpdeyll
geldes, aibe is anders gantz gegebenn were, widder umh gebenn
synenn mitbruddernn aiber testamentarienn. Aibe eineher pilgerum
zu Sant Katherinenn wolten, saill der patrome iglichem, der soliches
hegerende ist, X ducaten wiedder umb gebenn aiber laissenn nibe
ghene am der gantzen sonnneun und solicbs sollen die pilgeram zu
Jherusalem dem patrome zu verstame gebenn, uf daz der patrome
nit uff 8y moige warten mit der galleyenn. Und der patrome saill
den selbenn auch getruwelichen beholffenn syne, dass ~} mit geleyue

Röhricht-Mel,mcr. U
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versorget mecheuu werdden nach synem besten synnenn und n'\,
nufftenu, Aibe etliche pilgeram eynenn dolmetzenn zu Venedigellll
innemenn würden, so saill der patrome (lern selbenn die kost geJlelll1
biss zu dem heilligen laudde und wiedder umb biss zn VCIlGdig-enll.
Auch keynenn schifflonu nit vonn dem nemenn und so die galle}eUll
mit dene pilgeraru geynn Jaffa kompt, was dann forter der dolmetz
vertzert, mit eselgelt und kortazyenn, sollent die pilgeram, die denn
dolmetzenn also bestalt bann, vor ine ussrahteun und betzalenn ame
schadenn dess patronenn. Auch saill der patrome alle zolle.
schatzunge, eselgelt, geleytsgelt, fresserii, kortaziien, wie die uameun
haibenn, nichtess usgescheydenu, wass dann eym pilgeram gebort 1I~

zurichtenn in dem heilligenn lande, dass saill der patrome ussrichtenu
und bezaleun ame der pilgeram kostenn und schaidenn, und maun

saill dem patrone (lass gelt halp gebenn zu Venedigen und dass
ander halpdeyll zu Jaffa, wie mann dann mit ime ubberkompt. Und
ist die rechte zaill inn eyuer galleyenn ubber zu farenn LXX person
und wass dar ubher ist, dass ist zu tYll und muss auch eyner dester
mher ungemachs ham und der patrone saill auch keyn kauffmann
schatz nit fürenn, wie woill sy dass nit Inssenn und ladenn heyme
lichs darinn: und maun gipt gemeylich XLII aiber XLIII ducatenu
vor alle dingk und ist eym iglichenn zu raitten, dass er sich (fol. 7)
amdinge alzo der patroue allenn zolle und tribudt usrichtenn, und
wer eyner dass nit dehede, so magk eyner nummer vonn denn heyden
komenn, dann is ist so ruancherley, das eyner mit XV aiber XVI
ducatenn nit ussgerichtenn kann, dar umb sy eyn iglicher gewarnt.
dass soliehs auch clerlichenn inn gevuckt sy und inn der ver
schribungenn ussgedruckt. Auch aibe etwas inn der galleyenn ver
blebenn, will die pilgeram zu Jherusalem und inn dem heilligenn
lande werrent, saill der patrome bestellen durch die svnenn, dass
solichs woill verhudt und bewart werde und denn brudern dw \'11.
keyne schade zugefuget werde, und abe etwas her ubber denn brudernn
zu gefuget würde, eyme aber mher saill der patrome dem schadenn
geltenn ungeverde, Und aibe etwas mher noit were inn dysser ver
schribunge zu setzenn, dass eynenn patronenn zu stundt, is were
vonn rechte aber gewonheyt, da saill auch Hieb der patrome her inn
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verschribeull und verplichteun ham, niehtes ussgenomenn und soliehe
ptlnct und artikell sollenn stedt und veste gehaltenn und verborg-et
vonn etlioheun borgern zu Venedigenn, aibe yme nit gehaltenn
wurde, dass eyner wuste, woe eyner dess syneun und vermessseu

. schades erbabenn mochte, sust magk eyner keynn zu recht bekommenn
zu Venedigenn. Ich raittenn keyme nit, dass er syell kleydcr mit
yme usser dutzenn lanndenn biss geyn Venedigenn fure, zu Venedigenn
!mufft ire gütenu kauft" linenn duch , do lazent ueh machenn zum
mynstenn IV hemde, do hapt ir genugk mit zu ,Jherusalem und
vidder nmb. Item iglichem zweye 1)31' lilachenu laiss auch zu
Venedigenn machenn und die galiottenn aiber die schifl'knecht die
weschenn solich gewant, wann is noit dut umb eynn zymlichs, Item
kauff't zu Venedigenn eynn stromatzenn und eynn polster mit zweyenn
kessen, dass eynn saill synn eyn güdt lendenn kissenn zu iglichem
zwoe ziechenn nmb dess wechssens willenn. Ite,n eyn deckenn mit
bauwollenn gefollet dich mit zu deokenn. Item eyn kastenu , do
mann uff liget mit listenn, alss maun die pleget zu machenn. Item
kaufft zu Venedigenn groiss und kleynn fatzillet lwuschtüchtter od
sweisducber)1), dann is ist vast warm inu der galleyenn und uff der
erdenn inn heylligenn laudenn. Item kauff't zu Venedigenn zweyr
par lynern hoyssenn, dann du macht keyne wollen hoyssenu nit ge
lidenn umb der hitz wollenn, dann liddernn hoysseun siut uit güdt.
ltem kaufft zu Venedigenn graawe aiber swartz duch zu eynem
langenn rock mit eyner capprutzenn ungefoddert, ist fast güdt in
schüf und inn dem heylligenn lande, wann is ist nachtes gar kuh
und dauwet alle nacht, dass eyner sere nass wirt, wo eyner ni
unther dach ist.

(fol. 8) Itern laize dir macheuu eyn hoche parschuwe zuvcnedigen»
mit doppel süllenu vonn dem russen ledder, die dir gaint hisse an
dine knye, haistu genugk biss geyn Rodis , do finrlestn schumnche
und fast güdt ledder, do selbest magestu eyn par aibez zWt..'Y laizem
machenn noch dinem willenn. Item iglicher pilgeruni saill haiben
eyn flachssgenn , do eyn maiss in gehet,' die er selber furenn sail'

I) Von späterer Hautl darüber goschtiebeu ~ sit'he (Ihl'1L H. 11;'
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will anders er im heylligen lande nit dorst lydenu, und kauft' keYll1l
glessenn flechssen, sy zurbrechenn aller, dann is kompt dick und till.
dass eyner eyn dagk vorm esell geworffenn wirt aiber felt mit. dem
essell , so zurbrechenn die llechssen. ltem wo eyn geselschatft hv
eynander ist und sich zu hauff thudt, die kauffent zu Venedigenn
etliche grolsse zenenn flechssenn eyn vonn 1111 maissenn, die sind
güdt, wann alme -lie portenn fyrt, wasser dar inn zuo hoillenn, und
inn dem heiligenn lande, do mann benachtet, so muss man profand
mit furenn, sy lydent anders groissen mangell. Item iglicher pil
geram laysM eynenn sack machenn, alss die menche dragent, dene
mann nennet eyn gardiaue , do fürdt eyuer syne klysse, ßeyss und
broidt inn, vonn Jatfa biss zu Jherusalem, das turt er darinn, biss
wieder inu die galleyenn. Kauft' keinn schamolet zu Venedigenn, er
werdent bedrogenu und sint nit gudt. da. Itern du must habenn
eynenn zoiber aiber eynenn kobbell, der ist oibenn zu gedeckt, alss mann
soliehe woill weiss zu machenn zuVenedigenn, so ja windloht ist ufi'
deme mere und die galleyenn sich inn dem mere erheypt, so wirt
eym fast wunderlichenn umb syne hertz , dess sich eyner nit ent
hebenn magk, er muss sich vonn stundt begebenn, so ist dann noit,
dass eyner dene kobbel by ym hait, und ist auch güdt, dass mann
allerley dar inn thudt als hirssen, erbeyssenn, ry's~e, wickenn, denn
hünernn, die ire auch kauffenn sollent zu Venedigenn, iglicher II par
hüner, dar zu liget ueh der patrome eyner hüner korpp und eynenn
fleekenn bindenn ann der galleyenn, dar ion ir uwer hüner mogent
behaltenn , und wollent solichs inn sunderheyt nit vergeyssenn mit
deme hüner korpp, Item zu Venedigenn bestell bottemn, keysse,
gesaltzenn zungenu und etliche schincken, lemonenn, pomerantzaenn,
olivenn, schusselnn, VI aiber aicht zenenn becher, dann dass glaiss
wergk das bricht gar gerne. eyun koppernn haiffenn, mit eyme deekell,
dar inn mann III aiber IV hüner gesedenu msgk, und in dem deckell
macht mann eyer soppenn und waiss mann bedorffende ist, zur spise
IV ysene leffell und S11St holtzenn leffell, iglichem eynenn und igli
chern eyn schussell, do er. synn gemüsse inn neme und dass auch
verware, (fol. 9) dann nyemant dess entberenn magk im heylligenn
lande, so fint mann dess auch nit fyJl, dass bedenckent gar ebenn.
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ltern iglicber mÜS8 haibenn eyn urinall, dass ist eyn harmglayss, ist
strohenn gehuse, das flnt man anch feyll zu Venedigenn und kann
dess nit entherrenn. Itern kauft' auch lichte, die müss mann nachtess
inn der galleyenn und im heylligenn lande hann, dann is begipt sich
allerley, dass mann synn noitdurft'tick ist, VßI aiber X punt. Itern
laist ucb machenn bistoittenn, das Ist zwee gebackenn broidt, dass
do wiss und schone ist, dann der patrome der gipt uch nit gnugk,
dann der patrome gipt uch nach dem welschenn syttenn zu essenn und
wann mann inn eyn portenn kompt, so gipt der patrome auch keyne
spise, dar umb nemet dester mber. ltem vonn Venedigenn kompt
mann geyn Parentz1) , do maicht der schome Paris syne schiffunge,
do er Helenam vonn Troye mit name. Und liit in Hjstria, do ly
gent liphafftigk Sant Maums und Eleuterius. Item dar nach ewelssche
mylle von Parentz zu eyner staidt, die heyst Zara inn windescbenn
landenn gelegenn, do liget liphaiffigk der groysse Sant Symeonis
corper unverwesen und der prophett Joheliss und ligent aicht stade
do selbest. Item dar nach XV royle vonn Parentz eyn staydt, heyst
Rubigua''), do llit lipbafftigk Saneta Eüfemia eyn jungfrauwenn. Dar
nach XXV royle ligt eyn staydt Polmedor e"), do endet sich dass
lant Istria, so kompt mann ubber dene galff, Coruera genannt4) , der
ist :xxx milen langk. Itern geygenn Zora ubber ist eyn bergk,
heyst Sant MichelsB bergk, und das lüt in Dalmatia. ltem gegenn
alt Zora ubber liget eyn barfusser cloister unser liebenn frauwenn,
die koment und heyssent die almissenn in der galleyenn5). Itern dar
nach kompt mann zu eynenn stetlyne, heyst Lyzma"), do vor staydt
eyn cloiBter, heysset unser ftanwenn gnaidenn, und ist hundert myle
von Zar&, geygenn Lynnzo ubber lyget eyu insseI, die heyst Luza"),
ltem dar nach kQmpt mann geyn Bogüsa"), die staidt ligt ian 81a
vania, dess konigess von Croatienn, und ein konigh vonn Ungernn hait
sy inn bescherins wysse, dem geheut 8y tribut, aiber sy gebeut dem
Türekenn auch t.ributt und rechent VC myle vom Venedigenn. Item

I) Parenzo. 2) Rovigno. i) Promontore. t) Quamero. 3) Vgl. Geis
beim, Die Hohenzollern am heiligen Grabe, S. 67-73. 6) Lussin. T) Lissa,
~) Ragua&..
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dar nach kompt man geyu Ko rfuua '), dass ist IIlc myle \"011 HIJ
gusa, do hept Grecia ann; untherwegenn dryssigk myle von Rogusil
liit eyn staidt und portenn Kathedra genant, do by zunest auch
eyn staidt Bydna'') genannt, da endet sich Slavania und hept am
Albania das landt, fast eyn ungetruwe folck.

(fol, 10.) Es flust auch do selbest von Sehn terije") eyn S\1~SI~

wasser inn dass mere, dass heyst Büyona"), ist dem turokenn inll
gebenn vonn dene Venedigern und ist eyn staidt. Item dar nach
kompt mann zu eyner altenn zursturteun staidt, heyst Durutz o-j,
hait vertzyttenn 'gebnwenn keysser Coustantiuus und wollt Constan
tinopell do gemacht hann: etliche myle vonn Duratzo liget eyn staidt,
Lane lon a'') genant, He myle von Iioguza inn Turckya gelegenn, und
LX myle zwerge ubber mere kompt mann geyn Püllenn 7), du
die Pulssenu heugst und pferde her komenn, dess konigess vonn
Neaples.

Item uutherwegenn, ee mann geyn Corfune kompt, xvrn myle,
ist eyn zurbruchenn stetlyne, dar inn nichtess ist, dann eyn schone
kirchenn, dar inn unser liebe frauwenn guedicklichs rastet und vil!
zeychenn thudt unddass heyssent die'Iurckennüaaaopo liS), und zu der
rechtenn hant des meress 1St eyn inssell immere, die heysset Stoy lJ).

do etwann eJD grosser drache ist gewest und mann dene mit eyme
thoidtenn menchssen, der vol gitftess wart gestosssen und dar bracht,
do voun der drache starpp, dann er thede groissenn schadenn. Item
dar nach kompt mann geyn Corfurne, eyn krieohsse staidt der Vene
diger und vast woill verwart , zwey gutt 8108, und die insseIl Cor
fune hait CLXXXV myle umb sich, alles in krichsser spraichenn.
Hundert myle VOllD Corfune auff die linckte hant lüt eyn insssell
Sant Maffl'a 10) genannt, eyne Lymlsa!') und Slavania12) die hait
hundert myle umb sich, eyne insssell Azan to 13) aller inn Kriehenu
gelegenn.

J) Corfu. 2) BuduOr, 3) Seutari. ol) Bojana. r.) Durazzo. 6) Avelona.
i) Apulien. 8) St. Maria de Oassapoli auf Corfa selbst; vgi. Geisheim 77 u.
211. 9) Issa, JO) Santa MaUl'n. 11) Thiaki? 12) Cephallonia. 13) Zante.
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Dar nach kompt mann geyn Modon 1), das ist gar eyu vestc
staidt, inn Morea gelegenu, der Yenediger , und ist Ille myle vonn
Corfiina und ist auch kriechsse sprach und Sant Paulus gleybenn
und ussvennick der selbenn staidt do woynenu die gippenn, die mann
neut die zoigUner, itell venetter und dibe und sprechenn, sy koment
usser EgippteDn landt, wann sy inn dutze lallt komenn, und ist alless
erlogenn, alss er (ir) selber woill vernemenn werdent. UDd Morea
ist vast eyn gudt lant gewesenn und das mere gheet gerinncks umb,
dar umb und uff der eynenn syttenn dess ertrichs zu der Turckyenn
hait es nit wassers eyner dutzenn myle breyt und der Turckc hait
das lant alles verwust und yngenomenn biss ame Modoyn und ame
etliche slosser, die noch der Venediger sint, eynss heyst Zonte, ist
ubber die maisse starck, der Venediger_ Zu Modon inn der thum
kirchenn liigt Sant Leo und Sant Anastasius heupt. Zu Modoyn
wachst der rechte romanie und in der welt niergent mer,

Item .. _ myle vonn Modonn u1f die linck haut inn der insseln
liit eyn S108S, heyst Bogusa"), ist der Venediger, und sy habenn dass
dem Turckenn inn gebenn.

ltem 11ft' die linck hant hundert myle vonn Modoin kompt mann
am eyn staidt, Zirigo 3) genannt, die auch der Venediger ist; die
inssel hait LX myle umb sich, inn (fo1. 11) der selbenn inselleoll
~ait Paris die schone Helenam genomenn inn eynem sloss, heyst
Bellyo-) und dass gemuwer dess 81088 staydt noch do und vonn der
selbenn Helenenn wegenn wart Troya die veste stadt vonn dene Kri
chenn zurbrochenn, alss dass historia troyana derliehen usswisset,
ltem Modoin liigt Ills welchsse myle von Candyauie") und es ist ey
gross insssel mher dann IV~ welchsse royle umb sich und bündert
gemuwertenn stedt gehapt und ist alzo eyn frochbar insseIl , als sy
inn der wernt syn magk und der malwasier der wost auch inu der
wernt nyegens anders, dann do selbest, und ist der Venediger. ltern
vonn Candia geyn Rodis sint III~ welehsser mylenn und ee mann
geynn Rodiss kompt, by hundert mylenn nhae, do lygent (IX inseln)

1) Modon. 2) Neocastro'? 3) Cerigo. !) Dieser Name wird sonst nirgends
erwähnt, 5) Candia.
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herrenn untherworfl'enn sint, ame der selbeun inselnn und by dem
810SB Mandrackij 1) hept sich ame der Rodisser canayle der ist
seehsigk mylenn langk, ltem VI myle vonn Rodis ist eyn slo~:,.

heyst Villa Nova, und ist dess hohe meysters vonn Bodis, oihenn
uff dem selbenn bergk eyn kirche, die heyst Maria Yiler ma"), ist
verzitten eyn staidt gewest und durcb dene Turckenn verwust, unser
lieben franwe ist fast gnedick do.

(fol. 12.) Rodis das ist eyn woillerbuwete staidt, gemuwa,
und vonn thornenn zu der were geschickt, und sint vor der staidt
'zwölff thomenn, wintmoile, die baibent die Janüesser laizenu machenn
zu eynem zeichenn, dass sie die staidt Roidiss uff eyn ziit woilltenn
ingenomenn habenn, und solichs utI die ziit vorkomenn wart, und
etliche nidder laigenn und geschatzet wordenn die XII moilenn zu
bnwenn. Ussser der stsidt Roidiss ist die eddel staidt Troya, zum
erstenn gewonnenn worden und die ertbiebunge hait inn zweyenn
jarenn groissenn verdirplichenn schaddenn gethann, als ir woill
sheenn werddent, und die insseIl Roidis ist koistlichenn vonn aller
ley, dass mann hedarff und ist nhae by der Tburckye gelegenn ufl'
eyu myle wegess, und Hit eyn starck sloss utf dess Tburckenn laut!
genant Castrum de Sancto Petro"), dar durch vill cristenn usser
der Thurckye kornenn vom gelude eyner gelockenn und sint auch
etliche hunde inn dem selbenn sloss , die hant eyn sonderlich art,
als uch die herrenn woill sagenn sollenn, und ist viII holtumss zu
Roidis, dass mann uch aller zeyget, das zu lanck zu schribenn were.
Item Roidis hat verzeyttenn geheyssenn Colsess und die heydenn
heyssent is noch also und Pauluss hait siner epistelnn eynss deyls
dar geschrebenn und hait is geheyssenn ad Colicenslas) und liget
VlIIe myle vom Constantinoppel u:lf dem mere zu farenn, Vonn
Roidiss bys geynn Cyppernn IIIe myle; ame der selbenn innsellnu

I) Die in Klammern stehenden Worte sind von spätererHand am Rande hin
zugefügt; Tueher 352, nennt neben dem Schloss Mandracky (Alexander 3fl: Mo
naly) auch noch Nikia; belde liegen auf der Insel Nisyro. 2) Auch vom Herzog
AJexa.nder38 genanut; vgl.Kohl97. 3)Vgl. obenS. 22. 4)DerVerfasserverwech
selt, dem Jobn von JrIaundeville (S. 4088) folgend, wieTucher, Rhodus mit
Colossae in Phl'ygia pacatina, Vgl, Breydenbach 56; Wilhelm der Tapfere 91j,
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(jyppernn liget eyn staidt, die heyst ßaffa I). do ist gar eyn besser
loft und solicbe staidt hait zurstert eyn konigk vonn Engelland
umb syner swester willenn, die eyn konigk in der selhenn staidt
genoitzucbtiget hait, die zu dem heilligenn lande farenn wolte 2 ) ,

und zu Bufta ist der kercker, do hait Sant Pauluss lange zit ge
fangenn gelegenn, und ist eyn schone kirchen do selbest gestandenn
ubber dem kercker Sant Franciscnss '1!"denn und in der selhenn zur
sWrOOnn staidt steidt eyn ander kirche, do staint VII zellenn unther
der erdenn, do haint die VII sleiffer geslaiffenn, und eyn bronnenn
do by, denn druockenn die lude, so sy kraueke sint und dass fehress
baibent und timt nyemans wee, ich ham syne vill gedrunckenn und
ist 8WUSB wasser; Phylips vonn Hocnensteynn der lyget auch do
vergrabenn, vor der rechtenn kirchenn, Nicht ferre vonn Ly III i I. o' j

lyget eyn kleynn refirre , die ist so foll unrys gewormmess , dass
nyemans do gewonnenn moeht, dann eyn cloister, dass ist do, du
haibent die menche vill katzenn, die degelichenn in dass feit lauffenu,
und fyll gewormss erdoittenn, also haibent sy inn dem selbenn
closter glockenn, wann mann die ludet, so koment soliehe katzenn
und nement irre spise und lauffct dann widder umb zu felde.

(fol, 13.) 100m by Lymizo sint groissse wellde mit ytell haumenu,
die Sant Johanness broidt dragenn. Item inn Cyppernn ist alless
tichaift'leys ungesunt und die schaiff haibent do swentz spannenn
broiitt. Dar nach so mann halbenn wint hait, so tert mann iuu
eym dage und nacht, daz maun daz heillige lant amsichtik wirt,
do ist freude und lobgesanck, mit dem gesange Te deum laudanms.
Und mann rechent vonn Zyppern biss zu dem heilligenn lande zu
Jaft'a IJIe myle, do wurtft maon ancker zu verlybenn. So kompt
am die portenn, die heyst J affa, denn namenn hait die staidt [von]
Noes sein herre Jaffat und nante die staidt Joppenn und ist die
aiehte staidt, die ye inn der wernt gemacht und gebuweun wart

1) &1I's.. 2) Der Verfasser spielt auf die Eroberung CYl)el'ns durch König
Riehard Löwenherz an (Röhricht, Die Rüstungen des Abendlandes zum
dritten gressen Kreuzauge in SylJels Histor. Zeitsehr. XXXIV, K :)9 ff.),
:;) Limi~8ol.
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vor dass groiss wassser, daz by Noes zyteun wass, und mann sieht
noich do selbest am eynenn groissenn wilchssenn die ringe stain
dar am mann die schiff haft'tet, und auch eyn groisse kettenn , dar
am verzittenn eynrysse gefangenn ist gelegenn, der heyss Adromadi~s.

dass selbenn rissenn rippenn ist eyn XLI schuwe langk gewest, I)

ZU Jaffa 80 schickt der patrone etliche geyn Jherusalem und Ralllil.
die die heydensehsenn sprach konne, umb geleyde su erwerbenn; so
dass alzo erlanckt wurt, so komt der fackardjne"), der groiss kavlive,
und der kleynn kaylive vonn Jherusalem uud der beblibardher vonn
Rama und der gardyane und brudder pilgeram von Jherusalem zu
lieh in die galleyenn und brengent eyn verschrebenn geleyde, dass
wert HI aiber IV dage und die heydenn slagenn ir gezelt uff vor
Jaffa und ubberkoment mit dem patronenn umb dene tributt und
andere schataunge, dass wert auch etliche zit; wann das geshene ist.
so bescheydenn sy essel und muller zu brengenn, dar uff die pil
geram ryttenn mussenn, do sieht mann manchen wildenn wappener.
so yedermann gernst wurt zu rydenn, were hye were do, so mussent
ire haibenn zwene holtzne styckreyft', kauftet ir inn der galleyenn
umb dene colustine"), dass ist der schyftinacher, do gebent ir umh
111 marcketenn, so zucht mann ueh seyII dar inn, so siit ir gerusst ~

nement keyne andere styeheyff, sy laizent sy ueh nit, und niement
Heb, wass ir hubchssess hait, und slagent uch dar zu, ir ryttent utl
keynenn saittell nit, dar umb nement uwer kolter mit usser der
galleycnn, ir rydent anders vast ubbell, und kaum eyn gortenu,
dass ir ubber kolternn moget behaltenn, er verliezent sy anderss nit
uff und abbe sitzenn und nit laissent uch aibedringenn, so ir eyn
juddenn esell bekoment, so ist is allendagk zu thune, umb eyn mart
zellenn ~) , zu dene wissent dene heydenn und fraget nach synem
nameun, wann (foI. 14) mann ryttenn will, so ist is alless umb
11 ducatenu zu thune und wart alle züt uft· uch mit synem esell,
dass er dess gewiss siit, anders ir mussent hyene und here lauffcu

J) VgI. Winer, BibI. Realwörterb. s, v. Joppe, ~) Vgl. oben S. 23. 3) Der
SchiJfszimmel'JJl&Wl heisst beiKiechel 395 calvat, d, i. calfattore; unser Wort
hängt wohl mit coless zusammen, ,l) Vgl. oben S. 16. .
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und aibe uch woHl eyn heyde eyn audernn essell gebe, '!ilt-iS hilfft
alless nit, er saill uch so dick ir uff kommet (koment) widder nmh
do vonn werft'enn, und gebent im nichtess. er koment dann widder
umb heyme, utT dene aibent und daz laizet uch uwernn patronenn
zu Jaft'a usssrichterm, aiber uwernn dolmetzenn: so ir dass nit duut,
ir werdent mhue und arbeyt haibenu und werdent wondcrliche dinge
:;hene vonn dene, die nit dene heydenn woillent cortasyenn aiber
O'eschencke gebenn, wie woill is hart vonn dene patronenn verbottenn
"wurt, wer will ydermann syne amfechtenn klaigenu, gedenckt auch
IlUewegenn forenn uft' der bayne zu syne , die do hindenn nach
zugenn, musssenn mit deme lybe versetzenn, do hert maun groiss
geschreye, dass laisb uch nit bekommernu, halt uch hy uwernn zu
gethainenn. Als nuwe alle dingk beslossenn ist mit dene heydenn und
dem patronenn, schick yedermann sich mit synem geredt, wass er dann
mit yme will furenn, mit wine, mit brode, keyss, tresenyenu, mit
synem saek , flesschenn, sehusselnn und leffell , mit syner kolternn.
stygkreyff und farenn am dass iandt zu Jaffa, do sitzeut die ubherstenu
vonn Jherusalem u.nd vonn Raum und schribent igliche mUUCUll amv
synem gedaufftenn namenn und syness vatter namenn.

Wann dass geseheenn ist, so furent uch etliche he.~;denn inu
eyo geweibe und gebenn die knaibeun eym eyu wenick haüwess,
dass kostet eyn marketenn , dar uff setzet er sich so lange J bisse
uwer aoder bruder auch by uch kommenn in dass selbe loche. dar
nach komenn die heydenn und brengent eyer, breit und wasser
feyll, der selbe boram staidt vor dem loch und ist uit fast kalt, alzo
dass er noch nit ane die zene kellet, do mussent ir vor eynem krngk
voll gebenn eyn marcketenn, dass nennent die beydenn ein seladyne 1),
und geltenn eyn martzellenn, in dem selben loch pleget mann etwas
zwene dage zu lygenn und die cristiam und heydenn breugent
allerlcy dar feylI, uft" dass sy die pilgeram umb dass ire breugeut,
do secht mann manehenn wildeuu knecht und kauffmann. Dwill iv
inn dem loche zu Jaft'a syt, so ir dann nss wollent ghayne, zu uwer
noitdorfft, bestellent, dass ymantzss by uwerm gerede verlibe.

J) Also ungefähr 0,40-0,50 R.-l\Iark.
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anderss er entphanent schaldenn. Ir moigent auch woiJl nathte:;.~,

dwill ir zu Jatfa benachtent, wiedder umb in die galleyenn farenn
zu slaiffenn umb ufflauffs willenn, der sich begebenn mocht. dip
beydenn suchent vill ursachenn, do mit sy den cristenn lUoirhtenn
aibrechenn.

So nuwe die esell komenn sint, so sprecht uwernn patrom
aiher dolmelzzenn am umb eynenn guttenn esell zu bestellenn, dann
yedermann hait ayne dem ende (fol, 10) aicht uff sich selber umb csell
zu bestellenn, und laist uch uwernn esell vor das loch bestellenn

. uft' dass er nit hynfure unther die heydenn lauffenn darff, dann wir
wordenn zu Jaffa vast hart und sere geslagenn , ydermann lieff und
woJtenn eynenn essell nemenn, dass kame UUSR zu eynenn groisssenn
unstaidenn, soliehs zu verhüttenn warnn ich uch dar vor, dann ander
(lude) schadenn saill uch vor deme. zufalle uch verhüttenn. Al~

nuwe ydermann gemst ist zu ryttenn, so ist eyn groisser staupp,
dar nach mnsscnt ir ueh .richtenn mit deme winoe, aibe er ucb
unther augen ghee aiber naieh, dann drie stundenn lanek wurt is,
hiss dass ir koment "ity Bama, und uff eyn ackerlenge mussent ir
aibesitzenn und zu Fusss geyn Rama ghene, dann die heydenn
laizent keynenn inn die staidt ghene und wann ir in die staidt
koment, so furt mann ueh inn eyn oydess husse, do zalett mann uch
hyn inne, dass selbe huss hait viII gewelbe und eynenn guttenn
bornn , soliehe huss hait gekaufft hertzoigk Philips vonn Borgunde
und allenn pilgeram zu gudt gebauwet und hait dass dene brud
dernn von Jherusalem Montem Syonn befollenn zu behaltenn 1). Zu
Jaffa ist Jonas der prophet in dass schiff gangeun und gewichenn
vonn gottess annegeschiecht und walt in Tarsiam und ander wonder
tzeyche mann uch sagen wurt. Vonn Jaffa biss geyn Rama geschieht
dene pilgeram groissse smacheytt und ungemach vonn ilene heiden
und yrenn kindenn. die inn dene dorffenn sitzent, dar umb ist gudt,
dass sich eyner fomn uff denn wegk mache by dy heydenn, dann
ich hayn is auch versucht.

I) Tobler, Jerusalem II, 816; Ritter, Asien XVI, 581; über den Kreuz
zugseifer des Herzogs Philipp von Burgund siehe Röhricht, Du, 'Eroberung
von •Akki 1291 in d. Forsch, zur Deutsch. Gesch. 1880, S. 61.
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Zu Rama lest mauu uch alle morgenu messe lezeuu und thudt
ueh predigenn, wie ir ueh haltenn sollent im hey lligenn lande und
absolvirt ueh und ander, die nit urlaup haibenn wann dem baihst zu
Rome. Und wann die heydenn wollent, so musse mann uff syne uff
dene wegk zu Jherusalem zu, aiber sy fürent uch vor zu Saut .Ior
i1enn, die selbe staidt heyst Ly dya, do er entheupt werdenn ist. do
I':l

secht mann wonder , er die brudder zu iren esellnu kornenn, dar
umb behaltent uwers manness namenn , der ueh dene esell zu Jaffa
l1eluwenn hait, biss zu Rama, so hrenget er uch uwernu esell, 80
r:l

gebent ime cortasyenn, Zu Rarna brengt mann uch gudte versotteun
huner, eyer, drubenn1), prume, gudt broidt und wass ir haibenn wol
lent, und ist boisse lufft do selbest , verwart ueh dess nachtess vor
der lu1ft, do selbest is ist fast eyn schone baitstoibeun zu Rarna und
gipt .eyner nit mher dann eynem maydyne , der geltenn XXVI eyn
ducaten1).

(fol. 16.) Yonn Bama kompt ir zu BmaUB und da vonn Jheru
salem, das sint XXX welsche myle, uie nit kleyne ;;illt; is lygeut
vill fleckenn uft' der sittenn, ich umb der lengenn willenn wollenn
irenn namenn nit sehribenn, mir zwiffelt nicht, ir haibent auch bo
eher do vonn sagende.

~u Jherusalem vor der staidt do staint die pilgeram vonn deue
...

eselnn und ghent hyn innenn, dann sy laizent keyn cristeuu ryttenu
inn ire staidt und zum erstenn ghent die pilgeram alle vor denn
temppel dess heylligenn graibess und laissenn do selbest dene ab-

~aiss, dar nach gene sy in eynenn groiss huss, dass mann nennet
dene spittaill , dar inn alle pilgeram plegenn zu lygenn, ir sollent
aiber zu Jaft'a laizent riddenn mit dem kleynenn calyve, der auch <10
wurt syne, dass er uch syne huss zu Jherusalem wolle lygenn, UU
haibent ire gutt wassser und uwernn gemach und kost ueh nit
11 ducatenn , dann is ist alzo eyn groiss geruff und geschreyo iun
dem spittaill, dass ir is nit glaubent, alss ir selber woill sheenn
werdent, und do selbest inn spittaill koment allerley spjse hyne und
kauffmansehatz, alles dann inn der gantzenn geygent ist, das kompt

I} Vgl. oben S. 16.
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alless uff die byt, geyn Jherusalein, die bruder zu Leschauw-m,
solichs sint ir alless verdragenn in dess kaylivss huss und ist uit
ferre vonn deme heylligenn graibe.

(fol, 17) Dye bruder, dye zu den heilligenn lande wollent farsnn,
die plegent fyrguller J) wille zu kauffenn, dass sint roit wine, und h,\

sich in die galleyenn zu nemenn, alss wir auch daittenn, aiber mann
muss groiss mhuwe und airbeyt haibenn uud rnann findet nach allem
fortell wine inn der galleyenn feyll umb eynenn zimlichenn penuigk,
so ist mann aller airhit verdragenn, wie woill is eyn wenigk mher
kostet, dess aichte ich nit Mann moychtet aiber eyn gudt fessl(l,r/lll
mit malmasir aiber rnostadeller mit nemeun morges zur collatioenn
und gud t frunde do mit zu vereren , wir kauft'tenn wine zu Vene
digenn, der da gudt wass, dass wir hattenn zu Sant Katherinenn,
wir hetteun woll gewoltenn, is verhaltenn were wordenn, ir findent
umbenenn gutte wine alleuhalbenn, _und zn Jherusalem unther dene
Cristianenn, do selbest denn bestenn, der uff erdenn ist, umb zym
lichs, dess saill ueh eyner gnugk bestellenn, eyn judde zu Jherusa
lem heyst Mardocheus, daram ich ueh schrifft gebeun will, und wol
lent soliches nit verachtenn, sy werdenn uch grossse truwe thune,
rnher dann ymaut anders in der gantzenn heydennscbafft.

Item yr werdent ame allenn portenn eyer, huner und broidt
bekommeun , wie woill ich vernym , is itzunt fast duwer wirt syne,
und huttaut uch insunderheyt vor heymelfleyss inn CyppernD und
in Caudia, auch zu Jherusalem, dann ir moiget is nit ubberkemenn..
uch koment krauckheyt aiber febress und das rode ame, nit ver-~
achtaut myne gute meynungk. Ir findet hüner gnugk feyll, so haipt
ir gut ryss, gut erbeyss, frisse eyer, hutent uch vor dess patrouenu
spise, iss ist alless ungekocht ~ als ir selber woill sheenn werdent,
ir mogent ueh mit syner spise in keynenn wegk benugenn laissenn,
die \Vnllenn ll) gebenn uch gutte wort und ist nichtess mber dar hynder.

Item mochtent ir haibbenn melle und stockfiss geyn Venedigenn
schickenn, als dass woll zu thune ist, dass were fast bequeym, dann

I) d, i. Frisuler Wein (vgl, Tucher 373a). Passerhammer 320 empfiehlt
Passauer oder Treviser Wein, Grünemberg den nraynval". :I) \Välschen,
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ir mogent keynenn fiss uft' dem mheer aiber zu Jherusalem ubher
kommenn und mussent groissenu huuger littenu uü' die dago, HO

mann keyn tleyss ryst, ich bann iun gantzenu Egippteuu. in Jüdea.
Gl'ecia, Salvania, Dalmaciu, Cyppernn, Candia, Gallen, Arabya, Affrica,
Morea, Histria und in andornn laudenn nie keyne lebendige fiehs
gesheen,die etwas wert syn, und wollout eyn kleyness nit ame sheenn,
ir gebeut vonn eym punt 1 album') zu furenn hiss geJH Venedigenn
und behaltent uwer gesuntheyt do mit, dann der lipp ist der heupt

schatae, Item were gernn gesaltzenn bottetun essse~ moicht Cl' X.
aiber XIl ft auch (fol, 18) mit dar schicken», dann der hunger ist
fast eyn gudt koche und ist auch gesunt "01' alle hoiss lütl't, ich
bann mir woll bedacht inn myner kranckheyt, ich heyt zwene du
eatenn umb eynenn punt gegebenn, maun weyss nichtess in dem
lande da vonn zu sagenn und beheylt dene menschenn in synem
libe u1frichtigk und firtigk, dass eyne keynenn keyner artzenye men
im lybe bedorffende ist, und were mir lieber, dann eyuche pillulass
aeer dyriackels,") Item zum mynstenn nemenn IV barillenn :,) was
sers mit uch iun die ga-lleyenn. Woillent ir eyneun dolmetzeun mit
nemenn, so verwart 'Ich do mit, dass er frome sy und keynenn
kaußmannschatz« !:it di ibe, dann nemeut ir eyneun, der do mit umh
will gaynn, so m;l\'ü i l

{ uwer nit g-eplegenn und würt uch kommer
lichenn gayn; mochtent ir eyuen fyudenu under dene galleytenu,
dass sint die knecht in der galleyenn, der die heydensse sprach
kont, alss die gar dick werdent tindenn ; es was eyuer in der galleyen,
der heyss Thomass, rler was auch zu Saut Katerinenn 4

) gewest, der

I) Album (alus) d, i. Feldlattich (Lastuea birosu) wurde auch sonst als
Magenmittel gceehätst, :I) Teriak (Tv!!IRXOV fl,rc,II.laxov) ~ vgl, Stockar 71 und
Porner 147 f., der noch 'I'risauet, Rhabarber, Sennesblätter. Ingwer. Tarbit,
Kanoeel oder Zimmetcassia, Zittwel'wufzeln und Latwerge empfiehlt: Schürpff
(vgl. auch 316--31~) nennt folgende Al'Zlle;;.oittel S. 320: Zimmet, Fortis,
Delectia, Bibtile Vitae und Aurii; Tschudi 25 empfiehlt gegen Läuse Qucck
silberöl, Aristolochia longa, Cartaphilagus und Borago, gegen Flöhe Persi
caria, - 'Vir müssen die kritische Controle dieser ~ameu den Herren .i\Ie
diziaern überlassen. J) Eine BariUe l.ält nach Tucher 3620.: 1~ Quart, nach
Harft' 58: 30-40 Quart, augenblicklich in Venedig genau 6-!.39 Liter. -l) Auf'
der Halbinsel Smai,
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diut UUSN getruweliehenn in der galleyeun und were gernu mit llUSS

geynn Jherusalem kornenn. hettenn wir yme dass geleydtss gelt URS

gericht, dass draget sich uff XIV ducatenn, und fast fromme und

was eyu dutzermann und wass vounhaifftigk zu Venedigenu, do laist
nach fragenn, der patrome weiss woill Augustin Conterine. HYI~

nach folget, wass do noit dorfftick ist zu bestellenn zu Venedigrnn.
do sich eyner mit uff heltet, aibe er kranck wurde unther wegeuu
Eyun iglicher muss eyn uff shene habenn uff sich selber und inn
sunderheit, dass eyner nit verstopt werde im libe, dann do komenr
groiss groisse kranckheit voun, Alleon morgenn Lshoe] ir eyner
ussser der galleyenn inn die lotft wil ghene, so thu er vor collation
mit win und broidt, aiher wass ime daon werdenn magk, dann is
ist gar bosser lufU uff deme mere. Auch laist uch manchenn eyn
gudt trisanij1), die solt ir alle so lazenn maohenn, Mann macht zu
Venedigenn eyn laratium, das heyst lunatium 2), wann ir bestopt syt,
so nemet soliehs als groisse, als eyn welchsse nüss, eynn ubber
nachmittage VODn dem essenu, dass ist fast gudt zu essenn und
brongkt nch guttenn stullgangk. Bestellent uch auch boitternn,
laitwergenn zu Venedigenn, heyst mann dyacit tom tonn 3), der
esssent auch zu zittenn ist fast gesnnt,

(fol. 19.) Auch bestellent allerley syrop, die do kulent, und
eyn trugk mit essigk, rosennwasser, naehtscheydennwasaer '}, con
serva rosarum5), borragennwassers G) , und sust ander confectioness,

1) Trisanij, bei Tucher 374 trisanet, d. 1. tresenette (französ. dragee, neu
lat. tragea); so nannte man jeden mit Zucker überzogenen Arzneikörller
tHänselmann in d. Zeitschrift des histor. Vereins von Nledersechseu l~i,j,

S. 248). 2) Offenbar verschrieben für Lunarium (Mondraute), welches 'I'aber
naemontanus Kräuterbuch (1687), S. 413, gegen Blutspeiea, Ruhr, Dysen
terie und Blutfluss sowie flir die Heilung von Wunden empfiehlt. 3) Diacy
donium, d. i. cydonia (Quitte) mit Zucker, worüber vgI. Zwelft'er, Aniwl1d
versiones in Pharmaeop. August. S. 100. ') Wahrscheinlich verschrieben fül'
Nachtschatten-Waaser, das z. B. in dem grossen Kräuterbuche, Frankf, a, ßI.
1564, S. CLm b als Medicament gerühmt wird. i1) Rosenzucker , gegen
schwachen .Magen und Fieber empfohlen. 6) Borragen-Wasser (Borrago of
ncinalis - Gurkenkraut) wurde gegen Ohnma.cht, ~'ieber, Husten und Ver
stopfung angewandt (Tabernaemont. S. 801: "Die Blumen in Wein gelegt
und davon getrunken, erfreuen Herz und Gemüht.").
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manus Christi'], grünnenn ingwer, eoriander und dess ~lichellll, n,l'

die kranekenn und uwernn mitbrudernu ere 110 mit zu thune.
Nement auch kolbe gerstenn2) mit uch, gerstenu wasser .I.,

mit zu machenn, Wann uwer gnade geyn Venedlgeun kornpt , l'iO

~chafft, so iist ir moigent, dass ueh Vcnefligpr ducatenu wp... ldenu,
de zocka S) genant, dass sint nuwe gemacht dueatenn , die geltenu
gernn inn der heydenschafft und gebeut ungewerlichenu I (" XXX,.
rinss guldenn vor hundert ducatenn und geltenn allerley rinsse
~lteDn zu Venedigenn, dar vor mann ducatenn gipt, Auch saill
uwer gnad uch laizenn bestelleuu vor IV ducatenu marcketenu und
die lalzent wisse seydenn mit winsteynn , alss das die goltsmiddt '

woill wissenn zu thune, die selbenn marckettenn sint gudt deuu
heydenn karthazienn do mit uss zurichtenn, dann eyner gar komer
lichenn gelt vor eyu dueatenn bekomenn magk iUII rh-r heydenschaftt.
eyner wolt dann nemeun eyn muntz, die nennet munn modyne , d.-r
gipt mann XXVI vor eyn ducatenn und funffzeigk und zwene as
perer') vor eyn ducatenn, der selbenn eyner ist 7.U fyll zur kar
tazienn zu gebenn, dann sy komment gar digk zu eyme umh ~('

sehenck zu gebenn, Auch moichte uwer gnaid senffmele mit nemenn.
dann mann findet keynes iun der gantzenn heydeuschafft, und ist
fast gesunt zum heupt. Auch gnediger Herre bitt ich uwer gnaidenn.
dyssre geschrifft und kleyne vertzeichniss alleynn vor uch behaltenn
und nymants fremdes zu handenn laizenn kommenn, will ich gneygt
syne mit willigenn dinstenn zu verdienenn uwer gnadenn mir nllo
tzyt gepiettenn. Gott gebe uwernn gnaidenn, wesse ir gerun haibent.

Myne Eigene Hantgeschrift' Breydenbach.

1) Oft'enbar identisch mit palma Christi (Ricinus). :I) Geratenwasser wird
Ruch von Tucher 362 und 374 empfohlen. 3) Die Zechine (der :Xa.m~ ist vom
urab, Sikka abgeleitet) hat den Wert von 9 Mark 50 Pfennige. der rhei
nische Goldgniden von 7 Mark; sonst vgl, über die Geldwerte oben ~. 16.
4) Der Asperer galt 15-20 Pfennige; über Geldwerte sowie über die See
route und das Schiffswesen jener Zeit vgI. besonders noch die wertvollen Au
gaben des Elio.s von Pesaro (1563) im .Iahrb, für (1. Gesch, des .Iudenthums,
Leipzig 1861, II. 1-38, (besser) in der Revue de geogr, ed, Lud. Drapeyrnu,
Paris 1879 (Sept.) So 2OG-2"2~. (Gi\tige Mitteilung des Hen11 Grafen Paul
Riant.)

nöhricbt·Melaner. 10



IX.

Conrad Grünemberq,
1486.

Auf die Rt.~L,ebeschreihung des ttitters Conrad Grü ne mberg
aus Constanz hat zuerst Geisheim, Die Hobenzollern am heiligen Grab«
S. 7 u. 55, dann Tobler in seiner Bibliograpbia geogl'. Palaestinue
S. 59 aufmerksam gemacht, und sie verdient es jedenfalls, einmal
vollständig mitallen Bildernherausgegebeu zu werden, da diese letztor-n
hesonders für die Topographie des heiligen Landes, sowie der von dl'll

Pilgern gewöhnlich berührten Seestädte von Bedeutung sind. "'ir
mussten auf die Mitteilung jener schönen Handzeichnungen verziehten
und uns auf die Hervorhebung der culturgescbicbtlicben Abschnitte
beschränken, aber, wie Tobler bereits richtig geurteilt hat, der Text
bietet, abgesehen von den lehrreichen Bildern, für die Palästinographie
so gut wie Nichts; interessant ist nur die Beschreibung einer Bade
anstalt in Jerusalem, die wir vollständig mitteilen, Es dürfte nuch
unserer Meinung genügen, wenn neben unseren Auszügen später IIIl\'

jene Bilder einmal vcrOffentlicbt würden.
Ueber die Person unsers Reisenden hat bereits Graf Stilltried im

Wappenbuch des Conrad Griinemberg, Vorrede S. V. f. ausführlich 1)

gehandelt.

') Ueber die Familie vgJ. noch: Zeitschrift für Gesell. des Oberrheius
1~64. S. 101. 247~ 1874. Ho 368; 1877. S. 173 und 219.

.-.,.
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Die eine H8. (G) ~ 10;1 Bll, in F(JI., von denen B1. ~ - ·97 t~

schrieben sind, ist im ße8it1. der Herzogliehen Bibliothek in (jQtha.
Dill Initialen sind gross, in blauer und roter Farbe ausgeführt, die
Bilder in ftischen Farben grossenteils sehr sauber gf":malt. Am
Hchluss deutet der Name: Georg Hufman Löhner, Cobur~ ]L..'7 auf
einen früheren Besitzer hin. Die Hs, in Carlsruhe (C) ist bereit....
vom Grafen Stillfried 2.. a. O. beschrieben. Vorn steht in ihr: Emit
Reverend. ac Ampliss. D. D. Philippus Jacobus S. Petri in nigra
Silva Abbas Anno 1764. Von beiden Handschriften, welche übrigens
ein gleiches Wasserzeichen des Papieres und oft ganz überein
stimmende Initialen haben, scheint C die ältere, während der Text
in G an vielen Stellen ausführlicher ist; nach der letzteren sind des
halb die nachstehenden Auszüge gemacht.

Conrad Grünemberg reitet in Begleitung von Cusp ar Oai~perg

am 22. April 1486 von Oonstanz ans und gelangt über Trient, FeItre. Tre
viso. Mestre und Marghero nach Venedig.

"Zu Venp,dig schickt man sich von stund an zu der hailgeu
fart und zaichnet ainer gewonlieh sin b~d-nrffen, wie er sich des vor
erfareu') von andern hat, so solich fart wissen, in ainen gedenk
zedel, damit er sich ordenlieh verseehe und by zit zu rüst, warm
fert underwiUen e oder spätter, denn mau went, und wie Ich das
gehebt hon, ech ander sechen haben, von allen dingen dann not
turft,ig, wH leb ain wenig zaichnen uft' das kurtzest.

Item wllr sich verseeben wil naeh got und sinem lib utf das
mer ze raisen, ist der best anfang am besten ze biehten und das
hailig wirdig Sakrament ze empfachen, wer dazu geschikt sin mag"),
gesehicht gewonlich zu Sant HeUenna (fol. 3).S)

Kou1f ain bet, fier linlaehen, ain golter, zway kussy un.l darzu
zwo nbrig ziechen. Me ain ledrin kussin, ainen Teppich, ligt ainer
im tag gar kül und suher utf und wirt ainem daz bet im ta~ ge
rubt truken, denn es schwitzt ainer tag und nacht. Och nirn ettlieh
gros gluft'en, linlachen und daz gulterlin zu heften, denn der battron

1) Vgl. oben S. 8. 2) VgI. oben S. 9. 3) Dies Klo:o:ter erwähnen alle
Reisebesehreihnngen, berichten aber nicht, dass man dort zu commnuicireu
pflegte.

10*
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git dir nit mer wiUt' , denn drig spann wit und acht sehnch Iallg'

und wenn sich denn ainer zn "acht umkert, so JUag' mintz ul" i111

beliben, es sig dann r~rsiehtklich g~hetft;, und ist der mer luft ~ar

schad, wa er einen anotast, besander welcher nit die brust \Tt1rglldu'•
die koment gewonlich an Sentteriam, das ist die rot RUf, ndpr
mengerlay febres und geschwulebsten. Item wa din stanezyon wär,
miten im schiff wAr es am besten, denn ZUD ortten wiget das ~ehift·

gar vil mer, doch lig nit grad nndenn loch, der sind gewollJidl
fO.nfe, nempt man porten, denn weller grad dar under lit, der hf't
kain roh vor den bilgrin, so tag und nacbt hinuff an den laitren
stigend und sieh irs gemachs bereitend; och ist der lum etwiu
seharff, besunder am herwiderfarn, darzu regen und tow wirt ainer
benetzt von oder ist es dür stobig, welch~r sich aber ze wit vonn
porten Iet, der litt grossen ungescbmak.

Bewar dich ze haben ain gross tTucken, die manss leuge sig
wol geschikt und berait, das man daru1f wal mfig ligen, (fit' l1ir
lös und floch, des an massen viI wirt, denn da ligent die bilgrin,
die Bit truken habend, inn des schiffs boden zu nächst an ainandern
und habend der mer tail ire elaider an, welcher aber ligt uff siner
truken, der ligt subrer und wirt also vii ufl' inn nit geworft'en, rs
kalt och ainer sin gerät dar in. 100m koft ainn gatten win zu
Vennedig, den du gern trinkest, denn du Imin ainder findst, denn
malfasig in ainer lnsel, denn zu Sara und Ragussa da vint mall
gutten win zc koJJen. Och schenkt man alweg an dryen oder me
orten win u1f der galleen. Item ligeUen haist man dort barilleu,
dero bestei mit wasser zur notturfft, wann es ist gar ofi mangel
und gebrest an wasser, und grab denn die barilien mit will UIlII

wasser nndsr dieh inn das sand, da du ligst, und wo. man lent Oller
in die porten kunt, versich dich um frisch wasser, ob man es da
fint, und trink och kainen win uogemischt.

Für dich und din rot versiehe dieh wal mit biseoten, das ist
zwir oder dri stund gebacheu brot und werdirbt nit, des glichen
schmaltz, käs und aiger und laus dir zu Venedig machen ain hüner
huss oder gross ketry, darion du habest hüner alt und jung, vinstu
in allen insullen wider dar in Z~ koffen, oeh etwin brot und aiger
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lind ettlicb frucht, usgenommen H(~hma1t7. und musmel noch g'e~t(lJJ

lindstu nit mer. 100m koff ze VenediK sdlwiny schulteren und ~,~d'~rt

zungen und dOr hecht und salts, Der battron J,riht zu mal übt) ze
esen, nun des tags zway maul, aber du ma~Ht an siner eost nit
hiLben nmb kain aaeh, Ein episch ist, so cr fiaiseh gibt, BChauft"
lIais(:h, das nimbt man nit ab, es syg denn rotzig und halben hunger
sterben, das wirt so unlustig, welcher es sieht, der mag sln nit esen:
sln brot ist alter verlegner biscot den mertail, der ist hert, wie ain
gebachen (fol. 4) stain voller nis spinnen und rotter wirmlin. Am
frittag und samstag gibt er fisch, haissent gsehginael mit öl und
bollen und ain haB; sin win ist badwarm und schmeckt gar saelt
sam, er gibt oeh zwQschend den maulen weder zu essen noch zu
trinken. 100m versieh dich mit tuggaten de zeka, das sind nüw
tuggaten, des glichen mit nQwen martzelen und margetten. das
nement die Kriechen und die haiden gar gern, ainer kan inn sust
niemer wärschatft tun und verwerfent fast al ander gelt, daz hindret
ain gar vArlicb.

Mcr koutf ain tisch tueh und ain hand zwäehel und ain 10ffel,
zwo l.Ün schalen. U88 ainer zu essen, uss der andern zu trinken. och
iss o~h am morgen für den mer luft't, iss man gewonlich ainer aiu
sdmiten us malfosig mit einem trAsit übersät, BO im von artzoten
geordnet wirt, och nement ir vil schilt füru magen muud , denn es
kombt etwinn, daz das gebrechen nit nach laufen wil, dar durch denn
ainer todtlich krank wirt, so ist es denn ain grosser trost, das laus
dir als aiDen anzat zu Venedig zu rüsten, die wisend gar algenlieh
des mers und lanta gewoonhait nach gestalt diuer nattur. Item be
war dich zu kouJfen ainen langen rok mit ainer kapbutzen . nempt
man dOrt ainen gaban, und ain lang hemd und fier wamass hemder,
denn ainer gur vast schwitzt tag und nacht, und zway hütlin und
fier tatzfllet, daran ainer sieh wüsch den schwaiss ab, dann es ist.
tempfig und gar haiss im schiff Item mer koutft 7.way liuy bar hossen
und darsu stifel bis an das knieg von ungeschmicrtem leder, ist gar
kuel, oeh versieh dich mit gutten schuehen , denn etweu lent mau
Oll in den porten, so lofft denn ainer ze bitten, so sieh ze lant tun
wend, und gat man etwin utr berg, die land zu besechen, geschieb t
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g-ar vil am widerfarn. denn ist das wetter gar unstAt und wirüt das
sehiff an meng end gar wit, hinder sieh, des der Puttron sich ni.l
verseeben hett. und. darumb mus ainer den Patron bitten. ~I) lil'ltt
er im die grossen harken, hat sechzeehen rudcr, doch mus 01' kurt,

tesig geben etlich martzel. Etwinn fart ainer mit den gallyotteu, das
ist den schifkneehten , wenn sy holtsen wennd , so dal'ft' denn ailll'r
gar starker schuch inn den schroffen,,

Me kouff ze Venedig gewürtz und besunnder grünen i 111 Itpr
und zuckerkandit und zucker rossat, ist och gar gut fürn d\ll'~\.

Etlich machen vyol siruppen, doch nim wenig zukers und Wa~

von latwergen, dar b'y honig will", verdirbt als von der groSf'I)n

hitz und werdent schwartz keffer druf Item bestel dir rlie
guldin latwergen und dryax und gutten roch, der git etwin aiuem
gar gut krafft. Etlich nernent öpfel von amprem oder von bisscui'j
gemacht (das riet Ich kainem), dann BO bald der gut schmak nIl

hört und ainer den apfel von im tut, BO ist im der ful bös schmak
numen dester nüwer und hartter, denn es ist ain sollieber grundloser
hösser gestank, das des wunder ist ze sagen mit worten, on erfarung
nit gelobtlieh. Es ist unden im schiff vol flügen, würm und käffer,
maden , müss und katzen, kumbt als von erfulung fisch und flaischs
und mael und gewonlich von alen aessigen dingen. Es wärdent och
glich die bilgram krank, besunnder an der sinttergen, die hahent
denn (fol, 5) kain pßaeg und laussent ir notturff under sich gan inn
den sand ~ och wenn vortun ist und das schiff hart gnabet, so er
bricht sich. der mertail, für sollohen gestank ist gar nütz essich um
die nassen gestrichen. 100m was stül macht und och went und hüt
dich vor truhen und allem obs und halt dich in sunder warm umh
den magen, da machent etlich scharlote librök. Me kouft' ain lichten
braiten hut für die Sunnen, mer kouft' aln fläschen und ainen sak an
den hals zu henken, wenn man gon mus und ainen die haiden nit
me ritten wellend lausen, so hat ainer sinen sak by im und dar inn
kaes und brot und win und hertgesottne aiger wärend gar gut, denn

1) Aneh Tucher 361a nennt Pomeranzen und Bisamäpfel, empfiehlt aber
beides.
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es sind kain wirtz huser am hailgen land. Versich dich mit IlfJft.
zinn sWg'raitf und züch sai! dar in f denn weller isin :;t€graifI' n!~JH.

so nementz ainem glich die Saracenen oder haiden.
Aber me versorg dich aines fürzügs. darzu klain und grft;';~I'

wächsiny lieehter, och koff ain beschlütz zainen zu timt und ka(~s:"{',

kotf ainen zangöl , das ist ain beschlützter hundner kiehel mit airn
loch l ist gar gut, ob ainer krank wurd , etwinn erbricht sieh ainer
dar in, denn das sehiff gar unstat waget tag und nacht, Me zway
clessin harn geschier, vasd man in !"IÜo. Och koff zwen geschmeltz
~ .

krüg, ainen zum win, den anderu zum wasser ,och kouff ain gross
spie fläschen",

Grünemberg wählt mit seiner Reisegesellechaft den Herrn Au g n ~ t i 11

l' 0 Jl tn ri 11 i zum Patron, welchem er uneingeschränktes Lob zu Teil werden
lässt, j'iir L"eberfahrt. Essen, Zoll uud Geleit zahlt jeder Pilger :Jl'i Ducateu, I !
zur Hälfte in Venedig, zur Hälfte in Jaft'a., und nachdem jeder seinen :Samen
an der Stelle des Schiffes, wo er liegen will. mit Kreide angeschrieben hat,
wird der Contract vor der Behörde festgestellt. Den Sehenswürdigkeiten
und Heiligtümern von Venedig widmet unser Reisender (fol, 6--!J) eine aus
führliehe Beschreibung und hebt besonders in überschwänglicher Weise die
Schönheit der Frauen hervor, welche er bei der St, Marcnsprocessioll zu he
wuuderu Gelegenhei.: hatte.»)

Am 31. lIai gehn die Pilger auf das Schiff; die Reisegesellschaft besteht
I\Utl folgenden Herren (fol. 10): "Johans. hertzog zu Bn ir n etc .. tod.
Wilhelm, grauf zu We rd euberg mit ainem k necht, Dietpolt vou
Haspberg , Riter, tod. Ludwig vo n Rech b e r g.e) Conra t Grünem berg•
Ritter, mit ainem knecht. Caspar Gaissberger. Ambros ius Gugelberg.
hatteud ainen koch und pu rs, Jerg von Rottendon. Jann v on Jlil·
!H\Il, erbmarschalk ze Stettin. Jann Seiden von Wü rg e u, .Ia nn Fr i e-,
doctor. Jann von Liden, doctor. Gido vou Blos s, tod, Michel vo u
Leigen. Joss Etter von Zug.""')

Frandaoaseu: Her von Kaste lbrfgaut.s) her zum Löwen, mit fünf pe1'8011.

1 tod. Alan, her von Haltowilers) mit aim knecht. Gjdo von Pushurt ,'j her
zeMllrs.se. Gido 'YouDurentesa,8) hat oeh ainen knecht, 1 tod. Erauc isc us
Dormoi no,9) hatoch ain knecht. Pe t trus daW ilb rem eD, her zulU II 0 hr ig.!")

1) Vgl, oben S. ·13, :.I) Die .Beschreibung des Festes und der Franeu ist
in C. viel kUl'Zer als in G, 3) Vgl. Albrecht 199. ") Codex C. nennt. noch:
Jann Rerendreebt und Damieret, beide von Leydeu. 5) Später auch Sehetri
brigant und in C. Schattibryant genannt, offenbar gleich Chateaubriand.
'6) Halloville bei Naney. 7) Passery oder Poussereau bei Merey'? 8) C. schreibt:
Daretteasa, = 'I'arantaise? 9) C.: Dormiomino, :=:: Dormans bei Epernay '?
10) Millebrug~e,· D6p, Nord.
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hataaiu knerht.•luuu Lamauru. her ~o Sa le r;') hstneh Iwan l)riest,er.ltillf'll
kuwht, 1 tod, Her Audre , ain Uuge r. llf'N ktln~ri kämerliug; (mit) aillell
Priester. Her Jau Prnub or k eu, nin lautzher ze Bom eru, tod. Hn imi-],
von B I es ~.':)

Die Beschreibung des Schiffes (foI. 11 ulu112) wird durch die Abhil1lulIg'
desselben vorzüglich illustrirt.') Eine lI('ile vor Venedig liegen gleich:-lllll
als Abschluss des Hafens zwei Ca.stelle, zwischen denen man hindurch fahrl'n
muss, Daselbst ist nuf einem hohen Turm1 eine schwarze Kugel an einer
langen Stange befestigt.; ')

..wenn die kugel ze obrest stat, so zögt er damit, das Hiitter
schiff gefarlieh da halten und doch des kain ursach haben, also das
sy vor wind nit witter mugen komen, des wirt denn glich zu Ve
nodig war genomen und sind die schiff gros oder vil, so farend die
Venediger noch sterker heruf gerust und fordrent beschaid UI111 \Va
der nit rechte fOI"J11 oder gut gestalt het, so wurdentz gefangen Otl'~l'

l'Y müstend sich ir erwerren. Item so.. die kugel an mitten der stan~

stat, so erzögt er allen schiffen, so ~8S sechen mugen, das das mer
nit abgelotlen sig, ltem stat aber die schwartz kugel ze nidrest glidl
ur des turns tach, so zögt der im schlos mit der genanten kugel,
das das mer abgeloflen sig, und das ist den maraniern gar not, denn
wenn das mer abgeloffen ist, so sucht ain yeder in sinem fareu die
kannäl , das sind tüffinen, die oeh von holtz sunderlich gezaiclmd
stond, und wo das aso nit wär, so lies menger mit alen segeln loffen
und rurte ertrich oder stain, so bächt das schiff im tüonen wasser.' I

Von Städteansichten der Route: Yenedig- Cypern· bringt Grünem
berg folgende: Fol, 7.8. Venedigs nach der Abbildung Rewichs bei Breiten
bach, nur an heiden Seiten verkÜlzt.5) Fo!. 12. 13. Die oben erwähnten bei-

I) Salette, Däp, Haute Loire '? C. schreibt Leomsdro, 2) Ple~s '? 3) Die
Abbildung in C. (fol. 5 und 6) ist besser. Auf beiden Seiten des Schiffes
befinden sich 53 Ruder, in der Mitte der Mastbaum, oben ein Korb (ohne
durcbgehende Spitze), in ihm ein Galeot und von da herabhängend ein
Banner, darauf die Jungfrau Mari&, der Marcuslöwe und im Zickzack gehendes
Blau und Gelb (die Farben des Patrons); vorn am Galion sieht mau das fünffache
Kreuz VOll J erusalem, ebenso auch auf dem Vordersegel und auf einem klei
uen Segel rechts neben dem Hintersegel ; dann dicht neben diesem auch das
Wappen des Patrons. Auf der Raa des Mittelsegels sitzt ein Affe, um den
llastbaum herum Horn blasende Galeoten. 4) In C. (fol. 8) viel kürzer.
:;) C. giebt dafür fol. 5 eine Ansicht der Marcuskirche.
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.lIm CR.Htclle vor Venedig;'] ...~I.l. ..... 15. I'nre nts, nach Rewit:il.~) Fr,!. 16.
17. ZI\tIL. in der lntte de~ Vordergrundes der Ht. l\[irha~.hdH~rg. die Zuftudlh
~tätte der Einwohner vor deu Türken; dahinter der durehbrochen gebaute
Turm der St, Simennskirche, die Säule mit dem Greiffen etc.3) Fol. 18. 1!'.
Sicheueck (Sebenica), (He Hauptstadt Dalmatiens, welche Uriinemberg mit
vier Gefährten besucht. Vom tlieht man zweiauf Fehlen gebaute Castelle. in der
Mitte der Stadt das zu Grünemberge Zeit erst neu erbaute llünKter aUM

weissem MarUlor und das Haus des venetianÜlchf>n Podesta, links oben das
Wappen der Stadt. ein Arm. einen Dolch haltend. auf rotem Gmnde.s)
Fol. 19. 20. Leaina, von dem König von Ungarn gebaut, jetzt den Vene
tiauem gehörig. mit zwei Klösteru und einer Abtei. Im Vordergrunde rechts
vor der Stadtmauer der Markt. für die Schift'!.!leute.5) Fol. 20. 21. Cu r su la
(curzuolo.), eine wohlbewehrte Stadt mit einem Schlosse auf hohem Feh!el~.
l~ von dem König von Neapel vergebens belagert. jetzt ebenfalb zu Ve
nedig gehörend.') Fol. 21. 22. Rag usa, Hauptstadt Oroatieus, befestigt
durch ~tarke Basteien und durch zwei ausgemauerte Gräben geschützt. mit
einem mächtigen Dom ans buntem Marmor. einem kunstvoll gearbeiteten
BronneIl und dem Schlosse, welches die Venetiaoer daselbst erbauteu.t)
Daran schliesst, sich (fol. ~) eine Abbildung türkischer Trachten. Fol. :44.
25, Corfu, nach Rewich;8) die Pilgerherberge bit gewöhnlich in der Vor
st:Ldt oder im Barfüsserkloster. Der Hafen ist eine Flotteustation für ~)

veuetianische GlUeen. Fot 26. 27. Modon. IHe Hauptstadt von Morea, zu
Venedig gehörig, im Vordergrunde auf einem Felsen .Unser Frowen Kilcn'.
liuka der Hafendamm. rechts hinten daM Zigeuuerlager. etwa dreihundert
Häuser aus Rohl'.9) In Modon, wo die Pilger vom 1.-3. Juli bleiben. liegt
Grüuemberg in dem deutscheu Hause zu Herberge und trifft den Deutsch
urdensritter J 0 h ant von H us 8 eu. Damals kam auch ein neuer Befe hl-
haber aus Venedig an und hielt in der Stadt unter Glockengeläut und dem
Ruf der Menge ,Al vitIa. Santo Marco' seineu Einzug. Fol. 28.~" Ku n d i a,
uech Rewieh.P) Hier besucht Grünemberg mit dem Herzog Hans von Bai e r n

I) In C. (fol. ~) sind die Häuser grösser und ohne rote Dächer. :.!) In
C, (fo1. 8. 9) ganz andere An~icht der Stadt. J) In C. (fol. 9. 10) fehlt der
St. Michaels-Berg, hingegen sieht man den Hintergrund der Stadt, eine Burg
uud das .Ueer. Auf fol. 1L i~t eine Ansicht von Zara vechia , welche in H.
fehlt.. ~) In C. (fol. 11) ist die Abbildung uuvollständig und auf eine Seite
zU!lammengedrängt. 5) In C. (fol, 12) ist die Abbihluug kleiuer: es fehlt
links Ilas Meer. rechts der llarkt. 6) In C. (fol. 13) kleiner, i) In C. (1'01.
13, 14-) weniger sorgniltige Abbildung, auch fehlt. der Hiutergruud ZUDl

Teil. 8) C. giebt (fol. 15. 16) die BW'g rechts und die dahiuterliegvuden
Landlichafteu, auch die Mole im Hafen ist getreuer; hingegen ist das Bild
der innern-Stadt weniger scharf. 9) C. (fot 17. 1~) zeigt die Stadt von einer
anderen Seite, rechts ein Meel'e~a.rm, der die eigentliche Stadt von der Vor
stadt trennt. 10) Die Abbildung in C. (foI. 19. 20) zeigt Abweichungen, in



eine grieehi:,che Kirche. von deren Innerem. wo ehpn eine... llt:'l'OtiiP I'" k hrin
wird (fol, :l.n, er eint' Abbildung' giebr. IHe Frnu de~' Priesters rt'rtrill

die Stelle I?jntl~ Sakri:.-tiuH';. neben ihr machen ihre drei 'rö('ht.l:'r dill' 7.1'idlt'l\
lies Kreuses, Seitwärts stehn viel' alte JHLllller auf ~~täht~ gestützt. \wldll'
so ,,·uuderlic.h singen, tla.!'.... sich ',ler Herzog wie ::dn Begleiter tle~ Ladl!~ll.'

nicht erwehren kann. Eine seltsame achteckige lliible in der ~iiht' dt'r
Stadt ist ebenfalls abgebildet (fu', aO). Fol, 31. ;32, Hh odus.') mit l'illt'r :öir.
beuzebn Selmh dicken, durch doppelte Gräben geschützten Ringmauer, dl'rt'1\
hohe Türme grade damals der Hochmeister abbrechen lil'~I'Ö, weil sie hei He·
lagerungen filr die feindlichen Geschosse gute Zielschejben waren und, 'WI'1I11

sie eingeschossen wurden, mit ihren Trümmern die Gräben ausfüllten. Au!'
der Abbildung sind links und in der Mitte zwei grosse Molen, deren er-tere
dreizehn, letztere zwei Wiudmiihleu trägt. welche von Genuesen erbaut wurrl-u. ~J

Unter den Heiligtümern wird ein Pfennig von denen aufbewahrt, U111

welche Christus verraten wurde: davon lässt sich Grünemberg dnrch eiueu
niederländischen Goldschmidt einen Abguss machen. In dem Hafen von
Rhodus hat früher ein grosses Bild, Ooles geuauut, gestanden, von dem die
ganze Insel auch Collossenoium genannt ward; dasselbe wurde vom Sultan
Sardiuachier zerstürt.") Zwei Seeräuberschiffe. berichtet Grünemberg wcinr.
hin, lagen damals vor Hhodus, welche eine grosse "Nave" soeben b.ka[lt'rt
hatten und Fracht und ~chüf verkaufen wollten. In der Stadt nämlich lnn
jeder Freiheit, zu kaufen und zu verkaufen, was er will. Ehe die Capitain
jedoch ihren Raub los wurden, ward das Schiff ihnen durch einen Sturm ent
führt und zerschellte a'l den Klippen, worauf die Trümmer VQU deu Bewoh-

dem Zeughans und Werft deutlicher i:4. Die llühle, welche G. (tol, ;~I;t!

abbildet, steht hier rechts im Hintergrunde.
I) Vgl. oben S. 2'2. ~) C. giebt (foi 20. :H) die Enceinte geuauer. lIIil

Hervorhebung der einzelneu Bastionen. Im \Tordergrnnde von links nach rechts:
Der Gries turn, St. Kattrin turn, beide die dreizehn Windmühlen ein
schliessend, welche hier also links quer im Vordergrunde sich befinden, wäh
rend sie G. links in der Mitte des Bildes zeigt. In C. nach rechts hin neben
"St. Kattrin St. Andres turn, Sr. Nicolau» turn", dahinter Kloster St. Authuni.
1m Hintergrunde ebenfalls von links nach rechts: "Der Bair turn, Fronczo-cu
turn, Lamparter turn und endlich in der .Nähe des Schlosses der Hochmeister
St, Jobans turn". Hinter dem Griesturm befindet sich ein Platz mit der .Auf·
sehrift: "Bie her in kam der gros türk mit aim sturm und erschlug gar vil
guter lut uf dem blacz, es haist och bie an Juden gassen." Von da. lHLCh

rechts hin in den Hintergrund zieht sich "der gros blacz, so enmiten inu
der stat, da hat man och ale ding fail," Auf demselben Platze sind unter
irdische Korngewölbe. Von dem innem Hafen bis zum Schlosse der Hoch
meister zieht sich parallel dem grossen Platze "der Ritter brüder gassu.'
3) Moawijah verkaufte 672 die Trümmer des Colosses (Gueriu, Voyage dans
nIe de Rhodes, Paris 1866, S. 102 f.).
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116Ml als gute Beute anfgetiHtbt wurden, ~~ill aJtd(~rf''' l-khiff. Wf!lch,·;.i ,la~

Banner des Königs VOll ijluLnien führt, liess der Hodllllf~i"(('I' fl~... t halt--n und
Ihm Plltron gefangen Hetzen. VOll den wuuderbaren Tieren auf der Insel
~icht Urünemberg (ful, 34. :J5) eine Abbil,lußg', welche mit dr-r bei Rewich
übcrciJlIltimmt,

Zwischen Rhodus und Cyperu kommen zwei Seeräuberschiffe in Sicht,
uUII der Patron giebt Hofort durch ein am oberen Mai'lt aufgehisstes kleines
Segel einem in der Nähe hefindlichen anderen Pilgerschiffe. welches unter
der ~'ührnng von Piro Land o stand, ein Zdehen~ zu ihnen gelöe.llt. sich ein
kleiue« Schiff eines veuetianischeu Kaufmanns, welches mit Pfeffer beladen
VOll Beirut kam. Diese drei anzugreifen wagen die Räuher nicht uud ~eg~ln

weit.el'. Am 19. Juli langen die Pilger in L'im i ss o l auf Cypern an, fahrt-u
aber nach kurzem Aufenthalt nach Jaffa. weiter. Grüuemberg flicht je,lo<:h
schon hier die Begebenheiten und Sehenswürdigkeiten auf Cyperu du. welche
er erst auf der Rückretse erlebte, resp, in Augen~cheill nahm. Von den
Städten der Insel bildet er ab:

Fol. 36, 37: Liniso (Limisscl}; vorn und links zeigt sich das l'!eer, auf
einer vortlpl'iogenden Landzunge die Burg des veuetianiseheu Hauptmanns.')
Fol. aM, 39. Sallina; vorn dem :Meere zunächst sieht man ein Kaufhaus.
daneben nach rechts eine .Moschee mit einem zerstörten Turme; im Hint-er
g ·mde lialzwerke mit einem Teich, welcher sich bei anhaltender Hitze mit
einer Salzkruste übersieht.s) Fol, :19. 40. Cos tu s; ein zerstörtes Schloss.":
Fol. 41.~. Eamagus ta; in der Mitte der Stadt steht. St.. Xicolai-Kirrhe
mit zwei schlanken durchhrocheuen Türmen. rechts (He Burg.' I

Ein Sturm treibt auf der Rückreise die Pilger IlLLCh Sa l i na , von "'"
a~ einige von ihnen, nämlich .,8igwnnd Grauffe z e Lub fe n (Lüptem,
Di tz, T ru ch sä8 zu "'~ e t z h u s ~ en. G 0 t sch a Ik v 0 11 S t er n be r g , f' u n l :t

\"0 nn Helmstat, Vufla.igv o n Rischac h, Fridrich Hul u p Ton St ok a w

und Conrad Grünemberg," den Ausflug nach Costus und Famagusta un
temehmen, In ersterem Orte, wo St, Katharina geboren sein soll, zeichnet
jeder Reisende ein halbes Rad an.S) In Famagusta finden sie haudert
deutsche Söldner mit ihrem Hauptmann Conrad Bader, welcher sie gut
bewirtet, wofür sie freilich zwei Daeateu a18 .Kurtesig' zahlen.

Vor J affa muss das .Pilgerschiff sechszehn Tage VOl' Anke!' bleiben, ehe
die Erlaubniss zum Landen erteilt wird. Am 6. Aug. kommt der Befehls
haber von Jerusalem mit seinem Sohne, dem Kalin I;) uud dem ,:1'1'üt8chdmall"
an und besichtigt das Schiff, wobei die Niederländer mit den Türken wegen

1) In C. (foI. 23) nur das vordere Castell , (las "uistum", :\loscheeu und
einige Häuser. 2) In O. (fol, 24) fehlt links das Mee-r und der Hiutergruud
mit dem Salzsee. 3) C. fol. 25. ~) In C. (fot 26. 27) fehlt der Hintergrund.
5) Ueber die Bedeutung dieses halben Rades vgl. oben S. M; über die Wappen
von Lüpfen und Fürstenberg auf Cypern siehe hinten uuseru Oatalog ad
ann. 1561 s, voce Albl'echt. 6) VgL oben S. ~4.
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ge.stoblenen E!.'Sen~ in St.reir gernwn. Unterdessen war auch .1n.s IlUtl"rr
Pil~ft'chi.ff unter Piro Laudo angekommen, Ruf welchem sieh 11. 1\. lief U ra f
Heinrich v on Fiintenberg. tief Urat' Sigmulltl von Lüpf'en, LIlIllI'
precht von Sägge'ldorff (Seekendorf}, Krisstofel llarlOchalk \'111\

o (l t h e i m, Die t·z, T ru eh s a e8 z. U ,\re tz hu ~!'! e11. G 0 t. sch 31 k v0 Jl S t t' r11.

berg, lIo ritz von Sc hf\ w n burg. COIl tz vo n He Ims ts t, Er id r i (' h \"1111

Stokaw, genannt Hnl lup Sixt Tl'ausun von Brechenatwin. RoL\ig
VOll Rischac h , Ritt.e r .Iun n Lopbrnk, Sigmllnd List befinden: ') und
nachdem die Patrone nochmals die Reisenden auf die Gefahren, denen :,ic
ellt.gegengehll, aufmerksam gemacht haben, betreten sie am 8. Al1~1l8t ,1l\,~

heilige Land.
Den Hinweg bis nach Jerusalem erläutern folgende Abbildungen: Fol.

44. 45. Yapha; im Vordergrunde das Meer. am Ufer der türkische Betchl-.
haber mit seinen Begleitern auf einem roten Teppich sitsend , l'edlts
uud links von ihm stehn lIamluken. vor ihm die Pilger; w!'itp!"

zurück die beiden Felslöeher; in welchen die Christen tibernachttm
müssen, darüber das Zeltlager der Heiden und die beiden Türme
mit Maueriiberresteu.2) Fol. 47. Ein heidnischer Tempel mit dreizehn (Te·
wölben; daneben Gräber.a) Fol. 48.49. Rama, mit zwei Tiirmen. 4

) Fol. :JI.
Lid ia; links die Ruinen eines Tempels mit zwei Altaren und dem Stein.
auf welchem St. Georg enthauptet ward; rechts eine Moschee mit hohem
Turm}») Fol. 52.53. Ein Sarazenen-Tempel und Bad.6) Fol. 53.54. Ein arahi
sches Zeltlager.'') Fol. 55. E m.LU s; mit dem Grabe des Oleophas, Fot ;)h. (' a
stellaSam ueus: 11) unterhalbRamatha. Fo1.56.57.Jerusalem, nach Rewkh.'1

Der Weg zu der h. Stadt wird den Pilgern durch die Saraceuen und
Araber sehr erschwert. In den Felseulöchern in Jaft"a mit Koth und Steinen
geworfen, 80 dass sogar ein Ritter ihrer Gesellschaft davon stirbt, durch
Trinkgelder stark in Anspmch genommen, machen sie sich auf den Weg.
nachdem ein jeder einen Pass mit arabischen Buchstaben empfangen hat.")

l)Spälerhin wird noch ein Niederländer Nicola genannt. 2) In C. (1'01.
~f. 29) fehlen vorn die Schüfe und die Pilger vor dem Türken; die drei
Löcher sind genauer, das Zeltlager grösser und nach links hin sich dehnend ~

der Hintergrund fehlt. 3) In C. fol. S0. ') Die Abbildung in C. (fol. 31. iJ:J)
i.,t grös8er~ links Bäder, rechts das Pilgerhospital ; der landschaftliche Hin
tergrund fehlt. li) In C. fol. 33. 6) In C. (fol. 33. 34) besser, mit einem
landschaftlichen Hintergrund. 7) Fehlt in C. 8) Fehlt in C. 9) In O. (fol.
35. 36) übersichtlicher; im Vordergrunde zahlreiche Bezeichnungen heilige!'
Stellen. 10) Nach der uns gütigst durch Herrn Generalconsul Dr. Wetsstein
gegebenen AnalYtle stand auf dem Scheine: Muchibb al-harr Abd el-Hai Hindi
("der seinen Herrn liebende Abd ei-Hai Hindi"); dieser enthielt also nicht. den
Xamen des Passanten, sondern des controlirenden Beamten. Das dem Namen
vorausgehende Attribut ist bei den Arabern gewöhnlich, da diese niemals ihren
blossen Namen unterschreiben, Bondern ihm stets einen auf ihr Verhältniss
zu Gott und dem Glauben bezüglichen Zusatz geben.
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In Ram la stirbt JlLnn Bra.nhork und Drepo l t von HIl.!lllberr{. zwei
andere, ein mächtiger Abt aU!4 Frankreich und xei u Pr i es t er, w~r

den krank bis nach Jc;rusalem mitgefUhrt, wo auch sie der Tod ereilt.
OrUnembergs Eseltreiber , Jachja mit Namen hat seine 1"rau , di« ,.,~ar ain
sÜllen angesicbts"' war, mit auf der Reise; durch reichliche Trinkgehler an
heide weiss O. Ihre Gunst sich zu erhalten,

In .Teru8alem am 14. Aug. angekommen. erhält Grünemberg durch einen
Juden I) bei einem Gürtelchristen, NameuH EHas, eine Herberge nachgewie
sen, wofür er täglich einen }[aiclin zahlt. AlM dls Pilger darauf in Beglei
tung lIef! K.allns, der Patrone und zweier Franciskaner die heiligen Stellen
beKebn, wird ihnen die ErkJärung dazu in lateinischer, franzHsii'lcher, ltalieni
scher und deutscher Sprache zugleich gegeben. Von dem Besuch bei dem
Tempel Salomonis erzählt. H. (fol. 59) Folgendes:

.Dsrnach die selhigen gassen hinab zu der rechten hand ist der
tempel Salomon i B::t der hat ainen grossen gefierten hoff und ligt der
tempel miten dar inn. Der tempel ist von glaten grosen qwadern
stainen von acht egken gar zierlich gebuwen und ist das dach och
von acht egken von blig gemacht, unden am hliginn tach stond fiel'
vergult kuglen, so gar sehen gientzen , ze ohrest des tachs stat uff
dem spiez ain mon , baid spicz über sich kerend, umb den tempel
ze nächst uff dem estrich ligen fier ciain muskea oder cappellin, dar
inn och st'itz etlieb ampelen prinen, och stat ze nächst dem ternpel
ain wäsch hus gar hübsch von gehüw , dar inn wäschen sich die
haiden und heraltend sich) e und sy inn tempel gnugen, Item her
Conrat VOll Helmstat und Ich liesen bitten den grosen kalin, das
er mit uns gieng dem tempel so nachen, as under die vordrorten
hort, das tet er gar mit guttem willen und giengend wier im nach
bis hin zu und gesaehend da uff dem estrich ob den fiintzig haiden
ligend uff iren angesiehten und betotend den mittentag, sy hatend
all an wis schuben und gl'OBS hüllen um ir höbter und so wier nso
den grosen lustigen grawen estrich besechen mit vil andern gebüwen,
so werdent unser die haiden gewar und stundent etlich ml' und
sachent gar zornlieh wider uns. Der kalin gieng mit UI1S ylrlllb
von danneu und Iiess uns sagen, wa wier uns lenger da gesumpt
heten, so wären uns straieh worden von unaerm zu secheu, denn es
wär in vil ziten kain eristeu dem tempel 30 nachent komeu, als

I) Vgl. oben S.~. 2) Vgl. Tobler, Topogr. I, 521 11'. und oben S, HO.
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wier, und ward UDS gesagt, weler gieng in ain haidnisch mush1il,

halst dort ein kilch , der müst glich verlognen oder sy huwend inu
in der mit von ain ander, und wer also ansieht den tempel Salomou',
mit andacht und darvor bettet drü Pater noster und drü Ave ~raria,

der het. ablass t."
Von dem Thal .Io sa p h nt befindet sich in G. (fol. 63. 64) eine Ahbill1ll1lJ.:'o I

Links ist der Gottesacker Acheldemach mit dem VOll St, Helena gl·I,ant,oli
Gewölbe, in welches durch acht. Löcher dir. Leichname der Pilger hillilll!:",
senkt werden ~ daneben und dahinter nach rechts zu das Natatorium sil"",
der Ort. wo sich die Apostel verbargen, und der Ort, an welchem. .Jf"aiil~

zersägt wurde: im Vordergrunde das Grab Absalons, der Stein, auf Welelll'llI

}Iaria geruht, dito. Stellen. in weleheu dll:.' Pater Nester und das Credo U'IO.

macht wurden. dahinter der Ort der Himmelfahrt. Die rechte S"ite .1"1"

Abbildung zeigt die Stellen, wo Christus gefangen wlI.rd. wo die .JÜIIl{i'1'

schliefen, ferner das Grab Mariae, den Ort, wo das Holz des h. Krt'nz,'~

gelegen, dahinter den Oelberg, auf welchem Christus betete und übel' .II"I'H·

snlem weinte, endlich wo ~Iaria ihren Gürtel bei ihrer Himmelfahrt zurück
liess. Den Hintergrund nimmt der Berg-Galilea, die Anhöhe. auf w-lch-r
man einen Anblick auf das tote Meer hat, und der Ort, wo der Ellgd
Gabziel lfaria ihr Ende verkündete, ein.

., Der llons 8yon mit Umgebung ist auf fol. 66, 67 abgebildet,") Folgend
Inschriften bezeichnen die h. Stellen: .,Hie ward Mathyas erwelt ze ainem
XII botten. Hie hat Maria geendet in gegenwertigkait der XII poten, Hit,
hatt Sauet Johannes unser frown mess. Hie erlameten die Juden Rn UlI~"1'

frawu bäre, Sand Stephau erste begrebnnss, Hie äss man daz oster lannu .. ,
greber Salomonis nnd David etc, Hie daz nachtmal Chri-ti, Uf rlisen stn.-k
ward ain pfinstag der heilig gaist gesant, Auf der rechten Seite: Hospitale.
Das hus des Rats. Josefs turn."

Darauf folgt (fol. 6B) die Abbildung des Grabestempels nach der 1:.,.
wich'schen Zeichnung:!) und die der Grabeskapelle Reibst (fol, 7t). recht
der Eingang, links die Kapelle der .Iscobiten.s) - Die Processiou und BI"
sichtigung der h. Stellen geht nach der bekannten Weise vor sich; als ~il'

vorüber ist, beuutzt G. die Zeit, um den Gottesdienst der andern ehrist
liehen Secten im Tempel sich anzusehn, Von diesen giebt er (fol. 7~-80) !·ju,'

ausführliehe Beschreibung nebst Abbildungen ihrer Tracht und ihres Alph«.
betes nach Breitenbach.s:

Der Ausflug nach Rethlehem bringt sngleieh eine Abbilflung l1i"~I'1'

I) Dieselbe fehlt in C. 2) In C. fehlt diese Abbildung. :I) lu C. (fol. 4:11
rechts vorn die Maria }fagdalenen- und die St. .Iobannee-Kapelle, welcbe in
H. fehlen. ") In C. auf fol, 45. :i) In C. ist diese Beschreibung kürzer', di,'
Alphabete fehlen.



SUHlt (fol. 82. 8.'3) I), im Vordergrund (las Grab Rahel» und der Ort, wo die
Engel den Hirten die Geburt Christi verkündeten, im Hintergrunde Thecuu.s)
Ziph 3) und ABya.n f) Santtamar»), ferner Ansichten VOll dem Hause Zi\chariae
und den dahinter liegenden Ruinen einer Kirche 6) (fol. H4). endlieh von dt'lIl

Kloster Sanctae Orneis, welches griechische :Mönche bewohnten (fol. HrJ).
Den Ritterschlag im h, Grabe, welchen übrigens Grünemberg nicht em

pmugt, erteilt der Bruder BilDS aus Preusse n. welcher früher ,lnl'lelh:olt.
Ritter geworden war. Interessant ist die Sehilderung des UCillll'hl'!'l in einem
Bade.1) welche G. (tol.. H6 ff.) gieht:

.Jtem darnach sagt zu mir min gnädiger grauff Si gm und PHI

Lupffen, ob Icb mit im wölt ze Jerusallern inn das ball f:{01J. Ich
sagt ja und giengen also mit ain andren, nomen mit uns ain Jungen
Juden , der baide tütseh und haidnische sprach wol kund, und no
mend kain glaidt und, so wier hin zum bad kornen, stundent da gar
herlieh und gross gemurt gefiert stak und in yetlicher fierung stund
ain U3ZUg ains gewelbs, usnen solieher fonn an ze rechen (folgt die

Abbildung des Bades) 8 )0 Und so wier hin in komeu, so sitzt neben
der tür u1I ainem gestül etlicher sprotzen hoch ain haiden mit ainor
grossen hullen und langen sehuben wis: der Jud furt uns inn di-r

gewelb ainss, was bedekt mit aiuer stromatzeu, daruff lag ain schön
ner teppich, wir sesend daruff und zugend uns ab und gesacheud
eben (las lustig und herlieh wessen und sachend im ohresten ge\\'('lh
ain gross loch sinbel, das tag gab dissem sal, und grad dar un-l..r
stund inn mit ains schönneu estrichs gar ain zierlicher brunnen tro~

von viI geferwtem marmolstain, inn dem stund ain herlieh staini sur,
die zwai maul ob ain andren lustig rören hat, die mit. frälflem clill
gindem strwn lutfend; die wend im sal warend umschriben mit \ iI
haiduischer geschrifften und Ich fragt dpn Juden, wass solieher ir
geschrifft mainung will', sait er, es würeud die lob ~otz. Der vl ud
sass utr unsre claider, der ze hütten, also gi~ng(lnt wier unkend g-a r

1) In C. (fol. 47) fehlt die Umgehung und der Vordergrund. ~) Thl'kol\~

vgl. Robinson ll, ~~ ff. :I) 8iph bei 'I'hekoa; vgl. Hohinsou H, 417 tl.
~) Ob aus Beth Haccerem (Herodium, Fraukeuberg) verstümmelt .~ ~) Hel.
Tamr: worüber vgl. Tobler, Topogr. rr, 420; Robinson, Pal. 1I, 399 ft'. G)]n

C. auf fol. 47. 7) Ob das Hammüm asch-schef'a gpm('illt i-r ? VgJ. Robinson
u, 150 f. M) Dieselbe fehlt in C.
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ainen krumen weg inn das bad, Und do wier also hin in k,)mflll,
besachen wier daran den lust der gewelben und was och in mit (Il'~

grosen mittlen gewelbtz ain loch, das was uberzogen mit ailll'lll

elainen gewelblin, das was durch brochen von sinnwellen daillPIl

löchern, dar in warent gesetzt glessin schiben aller farwen, dn~ tl1l~

und gab vil tags inn das bad, also das man wol dar von gesach. Da
warend oeh tier gewelblin, in zwayen stundent zwen zini ke8~1'1. dar
in mocht ainer lasen us zwayen messin henen wasser warm urul 11'

dem andern kalt und aim andern gewelblin stunden och zwen solidIlI\'
kessel , in dem ainen was warme log, in dem andern kalte, ,lilrhi
stundent zway geschier ,,01 bruner und wisser saiffen und sus! 1ll1'1I

g"{~r)ai vonn bekenn; dise geschier warend alle durch graben mit Imid
nischen geschri1ften und lustig glissend, also ob sy nüw wären, ,lI'\'
estrich der wass besetzt mit aller farwen von murmolstainen hlalcn
(fol, ~7) gar lustig gefecht und gefäldiert VOll sterneu. uff dem estrich
lagend dünne britter, warend von zederbom und zippres holtz. 11ft'

denneu gieng man kül, den wo ainer der briter schoudt und uff dem
estrich gieng, mocht kaiuer von hitz gellden. denn das bad ward
Ulmen uff gehaitzt, das die hit? durch den estrich uff trang. Dem
bad zu gehörig warend dar inn zwen haiden, die pflugend ünser ~ar

schon: des ersten nomend sy in ain geschier aiger clar UIH1 tl'tclI

darunder hanff und schlugend das wol in aim bekin und legten uu
ann rugen und riben uns hert die brust mit dem sehum, daruach
nomen sy saiüen und erstrieben uns gantzen lih damit und Iif'SSt'1I

uns ain clainss ligen, dem nach legten si an wuHin hentsehuch \'0111'1'

knöpf ruch gemacht und riben und ergurten uns die rugen gar WI)!.

darnach wuschen si üns unsre höbter und gantzen lib, Sollicl I ir
bad ptläg" macht an lnn vil sältsamer bossen und gebärden, also das
min her und Ich dik musten ir lachen, iuin gnädiger her sagt. wier
weren wol ~.e huss und nomeud unsre hemder und wuschend , rh-nn
sy uns von schwertz und gefisser fast unrubtend. In dem gond jus

bad mit kurtzem uff stosen die tür drig haiden, hatend ir fünst ge
macht über Uns, stend grim sechencl und zumlieh sprechende .Uu-lur,
undar, marfus roch roch', das ret so viI iun haidniseher sprach .lr
~chncltRt"l) böstoun mentschen, heben üch oder neh sind berait ,!.rut
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~traich.l Wirr hubend uns uff und giengen hald hin us~ und tun
dent den Juden sitzen uff unserm gewand, der waindt und haltend
im die haiden sin har us gerissen und darzu geschlagen, das im mund
und nas blut, und hatend im geuumen zwen martzel, hatend wie)' im
7,C behalten gen , damit weltend wier das badgelt hezalt haben; och
hatend si dem Juden Unsere claider genomen und die ersucht, ob
yeudert gelt dar iun läg, aber wier hatend unser ze gehaltend geben
unsern knechten und den befolchen by den hilgrin ze beliben. Der
Jud sagt och, das im der badmaister das gelt genumen het, und
fragt darnach den haidnischen bader, ob er condent wär der martzel,
so er im genomen het, darzu Cl' sagt Ja in siner sprach. Also
giengen wier ylentz gen dem huss, dar inu ünser brüder lagend,
die haidnischen huben luffent üns nach und wurffand mit staiuen."

Dei' Ritt nach demJordan und nachJ ericho ist von Grüuemberg (tol. ~J
sehr kurz geschildert, a-uch sind keine Abbildungen beigefügt. so dass man
annehmen kann, er sei überhaupt nicht mit dort gewesen. Von einem Juden.
welcher Deutsch verstand, hören die Pilger, dass grade damals im Tempel
Sa.lomonis ein lIo.nn aufgetreten sei, welcher, seines Verstandes nicht mäch
tig, nur immer: ,'Valla., Wallu, Walla 10. Killa 10. llnchamet de Rossorola
ausrufe .und deshalb als ein Heiliger verehrt würde. Weiterhin ergeht sich
unser Reisender (fol. 90-94) über Sitten und Religion der Türken, bringt
auch zwei Abbildungen ihrer Tracht;') ist aber so wenig originell darin,
dass dieser Abschnitt hier übergangen werden kann. VieSchilderung des Rück
weges von Jemso.lem nach Juffu und von da nach Venedig (fol. 94 und ~iJ)

ist, mit Ausnahme der vorweg erzählten Erlebnisse auf Cypem , sehr kurz
gehalten. Am 27. August verlassen die Pilger die h. Stadt, am 30. August
das h, Land und langen nach 13 Wochen 30m St. Otmars Tag (16. Nov.)
wieder in Venedig an.

AmSchluss der Handschrift befindet sieb (fol. 00) ein grösseres \Vappen,l:)
vielleicht das von Grünemberg selbst, darüber sechs kleinere mit. den fünf
Uebersehriften: -Iemssallem, :Sappoltz, Zippcru, Ccldita, Costus; ferner noch
(fol. 00. 97) ein türkisches 6108I'\a1'.;I)

') Dieselben fehlen in C" wo hingegen (1'01. 50) ein ziemlicl1 gutes Bild
einer muslim lachen Galee sich findet, :!) Iu C. auf fol. i)(J, :1) Dasselbe
fehlt in C.

Röhrlcht-Melsner, 11



x.
Dietrich von Schachten.

1491. •

Nachdem bereits der Landgraf Ludwig der Friedsame von

Hessen im Jahre 1429 eine Pilgerfahrt nach dem heiligen Land"
unternommen hatte (Rommel, Gesch, von Hessen 1I, 202, 282). folgte
auch Landgraf Wilh.elm der Aeltere 1491 diesem Beispiele und
reiste am 10. April übel' Frankfurt, Heidelberg, Stuttgart nach lnns
bruck, von da über Hoben. Treviso nach Venedig. Am 13. Juni
segelte er von da: ab und erreichte am 25. Juli JaHR; am 22. August
empfing er den Ritterschlag des heiligen Grabes und trat a18h31d
wieder seine Rückkehr an. Von Rhodus mietete er ein neues Srhift'
und segelte (20. October) nach Otranto; von hier begab er sich nach
Neapel, wo er durch den Kön~g Ferdinand ehrenvoll aufgenommen
und mit dem Orden der heil. Stola decorirt wurde1). In Rom wurde

I) Wir geben unten den Text der Verleihungsurkunde nach dem im
Marburger Archiv erhaltenen Originale, deren 3litteilung wir der GUte .le.,
Herrn Geh. Archin8ts Prof. D;. JuJins Friedländer hierselbst verdanken
und verweisen im Uebrigen auf die zu der betreffenden Stelle der Rei-e
beschreibung gemachte Note. Herr Prof. F. teilt uns zugleich mit, l1a~~

vielleicht der N!'Ime nStolkändlein" (ein schwarz; ~o.lar mit weisseI' Stola,
welche über die rechte Achsel herabfällt mit einem roten Krens und einem
weissen Kännchen, RUR dem drei Blumen hervorwachsen) mit Stola caudilla
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pr vom Papste ebenfalls glänzend empfangen und durch das Ge
schenk eines prachtvollen Schwertes geehrt1). Von hier pilgerte er
in Folge eines Gelübdes (31. October), das er auf einer stürmischen
Fahrt abgelegt hatte, nach Loretto , wo er am 9..Januar 14U2 ein
traf. Am 23. Januar wurde er in Venedig vom Dogen und Senat
feierlich empfangen und ging nach Innsbruck, wo er am Hofe Maxi
milians die Herzöge Hans von Sachsen, Emil von Braunschweig. den
Landgrafen Wilhelm den jüngeren. sowie die Grafen von Auhalt und
Salm antraf und höchst vergnügte Tage verlebte; gegen Mitte oder
Ende Februar wird Cl' in Cassel' angekommen sein, wo er bald
darauf, wie mau zu erzählen wusste, in Folge eines in Venedig em
pfangenen Liebestranks wahnsinnig ward (Schminke. Mon. Hassiae
[I, 574) und am ti. Februar 1515 starb.

Die Handschrift, welche unsere zum Theil schon veröffentlichte
Reigebeschreibung 2J enthält. befindet sich in der k. Bibliothek zu
Cassel (Ms. Hass. 32 fo1.) und ist. eine Abschrift, die Johann von
Hundeshausen zu Hasselbach nach "dem 1613 von Frau Olcke, Jobstau
von Eschweges sel. Wittwe, geb. von Steinberg geliehenen Original
angefertigt; zwei Briefe der Verleiherin an Joh. v, H. sind derselben
beigefügt. Diese Handschrift enthält 47 Blätter fel., vor und hinter
derselben iRt eine Anzahl unbeschriebener Blätter: auf' dem ersteren
steht von jüngerer Hand bemerkt: "Landgrafen Wilhelmi sen. In
Hessen Reise ins Gelobte Land nach dem Heiligen Grabe 1483'"
wozu eine moderne Hand "ist de 14Hl" mit Recht corrigirend hin
zufügte. Mit dieser Handschrift wurde eine sorgfältige Abschrift

(oder mit Stolkännchen "?) zusammenhängt; vgl, .l\IitteilungclI des k. k. Cen
tralcomites zur Erforschung und Erhaltung der Baudenkmäler, \\'ien IH70,
XV, s. CXV.

') Die Beschreibung desselben siehe in der Note zur betreffenden Stelle
(le~ 'l'extes. 2) Justi publicirta in: Hcssischo Denkwürdigkeiten VOll Led
derhose In 881-393; IV, B3o-3tW die Ausfabl't, ein Prozramm (Achtaehut«
Fortsetzung der Nachrichten des evang.-Iutherischen Waisenhauses, }larbul'g
18(6) die Heimkehr; vgl. auch die .!.ul:lzüge, welche im Johanniterblatt der
Ordensballey Brandenburg 1862, Nr, 9, S. 37 f. gegeben sind, sowie Rommel
UIA, S. 100-103. 55, Note [)7 - S. 58. Toblel', Bibliographie S,57 gab ein
falsches Datum (1483).
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(Bibl, Cass. ms, Hass. 40 65, - eine dritte 4°- 65b ist'ganz jUllgl?1I

Datums) verglichen, welche "Johann Christoph Kalckhoff ~ genarint
Daum, juris utriusque consultus und fürstl. liheinfelssisch. ('antzl,·y
Rath" zu Rotenburg an der Fulda 1726 anfertigte.
. Unsere Reisebeschreibung , deren vollständige Vel'öffentlidlUllQ
schon Bommel (Ill B, S. 483) dringend wünschte, enthält eine Mrllgl'

neuer Augaben , welche in anderen Pilgerschriften nicht. el1t.halt~1l

sind, z. B. über die Trachten und Volkssitten in Venedig, üher litt'
Verwaltung des Hospitals in Rhodus, über das Erdbeben in ('ypern
(1491), über die heiligen Stätten in Jerusalem, worin sein Berlcht na
türlich denen Kapfmanns sehr ähnlich ist, endlich über die HI'i:",
durch Italien und den Aufenthalt in Neapel, Rom und Venedig.

Urkunde.

Perd inandus Dei gratia Rex Sieilie Hierusalem etc, Ill. Prin
cipi Gulielmo seniori Laticlavio Hassie: comiti Tzienhain et Niddu dt.
tanquam filio nostro carissimo salutem et cordialis benivoleutie
affectum.

Quia in reditu vestro a saneta domo hierosolimitana et a pia
peregrinatione sancti sepulcri venistis ad Nos Neapollm ae familia
riter visitastis. Recognoscentes nos in vobis plurimas virtutes diguas
persona vestra ac domo et gente unde originem ducitis: Aecepimu~

vos in verum et cordialem Amicum nostrum et tanquam filium nos
trumque domesticum et fidissimum consiliarum. Insuper ad majorem
animi nostri declarationem ornamentumque virtutis vestre, obtulimus
vobis insignia et ordinem stole deferende diebus et festis in ipso
ordine statutis. Que quidem omnia ut majus testimonium sortiautur,
presenti eum privilegio declaramus notum faeimus et testamur Ho
gantes et strictius requirentes Sermones quoscunque Reges, Principes,
Duces ac Dominos alios ac similiter potentatus cornmunitates quorum
cunque statuum et alios universos et singulos ad quos aliquando 8pel~

taverit et spectare potent, ut vos vestraque negotia, jura, causas ac
res quascunque ultra respeotum- dominatus, dignitatis et persone
vestre, ob respectu:m etiam Amicitie nostre , velint honorificantes ac
magnifice prosequi, amplecti, tueri, defendere ac fovere. Et quantum
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in i}1Sis' fuerit persone negotiis, .Iuribus causis et rehus ejns amicissimi
tanquam si filius .noeter esset, assiatere ae prodesse: pro quo eisdem
et euilibet eorum obligabimus ad gratias immortales. Preterea ut
benevolentia nostra erga VOB major appareat, est vestri bonorandi
studium evidentius innotesoat, conferimus vobis eidem fit Guilielmo
ssniori predieto et vestro Itern filio seu filiis post vite vestre decursum,
Qnod possitis etilli liberi possint et valeant conferre eandem digni
tatem et ordinem stole vobis a Nobis traditum In honorem Beate
virginis Marie ejusque gloriosissimi nominis In nomine et pro part«
nostra quibusvis hominibus et personis dignis et vobis benevisis
quod quidem Iudicio et prndentie vestre committimus. Rogamus
autem propterea vos et alios vestros familiares et Amicos qui a nobis
tlictum ordinem habetis et habent, quique a vobis vestrisque filiis
nomine nostro habebunt. velitis et ipsi velint servare pie et reverenter
omnia que in dlcto ordine constitnta et ordinata sunt, de qua ob
servatione vestram et illorum conseientiam requirimus et hoc hortamur
offercntes ubique nos ac facultates quascunque nostras in honorem,
commodum et dignitatem vestram vestrorwnque filiorum ac domus
teeins vestre ita tanquam erga filium ac filios n08tr08 propries. In
quorum omnium testimonium et fidem presens privilegium fieri
fecimus iaagne nostro sigillo impendenti munitum. Dat. in castello
Novo civitatisNostreNeapolis DieX.Mensis DecemblisMCCCCLXXXXI.
Regnorum nostrornm anno XXX quarto.

(Dideriei von Schachten Beschreibung der Reise ins heilige landt,
welche Herr landgraff Wilhelm, der ältere, anno 1483 (1491) Sontags

nach Ostern vorgenommen.) 1)

Ihun dem Nameun des Almechtigenn Gottes undt der reinenn
Jungfrawenn Mal·ienn, die eine Vorbiettenn ist aller Sünder, so hebe
Ich an zu schreibenn vonn der löblichenn Reise, so mein gnediger
herr, der durchleuchtige hochgebome Fürst, herr Wilhe lm, Ia ud t-

I) Diese Uehersehrift befindet s:~h nur in der Abschrift VOll 1726; vgl.
oben 8.164.



~ 166 -

gruft' zu Hl1SSeUH der EHter. rOT hntt ~;Ilm hoffnunge zu \'011111
bringenn mit seiner Gundenn dienerenn , als hernach g-eschritllwlln
stehett, und nicht das Ich solches ihnn hoffartt oller mir zu rllllllll,

schriebe, sondern. mir zu einer gedechtnis undt kurtzweil, will Irh
scgenn vonn einer stadt 7,U der andernn,

So ist Erstlicbenn mein Gnediger herr landgraf Wi 1helm ZLI

Hessen der Elt ter ihnn Anno 1491 auff Sontag nach Osterun
(10. April) ausgeriettenn mit sampt S. Gnaden hoffgesieudte, uernh
liehenn dem hoffmeister herr 'VoIff von Net ra, Klicheumeist/!\'lIlI
Elgernn vonn Dalwig undt Rahenn voun Herda , der auch ~.

Gnaden Uath und Diener ist" Cuntzlernn, Schultheissenn und ant]pl'l\1I

allenn seinenn dienernn , so mitt Narneun zu schreiben gar zu viel
wehrenn, wilche alle mitt S. G. förder weges geriettenn undt da~

gleidt gegeben habeun. Darnach als -B, G. was ihnn MeinulI.l{f'
zu scheiden, gesegnett dieselbe einenu Jedenn ihnn sonderheitt mit
frölichem muede, das mich doch wunder nahm, dieweil Ich Ihrer
viel under I. G. Räthenn sahe weinenn ~ auch was der Rath vonn
Cassel mitt der gantzenn Gemeine, Mann undt frawen . heraus- vor
(Jas thor gangen undt schanckttenn S. G. undt deroselbeun dienetun
Sanet Johannis segenn undt sungenn das liedt "lhnn Gottes Namenn
fahren wir'd ) , das mancher, wie dann ann Ihm selbsteun bielli-h
wahr, gar betruebtt und leidig was.

Mein gnediger herr reitt dennselbenn tag mitt hernach g'e
scbriebenenn Personenn, Diederichenn vou n Schaoh teun , Her
mann vonn Werttenschlehenn, Uer s teun vonu Banstein
undt andernn S. G. dienernn bies gegenn Bor ckenn"), das ist
deroselbenn Vettemn undt wahr die Küche daselbsten gar wol Iw
staltt vonu dem Amptmanne Ph i li psen von Wieldungenn, der dann
des andernn tages S. G. bies nach Marpurg 9) begleittet. Alss
nun M, G. H. nahe bey Marpurgk kame, endtpfienng I. G. Vettel'.
landgraff Wilh al m zu Hessenu der Mittler, dieselbige gar ehrlichenn
undt hieltt Ihnenn drei oder vier tage uff. Ich verstundt auch woll,
das der genandte S. G. Vetter keinenn gefallen daran hätte, da~

I) Vgl. oben S. 17. 1I) Borken. ;;) Marburg.
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M. H. H. eine solehe schwäre und gefärliche Reise nach dem heiligenn
landte zu volnnbrinngenn autr sich genohmmeon hatte, hettens auch
gerne wiederrathenn, als wilcher solches, wie Ich vermerektte, gantz
leidf was, als Er aber sahe und hörette, das M. G. H. sich gantz
miU willenn darienn hatte gegeben und Ihme nicht davohnn zu
rathenn was, muste Er auch darmitt zufriedenn sein.

Nun ann dem vierdten tage wardt M. G. H. sieuns. förder zu
l'eisenu. '\\Tie nun solches I. G. Vetter sahe, das diesses nichtt anders
g-esein mochtte, gab S. F. G. meinem G. H. auf zwei meil mitt
allem seinem hoJfgesiendte das gleidte, da batt M. G. F. und H.
I. F. G. Vetterno umbzukerenn , wilches dann S. G. gethann, ge
segnettenn die beide herren ein ander mitt traurigem hertzenn, dann
sie sich, wie Icb nichtt anders merckenn kundte , gantz lieb haben,

. undt liess I. F. G. das mehrer theil ihres hoffgesiendts mitt M. G.
F. undt H. bies gegenn Butzbacb-) , so auch deroselbenn Vettern
ist, reittenn, lag M. G. H. eine nacht undt wahr die Küche daselbst
wolbestallt (fol. 2).

Des andern tages reitt S. G. bis nach Prunkfur tt-}, wardt
K G. auch gleidett vonn deroselbenn Vetternu Dienernn und blieb
die nachtt daselbstenn. Darnach reitt S. G. des andernn tages bies
nach Benssheim") undt wardt dieselbige gleichfals begleittet, dar
nach vonn dannenn ab nach He i del ber g k4) undt wurdenn 1. G.
vonn zweienn Rietternn, dero einerHanss von Sickingenn hiess und
Meines Gnedigen herren des pfaltzgraffenn Rath undt dieuer wahr.
begleittet und weil der pfaltzgraffe nichtt einheimisch wahr, bliebenu
1. G. allein zwo nachtt daselbstenn ~ da hochgedachtter pfaltzgraffe
daselbstenn webre gewessenn, wurde M. G. H. lenger sein auff
gebalttenn werdenn. doch ·wurllenn deroselbeun vonn dem Stadt
haltternn Wein und Wielttprätt ihn die herberge geschickt. Dar
nach zog M. G. H. vonn Heidelbergk nach Mau lbr unu u, wilches
vonn gebawe ein wunderschönn Kloster undt alles, was ZUl' währe
gehörett, als auff einem wolbestalttenn schlosse , zu fiendtenu ist.
gehörett dem pfaltzgratfenn undt wurdenu l. G. daselbsthieuu be-

I} Butzbach. 2) Frankfurt, j) ßeusheim. t) Heidelberg. ") Maulbl'onu.
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gleittet , auch köstliehenn ondtpfangen. VOll ~raulhl'Ull n-itt ~. li

hies nach Stuck ga r tt 1). ist GraffEberharts vorm 'Y i ert t enht'l'gk ~

des EUtern undt wahr derselbige oder sein Gemahel nichtt einlwillli:'rb.
sondern zu Nürmbergk t) undt wardt M. G. F. undt H. vorn hilll:':'

hoffmeistem ehrlichenn endtpfangenn, lag- daselbsteun drei n-chn undt
geschach I. G. gar güttlichenn, Darnach zog I. G. '"011I1 Stl1d~a\'tt

gehen r rac h"), ist ein wunderschön vestes schloss undt Sbltlt und:
g-ehöri'tt auch dem obgenandtenn GraJfeuu E berh ar tt eiln rOBB ''" i (' rt-
t emberg k. Voun I'rach zog S. G. nach [Im undt wardt dilf'elb~tt'llll

hienn vorm vorgedachttenn hausshoffmeisternn begleittet. Zu ("1111

lag 1. G. ZW(l nachtt undt wurdenn dero selbenn vonn dt>U! Hath~·

ein halb fuder weins uudt fuder haffers verehrett, Vorm [Im /I,Th
..:\ ugspu tgk']. lag S. G. auch zwo nacht, wardt gleiehfals vom HaUH'
viel "~ein nndt fische geschencktt. Vonn.Augspurgk nach Le dernu";
ist ein dorff liegttvor dem gebierge undt bleib M. G. H. daselbsteun
uber nachtt, Vonu Ledern nach Am erg k li), liegtt ann dem g\'

hierge, darnach gegen Mitt enwal t t i), vonn Mittenwaltt g('g'I'IlJI

Ynsspurgk") und auffder strasseun, ehir wir nach Ynsspurgk kamen,
sahen wir eine kirrenenn zu halbeun wege auff einem Berge, darinnen
ist folgendes wunder geschehenn, ihuuuiasseun M" G. H. warhufltic
berichtet worden und auch 1. (1. selbstenu gesehenu habenn, E:,
ist bey derselbigeun kircheun hartt ein Schloss gelegenn , da eiu
Amptmann vor zeittenn aufi'gewessenn ist, so sehr hofferttig wahr:
diesser hatt auff das Osterliehe fest denn pfarhernn ihun gedachtter
Kierchenn gebeissenn und befohlen I das Er Ihme söltte ihnn Endt
pfahunge des Saeraments eine grossere Ostienn, als einem anderenu
gemeinenn Manne gebenn. wilches der pfarherr, furcht halber thueu
muste. A18 Er nun das heilige Sacrament endtpfangenn woltte IIl1d

Ihme der pfarherr reichette , da dauchtte es denselbigenn Alllpt
mann, wie Er solehs ihnn denn mundt nam, so schweer sein, das
Er mit seinenn hendtenn auff denn steinern alttar greift, als 'WB\l

es ein dreck wehre; undt auff denn stein, da Er mitt denenn fuesseun

I) Stuttgal't. ~) Xümberg, J) Vrach. -l) Augsburg. iJ) Leeder. 6) Am
mergau, 7) )1ittellwald. 11) Inusbruck,
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~tulHlt, ist Er durch denn steiu niedergesuuck-nu iJie~ ,L1111 (iit~ KIJie.
also das Ihme der Prister das Sacrament wieder aus dem ~fulldte

nahm, und mustenn Sie Ihnenn von dannenn tragenn biess ihn das
schloss. I) Nun wardt ein gross zulauffenn zu rlernselbizen wunder
zu besehenn, das dann seine frawenn sehr verdross, schernett sich
der gescbicbtt undt hiess einenn Staudtenn darumn setzenn, das loch,
das er gedrettenn hatte, zu verdeckenn; alss IHlO diesses zeschehenn
was, die andere nachtt wahr eine Rose auff dem Standtenn ge
waehssenn. (fol. a.) Da solches die fraw erfuhr, erschracke sie Hoch
viel sehrer, hiess ernenn knechtt solche auch abbrechenn vonn denI

Stamme; wie solches gesehach, warM die fraw sobalrlt »hnesienuig
undt starb. Als solches Ihr herr, der Amptmann, sahe, g-ah Er alle
sein guet zu Gottes Ehrenn undt namb ann sich ein göttliches lebenn.
Das heilig wirdig Sacrament ist noch ihnn einer Monnstrantz , das
mann solches siehett, und thutt noch grosse zeichenn,

Nun zu Innspurgk lag S. G. achtt tage, wardt vonu hertzogk
Sigismundo endtpfangenn undt zu gast gebettenn, auch thatt Er
sonstenn S. G. kurtzweil mitt jagenn, gieng auch }I. G. F. und H.
mitt hertzog Sigismundi gemahliennen ihnn denn lustgartteun biender
da.~ schloss, die dann eine wunderschöne Fürsbienne ist, auch ohn
gcferlichenn bey zwantzig schöner jungfrawenn hatt: hertzogk Sigis
mundus schencktt auch ~I, G. F. undt H. eine hubsehe seiden
schaubenn, ihnngleichenn tisc~e und wielttprett ihnn die herberge;
hernach namh M. G. F. und H. urlaub vonn hochgedachttenn hertzogenu
uudt .desselbenn Gemahlienneu, wutdenn nach genohmenneu urlauh
vonn des bertzogenn boff~/''Jiendte nach Ma t ran n2) begleittet: vonn
Matrann kamenn wir gegenn Sbert s ieng eu n") nach Po t ze nn "),
naeh Trient, daselbstenn M. G. H. das ohnuschuldige Kiendtlein,
wilches vonn denenn schcndtlichenn Judenn gemartert ist worden,
besehenn. Von Trient kam I. G. ihnn die Borg Fu lo ana"), da
selbstenn sie 80 lange lagenn, biess das Diedtrieh VOHll Schachttenn.
einenn gleidtsbrieffe zu erlangenn, erstenn nach Venedig geschickett

I) Vgl. übel' da~ Hostienwunder B. VOll Hirl'chfeld. S. sa ~) Mntrey.
,I) Sterzing. 01) Botzen. i1) Borge Faloauo.



170 -

und daunen wiedi-r zurückkam. da dann I. G. folg-enden tag(':~ Hit.1i

Diedterichs vonn Senachtens zurüekkunfft nach Seelcer su, dillllH'1l

ab nach Torn i S2) und Venedig reisettenn undt kamenn. Darnaeh
kam S. G. nach Venedig. Zu Tornis liess S. G. Ihre pferde stehnm
undt wollte sie nichtt verkauffenn. Wie S. G. ihnn die GaJe~)llll

gieng, schickte Er solche wieder zurück anheimb mitt hernach hP.
sehrlebenenn I. G. dienernn, Car l o vonn Krnmbssdorff, Hastiallli

dem harnischmeisternn, Eher hartt eu n dem fürstlichenu ~JhTs('1Jaltk.

auch bestalte I. G. etliche pferdte zu T0111is undt reitt bies nach
Mestris 3.) , sass folgendts ihnn ein schiefflein undt fhur vonn Mtlstri~

uff dem Meer hienn bies nach Venedig, ist eine deutsche .Meil wflg'e:-:.
mit alle seinenn dienernn und: hefal dem wiertte zu 'I'ornis SPÜlt

.laselbsteu gelassene pferdte, l.iess das seine dienere di(lselbigen
heimbzufuerenn wiederkemen. Alss nun M. G. F. undt H. nach
Vene dig kam, wardt S. F. G. zu einer gutten herberge gewiesenn,
wahr auffm pfingstabendt (22. Mai); hart darbey ihnn einern anderenn
hausse lag der Edel wolgeborne herr Ph il i ps , Graff'e zu Hunaw.

Alss nun derselbige Graffe hörette und erfhur, das M. G. F
undt H. kommenn wass undt sich aussgezogenn hatte, kam 1~1' zu
S. F. G. herberge, endtpfieng dieselbige , wahr Ihme gar lieb, weil
uff deroselbenn Ankunfl'~ Er lange gewarttet hatte undt viel andere
Bielgerienne, so auss frembttenn landtenn sich daselbstenn versambleu
hattenn, I. G. gewartet, dahero auch uber dero Ankuntft hoch er
frawett woltten alle sich zu keinem Patrona biess uff 1. F. G. an
knnfft verdiengenn und wustenn woll, das I. F. G. auff dem wege wahr.

Nun will Ich das Schreibeau eine weile Iassenn ruhenu und
schreibenn vonn der grossenn undt schönenu Stadt Venedig, da dann
woll viel vonn zu schreihenn wehre, das Ich mich doch.nichtt under
wiendtenn will, dann allein auff das allerkurtzeste , was Ich da
selbstenn gesehenn habe (fol, 4).4)

Venedig liegtt ihnn dem Meer uudt ist weder berg oder laudt,
da solches auffgebawett ist, sondernn allein auff höltsem pfeilemn,
wilches doch ohnnglaublichenn ist, wer solches nichtt gesehen hatt,

I) FeIne. ;:) Treviso. ;i) .3Iestre. 4) Vgl. oben S, 15 f.
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zu hörenn. Man kan auch ihnn der ~ti:llit uichtr vunu l'illl'lIl hilll:-lSI"

zu dem andernn zu fuesse an vielenn Oertternn gehrnn, sondern
fl\rett mann ihnn allenn gassenn vonn einem hausse zum audernn
~un will Ich schreibenn VOllll dem Mann und frawenn. wie die ge
kleidt gehenn 1), so magk Ich woll undt alle, die solches gesehenn
habenn, sprechenn, das mann ihnn keiner stadt fienrlett, da die bürgere
gekleidett gehenn mitt Ihrenn köstlichenn düchern undt alles lange
kleider mitt Ihrem köstlichenn futter. Ich hinn auch henchtett, das
dieselbigenn gutten Röcke als viel kosteun, als ein sarumettenn Rock.
Nun lasse Ich dasselbige stehenn undt will sagenn von denenn
Frawenn, wie dieselbigenn gekleidett gehenIl ihnu köstlicheuu Sannnett
undt seidenenn Höckenn mit Ihreun köstlichenn ~illdenn hrust undt
Ermelnn gestickett und belegett mit Perlenn undt ~JHII'rnn Edel
gestein, als dann da siett ist; je köstlicher eine, alss die andere.
Auch auff dem kopff kein ') gesehmückett, dann das haar, je schöner
sie das überkommen mögenu, je lieber sie das habenn undt fiendett
mann selttenn eine, die Ihr haar natürlichenn schönen undt lUl~;;

habe, sie tragen als gemachtte und dodten haare. das machenu sie
schönn gelb undt krauss und biendten es anti' denn kopff zu haulf
wie mann ihnn deutschenn landtenn einem pterdte denn Schwantz
suffbiendet, und das kransse haar lassenu uber die ohrenu ahhungeun,
wie die Männer anzusehenu. Vorne siendt die haar schöne. hiendeu
zu ist Ihr haar am Nackenn kolschwartz: auch über denn kopffe
tragenn sie uber das haar ihre hübsche vonn allerley farbenn seidene
dücher, schwartz, gelb, weiss, die steekenn sie under die guerttel
undt ziehenn sie dann über die köpffe ; scheinett, waun mann sie
ansiehett, wie alhier ihn Deutschlandt die Xonnen, Auch mag Ich
sagenn, das Ich zwar an weibern keine sehendliebere kleidunge g'l"
sehen habe ausgeschniettenn , das man hiendenn hies auff halhenu
Rückenn hienab, desgleichen fome hies under die brust, darüber sie
auff das allersubtileste, als sie ihmmer fiendtenn köuneun. duchiein
tragen, sehen kann, darumh als ehrlichenn die Münner ihnn Kleidunge

I) Eine Beschreibung der venetiauischen Trachten giebt sonst keine
Pilgerschritt. 2) fein ('~).
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du gehcun ,";0 schcudtlichenu ,.. iendt dil' weiher wiederumh. tr:.Ig"'1I

darzu höltzerne sehne, neunett mann ihun etlichenn landtenn ZOl'kel.
die siendt hoch, etliche einer spannenn hoch, etliche zweier spann.
(las sie nielitt darauff gehenn könnenn, siendt mitt Sammett (1,11,)'
scharlachenn duch , wie es Ihnenu gefelJig, uberzogenn: hatt jeden'
Ihre magtt, darann sie sich halttenn, bey Ihr gehenn, wehre sonsteuu
nichtt möglichenn, (las sie darauff gehenn köndtenn, undt wilches die
höchstenn habenn mag. die dünckett sich am bestenn, Auch sien'lt
sie ano Ihrenn hentltenn woll gezierett mitt köstlichenn Iliengenn
undt gestein, als köstlicheun sie es ihmmer habenn könnenn: lass«
jetzundt ihnn der feddernn, was sie sonstenn vor viel guttenn kurtz
weil könuen , ist nichtt alles zu schreibenn, Auch ist 1111'0 urtt,

das sie sich allewege anustreichenn undt ihre angesiehtte mahlenu,
wilcbes doch wieder die weisliehe natur ist, doch siendt sie vie)
lieblichere. davon ich nichtt ferner 'sagenn oder schreibeun will
(fol. 5),

Nun will ich des schatzes undt kleinott, so die herschafft von
Venedig Meinem Gnsdigenn herrenn undt allenn Bielgernn ilmu
souderheitt , so dasmal da wahreun gegeunwerttiglichenn, gezeigt!
habenn und so woll andere, als Ich dergleiehenn hübschere Sachenn
nielitt gesehenn habe, ihnn deme sahenn wir zwelff brust, siendt
gantz guldene, jegliche eine Spanne lang uodt breidt, der Igliches
Edelgestein. die mann Carbenn nentt, als eine halbe bohnen nuss,
ihnn sich hatt, siendt so köstlich, das wann die, als viel Ihr siendt,
umb kein gutt schetzenu kann, Desgleichen sahe Ich ein hertzoges
hawenn , so dann ein hertzog von Venedig aufftl'egtt, ist als manu
ihnn uussernu Iandtenn derenn Judenn malett, hiendenn mitt einem
Gubel, die doch so köstlioh was mitt Edelgeste'n, als nichtt zu
sagenu ist, Dessgleichenn ein gantz eingefast Einhornn 1), ist köstlich
nndt lieblichenn zu sehenn , bangett ihnn güldenenn Kettenn; auch
des andernn guldenn undt sielbemen Stuckwercks alles, als vonnKurtz
stuck eines Mannes hoch, auch Baucbfass, Kelch, Creutz, ander viel

I) .Ein aus dem Horn des 'Pieres oder in dessen Form gema.chtel' golde
ne)' Hechel',
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,lienges, das lieichthumbss halber nicht zu schutzenn i:",t. auch i'illl'

tattel uuff dem holrenn Altar, so munn ilifl aufthui.'tt, ist a Ili':-; Ieinn
ihnn S, Marxcnn Kiercheun befiendtliche Sielber .\ rheitt.

Nun will Ich vonn derselhigeu Kiercheun zu ~. Mal'xf'll, sn \'i,11
Ich davohn behalttenn, ein wellig schreihenu, Sie i~t warlichenu
llÜ;olswendig sehr köstlichenn mitt arbeitt ausgehawenn mit allerlev
bieldung auff Marmulstein, so sein' schöne anzuseheuu, auch üher ,11'1'
grossenn thuer, als mann hinein g'f!hett, stehenn vier schöner Mensrh-ner
ross überguett, sagtt maun, es seye zu einem zeicheun : Als:-: auff
eine zeitt Keiser Barbarossa die V(lnetligel' starck hedreiggette UIlIIt

meinette aus S. Marxenll Kierchenn ein Hossstal zu maehenn, wilrhr«
doch wegenn wiederstandts undt Guttes verliehener hüelffe nichtt
geschah, so wolttenn die Venetianer, weil Keiser Barbarossa solches
g-escbworenn, seinem gethanenn Eidte undt willenn einenn genuegenn
thuenn undt satztenn jetzgedachtte pferdte zu ewiger gedechttnis
auf die Kierchenn, doch ihnn demselhenn machrenn sie guette
einigunge undt friedenn mitt einander '). NUll ist die Kirche ihuu
Venedig zu S. Marxenn nach alttenn siettenn undt der altte.m Ehre
nach heist mann es deroselbenn Adl~itt ihnn welscher Sprache
Musaica, so hübsch gewelbett undt gebieldett, oben ihnn dem gewelhe,
die alle vonn Adams zeitt bies auff die zeitt nach Christi geburt,
ihnn Igliches bieltt gemachtt undt eingesetztt vonu kleinenn vier
Eekttenn Steinlein der grosse als ein gliedt vonn einem fienger und
kleiner, Igliches ihnn seiner farb, als mann dann die bieldern uudt
Historia machtt, deroselbigcnn zeitt, so köstlichenn, das es keiner,
wie arttllch und schöun solches ist, schreibenn kann. Nuun \'01111

derselbigenn Kierchenn ist der platz, wilchenn manu S, Marxplatz
nennt, huebseh lang undt weitt gepflastertt mit buchstabenn, der
gleichenn mann nichtt viel fiendt. Nun ist an derselbigenn platz
undt Kierohenn des hertsogenn PaUast ~ so fast hübsch, hoch undt
vonn Marmelstein gross ist mit gengenn, mit Salenn, mitt andernn
gemachenn, so alles sehr schöen zu sehenn ist. Ihnn demselbenn

1) VgI. Fabri, Evagat. 111, 422; bekanntlich kamen die viel' Rosse l20fJ
aus Constantinopel nach Venedig.
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Paliast ist ('in sa111 wunder huehsch, der zu dern zeitt, wif' lvh da.
selbsten wahr, nichtt gar ausgemahlett was, darionnenn sie den kril'C'.
:'\0 sie g'Cfuehrett 111 itt \"III'J.!('IlWUtenn keiser Barbnrossa ~ mah 1"/111

lasseun, auch alle die hertzogeun, 80 die Venetianer vonn anfang u..
auff diessenn tag gehabtt hatten", auch was under Ihuenn beschl'ielll'II11
ist, auch wie lauge jeder ihnu ihrem herzogthumb gelebot hat!"
\fol. ti.) Ihun demselbigeun Pallust ist ein huebscher gang ~ da 'dit,
Edl(llln herrenn Pieluer, 'I'eutsche, Frantzosen, Ungernn, Lamparlll'1I
ihn' wappeu aufflwnRcnn. Da siendt zwei rode Marmolsellll'lI l ,.

zwischeun wilche sie Ihre ti eutilhomo , ist. uff unssere spraehe 1111'1'

Ecltllleutte, So sie es verdienenn. uuffhengenn, Dessgleichenn SlI
mann vouu dem l'allast aussenn hienngehett aufr der liencken huu.lt.
hart au der Kiercheun, stehenn zwei Alarmol wolgearhoitte seuIf!I111.
solches ist des hertzogvuu J{al~enll, So deroselbenn einer wie,lt'\'
seinenn Standt undt der VOIH'diger thutt, thueun sie lhme daselbstenn
seiun \ enlienttes liechtt, als dann einem oder zweienn vor zeittenu
~l'~dH'henn ist. Ebener masseuu siendt zwo huebsche hohe SeUlf.'11II

auf,. dem pJab:e gegoellil dein Meer: aull' eitler ist S. Mart'us, aull' "pr
anderen S. Theodorus mitt einem Tuercken, so Er getödett hatt,
denn mann noch lmU' iliessenu ta~ ihcu der höhe gegeun derselhoun
Seule zu sichl.'ll:!). Zwischeun denselbigeuu Seuleun wirdt Justitia.
als henckenn, kopft' abschlagen, hrenm-nn. viertheilenn, wie das einer
verschuldett, exequiret,

Nun will Ich schreinenn \'OIHl dem stadtlichenn umbgauge , :>11

järlichs zu Venedig ann unsseruu herrenn Ironnleichnambsstage ge
halttoun wirdt ~ undt gehett der hertzog daselbstenn ihnn seinem
guldeuenn Rocke uollt. haubeun under einem guldenenn hiemel , wir
~ewonheitt ist, nebenu dem Patriarchenn von .yenedig undt trägtt
maun Ihun auJl' einer seitenn einen uberguldenenn Stuell , aul1
der andernn seitteun ein köstlich ~earbeittet Kul~l~n~8 Creutz:
demselhenn folgenn die Vunedisehe Edelleutte ihnn grosser Mf'f1g"l·.

das luchtt zuschreibenn ist, .g.:lch. Da namenn sie MeinenD G. F,
undt H. Landtgratlenn \VilheJmenD denn ~~Ittel'llll zu Hessenn mitt
Ihneau ihnn die proeession undt thätwn S. F. G. grosse Ehre uuu,

I) ~~abri, E"·l\gat. Ill. 4tjli. :11 ihid. 417.
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auch andernn Bielgernu , so mitt uns da wahreun. das nichtt gllug

samb vouu dieser proeession zuschreihenn , sönderliehenn wh, viel
lY~i~tiichenn undt bruderschaffteun ihnn unnersehiedrlicheun Orudtenu..,
da wahr(Ann, da mann ihnn einer 150J hies aun ~uu, Mann tjplldt.

undt sieudt ihnn deroselbenn hrudersehaütenn viel, die da alle mitt
gl'osscnn bubschenn kertzenn , als einer mitt gruenenn, der ander
l.3uft'enn mitt scbwartzenn, rohtenn, hlawcu, weissenn, allerlei furhe
darsu jeglicher ihr angelegtt undt wolgezierett Engel. :--0 munn ihnn
Deutschlandt auch trägtt, die trugenu ihn' sielher beckenn , darien
nenn Rosenn undt andere wolgesehmack dieng , als mann zu dero
:oelbcll zeitt fiendt, undt kertzenn trugenu, ~enmchtt. als hriennen
darnuss wassor floss, dessgleieheuu lkr (1cistlichkl'it hulhenn. so
ihnn Venedig ist, ist nicht ·zu8a~enn, dir alle aull' -denselbenn tag
umbgabnn ibnn soleher process ihnu kurtzenn Chor Cappenn undt
Mess~ewanJt auff das aller köstlichste, allerley seidenn Stuck, gul
denn, Sammett, das doch huehsch was,' umlt viel duvohn zuschreibeun
wehre, wie doch die so omdenttliehenn g-it1 ng"tmn . je i~licher ihnn
seinem standte, NUll lagenn di« frawenn undt Jungfrawenn dero
zeitt, wie diesser lI111h>{an~ gllsehaeh. oheun ihnn denenn heussernn
;lUft' S, ~Iarcus Platz ihnn denenn fonsternn mitt ihrenn köstlichenn
Kleiderun wolgezierett undt wehre viel zuschreibenn VOll dem heil
tthumb, so daselbstenn ihnn allenn Kiercheun, so ist ihuusonderheitt
ein hnebsch Kloster Baarfuesser Orndeus zu Venedig, genandt zu
H. Helena, so daselbst liegtt leibhafltig , ihnn dem Meer, ab weitt.
als eine welsche Meil, auch viel ander heilthumbs (fol, 7).

Nun will Ich ein wenig schreibenn , wilohermassenu M. U. F.
undt H., wie auch alle andern mitt I. :F. G. reiseudte Bilger, einen
Contract mit dem Patroun auß' der Galeenn goschlosseun uudt wil
chergestaltt sich der Patron gegen II sie undt also einer mitt dem
andernn verpflichtet habenn; undt söllenn die Bilger gchenn ihuu
das gelobte landt nach Jerusalem undt andere darumh liegend te len
der, sit1 bienn undt wieder zu fuerenn, darzu fur Essenn undt drien
ckenn gebenn vier undt viertzig Dueattenn,'] das ist bey Sechteig

(I Vg1. oben S. 14.
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Bomischenu fI. ohngeft·rlidwull. je nachdem sich orner 'E'l'ditln~'t't r
uudt mitt Ihnweinig wordenn , halb zu Venedig sobaldt ihm all

fahrenn undt halb zu Japho, zuvor sie ann das landt kommenn. dl'l'

vorgeschriebenenn undt denenn Bielgernn zugesagttenn :-;U 1'\)1'11n
hielttenn er keine. Er verschreib sich auch zu Venedig ausszuf;lll
renn denn nechstenn freittag- nach unssers herrenn fronnleichnamu.,
tag (3,.1uni). wilches Er nichtt thatt, soudemn hieltt uns viertzPhl'lll1
tage leng-er auff ob mehr Bielger hernach kämen: darzu versclm'ilt

~ -
er sich. wo Er hienn ihnn eine stadt kommen wurde, nicbtt leng-t11'.
als zwo oder drei tage zu bleibann. solches hieltt Er nichtt, sondern
lag vier oder muff tage, ,wilcbes denenn Bilgernn doch eine sehr
Io,,,.o~se hesehwärung ist, dann so sie am landte siendt, muessenn sie

kostenn undt zerunge für DIr geltt thuenn, dessgleichenn viel ander
stücke, so .~r verschriebann hatt, derenn er doch. wie mann hernach
tiflJHlt.pnn wirdt, nichtt eines gehalttenn, .

1\un will Ich Voriges lassenn beruhenn undt beschreiben» die
löbliche farth, so wir vonu einer Stadt zu der anderen gethann
habenn undt wie weitt eine stadt vonn der andernn gelegene und
was solches vor Städte siendt. Nun setze leb zum erstenn vom
Aussreittenn, wilches M. G. F. undt H. thätt, bies gegenn Venedig
anderhalb hundert deutsche meil weges ohngefebrlich, nndt eher S.
F. G. ihnn das schieff fhur, sohicktt S. F. G. die vor zum eingaug
benandte dienere mit denenn pferdtenn wieder heimb undt fhur S.
P. G. autr S. Veits abendt (13. Juni) mitt nachgeschriebenenn dero
selbenn dienernn Diedtrichenn von Schachttenn (wileher
gegen0 werttiges also mitt der zeitt auff notiret), Her
mann von Werthschlewenn, Arentt von Steinen; auch
s... 'rJcett unnsser Gnedigster herr, der Rarnische König, einenn
Riet\.t1f mitt namen herr Leonhartt Wetter, batt S. Könn. MaJtt.
ihnn Schriefftenn, das M. G. F. und H. DIme dennselbenn Rietter
wollte lassenn befolenn sein, hatt sonstenn derselbige Bietter VOIUl

M. G. F. und H. brudernn, Landtgraffenn Wilbe]menn dem Jüngernn,
auch vonn Graff Eberharttenn zu Wirttenbergk, dem Eltternn,
dergleichen brieffe undt fördenmge, das dann M. G. F. undt H. nmb
solcher leutte vorschrietl'ten willen willig undt gerne thätt, Ihme
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allo h'Jlade erzeigtte ihnn S. F. G. Geselschafft. Darzu hatten 8. F.
G. einenn eigenenn Koch, der zuvor dreimal zum heiligenn grabe
gewessenn wahr, undt einenn andernn dicner, wilcher die Italienische
~der welsche spraehe kundte, darzu einenn Caplann und fuhre S. F.
G, ihnn Gottes Namenn mitt deroselben Geselschafft auff die Galea,
so RUft' dem Meer fur Venedig, so weitt als vier Meil weges , lag I.
F. G. daselbstenn die folgendte nachtt undt auff morgendenn tag'
hatten wir guttenn "wiendt, ftihrenn (den 13..Junii)") rnitt auffge
recktt~nn siegel davohnn undt autf folgendten tag (14. Juni) ka
men wir ihnn eine stadt, heissett Parentz ,") ist ein Bisthumb undt
gchörett der Venedigl'r, ligtt vonn Venedig hundertt welsche meil
weges, ist ein klein Stedtlein, erbawett mitt harttenn Steinenn, ist
nicht huebseh, aber wolfeil zerenn daselbst und gutte zerunge, la
genl;l da zwo nachtt (fol, 8).

Nun als wir auff der Galeen wahrenn, battenn wir einenn ortt
undt kammern, liess M. G. F. undt H. zurichttenn mitt kleinenn
und niedern umbhengenn, das sich der mensch kaum auffrichteun
mochtte; darzu das läger, da einer schleffet, ist ein Truhenn, wildle
zweier spannenn breitt; will einer woll liegean, muss ers ihme lassen
zurichtten auff dieselbige Truhenn, SOllstenn batt keiner keinenu
andern ortt.

Nun an dem 16. tage desselben Monat:, fuhrenn wir fünff stundte
nachmittags VOll Parentz mitt guttem wiendte zwischenn zweieuu
laudtenn, wahr auff der Rechtenn handt I se II a,3) anti' der lienckenn
Da lma tia, fast ein lustig landt zu sehenu, Am 17. tage des ~ouats
vor tage karnenn wir ihnn Wienndisch landt ihun eine Stadt, heisset
Zara, ist ein Ertzbisthumb undt ist der Venedig-er, fast starck mitt
hobenn "Maurenn und 'I'hörneun undt gebett das ~Ieer geriengst umh
die stadt, da sahenn wir denn heiligeuu hiemelfuerstenu S. Billion.
der Gott denn herrenn opfertt ilmn dem Tempel, der ist gautz ohn
versehrett, Item in einer andernu kiercheuu liegt; der liebe herr
S. Donatus ihnn einer Maurenn nebenn dem Altthar, dieselbige

I) Die eingeklam.merten Worte stehen am Rande der Abschrift VOll

1726. ~) VgI. oben S. 21. :1) Lussin,
RÖbrlobt·MeIBner. 12
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kierchenn hatt Er selbst mitt seineun hendtenn gehawett, Allel1
Iiegett da die liebe fraw S. Anastasia, ZlLl'a liegtt vonu Pan'lIl,

bey 200 Moil wegs. Am JK tage des Monats fünff stuudt« Ilill'h

mittage fhurenn wir mitt gutrenn wiendte, denn andernn tag dal'llarh
kamenn wir fur ein Stedtlein, heissett Lese na '), gehörett der v.,
nediger undt ist ein Bisthumb , liegtt ann einem hubschenn Bl'fg'1'

ihnn ". iendischenn Iaudte , obenu ann der Stadt liegtt ein hllhsl'h
Schloss, geheun die Mauren ohenn vom Schluss herab an der ~tildt

maur, hatt auch eine starcke pforttenu des Meers. Ist (hesellJig"1'
stadt vonn Zara 120 Mell weges,

Darnach am zwantzigstenn tag-e des Monats fuhrenn wir \'OUII

Lesena mitt guttenn wiendte undt kamenn fur ein Stedtlein, heiset:
Gur tz ola t), liegett sechtzig meil vonn Lesena; ist klein, aber \'01111

gemaur starck, ist ein Bisthumh undt gehörett der Yenediger, Dar
nach am 21. tage des Monats karnenn wir ihnn eine stadt, heisett
Bagusa, eine wunderstarcke Stadt undt woll erbawett, ist eine Staut
vor sich selber, noch dennoch so erkennen sie denn König VOllll

Ungemn vor ihrenn herrenn ; dessgleichenn gebenn Sie dem Turckenn
alle Jahr 2(X)()() Ducattenn, das er mitt Ihnenn Friedenn heltt, denen
Venedigern habenn sie voriger zeitt auch gegebenn, aber jetzundt
nichtt mehr. Dieselbige stadt liegtt von Gurtzola secbszig Meil
weges, daselbstenn lagenn wir ihnn einem Kloster Barfuesser Ornderns,
so fast schöne erbawett, auch hatt dasselbige Kloster huebsehe
Garttenn undt wollust, das alles sehr lieblichenn zusehenn ist. Jst
huebsch gepflantzett mitt Palmenn, Oel Baumen undt gleich einhalt.
der Stadt uff zwo welsche meil weges ist des Tuerckenn land, derer
viel darkommenn, doch muessenn sie ihr pferdte V01' dem thore
lassenn.

Itern da liess mann uns sehenn das heiligthumb, so daselbstenn
ist, undt sahenn das duch, darienn S. Sirnon Gott denn Almeehttigenn
ihnn dem Tempelopfertte, das ist zusammengelegt, wie eine handt
1.weIl, undt ist vonn fast grobenn Tuche undt viel anders heilthumh.
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R8gu~a ist ein El'tzbisthumh. item daselhstenn t,ragf'11Il flip arm-nn

leutte das holtz auff dem Rücken feill.
Nun am 22. tage des Monats fuhrenn wir. auff die Galea undt

lagenn die nachtt darauff darnach denn andern tag, was H..Johannis
abeudt, fuhronn wir mitt guttem Wiendte (fol. H) undt machttenn
gross fest mitt liohtternn , mitt Trummettenn , rnitt siengenn, mitt
betenn, zu lobe dem liebenn herrn S. Johannis. Nun ihnn oer nachtt
kam ein Sturmwiendt undt warft' uns hiender sich bey dreyssig ~Ieil

weges, da sahenn wir vor nns ein kleines Städtlein, heist En d ua,")
ist der Venediger, daselbstenn lagenn wir S. Johannstag. Nun auff
S. Peter undt Panel abendt (2!-l, Juni) kamenn wir nach Co r sun.t)
ist eine Insel, gehörett der Venediger, eine starcke -Stadt, hatt zwei
hiibscbe Schloss ob der Stadt auff einem Berge, eines stehett eines
worffs weitt vonn dem andernn, hatt auch viel Judenn, die ihnn der
stadt sicherheitt halhenn sietzenn.

Nun zwischenn der Stadt undt der Vorstadt habenn die Venediger
fast einenn hubschenn weittenn grahenn lassenn machenn, ist nicht
gar volnnbrachtt, das sie das Meer zu riengst umb die Stadt richttenn
mögenn. Corsun ist ein Ertzbisthumb undt lieget vonn Ragus
300 :Meil weges. Item der Thumb zu Corsnn ist eine schlechtte
Kiercbenn, da zeigett mann uns ein sielbernes Creutzlein , darienn
bloss iS6 ein stiicklein vonn dem heiligenn Creutze, Auch ihnn einer
Griechischenn Kiercbenn ihnn der Vorstadt liegenn zwene heiligenn
galltZ ohnversertt, dessgleichenn S. Theodora, wilche das Königreich
Neapolis zum christliehenn Glaubenn brachtt hatt, Nun auff S. Petri
undt Pauli tag (30. Juni) woltten wir bienweg fahrenn, hatrenn
wenig wiendt undt grosse hiebe undt auff denn erstenn tag Julii
fhurenn wir ann ein Innsel, ist jetzmals ,lies Turckeun, wahr \"01'

I.welft' Jahrenn zweier brüderr, Griechischer herrenn ~ die sich fröm-
. lichenn zu der Christenheitt hielttenu undt dem 'I'urckeun viel wieder

willens thättenn. Nun habenn die Venediger ihr laudt darann nahe
stossenn undt suchttenn ursach wieder die herrenn. das sie dieselbe
vertrieben, undt namenn (la~ luudt ein. Ein bruder der flohe, der
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auder wardt erstochenn, dann er sterbonu woltt muh sein riitll'rlidl

Erbe, also steckttenn tlil\ Yt')lediger B. Mat'culll nicht nuß' un.lt kall l

der Türcke dafur undt gewahnll es denen Veuedigem wif'dt'r alt".
Den Hudern tag des l\Iomlt.s fuhrenu wir nun ein landt hieun, ht'is:'t't

Saff'loni a '), ist eine Insel fast lustig. Nun auff denn drit'ttl'llll

tag des Monats ksmenu wir ihnn eine Stadt, heisset 1\1 0 (1 an' I. i~1

der Yenediger. heisset dasselbige landt Moren. Nun ist \lüdilJl I·inl'

altte Stadt, nielitt huebsch , aber starck gegenu dem Ianrlte rlenu

gleich vor dem thore ist darnach des Tiirckenn landt, daruruh dit'....

_Stadt wolhewahrett ist mitt Thümenn undt zwischenu denenn ~rahenll

batts auch viel gutter buchsseun, der es auch woll darff Item zu
ModöH fur der Stadt am Bergezurück ann der Biengmaur, da halt
es viel kleiner elender häusslein nieder, da wohnenn Ziegielllwf
ihnnen, die mann nennt also ihnn deutsehenu landtenn, fast arm
Volk undt gewönnlichenn alle schmiett, sietzenn nieder autl der
Erdenu ann ihrer Arbeitt undt habenn eine grubenn ihnn die ßnll'llli
gemachtt, da sie das feur halttenn, undt hatt der Mann oder tlif.'
frawein pfar blaassbelge ihnn der handt, siendt gantze heude undt
endtpfähntt also die lu1ft in die blaassbelge, das elendeste uudt
armbste dieng, das nichtt darvon zusehreibenu ist, undt machmn
fast viel nagel undt gutte Arbeitt. (fol, 10.) 100m vor Modan übel'
ist eine Insel, heissett Sap ientia"), da ist "ein hober berg, darauff
mann wachenn thutt, undt was vonn Schieftenn auff dem Meer
fahrenn, die sie erkennen I so gebenn dieselbigenn ihr zeichenn I das
die ilmn der Stadt erkennenn, Auff denn vierttenn tag des Monat:,
(4. Juli) fuhrenu wir vonn Modann aus mitt guttenn wiendte:
Modann liegt von Cursun 300 Meil. Nun auff denn fünfftenn tag
des Monats fuhrenn wir mitt grossem wiendte zwene tage undt zwo
nachtt, rlas viel Bielger , wielohe des Meers artt nichtt gewohnett
wahrenn, kranck wordenn; da fuhreun wir ann ein Innsel hieun,
heissett Ceng0 -i), da liegett ein kleines Städtlein fast auft' einem
Iustigenn berge, daselbstenn hatt gewohnett Menelaus, der mechttigc

i) Cephalonia. ~) MOIIon ; vgI. oben S. 21. :J) Sapienza. ~) Cerigu:
v~l. oben S. 21.
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herr, dem sein weil, Helllila, die schöne traw, PlllltfUl.:'I'lll wurdt vonn
Paris, König Priami Sohn, vonn wilcher wegenn die schöne rnechtige
Stadt 'rl'oja zerstörett wardt: fuhrenn wir darnach gleieh ann einer
andern Insel bienn, belssott Cerigo, undt auff der rechtenn hun.lt
zu vor ann derselbigenn Innsell ist "in ander schone Insell, heissett
Po ri '). Item am aehttenn tage des Monats kamen wir ihnn die
Insel, heissett Candia, das doch eine hubsehe grosse Insel ist bey
700 Meil weges breitt, ist der Venediger , ist vor langenn Jahrenu
ein Königreich gewessenn, machenn uudt setzenn die Venediger noch
heuttigen tages S. Marco eine kronn auff seir.en« kopff undt habenn
dem landte zu Ehreun einenn hertzogenn da;ii:.~n.". t:);l:nn Edel
mann vonn Venedig, ihnn deroselbenn Stal;t. Candia, d-s amptt alle
zwei Jahr anss. ist.

Candia 2) ist vonn Modon 3(j) Meil weges undt ist ein Ertz
bisthumb da.. Candia ist eine schöne Stadt ann dem ~Ieer, ist woll
erbawett, aber seltzam annzusehenn ihnn der Stadt der hausser
halbenn dem, der es nie mehr gesehenn hatt, ursach : dann die
häusser nichtt däeher habeun, aIR ihnn Unssenn landte, doch hubsehe
grosse hohe hansset, sie siendt gantz ebenn gepflastertt, wie die
Estreich seindt ihnn unsserm landte. Die Venediger habenn gegenn
dem landte zu die Stadt fast starck lassenn machenu undt noch
starck daran bawenn, batt einenn fast hubschenn grossenn Stadt
grabenu gegenn der Vorstadt. Candia ist auch ein fast fruchttbur
Innsnll mitt allerlei, so dem Menschenn zu lebennnöttig ist, undt
des fast gnug, Wein uberfluessig gnng nndt gntt, die mann heissett
Malwasia undt Muschtell, undt andere starcke Wein, die nichtt zu
driencken siendt ohne Wasser; darzu hatt es kornn gnug undt viel
vlehe undt ander viel gutter fruchtt. Ihnn der Stadt Canuia siendt
fast. viel Judenn, anders ist nichtt zuschreiben- von Caudia seltsames
dienges, dann ihnn andern steutenn, Die .. .nner geheim ehrbar
lichenn gekleidett fast auffVenedisch, dessgleicbenn die weihet, doch
fast schöne weiber undt naturlichenn. Am elfftenn tage des Monats
fuhrenn wir aus zu Candia mit guttem \Viendte. Denn auderu tag

I) Pori. :I) Vgl. oben S. 2"2...
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(I:!, .lnh) .laruuch salll-Il wir t'int' ~whiillt' lusul, lu-ist Lilllg·II.'· 1-:

der S. Johanuessen herrenn. liegtt auff' der lieuekenn seittenu. .h

.ler selbigenn Insell liegtt ein ander Insel). heist Pi sco p iu.v 1:-1

eine hubsehe grosse Insell auch der ~. Johannesser. hiend.-r Ih,l'

selbeun Inseil hienein ist das schlos S. Peters, auch S. Johallllt'~~I'r

herreu, .las doch ein starck mechttig tlif:'ug .ist, undt lit'gtt auf! dt,
Tuerckenn lundte (fol. 1J); darnach ~1Il dieustage karnenn wi: ihll!.

denn Cuual zu Rodiss. liegtt uuff der rechttenu liaudt dit' 111~ul

Rodiss. auff der andernn seittenu das Tuerckenn lundt, iuuss 111.1I111

zwischenn hienn lahreun und dieselluge nachtt auff drei stundt- ihuu
der nachtt katneun wir Keg-enll ROllis. ist Hodiss vonu ('alldi;t

3UU Meil weges.
RoJis 3) ist fast ein wuuderstarcke ~tal.1t. uudt wirJt. \\'t·jl 0lll

solche noch täglichenn befestigett, viel stärcker, Der Gross. ..-tvr

vonn Rodis hatt Turekenn und heiden bie 7 oder BOO, die da mitt
gewaltt arbeitteun müsseun , danu sie alle erkaufft sindt , dil' hat!
derselbige Gl'08S11H'ister ihun einergefauguis liegeuu, Türekenn oll :~tll..l.

die mauu alle tage uudt morgeun frue ann die Arbeitt uusstreibett.
wie maun ihnu Deudtschlandt das Viehe aun die Arbeitt austreiheu.
uudt zu nachtt, wann sie feirabendt habenn. treibett rnaun sie wiedd

. " '

ihnu ihr gefeugnis, durieuue liegenu sie aufl eiuauder, wie die schwein«
Jas thutt mann durch das gantze Jahr, alle tage, es seyu gleich
Apostell oder auder heilige tage, sonder Unsser frawenn tag ihm
Augstmondt undt Osternn, Pfieogstenn undt Weinachttenn, so ruehenu
sie undt die andern verkaufftenn heidenn uudt Morenn hatt der
Grossmeister aussgetheilett, iglichem Burger ihnu Rodiss einenn Odl'\'

zween derselbenn verkaufltenn , nachdem Ihr vermögeun ist, doch
siendt sie verpfliohtt alle tage ann ihre Arbeitt zu gehenn, wie (lie
anderu: auch habeun sie denn vortheil, Jas sie nilihtL so JaarLtiglirll
gefangenu liegenn, wie die Türckeun, ulladt giebett manu ann Ihrer
Arbeitt zu Essenu, wasser undt hrott undt uberbliebone hoffspeise.
Auch ist es lieblichenn zu sehenn, so die arbeittenn, als viel Ihr ist.
und die grossann Arbeitt, die sie volbriengenn, uudt siemit uuu

1) Lango. :1) Plscopla. ;1) Vgl. obeu S. 22.
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~\dlt.Zf~helln .lahr«, das Ihrer ann dem grmiS('1I11 l.aw(' niemals
weniger iMt gewessenn, dann ß Of!PI' 700 undt zu zeittenn mehr:
magk einer bey lhme gedenckenn, was arbeitt tägliehenn da volnn
brachtt wirdt.

Ihnn dem .lahre, als mann zaltte nach Christi geburtt I~O.I )

da lag der Türcke mitt grosser macht! vor der stadt Iiodis. beschoss
\.lieselbige herttiglicheuu, das die ihnn der Stadt nichtt vermeintrenn.
ohne die hülffe Gottes undt die liebhabern S..Johannis. das mug
lichenn wehre, die stadt auffzuhalttenn , noch dennoch thättenn sie
allezeitt , was Christlichenn herrenn zuhörette , wilches dann Ihrer
Ehrenn, guttes uudt liebes notturfft also auch zum euserstenn el'
fonlertt, Nun beschoss der 'l'urcke die stadt ann dem ortt, da sie
am allersohwächstenn was, hatte sie Sechtzehenn schue dicke die
Maure, da die Judeun sietzeun, gantz auff dem grundte abgeschos
senn, da karneun die Turckenn, etwan viel hundertt über ein zwei
fachttenn grabenn auff denn Steinenn, von der Maul' bies auff die
Riengmaur. da die Maur zerschossenn was, undt steckttenn des
Turckenn Panier auft'; also kam der grossrueister selber mit gewapp
netter bandt undt refft das volck ann umb hülffe und hesterckett
sie mitt gutteru hertzenn, nicbtt zu verzweiffelnn, Gott gebe Ihnenn
hfilfte undt Victoria, undt gieng auff die Maurenn. da die Tutekenn
hienein stiegenn, derer etliche hunrlertt ihnn der Stadt wahrenn, Da
kam ein Baarfusser :Munoh mitt einer Fahnenn, darann das Crncifix
wahr, auff die Maul' undt eine frawe kam undt reiss deme , wilcher

. das Panier hatte, auss der handt , so auff der Maurenn was, undt
steckett das Crucifix ann die Stadt. NUll hatten die von Rodis kein
Pulver mehr zuschiessen, doch des zeugs, da mann Pulver aU8

macbtt, lag Ibnn einer grubeun, da war ein Deutseuer. der zweiffelte,
es wehre keine hoffnunge da zu retten, warft' Er feur (fol. ]2) ihnn
die gruben, da viel zeug lag, undt alle Turckenn, die ihnn der Stadt
kommenn wahrenn, wutdenn vonn dem zeuge alle verbraudt, also
das die ihnn der Stadt uberhandt gewohnenn undt etwann viel a~

I) Vg-l. über die Belagerung von Rhodu~ 1480 Fabri, Evagator. lII, 25..~~

Hrcitenbl\ch 118-121 a ; Alexander 37a, Fassbeuder und oben 8, 2"2.



1~

der Maurenn r-rstocheun. :I(ls~glpidH'1I1I fiengeun ~il' lW,r ,jCHJ TlII"'~"III1.

so auff der ~'!illlfenJl wahreun undt keine tluchtt mochtteun 11;1111'1111

.lieselhenn mustenn alle sterbenn, so lag der Stadtgrahenn \',,11
uodtenn Cörper, (la::; nuum vor g't'stanck nielitt hette lebenn kiinlll·llil.

die sie alle ihnn dem Grahenn mitt list verhrandtenn , dumitt ,j'1

gestanck nichtt zu gl'uss wurde. Der Türcke hatte auch dip ~l:Idl

ltodiss so hartt heschossenu, das uichtt davohnn ausagvnn ud!:'!" Zll

schreibann ist. hürett Ich, von einem Johannitter Rietter, der 'I.l\ .\1'1"

selhen zeitt da was. das munu drevmal hundortt tauseutt !l;ll(i111

Buchssenstein ihnn Iiodiss gefundteun hatt, die der T.:rke hi!lI'ill~'I'

sehosseun hatte, das ruauu einenn iglid:elJ SdlU8H, so g-esdlt'I·"I!I!.

auft' achttzehnn Ducattenn gesehatzett: die steine siendt alle .\farlll!'l

stein, die mann ihun die Stadt Maur zu einem gedechtniss t:'t \LII 111

viel eingemauret hatt, die amlem liegen ihnn der Stadt ann man
ehern ortte hienn undt hero. die Ich. gesehenn habe, Item da di,·
Stadl also besehossenn wardt , hatt der Grossmeister eine hiih"d\l'

Kiercheun undt Closter lassenn macheim Baarfusser Orndtens zu 1011

undt Ehrenn des löhJicbenn Triumph undt überwiendteus, so gl'
schach: ist noch nichtt gar volunbrachtt, aber fast hubsch, dilril'llll

ein grab ist, dergleichenn nach dem heiligenu grabe zu Jcrusnl-m.
Auch als der Turcke nun abzog nullt nichtts UHU Rhodiss erlangvun
mochtte, woltte Er mitt dem Grossmerster ein Thättieng derer ilmn
die Stadt geschosseaer Buchssenstein halber treffenn uudt etliche vi!'1
t.ausentt guldenn gebenn, mann woltte es lhme aber uichtt vergiin

nenn: dessgleiehen der andernn schösse, ~o er thätt. ist nichtt zu

sagenn noch zuschreibenn, dann die zaal deroselbigeun ohnnaluub
liehenu ist l darzu die staut, da sie also herttiglichenn beschossenu
wardt, ist jetzundt am allersterckesteuu, was damals am sehwechr
stenn, noch mochttn die herreu einer nebenn dem andernu reitt-un
mitt gutter ruhe. Es ist auch M. G. F. uudt H. mitt 'frei anden11 I

Rietternn au1f die :Maur geriettenu, alle vier neben einander, (la~

keiner des aadern pferdt beruerett. So hatt die Stadt die stärckste
Thuerne ·undt Iglicheun mitt seinem starekenn Bolwerck l das doch
fast löblichenn zuschreibenn ist, undt der viel. Item Rodis hat!
eint' hubsehe pforttenn da mann einfuerenn mag mitt allenn Schief-



Ieuu, klein undt grusli, undt wol uewuru. hau. uuü I·illl'l' -eiuvuu
1;1 wicndtmölenn uudt einenu starkenn Thurnn darhei zu 11('1" wehr
mit seinenn Bolwerckenn: uuff der andernn seittenn ciueuu undernn
starekenn Thurnn an der Hieng'mtLurenn undt I!ll'it'h durvor der Htadt
haUs einenn undernn mechttigenn thumn iuitt ~I\inenn starekenn
mechttigeon Bolwerckenn auss der massenn -rurck. cl if' dL'1O 'I'ur..krun
viel zu leide gethann hatt zu derselhizenn zeitt, Aurh hatte ihnn
der Türcke gantz abgeschossenn.: mochtte Ihnrun aber nicht g'f'Willll

nen undt heissett S. Nicolai thum.'] siu.lt \"01' dernselhiucnn thumn
drei wiendtmuelenn auff einer hnhschenu strasse, ab rnann ihnn dit'
-tadt gehett ~ es hatt auch liodiss ;';ol1st vir' andere wiendnuolen ihnu
der stadt undt vor der stallt. ltodiss hatt einenu hubsvhenn lijh
licbenn Spittal, stadtlichenn umlt köstlichenn erbuwett , auch woll
gczierett, der da alle Jahre habenn muss zehenn tausentt Ducattenn
kostunge, so mann denn armenu leutteun auswartt, lhun demscloi
genn Spital ist Omdtnnnge , das ein Iglieh kranck mensch , er ~e'y

arm oder reich, frembtt oder ihnheimisch. tll'l' das begertt , seiu
eigeun bette hatt mitt seinem köstlichenn Imbhang. wie ein gezeltt.
mitt seiner guttenn deokenn uudt reinenu leiulacheuu undt sieni:
viel' Ariztte ihnu demselbigenn Spittal geschworenn. (lil' ihr -".lU

bestenu lobnn habenu mitt denn audern ausswarttenu, so ihm Spittal
siendt, die muesseun alle tage zweier ihm Spins: zu rieng umb
qeheDll vonn einem zu dem andem uudt besehenn , wo dann not
turfftig ist, zwene leibartztte undt zwene wuudtartzte , uudt \"el'
orndtnen, was maun Ihnenu zu essenn gebenu soll; rlesgleicheuu zu
essens zeitt ist ein S. Johunnsser herr, der muss \'01' dem esseuu,

das mann einem Iglichen bringtt, t tol, 13) mit seinem steckenn
geheun undt es einem lglichenu Krauekenn selhstenn gebeun, eben
als mann ihnn der grossen fürstenu hoff thutt I wann mann dem
türstenu sein Essenn briengtt, undt ihrenu köstlichenn tranck habeun
sie vonn zuekerwasser undt wein. auch anderm tranck , nachdeme
undt das die Al'tztte orndtnenn. Dess gleichenn nachnuttage so
ko.nmenn die Artztte wieder undt bcsehenn aber t1ÜHJlIn nach dem
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nnderu, wie oben geschriebenn. undt umh vesper zeitt giebtt nunn
einem Iglichenu gruenenn Ingwer zu essenn oder lattwergcnn oller
soustenn, als mann ihnn Deutsehlandt Gumpost heist, nach dem
undt mann hatt, undt sein tranek mitt Zuckara Rosato, das giebtt
dem Meßscbenn gutte krafft. Dessgleichenn thutt mann das nach
.dem nachdisehenn, wie obgeschrieben ist, zu dem Imbess- Esseuu
undt zu dem schlafltrunck habenn sie abermal Ihre lattwergen, wil:'
zu der Maltzeitt, das doch fast ein sehr löblich geistlich dieng ist.
Und bey denenn siendt vier knechtte, die da wachtt muessenn thuenu.
wo eb nott ist, einem kranekenn Menschenn sein bettbe machenu,
uuffbebeun undt umbfueren, als dann der Kranckenn artt uudt ~e

wonheitt ist, die viel uudt mancherley Annfechttunge undt ohunruh«
habenn, undt ob kein ander gutt werck ihnn Rodiss geschehe, dauu
dieses, so verdienttenn sie dennoch alleün danck gegenn Gott denn
Almechttigenn. Item so hatt mann einem Iglichenn Kranckenn sein
sielbergesehierr, darauss maun Ihme zu essen giebtt, als schuessel,
leffel, dessglei .aenn seine sielberae schslenn, das doch huebseh ist.
auch ann denn vier hoheun festenn, so hatt mann ein hübsch gross
sielbern beckenn undt Kandel, da giebtt mann denn Kranekenn das
wasser zu Essenszeittenn auff die hendte, sondernn die andernn tage
habenn sie ein schlechtt Messiengs. Nun wahrenn Ich undt anderr
meine mittbruedere bey dem Spittalmeister undt einem andernn So
Johaunis-Ritter, da zeigtt Er uns das sielber geschierr, das dem
Spittal zugehörett, wilches au1f Sechtzehenn tausendt Ducattenu ~~

s~hatzett wirdt. Meiu G. F. undt H. Landgraft' Wilhelm zu Hessen
der Eltter, wie auch grafPhilips vonn Hannaw lagenn dariennen zur
herberge undt es siendt ihnn Rodiss bey drei hundertt oder vier
etwan mehr Rietter brudere, Edele, der andern pfaJfenll undt schlechtte
bruder auch ein gutt theil, habenn auch ein ander starck schloss
voun Rodiss 100meil weges, heissett S. Peters schloss, fast woll
erbawett, siendt auch zu aller zeitt 300 S. Johaonesbruder Rietter.

Nun auft' Freittag nach S. Margrethenn tag (15. Juli) fuhrenu
wir auss vonn Rodiss gehnn Cipri zu undt kamenn ann denn AOll

fang der Iunsel Apri,') liegtt vonn Rodiss 300 MeH weges, da ist
_._. - ------- -. - ..

)) Offenbar verschrieben für Cipri; über die Insel vgl. oben S. 22f.
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ann demselben» ortte \'01' zeittenu l'llIl' stadt g-ewc:>sSf'llll. huis~l't

Papho, siendt noch heuttiges tages zwene Thnerm da arm dem Mtter.
ist aber der eine gefaUenn vonn demselbigenn Erdtbebenu, der' dann
ihnn derselbigenn Insul ist gewessenn vor zwoienn Monattenu, ehir
wir dahieu kommenn, als Ihr dann hernach hörenn werdett, und ist
Papho ein Bisthumh, Wir katnenn nichtt daselbstenn ann d~18 lan-lt.
sondernn fhurenn furbas uudt kamenn nach Li mi S 0 n, ist auch ein
Bisthumb, ist voriger zeitt eine hubsehe gro~~p stadt ~ewe~~enn. ist
aber jetzundt wie ein dorff, hatt woll ein starck schloss, liegtt nahe
am meer, hatt auch das Erdthebeun am Schloss ein theil erngefellet
undt das Erdtreich gar zurspaltenn, darzu auch etliche hHu~sP" umlt
viel Altar undt Kierchenn daselbstenn uiedergefellt , auch des Bi
schofs hoff gantz nieder auff denn grundt. Da lagen wir auch auu
demselbigenn ortte vier tage, ludenn wir wein, wasser , hrodt nullt
was UDS nöttig was; liegt Limisonn vonn Papho GO Meil wegs, Nun
auf S. Mariae Magdalenae tag (22. Juli) fuhrenn wir auss vonn
Lnnisonn undt fuhrenn nach Jaffo, ist ann dem Meer auff dem hei
ligenn landte, ist der hcidenn, uudt kamen dar ann R. Jacons ahendt
ihnn der nachtt (25..1uli). Liglt Jaft'o vonu Limisouu 3(MJ Meil
weges. Nun ehir dann wir gehnu Jaffo kurnenn. wahrenn wir \"01'

auss gefahrenn, ursach, das uusser volck vonn der Galeil da~ laudt
. nichtt erkandte, undt saheun wol das laudt (fol. 14) undt fuhrenu

vorauss nach Alexandria zu, als viel, ah =!OO Meil we~es. A]~ aber
das Volck das landt erkandte, fuhrenn wir wieder zurücke unrlt ka
menn uaeh Jatfo uodt worffenn Ancker vom landte als zwei welsehr
meil weges. Da scbickett der Patron denn schreiher von der (lalcn
nnu das landt umb geleidt, das wir du ih'ln sicherheitt sein 1IJOl'h

ttenn , da fandt er denu herrenn vonn Gatzarla aun dem lamltc,']
das wir nicht wusteun, kam der schreiher wi-..der ilmn Clil' Galeu
undt tbAtt solches dem Patrono kuudt , wurdeun wir alle fr» untlt
gedaehttenu Unsere sache soltte richtig sein ~ da schickett th'" Pa
tron denn schreibar mitt dem hsrren vonn Gatzaria , dPT ein ge
horner herr ist undt Rietter, gehun Uama, ist eine stadt, du wardt

1) Vgl. oben s, tat'.
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tl"f schreiher gefuugeuu \'OIUl dem herrenn. ursach, dann der IH-I'I'

vonn Jerusalem venneintt das geleidt zugebenn denenn Pielgfrnn,
der dann des grossen Soldans Amptmaun ist. Dessgleichen der vonn

Gat7.aria vermeintt das gleidt zugebenn, Da nun Iglicher der lIwi.
uunge was, mochttenn sie sich uichtt vereinigenn undt schrielcnn
gehnn AlklU, da der grosse Soldann sietzett, das verzog sich woll
viertzehnn tage t ehir sie der saeheun zufriedenn wordenn. ~UIIIl

dieweil die Bottschafft aus was, wahr den-nn Bielgernn die weih,
sehr lang auff der Galea , dann sie nichtt sicher ann das landt.. vor
erlangtteuu gleidt durfftenn fabrenn, wiewoll ettliche darann fuhrenn
uudt kuufftenn speisso, was Ihuenn dann nott was, doch lhnn grossann
sorgenn. Es wahr auch unsagliche grosse hietze, darvonn dann der
Bielger viel kranck undt schwach wordenn, auch nicht allein von
hiebe, sondern auch viele vonn bösem geschmacke undt gestancke,
so aufT der Galeen was, das ein Iglicber sein eigenn gemach stuel
hatte ibnn seiner stancia, dessgleichenn auch die Galiottenn, das
siendt die schieffknechtte. die gewönlichenn nichttB anders als zwieb
belnn undt knoblauch essenn, das UDS dann unngewohnett was, dess
gleichenn auch Schaft' und Viehe. so auff der Galeen was, undt das
die Bielger essenn mustenn, wahrenn sie dessenn, so ibnenn ubel
schmackette, nicbtt gewobnett undt das dadurch mancher ihnn krauek
heitt kam, undt auch das brott essen, das da hartt undt voller •
wurme ist, welches mann Biscottenn heissett, schwartz schimmer
lieh undt woll ohnngesaltzenn, das mann ihnn unsserm landte kaum
schweinenn undt bundtenn zu essenn gebe, das wol zu verwundern
wahr, dann der leider doch gnug wahrenn; da starb uns ihun der
Galea am erstenn ein Junger Barfusser Münch, denn mann heimlich
hey der nachtt, als dann nöttig wahr, ann das landt fuerette undt
lhnenu ihnu denn sandt am )Ieel· begrubenn, darmitt solches die
heldenn nichtt ihnnenn wurdenn. Dessgleiehenn zwey andere Edel
leutte undt sonstenn ein reicher Mann starbenn denn andernn tag
darnach, die befolen, mann söllte sir. auch ann das landt ihnn denn
Sandt begrabenn, aber die Galiotten sorge halbenn der heidenn be
grubenn sie, etliche andere worffenn sie ihnn das wasser, wiewoll
sie Ihr geltt endtpfangenn undt bestaltt wahr; darzn starb auch ein
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Galiott, lhnngleichcnn ein Mönch. ein gelartter Mann, ßarfllASP1'

Orndens, wilchel' uns vorigen tages eine schöne Predigtt undt lehre
gethann, friesch undt gesundt wilhr, wardt ihnn das Meer gefuerett
mit steinen, gedencke Ich, woll, sie habenn lhnenn versenckett: darzu
ehir wir zu Venedig ausfuhrenn , starb ein reicher Ilielger , so ein
Niederlender wahr, darnach zu Modann, als wir anssfuhrenn zu
uacbtt mitt gnttem wiendte, hatt sich ein Galioth auff einenn Wolnn
sack gelegett, bei denenn Rudernn übersahe sich ihm Schlaffe, fiel
uber auss undt mochtte mann Dime, weil es fienster undt der wiendt
zu starck wahr, nichtt zu hülffe kommenu, Diesse dienge wöllen
wir also Gott befolenn sein lassenn.

Nun ibnn der driettenn wochenn vermeintt der Patron, der Koste
würde Ibme zu schwäer, denn EI' denenn Bielgeruu zu thuenn schuldig"
wahr, undt woltte wieder biender sieh nach Cypemn fabrenn, solches
wolttenn die Bielger, weil es Ihnenn der zeitt halbenn schadenn
brachtt hette, nicbtt verwilligenn; Ihnn demselbigenn kam die Bott
schaft vonn Alkayr wieder denenn herrenn. das sie denenu Bilgeruu
solttenn das gleidt gebenn, beides der von Gatzaria undt der vonu
Jerusalem t da Iiessenn sie denn Schreiber wieder aus der gefengnis
undt sehiekttenn Ihnn (fo1. 15) undt kam auch der Guardian vonn
Jerusalem mitt Ihme auff die Galeen zu dem Patron undt Bielgernu,
das sie sicherlich an das landt zu kommenn geleidt hattenn, undt
kamen die heidenn geriettenn , ehe denn die Bielger an das laudt
ki~mennt vorhienn ehe dann die benenn gehnn Jaffo kamen, undt
sehlngenn die gpzeltt auif, ein Iglicher ohngeferlichenn viertzig oder
funftizig ihnn das feltt, darnach des andern tages kamen die herrenn
vonn Glitzaria undt auch der vonn Jerusalem, der ein ~Iammaluck

undt verleugentter Christ ist, mitt ihrenn dieuernn ann der zaal bCJ
1000 Mann zu rOl:JS undt zu fuess undt die "zu ross alle bubsch ge
kleidett nach ihrer siett ihnn lange weisse Kleider mitt ihrenu
hftedtenn auff heidenisch umbwickeltt mitt weissenn duchernn, das
solches eine lust znsehenn ist, undt trä.gtt mancher viertzig oder
50 Ellen dneh umb seinenn hudt gewickeltt auft dem hauptte, ihn
massenn die Turckenn auch diesse manier habenn undt tragenn,
darzu habenn sie ihre köstliche bebendte pferdte undt die woll ge-
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zierett auff ihre artt, lhngleiohenn ihre schöne spiesse undt Schipltt
an denenn Sattelbogenu hangenn, ihnnmasseun dann ihre gewonheitt
ist. Aiss nun dieselbigenn dar kamenn, lagenn sie drei tage aun
dem landte, ehir wir an das landt aus der Galea kamen, hatten ihre
'I'rommetter, pfeiifer, darzu ihre heerpauckenn nach allenn Ehreun,
doch was es uns seltzamb: dessgleichenn zu naehtt, wann sie stille
Iagenn, hattenn sie Bäume, die vor ihrenn zelttenn wahrenn g-'dlltz
mitt Lucernenn umbhencktt, das doch lieblichenn zu sehenn ist.
Dessgleichenn so sie reitten, habenn sie ihre Lucernen fur Ihnenn,
dann der grossenu hietze hulbenn, so ann 'tage ist, muessenn sie de~

nachtts reittenn undt solche Lucernen alssdann des tages gebrauohenn.
Nun sassenn wir ihnn das kleine scbieft' undt fuhrenn sun das landt
alle Biclger gebnn Jaffo,wahr ann S. Laureutii tag (10. Aug.).
zaltt mann uns alle einenn nach dem andernn undt UDS Idernn bey
seinenn Namenn undt legttenn uns ibnn zwei löeher, da sie mit
ihrenu pferdtenn ihnnenn hielttenn undt wahrenn unsser 200 Bielger.
Da hatten wir kein ander lager, dann auff der Erdenn, da brachttenn
uns die heidenische Bubenn Busche, allerlei diestelnn undt dörner
under einander, Iglichenn Bielger eins, da must einer Ihnenn ein
Marki.tt umb gebenn, ist ihnn unsserm landte so viel, als ein halb
weispfening '), dessgleichenu umb einenn krug wasser dasselbenn,
dann unsser keiner aUBS dem loche gehenn dorft'te, nichtt das wir
verscblossenn wahrenn, aber wol verwarett vor denenn heidenn I die
dann da wahrenn, Nun hattenn die heidenn alle nachtt ihrenn
Triumph mitt Posaunen, mitt Buchssennschiessenn undt Siengenn,
das solches eine freude zuhörenn wahr, wie woll wir andere Sachenn
gedachttenn ihnn unsserm hertzenn undt Sienne, auch ehir wir ann
das landt kamenn, fuhrenn unsserer etliche aufl" ein stein I lag vonn
uns so weitt, als zwo welsche meil weges, da S. Peter gefischett
nudt sein gebett gethann ihnn einer' Klufft, dem unsser lieber herr
Gott anu demselbenn ortte erschiennenn ist. da kam unsser lieber
herr zu S. Petro auff eine zeitt, da Er einenn gantzenn tag undt

1) VgI. oben S. IH f; der '" eisspfelluig hatte ungefli.Ju· den Wert von
0,07 R.-)lark
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.nacbtt gefischett hatte ~ fl'agttf:l unsser herre flott. was er grfangNl
bette, sprach Er ,Nichts, herre', hiess ~~r Ihneun sein Netze wieder
einwerft'enn, fieng Er so viel fische, das Er vermeinett, das schieff
werde undergehenn, also giene F~r mitt treckenenn fuessenn hienauss
undt fiel unsserm herrenn Gott zu denen fuessenn undt erkandte
Ihnenn vor seinem herrenn undt ~teister: daselbstenu hörottenn wir
auf dem Steine Meess. Nun verwharttenn uns nie Mammaluckenu,
die unssere gleidesleutte wahrenn, ihnn dem loche, das uns die
andem heidenn nichts timen solttenn, dann so ferne uns die heideun
etwas thättenn, schlagenn sie die Mammaluckenn, wie die hundte.
Mammalucke ist ein verleugtter Christ, die da hochgehalttenn undt
harren siendt ihnn der beidenschafft des Soldans undt Ampttleutte
siendt des landes. ~~s magk auch kein grosser Soldan werdenn. -:os
seye dann ein verkauffter undt verleugtter Christ, undt tragenn alle
ihre buedte, siendt rütt mitt langenn zottenn eines fiengers lang,
undt ihre ducher darumh gewickeltt, das doch schönn zusehenn ist.
Es darff auch kein heide einenn solchenn rodenn huedt tragenu, er
seye dann ein Mammaluck, darzu (fol, 16) sietzenn sie alle antI der
Erdenn autf ihrenn teppich ihon einem Rieng, als ibnn etlichenn
landtenn die frawenn thuenn, sie siendt herrenn oder dienere, doch
IDitt underseheidt: darzu ist Ihr gesetze, das sie keinenn wein solttenn
drienekenn, wie woll dasselbige etliche nichtt halttenn, doch thnenn
sie es heimblicbenn, dann sie hartt, so mann es ihnnenn wirdt,
darumb gestrafft werdenn. Die frawenn habenn auch ihre Rienge
ihnn der Nasenn hengenn undt ihnn denenn Ohrenn, wie dann ihnn
der heidennsehafft gebrauchlicbenn ist; dann vor ihrenn Angesichttenn
habenn sie schwartze baarenn ducher hangenn, das mann sie nichtt
erkennenn soll; gehenn gemeinglich alle Barfuss, frawenn undt Mann.
Unsser Patron I als Er mitt denen Bilgerun ann das landt fhur,
schanektte Er dem herrenn viel hubseher Kleinott undt Scharlachenu
ducherr .undt andere seidene ducherr, auch andere Kleinott.

Nun .lagenn die Bielgere ihnn denenn löchernn drei tage undt
drei nachtt, darnach karnenn die heidenn undt brachtenn Iglichem
seinenn Esel undt riettenn vonn Jaffo nach Rama.'), ist eioe stadt_.._--

I) VgI. oben S. 26f.
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zwo deutsche Meil weges vonn Jaffo, und riettenn die vOJ'gesc~hriflh('n~'

herrenn nebenn uns ibm geleidt, je zwene nebenn ein ander, hubsch
ihnn der Omdtnunge, undt hattenn Ihre Camelthiere mitt Ihnenn.
geladenn mitt ihrenu zelttenn, Teppichenn, was sie dann fuertt(lnn.
darzwischenn kamenn wir. Ihnn zwei oder drei dörffere mU8tel111

die Mammalucken vorhienn reittenn, darmitt uns die heidenische
weiber undt kiender nichtt schadenn zufuegttenn undt mitt steinenn
warfen. JaJfo ist ein klein dieng, hatt nichtts, dann zwene Thuerme.
da die heiden ihre wartt auff habenn; ist vor zeittenn eine hubsel»
grosse stadt gewessenn, wilche Titus Yespasianus nach der zeitt. al~

unsser herr Jhesus Christus gemarttertt wardt. verstörett hatt. Es
haben auch die heidenn zu Jaft'o anders nichtts zu schaffenn , dann
das sie die Wartte habenn, Jaffo hatt eine schlecbtte Portt am
Wasser. Item Jaffo liegtt vonn VeneHig 1400 welscber Meil weges.
Rama ist eine grosse stadt vonn wohnnnge, aber mitt maurenn undt
Thuernenn ubel erbawett. So wir dabien kamen, legtt mann uns
alle ihnn ein Spiettal, die woll erbawett ist mitt Kammernn undt
läger, wilchen Spiettal ein hertzog vonn Beyernn 1) zu Ehrenn undt
nutz dero dahien reisendtenn Bielgernn hatt bawenn lassenn undt
gestiefftet undt hiess derselbige _hertzog Philips, da Er Dun nach
Jerusalem zog undt die Bielger so elendiglicbenn liegenn sahe,
stiefftet Er denselbenn Spiettal. Eine deutschemail weges vonn
Rama liegtt ein städtlein, heist Lid i a, daselbstenn der liebe Rietter
S. George gemarttertt undt erhawenn ist worden; giengenn ge
meiniglichenn alle Bielger dar ohne gleidts leutte; wie woll wir gntt
geleidt hattenn, fundenn wir auft' halbenn wege viel heidenn mitt
ihrenn handtbogenn, besorgttenn wir uns fast, doch liessenn sie unss
unssernn weg gehenn undt t.hättenn uns nichtts, dann sie erkandtenn
woll, das wir Bilger wahrenn. Nun ist in dem stedtlein eine
hüpsche grosse Kierchenn, hatt S. Helena lassenn bawenn S. Geergen
zu Ehrenn undt ihnn einer andernn Kierchenn darnebenn saheun
wir denn ortt, da S George erhawenn ist wordenn, derselbe Stein

1) Verschrieben für Burgnnd; dass Herzog Pbilipp nicht im heiligen
Lande gewesen ist, ist bekannt.
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ist Doch da, da Er auf! gekniett hatt, Da wir alle dienge besahenn,
zogenn wir wieder gehnn Rama, da lagenn wir drei tage undt drei
naohtt; wir lebtenn zwar mitt Esseun undt drieuckenn ubel, dann
wir anders nichts, als 80 wir mittgebrachtt, habenn kondtenn, darzu
ann keinem ortte, da wir gewessenn, grösser metze, als zu Rama,
geliettenn habenn. NUll an unsser liebenn frawenn wurtzweihungs
tage (15. Aug.) zogenn wir mittags vonn Rama ihnn grosser hietze
undt auf! eine deutsche meil weges kamenu wir zu einem brunnenn,
da dann die Bielger der hietze halber fast begierlichenn trunckenu,
also hartt bey demselbigenu Brunnenu wardt uns ein altter ehrbar
Mann kranck, so vonn Campenn wahr, denselbenu fuerett mann
dennoch ad seinem Esell nebenn uns hero auff ein vierttel einer
stuodte, das doch erbarmliehenu zusehenn was, mochtte sich des
lebens nichtt lenger auft'halttenn (fol. 17) undt starb also auff dem
EBell; ehir dann es seine mittgesellenn, die andernn Bielger des
selbenn ihnenn worden, das er gestorbenn was, hatten Ihrne die
heidenn, die mitt Ihme giengenn, sein geltt genohmmen, ass viel Er
bei Thme hatte. Nun bey vorgemelttenn Brunnenn lagenn die
heidenn, wie mann ihnn unsserm landte ein heer machett, undt
heissenn dieselbenn Arabi, ist arm elendt undt blOBS volck, ubel
bekleidett undt reittenn Barfuss, tragenn nichtts anders auff denenu
köp:tfenn, dann altte ohnegeschaffene ducher. undt fuerenn ihre aporenn
an bloSS81' versenn, ihre lantzenn das siendt Rohre, daranu sie ihr
Eisenn habenn, darzu bösse handtbogeuu mitt Ibenn holtz, schwartz
undt ubelgestaltt, wie mann einenn wieldenn Mann malett mitt
ihrenn Büekenn barttenn , die Ihnn uber das Maul gehett, liegeun
aueh alle auff einem hauffenn, treibenn ihre heimlichkeitt uuder
einander undt schemet sich keiner vor dem audernn nichtts, da dann
nichtt vonn zuschreibenn ist, hatt auch einer zwei oder drei weiber,
Ist auch ihrer Narunge halber ein grob Volck, essen rohe unge
sottenn Fleisch, wie das Viehe, undt weiss uiemaudt, was ihr glaub
ist, habenn kein gesetze undt gebenn nicbtss auif ihrenn herrenn.
dann ihrer als viel ist, das da sie schonn an einem ortte vertriebenn
wordenn, so halttenn sie sich am andernn auff, dann es also weitt
ist, undt wie arm undt clendt sie sieudt, also verzweiffeltt siendt

Röhrichl-Meisner. 13
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sie undt böeser artt, schonen keines Menschenn, boeser dann
Tuerckenn, dann sie keinenn Christenn niehtt erkennenn , durtfenn
auc., ihnn keine stadt noch dorff kommen, dann was sie mitt grosser
gewaltt thuenn, dartf ihnenn niemandt ojfenbarlichenn verkauffenll
harnisch oder andere dienge, so zur wehre nöttig siendt, dann sieh
kein mann vor Ihnenn bewahrenn möehte, Sinngenn ihre weiber
undt kiendter , auch etliche ihre MAnnere zwar einenn elendt~nn

gesang, als wie ihnn unsserm landte die wolfe heulen, die Frawen
gehenn auch nackentt ihnn ihrenn zuriessenn hembden, davohn viel
zuschreiben wehre. Nun wahrenn deroselbenn Arabi bey ein zwei
tausentt ann zwene Oertter, das wir gleich zwischenn Ibnenn hienn
mustenn reittenn. Alss sie nun unsser gewahr wordenn, maehtenn
sie sich alle ann einenn hauft"enn, das die Bielger fast sehre er
schrackenn. Doch hatten wir unssere Mammalucken, die sie under
riehtettenn, das wir sicher fortt mocbttenn reittenn, habenn auch
dieselbenn Arabi kleine magere ohngestaltte Ross, aber behendt zu
berge auft' undt ab, das Ich mich verwundertte. Nun bliebenn die
selbenn Arabi bey dem brunnenn undt befole mann Ihnenn denn
dodtenn Bielger zu begrabenn, darumb sie woll bezalett wurdenn.
undt wahrenn rler verstorbenenn Bielgers zwene gesellenn, die da
sahenn, wie elendiglichenn mitt Ihnenn umbgangenn wardt, wahrenn
auch desselbenn landes, hattenn sich auch fast erhietz mitt Ihme
undt sturbenn auch näher, dann ihnn einer stundte, wilches doch
erbarmlicbenn was, wurdenn auch denselbenn Arabis befolenn zu
begrabenn vom Patron. Ihnn demselbenn riettenn wir vorauss undt
Ihrer bey Siebenn oder Achttenn under einem baumo lagenn, doch
da die grosse hietze abgieng, das sie wieder zu sich selbstenn
kamenn, wehre die kuele lufft nichtt des abendts kommen, wehrenn
sie auch gestorbenn, doch Gott schickett es zum bestenn, Uber
eine kleine weile darnach auff die nachtt karnenn wir nnder etliche
Oelbaume, wardt es fienster, lagenn wir da, bies das der Mondt
auft'gieng; Ihnn dero zeitt hattenn die heidenn die Esell an dem
grass gesehlagenn. Da wir nun hiennweg solttenn reittenn undt
mann die Tromettenn auft'bliess, l1rlfte ein Iglicher Bielger seinem
heiden bey seinem Namenn, dass Er Ihme denn EBell brächtte.
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Etliche aber, die des heidenn Namenn vergessenn hattenn, mustenn
zu fuesse gehenn bies ann denn tag; dessgleichenn als oft einer
auft' oder absass, muste einer ~eltt gebenn, funff oder seehss Margkette,
das ist so viel, als zwei oder drei weisspfeninge l ) . Sie thAttenn UDS

sonsteno viel buberei, (fol. 18) etlichenn Bilgemn stolenn sie
pftaschenn, secke, was sie fundenn, darzu die andernn Mammaluckenn,
dieweil wir stiell lagenn, hengttenn sie ihrenn pferdenn seeke ann
denn halss undt liessenn sie also essenn, als ihre gewonheitt nndt
artt ist, darzu am tage riettenn sie zu zeittenn vor UDS hienn eine
welsche meil weges undt warttenn unsser, bies das wir kamenn mitt
unsseroo Eselnn, hattenn sie nnder dessenn ibrenn pferdtenn zu
essenn gegebenn, dann wir hernach riettenn mitt denenn abgeriettenn
Eselnn sonder einigem zaum, sattel, nichtt anders, dann auft" einem
sacke mit stroe. Es fiel auch mancber Bielger ihnn der nachtt uber
seinenn EseIl, dann es hobe berge da siendt undt steinicbtt; des
morgens kamenn wir zu mittage, das wir Jerusalem vor uns sabenn
a11ft' eine welsche meil weges, sahe Ich dero Bielger viel absietzenn,
niederfallenn auff ihre knie, die vonn grossenn freudenn weinettenn,
das Ihnenn Gott die gnade verliehen hatte, das sie Jerusalem sahen.

Aiss wir nun nach Jerusalem ihnn die stadt kamenn, hattenn
die Barfusser Miinche denen Bilgerun gemeiniglichenn Ihre herbergenn
alle bey denen heidenn bestaltt, sie herbergttenn auch etliche, so da
kranck wahrenn, ihnn ihrenn Klösternn J) . Ihnn dem hausse, da
M. G. F. undt H., Landtgraft"Wilbelm zu Heaseun der EUter ibnnen
lag, gab Thme der wierdt ein gewelbe auft" der Erdenn, da musten
J. F. G. mitt Ihrer geselschaft't ihnnen bleibenn, da was weder bette
oder stroe, anderst dann blosse Erdenn, also die andernn alle, die
ihnn selbigenn hsusse lagenn, der vonn Hanaw undt gemeiniglicheun
aUe Deutschenn. Der wirdt hatte auch keinerlei Speisse, weder wein
noch brott, mustenn die Bielger selbst boltz kauft"enn undt tragenn,
was sie fundtenn, huener, Eyer, fleisch undt auff denn abendt schickett
der Gwardiann auss dem Kloster M. G. F. undt H. dessgleichenn
allenn andernn Bielgernn Teppich undt andere duchere , das sie

1) Vgl. oben S. 190. 2) Vgl. oben S. 28.
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darauft moohttenn liegenn, darmitt sie nichtt auf blosser Erdenn
oder blossenn Steinenn lagean, dann es fast ungesundt ist. ursach
der gar grossen hietsenn, so dar ist, undt der Mensch begierig ist
zu suehenn die kuele, die dann dem Menschenn grosse schwäre
kranckheitt zufueRtt. Die Barfuesser verbottenn uns auch, das uusser
keiner 3US8 dem hausse gehenn sollte, das uns keine schmache vonn
denenn heidenn geschehe, sie wehrenn dann mitt uns; wann sie
einenn fundenn auf der gassenn oder ann andernn örtternn, thättenn
Ihme die heidenn eine achmache ann, darzu die weiber undt kiendsr
seiner sehre spottetten, AuJf dienstag nach unsser liebenn frawCUJI

tag (16, Aug. ) kamenn die herrenn vonn denn Barfuesser Clost~r

undt fuerttenn uns an nachgeschriebene örtter.
Am Erstenn fuerttenn sie uns zu einem Stein, da unsser lieber

herr denenn dreienn Marlenn erschein, ~ sie Ihnenn suehenn wett
tenn ihm heiligenn grabe, sass unsser lieber herr auff demselbenn
Steine; vonn demselbenn Steine fuerttenn sie uns ann einen ortt,
da unser liebe frawe viertsehenn Jahre gewohnett hatte nach unssers
liebenn herrenn Ihres Sohns Martter; da ist eine Capelle gewesseun,
habenn die heiden abgebrochenn das vorige Jahr, da ist vergebunge
aller suende. Hartt darbei stehett ein Stein, da S. Marcus zu einem
Apostel erwehlett wardt. Item hart darbei vor dem Kloster ist der
ortt, da unssere liebe frawe ihr ernstliches gebett gethan hatte zu
allenn zeittenn, da ist vergebunge aller suendtenn. Vonn demselbi
genn ortte gehett mann eine stiegenn auf ihnn das Kloster, das da
liegtt auft' dem berge Sion; Ihnn derselbeon Kierchenn ist der ortt,
da unsser lieber herr das Osterlamb gessenn hatt mitt seinenn lie
ben zwelft' Juugernn,' ) undt under dem hohenn Altar ist der Schues
selnn eine, da unsser herr auss ass das Osterlamb, ist eine erdene
Schuessel verglasuerett. Nehenn demselbenn Altar ist der ortt, da
Gott der Almechttige seinenn J üngernn die fuesse g~waschenD hatt
undt ibnn demselbenn Kloster hiender der Kierchenn (fol, l~) ist
ein ortt, da die zwelJf Aposteln verborgenn sassenn, wie unsser herr

I) ToblerI Jerulem II, 111 W.; eiDe noch vorhandene Schilssel wird nir·
gends erwlC 'lDt.
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.Jhcsus gemarttcrtt wardt, undt wahrenn ihnn grosser betruebnis:
dpssgleichenn als unsser herr nach hiemel fuhr, kam der Almecht
tige Gott undt sandte sie da, dann sie nichtt wustenn , was Sill

thuenn solttenn, da sandte }~r n~~~nn den heiligeun geist undt sprach
zu Ihnenn: ,Ite in orbem universum', das ist ,gehctt ihnn alle landt
undt verknndigett das wortt Gottes, wer getauftl. wirdt und glaubett,
der wirdt seelig undt soll besietzenn das Reich meines Vatters.·
Undt undenn ann dem Kloster ihnn dem Crcutzgange ist eiue Ca
pelle, die manu nennett S. Antouii CapelI, dariennen Gott der Al
mechttige S. Thomas liess greiffenn ihnn die heilige wuudenn mitt
seinenD fiengernn undt sprach zu ihm: .Seelig siendt die Menschenu,
die da glaubenn undt nichtt sehenn.' Es kam unsser herre Gott zu
S. 'fhomae durch eine verschlossene thuer ihnn derselbenn Capell,
in derselbenn Capell sass die mutter Gottes, da sich Gott Ihr offen
barett; ibnn derselbeun Capell ist vergcbung aller suenden. Item
ibnn deroselbigenn Capell, da unssere liebe frawe gewohnett hatt nach
der Marlter Ihres Kiendes viertzehenn Jahr, da ist sie auch gestor
ben, habenn aber die heidenn zurbroehenn, wie vorgeschriebenn ist,
da kamenn die zweUf Apostelnn vor Ihrem Endte, so sie begehrett
hatt. ltem ein Steinwurft' vonn dem berge Sion ist ein ortt, da. die
zwelft' Apostebm unnsser liebenu frawenn , nachdem undt alss sie
verscheiden was, zu grabe wolttenn tragenn, kamenn die andernu
nndt legttenn handt ann sie undt woltteun denn leicbnamb mitt
gewaltt nehmenn, da fielenn sie alle nieder undt wurdenn bliendt
undt ohnnsiennig, das sie nichtt wustcun, was sie thättenn, Nun
hiender dem Kloster giengenn wir einenn bergk anff undt nieder hey
zwo welsche meil vonn dem Closter auss der Stadt, da licgtt der
Acker ~ denn mann nennett denn Gottes Acker, wilcher vor die
dreissig Sielberlienge, da Gottes Sohnn unsser herr Christus fur ver
kautft wardt, gekauftl ist wordenn, daselbstenn begrebett mann hienn
die Bielger undt andere Christenn, so zu Jerusalem wohnenn undt
daselbstenn sterbenn.

Item hartt under Jetzgedachttem Ackel' ist ein berg, da siendt
ßmnenn die ftlnft' löcher,1) da die AposteIl ihnnkrochenn, wie Christus

1) Die Zahl ist neu; vgi. Tobler, Jerusalem n, 24ö f,
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sein nnsehnldlg blatt vergoss umb unssert wiUenn, da sassenn i'i~1

aus forehtt der Martter bis ann denn driettenn tag ihnnenn, darnach
giengenn sie autr denn berg SiOD, da erschein ibnenn unsser hf::fre
Christ.us undt kuessett sie, da ist vergebung aller suende. ltem
nebenn dem Kloster Sion wardt S. Stepltan begrabenn. Itern Caiphas
bauss ist auff dem berge Sion woll ein steinworft' vonn dem Kloster,
daselbstenD stehett nun eine Grichisehe Kirche, da ist der ortt, da
das feur war, da sich S. Petrns wermett , wie unser herre Gott ge
fanngeon wardt; ist auch die seule da, suff micher der haane sass
undt krAhett zweimal, als S. Petras zum drietten mal verleugnette.
Ihnn derselbigenn Ki..rcbe ist der Stein, der vor dem grabe lag,
wie die drei :Marlen das grab zu besehen kamen, ob nasser herre
Christus erstandten where, sprachenn sie: ,Wer hebett uns denn stein
auf VODD dem grabe', sabenn sie zwei E~gel, wilche sprachenn: ,Denn
Ihr sehett, ist nichtt hier' etc, Ihnn derselbenn Kierchenn ist auch
ein loch, darienn unsser lieber herr gesatzt wardt undt Ihnenn zum
todte verklagttenn. Auft" demselbenn berge siendt zwene steine, gleich
ad dem einenn hatt unsser herr gepredigtt, auf dem andern sass
seine liebste Mutter undt hörette die Predigtte ihres kiendes. Dar
nach kamenn wir ann eine andere Kiercbenn, dariennenn S. Jacobo
dem grossenn sein hanptt abgeschlagenn wardt, wardt der leicbnamb
ihnn das Meer geworffenD undt kam ann dem ortt, wilcbenn mann
nennett zu dem fernenn S. Jacob in Galitzca. 100m ann derselben
stadt ist ein Altar; da S. Johaanes seine erste Mess gesungen hatt.
ltem bey Cayphae hansse ist auch ein loch, da unssernn liebenn
herrenn so sehendtliehenn verspottette. Es siendt auch viel andere
stette, da unsser herr mitt seiner liebstenn Mutter undt seinenn
andern zwel1r bottenn gewobnett hatt, da an einem jedenn ortte ver
gebunge JDdt ablass der sündtenn ist, das doch alles lang zu sagenn
undt zu scbreibenn wehre (foI. 20).

Non vonn dem Berge Sion gienngen wir undt karnenn ibnn das
thal J osaphat, da fundenn wir denn Feigennbaum, da liegtt Zacha
rias begrabenn1) undt ist das ThaII, da unsser lieber herr das Jüngste

1) VgL Toblar, Bllou 26S.
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Gerichtte halttenn soll undt jedenn menschenn nach seinem verdienst
verurtheilenn, die guttenn ihnn das Ewige lebenn, die boesenn aber
ihnn die ewige Verdamnis. Nun giengenn wir furbass, fundenn wir
eine kluft, da ist ein borne, da unssere liebe frawe ihre wiendei ge
waschenD hatt. Item hartt darbei ist ein vorgewelbtt wasser, da
riennen unsser berr die bliendten sehendt undt die kranekenn, wilche
sich darauss wuscheun, vonn stundt ann gesundt gemachtt. Item
auft' der reehttenn handt ihnn dem thaal Josaphat ist der 0 eie bergk.
da hatt Judas gewohnett, und ist daselbstenn auch der ortt, da Er
sieh erhengkett hatt nuss verzweiffelunge undt mittenn am berge
stebett sein gtwessenes hauss. Nun swisehenn dem Berge undt
Judae hanss stehett ein gross Stein, darauff hatt die Mutter Gottes
alle zeitt ihr gebett gethann undt darauff geruhett. da sie denn ortt
suchette, an wilchenn Ihr Sohnn Jhesus Christus wahr nach hiemmel
gefahrenn, wileher obenn ann dem Oeleberge liegtt. Folgendts gien
genn wir obenn autf denn Oeleberg, ist ein hubscher tempel vor
zei~n gewesseno, ist aber fast zerfalleuni under dem Tempel ist
eine kierche, da pflegenn die heidenn ihr gebett ihnnenn zu sprechenn
undt darff kein Christ hienein gehenn undt bekeme keinem woll, da
solches geschehe undt die heidenn dasselbige gewahr wurdenn, dar
nach giengenn wir Sechtzehenn Staffel hoch fur denn tempel, da
Gott der Almechtige nach hiemmel ist gefahrenn; da zalttenn die
heidenn die Bielger alle ihnn denn tempel je einenn nach dem an
demn; dessgleichenn wieder heranss. lhnn demselbigenn tempel
stehett eine schöne kleine kierehenn mittenn auff der stadt, da Gott
ist zu hiemmel geiahrenn, da hatt Er mit einem seinem heiligenn
fuesse eingedredtenn, das mann noch auff diesse zeitt scheinbarliohenn
siehett. Nun als wir ihnn denu Tempel karnenn. machttenn die
ßaarfuesser brudere eine schöne löbliche Process undt giengenn drei
mal umb die Capelleon, die Ihnn dem tempel stehett, undt lobteun
Gott, denn Almeehttigenn undt Lattenn Ihnenn umb seine gnade
undt brachttenn alle Pielgemn unssere OptTer, 80 da wahrenn ihnn
derselbenn Capellenn. Alss solches alles geschehenn wahr, zaltte
mann uns wiederumb auss dem tempel, giengenn wir hienn anff denn
berg nach Gallelea, wilcher vonn dem tempel zwei welsche Meil
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wcgoes liegtt, da karnenn wir anff ein ortt mittenn au8 dem lV(l~11

des Oeleberges UIHit. des lan.l!~"g Galilea , da ist ein Rt,{\ln. du (Irr

EBg~eßR~riPI das P~Jln 'R.:eh~~.:ss('r liebenn frawenn hfll{~htb'
. ...a!~. 'hi611mel, d~." ..rk~~:l' soltte, ann dem drietten tacrr
'1J~aW ..eh luris!~)rzu den . odt,e.. Dasselbe Palmenn Ileiss n~~

•
sie ihnn ihre handt, dann sie so es vor wnste, sich darnach 111

richttenn, nlss sie thätt, wie sie heim kam ihnn ihr hauss Gallilea,
liegtt vorm demselbenn ortte woll eine halbe welsche Meil w('ge~

newe ihnn denenn Weingarttenn gebawett vonn einem lleidenn. rla
karnenn wir nicht hienn , wir sahenn es aber. Folgendts gien~(lnn

wir denn Oeleberg abe, zu mittenn wege ist, im platze ein stein, da
Gott sprach undt weinett uber die Stadt undt das Volck Jerusalem
undt sprach: ..Jerusalem, du weist nichtt, was du thnst.' Er wuste
denn unschuldigeun dodt, wilchenn Er ujnh der sünde des Menschenn
olmschuldig leidenn muste. Darnach kamenn wir wieder ihnn das
thaal Josophat, so vorgeschriebenn ist, undt ihnn denn Garttenn.
wie die Juden karnenn uudt Ihnenn sein Junger Judas verrieth. ihnn
dem Er sein gebett vornnbrachtte mitt seinenn drei Jungem Petro,
Johanne undt Jacoho, undt da Er sie schlaffendt fandt, ann dersel
bigenn stadt ist. eine kleine Maure, daselhstenn sprach Er zu Ihneun:
.Non potestis ete. mochtt ihr nichtt eine stundte mitt mir wachenn-.
Zu dem lestenn fandt Er sie aber scblaffendt, da es nunn ann der
(foI. 21) zeitt was, das die Behaar der Judenn kommenn soltte, gieng
Er wieder zu denenn Jungemu nndt fandt sie noch schlaffendt, sprach:
,Vigilate et orate', das ist ,Wachett undt bettet, das Ihr nichtt ihnn
versuchunge des bösenn kommett.• Da wir nun RUSS dem garttenn
giengeun, giengenn wir nach der guldenenn pforttenn, wilche ihnn
der Manrenn zu Jerusalem stehett, da Gott pßegtte durchzugehenn,
wann ~r sein gebett ihnn dem garttenn volbriengenn woltte, undt
giengenn darnach wieder von dannenn. alle Bielgere sprachenn aber
erstenn daselbstenn ihr gebett. Darnach kamenn wir ihnn einen
zerbrochenenn Tempel, da S.•Jaeob sein gebett pßegtte zu tbuenn,
da liegtt noch ein heilig Mann ihnn einem stein begrabenn, nichtt
weitt darvonn ann einem andernn ortt karnenn wir, da die heiligenn
Engel denn zwel1f bottenn denn heiligen Cörper unssere lieben II
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frawenn nahmenn, als ihnn die Aposteln ibnn das grab tragenn
wolttenn undt fuerttenn die Engel dieselbe mitt leib undt seel nach
hiemmel, da behielttenn die zwelff bottenn nichtt anders vonn Ihr
dann denn guerttel daselbstenn, dann ihm garttenn undt ihnn der
gl1ldenn pforttenn ist Vergebunge aller sundte.

Darnach kamenn wir auft" einenn andern ortt, ist ein steinernn
•

bergck, da ist -in stein under einem grossen loch. Ihnn demselbenn
loch batt unsser herr Jhesus Christus seinenn hiemlisehenn Vatter,
als Er leidenn soltte denn bietternn dodt, undt sprach .Ist es mög
liebenn, so wendte diessenn Kelch vonu mir , aber nichtt, wie Ich
will, Bondern dein will geschehe';') Ihnu demselbigenn loche ist
einn altar undt auff dem altare hatt der Engel Gott erscbienenn,
als er denn Kelch brachtte, da ist vergebunge aller sandte: bartt
darbei stebett eine Kirche under der Erdenn gewelbett, ist viertzig
staffel dieft" undt heissett zu nnsser liebenn frawenn, darienn sie die
zwelft' bottenn legenn wolttenn, da ist vergebunge aller suende.
Gleich vor der Kierchenn ist eine steinernn brneckenn, ist vor zeittenn,
ehir Gott gemarltert wardt, das holtz gelegenn zu einem stege,
dsranes mann das heilige Creutze gemachtt hatt, daruber Sibilla")
nicbtt batt wöl1~nn gehenn, dann sie wahr die Prophetica warlichenn,
wuste, das Gottes sohnn umb dero Menschenn sundte willenn soltte
gecreutzigett werdenn ann demselbigenn holtze. Darnach kamenn
wir ann .denn ortt obenn ann denn Bergk, ann wilchem S. Stephanus
gemarttertt undt gesteinigt ist wordenn. Folgens giengenn wir vonn
dem berge nach Jerusalem zu ibnn die stadt, katnenn wir vor das
hauss, da Veronica ibnn gewohnett hatt, wielohe das duch brachtte,
da Gott sein heilig angesichtte an getrockenett hatt, da Er zu Reiner
Martter gieng: solch duch ist auft' diessenn tag noch zu Rohma undt
vor deme ist der ortt, da Gott gerastet mit dem Creutze, wie Simen
Ihme zu hülft'e kommenn muste undt da die weiber weinettenn undt
Gott sprach ,Nicbtt weinett uber mich, sondernn weinett uber Euch
undt euere Kiendere.' Darnach sahenn wir demi ortt, ist ein aItt
zerbroehenn dieng, da mann unssernn Seeligmacher gehuendtenn

1) vgt. Tobler, Siloahqnelle, S, 207 f. 2) Tobler. Jerusl\lem II, 37.
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undt gefangenn Insrette zu Huredis hausse, was mitternachtt.. ()ar
nach karnenn wir vor Pilati hauss. da Kr seine bändte J{t'WllSchellll

hatt undt sich nichtt annehmenn woltt.e des ohnnschuldigenn hlutles.
Des freit.tags nach unsser liebenn frawenn tage ibm Augstmonatt.
00. Aug.) da bracht mann Uß8 ihnn denn Tempel undt zaUt UDS

alle hinein, so einenn nach dem andemn undt beschloss nnns, ihnn
dem zeigett mann uns alle heilige stellte, 80 dariennenn wahrenn.
da lagenn wir bies ann denn morgenn, da sahenn wir am erstenn
eine schöne Capelle, ist anu der, linckenn seittenn des heiligenn
grabes, ihnn derselbigcnn Capell richttenn die Mönche einenn schönenn
Process mitt Croutzenn undt liehtternn undt ein Iglieher Biclgel'
mitt seiner brennendten kertzenn ihnn seiner handt. Ihnn deroselbenn
Capell weisett mann uns ein stüek vonn dem holtze des heiligenn
Creutses undt sungenn da das .Salve, Regina.' (fol. 22.) Darnach
weisett mann UDS die Seule, da unsser herr Jhesus Christus ihnn
Pilati hausse ist ann gegeisseltt "ordenn, stehett ihnn einer Maurenn
ihnn einem loche undt stehett auch ad der lieuekenn seittenn.
Ihnn derselbenn Capellenn siendt zwei örtter, mittenn darienn liegenn
brcidte sehiebliengsteine mancherlei farbe. Ann demselbigenn Ortte
ist gelegenn das heilige Creutze undt darbenebenn dero zweier
Seheeher Creutze; als sie gefundtenn wordenn, da kundte mann
nichtt erkennen, wileher Gottes Creutze wehre. Da namb die heilige
Fraw S. Helena einenn dodtenn leiehnamb undt legtte denselbenn
aufl' das Creutze, da Gott denn bietternn dodt ann geliettenn hatte,
undt der dodte leichnamb wardt wieder lebendig, darbei erkandtenn
sie, das solches das rechtte Creutze wahr.

Item alss mann wieder aUSB derselbenn Capellenn gehett, fur
der thuerr anhero siendt aber zwene zierckel ' ), wie ihnn der Capellean
gemachtt, ein schriett vonn dem andernn, dariennenn Gott S. Mariae
Magdalenae erschain ihnn Gerttners weisse undt sprach ,Nichtt be
ruere mich, dann Ich noch nichtt auft'gestiegenn bieu zu meinem
vatter.· Item darnach katnenn wir zu dem kercker undt gefengnis,
da unsser Seeligmacher Ibnnenn g~!",-geDn ist, sungenn wir die Li-

I) Ueber diese Ringe siehe Tobler, Golgatha 360.
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taniam, da gehett mann drei driette ab vonn der kierehenn, siendt
drei tlJUl'l'eDD nebenn einander, ist die eine jetzundt vermanrett, da
stehenn z"o seulenn ihnnenn undt siend drei bogenn nebeneinander
am altar da fomenn, der da ist bey drei undt zwantzig schue lang
undt bey ueuntzeheon sehne breitt1). Item sahenn wir denn ortt,
da Gott seine Kleider verspielett wordenn, ist jetzundt ein Altar
daselbA~DD. ltem darnech giengenn wir ein undt viertzig StoJIe)nn
ab ihnn eine Capell durch S. Helenae CapelI, da die heiligenn Creutze
fuDdtenn siendt undtdie Crone undt Nägeln undt alles zeug , das
mann gebrauchtt hatt zu der MarlteT, das hatt S. Helena alles
fondtenn. Also gehett mann dreissig Staffel ihnn S. Belenae Capell,
die fast schöne undt hoch ist mitt 4 sehönenn seulenn , wielche
acbtzebenn sehue vonn einander stehenn undt drei geweIhe tragenn ~

Die Capell des heiligenn Creutzes hatt ann der breitte zwei undt
dreissig sehne undt ilrt; under einem felssenn, der die Capelle beynabe
gantz deekett, da das Creutze gefundenn wordenn ist, ist der felssenn
daselbstenn eines Mannes hoch undt funjftzehenn sehne lang. Nun
vonn der Steigenn bies ann die MaurenD biender denn Altar hatt
sie v611igJicbenn dreissig sehue lang uodt ist bey fun1f mann hoch,
dessgleichenn ohngeferlichenn ist das loch oder die grube, die mann
knesset, da das heilige Creutze ist gelegenn undt das genandte ge
zeng seiner Martter. Nun zwischenD dem felssenn undt einem
Mandein, ist eines halbenn Maos hoch, achtt sehne lang undt seehss
Sehne breitt, da ist ein bodenn gemachtt, ein zerbrochener weisser
gleser scherb, da ist ein Creutzlein ihnn gemaehtt mitt einer Kronenn,
das kuessett mann undt streiehetts ann, da hengenn seehss brennendte
ab derselbenn grobe, da ist vergebunge aller suendte"), ltem dar
nach als mann herausa kömptt, auft' der lienckenn seittenn nahe bey
dem steige ist ein altar, ist ein scheplich Stein eines halbenu Manns
hoch, darauf Christus gesessenn, als mann Ihnenn krönette , Ihme
ein Rohr ihnn seine handt gab undt verspottett wardt, ist einu
höltzernn gegietter dafur"), Darnach kömptt mann ad montem Cal..

1) Tablar" Golgatha 384. 2) Uebel die Halenacapelle vgL Tablar, Gol
gat.ha. 298ff. I) Tobler, Golgath" 341.
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variam, ist ilmn der Kierehenn undt gohett mann zwo stoinorull
Steigenn aufr. die Erste haU ae,htt Statfelnu. (He andere lobelHl.
Darnach kömptt. mann ihnn eine schöne lustige CapelIen nullt iHt
fein blQtztt mitt MarmelsWin mitt mancherlei farbenn. Die~clbiglJ

Cspell ist ein undt viert,zig Sehne breitt undt lang bios ann llenn
platz, da die drei Creutze gestandtenn siondt, Sechtzehenn Sehne,
Es siendt auch auftin selbigenn platze zwo seulenn, da die zwene
Schacher hienzenn, nichtt hoch noch gress, ist die auft' der lienckeun
seittena viereckett, die ander schieblieh1) . Item das loch, da das
heilige Creutae gestandenn, ist ibnn der Mitt.e des platzss, der
lautter vonn feinenn Marmolstcin ist, undt ist dorselbige stein des
lochs zwo spannenn breitt undt zehenn spannenn lang undt ist das
loch schieblieh undt mitt kuptrer beschlagenn 2). (fol, 23.) l~m

autf der Iienckenn seittenn desselbigenn lechs ist zu dem Spaltt, da
sich der Felss vonn einander speltt, da Gott seinenn Geist auJfg'db,
weniger mehr dann sechss Spann, denn Spannenn kann mann nichtt
woll messenn, dann Er ohnngleich ist, doch ist er weitter dann
eine ,Spann. Auch vonn dem SpaItt bies ann des verdampttenn
Schachers Seule ist auch eine Spann undt hiender dem loch hangett
ein rodt dueh, da ist ein Crucifix angemalett.

100m ihnn .derselbigenn Capell stebett eine Seule, die trägtt
vier geweihe, undt siendt vier Altar nebenn einander undt zwischenn
denn erstenn zweienn ist das Creutze gestandtenn. ltem under
diesser Capell ist eine andere Capell auch gewelbett, also da ist
hiender dem Altar ein alter Spaltt, komptt vonn dem obemn Spaltt,

.dann es wunder grausslicht ist, da hatt mann Adams hauptt ~e·

fundtenns). ltem als mann ihnn die under Capel1enn gehett, hie
fome auft' der lienckenn handt, da liegtt Judas Maccabeus'). 100m
auf der rechtenn seittenn da liegtt Gottfridus vonn Birlion, hertzog
VODll Lottriengenn, der das heilige grab undt das landt zum ersten
gewahnn. ltem ihnn derselbenn CapeUenn ist der ortt, da Gott

I) Tabler, Golgatha 264. ~) ibid. 282-284. 3) ibid. 293 f. 4) Dietrich
meint die Grabstätte des König Balduin, der in der Inschrift. seines Grabes
Alt.er llachabaeus genannt wird (Tobler, Golgatha 1~ Beilage A).
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sp*h zu seiner Mutter ,Weib, niemb wahr dein Sohn' undt zu
S. Johannes ,Niemb wabr deiner Mutter.' Darnach kömptt mann
wieder lUSB der Cspellen undt gleich fur der tbuer der Capellen
anl der Erdenn ist die stadt, da Gott vonn dem Creutze genohmmenn
ist undt gesalbett wardt1); plenaria ibidem peccatorum remissie ..
nndt ist derselbige ortt beseett mitt weissem undt rotem Marmol
stein undt ist der bprr Jhesus der Jungfrawenn Marienn ihnn ihrenn
Arm gewordenn, daselbstenn hangenn achtt Ampelln undt ist der
Orit, da der herr Jhesus neun spannenn lang gelegtt wardt, ann
der breitte ist Er aber mebr dann zwo Spannenn"). Item auff denn
22. Augusti da liess mann uns wieder ihnu denn tempel gehenn
nach dem Nachtmal nndt bliebenn die nacht dariennenn. ltem an1f
denn 22. Augusti froe giengenn wir zu einenn gewelbe durch eine
thuer zu dem heiligenn Grabe, da ist gerade gegenn der erstenn
thoer uber die thuer des heiligenn grabes, dieselbe ist steinernn.
Nun das loch, da mann ihnn gehett zu dem heiligenn Grabe, ist
ann der weitte mehr dann zwo Spannen breitt..undt vor der thuer ist der
Stein, dadie Engellautfstundtenn ihm weissennkleidemn undtsprachenn
zu deneDn Marlen,Wen suchett Ihr' etc. Item das geweibe des heiligen
grabeB ist achtt spannenn lang undt etwas mehr undt also lang
ist der Stein, der a11ft' dem grabe liegtt, undt ist ein schonn weisser
Marmolstein undt langett vonn einer Maurenn zu der andern. ltem
dennselbenn tag wieder am morgenn liess mann uns aus dem tempell
ondt fuarett UDS ein Barfusser Mönche ann nachbeschriebene Oertter.
100m am Erstenn vor der thuere ann der Gassenn. da der Stein ist,
da. Gott ein wenig aussrubette, da Er sein heiliges Creutze trug undt
es kaum achtt schriette siendt von dem Berge Calvariae, darnach
das hauss Veronicae. ltem das hauss des Reichen Mannes, wileher
dem armenn Lazaro die Brosamen brottes versagenn thätt undt die
hundtte ann Thme leckttenn. ltem denn ortt, da die Judenn Simo
nem vonn Cyrenen, wUcher auss dem dortfe kam, bezwungen, das
Er das Creutze tragenn musste, undt daselbst als unsser herr Jhesus
das Crentze vonn Dune tbätt, kerett Er sich umb zu denenn wei-

1) VgL Tohler, Golgatha. 345. 1I) ibid. 349 f.
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bem, die da weinettenn undt sprach: ,Ihr Kiender Jerusalem, nichtt
weinett nber mich, sondemn uber euch selbst undt uber euere Kien
der,' ltem der Ortt, da Maria ihnn Ohmachtt fiel, da eic ihrenn
liebenn Sohnn das Creutze tragenn sahe. ltem zweene Steine, daraufT
unsser herre Gott gestandten hatte, da Er zum dodte verurtheillt
wardt, undt die Steine siendt jetz auft' einer Archa (fol. 24). Item
die schuele, da unssere liebe frawe zur Schule gangenn ist, als sie
jung was. Darnach kamenn wir zu ~ilati hauss, darienn Gott ge
bundtenn gefuertt wardt, geschlagenn ~ verrathenn undt zum dodte
verurtheillt undt wUcher darienn gieng, muste ein Madin gebenn. Jas
ist drei Creutzer, undt ist fast ein gross hauss, ltem gleich bey
Pilati hauss sahenn wir bey dreissig ubelthätter, alle gebundtenn
ann einer Kettenn undt stundtenn also vor dem Richtter. 100m nahe.
bey Pilati hauss auff der lienckenn seittenn ist des Königs ßerodis
hauss, darienn Gott gefuertt undt Ihme weisse Kleider wurdenn an
gethann, das ist ein hanss, wie ein schloss, darienn mann auff vie
lenn Staffelnn gehett. .!tem gleich darbei ist das wasser , das da
heissett Pist(c)inal, da Gott viel menschenn gesundt gemachtt hatt.
ltem sshenn wir denn tempel Salomonis, da Gott viel zeichenn ge
tbann hatt, das doch ein wunderschöner tempel ist. Wir wahrenn
nicht dariennen, dann die heldenn niemandts, es sey gleich Christ
oder Tureke, darienn vonn frembttenn Jassenn gehenn.

Item denn 22. tag Augusti 1) da sassen wir Bielger aber antf
Esell undt rietten nach Bethlehem undt riettenn über das thaalSi
10r (e) undt alss. wir auf denn Bergk kamenn, da .sahenn wir antf
der reehttenu seittenn das hauas Abacuc des Prophetenn , dem der
Engel bey dem Schopff namb undt fuertte Ihnn gehnn Babilonia zu
Daniel dem Prophetenn, undt auft" der lienckenn handt stebett das
hauss Eliae, ist ein sehönn hause, stehenn die zwei baussere auft'
Bushel undt ist das landt fast Bergig, gehett die Strasse zwischenn
denen häussemn. Hartt darbei ist der ortt, da Gott denenn heili
genn drei Königenndenn Stemn liess auft'gehenn, der Ihnenn leuch
tett nach Bethlehem. Am selbenn ortte ist eine Cistern, nahe bey

1) ID. der HB. steht JUDii
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demselbenn Brunnenn auf die reohtte bandt, da ist gestandtenn das
hauss des Prophetenn Jaeobss 1) undt gleich darbei ein Armbrust
schuss ist das grab Raehael seines weibes; ist gar ein sehöun hoch
grab undt stehett ihm weiLlienn felde. 100m als wir nun nach ßeth
lehem kamenn, da siendt die sehenenn pforttenn alle vermaurett
undt ist jetzo ein loch ibnn das Kloster gemachtt, da wahrenn aber
die heidenn alle dar undt zaltten Je Einenn nach dem Andernn
hieuein. Also kamenn wir ihnn unsserer lieben frawenn Kierchenn,
ist eine schöne köstliche Kierchenn undt Creutzweisse gebawett undt
hatt achtt undt viertzig schöne MarmeIseulenn, die alle vonn gantzenn
Sto.ckenn siendt, siendt jetzundt nichtt mehr, dann drei altar, einer
Thm Ochre, der ander, da Gott beschniettenn wardt, der dritte, da
die heilige drei Könige Ihr op:ffer brachttenn. Dieselbiga Kierche
ist hubsch besatzt nndt gepflastertt mitt Marmolstein undt hatt
solche S. Helena erbawett.i ) Item darnach giengenn wir mitt der
Process ihnn S. Bieronymi Kierchenn, dieselbige ist uoder der Er
denn; daselbstenn hatt Er die Biblia auss hebraischer Sprachenn ihnn
latein transferirt undt ist auch sein grab dariennenn, liegenn auch
viel der Uhnnschuldigenn gedödtenn Kiendtlein dariennen undt weil
mann nichtt Jedermann hienab leaset gehenn, so zeigett mann sol
ches vonn der höhe ab einem.s) Darnach kamenn wir wieder ihnn
tlI1S88f lieberin frawenn Kierehenn undt sungenn das Salve regina,
kerttenn· wir darnach wieder umb undt giengenn umb das Chor, da
ist ein tItar auif der lienckenn seitteno, alss die heilige drei Könige
ihr opfer brachttenn. Nun vor demselbenn altar gehett man fuuff..
zig Stafel abhienn ihnn eine gluft under dem Cobre undt gleich
a11ft' der lienckenn handt, so mann abhienn kömptt, ist ein altar hoch
ihnn der stadt, da Gott geboren ist, da scblufft mann under dem
altar bienn undt knesset denn ortt. ltem vor demselbenn anti' der
rechttenn handt under einem felssenn ist die krieppe, darienn Gottes
Sobnn gelegtt wardt ihnn Mitte zwischenn das Riendt undt Esell,
dieselbige krieppe hatt S. Helena ihnn lautter weiss MarDlolstein

1) Vgl. Tobler, Jerosalem n, 637 11. 2) Ueber die Marienkirche siehe
SOllSt Tobler, Bethlehem 83 JI. 3) ibid. 184 f.
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getitssett undt ist drei Spanneun lang, da ist ihun einem Steiuo dit,
krieppe, aufl' der Rechttenn seittenn S. Hieronymt uriraeulosi sein
Bieltnis angewesen, da ist vergebunge der sundteuu.') Der Ht'('in
ist Wl'jss, das Bieltnis aber graw (fol. 2f». Zu Bethlehem sicl1tlt
\;er .Brueder, die da wohnenn und siendt underthann denn MuudwlllI
zu Jerusalem. undt d"aselbst lagen wir ubemachtt, Nun alss wir
vonn Bethlehem ,auf Jerusalem zu zogenn, rundenn wir autr dem
wege drei Kirohenn, die Erste ist unsser liebenn frawenn uudt Eli
sabeth, da sie ihre wohnunge gehabtt habenn mitteinander ; die iludel'
ist ann dem ortte, da S.,Johatmes geberenn ist; die driette ist, da
Adams hauptt gefundtenn ist. wordenn under einem hoheuu bnums,
darauss das heilige Creutze ist gemsohtt worden, ist jetzundt der
hohe altar daselbstenn.t)

Nun als wir wieder nach J erusalem kamenn, giengenn wir aber
mal ihnn denn Tempel undt wahrem darien ubernachtt. Da ist zu
Jerusalem ein freyherr, hatt denn Ordenn ann Ihme undt derselbenn
bruder Han s3) hatt auch die gewaltt voon dem Pabste undt dem
Keyser, allen brudernn Bielgemn so dar ziehenn um Gottes willen
undt die die Rietterscha1ft begehren, das Er Ihnenn die gebenn soll
Also schlug Er denn hochgeborneun herrenn Wilhelmenn denn Elt
ternn, landtgraffenn zu Hessen n zu Bietter, darnach gab derselbige
bruder Hanss dem hochgemelttenn durehleuchtigenn Furstenn, die
Rietterschaft"t zu gebenn allenn denenn, die da wahrenn. Also schlug
S. F. G. denn wolgebcruenn hcrren Philipssen Graffenn zu Hauaw
zu Rietter, darnach sein hoffvolck undt alle andern Bielger, Deutsehe
undt Frantzosenn, 80 da wahrenn. Also lagenn, wir zu Jerusalem
die naehtt.

Als wir nun hiennweg zogenn vonn Jerusalem (23. Aug.), Ja
genn wir des Nachts auft' dem Felde undt thättenn uns die heidenn
alle buberey, so Ihnenn nur mfiglichenn zu thuenn was, undt nameuu
uns unssere Röcke, Bareth, flasehenn, was Ibnenn werdenn mochtte;
wann dann ein Bielger schrei, das es die Mammalucken hörettenn,

I) BetbJehem 1~171. ~) Tobler, Jerusalem IL 361-363. 3) Ueber ihn
Tobler. Golgatha 241.
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.karnenn sie Ihnenn zu hulffe , die Morenn aber thätten eins, wann
sie etwas nemenn wolttenn, hattenn sie ein geschrei uuder einander,
das niemandt gehürenn mochtte, undt schlugenu Ihnenn darzu: also
gCflchllhe mir, Diedtrlch vom} Schachttenn. Ich hatte eine flaschen
mitt guttenn wein, die wardt mir genohmmenn uudt darzu uher
denn halas geschlagenn, Da kamenn wir denn andern tag nach
Rama, also lagenn wir drei tage daselhsteun (24.-2fi. Aug.). Nunn
hattenn wir auf der hiennreise eineun bruder des ortts gelassenn, als
wir darkamenn , wahr Er gestorbenn, hattenn Ihnnen die heidenn
ihnn das heimliche gemach gcworffenn. Darnach zogenn wir vorm
Bama gehnn Jaffo, was umb Mittag; da wir solttenn ihnn die Galea
fahrenn, wahrenn die heidenn da undt begerttenn vonn einem Igli
chenn Bielger zwene Madienn,") das ist so viel als 3 kreutzer, unrlt
wilcher Ihnenn die nichtt gebenn woltte, wardt sehr geschlagenn.
Doch wahrenn viel ßielger, die nichtt gebenn wolttenn umb des
willenn, das sie keine newe gewonheitt auffbrachttenn undt sich also
schlagenn liessenn, also wilcher der Erste zu dem schiefre sein
möchtte, der thätt es, dann sie auff der gantzenn Reise niergendt
so ubel, als darselbst, geschlagenn wordenu. Nun alss wir ausfuh
renn zu Jaffo, wahrenn wir auff dem wasser vier tage (26.-29. Aug.),
ehe wir zu Cipri annkamenn; also sahenn wir eine stadt , heisset
Samagusta:") da das die Bielger ihnuenn wurdenn, da hielttenu sie
Rath under einander undt wolttenn nichtt, das der Patron darzu
soltte fahrenn. Alss nun der Patron hörette, wie es wieder die
Bielger wehre. da gab }i~r Ihnenn zu verstehenn undt muste des
Artzes halber darzu fahrenn undt wardt des eins undtt batt M. G.
F. undt H. Landtgraff Wilhelm zu Hessenn denn Eltternn uudt
GratT Philipssenn VOM Bannaw, das sie die Sache uber sich nehmeuu
solttenn undt redtenn mitt allenn andemn Pielgernn, dann Er nichtt
lenger da woltt liegenn, dann zwo oder drei nachtt; worde Er ge
sundt, woltte Er fahrenn, "urde es aber nichtt besser, wöltte Er
Ihnenn einenn andernn Patron zugebenn bies nach Venedig , undt
das mann sehenn soltte , das Er kranck wehre, liess }i~r Dune aufl'

1) Vgl. oben S. 16. :I) Famagustu,
Böhrtobt·MeiIiDer. 14
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einenr, fTeitt~ ein huonu abthuenn uudt dasselhige kochenn, ;\1St,

verg-'.1Idt,l· M. O. F. 11ll11t H. undt alle andere Billigen) so 1'.'1'111' auO'

die Rede. wie Er Ihnenn zugesagtt hette, undt katnenn clen~l)lhi~t'nll

frt'ittag g-ehnn Samagusta (2. September). NUll als wir drei ud,,!

vier tage da lngenn, begertteun die Bielger hienwe~ zu zkhl'llll.
(fol. 26) da liess sie der Patron halttenn mitt rechtt undt snchtto rr
sach wieder sie mitt rechtt, doch mitt der falscheitt, als Er 1I 111 h
gieng, halft' Ihnenn nichtts, also das Rechtt auffgezogenn wurdt gl'11Il1I

Venedig undt verlo~ sich, das wir zn Samagusta wabrenn , zWfllO'
tage. ltem auff denn dienstag vor des heiligenn Creutzes tag"
~12. September) riettenn wir auss mitt meinem G. F. nndt H. umlt
riettenn zu S. Catharinen, da die liehe Jungfrawe geberenn WOrUl'll11
ist undt auch ihnn die schule gangenn ist, daselbstenn ist nocl. ein«
kleine kierehe, hörettenn wir messe, da' ist voriger zeitt eine stadt
gewessenn , aber jetzundt zerstörett, doch siehett mann noch tli,'
Maurenn nndt Pallast Ihres Vatters. Als wir aber mess gehörett
hattenn, riettenn wir wieder nach Samagusta, solches ist ein Bi»
thumb undt stehett denenn Venedigern zu, ist ubel erbawett, hatt
des mehretun theils Söldener dariennenn, darzu hatt dieselbige stadt
eine schöne kierchenn, woll erbawett, doch hatt das Erdtbiedeun ein
~(utt theil zerbrochenn, die bleinenn auff der kierchenu wahrenn, (li ..
kierche ist aber noch gantz. Darzu ist zn Semagusta eine hubsehe
Griechische kierchenn, ist auch ein Bisthumb, aber Grichisch, dann
Cipri Grichenlandr, ist auch der Venediger, habenn die Stadt. woll
hewahrett undt besetztt mitt volcke undt mitt Buchssenn , dann I'~

besorglichenn des Turckenn halbeun ist, der zn nechst daran stossett,
wan es gar ein fruchttbar landt ist mitt wein, korn, zucket, oel
baum, wollenn, tleisch undt was sich der Mensch behelffenn undt
ernehrenn soll, undt solches alles umb eine ziemliche bezalunge,
darzu habenn sie einenn grabenn undt ein Bolwerck angefangenn
undt das volnnbrachtt , ein gutt theil gegenn dem landte zu, das
fast ein starck dieng ist, so es volbracht wirdt. Es hatt eine hubsehe
grosse pforttenn des Meers undt alle wege uber Jahr drei Galleen
ihnn der pforttenn, die das landt nndt Stadt verwahrenn,

Item ihnn Cipernn, wie wir da dar kamenn, denn nechstenn
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t.ag' nach R Gcorgenn tag (~4. April)I) kam g('w~nn der nachtt ein
~~rdtbiebullge fast greusehliohenn, das doch Hehr ein erschreekeliches
~ieng' was undt fast grossenn sehndenn innn der gantzenn Innsell
Cipri getban batt undt sönderlichenn ihnn der haupstadt. heissett
Nicisia, ist fast eine grosse stadt, doch nichtt woll erhawett undt ist
ein ~~rt.zbi8thumb, da hatt das Erdtbichenn die hauhttkierchenn, das
eine schöne veste kierchenn gewessenn ist, dieselbe nachtt ein gutt
theil niedergewortfenn, heissett zu S. Sophia, da ist zumal ein woss
zeiehenn geschehenn nachfolgender massenn. Als das Erdthiebenn
kam undt denn Cohr niederwarft', wahr gleich hiender dem Cohre das
SacramenthauBs, darienne hengett eine brennendte Ampel, zerbrach
das hausslein undt das heilige Sacrament bleib gantz undt die Am
pel fandt mann under denenn steinenn, die vonn dem Cohre gefanenn
wahrenn, gantz ohnnzerbrochenn, wilches ein gross Miraculum g~

wessenn. Darzu fandt mann ein Gral) eines König-es nndt brieffo
ihm Grabe, das doch niemals kundt was; derselhige Königk was
gantz frisch, als ob Er vor einenn halbenn Jahre begrabenu wehre.
ihnn seinem guldeuenn Rock mitt stieffel undt sporenn, mitt seinem
schwerde, das mitt golde beschlagenn was, darzu hatt }1jr autf seinem
hanbtte seine guldene Krone hubsch undt ihnn seiner rechttenn
handt einenn guldenenn Apffel mitt dem Creutze, wie dann ein Kö
nig ihnn seiner Maytt. sietzenn soll, undt ihnn dem Inietfe wardt
fundtenn, wie es zwei hundertc undt etliche Jahre währenn , das Er
dodt was, undt alssbaltt Er auss dem Grabe kam aun die lufft, zer
fiell Er vonn einander, denn habe ich, Diedtrich von Schachttenn.
auch gesehenn.s) Also habenn die Venediger denn schatz vonn goldr
ihnn ibre gewaltt genohmmenn, doch ilmn nutz undt Ehre der kier
chenn. Auch viel andere Kierehenn undt hausser zu demselhigenn
mal niedergewortrenn wordenn, die zaal mann setztt bey viel' tau
sennt allein ibnn derselbenn stadt, die niedergefallenn undt zer
brochenn siendt autf dem landte, als Ich hernach setzen will.

Nun des Erstenn tages Maji, ann S. Philippi et Jacobi tag am

1) Im Jahre 1491 ~ über dies Erdbeben vgl. auch kurz Alexander 3t'.
Unser Bericht ist durchaus neu. ~) Hugo II~ der 1267 gestorben war'?

14*
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morgenn frne, was achtt tage nach dem Erstenn. kam aber ein grt1HHg

lichenn ~l'OSS Erdtbieben, mochtte so lange wehrenn • das einer drt·j

Pater uoster sprechenn möchtte , das auch grossenn Sehndenn thiitl
ibnn der stadt Nicosia, auch ihnn vorgcnandtcr Kierchenu. wileh
dazumal' noch grösser einfiell, undt andere viel haussere. (fol, ~i I

Nun ein stundt auff dennselbenn tag kam aber eine undt noch
grössere, dann die vorige, sie währett aber nielitt so lange, thiitt

aber grossen schadenn. Uber zwei stundte doch desselnigenn ta~('s

kam abermal eine Erdtbebenn, darüber das gantzc volck sehr el'
schrack , wiewoll sie nichtt so gross wahr, auch nichtt so lilng'f\
währette, als die andernn, Jann die drei zwei stundte RUft' einander
kamenn, desswegenn auch jung undt altt anfiengeun, Gott und dit'
Königienn Marien annzundfenn, das sie uns gnedig sein wolttenn,
undt alle Pristerschafft, pfaJfenn undt Münche, darzu an der Schuell.
ihnn schöner Omdtnung ihre Process mitt lobgesange, das doch er
barmlichenn zu hörenn was, dann jedermann weinett undt traurette.
was da lebette, ursach, dann gesagtt wardt, das laudt soltt under
sein gangenn, das doch nichtt wahr wardt.

Die zeitt, als wir zu Samagusta ihnn zweispaltt undt grosser
dift'ereuh ; mitt dem Patron lagenn, gieng l\t G. F. undt H., auch
Graff J'~ ..ilips vonn Hanaw zu denenn Capitanienn der Stadt un.lt
clagett I. F. G. mitt vorzeigunge der brieffe ,1) so der Patron g"r·
schriebenn undt sich gegenn 1. F. G. undt alle Bielgernn verpflichtet
undt versprochenn hatte, auff dem Wasser, da sie erst Samagusta
sahenn, thätt der Capitain sein vermögenn dennoch M. G. F. uudt
H. undt allenn andernn Bielgernn, dann sie darumb ihre gutte her
schallt brieffe hattenn vonn dar gantzeon herschafft Venedig, undt
gieng zu dem Patron ihnn das hauss undt erzaltte Ihme alle Ar
ticul, wilche die Bielger wieder Ihnnenn clagttenn, das Er wieder
seine:eigene Schriefft undt verschreibunge thätt, also das Er bewegtt
wardt, das Er zurichtten liess, hiennwegk zu fahrenn. Nun wahr
der Patron ihnn grossenu sorgenn, nachdem Er mitt denen Bielgernn
gehandelt hatte undt ihnsonderheitt Dritt denenn Frantzosenn ihnn

1) Contracte mit Rhedel1l siehe oben S. l3f.
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dem heiligarm landte, uber die Er eiserne kettenn tragenn undt
t'ucreIJn liess ihnenn zu schandte vor ihre huusere , das sie Ihme
keine schaudte anthättenn zu HOflie~, also richttete Ei: sich rnitt
allenn Bielgernu ihnn guttem undt sie Ihnenn mitt H(·thtt nielitt
:LnzusprecheDJI, als dann beschach. Nun ann S. Matthäi abenrlt
(~l. Sept.), als die Gallea hienwegk fahrenu woltte, reitt M. G. F.
undt H. mitt I. F. G. dienernn vonn Famagosta bey der naehtt
gehun Nicosia ihnu die grosse hauhstadt, dann mann wegenu obnn
träglicher hietze des tages nichtt reittenn mag. Als wir dahienn
kamenn, sahe Ich folgendte sachenn: die Kierchenn, denn König'.
auch viel zerbrochener hauset, alss lagenn wir einenn tag undt uaehtt
daselbstenn. Denn andernu tag gegenn abendt rietten wir auss vonn
Nicosia undt wolttenn reittenn nach Li mo so n,') da die Gallea
unsserer warttete, da verihrrttenn wir uns undt verlohrenn denn weg,
dann es bey nachtt was, bies gegenn tage, so fragttenu wir, wie
uns der rechtte weg gezeigett wardt, da wir nun nach Limosen
kamenn, was der Sambstag nach S. Matthaei tag frue l24. Sept.),
hörett M. '1. F. undt H. erst mess undt nach Essenn machttenu
wir denn segell mitt schleehteun wienute undt fuhrenn nach Rodiss
zu; denselbenn morgenn starb ein Niederlender , ein fast schöner
Mann.

Limison ist vorzeittenn eine fast hubsehe stadt gewessenn , als
manu noch heuttiges tages siehett, ist aber jetzo wie ein dorff. Es
hatt auch ein starck veste schloss, dasselbige hatt das ~l'J~biebenn

ein .gutt theil eingewortfenn, darzu viel altter Kiercheun undt hau
ser, dessgleiehenn des Biliehoffs hauss gantz nieder auft' denn grundt.
Es lier~t Limison nach dem Berge) darumb hatt es guttenn wein,
auch gutte fisch, kornn undt sncker undt alles dasjei.lge , was zu
des Mensche.nn lebenn ncJ~~,lldrtig ist. Es siendt auch ihm Schloss
Söldener, dessgleichen: ~ ~l: l' :lem Meer die stadtreutter , die bienn
undt hero reittenn , ob das nott währe, das das Merl' bewahret
wurde. Ihnngleicbenn siendt Limison, Paph 0, Saline, C as tantza,
da S. Catharina gebohrenn ist, undt andere hubsehe Städte, die ihnn

1) Limi8801.
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der Ihnnsell wahrenn, zerstörett vonn des Königes wegenn, der da
zumal regierett zu Saline, zu der zcitt Rieben Könige ihnn Ciperun
wahrenn, die alle durch eines Königes willenn, als Ihr hörenn Wer

dett, vertribenn wurdenn. (foI. 28) Es begab sich, das ein könig
vonn Engellandt seine dochtt.er schickenn thätt zum heiligenn grabe.
Als sie nun ihnn Cipernn kamenn wiendes halben nach Saline, was

damals eine hubsehe grosse stadt, da fuhrenn sie an das landt, wil

ches da solches der könig ihnnenn wardt, liess Er desselbeuu köni~es

dochtter nach hoffe beruffenu undt Ihr zuchtt undt Ehre bezeigenu,
wilches dann biellich was. Nun der könig dero Schalckheitt voll
wahr, bezwang Er sie undt namb Ihr ihre Jungfrawschafft mitt ge
waltt,1) also das sie ihre vorgenohmmcne reise nach dem heiligeuu
grabe, weil Sie nach Jerusalem ihnn Jungfrawschaftt zu kommenn
verheiasann hatte, nichtt volnnbriengenn woltt, undt zog derhalbenn
mitt ihrem Sohieffe wieder hiender sich gantz ihnn sehwal"tzenn klei
dernn undt Segell, das doch claglicbenn zu sehenn wahr. Da sie
nun heimb kam ihnn Enngelandt undt mann das schwartze segel
sahe, erschrack jedermann. Als aber der könig verstundt, wie die
sachenn gangenn wahrenn undt Ihme seine dochter geschen-lett
währe, hatte Er ein gross betrubniss, Also begab es sich folgendts,
das derselbige könig oberster hauptmann erwelett wardt der Christenn
heitt wieder die heidenn, das heilige grab zu gewinnen: alss dann
besehaeh, Nun ihnn der wiederfartt ihnn Enngelandt zu ziehenn,
kam derselbige könig ihnn Oipreuu 2) sahe Er, das solches ein wo1
erbawett lustig landt wass; also fragtte Er, wie die Innsell hiess,
wardt Ihme gesagtt, Ciprenn; also gedachtte Er. auff U,a-ehe seiner
dochtter halber, damitt die Schandte undt Schmähe, BO Ihr mitt ge
waltt vom könige desselbigenn landes begegnett wahre, der gebuer
geitfertt wurde, undt fieng ann zu kriegenn auff das landt undt zu
brach undt zerstörette eine stadt nach der andernn. Als aber das

1) Michael Reberer ersählt, dass zum Andenken an diese That ein Ha
fenplatz den Namen führte .,la fontaine amoureuse", Vgl. Hormayr, Ta
schenb. f. d. vaterl, Geseh. 184:9, S. 264. 2) Es ist die vorübergehende Er
oberung Oyperns durch König Richard Löwenherz gemeint (AJexander 3':1;
Fabri nI, 225; Seydlitz 251a),
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landt denn grossenn uberdrang sahe undt erfuhrenn, das solches ge
schabe wegen des königes zu Saline, das ist ann dem ortte, da das
saltz woohsset, namb das landt sich solches ann, fiengenu denselbenu
könig, brachttenn lhnn dem könig vonn gngelandt, nutI' das Cipren
nichtt gar zerstörett wurde, dann es besser wahr, ein verwegener
bubischer landtsherr, dann das gantze landt liedte schadenn. Also
uamb Ihnean der könig undt uberandtwortet Ihnenn seiner dochtter
ihnn illre gewaltt, das sie Ihm nach Ihrem gefallenn thuen sollte;
also gedachtte sie denenn ~hrenn nach undt begehrett Ihnenn zu
ihrem Ehelichenn Mann, das thätt Ihr der Vatter vergönnenn: als
sie nun mitt Ihme vermählett undt zu Ehrenu diesses werck bracbtt
was, liess sie Ihme denn kopff abschlagenn, also das ihre zugefugtte
schandte wieder zu Ehrenn kam undt ihres ubels gerochenn wardt,
undt zog der könig, nachdem Er allenn seinenn willenn volnnbrachtt
undt grosse Ehre erlangt hatte, mitt fröligkcitt heimb wieder ihnn
Engelandt.

Am Sambstage nach S. Matthaei (24. Sept.) fuhrenn wir zu
Limison nichtt mitt fast starekenn wiendte auss nach Rodiss zu,
zwischen .Limison undt Jaft'o 1) begegnetteun uns drei grosse Galea,
die alle Jahre, umb Specerey zu holenn, ibnn die heidenschafft
fahrenn, die uns, wielches lustig zu sehenn was, umbgabenn, also
fubrenn wir vor Jaffo, das wir nichtt darselbst ann landt karnenn.
100m JatIo ist ein Bisthumb undt ist vor zeittenn eine sehr hubsehe
Stadt gewessenn, ist jetzundt wie ein dorff, doch hatt es zwei starcke
feste thurne ihnn dem Meer stebenn, denn eineun hatt das Erdt
biebenn gar nahe niedergewortfenn. Als wir fur Jaft'o hienauss karnenn
aWI das Meer, karnenn wir autT denn Kalfo de Siti9), das doch ein
obollRtettig undt wuettig meer ist undt besorglicbenn, sahenn auch
viel der fische, die mann Meerschweine heissett, fubrenn also bies
ann denn driettenn tag, da sahenn wir etliche grosse berge ihnn der
Turckenn landt, fuhrenn wir gleich daran hienn; des audernu tages
kamenn wir zu andernn bergenn, darann wir hiennfuhrenn , liegtt
eine stadt, heissett Sie il ia, 3) vonn der dasselbige Meer denn namenn

1) Venchrieben fÖl' Bda. :.I) Golfo da Settalia.. 3) Cilicia.
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hatt, die wir nichtt sahenn. (fo1. 29.) Dennselbenn abendt kamPlI11
wir zu einer hubschenn grossenn pforttenn, fuhrenn wir unssernn
weg vorauss, da ist voriger zeitt eine grosse Stadt, so Caca d0 I)

~eh{lissenLl, gewessenn, ist ersunckenn undt uudergangeun, niemmuh
weiss, auss wessann ursachenn, vonn wilcher mann noch hauss-r,
manrenn. thuerme WIder dem wasser siehett. Ich Diedtrich vonn
Schachttenn habe es nicbtt gesehenn, dann wir nichtt da wahreuu.
Aber viel der unssernn auft' der Gallea habenn solches zuvor ge
sehenn. Aiss wir vor ausfuhrenn, sahenn wir etliche Kursari, das
siendt Meer-Rauber, auff dem Meer bienn undt her, doch sie thätteun
unss nichtt , aber ein ander Venediger Schieff begrieffenn sie ann

S. Mattlul:ei. tag (21. Sept.), dem namenn sie wein undt brott. Dar
nach kam dasselhige Schieff undt schickett ihr Schietrlein zu uns
umb wein undt brott, dann (&8 still auft' dem wasser wahr. Noch
dennoch hattenn sie eine gutte deutsche meil zu uns zu fahrenu,
Nunn ann S. Francisci tag (4. Octob.) was viertzehenn tage, dem
nach wir zu Famagusta aussfubrenn, kurnenn wir nach Rod iss, das
ist bey vier hundertt meil weges: lag die Gallae zu Rodiss drei tago,

Zu Bhodiss namb M. G. F, undt H. ein hauss auff undt lagenn
I. F. G. daselbsteun Siebentzehenn tage, dann sie mitt dem Patron
eines pferdes wegen ihun ohnoeinigkeitt kommenn wahrenn: wahr
I. F. G. vom Grossmeister zu Bodis ein pferdt geschencktt, solches
woltt Er autr der Galea nichtt fueren, also liess M. G. F. uudt H.
das jenige, was Ihme undt deroselbenn dienern zustundt vonn gutte,
abladen. Da nun der Patron M. G. F. undt Ho Ernst sahe, schiekett
Er zu I. F. G., Er woltte fahrenn undt ladenn, was dann ziemliehenu
währe, also woltte es Mo G. F. undt H. auch nichtt tbuenn, dauu
umb das, so der Patron einmal Lewilligett hatte. Am Freittage frue,
am S. Franoisci tag (4. Octob.), fuhr die Galea bienweg undt blieben11

wir zu Rodis, da lag UDS ihnn dersolbigenn zeitt kranck herr Her
mann Wertbenschlehn, der des nechstenn Sontags darnach
(90 Octob.) drei stundte ihnn der nachtt vom dem lebenn zu dem

I) Cacoba (vgl. Kiechel 398), in der PiJgerfahrt des Herzogs Friedrich
von Liegnitz 128 Gsggobus genannt, aber dort falsch erklirt.
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dodte scheidt, uber dem sich Gott undt seine Mutt~r Maria wölle
erbarmenn, wardt denn Montag folgendts (10. Octob.) zu S, Annthon i
begrabenn mitt grosser gedechtnis, wie mann daselbsthienu alle
Riettersbruder legett undt lest der Grossmeister eine hubsehe
Kierohenn daselbstenn machenn, dann die vorige Kierchenn, wie der
Tuerck vor der stadt gelegene, abgebrochenn wahr wordenn.

Sontags nach S. Calixt tage (16, Octob.) reitt M. G. F. undt
H. mitt GI'atf Ulrichenn vonn Monttfortt undt andern Rietters
brodernn gehnn unsser Liebenn Fruwenn de Si Ie i m0, liegett hoch
auf einem berge vonn Bedisa eine deutsche Mell weges etwaun, ist
ein senlose nebenn der Kierchenn, das lessett der grossmeister hubsch
bawenn, dieselbe unsser liebe Fruwe fast; gnedig ist undt grosse
zeichenn thutt, alss dann die zeichenn dafur hangenn. Autf dem
selbenn berge ist vorzeittenn eine grosse stad: gelegenn. die hiess
Silermo, davonn sie denn Namenn hatt, sieheti mann noch Etliche
hauser undt thuerme, dieselbige stadt habenn So Johannis Rietter
verstörett ihnn nach foJgendter· gestaltt. Es begab sich, als der
gantze Ordenn auff eine zeitt vonn Turokenn vortriebenn wardt zum
erstenomal, hattenn sie nichtt mehr, da siesich .auffhalttenn moehttenn,
dann drei oder vier Galleenn, undt mustenn also zu allerzeitt autr
dem Meere fahrenn, da kam der Uietter Orden undt batt den Keiser
vonn Connstantinopel umb einenn Ortt, darmitt sich der Ordeuu
wieder die ohngleubigenn auffhalttenn undt beschiermenn möchttenn.
Nun was zur selbigenn zeitt ein König ihnn der Insel Rodiss , der
woltte dem Keiser nichtt gehorsamb sein, da gab Er denn glaubenn,
80 sie denselbenn König vertriebenn möchttenn VODII dem Landte,
das Es dann des Omdtens VODU S, Johannis wehre; also kreigtte
der Orndtenn gegen denn König sieben Jahre 1) undt lagen vor der
stadt, also das des Orndens Rietter mitt list ihnn die stadt kameun:
da das der König erhörette, namb (foI. 30) Er seine dochtter uiender
sich auft' ein Pferdt undt sprang uber den berg ab undt brachtte
sich undt die dochtter umb das lebenn: da na.menn darnach die
Riettersbruder die Ihnsell ihnn undt zerbrochenn die stadt undt

1) Aehnlich Fabri llI, 257. .
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flengenn darnseh ann zu bawenn die starcka stadt Rodiss , die zur
selbigenn zeitt nielitt was undt bies auf diessenn tag je sUll'f'kflr

gebawett wirdt.
Item M. G. }'. undt H. namb ein eigen schieft' vor sich undr

I. I'. G. diener auff undt bezalettc davohnn hundertt undt siebentzi~

ducattenn undt hatte der Patron Niemandt ferner auf das schieff
zu nehmenn, dann M. G. F. undt H. mitt I. F. G. bey sich
habendtem gesiendte bies ann denn ortt, da dieselbe absietzenu
woltte, das wahr vonn Rodiss tausentt Meil weges. Nun um
donnerstage nach S. Lucae tag (20. Octob.) sassenn I. F. G. mitt
deroselbenn dienernn auft' das schief undt machttenn ihm Nameoll
Gottes mUt guttem wiendte segel, fuhrenn vonn Uodiss nach Modan:
also am Montage zu nachtt (24. Octob.) hattenn wir eine ohngesteume
nachtt vonn grossem wiendte undt regenn undt wahr sehr fienster,
da sagtten uns die schieftleutte, wie sie gesehenn hattenn auff dem
mastbaume denn Lieben herrenn S. Helmuss 1) mitt einer barmiten
Kierchenn [sicl), undt wann die schieft1eutte dasselbige sehenn, so

siendt sie aUBS aller Nott, das sie nichtt besorgenn sohadenn zu
cndtpfahnn. Ano dem Sentage zu nachtt (23. Octob.) hattenn wir
aber eine besorgliche nachtt mitt wiendt undt Regenn, das die schielf
leutte aber das zeichenn sahenn, das auch Etliche der unssemn das
sahenn; Ich, Diedtrich vonn Schachttenn, habe es aber nichtt gc
sehenn, Am Montage damach (23. Oetob.) sahenn wir eine Insell,
dariennenn zwei hubsehe stedtlein siendt mitt Ihrem schloss, heisset
EinesNic 0 si a,dasAnderPar is,heissetdasselbigeLandtArapeIago ~ 2)
derselbige herr hatt viel derselbigenn Inselnn, die wir sahnn, undt
ist under denenn Venedigemu, dann Er sich vor dem Turckenn,
dessenn Landt darann stosset, besorgett. Zoigttenn uns die schielt
leutte Eine Andere Iusell, liegett Ein stedtleln dariennenn, heisett
MHo,8) ist auch desselbigen herrenn. Die andere nachtt darnach
sahenn wir vonn denn aehieffenn zu uns fahrenn, als wie schiefflein,
liessenn sie uns autfweckenn, dann sie besorgttenn, es wehrenn die

I) Ueber das Elmsfeuer vgI. oben S. 19. 2) Offenbar sind die Inseln
Nuos und Paros im Archipelagus gemeint. I) :Melos.
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schloss Kursari. A18 wir nun alle auffwachttenn undt uns zur wehre
swllettenn, sahenn wir das Venediger schieß' fabrenn undt Ihrer
KautfmanscbaJft nach denckenn uudt diesses geschehe zwischen ({N'

lnsell Currigo undt Milo. Am diennsta.ge darnach t~5. Octob.)
kamenn wir wiendes halbenn ihnn eine Pforttenn, heissett Cassel de
Campana, 1) da ist vor zeittenn eine stadt auch gestandteun. undt
ein schöon schloss auft' einem hubscbenn Felssenn. fuhrenn wir
wieder suss der Pforttenn gebnn Ni da nn, 2) also kam UDS aber ein
wiendt, der uns wieder biender sich treib. Nun ann S. Simonis undt
Judae Abendt (28. Octob.) assenn wir fleisch desselbigenn tages,
dann wir nichtt wustenn, das es ein Apostels Abendt wahr. Nun
aan dem Sambetage (29. Oetob.), als wir weitt ihm Meer fuhrenu
nach Modan zu, kam. aber wieder wiendt, das wir hiender sich
fahrenn mustenn ihnn dieselbige Pforttenn; am Sontags (30.0ctob.)
nachtt gegenn dem tage da hattenn wir guttenn wiendt hienweg zu
fahrenn; als wir kameon auft' das weitte meer, kamenu zu uns des
Montags frue (31. Oetob.) etliche sehieffe, die sich wiendes halber
besorgttenn, undt fuhrenn dahienn, da wir gewessen '1 wahreuu, also
keretten wir auch umb undt fuhrenn mitt Ihnenn, damitt wir nichtt
auft· das grosse Meel'· kernenn undt. ihnn gefahr gelangttenn ; des
selbenn Abendts aber kam uns also ein starcker ohugesteumer
wiendt ann, das wir nichtt gedachttenn davohnn zu kommenn, dann
die schie1fleutte auch gar erschrecktt wahrenn, mag Einer gedenekeun,
wann das schieft'volck erschrickett, wie es eine gestaltt habe, ursach,
dann wir wahrenn zwischenn zweienn bergenn undt es wahr fiennster,
dann hattenn wir grossenn ohnnstettenn wiendt uudt gross ohnn
gesteume Meer. (fol, 31) Als wir so ihnn grosser Nott wahrenn,
batt der Patron, S. F. G. söltte sich zu unsser liebenn Frawenn
gehnn Loretto verheissenn mitt deroselbenn dienemn zu reisenn,
das dann 1. F. G. thätt, also baldt stundt uns ein gutt wiendt auü,
das wir aller sorgenn frei wahrenn, undt ann Aller heiligenu Abendt
(1. Nov.) karnenn wir wieder hiender sieh ihnn dieselbigenn Pforttenn.
das wir ihnn achtt tagenn dreimal auss undt einfuhrenu, heist das-

1) Ob Cutell Chamilo auf Cap lf.atapan(Breitenbach 55)'? 2) lies M.odon.
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selbige Landt Mora, das volek ist der Venediger, aber das Landt ist
des Turckenn. Ann Aller heiligenn Abendt wahrenn unsser Sm\'l)

schielTe ihnn der Pforttenn undt fuhrenn Alle mitt glugsanwnn
'wiendte auss der Pforttenn nach Modan zu undt an Aller seelen lag

(~. Nov.) umb MiUemachtt kameon wir gehnn Modan, also das
wir am dienstage (1. Nov.) ihnn die stadt fuhrenn, undt was den
selbenn dienstag viertzehenn tage; ist Modan vonn Rodiss funft'
hundertt MeU weges undt lagenn zu Modan bies ann denn Montag
(7. Nov.) nach Bssenn, fuhrenn wir mitt guttem wiendte vonn ModiUl,
zaltt Ich achtzehen schieffe, die mitt uns hienweg fuhrenn. Ann
Mittwochenn [vor] S. Martini tag (9. Nov.) kamenn wir zwischenn
zwo Insel, heissett die Eine Sa ffl 0 ni a undt siendt beidte des
Turcken, ist auch ann derselbenn eine stadt gelegenn, habenn die
Turckenn zerstörett, die mann noch si~hett. Also hattenn wir die
selbige Nachtt so grossen Begann bey Monnschein, das Ich niehtt
viel grösser gehörett habe, unsser glugk aber wahr, das wir nichtt
wiendt hattenn undt es auch niohtt fienster was, da machttenu wir
denselbenn abendt S. Martini abendt; .,' folgendtem tages Martini
(11. Nov.) fuhren nach Curs int) zu, wahr hundertt Meil weges, du
zogenn wir ann einen Insoll bienn, heissett S. Masia, S) undt am
Sambstage darnacb (12. Nov.) ihnn der nachtt kamenn wir mitt
guttem wiendt nach Cursin ihnn die Pfortt. Sontags frue (13. Nov.)
hörett M. G. F. undt H. Mooss, dessgleichenn die Andernn tage
bies ann Mittwochenn umb Essens zeitt maehttenn wir seegel undt
fuhrenn hienwegk; da was des Königes vonn Portugal sohieffe Eins,
hatte vier wochenn zu Cursin gelegenn, ursach eines Cursati, 80 auft'
dasselbige schieff wartette, also da dasselbige schief vemam I das
wir weg wolttenn ziehenn, zog dasselbige mitt UDS, alsso weitt als
viel' undt- zwantzig Meil umb sicherheitt willenn, darnach kam es
zu unsserm schieffe undt sagett danck AI. G. F. undt ß. umb des
gleidts undt sir.herheitt willenn undt furenn also hienweg gegenn
Cicilia zu undt wie denn andernn tag gehnn Puglia zu fast mitt
starckem wiendte, das wahr am donnerstag (17. Nov.); am Fl'eittage

1) Cei'alonia. 2) Corfu. 3) S. )[aura.
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(18. Nov.) desselbigenn gleichenn battenn wir starekenn wiendt, doch
wahr Er nichtt gantz mitt uns undt am Sambstage frue (lu' Nov.),
wabr S. Elisabethen tag, sahenn wir die stadt OttrentP) undt
wahl'enn darbei auff drei welsche Meil weges, mochttenn wir vor
st.,rckem wiendte nichtt dar kommen undt mustenn dennselbeun ta~

mitt gewalt.t des wiendes vorbas fahrenn, also sahenn wir achtzehenn
Meil weges vonn Ottrent ein kleines starckstedtlein, heissett R0 cka ,2 )

fubrenn wir gleich darann bienn, da kamen wir denselbenn abendt
am Sambstag ihnn "eine grosse stadt, heissett Brundiss, S) heltt
Mann vor die hubschte, die sein soll auff dem Meer, ist, ehe mann
hinein kömptt, ein starck schloss, da kein schieff hiennweg mag, es
gebe denn sein zeichen. Lagen wir dieselbige Nachtt ibm schieffe,
dann es spatt was, dieselbige Pfortte ist, da S. Christephorus
Christum uber das wasser getragen hatt, so ist Brundis vonn Ottrent
seohtzig Meil weges. Nun am sonntage frue (20. Nov.) karnenn wir
ibnn die stadt, da mustenn wir aber durch zwene Thuerme hienn
fahrenn auff dem wasser, so lag M. G. F. undt H. daselbstenn vom
Sontage bies auff denn Mittwochen (23. Nov.) , da zeigtte Mann
S. F. G. das grab L. Ludtwigs zu Hessenn, wielcher S. Elisabethen
zur Ehe gehabtt, f) ihnngleichenn einenn Arm VOll S. Georgen urult
einenn Krugk, anss dem Gott vonn wasser wein machette. (fol. 32)
ltem Brundiss ist ein Ertzbisthumb undt eine grosse stadt, aber
fast ubel mitt volck besessenn undt ist vast viel frembtt volck da
riennenn wonnhafftig, das thutt der König Neapolis, der sie zolfrei
heltt undt ihme nichtts verpßichtt sein zu bezalenn; darzn siendt
ihnn derselbigenn stadt viel Judenn, also das Mann denn driettenn
theil der stadt Judenn schetzett, dieselbenn kautfenn undt verkauffenn
undt tragenn dieselbenn Judenn kein zeiohenn nichtt, darumb Mann
kein underscheidt heltt under denn Judenn undt Christenn.

118m kaufte M. G. F. undt H. daselbstenn vor S. F. G. dienere
Pferdte, riettenn folgendtenn Mittwochen ann S. Clementis tage
(23. Nov.) zu Brundiss auss undt karnenn selbigenn tages ge~enll

1) Otranto. 2) Lecce. 3) Brindisi. 4) Der Landgraf Ludwig starb an
der Pest in Brindisi am 11. September 1227 (RöbriCh~ Beiträge 1, 19; II, ssu
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Abendt ihnn eine stadt, heist Sto ne,') liegtt Duff einem berge ripr

undt zwantzig Meil von Brundiss, Donnerstags ann S. Cathul'iw'lI
abendt (24. Nov.) karnenn wir ihnn eine stadt, heist MonopoJi/1
die der König fast stark lessett bawenn nndt liegtt am ~Ieer vif'l"
undt zwantzig Meil vonn Stone. Freittags. wahr S. Catharinentac- .

(2f). Nov.), zogen wir dennselbenn tag ihnn eine stadt, }wi:oli-1pil

Mola.3) funifzehenn Meil vonn Monopoli, liegett auch ann dem
Meer. Sambatags (26. Nov.) riettenn wir BUSS zu Mola undt karnenn
denselbenn Abendt ibnn eine grosse stadt, heisset BaTi ..') die ist
des hertzogenn vonn Meilandt, hatt Thme der König von Neapoll
gegebenn undt Etliche andere stedte mehr undt ist ihnn derselhig'(lll
stadt des Lieben S. Nioolai grab, darienoeno Er leibhatRig liegtt
undt darauss zu Aller zeitt Olei riendt, dessenn M. G. F. undt H.
undt wir ihnn Etlichenn Glessernn hattetm desselbenn olei; darzu ist
es eine fast wol gemacbtte Kierche undt under der Oberun Kier
chenn ist die Glufft undt Kierchenn, da das grab S. Nicolai ist. da
hangenn vor dem Altar bey zwantzig hubscher grosser Sielber AUlJlfll
undt ist nebenn derselbigen Kiereben nichtt weitt davohnn die Rechtte
Kierche, das ist ein Ertzbisthumb; undt hatt die stadt ein fast achnun
starck schloss, das besietzett der König undt liegtt am Meer. ROIl

tag"s (27. Nov.), als wir gessenn hattenn, riettenn wir aU8S undt ka
menn zu einer stadt, heisset Innertsa,") riettenn wir ihnn die vor
stadt, liessenn die recbtte stadt auff der Rechtten handt liegenn,
liegtt auch am Meer; drei Meil darvonn Iiegtt ein Ander stadt,
heissett Malsela,6) da lagenn wir ihnn der vorstadt uber narhtt.
ist eine staroke stadt mitt Maurenn undt liegtt ann dem Meer.
Montags (28. Nov.) zogenn wir weg undt Sechs Mell vonn der stadt,
da wir gelegenn wahrenn, kamenn wir ihnn eine Andere, heissett
Vas ser io,") liess der König fast starck bawenn, liegtt auch ann dem
Meer, riettenn wir darann bienn. Nun aber sechss Meil vonn der
stadt kamenn wir zu einer stadt, heissett Trnnii,8) fast hubsch mitt

I) Ostuni :11) Monopoli 3) Mola. 4) Bari, Dieselbe Route von Rari
nach. Neapel siehe bei B. von Hirschfeld 92-93. 5) Verschrieben für Hio
venazzo. 8) Molfetta. 1) Bisaglio. 8) Tram.
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haossemn undt starekenn Maurenn , riettenn wir vorauss undt vier
meil vonn der stadt liegtt aber eine grosse stadt am Meer ~ heissett
Barleta, da lagenn wir ubernachtt. Dienstags (2H. Nov.) riettenn
wir auss zu Barleta, da karnenn wir vonn dem Meer, liessenn solches
aoft' der Reebttenn handt liegenn, riettenn auff der Lienckenn handt
fortt, da kamenn wir dieselbige nacbtt ihnn eine Andere staut.
heissett Oer igno la,'] lagenn wir uber nachtt. Mittwochens frue
(30. Nov.) riettenn wir undt kamenn dieselbige nachtt ihnn ein
wierttsbauss, so auff einem hohenn berge liegtt bey einer stadt,
heissett Candela.t) Donnerstages (1. Dec.) riettenn wir gleich
uodenn am berge, da sahenn wir funff meile vonn der herberge auff
einem hohenn berge ein stedtlein, riettenn undenn am berge hienn,
drei Mell darvobnn liegtt aber ein stedtlein, riettenn wir gleich
darann. Nun sehs Mell darvonn riettenn wir ann eine stadt, heissett
Montelion,S) undt kamenn fürder dieselbige nachtt ihnn eine stadt,
heissett Logra ta,~) daselbstenn lageun wiruber nacbtt. (foI. 33) Freit
tags (2.Dec.) riettenn wir auss denn gantzen tag durch Eittel Castanienu
baume walde, also kamen wir auff einenn bergk, zaltte Ich undt ein
Ander dreissig städte und schlösset. so Alle auff bergenn lagen.
undt kamenn dieselbige nachtt gehnn Trepal da.t) iagenn daselbstenu
uber nachtt. Sambatags (3. Dec.) riettenn wir denselbenn tag aber
durch Cast-nienn wälde undt haselnuss baume, wardt gesagtt, das
solche wAlde alle Jahre dem Könige zalttenn Sechtzebenn tausentt
gnldenn: darnach riettenn wir eine deutsehe Meil durch einenn waldt,
da ein Iglicher baum seine weinrcbenn hatt, ist maneber baum, der
ein halb fuder weins trägtt, wilches lustig zu sehenn ist, undt ka
menn dieselbige nacbtt ihnn eine grosse stadt, heissett No la,")
daselbstenn wir bliebenn. Sontags ann Sanct Barbaren tag (4. Dec.)
riettenn wir nach Essens auss undt kamenn selbigenn Abendts gehnn
Neapolis, daselbstenn reitt M. G. F. undt H, ein mitt deroselbenn
dienernn hubsch undt wol bekleidett ihnn schwartzenn Schammelott,
undter denenn S. F. G. dienernn wahr herr Alb re eh t von n Mugk,

1) Cerignola. 2) Oandela, 3) lIontefalcione. 4) Ln Grottaminarda.
li) Atrepalda, 6) Nola,
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S. Johannis Orndens Rietter undt Comptbur zu Puchss, ltem Ilps
Pabstes seiner Babt Einer, darzn ein wolgehalttener burgor vonn
Sanet Gallenn, Dan iel Kauffm an n, wilcher zu Jerusalem zu
Rietter geschlagenn wordenn ist, so ist auch derselbe herr HI1
nieI ihnn weittenn Landtenn der weltt g'ewe~senn, ihnn Königrtlidl
Franckreich, Engelandt, Hiespanienn, Portugal, ihnn Catelonia, zu
Neapolis, in Oaadia, in Cipren, das alle Königreich siendt, zu Jeru
salem, zu Rom, zu S. Jacob, zweier zu S. Michael, darzu ihnn sn

viel hertzogthumb, Fürstenthumb, das davohnn nichtt zu sehreibenn
ist. Nun hatt mir, Dietrichenn vonn Schachttenn , derselbige umlt
auch sein bruder, alss Ich einenn ungnedigenn herrenn hatte, ma~

Einer gedenckenn, wie mir was, darzu leb zu Parente fu.iiJftzig gul
denn verlohr , die mir- gestolenn wordenn, dessgleichenn zu Rodiss
zwantzig ducattenn, da Ich nun keinn. geltt mehr hatte, da hatt.
derselbige her Daniel mir Etw!l-~ vorgesatztt undt mitt mir gesel-
schafft gehalttenn, bies das Ich wieder geltt bekam nndt lI. G. F.
undt H. Gnaden erlangtte.

Nun vom Sontage bies ann Mittwochen frue gieng M. G. }1.

undt H. nichtt auss der herberge undt ann Mittwochenn (7. Dec.),
wahr unsser Liebenn Frawenn Abendt, reidt Königliche Maytt. unn
die Jagtt,") da reitt M. G. F, undt H. mitt, also das S. F. G.
grosse Ehrenn endtfieng vonn dem Könige undt andernn herrenn.
da riettenn wir durch einenn berg bienn, dasselbige loch ist fienster.
muss mann Kertzenn habenn, hienndurch zu reittenn; denselbenn
gang durch gedachttenn berg hatt gemachtt Virgilius mitt seiner
Kunst,") dann Es ein grosser umbgang undt reittenn webre, söltte
Mann einenn grossenn berg gahr umb ziebenn, undt mittenu ihun
dem gange ist die figur unsser Liebenn Frawenn mitt Ihrem Liebenn
Kiendte auff einer seittenn undt auff der Anderen seittenn. Darzu

1) Die folgende Beschreibung einer Jagd hat von Wildungen im Taschen
buch für Forst- und Jagdfreunde, 1805-1806, S. 139-142, bereits ver
iUfentlicht. 2) Deber diesen Tunnel des Posilippo, den Virgilius gewacht
haben soll, vgl. die geneneu Mitteilungen und Nachweisebei von Hagen,
Gesammtabenteuer HI, S. CXXIX-CXL VlI.
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hntt die tugentt ann Ibme, das Mann Niemandt darienn nichtt
mordenn magk noch bestelenn, darzu nichtt raubenn, undt wer solehe
dienge darien handelt, der mag nichtt darauss kommenn, undt das
selbige non zweienn Mördernn probiret ist, die Jemandt sein Lehenn
namenn, mochttenn nichtt vonn dannenn bienn weg komenn, sondern
Ihnenn wardt Ihr rechtt, wilches die bösenn bubenn verwiercktt,
nach der Justitien mittgetheilet undt ann Ihnenu exequiret, undt

ist solches Etwaon zwei Al'mbrost sehnesse lang. Als wir hienauss
nun kamenn, da alle dienge zum Jagen zugericbtt wahrenn , hieltt
der König stiell undt ordinirt Iglichenn, wo Er bienn soltte , Ihnn
gleichenn die hundte besahe Er Einenn nach dem Andernn undt
theilett sie auss, nach dem Ihneun gutt dauchtte, das es notturfftig
wehre zu dem gewieltt, die Andernn behieltt Er bey sich. Ihnn
dem also Jedermann reitt, alss der König ordinirt hatte, gieng
I. Kön, Maytt. 1) ihnn ein klein thaal zu Essenn undt trienckenn
undt daselbstenn ihnn dem ordinirt Er, das ein altter Rietter. ein
Landtes herr, mitt M. G. F. undt H. stiell hieltt, (fol. 34) bis Jas
der König hiermach kam undt der hertzog von Calabria undt herbog
Friederich, beide des Königs söhne, undt der Fürst vonn Capria, des
hertzogenn vonn Calabria sohnn, das doch ein wolgeschicktter ~Ian

ist undt wolgebrauchtt ihnn allenn diengenn, wie dann einem Fursteun
ziemett, mitt stechenn, rennenn ,jagenll. Als die Königienn mitt
Ihrer dochtter kam, reitt M. G. F. undt H. dar, I. Kön. Maytt. undt
deroselbenn dochtter die hendt-e zu kuessenn, auch andernn Fürstinnenn
die bandt zu bietenn, als dann herrenn löblichenn ist. Als nun das
geschehenn was, sass M. G. F. undt H. mitt I. F. G. dienernn, die
dann auch der Königienn undt dochtter die handt kuessettenn, wieder
zu Ross undt hieltt also dar eine kleine zeitt, da kamen darnach
zwene andere Landesherrenn undt nahmenn I. F. G. mitt seinenn
dienernn, da wahr ein kostliches mall mitt mancherley köstlicher
speisse ann zucker, gruenenn Ingwer, fisch, wilches Alles zum bestenn

1) Gemeint ist König Ferdinand I. dessen Gemahlin J ohanna hiess: sein
Sohn Friedrich wa.r verheiratet mit Isabella, einer Tochter des Herzogs
Pyrrhus von Alta.murra; der Herzog von Calabrien hiess Ferdinaud,

RÖhrJcht-Meisner. ] r,
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zugerichtt wahr, dann mitt Sielber gesehier, schuessel, schalenn.
teller, leffeln fast lustiglichenn , da fuerttenn sie M. G. F. un.lt H.
mitt I. F. G. dienern» nndt assenn also zu fuess am waltte. Ha
nun I. Pt G. gessen« latte, sass dieselbe wieder zu Pferdte nullt
hieltt mitt denen Landtsberrenn, die dann S. F. G. zugrg'plwlln
wahrenn also stiell, bies der König kam, also hieltt alles volek nrelu.
dann eine halbe stundte nach dem Essenn, ibnn demselbenn kaUlf'1I11

die vonn der Jagtt zn dem Essenn mitt drei hierschenn, die da alle
g'~jagtt wordenn vor der Königl. Maytt. undt dero Königiennenn,
also was der Junge Furst vonn Capria, des hertzogenn sohnn, (!t,)'

hieltt under einem baum undt warttet ernstlichenn auff das ~ewit'1tt

mitt seinem schweinspiess, so das kam, liess Er nichtt darvonn mitt
seinem Pferdte, ~~r hatte dann mitt dem wieltte seinenn wollust
volnnbraehtt: uber eine kleine weil darnach kamen aber sechs hiersehe
mitt Einander, die auch Alle sechs dodt bliebenn, wilches lustig- zu
sehenn was. Uber eine halbe stundte kamenn aber vier hiersehe.
wurdeun auch gefangenn, dann weil der waltt Allendthalbenn IlI'
schlossenn wahr iaochtte nichtts endtlauffenn, war darzu nlso an
gerichtt, das Alle das gewielttgleich vor dem Könige undt Königieuuon
hienn lauffenn muste undt mitt demselbenn, weil es spatt wahr,
wardt die Jagtt beschlossenn undt brach Jeder maun auff undt

riettenn nach Neapolis zu. Nun ihnn dem hienn reittenn was ihnn
einem gar hubschenn thale abermal ein Jagenn bestaltt vonn wieldenn
schweinenn, ihnn dem kam zum Erstenn ein klein wieltt schwein,
dem woltte der hertzog vonn Calabria naehreittenn, da wahr Einer
mitt einem welschen spiessleln, der dem schweine nachrennenn woltt,
undt rendt anti' denn hertzog nndt fast lbnenn uber das Pferdt, das
Er da under lag, beschahe Ihme nichtt woll, nach dem alss Er ein
schwerer Mann wahr; also reitt der König undt Königienue undt
andere Furstenn hienzu, dan Mann besorgettc, der schade wehre
grösser, dann Er wahr, da sass der hertzog mitt seinem hoiff volckc
wieder auff undt reitt vorarm .hienn gehnn Neapolis undt ihnn dem
selbigenn thale gleich darnach. als das erste schwein gestochenn
wardt, hieltt der König mitt der Königienn undt dochtter, darzu
andere berrenn, da jagette Mann zehenn schweine vor S. Kön, Maytt.,
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wilche Alle gefangenn wordenn mitt scbwertternn , degenn undt
andernn messernn. Da solches beschehenn, 10~ der König. wei I
Es fiennster wardt, gehnn Neupolis zu. musrenn wir aber durch das
Loch: daselbstenn bey dem Loch sass die Königienne VOlHl Ihrem
Ross ab mitt Ihrer dochtter u-dt sassenn ihnn eineun behangenn
wagen undi fh-ir bienndurch vonn des grossenn ({estancks wegenn.
der dariennenn ist. Also kamenn wir spatt ihnn die stadt, wahr
woll eine stundte ihnn der nachtt, da reitt M. G. F. undt H. mitt
dem Könige undt Königienne vor das schloss undt stundenn I. P. G.
vom Pferde ab undt kuessett der KOnD. Ma~'tt.. die handt mitt einer
guttenn Nachtt.

Itern am donnerstage (8. Dec.), wahr unsser liebenn Frawenn
tag, nach Essenn reitt der König mitt der Königiennen aber auss
undt reitt M. G. F. undt H. auch mitt, Also besahenn wir 11i('
stadt, die fast hupsch undt gross ist, also reitt der König zu des
hertzogen schloss, denn zu besuchenn, nach dem Er sieh nichtt fast
woll endtpfandt, (fol. 35) nachdem Er des vorigenn tages vom Pferde,
wie bereitts gesagtt, auff der Jagtt gefallenn wahr, undt was der
König also bey zweienn stundtenn ihnn des hertzogenn schloss hie~

auff denn Abendt, reitt L Könn. Maytt. mitt der Königiennen
wieder zu Ihrem schlosse. Also namb der Furst vonn Altomner.
des Königes sohnn, undt der Furst vonn Capria, des hertzogenn vonn
Calabrienn sohnn, l\t G. F. undt B. ihnn die mitte undt bewiesenn
S. F. G. grosse Ehre; da Mann zu dem schlosse hienn zu kam,
wahr eine halbe stundte ihnn die nachtt, steig M. G. F. undt H.
vonn seinem Pferdte ab undt kuessett der Kön, Maytt. die haudt
mitt einer guttenn nachtt. Also riettenn zwei landtes herrenn mitt
S. F. G. bies ihnn die herberge. Freittag-s nachmittago (U. Dec.)
kam deroselbenu herrenn Einer ihnn M. G. F. undt H. herberge,
1. F. G. auss befellich des Königs zu fuehrenn undt besehenn zu
lessenn die schönheitt der örtter, so ihnn Neapolis mancherlei siendt,
also fuerett Er M. G. F. undt H. zum Erstenn ihnn des Königes
garttenn, wilcher sehr schönn undt lustig was vonn Mancherlei
fruchttenn. Darnach Duette uns derselbige an das Meer undt zeigtte
uns die Pforttenn des Meers, die doch mitt Bolwerckenn und thörnen

1;)*
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hubseh undt starck ist, sahenn auch daselbstenn viel schöner Sc11ipff:
darnach riettenn wir durch die stadt, dn furette uns derselhigo auss
wendig der stadt ann der Bieugmaurenn bi.enn undt zeigtte uns dip.
als wir dann sabenn, undt hartt ein Turme ann dem Andernn. da
sahenn wir bey achtt undt zwantzig, Alle ihnn einer grösse undt
höhe undi ist je Einer Sechtzehenn Klaffter vonn dem Andel'llll:
dieselbige Maure ist gegenn dem Landt Puglia, so diesser K(illi~

hatt lassann also vonn grundt anff machenn, undt ist die Maure acht.
zebenn schue dicke; dieselbige Maure fähett bey des hertzogen "01111

Cnlabria schlosse ann undt währett, so weitt wir dieselbige sahenn,
dann der baw auff derselbigenn seittenn noch nichtt volnnhraehtt
ist, also hatt derselbige hertzog Etliche gänge lassenn machen alII,.

der Maurenn, dessgleichenn under der Erdenn, darmitt Er nach
seinem wolgefallenn vonn einem thorme zu dem Andernn gelrenn
undt spatsierenn magk. Ihnn demselb~nn sahenn wir auch ein new
thor, das Mann vonn grundt auff jetzuudt newe machtt, mitt zwenn
hnbschenn grossenn Thurmenn, das ist dieselbige Pfortt alles hubsehe
Arbeitt mitt Marmelstein, dessgleicbenn Ich nichtt gesehenn habe
vonn einer stadt Pforttenn. Also riettenn wir zu demselbigenn thore
ein zu des hertzogenn Marstall, reitt M. G. F. undt H. hienn ihun
einenn Marstall mitt Ihrenn dienernn undt besahenn denennselbenu,
wilcher hubsch undt wolgezierctt ist, dariennenn wahrenn Andel'tt
halb hundertt hubseher Pferdte; deroselben stelle hatt der hertzog
drei oder viere, wahrenn ihnn denenn andemn nichtt: darbei fuerett
Mann uns ihnn des hertzogenn Garttenn , so doch uberauss schönu
undt lustig ist, sagtt derselbe herr, wilcher M. G. }4". undt H. ua
rienn herumb tuerette. das solcher gartte Sechtzig tausentt duoattenn
gekostete, undt darzu muss der hertzog alle Jahr Sechs hundertt
guldenn habenn denenn Arbeitternn, so denselbigen Garttenn ihnn
Ehrenn behalttenn. Gleich gegenn dem Garttenn uber hatt Er ein
köstlich hauss lassenn machen undt darzu einenn alldern~ garttenn,
aber kleiner, als der ander, da fuerette derselbige herr M. G. }'.
undt H. umb zu demselbigen hausse undenn undt obenn, wilches
sebr hubsoh wahr vonn Saal undt Kammerun. Nach dem wir alle
dienge, so uns gezeigett wordenn, besehenn hattenn , reitt M. G. F.
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nndt H. beim undt der uns zugegebenn Landes herr, dann es splltt
was, also verliess derselbige mitt M. G. F. UDPt B. nach dem nachtt
essenn, ihnn das schloss zu fuerenn vor die Königl. Maytt. Also
kam dersolbige undt nocb ein ander Landes herr bev dreienn

"'
stundtenu nach dem nachtt essenn ihnn der naehtt undt fuerttenn
M. G. ~'. sndt H. also ihnn das schloss ihnn eine Kammer, darienn
dann der König, Königienn undt Ihre dochtter, dessgleichenu des
Königs sohnn undt auch der Furst vonn Capria , des hertzogsnn
sohnn, darzu Etliche andere herreim wahrenn, darienn viel Knrtzweil
mitt siengenn, als ~Iann dann pOegtt ann denenn grossenn höfenn
undt sönderlichenn, wann ein frembtter herr dar ist, undt sungenn
die herrenn selbstenn under ein Ander woll, Alles auf Ihre Artt;
also wahr M. G. F. undt H. bey zweienn stundtenn bey der Könn.
Maytt., kuessett deroselbenn die handt mitt gutter nachtt wuuschuuge
undt wardt vonn denenn beidenn herrenn wieder ihnn S. F. G.
herberge begleidett (fo1. 36).

Darnach am Sambatage (10. Dec.) nach Essenn zu Mittage kam
aber der vorgenandte herr, der dann seine gnade am Freittage umb
fuehrette undt fuerette abermal S. F. G. mitt Andel'nn seinenn die
nernn ihnn ein starekes vestes :schlos, liegtt ihm Meer auft' einem
felssenn , reitt Mann uber eine starcke bruckenn hieneiu, zeigett
Mann I. F. G. undt liess sie sehenn die stärcke voun Kammernn,
saalenn, so dann darienn wahrenn, undt am Abscheidt gab Mann S
F. G. auch deroselbenn dienernn eine Collation mitt zucker, alss
dann da woll ein siett ist. Dasselbige schloss habenn vor zeittenn
die Frantzosenn ihnnenn gehabtt, als Mann aber uber die bruckenn
herauss kömptt ann einem berge hienn auff einer guttenn höhe t ist
ein ander starcker Thurm mitt seinenn ßolwerckenn undt Maurenn,
das wieder das nnder schloss kreigette ihnn das Siebendte Jahr, das
die stadt demselbenn schloss nichtts abgewihnnenn mochtte anders
dann vonn demselbenn schlösse auff dem berge; also mustenn es
die Frantzosenn alltfgebenn. Reidt M. G. F. undt H., als Er das
beseheun hatte, wieder ihnn S. F~ G. herberge, Nun ihnn denenu
selbenn tagenu wardt M. G. F. undt H. kundt VOllll Etlichenn her
renn gethan, wie der König S. F. G. denn Ordenn nullt geselschaät
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gebenn woltte. Also am Sontage (11. Dec.), da M. G. I'. undt H.
gessenn hatte, schickste der König zu I. F, G. Also karnenn dif.'
zweue vorgenandte herrenn undt fuerttenn S. F. G. ihnn das schlo«,
da hörette mitt der Könn. Maytt. dieselbige Mcess. Da nun t\il~

Meess bescbchenn wass, kniett Mein gnediger Furst undt her mitt
seinenn gnadenn dienernn, herr Died t l'i ch von n Scha ch h~ 11 ,

Cer stenu vonn Hannstein, Daniel Kauft'mann vonn S. Galll'1I
für Seine Kein. Maytt. undt fur die Königiennen, da gab der KÜllig

S. F. G. undt deroselbenn dienernn denn Ordenn, darzu ein huhsch
guldenn halssbandt, also namb der König eine weisse stolenn , als
dann solehenn der Orndtenn alle Sambstag pflegett zu tragenn, un.lt
greift' die ann einem ortt undt die Konigienne am andernn 0.t:tt UIHlt:
thätten solche M. G. F. undt H. ann dem halss, also auch S. F. G.
dienemn.') Ihm Abscheide kuessette der- KonigL Maytt. wie aU\iIJ

1) Es sind die Insignien der erloschenen spanischen Orden "vom Greif"
und der "Stola candida" gtlmeint (Perrot, Histor. Sammlnng aller Ritter
orden. Leipzig 18~1, S. 16H; vgl. S. Friedländer, Ostfriesisches Iirkuudenbuch
I, No. 863, S. 751 u. 820-821). In der Berliner Zeitschrift für Numismatik
VI, 1878, S. 252 11". ist eine Münze mitget.eilt und besprochen, welche der
Landgraf Wilh~lm zum Andenken an seine Pilgerfabrt 1492 oder 1493 schla
gen Iiess; "neben dem Wappen ist einerseits da~ ihm vom Papste verliehene
Schwert und Barett, andererseits das Kreuz von .Jerusalem, welches die
Ritter des heiligen Grabes führten. Den Schild umgiebt eine Kette, an

welcher ein Greif hängt". - Die Stola candida bestand in "dem Ordenskleid
der heiligen Stola. welche der heiligen Jnngfrau zu Ehren an gewissen
Tagen getrsgeu wurde, und einer goldenen Halskette". In den "Hessischen
Beiträgen zur Gelehrsamkeit und Kunst von U. F. Kopp", Frankfurt a, M.
1787. lI, S. 629 wird in einem gleichzeitigen Auszuge aus der im Ziegen
hainer Archive damals aufbewahrten Originalurkunde von 1491 übel' die
Ordensverleihung berichtet: "Anno 1491 hatt Herr Ferdinandt König Zw
.Ieruselem unnd Sieillenn LanndtgraB Wilhelm der eltteren, den er Lati
clauium Hassiae unnd Grafenn (630) Zw Zigenhain unnd Nidda neunett. \'01'

seinenn gutten Hcrtzlichenn Freundt und en statt seines sohnnes und ge
trewen Ratts uJf unnd anogenommen, unnd Ime die Freiheit geben, Eine
Stolenn u.ft' Feirtage zw tragenn und dieselbe freiheit den Andern auch
Zw confirmiren." Den Text der Verleihungtlurkunde siehe oben S. 164. Auch
den Grafen Eberharcl von Würtemberg beschenkte der König von Neapel
mit "einer goldenen Halskette" (Omsius, Annai. Suev. n, 426) also auch
mit diesem Orden?
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der Konigiennenn M. G. F. undt H. die bAndte, r. I( G. dienet aber
dem Könige allein. Darnach namenn die vorgenandte zwene herrenn
anss des Königs geheiss M. G. I'. uudt H. hiender dem schlosse
ihnn einen schOnenn wolgeziert~nn garttenn, darienn S. F. G. liess
sshenn eine weisse Rappenn, eine grawe, darzu hieng bey derselbeun
eine Bchwartze, auch zeigt.te mann S. F. G. eine weisse MauBs, auch
eine grawe, dessgleichenn viel hubscher Turtteltaubenn, heidenisch,
fuerttenn sie darnach S. F. H. einenn hoffe darieuu viel Kaniuchenu,
~o der König halttenn lessett. Also da S. F. G. alle dienge gezeigtt
wahrenn, reitt diegelbe wieder ihnn die herberge mitt denn vorge
nandtenn herrenn. Am Montage (12. Dee.) reitt der König vonn
Neapolis ihnn das Landt Puglia mitt seinem sohne undt andernn
Landes herrenn. also ehe Er nun hienweg fuhr, schickett Er M. G.
F. undt H. zwei hubsehe grosse Pferdte, die woll gezierett mitt aller
zugehOr undt das gröste fast hubseh gedecktt, wie dann einem
Furstenn gebuerlich ist zu reittenn.

Dienstags (13. Dec.), was S. Lueia tag, reitt M. G. F. undt H.
mitt S. F. G. dienernn vonn Neapolis, hatt Ihme der König einenn
gleidtsmann, einenn Rietter, zugegebenn, I. F. G. sicher durch des
Königs Landt zu fuerenn, Item zu Neapolis wardt M. G. F. undt
H. diener Arendt von Stammenn kranek, sagtt Er mir ihnnsonder
heitt, wie Er die Kranekheitt erlangt hette ihun dem schieffe auff
dem wasser, da Er die naehtt n.ichtt sohlaffenn mochtte, darzu VOllll

dem grossenn Kleffenn undt Lauffenn, so dann die schieffleutte thueun,
das Einem gar seltzamb ist, wilcher solches nichts gewohnett ist.
undt fast wehe thutt. Alss nun M. G. F, undt H. weg zog, liess
lhnn S. ~'. G. also schwach hiender sich, doeh mitt fast gutter wart
tuuge, Denselbenn tag riettenn wir durch einenn lustigeno waltt,
sagette der Rietter, unsser zugegebener gleidtsmann, M. G. F. undt
H., das ihnn demselbenn walde under zeheon tausentt hiersehe ohne
alle andere gewieldt, als wielde schweine, dero wir Etliche sahenn,
niemmer wehrenn, wielcbes warlichenn eine grosse Menge ist. Den
selbenn Abendt kainenn wir ihnn ein einiges wiertzhauss 7 lagenu
daselbstenn ubernachtt, Mittwochens (14. Dee.) karneun wir ann
ein schloss, muss mann uber ein wasser fahrenu, lessett wann Nie-
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mandts mitt Pferden oder hundenn uberfahrenn, Er habe dann vonn
dem Könige brietfe; dass gesehichtt darumb, das die guttenn Pfel'Mp
ihm Iandte bleiben. Fubrenn denselbenn Abendt da uber undt.
karnenn ann ein schloss auch am wasser, bliebenn daselbstenn uher
nachtt undt M. G. F. undt H. Koch sehr kranck. (fol. 37) Don
nerstaga frue (15. Dec.) fuhrenn wir uber das wasser, war aber dl:'T

Koch vorbienn weg geriettenn, hattenn dennselbenn tag fast hösenn
weg Regens halber, also kamenn wir am Meer zu einer stadt, heis
sett Mola,l) riettenn wir dardurch; niohtt weitt vonn derselhenn
stadt sahenn wir am Meer fast eine hubsehe stadt autf einem hergo,
heissett Gajet a,") die liessann wir zur Rechttenn handt liegen undt
riettenn wir zu einer andernn stadt, heissett Litra,8) riettenn wir
dadurch, da lag M. G. F. undt H. Koch, das Er grosser kranckheitt
halber niehtt mitt moehtte. Also liessenn I. F. G. Ihme da ein
Knecb'tt undt geltt, der seiner warttenn soltte; wir aber riettenn
sampttlichenn fortt zu einer stadt, heissett Fun di ,.) ist die beste
stadt, 80 der König hatt, lllg'enn daselbstenn uber naohtt, also warrlt
M. G.•'. undt H. huodt aU8S der herberge gestolenn, wilchenn wir
mitt uns auss Ciprenn gefuerett battenn, doch thatt unsser zuge
gebener Gleidtsmann, der Rietter, so viel dariennen befurderunge,
das M. G. F. undt H. der hundt wieder wardt.

Freittags (16. December) kamenn wir ann des Pabstes Landt
undt reitt der bey uus gewessene Rietter wieder zurück, riettenn ann
einer stadt hienn, heissett Terrisena,&) undt karnenn denselbenn
Abendt ihnn ein wierttshauss, da wir uberuacbtt lagenn. Sonnabents
(17. Dec.) hattenn wir aber fast Regennwetter, kamenn denselbenn
tag auch ihnn ein einiges wierttshauss, liegtt obenn auft· dem berg-e
eine stadt, heissett Balm onil a.s) da vobnn das wierttshauss denn
Namenn hatt, lagenn daselbenn nber nachtt. Sonntags (18. Dec.)
riettenn wir durch einenn greussliehenn waJtt, dar vor Einer ennor
dett wass, dariennenn sahen" wir viel böser staudenn undt wienekel.
riettenn wir dadurch ~undt kamenn dennselbenn Abendt ihnn eine
stadt, heissett Baletra,") ist des Pabstes, lagenu da uber nachtt.

I) Mula; dieselbe Route bis Rom siehe Buch bei B. von Hirtichfeld 97-99.
') Gaeta. 3) Itri. .) Fondi. r.) Terracina. ') Sermoneta. 7) Velletri.
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Denselbenn Ahendt kam M. G. F. undt H. zunick ihnn der stadt
Litra bey dem kranekenn Koche vergangenenn donnerstags gelassene
diener undt brachtte die zeittunge, wie der krancke Koch vergangenn
Freittags umb Mittag verscheidenn wPhre, der dann gebuerlichenn
zur Erdenn als ein Christenn Mensch bestattet, undt brachte dessann
ein zeugnis vonn der Pristerschafft derselbenn stadt, dem Gott g-ne
dig sein woltte. Am Montage (l!J. Dec.) kamenn wir ihnn ein
starckes 'städtlein, riettenn wir dadurch undt karnenn denselbenn
Abendt ihnn die heilige stadt Roma. Also kam M. G. P. undt H.
endtgegen geriettenn herr Nagel, ist Johann Nagels sohnn , der
ein droste ist der herschafft vonn Rauennspurgk, undt Meister Con
l'at:. .., Thone, der da bnrttig ist vonn Grebennstein, wilcher da
selbstenn fast ehr1ichenn undt woll gehalttenn ist, darzn viel An
dere, die dann S. F.G. zu Ehrenn under augenn riettenn, undt
riettenn mitt deroselbenn ein zu Roma.

Also was S. F. G. zu Roma bies auff denn Sontag, riettenn
dieselbe mitt Ihrenn dienernn ihnn des Pabstes Pallast, unsserm
heiligstenn vatter dem Pabste die Fuesse zu kuessenn, reitt S. F,
G. damach wieder ihnn Thre herberge. Darnach ann dem heiligenn
weinachttenn tage (24. Dec.) riettenn I. F. G. gehnn S. Peter zu
des Pabstes Mess, undt da die Meess geschehenn was, schencktte
unsser heiligster vatter der Pabst S. F, G. das schwertt undt ein
banekenn1) autf dem schwerdte, woll gearbeittet undt gestickett mitt

1) Von diesem Schwerte weiss auch die Congeries etlicher Geschichten etc.
in Kuchenbeckers Annal. Hass; ColI. I, 25 zu erzählen; vgl. Schminke, Be
schreibung von Kassel S. 155. Der zu diesem Schwerte gehölige Gürtel
war von roter mit Gold durchwirkter Seide verfertigt und reich mit Perleu
besetzt. Dieses merkwürdige Schwert wird noch jetzt im Museum zu Kassel
aufbewahrt. Es ist 4 Fass und 5~ Zoll lang und auf beiden Seiten mit
dem päpstlichen Wappen verziert. Der Griff ist. 1 Fuss lang. An der einen
Seite der Pariretange steht: Innocen. Cibo Genneue. rapa VIII. Pontinca,
Sui anno VIIT, auf der andem: +Innocen. Cibo Genuen. Pont. l\lax. Anno
MCOOOLXXXX. An dem einen Ende sieht man den Apostel Panlus, am an
dem Petrus. Die Klinge des Schwertes ist 3 Fuss ~ Zoll lang. Auf der
einen Seite derselben steht mit vergoldeten Buchstaben: Ecce t Gladium t
Ad Defensionem t Christiauam t Vere t Fidei t Inuocen, Cibo Geuueu. t
P. R. t VIII t Pontlnca, t Sui t Anno t VII. Dazwischeu erblickt man
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Perlenn, undt befal S. F. G. darmitt zu beschiermenn die heilige
Christliche Kierche undt arme leutte mitt der gerechtigkeitt. Nun
wahrenn zu Rom des Königs vonn Franekreich , ihnngleichenn des
Königs aUS8 Schottenn Bottschafftenn undt Gesandtean, wilche hierah,
das M. G. F. undt H. das schwertt erlangtte, grossenn verdriess
hatienn, da doch dieselbige lange daselbstenn gelegenn wahrenn undt
das schwertt Einer under Ihnen vermeintte zu habenn, wilches doch
nichtt geschahe. Als M. G. F. undt H. nun nach S. F. G. herberge
reitt, riettenn mitt deroselbenn funff Bisehoffe ohne andere Praela
tenn, dann ein Margraff vonn Niedern Badenn, der dann unssers
Aller gnedigstenn Keisers undt Königs Maximiliani orator ist, darzu
andere herrenn. wilche 8. F. G. zu Ehrenn ihnn die herberge riet
tenn. Als die Meess beschehenu was, liess Man' das heilige duch
der Veronica sehenn, wilches doch autfm selbigenn tag nicht pHegett
gezeiget zu werden, sondter zu grossenn Ehrenn M. G. F. undt H.
wahr da gress volck VOnD Bielgemn.')

ltem Rom begreifft umb sich, was einer ziemlichenn eines tages
reitteon magk zu Rieng umb; vonn Rorn webre fast viel zu schrei
benn, wer die Arbeitt darauff wendten woltt, Ich lasse solches aber
wegenn Kurtze under wegenn. 100m vonn Brundis s gehnn Rom
ist drei hundertt undt achtzig Mell weges. 100m zu Rom kam des
Königes vonn Neapolis Pfeifer, so ein Deutscher wahr, und thatt
M. G. F. undt B. kundt, wie Arnoltt vonn Stammenn, so 1.
F. G. zu Neapolis kranck gelassenn , gleich desselbenn Freittags
(14. Dee.), wie wir daselbstenn vonn Ihme gezogenn wahrenn, ge
storbenn Beye. ltemam Montage nach dem Newenn Jarstage (2. Jan.)

noch einmal das päpstliche Wappen; auf der anderen Seite aber liest man'
Iunoeen. Cibo Genuen. Pont, Max. Anno t BaI. IICCCCLXx.xX. Ecce
Gladium Ad Defensionem t Christianam t Vere }'idei. Die Scheide dieses
Schwertes IJesteht aus übergoldetem Silber in durchbrochener Arbeit und
mit rotem Sammet unterlegt. Vgl. Programm des evang.-Iutherischen Wai
senhauses zu lIarburg, lIarburg 1806, S. 14.

1) Es folgt in der Handschrift die Legende von der heiligen Veronica,
da.rauf die Beschreibung der sieben Bauptkirchen Roms mit ihren Reliquien;
beides weicht von den bekannten Darstellungen nicbt ab und WU'd daher
bier a~e1assen.
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reitt M. G. F. undt H. mitt seinenn dienernu auss Rom, was Re
gennwetter, karnenn wir dieselbige nachtt ihnn ein einiges wiertts
hanss. seehss Mell vonn Rom. Am Dienstage (3. Jan.) darnach
rietten wir undt kamenn denselbenn Abendt ihnn eine stadt, heissett
Canita Castel la na;') dieselbige ist eines Cardinals, liegtt autl·
einem grossenn Felssenn, ist vor zeitteua fast starck gewessenn, aber
jetzundt ubel erbawett, dennoch ist es doch ein starck dieng, da,
lagenn wir uber nachtt undt am Mittwochenn (4. Jan.) danlach riet
teon wir durch ein kleines stedtlein, heissett Burge t to,") darnach
kamenn wir zu einer andernn stadt, heissett Tuco l i ,") darnaeh aber
sechs Meil vonn Nar mi ') liegtt aber eine grosse stadt., Ireist
Thurnn,6) ist auch des Pabstes, da lagenn wir uber naehtt. Dar
nach am Donnerstage (5. Jan.) karnenn wir Achtzehenn MeU von
Turni aber ihnn eine grosse starcke stadt, so woll erbawett, heissett
Spolibt,") riettenn wir fur auss undt kamenn denselbigenn Abendt
ihnn ein einiges wierttshauss, heissett Spina,7) Als wir eine stundte
da wahrenn, fieng das hauss an zubrennen, das wir alle ausstragenn
mustenn , was dann Nott was, undt darzu die Pferde auss dem
stalle. Also wardt das feur geleschett, das kein schade ferner ge
schach, da lagenn wir denselbigenn Abendt dar. Freittags (6. Jau.)
kamenn wir zu einer Klaussenn, heissett Soranel le.s) daselbst
stöst ann des herrenn vonn Camerin") landt, da lagen wir uber
nachtt. Sambstags (7. Jan.) karnenn wir zn einer stadt, heissett
Bolfortte.w) riettenn wir undenn hienn, darnach kamenn wir ihnu
eine grosse stadt, heissett Talenti nO,11) daselbstenn fähett des
Pabstes Landt wieder aun, da Iagenn wir uber uachtt, (foI. 43) Nun
am Sontage (8. Jan.) rietteun wir zebenn Meil weges nach einer
stadt. heissett Masara ta,12) undt dessetnenn tages vorbass aber
zehenn meil, kamenn denselbenn Abendt zu einer andernu stadt
liegtt hoch auft' einem berge, die heissett Racan.tta u) undt ist drey
meil weges lang, gehörett eines Cardinals. Da lageuu wir uber

1) Civita Oastellana, ~) Borghetto. 3) Otl·i(',oli. ~) ~arui, .i) Tel'oi.
6) Spoleto. 7) '? 8) Serravalle, 9) Camerino, 10) ßtlfol'te. 11) r~ülen-

tino. U) Mucerata. 13) Beeanatl,
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nachtt undt auch denn audernn tag, Montags (9. Jan.) darnach. hies
auff vesper zeitt, also riettenn wir spatt auss undt riettenn densel.
benn Abendt nach unsser Lieben Frawenn gehnn Lorat to,

Nun zu Loretto ist ein CapeU, dariennenn dann rastet unsser
liebe Frawe, undt diesse Capell ist gewehsenn das hauss, da Maria
Ihnnenn sass ann Ihrem gebett, da der Engell Gabriell zu Ihr kam
undt brachtto Ihr denn Gruss undt sprach zu Ihr: ,Ave Maria.
gratia plena' undt ihnn demselbigeuu hausse hatt Maria endtpfangenn
durch denn heiligenn geist, undt ist gewest das hauss, da Maria
Ihnnenn bleib nach der hiemmelfartt unssers herren Jhesu Christi
also lange, bies unsser herre Gott seine mutter zu Ihme uamb. AIR
Maria nun zu hiemmel kam, wahrenn Eins die Jungernn beysaminenn
undt redett Einer zu dem Andernn, das Es blellich undt ehrlicheun
wehre, auss demselbenn hausse ihnu der Ehrenn s. ~lariae eine
Kierchenn zu machenn, thätteus auch also undt S. Petrus batt das
genandt 118USS ihnn die Ehre S. Mariae geweihett undt das Amptt
der Messe dariennenn gebalttenn. Also hatt S. Lucas ihnn gestaltt
der Mariae ein bieldt geschniettzett ihnn die Capellenn, wilches bieltt
noch stehett ihnn derselbigenn Capellenn bies au[ diessen tag ; auch
hatt dasselbige hauss gestandtenn ihnn der stadt Nazareth Judeae
genandt, ihon demselbigen was lange die Kierche geehrett vonn
Mancben frommenn Christenn, bies das die leutte vonn dem Christenn
glaubenn ihnn derselbigenn stadt abtrattenn, da ehrtten sie die Ca
pellenn niehtt mehr. Also durch schickunge Mariae wardt die Ca
pelle getragenu von denenn Engelnn auss der stadt Nazareth 1) ihnn
das Landt Scba1l1onien und satztte die genandte Capell anu denn

I) Die Legende berichtet, dass als 1291 das Land wieder in die Hände der
Muselmänner gefallen war. die Oasa de St, Maria durch die Lüfte von den
Engeln nach Tersato in Dalmatien getragen, aber 1294 nach Italien bei Re
canati niedergeset.zt wurde und zwar in einem der Laureto gehörigen Walde:
1295 sei sie lrOO Schritt näher nach Recanati und später noch einen Pfeil
schuss näher an die jetzige Stelle fortgeschoben worden. VgL Vergerius,
lJe idolo Lauretanc; Petr, Turniani Responsio apoleg. ad capita Vel'gerii
haeretici, Ingolstad. 1584; Hor. Tursellini Lauretana. historia, Mogunt. IG9H;
ed. Venet. J.727; Matth. Berneggeri Hystobolimaea divae Mal'io.e Deiparae
Camera sive idolum Lauretanum, Argentor. 1619; Tobler, Nazareth 151 :ff.
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Floss, so Flummen genandt, undt daselhstenn wanlt IMaria noch
viel weniger geehrett, also durch sehickunge Mariae wardt fti(~ Capell
vonn denenn heiligen Engelnn gefuertt zum andermal uher Meer auff
einenn berg, genandt Rachanech, undt satztte {lie genandte Capell
8Uft' einenn Acker, wilcher Acker zweionn gebrudernn zustundt, also
wardt eine grosse walfartt zu deroselbenn Capellenn, Als die zwei
gebrueder nun dasselbige sahenn undt vernahmenn, da woltten sie
theiler,a mitt Ihrem Acker undt Iglicher begertte die Capel
lenn zu seinem theil, kamenn darüber mitt ein ander ihnn eine
grosse zweitrachtt, das thättenn sie darumb, das Iglicher das gutt,
so darienn gefeltt, vermeintte zu habenn, als woltte S. ~Iaria nichtt
verhengenn mitt Ih-em Gottes hausse schadenn zu schaffenn undt
schicket.te, das genandte CapelIen ihnn der nachtt von selbigenn
Acker auff eine gemeine strassenn getragenn wardt , ann wilchem
ortte genandte CapeII noch stehett, da dann eine grosse walfartt
wardt, undt geschehenn vonn S. Maria der Mutter Gottes viel undt
mancherlei zeichenn, alss dann noch heuttiges tages geschichtt,
undt verwunderttenn sich die Leutte gar sehre, wo eine solche
Capelle doch her kome , undt kann Mann woll erkennenn,
das solche Capell nicbtt vonn Menschenn hendtenn, weil sie auff der
gemeinenn strassenn am Fundament stehett, nichtt seye dar kommenn,
undt verwunderttenn sich sehr also lang, das S. ~Jaria erschein
einem frommenn Manne ihnn der nachtt undt offenbarette dem
selbigen, wie solche Capell wehre dar kommenn uber Meer auss der
stadt Nazareth ann die stadt, anu wilcher sie jetzundt stehett, undt
Alle die frommenn Christenn Mensehenn , wielche ibnn dasselbige
Gottes hauss karnenn undt begerttenn gnade, sölttenn deroselbige
gewährett sein undt solche habenn. Solches Alles offennbarette der
heilige Mann des Morgens dem volcke, also wurdenn die Oberstenn
Raths, sie wölttenn zur Erkundiguuge der warheilt Sechtzelm Raths
meister ihnn (las heilige Landt schickenn undt ein Mass, wie gross
undt lang die Capelle wehre, mitt gebenn. Als nun die Sechtzehenn
Ratbsmeister ihnn das heilige Landt kamenu, fragtteun sie, ob es
nicbtt Jemandt bewust, das vor Etlichenn Jahrenn eine Capell ihun
der Ehrenn S. Mariae ihnn der stadt Nazareth wehre gewcst undt
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das dieselbige verlohrenn wehre werdenn. Da sie nun auff die starlt,
da solche gestandtenn, gewiesenn wordenn , also namenn sie enrlt
pfangenem befelliche nach Ihr Mass undt massenn auff der stadt, da
die Capell gestandtenn hatte, undt fandt sich ihnn Allermassom, di ..
breitte undt leuge, wie das mitt sich vonn der Capellenn genohmruom
Maass aussweisette, (fol, 44.) Also karnenn die Sechttzehenn .'i\h.

geschicktte Rathsmeistere wieder 1.U bauss undt offenbarttenn ~l
volcke die warheitt, auch fandt Mann ann der wandt geschtiebenn.
wie das die obgenandte Cappell wehre uber Meer kommenn un.lt
wehre gewest das hauss, da unsser Liebe Frawe S. Maria Ihn;
wohnunge ihnnenn gehabtt hette; solche Cappell stehett noch uuff
heuttigenn tag zu Loretto undt geschehenn grosse mergkliche zeichcnn
daselbstenu alle stundte ihnn solchem Gottes hausse. Zum Erstenn
habe Ich gesehenn ein zeiehenn, das ein.Mann mitt einem Ross ihnn
dem Meere ist ihnn Nottenn gewessenn, also hatt Er S. Mariam zu
Loretto angeruffenn, hatt lhme dieselbe geholffenn, das Er mitt
seinem Rosse hundertt Meil uber Meer geschwemmett uudt ist
kommenn nach Loreth. Auch ist gew-ssenn ein Christenn Mensch
nnder denenn unglaubigenn, wilcher hartt denn Christenn glaubenn
zu verlassenn ist angefochtonn wordenn, wilches Er aber nichtt
thuenn wöllenn ~ darumb Ihnenn die ohrlnglaubigenn endtlicheun
habenn dödtenn lassenn, wilcber S. Mariam zu Loretto angerufleun:
der Oberste hatt Ihme sein bertz auss dem Leibe geschniettenn, ihun
seine handt getbann undt zu Ihme gesagtt ,Nun lasse dir deine
Mariam helffenn.' Also .hatt der Christenn Mann sein hertz ge
nohmmenn, hatt es nach Loretto brachtt, daselbstenn seine sundte
gebeichtet undt bies ann denn vierdtenn tag gelebett. Ein solches
ist vor kurtzer zeitt undt bey Menschenn gedechttnis undt Jahreun
geschebenn ; sehr viel mehr zeichenn siendt ihnn derselbigeun
Kierchen, wilche Ich nichtt Alle schreibenn mochtte.

Auff denn Mittwochenn (11. Jan.) reitt M. G. F. undt H. mitt
seinenn dienernn vonn Loreth gehun Ankron,l) das dann gar eine
schöne stadt ist, uudt liegtt hartt ann dem Meer. A1.I.ff denn Donners-

I) Ancona; dieselbe .RoU!~ siehe bei v. Hirschfeld, S. 99-100.
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tag (12. Jan.) riettenn wir vonn Ankron nach Sch mogey a t) undt
null' denn Freittag (13. Jan.) gehnn (]ennfay, 2) vonn Gennfay gehnn
pissara,3) auft' denn Sonnabendt (14. Jan.) riettenn wir vonn
Pissara nach Kyma;') das dann auch eine stadt ist , autI denn
Sontag (15. Jan.) lagenn wir stiell zu Rim eIl, 5) Montags (16 .•Ian.)
vonn Rimel nach Zistinato,6) Dienstags (17. Jan.) vonn Zistinato
nach Zer na. 7) da sich dann der Venediger Landt annfengett, undt
ist ann dem Meer, auft' denn Mittwochenn (18..Jan.) gehnn Man ge
sack,") da mustenn wir uber ein gross wasser fahrenn undt nichtt
mehr, dann ein wierttshauss. Donnerstags (19. Jan.) vonn Mangesack
gehnn Gorn,") ist auch ann dem Meer, mustenn wir auch uber ein
gross ..,-asser undt ist auch nichtt mehr, dann ein wierttshauss.
Freittags (20. Jan.) vonn Goro nach Gossa.w) ist eine grosse stadt
undt ligett ann dem Meere. Sonnabents lagenn wir stielle. Sontags
(22. Jan.) sassenn wir auff das MLcr zu Gossa undt fuhrenn mitt
unssemn Rossenn bies gebnn MeIster s.") Montags (23. Jan.)
schickttenn wir die Ross gehnn Tor ni ss12) undt zogenn wir auff
dem wasser nach Venedig. Als nun M. G. :F. undt H. zu Venedig
was, beschacb Thme grosse Ehre von der herschafft zu Venedig undt
vonn dem hertzogenn, der scbickette auss dem Rathe undt liess
M. G. F. undt H., das Er zu Ihme ihnn denn PaUast kerne, hiess
1. F. G. wilkommenn undt erbott sich sehr hoch, was Er deroselbenn
dienernn möchtte, woltte Er willig sein undt förderlichenn , da Er
Etwas mitt dem Patron vonn der Galleenn zu schaffenn hette, das
Er solches kuenlichenn offennbarette, sie wölttenn Ihnenn, das I. F. G.
sehenn Böltte, straffenn, doch woltte M. G. F. nndt H. nicht clageun,
sondernn woltte es ihnn seinem sienne behalttenn. Der hertzog undt
herschafft schenckttenn I. ~. G. eine kostliehe verebrunge vonn
gruenem Inngwer, Zucker undt viel andere speisse; Sie liessenn auch
M. G. F. undt H. auff eine zeitt denn grossenn Rath zu schawenn
zu Venedig ladenn, also giengk I. F. G. mitt dem Graffenn vonn
Hannaw undt dienernn dahienn, satztte der hertzog M. G. F. undt H.

1} Sinigaglia. 2) Fano. 3) Pesaro. !) Marano? 5) Rimini. 6) Cesenatico
7} Cervia. 8) Magnavacca. 9) Goro. 10) Ohioggia. 11) Mestre. 12) Treviso.
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uber sich undt denn Graffenn vonu Hannaw neben sich; magk Ich
warlichenn sprechenn, das Ich köstlichere Raths vonn Ehrlichf'llll
undt Alttenn Personenn niemals geseheun habe, vermeine Ihrer woll
bey funffhundertt gewessenn sein söllenn, muessenn dieselbe dil'
Amptter, wilche sie ihnn Threr herschafft habenn, lassenn umhgelwlIlI.
dann sie solcher Amptter auss dermassenn viel habenn, wilches danu
nichtt Alle zuschreibenn ist, machenn sie Ihre LOBse Jahre ohne
allenn betrug, habenn darzu hubsehe kleine gemaltte seule vor dein
hertzogenn stehenn undt auff einer Iglicben seulenn einenn huhsch-nn
gemahltrenn disch, ist undenn weitt undt obenn eng", habenn ~il)

ihnn dem Erstenn :)ey tausentt ubersylbertt Xöruer ohugeferliehenu
undt der Andernn so viel der Amptter ist uberguldett, doch \'01111

einer grösse, (fol. 45) lassenn Einenn nach dem Andernn ein
zeichenenn, darein greiffeun undt Eins .nehmenn, wilcher dann viu
guldenes kreigtt, der hatt ein hoffnunge zu einem Amptte, so muss
Ei" dann zu denenn Andernn gehenn, dieselbige sinrlt halb guldenn.
halb sielbernn Einer als viel, als der Andernn, glugckts dann, das
Er derselbenn guldenenn auch Eins kreigtt, so hatt Er noch eine
grösser hoffnunge, darnach hatt Er dennoch noch zu lossenn, wehr
umb das Jahr seltzam wehr zugefallenn, um dieselbige auch so hatt
Er ein Amptt, habenn sie so viel, das sie einenn solchenn Rath ull«
Sontage alle bey ein ander habenn, wehrett durch das gantze Jahr
undt wilcher ist zu dem dopffe gegangenn, der darff nicbtt ruhenn,
es seye dann das Jahr umb. Möchtt Einer fragenn undt wunder
habenn, wie sie also viel Amptte hettenu, ist mir oder einem All
dernn, wilcher solches gesehenn hatt, nichtt seltzamb, dann sie zwei
oder drei Königreiche under Ihnenn habenn, die sie alle mitt Amptter
mussenn besorgenn. Auch habenn sie viel Galeenn auft' dem wasser
zu besorgenn, die ihnn alle Landte fahrenn, undt wilchern der Amptter
Eins gefeIlt, ist Ihme eine grosse Ehre, auch hatt Er einigenn
Nutzenn davohnn, ist auch keiner kein Haupttmann oder Patronu

lenger dann ein Jahr, muss auch keiner kein Amptt habenn oder
ßaupttmann sein, Er sey dann ein Gentilhomo, das ist so viel, als
ein Edelmann. Nun ... will Ich dasselbige lassenn stehenn, dann (1:-]

viel zu schreibenn hette, undt will schreiben, wie viel sehieffe Im
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Venedig siendt, als Icb warliehenn berichtt bienn, dreissig tausentt
Galloon, Naven, Carwelle. Subtille, Barkyn undt andere schieffe, wie
die Namennbabenn, die Ich nicbtt neunenn kann, will Ich lassenn
berubenn undt schreibenn, wie die Venediger ibnn der Fastnachtt
umblauffenn ihnn köstlichenn Kleidernn, Etliche kostlichenn vonn
Goltt und sielber gestickett, E~liche vonn Perlenn hosenn gestickett
autl"' denn Ermelnn undt gemaltte Larvenn kopfe, der dann wunder
viel ist, undt währett durch den gantzenn wientter undt wann sie
sich ann aller scheusslicbstenn vermachenn undt verstellenn wölleun,
so ziebenn sie, wie Deutsche trsgenn, kurtze kleidet ann undt Cap
lein mitt tradelnn, so meinenn sie, sie sinndt gantz verstaUt.

Nun will Ich schreibenn, wie die wahlenn 1) Ihrenn bulenn ihnn
der Fastnacbtt dienenn , wann sie Ihnenn wöllenn grosse Ehrenn
anthuenn undt annlegenn, so kommenn sechs oder achtt zusammenn
undt beseheidenn Ihre bnlenn zusammenn auft" einenn Platz ihnn ein
hauss oder zwei; wo ein Iglicher die seine gerne hette, so kau1fenn
dieselbigenn oder vonn einem Ochssenn vonn einem fleischawer, wil
chenn Er doch dödtenn will, umb ein gewiess geltt, wie sie solches
mitt Ihme einig werdenn, je grösser derselblge ist, je lieber sie
Ihnenn habeuni wann sie solehenn Ochssenn gekaufft undt ge
holett habenn, nemenn sie denselbigen ann einenn strick undt fuerenn
Ibnenn durch die gassenn, ihnn wilche sie zu Fuesse kommenn kön
nenn, einer zu dem andernn uodt habenn hierzu köstliche Fastnachts
kleider , wie Ihr gehörett habtt, hetzenn sie Sechss oder Achtte
grosser böser bundte ohne underlass ann denn Ochssennt wann es
nun muede ist undt sehr Abendt wordenn, ziehenn sie auft' denn
Platz, da sie Ihrenn bulenn bienn bes-heidteun habenn, so kömptt
dann Einer undt hawett dem Ochssenn denn Kopff ab, aber die
Andemn halttenn Ihnenn ann einem seile, darmitt Er Ihnenn nichts
thuenn magk, undt wilcher dem Ochssenn das hauptt hatt abge
bawenn, vermeinett, Er habe ein grosses erjagtt, undt muss denn
andemn gesellenn Jedem ein tag wieder dienenn, das Er auch undt
ebennmässig seinein bulenn hoffiere.

J) Die Abschrift von 1726 liest ~ Wahtenn; vgI. übel' venetiaaisches
Leben oben S. 15, Note 1 und 2,

Röbricbt -Melaner. 1ti
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Es ist mir ihnn warheitt Kesagtt, das die Vonediger ein sdJiell'
gebawett habenn, wilchee bey funff undt zwantzig tausentt guhlenll
gekost hatt, wilches doch so gross ist gewessenn, das Mans nichtr
hatt mögenn mitt ziehenn, undt ist nichtt förder kommenn, als ZWIt

oder drei meil vonu Venedig, das Mans hatt mussenn darnach \Vi".
der zubrechenn, undt ein schmiett ihnn Venedig funft'tzehenn tur

sentt guldenn vor Eisen undt NAgel bekommenn hatt. M. U. F.
undt H. kautft auch viel sammett undt seidenn stucke zu Venedi«

1""

kautfte 16 EIlenn gnldenn stucke zu einem rocke, kostet eine Elleuu
25 ducattcnn. I. F. G. liessenn auch machenn drei guldenn Kettem.
undt einenn Ordenn, kost der Ortt lUOU dueattenn, die andernn I1rl'i
kettenn bey 1000 f. ohngeferlichenn (fol. 46).

Nun will Ich dasselbige lassenn beruhenn undt schreibenn, Wil'

M. G. F. undt H. ausfuhr vonn Venedig undt wahrenn I. F. CL gar
nahe vier wochenn daaelbstenn gewessenn, also fuhrenn dieselbio
mitt Ihrenn bey sich habendtenn dienernn bies nach Demph i s I i

undt bliebenn zwo uacbtt darselbstenn, darnach riettenn wir gehnn
SeI terss,2) vonn Selterss gehnn Borcken n,") von Borekenn gelmn
Treytt, vonn Treytt riettenn S. F. O. aber eine tagereise ihnn ein
dorff, ist eine gutte herberge. Darnach riettenn wir gehnn Ma
t r an,s) da schickett M. G. F. undt H. Landtgraff Wilhelrn der
MittlerM. G. F. undt H. endtgegenn Curdtenn vonn Waldenns tein.
wileber dann mitt I. F. G. bies nach Issbrug k") reitt. Da wir
nun bies auff eine Mell weges bey Issbrugk kamenn, kam Hertzog
Hans zu Saehssenn, Hertzog Erich zu Braunach weig undtM.G. F.
undt H. bruder, Landtgratl' Wilhelm der Junger undt Andere viel
Edelleutte M. G. F. under Angenn undt endtpfiengenn I. F. G. mitt
grossenn freudenn, so riettenn die Furstenn mitt ein ander zu Is~

brugk einn undt gleidtenn M. G. F. undt H. die drei Furstenn bies
vor seine herberge. Denselbenn Abendt wardt M. G. F. undt H.
gesagtt, das der Römische König mitt einem GraWenn vonn Salme
denselbenn Abendt stechenn woltte, da giengenn I. F. G. so baldt
auff die baane mitt S. F. G. brudernn, dem Jungernn Landtgraffenn

I) Treviso. ~) FeItre. 3) Borgo. ") lIatrey. f1) Innsbruck.
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Wilhelmen~ undt sahenn zu undt der König stach denn graffenn
ihm erstenn stechenn allein abe, ihnn dem andernn stach der G"~~I.·

denn Konig wieder ahe, sonstenn tbättcnn sie ein J,JUtt treffenn oder
zwei. Darnach ludt die Künn. Maytt. M. G. F. undt H. zu gaste
undt hatte viol gutter Kurtzweile; mitt 1. F. G-. wahrenn auch
sonstenn viel Fursteuu undt herrenn da, viel Uietter undt Edelleutte,
das Alle Ich nichtt schreibenn kann: sie ranttenn undt staehenu alle
tc'lge, dieweil M. G. F, undt H. da wahrI was nemblich Hertzog
Hans zu Sachssenn, Hertzog Er ich zu Braunschweigk, Landtgrafl
Wilhelm zu Hessen n der Junger, M. G, F. undt H. hruder, was
auch ein grosser herr auss Welschlandtenn. da :Maon viel vonn
sagtte, wie gerade undt starck Er wehre. Als Er dann au1l der
baane vor dem Frawen ziemmer zweimal ohne einigenn stegreüf ibnn
denn sattel sprang, wilches dann eine grosse geradtheitt ist, auch
stach Er auff die welsche masse, das dann gar seltzamb ist. der es
nichtt gesehenn hatt, wil Ich schreibenn, wie das eine gestalt hatte
stach Er mitt einem Rietter. sassenn sie sich ihnn hohe aulfgeworf
fene settel, sonstenn hattenn sie helm gar nahe auff die deutsche
masse, aber sie hattenn helmstangeun, wahrenn hiendeun dicke undt
fornenn schmall, als baltt Einer denn Anderon droffe, brachenn die,
das doch nichtt viel geschach, sonst hatt Er bestaltt, das Mann ein
Leinenn deck als lang die baane was, vonn einem ortt zu dem an
dernn gezogenn, gleich mittenn durch ann einenn starekenn Pfall
gebundtenn, was eines Mans hoch; da Er nun mitt seinem gesellenn
treffenn woltte, kam Er vonn einer seittenn des duchs undt der
ander vonn der andernn seittenn, das die Ross nichtt moehttenn zu
sammenn lauffenn, so thätt Er ein tretfenn oder zwei, das doch nichtt
zu lobenn was, sie ranttenn, was die Pferdte lautTenn mochttenn.
undt traffelln ubell undt ob sie sich woll zu zeitteun troffenn , SI)

mochtte doch Keiner nichtt fallenn, Nun will Ich das lassenn blei
benn unndt vonn dem Römischen Könige sehreibenn, das Ich war
lichenn sprechenn mag, das es so ein zuchtiger feiner Furst ist, als
Ich meine tage einenn gesehenn habe, mitt allenn seinenn geberdtenn,
sönderlichenn ann dem tantze stehett S. Königl. Maytt. so furst
lichenn ann, als Ich noch, wie gesagtt, einenn gesehenn habe. Auch

1~'"
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stebett Bennenn undt stecbenn so furstlichenn, das solches einenn
Jedenn ,..01 e91ustenn magk, als Ich gesehenn habe, BÖnderlichenn
darnach ilann einem gesellenn stechenn, wahrenn Ihrer Achtt oder
Zehenn, daronder der KGDig Einer, darnaeb Hertzog Hanss zu
Saehsaenn, Einer vonn Anhaltt undt derGrafvonn~alme, sonst,enn
wabre,no Andere gotte stecher dariennenn, stachenn gott dieng, wil.
ches nichtt zu straffenn was. Darnaoh folgendtenn tages randto
der König mitt dem gral'enn vonn Salme, randte der König
denn Graft'enn allein ab, M. G. F. undt B. Landtgraft" Wil
helm der Mittler randte mUt einem Rietter, hais9ett herr Wickertt.
vonn Bolheim b, thAttenn gar ein gott dreft"enn undt fielenn Alle
beidte. Damach randte S. F. G. mitt Cordtenn vonn WaldenIlstein,
wilcheno S. F. G. herab raothe, senatenn geschahe viel Rennens,
wilches zu weittleuft'tig Alles zu schreibenn wlhre. (fo1. 47) Nun
will Ich schreibenn, was Mann allenn Abendt thatt, wann Mann ge
randt hatte, gehett die Königl. Maytt. mitt denen vorgenandtenn
Fnrstenn, andemn Rietternn undt Edelleutten, der dann gar viel dar
ist, zum tantze, da dann Einer gar Manoherlei spieler, beides Deutsche
undt FrantzosenD, siebett. Der König kann auch Welsch undt
FrantzOsisch; senstenn sahe Mann auch viel Kortzweil vonn denenn
daselbstenn anwl8endtenn Forstenn, die sie mit Frawenn undt Jung
frawenn trieben, wilcher dann gar viel dar ist, ohne allein auff denn
Freittag nichtt, so giengenn die genandte Forstenn undt Herrenn zu
der Bertzogienne vonn 08terreich ihnn dero Frawenn Ziemmcr, da
dann gar viele Ku~weile ihnnenn gesobach mitt sieogenn, pfeüfenn,
lanttenn undt andenn seittenspiel, das Einenn Iglicbenn woll ge
l:lstenn mOChtte. -Nun will leb. schreibenn voon dem Tantze, wilchenn
Ich mein lebetage niohtt schöner voon genandtenn Furstenn gesehenn
habe, mOCbtte Einer fragenn, wie sie dann getantzett bettenn. Es
liess Ibme der genandte hertzog Salme die hertzogiennenn briengenn
undt liess auJf pfeifeoD; wie solches gesehaeh, lieft' Jedermann zu
undt namb Jedermann wunder, was Er machenn woltte, 90 liess Er
sich setzenn auB" eineDn stuell undt tragenn zu der hertzogienneno,
das dann gar eine schöne Junge Furstiennenn ist, 80 muste die
sprip~ ..;enn ann denn tanz; da das die Könn, Maytt. ihnnenn wardt.,
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oamb Er bertzog Hanssenn zu Sac hssenn bey der handt undt greift'
zwo tertzenn undt sprungenn dem hertzogeon vor undt hertzog Erich
zuBrauDschweigk undt landtgraffWilhelm zu Hessenn derMittler
spmngenn dem hertsogenn mitt zwo Kertzenn naeh, sonstenn mustenn
andere Rietter undt Edelleutte ann denn tantz. Als der tantz ge
schehenn was, kust der hertzog die hertzogiennenn auff beide backenn,
aber Ich glaube, das solches Ihr nicbtt OOy dem bestenn schmac·ktte,
dann Er wahr gar graw ihnn dem Nackenn.

Diedtrich von Schachttenn, wllcher mitt herrenn Wilhel
menn Landtgraft"enn zu Hessenn dem Eltternn zum heiligenn
grabe nach Jerusalem Ao. 1483 1) Sontags nach Osterun gezogenn undt
daselbsteon nebenn Andemn zum Rietter geschlagenn wordeoo, hatt
diassas beschrieben.

I) oder vielmehr 1491 ~ vgl. oben 8. 163.



XI.

Peter Fassbenden
149"J.

Pe ter Fu sabe ndur , ein Bürge.' aus Coblenz, auf dessen Hf'i~,'

beschreibung Geisheim I) und darnach Tobler") aufmerksam gcmaeht
haben, unternahm im Jahre 14H2 eine Betfahrt nach Jerusalem, traf

am 31. Mai in Venedig ein, wo er dem Feste der Vermählum; dp~

Dogen mit dem Meere zusah, segelte mit dem Patron Au g 11 s tin
Contarini am 24. Juni ab und landete am 10. AUl!ust in Jaffa: in....
Jerusalem wohnte er bei einem deutschen Juden (Carel), Wann er')
von JalJa wieder abgesegelt, vergisst er zu bemerken; er sagt nur,
die Pilger hätten von hier "aus auf der Fahrt 17 Tage lang hin
Land in Sicht gehabt, und dann sei am 9. October über :-;ü~ «in

I) Die Hobenzellern am heil. Grabe. S. f)5~ ob er den VOll ihm geg'plw·
neu ~amen VOll lIolsberg. einem Hofgute im Pfarrdorfe Nochere lJl'i
Sr. Goarsbausen, mit Recht führt, ist unsicher; Herr Dompropst Dr. Holz-r
in Trier hält es jedoch für wahrscheinlieh nach gefälliger brieflicher ::'Ilil
teilung, Derselbe schreibt UOB auch: "Sein reiches peculium bezeugt (fie
nach seiner Bäckke. 'von Jerusalem in der Nähe von Coblenz von ihm "".
baute heil. Grabeskirche, zu welcher ein Kreuzweg mit Stationsbildern in
künstlerisch wertvoller Sculptur führte - Altertümer, die ich noch in meiner
Jugend gesehen", (Bertihmt ist der um 1490 in NÜlnberg von Adam Kraft
angelegte Krc UIweg , welcher vom Tiergärtnerthore nach dem .Iohanni-
kirchhof führte; Wolf, NÜfllbergs Gedenkbuch. Tat. 81-88.) Ueber der
gleichen Bauten und Anlagen, die meist Pilgern ihren Ursprung verdanken.
wie Grabcapellen, heU. Gröber, Oelberge, heil. Stiegen etc. vgl. das vorzüg
liehe Buch von Heinrich Otte, Handbuch der kirchI. Kuustarchäolouie,
4. Au.d. 1868, S. 18, 247 11'. (ibid. auch S. 72 f. über die sogenannten .,chemil11'!
de JerusaIem", S. 140 ft'. über Reliquiarien, Capseln und Bilchsen, S. 150 über
Pilgert-aschen, S. 158 f. orienteliache Trinkhörner, S. 247 tJ. über Agnus Dei.
Kämme. Kreuze, Baldachine und Teppiche, welche an Pilgerfahrten erinnern.
vgl. oben S. 35 t. 42). J) Bibliograpbia geogr. PaI. S. 60. 3) Das königliche
Staatsarchiv in Coblenz war nicht im Stande, über die Person unseres Pilgers
Näheres mitzuteilen.
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furchtbarer Sturm gekommen, Endlich landete man auf einer IDl'l~I,

welche er A·rc.ebelyen I) nannte, wo die Pilger von dem griechischen
Herren derselben ausserordentlich freundlich aufgenommen und sogar
zu Paten gebeten wurden. Von da, erzählt Fassbender , seien die
Pilger nach Cerigo und Patmos(!} gekommen, wären dann gestrandet
und nur mit dem nackten Leben an ein wQ"tes Gestade entkommen.
auf dem sie 24 Tage durch Schnee und Eis gewandert seien, bis sie
endlich Venedig erreicht (Januar 1493). Fassbender kam am
3. Februar 1493 glücklich wieder nach CobJenz und vollendete seine
Reisebeschreibung am 25. Juli 14»6.

Diese ist uns erhalten in einem Codex der Stadtbibliothek zu
Trier (No. 33), der 59 Blatter in klein Folio (a 17 Zeilen) enthält,
von denen das erste nur den Titel trägt. Die Schriftzuge gehören
dem Anfange des sechszehnten Jahrhunderts an und sind gleich
mAssig ohne viel Abkürzungen. Die Initialen und Ablasskreuze sind
rot, einzelne Worte rotunterstrichen, besonders Namen.

Ein unvollständiger Abdruck dieser Handschrift (mit vielen Un
genauigkeiten und Auslassungen innerhalb des Textes und ohne den
Bericht aber die Heimkehr) ist enthalten in: Triersche Kronik,
herausgegeben von Job. Anton SchrölL Trier 1821. S. 81-M3;
99-10~; 117-118; 137-13R

1492.

Peter Vassbenders Bedvartt nahe dem heilgen Grabe zu Jerusalem.
Eyn Bürger zu Covelentz.

(fol. 1). Hye heyift sych an die bedevart nae dem heylichen
lande und nahe dem beilichgen graffe zo Jherusalem (und das)2) zo
love und eren gode van hyemelrych, Marien syner gebenedyder lieber
moder und allen godes heyligen und myr armen sunder zo eyner
bessercage und selicheyt myner syelen, Amen.

1) Eine Insel dieses Namens giebt es nicht; wahrscheinlich ist eine
Verwechslung mit dem Namen des Meeres selbst, Arc.ibelago. anzunehmen.
~) Die eingeklammerten Worte sind von späterer Hand am Rande der Hs.
nachgetragen.
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In dem jair nahe Christus geboirt MCCCCI,XXXXII byn ich
uss getzoigen van Covelentz des drytten samsdach nahe oystoren,
list was des XII dages in dem Meye. (12. Mai) und syn kernen zo
Velledygen uff uns herren uperfartz dach (des) morgen (31. Mai)
und wyr synt in synt Marx kirch gangen und haynt dae geseen
sytzen den hertzoich van der stat in groesser herlyeheit und majestaet
und 7.0 dem selven maill ys der hertzoich vorgegangen myt den
oeversten van der stat in groissem staide 1.0 dem mere in gulden
cleyderen und man droich VU1' yem eyu gulden swert und hye voyre
UBS uff das mere und wartr eynen gulden rynek dar yo, da myt hye
dat mere truwede, want sy schriben sich berren des meres. 1) In
der stat baen wyr geseyn vyll koestlycbs heyltomps und yn der
selber stat lycht Sent Lucia, Sent Helena und Sent Pauwels eyn
merteler. Dar nabe synt wyr gegangen zo dem patroen, (fo1. 2)

•
geheysscben Augustin CotarinJ ) und baen myt eme gemaicht unsen
eontraict bys 1.0 Jherusalem und her' wieder vur L dueaten VUl'

yeclichen man, da moist bye uns versein und geben die kost in der
Galyleen und uns tzoll vry zo halden dar und her wiedder. Dar
boven bestalten wir anders, dat uns uoyt was in der Galeyen dar
und her wieder, soe dat yt auch waill koste yecklichen man b,r
X ducaten. Dar nahe synt wir gegangen uff Sent Marx thorn, der
.sere hoeghe is, und oever sagen die gantze stat van Venedygen, so
(dat) mau waiD mach sprechen, dat der stat gelych nyet en ys in
der werelt. Dar nabe voirten uns die heren van der stat yn eyn
groys huyss, dae yr gbusschen yn waren und auch ander getzuich.
dat da dyent mit zo stryden, so dat man waill IIe duysent stryther
man mach uss rusten und tzugen. Dar nabe voyrten sy uns, dae
sy yr schyf maicben, dae haynt sy alle doge by tzweyduysent man,
die dae wircken und arbeiden, und da staint ouch BO vylI uff ge
slainder scLyff, wanne sy ia doen wyllent, dat sy in hundert daigen
hundert schytf uyss maichen, worum yt yen van noit ye. Dae synt
oueh vyll vrauwen, die anders nyet en doent, dan dat sy segeH
negen. ltem van der groisser (fol. 3) herlicheit und groisser koest-

J) Vgl. oben S. 15. 2) VgI. oben S. 12.
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licheyt und van rychdom und mechticheit der stat )'8 nyet waill zo
sehriben.') Sy synt heren des meres byss an dat heillige lant und
haynt auch macht in Grieeken und Turckeyen und in heydensehaff.

ltern uif den beylligen sacramentz dach (21. Juni) synt wir ge
gangen in Sent Man kyrch und haen dae gesein den hertzeich
sytzen in groissen staide und hye heysche geven eyme ycklyehen
pylgrym eyn schone wysse wayssen kertz waHl van eyme punde und
dae sagen wir vyll koestlycher cleynoit van perlen und koestlichem
gesteyne. Item dae hedt man eyn schoin proeessie, da yn gyencken
wail by tzwei duysent geistlycher personen waHl gezirt myt koest
liehem zerait, die alle gyngen vur dem heilligen sacramente. ~Iyt

syme staede gyngen nahe dem heilligen sacrament herschaff und
dye burgar ordenclich und zierlych, dar nahe gyogen die pylgerim
royt yren kertzen. Itern die koestliche zieralt der frauwen und auch
der stat ist nyet waHl tzo schriben. ltern uff Sent Johans avent
(23. Juni) synt wir gevaren in die Galeye myt eyme froelichen ge
moide und (fol. 4) hayn gehoefft uff goiden wynt und des nahe
mytdages zo VI uren haen wir goiden wynt kreigen und haynt myt
trompetten und groisser freurJen den segeH gestryeheu und gesongen
,Salve regioa' und haen uns myt goeden wyllen gegeven in dat mere
und alle bevoilen dem almeehtyge gode, Marien syner gebenedyder
moder und allen godes heilligen und syme heilliegen, dem eyn yeck
lycher hayt gedyent,")

fUnd synt gevaren van Venedyen Je und X mylen zo eyner stat,
genant Parens ,") und synt dar komen uff Sent Johans daeh
(24. Juni) zo tzwen uren und die selve stat ys gebuwet van eyme,
was genant Paryss, der die schoynne Helena nam in Griecken, dar
umb dat Troya wart verstoert, und die stat lygbt in Slavanyen und
ia eyn may~ versteert van den Romeren und is uuder dem gebiede
der Venediger.

Item dae selft's synt vyll oleyven boume, van der frucht maiehen
olyven oley. ltem dae by lyght eyn cloister und beyseht Sant

1) VgL die Beschreibungen des Arsena.ls und der Vlerften bei Alexander
3cl-J4a; Breitenbach 52a. 2) Vgl oben S. 17. 3) Vgl. oben S. 21.



Iherenhnus. da bieven wir die mACht und des morgens 8iIJ 'wir gl~_

varen zo eyner stat, geheysschen Sara oder Gara, und ys HQ mileu
von Parens. (fol. 5) In der selver stat Sa r a ly(~bt begraveu Rpllf

SymeoD, der unsen herren in synen armen nam in dem tempel, .h'll

sycht man noch also bescheydelich, als w~e hye bynnen eyrne jair
gestorben und die pylgerim haent ir cleyaoider bestrychen oever des
heilligen gantsen Iycbam und da seife YS ouch vyll anders heiltomps,
In der stat Sara hatten wir boese boytschaeft', so wye das die 'I'urcken
myt groisser macht weren zo werre uff dem mere und zo lande
entghen die Venediger, daer van .der Patroin und der hertzzovch
van Candyen, der ouch mit was in der Galyen, woirden SP1'e erveirdt,
also das sy wolden wieder kiereu,") und etzliche pylgerim kierden
wieder, warumbe der Patroin bleyff dae lygen IX dage myt groisser
wieder moit der pylgerim und 'j ~ylg~rim en woulden in gheinre
manyeren wieder kieren und ha.}~:;, tzway maill gegangen zo dem
raidt und haent geclaget oeuver den Patroin, dat bey sy nyet en
voyrt, als 8y myt yem waren oeverkomen und gemaicht eyn contraict,
SJ zo vojren, also synt wir doch zo vreden worden und syut ge
varen VClO Sara zo eynerstat, geheischen Lesina, und Iyght Ie (fol. 6)
und XV mylen van der stat; van danen zo eyner stat, genant Tu r
cula, und lyght van der stat L mylen. Dar nahe synt wir gevaren
zo eyner stat, genant Rachusa, und lyght van Turcu la II e mileu
und qwamen dar u1f die VI dach darnach und bleven dae Y Tage
und vernamen wir onch, wie der Turcke were myt groisser macht
zo lande und oueh zo wasser. Item die stat Rachusa is eyn cleyn

. ,
stat vast und starck und Iycbt eyn bergh, dae sycht man yn
Turckeyen und yt steyt eyn thorn u1f dem berghe und ys ouch nyet
verre van Torckeyen und die van der stat synt berren oever syeh
selver und synt nyemant underwortfen, dsn dat sy alle jair geben
dem koenynck van Ungeren ym ducaten zo eyme zeichen, dat sy
haent gehoirt under den k~nYDck van Ungeren, und lycht ouch an
Ungereo. Sy geven oueh dem Turcken XVm ducaten alle jaire, uff

') Vgl. oben S. 20.



dat sy moigen gebruycheu syn laut, ~'Vant dae woynuent Vj'U rycher
kouft'luyde, die yr kouffmansehaefft doent in Turckeyeu. 1 )

Item van dannen voyren wir eynen anderen wegh, dan mau
pleicbt zo vae~en, umh zo sehnwen den (fol, 7) Turekeu und qwamen
zo eyner stat, genant Mod0 n, und lycht VI e milen van ltaclrusa und
is eyu starcke verstoerde stat und ys under dem gebiede der herreu
'faß Venedigen und bleven dae tzwene dage und die stat stoestz sych
an Griecken und dae beghynt Grieckssche spraich ; die selve stat
wirt dycke belestiget van den Turcken , sy synt ever waill dar vur
vcrsein, als man in cyner cleyuer stat mach fynd-n myt bumbarden
(und hussen), das ys mit geschutze. Item vur der stat an den
muyren woonent vyll heydeu ,2) dye gelich pleigent in unsse landt
zo komen, und vernympt man nyet, wae 8y nie woynnen, dan dae,
und leben in groissem armoyt und ~y doynt anders nyet, dan smeden,
dae van haynt sy eyn sünderlieh wonderlich manyere. In der stat
woynnent oueh Juden, die uss dyesem landen dar 8)·nt getzoigen.
Item dae hatten wir tzydyger druven geneich und da. weyst koest
lyche Malvesyer Romanie und ist goitz koufls wyn und frucht, want
idt enhelt sich nyet boven eyn jair und ist sere boese waysser dae.
In der vurge haynt sy tzwein busschaeff', (fol, 8) eyuen Griecken
und eynen Latyntzen.

ltem dar nahe lycht eyu stat, genant Car oua, und syut
XX mylen van Motion, in der stat waren wir uyet: vau der stat zu
eyner ander stat, genant Amal wasia, und lycht van Modon Ie und
XX mylen, dar waren wyr ouch nyet yunen. Dae by lycht eyn
Proviaoie oder lant, genant Terio,3) dae van wart genomen die
scheine Helena, dar durch die mecht.yge stat Troya wart verstoert,
und ys Ie mylen van Modon. ltern dar synt w~Tr komen des mayn
dachs nahe Sent ·:Mal'ien Magualellen (23. Juli) und synt dae bleveu
bYS8 uff doerstach (26. Juli). Item dar nahe synt wir komen zo
Candien und syn dair bleven dry dage und lycht IIIe mylen van

2) Aehnlich Alexander 36; Wormbser 216a~ Fabri 1lI, 360 f. ".!) Es sind
die Zigeuner gemeint, deren Heimat man bei Modoll suchte; vgl, oben S. 21
:I) Ueber den Raub der Helena in Cerigo vgl. oben S_ 21.



Modon und dat laut van Candyen oder die stat hayt XIIllm doertrl'l'
under yr und VI stelle und dat lant ya Vil e milen lanck und J~

eyn koestlych fruchtbar lant van Malveseye Romanye, von Korn
und allerley fruoht und ouch goit Museatell und hoert den van
Venedygen an. Item in der insulen hait r:ewoynt Menelaus CYIl

Grieck, dae woynnen (fo1. 9) ouoh noch vyll Grieeken und Yl'
Grieckssche sprache. 100m dae sagen wir eyn frauwen persone, die
was gestorben, die droige man zo dem grave und vor der Iycheu
gyngen vill geistlychen (vier) van den orden und vill Canonichen
und ander priester, Griecken und Latyntzen, und sougen in Latine
und yn Griecksehen und gyngen ouch vyll frauwen, die schrnwen,
sloigen vnr yr burst und. t.zoigen yr hair, die waren dar zo bestalt.
und nahe der lychen gyngen ander frauwen , die ouch schruwen.
Die persone ode. lych was schoen getzierh myt gulden syden cleyden
uz :J1yt koestlychem gesteintz und also wart sy oueh begraben und
~._l.deren liehen begraven sy oucb also, eyn yecklych nahe syme rych
dom, und wanne sy qwamen zo eyner kyrchen, so wart sy dry
maill in die loejft gehaben, als recht oft' sy beuget yr kne. Sy was
eyn van den Griecken gesleght, wer sy woulde sein also gezieret
gantz under yr angesyght, der moight das waUI doin. Item wanne
dae eyne frauwe styrfft, die eynen elychen man hait gehait, die
nympt gheynen anderen man und geit number (fol. 10) in die kirche.

Itern yn der stat sagen wir, wie dat die G:iecken priester Y1'
mysse und ir vesper doynt und haynt eyn goide mauere zo syngen
und seyr seusse und yn yren myssen haynt 8y eyn wonderlyche
manyere, dat ouch wonderlych were zo sagen, und yre mysse is
waHl also lanek, als unsser tzwae. Item sy gebenedyent alle
III broide und van eyme snyden sy eyn ront stuck, .dae yn con
sacreren sy dat sacrament und myt eyme leffell nemen sy dat gantz
sacrament UySB dem kelch und wanne die mysse uyss ist, so geben
sy deme gemeynen volek ander broit und wir pylgerim namen ouch
van dem selben broit.

Item by der stat is eyn bergh, dae uff Jupiter hayt gewoynt ')

I) VgI. oben S. 22.



und dair entghen JS eyn hoech bergh, dae uft· steit eyn Capelle, due
Sent Panwels in hayt gedain penitentie und geschrieben die Episteln
zo den Corynthern.

ltem van Candigen syn wyr gevaren zo 'der stat Rodis und
qwamen dar den sondach nahe Sent Jaeops dach (29. Juli) und
bleben dae IV dage und is va.n Candigen llIc mylen (fol, 11) und
sllet, dat man dae kenfft und verkeufft, ys duyre. Item die stat ys
-tagt starek und suberlych und ryner van den Johannes berren der
JS eyn Cardynaill und der regiert die gantze stat und dae syut vyll
Johannyten ader duczsscher herren, die rytter und herren und edell
synt, und stryden alle czyt entghcn die 'I'urcken zo wasser und zo
lande. Item sy haint vyll Turcken gefangen, die gebonden synt in
fesseren und drangen steyn und sant und anders, wat 8y behoyben
zo dem buwe der stat, Item die Griecken priester in der stat alle
mayndacbs moyssen sy gain eyne processie zo eyme tzeichen, dat sy
woulden lieberen die stat dem Turcken. Item by der stat staint
vyll wyndtmoellen ordenclich und die haint die Griecken gebuwet
zo eyme tzeichen und in der stat by der muyren staynt noch XIII
wyndtmoellen, die sy alleyn hayut moyssen maiehen.

Item vur X jaren hayt der Turek belegen dye stat myt groisser
macht und hayt allen synen ßyss dartzo gedaen, dat hye sy woulde
gewynnen und verstoeren (fol, 12) und hayt dar yn geschosschen b~·

XII oder XIII duysent groisser stein, ain auder clein steyn ungezailt
synt und hait uff eyn tzyt also ernstlich und herlychen begonnen
die stat zo sturmen, also dat vyll Turken waren gestegen in die
stat, mer die froymen cristen, besonder die duytzsschen haynt uft'
gereckt ir banner, dat crutze Christi, dar durch die Turcken haint
geschoyssen und dar nahe also vyll blynt worden SJIlt, dat eyn den
anderen sloich und die Turcken schymbeirlichen haint geseyn, dat
got almechtich halft' stryden u1f der muyren in eyn gestalt eyns
alden mans rnyt eyme langhen barde und doe woirden der Turcken
erslaigen by XXX duysent und der Turcke is dar nahe van dannen
getzoigen mit schanden und myt groissem unwyllen und balde dar
nahe y8 hye gestorben: und die stat Bcdis ys doe nyet starek ge
weist, hette sy got nyet sunderlychen behoidt und der heyllige Sent
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Johau, 'SO were ys nnmoegelychen, dat 8)' die stat hehalden hetten
vur also groisser macht und gewalt.

Itern van Rodis syn wir gevaren zo Cyper en , dat ys van ]{rl

dis IVc milen und is eyn ryeh lant van golde und van allen d~'ngilll

in der werelt also 1.0 spreehen und dae yR ever eyn sere boese loe1h,'
als mach syn, also dat vyll dae van sterben, die der loefft nyet ~l)

wanne synt. Dat selve lant 18 auch sere verstoert van eyrne kot'
nynck van Engelaut umb saiehen wyllen.') ltem dae gescheync nll»
jair ertbevonge also grois, dat kyrchen, sloisser, huysser vallon un.l
verderffen, Itern dae bestailten wir alle noyttorfft hys yn dat hevl
lige lant, want. dat is die leste porte, dae man an koempt und rl:u:
hieven wir IV dage. Item yr BUlt wyssen, dat yr sult vynden in
dyesem boechelgin tzweyerley crucer und dat eyn sall syn eyn doh-

l

bell crutz, dat selve dobbell crutz betzeicht afflais van allen snnden,
dat ys van penen und van sohoult, dat ander sall syn eyn eynucl
dich crutz, dat betzeicbent afflais van seben jaren und seben kareneu.

Itern van Cyperen bys zo ,Japha oder Joppen ys Ill- mylen
und ys nyet verre van der stat, dae Sent Joergen den draighen
stach und dae begynt dat heillige lant und also balde, als man dat
suydt, (fol, 14) is vergyssenysse aller sunden tt. Dar qwamen wyr uff
Sent Laurencius dach (10. Aug.) zo V uren nahe mytdaghe und dae
deo atf den sele myt groisser vreuden und woorffen uss den ancker
in dat mere und heyssch uns der Patroin syngen ,Te deum lauda
mus' 2) und doe waeren wyr noch van dem lande in dem mere eyne
myle und santen tzwein mynrebroder snellychen zo Jherusalem zo
dem Pater Gardiayn van den observanten (van Sent Franciscus Ol'

den, als zo Covelentz sint), die dae eyn cloyster haynt und dat
heillige grae1f bewaerent, dat hye uns sulde erwerben van dem

. oeversten der heyden vrye geleyde und uff den vunfften dach qwam
der pater Gardiain myt tzwen broderen van Jherusalem zo uns in
die Galcye und braicht uns goide boytschaefft, so wie der oeverste
van Jherusalem sulde balde komen und uns geben geleyde, dat wir
pylgerim sulden werden gefoyrt zo allen steden, die die pylgerim

1) Vgl. S. 214. :I) Vgl. oben S. 23.
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plegent zo visiteren oder besuecheu in dem heyligen lande. De:
IX. dages (19. Aug.) qwam der oeverste van den beyden 1) myt VJl
.volcks zo 'Japha und sloigen uff hy XXXIII tenten: doe wir da!
sagen, doe gynge unse patroin (fol, 15) myt dem banneyr zo yer
und erwarff uns geleyde. Dar nahe lyes man komen die pylgerin
uff dat lant, do qwamen IV beyden und namen eynen pylgerim UD(:

voyrten in die oeverste tente, dae schrieben sy synin namen um
doe sy hatten geschrieben synen namen, doe quamen IV ander hey
den und voyrten uns in eyn loch oder keller, dae bleven (wir alle:
byss uff den tzweyten dach, dae bynnen bestalten sy uns perde
mule und essell, die voyr ryden moysten. Item an den enden, dae
dye pylgerim gewoenlicb an Jat lant treden, is der prophete Jonas
in dat schyff gegangen zo untwychen gotz, ge~ychtz in Tarsis,

Item des morgens vroe saissen wir uff unse essell und das
vertzoucb syeh bys it dach wart, ee dat wir alle reyde waren und

by eyn ander qwamen, und doe reden wir vort eyn halve dach reyse
und qwamen zo Rama , dat ys eyu groisse stat und hatten myt uns
by XX Mameluken, dat synt verloynten Cristen, die uns geleyten,
It wart uff den selben dach also sere heyss, dat vyll pylgerim woir
den sere amechtych. Doe wir zo Rama qwamen, doe gyngeu wir in
dat hospitaill, (fol, H,) dat hertzoicu Philips van Burgondien hayt
layssen machen oder buwen,2) dae yn synt kameren, dae dye pyl
gerim in slaiffen und syeh mocgen rasten und ouch fry syn van den
heyden, die die pylgerim plegen zo tribuieren und vexeren. In dem
hospitaill bleven wir dach und nacht, dar qwamen by uns die Cristen
und Griecken und braichten uns eyer und anders, wat uns dan noit
was. Des morgens vroe stoenden wir uff und der pater Gardiain
van Jherusalem lass uns mysse~) und dede eyne koestlyche predi
cate und 3~icht uns, so wie dat wir uns halden suldeu myt den
heyden und sunderlycheu verboide hye uns, dat wyr nyet en sulden
gaen an der heyden graveren. Dar nahe reden wir tzwae mylen bys
in die stat Lv dia und qwamen dar, dae Sent Joerys der rytter
wart untboevfft. Dae steit noch eyn halff kyrch, die also versteert

1) Vgl. oben S. 23. 2) ibid. S. 26 f, :I) ibid. S. 27-29.
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ys van den heyden. It was eyn groisse kyrch und Sent Heillna
keysserynne, die keysser Constantinus molder was, hayt s)' lil.r:01~(l/l

buweu und dae ys grois amais van penen und van schoult tt. end
von dannen reden wir wieder so Rama in das hospitailI. Item UaTlla
is eyn vaste (fol. 17) stat geweist und ys verstoert, dae bleven wir
den avent und der Gardiain gaft· eym yecklychen priester paest macht
zo absolveren van synen sunden die pilgerim,

Item des nachtz zo XII uyren stoendeo WY1' uff und gyngin
buyssen die stat Rama alle by eyn ander vergadert und dar qwamen
zo uns die heyden myt yreo essellen, da die pylgerim solden uft
ryden zo Jherusalem, und dat wart sere lanck, ee dat wir uns kün
den vergaderen, und doe wir alle by eyn andern waren, reden mYI"
bergh uff und bergh aft' und qwamen hj eyn cleyn doertfgin ZU

VIf[ uyren, dae leyssen uns die beyden- rasten und dae moisten wir
geben Curtesiain, dat ys dry off vyer. albus, I) dat is drynck gelt.
und wer dat drynck gelt nyet en gyft't, der wirt also dycke geslaigen
und getreden, als hie uff und aß sytzt. Item dae lyght dat doreff,
dae der leproisse, dat ys der ussetzege mensche ryeff: ,Son godis,
erbarme dich myner (als steet in dem evangcJio Matbei). 100m dae
by ys dat graeff Samuwels des propheten, der Saul salvet zo eyme
koenyock oever Israeli (als man hat yn dem ersten buch der ko
nige), Item dae by lycht eyn dorelt, genant (fol, 18) Ramatha.
da van was der prophete Samuell geboiren und Joseph van Ara
matia, des dat heilige graeff was. ltem dae by ys ouch dat doreff
Emau s, dae Christus sych offenbairde synen tzwen jungeren uff den
oyster mandaeh (noch dem evangelio Luee),

Item dar nahe synt wir uff gereden eynen bergh und doe wir
qwamen uf die boe des bergs, doe sagen wir den Olyveten bergh
und in dem aWryden sagen wyr die heillige stat Jherusalem und dOl'

wir die stat sagen, worden wir pilgerim alle seyr erfrauwet und
stegen van den essellen und vielen uff die knee und mit groisser
andacht songen wir ,Te deum Iaudamus', Dar nahe (myt) groisser
freuden und begerJycheyt reden wir vur die stat, dae wir abe salssen,

1) Hel' Albus oder Wcis!4pfennig galt uugefü.hr 11.7 R.-Ma.rk.
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und gaben, wat wir hatten verreden uft' den esselen~ da ist 'ier~)'ft'l)

nysse van pynen und van schoult tt. Dar nahe ordiuelrte der pater
Gardiaio die pylJ!erim in etzlyche huysser, da yo sy syeher waren,
und zo dem yersten dye duytzen in l'yn~ Joeden (Heyden) huys, dye
konde duytze, des name was Carele.') Dae hatten wir kamer-u
und dar qwamen 111 oder IV Joeden, die UIIS verkaufften, (Iol. I~t,
was uas van noit was, die konden ouch goyt duytze.

ltem van der stat Rama bys 1.U Jherusalem synt ys XXX wel
scher mylen, die synt neyt cleyn. Item des morgens synt wyr ~t!

gangen zo dem bergh Syun, dae ~escllach eyu herlyche getlycbe
dyeost. dye priester gemeynilich daeden chw mysse und die pylgerun
untfiengen dat heyllige saorameut und giengen eyue sehoene processie
und dedeu yn eine schoen predicate,

Item dar nahe hain wyr geseyn die ander heyllige stell. In
dem hoeghen altair is dye stat, dae Christus dat avent essen myt
synen jungeren assz und yu satzt dat heilige sacrament tt. ItC'1I1

dae is oueh die stat, da Christus den jungbereu ir voesse woysclu-,
(als das beschriben alle heilgeu evangelisten), ltem dae hy ys die
stat, da die apostelen untfiengen den heyligeu geist und sprach zu
yn, ,Pax vobis' myt besloyssen dorren tt.

ltem dae is oueh die stat, dae Sent Thomas lacht syne haut
in die wonden Christi (als man hait ym evangelio acht dage na
oistern) t. Item dae )'8 oueh die stat, due Jhesus plach zu pre
dygen tt. Item dae ist oueh die stat, dae Maria plaeh zu heden t.
ltem dae is oueh die stat, dae (fol, 20) Maria ys gesteerben tt. lteui
als man geyt uys dem cloister Syon zo .lherusulem, )':; eyn kyrch,
dae dem groisse Sent Jacob dem apostell syu hoevlrt wart uhe ~w

slaigen van Herödes geheyssche, (als man leset in ')(\11 ~.~schit'hl"11

der apostelu) t- Item nyet verre dae van ulf die r"t'hte hallt ~t,t'it

die statt dae der almeehtyge got nahe SJIW uflerstenthenyss« «rsclreiu
den dryn Marieo (nach Inhalt des heyligen evangelij und sprach ZII

eue ,Avete 8yt gegruotzt') t. Itcm den selheu dueh ,laid(\11 tlit'
Brodel' und Gardlain den pylgerim eyne koestliche muiltzyt. Hie

I) Vgl. oben S. 12!t.
1l6brleht l'h·I"lIl·r I j
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posaunt schribl plura loca. ltem des aventz synt wir gegangoen
in den tempell und vur dem tempell ys eyn stein, dae yone stoYllden
die voysstrappen Christi ingetreden als yn eynen deych, (a188 her
nyder sangk under deme starn dess heyligen creutz) t.

100m dae synt tzwae capellen vur dem tempell, in der eyner
synt Jacobitin, in der ander Griecken. ltem var dem tempeIl was
der herren van Gasera schriber, 1) der uns zaHte in deo tempell, und
worden alle besloissen in dem tempeIl bys des morgens und (]:H'

was eyn yecklich in syme gebede und besoichte die heylige stede in
dem tempelt und besender die heilige stat des graves Christi und
dae is alflais van penen und van schoult tt. ltem dat graff Christi
is vyerkaot (fol. 21) und UI ellen breyt und III ellen J.anck und
IIII ellen hoeghc und JS umb und umb beschoidt myt marmolen
steynen und hangen XXX lampen, dye bemnen vur dem graue. l!)

Do yt was nahe mytdemacht, doe giengen die priester und bereytten
sych mysse zo Iessen und eyner nabe dem anderen und die pilgerim
entliengen dat heilige Sscrament in deme tempell. Item yn dem
tempell synt druytzienerley priesterschaeff, dye dae Ioel' d3ynt gode,
eyn yecklicber nahe syner manyeren. ltem die stat van Jberusalem
y8 geweist uff eyner ander stat und die stat, dae DU der tempeIl stait, is
buyssen der stat geweist, aber RU ys yt bynnen der stat.

ltem der bergh Ca1var ie is in ~ dem tempell und is gantze zo
ry88e!l van boven by nyeden eyn goydt span wydt (nach ynhalt der
heiligen passien Cristi, ltem tbusscben dem bergbe und dem
heilligen graeft' iR die stat, dae Maria ir lieve kynt Jhesus uff yren
sehoys unfienck, als hey van dem crutze gedain wart, (da selbes ge
salvet und von Joseph und anderen audecbtigben zur vesper zyt zu
dem grabe bestaet wart) tt. 100m oft" dem bel'J{he Calvarie y8 dat
loch, de ynne dat wyrd)'ghe (fol. 22) heylige crutze gestanden hait,
und is eyDen voys wydt und ront und IIII voysa deytfl) und dae
by (an der linckten syteo) is der rysse, der durch deo barden felss

') Vgl. oben 8.23 t. Die ßezeichnUDg des Tempelautaehen als Schrei·
ber deli Herrn von Gasera ist neu. ') Vgl. die AbBlichen und abweichenden
A_ben bei Tobler. Golgatha 176-179. ') VgL Tobler. Golgatha 282 ff.
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geyt bys unden an dat ende und dae unden is eyn capelle, dae
soydt man den rytze gantz tt. Item dar nabe synt wir getzoigen
zo dem Jordane und synt gegangen durch Bethanien und vort synt
wir gegangen durch dye wuystennye, dae die moerder wonten den
menschen (der absteig van Jherusalem zu Jhericho und den selben
der priester und der levite sagen und ly~en Hessen), als yn dem
evangelio steit, und der Samaritane bewyst barmhertzichait (mit em).
Itern dar nahe synt wir komen zo der stat J herico und is die yerste
stat, die die kynder van Israhel Josue und Caleph haint behalden
und dae is ouch eyn cloister. dat ys verstoert, dat Sent Jheronimus
leys bnen. Dae nahe by is dat doide mere, dae die vunft· stede
aynt versoncken, (als man leset y11 dem buche der scheppunge),
Sodoma und Gomora und ander dry, und dat mere is swartz und
rocht oevell und wylche beiste dae van drinickt, dat styrfft dae van.
100m uber dem mere steit Lothtz (fol, 23) huysfrauwe, die ys ver
wandelt in eynen saltz stein, darumb dat sy hynder sych saeh, doe
die V stede versoncken waren, want yt was verboiden, dat nyemant
soilde umb sein. Item dar nahe qwamen wir by eyne kyrch, dae
Sent Johannes Bapthista plach zo predygen (den dauff) der peni
tencien, (in welchem myr unss auch batten und dauJJten) t 1) . Item
dar nahe synt wir komen zo dem J 0 rdan e, dae Sent Johannes
doenft'de Christum unseren herren rt-

ltem oever den Jordanen is die woustennye, dae Christus Moyses
und den kynderen van lsrahel dat bemelsche broyt sante (und in
derselbin Martha und Maria Magdalene eme verkuodent den doit
iress bruder Lazari)2) t. Item dar nahe synt wir getzoigen durch
Jberioo und qwamen in die weustennye, da Christus vastde XL daige
und XL nacht. (da noch alle tuge viel andechtigber menschen vasten
und anders nit nützen, dann wurtzellin und andere kruder) tt.

Item van dannen synt wir gegangen uff den hoeghen bergh, dae
der ,yant unsseren herren Jhesum Christum tempteirde; u1J dem
bergbe 8uydt man alle die stede, als doe der vyant sprach zo

I) V,I. oben S. 33 t. I) Diese Randbemerkung ist ohne Bezeicbnung der
Stellf'. wo flie "ich cl~m Text.e einfügen !l011.
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uusserem lieben herren .Bedes du mych an, so wyll ich dyr geben
alle ryeh dieser werelt', doe sprach Christus ,Ganck Satbanas, idt
steit also geschrieben: Eynen got salstu anbeden.' tt.

Item dar nabe synt wir wieder (fol, 24) getzoigen (durch die
wustinye und synt kommen in die stat, da Joachim by den schaetfen
geenck, alss her uss deme tempel in syner opferbaid veracht wart,
und gingen) 1.0 Jherusalem in unsser herburgb. ltem den anderen
dach synt wir gegangen in den tempell zo dem drytten maill und
haynt besoight die beilige stede in dem tempell und doe gaben sy
uns heiltom van allen den heiligen steden.1) ltem den anderen
dach synt wir gegangen Da Betblem und qwamen yrst, dae der
stern zo dem zweyten maill erscheyn den beiligen dryn koenyngen t.

ltew dar nabe qwamen wir zo dem huysse Abacuck des pro
pheten, den der engeH voirt zo dem propheten Dsniell, der dae was
by den leven in der kuylen (zu Babilonien), und bracbt eine spyse,
(als man hait yn dem propheten Daniel) t.

ltem dar nabe qwamen wyr yn des patriarchen Jaeobs buys.
ltem dar nahe qwamen wir zo Effrata, dae lygbt begraben Rachell,
desselben Jacobs patriarchen huyssfrauw«.

Ilern dar nahe qwamen wir zo Bet hIehe OJ, dae ia eyn schone
groysse kyrche und by dem boeghen altair steit eyn stern gemaicbt,
an dem selben ende hait Maria Jhesum iren lieben son geboren.
Die stat sagen wir, dae Maria die jungfrauwe bayt geboren Jhesum
dat zarte kyndeJin; die selbe kyrche yR gewyet in die ere Marien
(und durch sunderlich andacht und genoechde der stat entrengen mir
da selbs dass beylge sacrament) tt. (fol. 25.) Item dae is ouch
by die stat, dae dat kyodelin Jhesus in die krybbe wart gelaicht tt.
Item dae by is oueh die stat, dae Jhesus wart besneden uff den
achtden dach tt. Item dae is ouch eyn altair, dae sych die beylige
dry koenynge bereyten royt dem oft'erhallde zo geben dem kleyneu
geboren kyndelin Jbesus t.

It.eJD dae is ouch die stat, dae sych der stern verloyr t. ltem
nahe due by ys oueh eyne grove oder cyn speluncke, dae synt be-

I) Vgl. oben ~. 35f.
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graben vyll van den cleynen kynderen, die Horedes lrys deiden. dar
yo lyeat man nyet all man gain t. ltem dae is eyne capelle, di«
y9 genant Bent Iheronimus capelle, dae ys eyn g'raff~ dae ynne !olyn
heyUge lycbam lange tzyt gelegen hait. ye dan hye zo Horne qwam,
hye bait oueh lange und vyll under der erden gewoint. Dae selhs
boot hye ouch die Bibell uyes dem hebreissehen 7.0 Latine und in
Griecks gemaicht t. 100m dae by ys oneh dat graffSent Eusehius,
der 8yO dyseipell was t. Item van Bethleem eyne myle ys eyn
kyrche genant Sent (fol, 26) Nyclais, dae was Maria etzlieh txyt
und seughet yr kynt Jhesum t. ltem dae y8 Sent Pauwels g-rafl'
des cluyseners und Sent Eustbacius1) t. ltern eyn halft' myle dae
by y9 eyn kyrcbe, da der engell oft"enbairde sych Marlen und saight,
wylchen wegh sy soelde tzien zo Egypten t.

Itern tzwae mylen van Bethleen y9 eyn cloister, dae ys eyn
kyrche, genant zo unser lieber frauwen , dae is die stat , dae die
engellen den hyrden verkundicght die geboirt Christi und sengen den
froelychen sanck ,Gloria in excelsis deo' etc. 2 ) t. Item dae by der
kyrchen is das graff der XI[ propheten. Itern dae by ys eyn bergh,
dae David erlaicbt Golyam und sloich zo doide. Item dar nahe
gyngen wir (in dass gebirghe) in Zacbarias buyss, in dat uuse liebe
frauwe gegangen ys, aIss syoever dat gebyrghte gynge zo Sent Ely
sabeth, d.ae Maria sprach den 100ft" sanek ,Magnificat anima mea
dominum' tt. ltem oeven an dem huysse hait Zachal'ias gemaicht
den psalmen .Benedtetus dominus deus Israhel' tt. ltem an dem
selben ende hait (fol. 27) Zacbarias yem heysschen brengen eyn
schryft'getzoieb und schreft· dat syn son soilde Johannes werden ge
nant oder ,Jobannes ys syn name' t.

Item dae by utf eynem cleynen berghe hait g-estanden eyne
kyrche, in der selber kyrchen was Sent Johannes geboiren t. Item
dae koempt man zo deme huysse Sent Symeon, der got uff synen
armen hait gehalden, doe hye wart zo Jherusalem in den tempell
geatrert (und sprach ,Nunc dimittis') t.

I) Vgl. Tobler, Bethlehem 197 ff. :I) ibid. 238 Note 1; der Pilger trifft
hier mit einer Angabe Tuchers zusammen.
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100m dar nahe uff tzwae roylen by Jberusalem dae ys eyn cloi
ster, genant zo dem heiligem Crutz, und dae synt ynnen Grieckseh
moenich van Sent Pauwels gelouven.') Dae bait gewaisscheneyn
stock (ersprunghin uss .deme zwigbe, ,als myltlich zu gleuben stet,
der von dem engel gottes Seth Adam BOy gegeben wart uss deme
paradise von deme holtz und bawm, daran Adam dass gebot gottes
ubertreten hatt). Dae vam dem houltz y8 gehauwen, dae uys dat
heilige erutze unsers berren gotz y8 worden gemaieht, ltern dae ys
ouch eyne hant van Bent Barbaren t.

Item dae by lyght eyn cloister, genant zo Sent Saba, der eyn
heilich apt y8 geweist. In das cloister mach komen, wer dar yn
wylt und das begert, in dem cloister haYllt gewoynt vur tzyden bJ
XIVc moenieh.s) an dem eloister is eyn kleyn afftais, darumb zyent.
die 'pylgerim (fol. 28) nyet dar hynne t.

Item van Jherusalem bys zo Bethanien synt idt by IV welscher
mylen, dat de lyght bynder dem Olich berghe und dae koemp man
in eyne kyrche, dar ynnen ys eyn·graff, daer uys Christus erweckt
Lazarus van dem doide (nach ynhalt des evangelium Johannis) tt.
ltem nyet verre dae van is dat huys Symonis des leproisen, in dem
selben huysse. hait Maria Magdalena unseren berrenJhesum Christum
syn viesse gesalvet und myt yrem bair gedruyght tt. ltem dae by
is ouch das bnys Maria Magdalenen und oneh dat huys Marthe,
yrer suster t. Item zo Jherusalem und an andem steden synt vy11
heiliger plaitzen und stede, wileheir dye pylgerim plegent zo suechen
und den amais zo heilen, des vyll und vyll ys. Item als man wyll
gain uss dem hospitaill zo dem berghe 8yon, nnder wegen koempt
man an die stat, dae die Joeden woilden nemen dem doiden licham
Marlen, den die XII apostelen droigen zo begraben in daill Josaphat tt.

Item dar nahe koempt man an die stat, dae Sent Peter syne
sunden beschrey nabe der verleuunonge gotz, in Cayphas huys ge
sehaieh dat t. ltem dar nahe by (fol. 29) y8 eine kirche, genant
zo den Engelen, dat is dat huys Annas, dae ynne Jhesus zo dem

I) VgL Tabler, Jerusalem n, 727, 737 t: :I) Zur Zahl vgL Tobler, Je
lUIalBm n, 862.
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yrsteu wart gefoert und geslaygen an syn heyligen wangen tt. ltem
dar nahe 7.0 dem huysse Caiphas, das ys eyn grOYSB orthuys und is
nu genant zo Sent Salvatoir. In dem selben huysse was Jhesus die
gantze nacht verspouwen und hart geslaigen (und gar smeelich und
ubel gehandelt). Dae is ouch eyn cleyn kercker, dae ynne Christus
gelegen bait, die wyle sy zo raide gyengen tt. Item dae by ya der
stein, der uff den oysterdach van dem heyligen grave genomen wart,
dat y8 nu der altair steyn an dem hoeghen altair zo Sent Salva
toyr t. ltem als man uys der kyrohen gavt, dat dan y8 geweist
Cayphas huys, dae by steit eyn boum, da haent die Joeden das
fuyr gehait, dae sy sych by haent gewermdt und do Sent Peter den
heren Christum verloynte t.

Itern als man Uy9 dem hoeve gayt an die strays zo der lyncker
hant an dem orde, dae hait Maria gestanden und hait Sent Peter
geseyn uys dem huysse gain und also Bare geweynt, dat hye nyet
Maria (fol. 30) moight an sein. (Dyss ist gescheen, als Maria die
bedmtft moder wart und gern gesehen het dass Ende ires lieben son
Christus und fragte Sanctum Petrum, her von leyde keyn antwort
von weYDen geben moeht, want her Jhesum verleunt hatte) t. Itein
Maria hayt an dem selben ende gestanden die gantze nacht und
hedde gerne vemoymen, so wie yt yrem lieben kynde gynge, bys an
den morgen, doe saeh sy yr kynt Jhesum uys dem huysse weren
gefangen und gebonden yemerlichen, doe voilget sy nahe bys zo
Pylatus huysse ft. Itern yn Pylatus huysse y8 vergyffenysse aller
sunden und dae y8 die stat, dae Jhesus gecroent, gegeysselt und
verspot wart, dae en komen die gemeynne pylgerim nyet ynne und
ouch yn Herodes huys, want sy wieder uff gebuwet synt, und die
oeversten van den heyden woynnent dae ynne und wyr sehenckden
yen waill X ducaten, dat sy uns heymlichen dar yn liessen1) t.

Itern man sall wyssen, dat bynnen dem hoefte die stat ys, dae
got syn crutze wart utf geladen, doe hye verordelt was tt. ltem van
der vorigen stat bys utT die stat Calvaria, dar unsser lieber herre

1) VgI. oben S. 29 f.
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Jhesus syu crutze gedraigen hait, is XIVe achrede tmgevewlich tt.
(fol. 3])1)

Item an demselben orde nyet verre dae van stat ejn zobraichen
kyrch, DU myt stejnnen umblaicht, dae ys eyn buys by gestanden.
dae Malia nahe yrs kyndes .doyt XIII jaer hait .gewoynt und in
demselben huys ys ,sy gesteerben tt. Item by dem selben ende zo
der lurtzer hant hait eyn .capelle gestanden, dae ynn Sent Johannes
Ewangelyst. Marien hait mysse gelesen nahe Christus offvart, dae ys
noch eyn deyll van dem altair stein t.

ltem nahe dae by 'Y8 eyn roit stein, dat ys die stat, dae Sent
Mathias wart zo eyme apostell gekoeren t. ltem nyet verre dae
van an der kyrcben Monte Syon hait Maria yre gebet gesproichen t.
!tem dae by synt tzwein steyn, der erste, dae uff hait Jbesus ge
sessen, doe hy predyget, uff dem anderen Mafia und hoirt predygen,
wanne dat Jhesus den .apostelen predyget r. ltem under der selber
kyrchen in dem gewulfft synt die graeber der propheten, David und
Salomon Md ouch andern koennyngen t. 100m nyet verre dae van
ys die stat, dae Sent Stephen zo dem zweyten maill begraben wart t.
(fol. 32).

ltem dae by ys die stat, dae das oysterlamb gebraden wart
und dat waisser gewermdt, dae mit Jhesus den jungheren woysch
yre voesse 1". Item nyet verre dae van ys eyn .grove, da ynne Da
vid hait gemaicht die sieben psalmen 2) t. ltem wanne dat man in
den tempell syne voesse setzt und dar ynn gait und den Cristen
gelauben hait und eynen goiden uffsatzt, der hait verdyent ver
ghenonge aller syner sunden van pynen und van schoult tt.

Item als man yn den tempell koempt und sleght dar ynne geit
hy X sehrede, dar Christus gelaicht wart, doe hye van dem crutze
genomen wart tt. 100m dar nahe dst man van der selber stat gait
in den tempell, dae steyt eyne wyde ronde kyrche, mydden in der
kyrcben dae steyt daz heylige graeff tt. 100m nyet verre dae van
steit eyne capelle, die is gewyghet in unsser lieber frauwen ere, die

1) Zur Zahl ·vgJ. die Zusa.mmenstellung bei Tobler, Jerusa.lem I, 236 f.
:I) Diese Stätte wird sonst wenig erwähnt (Tobler, JeroBaI. II, S. 179 f.).
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nu (och) ynne haint die observanten und alletzyt tzweyne oft' drye,
die dae beneven synt und woynnen. In der capelIen is die stat,
dae der almechtiger got syner lieber moder 1.0 dem (fol. 33) yrsten er
schein nahe syner uft'erstentbenysse, (alss man mildencllichin gleubt) ti-.
ltem in der selber capellen steit eyn (gross) stuck van der suylen,
dae an Christus wart gegeisselt in Pylatus huysse t. ltem in der
selber capeUen ys eyn altair, dae hait das heilige crutz lange ge
standen, dar nahe Sent Helena dat vant, und dae ys noch eyu stuck
van dem heyligen erutze tt.

ltem yn dem myddell der selber capellen ys die stat, dae Seut
Helena versoieht dat heilige crutze nahe dem, als die dry crutzer
funden worden und man nyet en wyst, wilch das crutze were ~ dae
Jhesus an gestoerben was, bys dat man das C111tze lacht uff den
doiden lycbam, der wart van dem doide uff erweckt. t Item dar
nahe koempt man by eynen wyssen renden stein, der ys van mar
melen, dar uff erschein Christus Sent Maria Magdalena nahe syner
ufferstentbenysse in gestalt eyns gerdeners 1) t. ltem dae by uff
vunft' schrede ys oucb eyn euleher stein, dae uff stoinde Sent ~Iaria

Y!\gdalena t. Item dar nahe ym tempell vurwartz stait eyne ca
pelle in eyme fylssz, dar in staet eyn altair , uff der stat hayt
Christus gefangen (fol. 34) geweist, die wyle sy dat crutze zo be
reyten tt. ltem by der capelIen vurwartz ys eyn altair, dae haynt
die Joeden des herren cleyder gedeilt und darumb gespylt t. Item
dar nahe ys eyne capelle, genant Sent Helena, dae ynne hait sy
degelicbs gesproechen ir ynnycb gebet t. Ttern by dem selben ende
zo der rechter hant is eyne vynster, dae hait Sent Helena gestanden
und bait nyederwartz gesein, doe sy graben lyes und dat heilige
crutze vandt t ltern in der selben eapellen zo der rechter haut, dae
y8 eyn fylssz oder eyn loch, dat ys XXII voesse lanck,2) in dem
selben loch wart funden das heilige erutze, dat sper, nagell und die
doemen croyn nahe dem lyden Christi UCC und VII jair tt. Item
nyet, verre dae van yn dem tempell steit eyn altair und under dem
altair steit eyn flecketich steyn als van eynrer suyleu, dat is der

I) Vgl. Tobler, Golgatha 360-3H2. 11) ibid. 303, Note 5.
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steyn, dar uff Christus hait gesessen in Pylatus huys, doe yem Pi~

latus die doernen croyn in syn gebenedyt heufft lyes drucken und
uJI dem selbeu steyne wart hye oueh verspott und verspeigen.
(fot 35),1)

!tem dar nahe koemp man u1f den bergh Calvarie, dae Christu~

gecrutziget und gestoerben ys, dae ys noch das loch, dae yonen dal
heilige crutze gestanden hait im fylssz und is by IV foys deyff und
eynen voys wydt und ront'') tt, Item van dem loch des heyligeu
erutzes sieben spannen under dem loyrtzen armen, als Christus an
dem stam des heiligen crutzes gehangen hait, dae ya eyn wydt langk
reys oder bruich in dem fylssz, dat sych waHl eyn man dar yone
leghte, der sych geryssen hait aß' wartz durch den fylssz bis under
das ertrych zo der tzyt des bytteren doytz Christi tt. Item unsse
liebe frauwe und Sent Johannes, Sent Maria Magdalena myt anderen
heiligen frauwen haynt enwenich beneven dem rytz gestanden atf
wartz t. 100m under dem berghe Calvaria, dae das heilige crutze
g-estanden hait, en wenich affwartz under eyner ander fylsszen gelich
vur Christus des herren angesyght hayt die reyne maighet Maria
und Sent Johan gestanden und sagen unssen lieben herren Jhesum
Christum an dem heiligen crutze hangen it. Item ouch is dae b)'
eyne capelle, genant unsser lieben frauwen (fol, 36) capelle und Sent
Johannes an der stat Golgatha also genant, an der selber stat der
capelIen wart Adams heuft't funden und ys noch dae ynne t. Item
die kyrche oever den heyligen grave und oever den bergh Calvarie
und ouch oever die ander heilige stede hait Saneta Helena layssen
bouwen zo dem yrsten, als die cristen Jherusalem haynt gewoyncn.
Item in dem tempell mydden in dem koyr steit eyn steyn in der
erden, eyn wenich her aff, da ia eyn rondt loch eyner spannen wydt,
dae is idt mydder in der werelt, als Christus selber gesproichen bait") t·
ltem in dem tompell lygen begraben koennynck Melchisedech und
me anderen koenyngen in waill getsierten graberen , die dat heilige
lant ynne haynt gehait LXXXVrn jaer nahe eyn ander. ltem idt

1) Tobler, Golgatha 342. 2) ibid. 287. I) Die verschiedenen Angaben
über den Weltmittelpunkt fliehe bei Tobler. Golgatha 329.
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synt sebenerley gelouben in dem tempell, doch hahen alleyn die
mynrebroeder, van den observanten genant, dat heylige graetf ynne

zo bewaren und nyemant en dar in dem heilige grave mysse doin
sonder urloetT der selben broederen und der pater Gardiain sleyt
und maicht dae, die (fol. 37) rytter sullen werden. Item idt byrnen
steytzt in dem heiligen grave XVII lampen I) und tzwae dae vur,
dae nnden drye etc. Item vur dem tompell stain III capellen, die
yrste heischt aller engelen capelle t, die ander heyscht Sent Johan
nes Baptist capelle t, die drytte heyscht Seut Maria Magdalena
capelle t. Item buyssen an dem tempell hynden dem berghe Cal
varien lyght eyn breyt steyn, dae uff Abraham synen son Ysaac
woilde offeren und nyest dae by steyt eyn alt olyvein boum,") dar
an Abraham, doe hye sych umb sach , eynen hamell was dar an
gebonden, dae hye nam und offerde gode den vur synen SOll Ysaac t.
Item nyet verre van dem bergbe hynder an der muyren steyt eyn
altair vermuyret, dae uff hait geofIert Melchisedech gode eyn ofler
und dat is allet gescheit zo eyner figuren, dat Christus an dem
selben ende woilde geoffert werden zo erloesen das menschlieh gc
sleghtS) t. Item buyssen dem tempell by X schrede is eyn stein,
dae Christus van groisser amechticheit nyeder is gevallen , doe hye
das crutze droige tt. (fol. 38.)

Item van dem tempell oever dem platz zo der lurtzer haut is
eyne lange straisse und under dem gewulffe is der wech, den Christus
van Pylatus huysse is gefoyrt worden zo dem berghe Calvarie tt.
ltem van dem tempell by VIa schrede k(}~IDP man zo dem huysse,
da Sent Veronica hait ~ewoynt und dae huit sy gestanden, d,1

1


Christus syn heilige angesyght hait gedrucket in yren sleyer, doc
hye syn sware """ltze droige-) t.

Item dar nahe koemp man yn des rychen mans huys, der in
der hellen begraben ys, der Lazarus die almoysse versacht. ltcm
dar nahe koempt man an eyn wegescheyde van dryen gassen, au
dem ende stoynden vylI andechtige frauwen , dye sere weynten und

I) Tobler, Golgatha. 178. 2) ibid. 382. 3) ibid, 386. 01) Tobler, Jerusa
lem I, 251 f.
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mytlyden hatten myt Jhesum Christum, und dae Jhesus zo yn spruch
.lr doechter van Jherusalem, nyet weynet oever mych, sonder oever
uch unde uyre kynder tt. Jtem dae by uff die luyrtze hant kormp
man ever an eyne wegescheyde, das is die stat, dae Christus nyeder
sanck van ameehtycheyt und die joeden an dyeser wegescheYIlpll
tzwongen Symon , der dae qwam van dem doerff, dae hye Christus
moist helffen ayn crutze draigen zo der martelen tt. ltem dar nahe
vurwartz 7.0 der rechter hant van dem vurgen orde der gassen
koempt man, dae die moider gotz gestanden hait und hait ge~eYI1

ir lieft' kynt. dat sware crutze dragen hy den tzwen scheckern , rial'
hay t sy in groissem lyden gestanden und y8 erschrecket worden.
also dat sy in gantze amacht gevallen yst it. ltem nahe bl der
selber gassen en wenig vorder in die hocgbde steit eyn swybog'e
uher die gasse , dae uff synt II wysse 'steyn und breyt, u11' dem
eynen hayt Christus gestanden, doe dab urdell des doides oever yu
gienck, uff dem a.nderen hait Pylatus gestanden, doe hye das urdell
oever Christum hait gegeven 1) tt. !tem dar nahe koemp man zo
Pylatus huysse, in dem selben huysse is Christus gebenden (an die
sule), gegeysselt, geslaigen und myt der scharper doernen kroyneu
gekrOetlt (worden) und zo dem doide verurdelt und (du hait) Christus
syn crutze uff genomen zo dragen zo dem berghe Calvarie. (Item
man sall wyssen, das bynen uff dem hoiffe yn Pylatus huyss iss die
stat, da Jhesus sin cruytz wart uff geladen, do er verortelt was.
ltem van der stat an bys uff die stat Calvaria, dar nasser herr
Jhesus sin crotz droge, sint ungeverlich XnIIe schrede) und ydt is
waill by XIII e schrede und dar yn qwamen unsser eyns deils und
nyet alle tt. (fo!. 40.)

Item van Pylatus huysse geyt man zo der Iuyrtzer haut eyn«
gasse uff, dae steib Herödes huyss, dae Christus ouch in gefoyrt
wart und yem wart eyn wys cleit aengedayn und dae ynnen ver
spott, das huys is nu zo der zyt eyne schoile, dae die joeghen
heyden inne lerent) t. Item dar (na koempt man) zo dem huysse,
indem got Marlen Magdalenen ir sunden bait vergeben. Item dar

I) Vgl. Tobler, Jemsal. II, 244-~46. 2) ibid. 1. 650.
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nahe koemp man zo dem tompell Salomon, genant der terupell des
berren, und is rondt, myt Grieckschen werek gemaicht, sere hoezhe
und wydt myt blye gedecket und us groissen gehaawen und gP
polenden steynen gebuwet und by diesem tempell, als man undeu
yn geyt zo der luyrtzer hant, steit eyne lange kyrghe, genant Portions
Salomonis, die bait ouch vurtzyden unsser lieber frauwen kyrghe
geheysscben, die wyle dye cristen Jherusalem yune hatten; d,rt:o
heyden baynt das DU allet ynne. tt. Item vur dem tempell steil
eyn waisser grove, das geheyssehen hait Piscina Probatica, dae der
sieche mensche 80 lange vur lach, das der engell plach zo bewegen,
wie das ewangelium ynne helt t. (fol. 41,)

100m der tempell des herren halden sy yn groisser ereu, huysseu
und bynuen sere reyne und gaynt gemeynlichen barvoys dar yun
und heysschen yn den heiligen fylss und nyet eyn tempell des herren
und das dar nmb: idt ys eyn clein fylss mydden in «er kyrchen
royt yseren trailligen (ader geremsse] urnbmacht und idt dar gheyn
neyde oder Sarracein dem fylss geneicken oder dar by gain, so als
eyner van den verleunten cristen, Mamelucken genant, hait uns das
vor wairheit gesaicht: etzliche froymen cristen is kornen van verren
landen1) die Sarraceren den fylss andechtenclich zo besoechen, want
uff diesem stein oder fylss hait got vyll wonders und zeichen gedaiu,
als das die bybell uys wyset. Item zo dem yrsten hait Melehisedech
der yrste priester wyn und broit dae uff geoffert tt. Item by diesem
lylss bait Jacob der patriarehe") geelaiffen und hait gesein eyne
leyder stain uft' dem tylss reicht zo dem hyemell und die engelen
godes her aff sein stygen. Item utT dem fylss hait David gesein
eynen engeIl , der yn syner hant hait gehadt eyn bloedich swert.
(fol. 42.) ltem 11ft' den fylss haint die priesteren gelacht yren offer,
den das fuyt· hayt verteert. Itern Jheremias der prophete hayt dae
auch gar woenderlichen die Arche besloissen zo der tzyt der ge

venckenys zo Babilonyen, doe hye also sprach .die stat en wirt nyet
geotrenbairt, bys das der herre synnem volck genedich wirt' und
also man meynt, so ys die Arche noch dae.

I) Die est defectus. Anmerkung von späterer Hand. 2) Tobler. Jern
salem I, MI f.
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ltem uff den fyls~ ys Christus geoffert worden (\'011 SJnJfll,n,

alss her in den tempel geoffert wart) und entrangen in die arm-n
des gerechten Symeon. Item dae y8 Christus vonden worden, rlllP

yn syn moider hatte verleeren. als hye XII jair alt wal'! und 111 vt
den Joeden disputeirde, ltem Jhesus Christus hait oueh dem vulek
dae gepredyget und uysgeworffen die keuft'or und verkeuffer und vyll
wonder tzeichen gedain.

Item der tompell des herren, als man liest, is van koenyn-k
Salomon gebauwett, wie waill dat hye y9 worden zo broichen, ~w

ys hye doch allewege an die selbe stat wieder gebuwet worden in
aller formen, wie hye zo voeren ye geweist yst, Itern diesen teinpell
hait got (fol. 43) sere lieff gehait und geeyrt. 100m Salomon hait
ouch gesein in diesem tempelt eynen rauch (ader nebel, was die
clarheit ader schyne gots), uff gain uJf dem wenende. ltem idt hait
ouch yn dem tempell gegroynet die rojde Josephs. Item Maria die
jungtrauwe ys oueh worden geoffert in den selbeu tempell. Iteui
Christus is ouch van dem vyant gefoyrt worden uff den teinpell und.
bekoyrt worden, als das ewangelium uys .yst. Item Jhesus hait
ouch vill geleden in dem tempell umb unssen wyllen. Item der
dein Sent Jacop, den man uent eyn broider Christi, is van dem
oveu her aff geworeften und also gemartelt worden. ltem in den
teinpell eu dar ghein cristen gain, wae man des gewair wurde, das
eyn cristen mensche dar yn gyeuge, der moeste verleunen den cristen
gelonben und moeste eynne heyde werden oder man bey1f yn mvdrlen
van eyn ander, dar uJf haint sy sere groisse achtunge, doch ver
dienen die pylgerim vollenkomliehen afflais, off sy dae ynnen geweist
weren 1) tt.

Item dar nahe koemp man zo (foI. 44) Sent Stephans portz an
der stat muyren, dae is hye worden gesteynnyget. Man suydt ouch
da die stat, da Sent Pauwels gestanden bait, doe hye den Joeden
die cloyder behoydt2) t. Item nyet verren dae van is die gulden
portz, dar durch Jhesus u1f den palmen dach hait gereden, dartso
an liest man ghonnen cristen gain, sonder man wyeset die pylgerin

1) Tobler, Jeruselem I, 557 W. 1I) ihid, 11 186-188.



alleyn die portz und wer syn gebet dae vur spricht, vordyent aOiais
aJler sunden tt. Itcm geyt man aft'wartz in den daill van .Josaflhat
lO der bach (ader torrenn Cedron, dar oever yR {lynno stejnen bruek,
wio waill im sommer ghein dae enfluyscht, doch yn dpr vasten und
yn der selber tzyt des jairs, doe Christus SJIlI1e murtehe hait JtP..

leden. dae ia dan allewege oyn A'rois flos~. Oever dem selben
ende, dao nu die kyrcho steit, dae steit und hait g't'l('~(lil das IlOlh.•
dae man das heilige cruce van hait ~(lmaicht. und .Ias selbo hoiltz
heft geweist eyn Rteg'e oever die bach, dar oever woihlt! die kOIlYIl
gynne, was Keuant Sebilla') want sy (Ir kant (Iol, 4:)) in dem ~t·ist.c.

dat der erloesser der werelt dae an lyden soilde den bitteren doyt t.
ltem dae man oever die bach geyt Torrens Cedron, dae suydt man
an dem tempell Salomonis, dae steit die selbe trappe und portze,
dae Marin die moider gotz uff gienck. doe 8Y gode dem herren gCB
otrert wart van yren alderen in den teinpell.

ltem nyet verre van dannen koemp mau zo der kyrcheu, dar
ynne Maria begraben y8 worden, und is eJn groisse gewulftüe kyrche.
dae ynne steit das graff Maricn, gomaieht myt schoynen W)'SSl'n

marmelsteynen; Jat graff SS eyn wp.uich wyder, dan unssers herren
Christi brrafF,') und man mach ouch mysse dae uD' leysseu und yn

dem graW synt tzwae dueren, eync gait hynden zo der rechter hant
an dem orde yn und die ander duyre gait zo der luyrtzer hant uft'
der syden wieder her uys, Also moegen die pylgerim myt eynan
deren durch gain, den afflais zo verdyenen. In das gratr wart Maria
van den XII apostelen begraben und an dem drytten dage, als wyr
dat waHl mylldeclichen moegcn geloeven, wart sy myt I)"eff (fol, 4ti)

und myt selen in den hyemell der ewiger freuden gefoyrt tt. ltem
myne gcsclschaeft' unde ich wyr schenckden den heydeu VI ducaten,
dat sy uns Hessen eyne gantae nacht in dem daill van Josaphat in
unsser lieber frauwen graft' und die priester dieden uns mysse des
nachtes und wir entphien gen das heylige sacrament t. Item uft'

I) ZlJ dieser Su.ge vgl. Tobler I Jerusalem II, Sr 36 f. ~) Vgl. Tobler.
Siloahquelle 156 ff•• 163.
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dem nyeder J(lUlck als man geyt aft' in uusser lieber frauweu ~nalr.

iM das befCrefTenyg~w der he)'Ii.cer moider Sent Almen unde Joaehym« tt.
ltem buysseu an der baeh Torrens Cedron worfl'CIl wir st.·ill

"JIl ~'ltCklich vur l'&JIl Irunde 7.0 eyn.., tzeichcn. wann~ das got llll:-l'

herre garicbt~ dae be8~·t7.en Hall. du h)'lI UDS behoeden wille. 1I~'t!l

1.U hoeren dito stJmmp: .Oait van myr yr vermalendyden' ete, !\Oll·

llt'f my ItIt'ud idl Ztt hoeron ßll't Kroiaser freudeu: .Kompt yr gt'lwllt'.
tl}'de~ in UlJII rych' eto, naH guone WIS "ot alle I) tt. ltem !Iar
nulw WutllW tlus mall gait Uj(~ der selber kyrdJon uft' die luyrtze hallt
t'lIwtmidl (Iol, "7) uffwaru an dem heiligen o,'Uch berKhe unden an

.1,,"1 anfBlIck tlf'S oor~beR, iti die stat under ..-yner Kroi8Hef si4')I1

rutzen, .w· ChriHtUlt H)'II ~e~t halt gedain und blocdich !4"fJS ~l'

S"'l'JKtW't, und man K.vt oueh noch dae den stein, uff deUi der ('nJ:l'Il
",OOl·M erscheiu, Christuit J(ebracbt wart ~en kelch dea ljdens, (h)
tll'tIW e)'11 leelieh kristenmensche liZU lIunderlicb andacht bew('C1ll
",art) tl. (tl'''' dae I,,. uft" 6,)'n llte"nworft' undeu an dem oylidl
htOr",l... iM e~'11 hrl!."t stein f.)'lss und dae by hait Christus die .Ir)
jungheren J:elahuwn. al.. hye %0 der vurgenanter stat in ~J" J{el)llt

J(ain wuilelo lind zo dryn msllen 10 yen sprach. tloe (hey) ItJ sluJlfl'l\
vant: ,Muirht J r n}'et eyne stonde gewaichen myt ll1yr' tt. 1tt'1II
uoeh ober warb mydden yn dem berghe is die !Itat , dae .Jht'l4ll:oi

('bri:iJh.UI uff dem palmeu daeh qwam ryden uft" dem essell und ~ch"'J

bJlwrliclu.'n unde sprach: ..Jheruaalem, dl! b18 yetzen in groisser
freudeu, bt'ken~tu, daht oever dich komen sall, du suldes lJJ llil'l!
~hr}"p.u myt myr' t. Item by dom selben bergbe yos ouch die stat,
dae Sent Thoma8 den gurdell enUichck van (fol, 48) unsser lieber
frauwen, doe ~y J(eltorbeh W88 und 7.0 dem hyemell voyr t. Ih'lII
Ilyt·t \'(~rr(' dannon iM dir. stat. dae &nt Peter in dem garten Makhu:"
syn uJr atf Kloirh und Christus yern RU der (sen~l)D) stat wieder an
~ützt uud Jot68unt maicht f. Item Bub... daw by ys die stat Kozeiclwnl
myt stc,)'nen in eyner muyren. dae Judas unserem bel'r~n Jhesu
Christo (J,raft') den kU81t und die joedcn angryffen und ficngen,J) al~

';iy (och do 1.0) naggbe vielen. doe Christua 9pracl,: •Wen sucht yr'

I) Tobtf'r, Jem.alflm 11, 26 t. ') Tobte,. 8110ltlqaelle i08 tr. I) Ibid. !l2G,
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und 81 ww1fen Jhesum zo der erden und bonden yeu tt. 100m dar
nahe koemp man uffwartz entghen den olieh berghe an die stat, dae
Jhesus der engeH KOtz unsser liehen frauwen eyn palmen szwych
bl'lieht und Kaff und yr do verkundyg-et den daeh yrs deides t. Item
dar nahe "eyt man uff warb an den oleych berghe 1,0 der luyrtzer
hant. dae hytn an Ga1ilea, an dom (salben) ende J,tot nahe syner
ufart erschein synen janghheren t. Item uft' der hoeghde des olycbs
bergh8 18 noch eyne kyrohe [fol, 49) an dem ende, dae gol zo hye
weU gevarell ys und yn der selber kyrchen, nyet verre van der doer
ren, i8 eyn stein, uff dem got ~cstallden hait, doe hye zo byemell
gey.eren ist. und man 8}'t noch bescheideneliehe siayn sjue heilighe
VOYIBe treyt in dem stein eygentlychen t 1) . Item VRn der stat .Jhe
rusalem bys oeven an den olych .bergbe, dae Christus zo hyemell
gevuen 1at. 8ynt lU welscher mylen lind nyet verre dae van 8yt
man das doide mere, dae Sodoma und Gomora etc, haynt gestanden.
ltem wanne man den olyeh berghe wieder aff geit eynen anderen
wech an dem selben "eKC steit eyne kyrche, dae Doch yune ys e}'11

grd der heilige Sent Pelagien und uae hait sy alle yre levedage
001888 gedain t l ). ltem dar nahe koemp man zo Bethphage, dat
J8 an dem ende, dae Christus synen tzwen jungheren sprach: .Gait
yn das eastell, das Khen uch }'S, dae wP.rt yr fyoden eyoeu jungen
eueU t. ltem nyet verre dae van koempt man 1.0 eyner kyrchen
genant (fol, 00) 7.0 Sent Mars Ewangelisten, an dem ende haint die
XU apostelen die X11 stuck des eristengelaubens gemacht t. Item
dar nahe koempt man 1,0 eyoer zobreicheu kyrchen, dae hayt got
gele) rt die apostelen das heylige Pater noster t 3). Itcm dae by )'8

ouch die stat, dae got verkundight sjuen jungheren das junenxste
urdell und sprach: ,Idt sulden tzeyehen gescheyn in den sternen und
in dAmA moende ete,' t. ltem nahe dae hy ys eyn stein, dae ud'
Maria h81t gerast, wanne sy die heylige stede hatte ~esoicht (na
deme doede unserss luven heren iress eynigen sonss Christi) t. Item
dar nahe koempt man zo eyncr kyrehen zo Sent Jacob der cleynen,
an dem ende ~ot erscheyn dem seihen Sent Jacob uff den oyster

I) Vgl. Toblei'. Silonhqnelle lOG. ~) ihicl. 125 ft. 3) ibi,l. 2~ f.
IWbrlobt.MlIlAu(\r. ll'i
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dach nahe syner uft'eratenthenysse, dae an dem selben ende Iyght he
~ben der selbe Sent Jaoob t.· Item dar nabe koempt man zo
eyner kyrehen. dae lyght begraben der prophete Zacharias t. Item
dar nahe koemp man an das ende, dae das dorer Gethsemani ge·
standen hait, an dem selben dore« hait !> . vyll wonden gedain t.
Item dar nahe uoden yn dem daill ia eyne duyr, dae ys (fol. 51)
Absolon bfgraben und yt lYR'en vyll stein vor der doyren, wannen
das die heyden dae vur hyn gaynt, so wertfen s1 myt steynen dar
in eyme tzorn zo eyme tzeychen, dat Ab8010n synem vaider David
UDRehoyrsam was. I )

Item dar nahe koemp man yn den daill Sy10 en und nyet verre
uft" die luyrtse hant an dem berghe, dae is die sfat. dae sych Judas
erhangen hayt. Item an dem anfanck des dails Siloe steit eyn
luyter born, in wylchem hait dyckmaill ge'wesscben Maria die moider
Christi die deieher yrs lieben kyudes,' ye sy den in den tempell
hs}·t geoWert.

')
t. Item dar nahe koemp man an eyn waisser, ge

nant Natatorium 8yloo, als eyn dyghe gemaicbt, an dem selben ende
machde got den blynden mensehen seyn, dae van das Ewangelium
spricht t. Item dar nahe koemp man an eyn ende, dae steit eyn
grois baum, dae haynt die joeden den propheten Ysay88 myt eyn
hu1tzen segen van eynander geseght t. Item dar nahe koemp man
zo vyll krutftell und bebeltenys, in welcbem die heiligen (fol, 62)
xn apostelen und me anderen beiligen personen verborgen synt
geweist van vortten wegen der joeden t.

Item dar nahe koempt man an die stat, genant Acheldemach,
dat ist der acker, dar umb die XXX pennynck gegolden wart, die
Jndaa hait entpbangen van den joeden, dat bye Christum synen
meister verraden soilde und dar nabe (die) wieder gegeben hait. do
wart darumb goilden der acker zo (eym) begreft'enysBe der pylgerim.
Der pennynck eyner ys so goit an sylber, als eynen halben docaten
und der acker ist yn Im mnjren gevast und 18 oeven gewuUrt und
oeven synt ouch vrr locher da in und der acker Acheldemach light
an eynem berghe, also das man an eyner syten gelichs VOy8 dat nff

') Tobler, Siloahquelle 277 f. 2) ibid. 5 f. 8) Tobler, Jerusalem 11, 205.
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geit, an der ander syten ys bye waHl ander halft' knee hyn aff und
oeven L voesse breyt und LXXß voesse lanck. Man legbt noch
degeliebs der eristen doyt lycham dar ynnen und Seut Helena hait
den vorgeschreben acker also doyn muyren1) t.

100m dar nahe haynt wyr uns bereyt utJ den wech zo Bent
(foI. 53) Katherina und dar zo bestalt zo dem dat uns van noeden
was, wie waHl dat in vn jaren nyemantz den wech bait moegen
tzien van unfreden der luyde und der deyr halffen, so wart. doch
sonderlichen unsser XII zo gesaicht van den oeversten herren der
heyden, uns.durch die wustennye zo brengen, darumb das wir yen
scbenckden rur und nahe waill Tl- und XXV ducaten und yt en
moigbt nochtant nyet geseheyn.t)

100m dar nahe reyssden wir zo Japba wieder umb und zo Japba
nahe dae by is die stat, dae Sent Peter und Sent Jobao plaigen 1.0

rysscben und liessen dae yr scby1f und yr netze umb Christus wyllen
(und en nafolgden), als das Ewangelium uys wyst. Itern dae ys
oueh die stat, dae Sent Peter nahe der tzyt eyn wedewersche van
dem doide erweckt, gebeissehen Thabita..

100m dar nabe voren wir in die Galye und hoyven unssen ancker
und kryegen groissen wiedermoyt des wyndes halffen , so das wir
yn xvrr daigen zo gheyme lande en qwamen und leden groissen
gebrech van provanden und misser und besonderlichen (foI. M) uff
Sent Dyonisius daeh 1.0 svent (9. Oetob.), do sagen wir VII Galyen
und wir en wysten anders nyet, yt en weren die Tureken, so dat
wyr it namen vur wyndt, uft' dat wyr yen entwychen moechten, und
qwamen in eyn unbekant land, so das wyr die nacht und dach alle
aughen}>lyck lyra und goitz in groissen (sorgen und) noeden waren
(und van der gnade gotte worden wir erloist und qwamen an eyn
insell, genant Are ebeIyen, dae konden wir an gheyn lant komen,
das wir provande moichten (sin) overkomen.

100m dar nahe traiden wir oever eynen fylss myt samen unsser
XXV in groisser sorgen und anraten der Turcken, dartso betwanck

I) Vgl. Tobler, JerusBlem II.263, 272. :) Vgl. oben S. 37 über die
Reise nach dem S. Kathl\rinenkloster.

IM*
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uns der honger und qwaruen in eyne stat, dae woynt eyn geboeren
hertzoich, der y8 cristen und ys sycher vur den Turcken und der
vurgeschreben hertzoich, doe bye unsser gewar wart in der stat,
lyes hye uns zo gaste bydden und diede uns eyn koastlycbe mail
byt. Dar nahe heysche bye dye huys doecbter und die jontferen
tzieren und bye macht uns eynen dantae: an (fol. 55) dem selben
dautze waeren XXvrn jonffrauwen und meghde, so schoyne und
suberliehen van eygener natuyren, als man 8y in der werelt fynden
mach, want dyt is in Griecken, dae die alre schoenste wyver synt
uff ertrycb, dar nabe baeden sy uns zo gevaideren, myn geselsscbaff
und mych, und icb hoyft' dry kynder uff die many~;e, idt were
wvnderlichen zo saigen, also mannich kynt, als man dae doevfft, so
segent inan eyn nuwe doyft'e und alle saichen gaynt zo uJf griecksehe
manyere, oucb moissen die patten drye 'werft' das kynt umh den
douffe draigen und ayngen dem priester nahe, wJe hye synget. 100m
dar nahe loiden uns unsser gevaideren 1) und daiden uns vyll eren
und reverencien, so dat idt doch unsser eynen koste dry ducaten.
ltem der kynder eyns, das ich boytf, was eyns alt eyn halff jair
und dat selbe beysehe Katherina, das ander Johannes, das drytte
heysche Barbars und das was ander halff jairs alt. ltem ydt ye
die gewoente dae, (foI. 56) dat sy eyn jair off tzwey beydent uft'
dye pylgerim van Jherusalem, ye sy layssen deulfen yr kynder, doch
synt sy vur hjn gebee deufft, want sy sunderlyche lieffde (und be
gerde) dar zo haynt.

ltem dar nahe syot wyr uys gevaeren und synt an die insell
komen, dae die schoyne Helena uys genomen wart, dar umb Troya
verstoert wart,I) und dar nahe qwamen wyr zo der insulen, ge
heysschen Padmos, dat ys dye inselI, dae Sent Johannes schlieft' dye
heymlycbeyt gotz offenbaronge. ltem so ba)"nt wyr allyt gevaeren
in wyederwerdycheyt des meres und des wyndes, so dat vyll pylgerim
dae van kranck synt worden und mysmoedich und ouch etzelychen
dae van .gestorben synt, dye dan so doit in das mere gewoedfen synt

1) Dasselbe erzählt Rindfleisch (1496) von dem Fürsten der Insel Poma
(Pori ,?), 3) Oerigo, vgol. oben 8. 21.
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worden und besunderlichen uft' Sent Themas avent (21. Dec.) nahe
vesper tzyt qwamen so groisse ungestymmicheyt des mers und des
wyndtz, so dat yt den mast und segell und alle gezauwe zo brach,
das wYl' sonder alle wer voeren in (fol, n7) gotz gewalt und eyn
aughen blyck anders nyet en saigen vur uusser augen, dan den doyt,
ydt en was ouch nyemantz cleyo ader groyss, arm oder rych, dy
geloyvedeo sych groysse mechtyche bedevarden zo doyn und eyn
yecklych nahe synem vermoegen.

100m ydt verdarft" ouch eyn groys mechtich schyff, myt goide
und myt luyden nyet verre van uns, das doch nyet dae van en
qwam, ever got der halJf uns myt groysser noit an lant, so dat wyr
;lJl:~t dat ghen das wyr hatten bleytf in der Galeyen, und wir qwamen
n.yt dem lyve dae van in eyn unbewoyot lant, dap. ghein burgbe
noch stede gebouwet waeren, so dat wyr in groissem armoit moisten
wandelen, das nye ghein dach en was. In XlIII daigen wyr en
meisten alle daige vm off X sneebech waden bys an nnsse knee,
an nassen gurtell off an unsse armen, und dar nabe qwamen wrr
wieder in eyn ander laut, das eyn wenich besser was, und wandelden
so lange, byss (fo1. 58) wir qwamen zo Venedygen.

ltem van Venedygen reyt ich alleyn bys heym in groisser
sorgen myns lytfs, want idt in dem gebyrghte sere soerghlychen ys
alleyn zo reysen und besunderlichen zo perde, want dae hayt utf

eynen man utf seyn und ouch zo der selber zyt wart eyn wirdt uff
eyn rad gesatzt in dem gebyrghte, der alleyn XLII gemoert hadde
zo perde und zo voys.

ltern byn ich wieder heym komen zo Cove1ent ze uff unsser
lieber frauwen dach licht wygunck (3. Februar 1493) nach dieser
fart zo der ewiger selichger wailfart, dar uns wyll got geleyden,
wanne wyr van hynnen scheyden sullen. Amen.

Anno domini 1496 umb Sent Jacob avent wart is geendet.



•

XII.

Felix Fabrr,
1492.

Der Text der hier von uns ausgezogenen "geistlichen Pilger
fahrt" ist e:~alten in einer Handschrift des Königl, Museums zu
Berlin (279 Blätter)'I welche laut Unterschrift 1494 von "Soror Fe
licitas Lieberin zu Medlingen" geschrieben wurde. Als Verfasser
wird ein Bruder des Prediger-Ordens zu Ulm , der "me denn ain
mal in das heilige Land gezogen war" und 1492 sein Werk been
digte, genannt. Diese Angabe sowie die Thatsache, dass der ganze
Text bis auf die von uns mitgeteilten Abschnitte nur ein verkür
zender Auszug aus Felix Fabris Evagatorium ist, auf das auch
mehrmal direct hingewiesen wird, machen es fast unwiderleglich
sicher, dass Fem Fabri selbst der Verfasser unserer "geistlichen
Pilgerfabrt" ist.

Die Veranlassung zur AbfassUDg gab, wie im Eingange bemerkt
wird, der Wunsch schwäbischor Klosterfrauen des Dominikaner-Or
dens, von dem glücklich heimgekehrten Ordensbruder Felix eine um
ständliche Beschreibung und Brsählung' seiner Pilgerreise zu hören,
um so im Geiste sie selbst gewissermassen mit machen zu können.
Da dieser ihrem Wunsche willfährig sich zeigte, kamen aus Schwa
ben zahlreiche Schaaren von Nonnen nach Ulm und folgten mit
Andacht den Worten des Erzählers, der wohl einem neuen Wunsche
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seiner Zuhörerinnen folRend dann seine Mitteilungen schriftlich
fixirte; vielleicht fügte er dem Auszuge aus seiner Reisebeschreibung
die darin nicht befindlichen Abschnitte über die Reise nach Loretto,
Brindisi, Siellien , Constantinopel, Santiago, 8. Patricius, Cöln erst
jetzt hinzu, um auf diese Weise den Lesern und Leserinnen ein
vollständiges Bild über die wichtigsten Wallfahrten und heiligen
Oerter zu geben, wie wir es allerdings in der Pilgerliteratur zum
zweiten Male kaum finden. Wir beschränken UDS natürlich nur auf
einige Abschnitte, die nicht schon im Evagatorium ausführlich be
handelt sind; jedenfalls bieten sie aber ebenso viel Neues und Inter
essantes, wie auch für die ganze Veranlassung der Abfassung einer
solchen Pilgerschrift kein Beispiel von uns sonst nachgewiesen wer
den kann.

Ueberschriften der Capitel.

(1.) Hept an ain vor red des bieehlins der gaistlichen pilgertfort
gen Jerusalem .... foI. 1-2.

(2.) Regel und ordnung der gaistlich pilgerfert in guter bildung.
2-14.

(3.) Die hinfart der 8yon pilgrin von Venedi uft' das gross mer
gegen den hailigen land. 15-23.

(4.) Dass halligen lands arsehinung. 23-27.
(5.) Der in gang der pilgrin in die hallig stat Jerusalem. 27-~8.

(6.) Die baj]jg~n stett im eloster 8yon mit dem ablas. 28-29.
(7.) Dier ingang der pilgrin in die kirch Anastass zu dem hailigen

grab. 29-34.
(8.) Der eingang der pilgrin in daz hailig grab. 34-36.
(9.) Die hailigen stett 11ft" dem berrr Syon vor dem closter und in

dem closter. 36-41.
(10.) Von der 8. pilgerfart in der hailigen sta,. Jerusalem. 41---51.
(11.) Besuchung der hailigen statt i.u dem tal Josaphat und an dem

hailigen ölberg. 51-50.
(12~) Du ort der trlfart Christi ze himel uff dem ölberg. 50-58.
(13.) .Die pilgerfart gen Bethania und \"on Bethania wider her und

in das tal Syloe und uff Syon. 59-65.
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(14.) Von dem hailigen gotz acker Acheldemach. oo-titi.
(15.) Von der pilgerfart in daz gebirg Juda zu Zacherias hauss, III

daz Karia kam . . 66-70.
(16.) Die pilger miss von Jerusalem gen Bethlem .. 70-73.
(17.) Den eingang der pilgrin in die statt Bethleem. 73-75.
(18.) Besuchung der statt, do Christus geboren ist. 75 -~4.

(19.) Ain andri pilgerfart uss Jerusalem an ettliche ort nach by der
statt. 84-86.

(20.) Von der pilgerfart in der wiesti der fasten Christi und an den
Jordan . . . 86-97.

(~l.) Die pilgerfart von Judea in Galilea von Jerusaleni gen Naza
reth ... 97-101.

(22.) Nazareth die hailigen statt besucht man also. 101-113.
L

(23.) Der pilgrin widerfart gen Jerusalem zu durchNazareth. 113-11fi.
(24.) Die pilgerfart Marie der muter goti . . 117-123.
(25.) Die pilgerfart der Syon pilgrin von Jerusalem gegen den hai-

ligeu berg Oreb Synai und zu Sant Katherina grab. 123--127.
(26.) Die pilgerfart durch die wiesti Synai Oreb. 127-141.
(27.) Der eingang zu dem berg Synai Oreb. 141-42~

(28.) Die pilgerfart uff den hailigen berg Synai und Oreb oder Oreb
Synai. 142-]52.

(29.) Wie S. Katberina ward funden u1f dem berg.. 152-154.
(30.) Die procession in Sant Katherina kireben . . 1&4-155.
(31.) Wie die orienteschen cristen die hailigen feiren. 155-158.
(32.) Also schaident sich die pilgrin von dem hailigen herg Synai

Oreb und von S. Katherina. 158-165.
(33.) End der pilgerfart der wieste und anhab der pilgerfart in dar.

land Egypta .. 165-167.
(34.) Von dem balsam garten. 167-169.
(35.) Von der statt Chayr. 169-177.
(36.) Von dem abschaid der pilgrin uss der statt Chayr. 177-178.
(37.) Wie die pilgrin kumen gen Alex~ndria. 178.
(38.) Von. den halligen stetten in der statt Alexandria. 178-. yt.

(39.) Von dem binschaid der pilgrin von Alexandria uJf dem mer
hain wertz. 184-86.
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(40.) Von dem entliehen abschaid der pilgrin von Jerusalem. l~fi -IHn.
(41.) Wie die pilgrin kumen in den driten tail der welt URS A~Ül

in Europa . .. 195-196.
(42.) Constautlnopel. 196-204.
(43.) Wie die pilgrin sich schalden von Venedi. . . 204--210.
144.) Von der hailikait der dryeu grosen pilgerfetten Jerusalem, Horn

und Sant Jacob und wie gaistlich junckfrowen Syon pilgrin
gen Rom gand .•. 210-213.

(46.) Saneta Maria ~oret. 213-~21.

(46.) Von der statt Rom . . 2~ l--~31.

(47.) Von den samlungen Sant Dominicus penitcntz, :l:3) -~4:1.
(-tR.) Die gaistlieh pilgerfart der Syon pilgrin von Uhu gen Cool

postell zu feren Saut Jacob mit vil umwegs zu den hailigen.
243-252.

(49.) Der eingang der pilgrin zu Sant Jacob gen Compostell. ~5~

-257.
(50.) Von Hybernia und S. Patricius tegfewr, :l57-26U.
(51.) Die pilgerfart in die hailigen statt Cölen .. 260-261.
(52.) Von den XI duset meiden, die Cöleu ziern 261-265.
(53.) Von dem hailtam der junckfrowen 26f)-271.
(54.) Hinfart der pilgrin von Cölen. 271-279.

(fol, 1). Hept an ain vorred des biechlins der gai s t1 ichen
pilgerfert gen Jerusalem, gen Rom und zum ver en Sant
Jacob, gebildet ab den leipliehen pilgcrferten an die ort,
Do ain closter mensch oder ain ander andeehtig fr om
still mensch underr icht wirt, wie er die hailigen pilge r-

fert sol verbringen on leiplich aus schweifung.

Ein jeglicher guter Cristen mensch hant von cristenlicher aigen
schafft lieb die stett und Ort, da Christus sein herr, von dem er
sein wesen, leben und den namen hant, ist in menschlicher natur
gewonet und die er mit sinen hailigen fusstritten und mit seinem
kostbarliehem blut hat geweicht und gehailiget. Dorum der gaist
lieh gut willig mensch ain hertzliehe begird hat, das hailig land
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umb Jerusalem, do Christus gewonet hat, ze sehen und die hailigell
fusstritt ze kussen, aber so es nit fug bat, das jedermall mig uber
mer 7.U denen hailigen stetten kornen, so haben doch die guten kill
der frag nach denen dingen und erfaren gelegenhait, des hailigen
lands gestalt, der hailigen stctten grösi und viii des ablas et cetera,
von denen dingen ~y begirlich hören und redend.

Nun ist in denen nechsten V vergangnen jaren ain bruder pre
diger ordes dess conventz von DIrn mit edlen leuten in das hailig
land gefaren nie denn ain mal und hin und her, auss und ein g-r
zogen und was Er gesehen hat und was im begegnet ist, das hant
er heschribeu. Der bruder wirt angelangt von den closter frowen in
Schwaben dess salben Saut Dominicus ordes und von den samuung

frowen und von olausueren Md andern andechtigen gut willigen kin
den, das er sin Ieiplicheu pilgerfart well setzen as ain bild ainer
gaistlichen pilgerfart, ab der si möchtin nemen ain form der gaist
lieben pilgerfart. Die fordrung der gaistlichen leuten ist dem bru
der schwer ~ewesen, wenn si was ze hoch und ze gaistlich, und
dorum hant die guten kinder geweisst uff den tractat Sant Bona
ventura itinerarium mentis in deum, der wegfertikait dess gemietz
in got, aber die closter leut haben von im wellen haben sein pilger
fart in dem usseren ruhen wandel, von ainer tagraiss zu der andern,
on all in zug' der hohen vernifftigen speculacion, mit bestimung der
hailigen stetten, des halltums und des ablas, so wellen sey in ir
ruw und in irm closterleben stet beleiben und mit ettwaz iebungen
tugentsamlich pilgrin des hailigen lands werden und die pilgerfart
miess ina sein ain beraitschafft uff die wegfertigung des gemietz in
got, von der Sant Booaventura (fo1. 2) redt. Darum ouch die leip
liehen ritter pilgrin leiplich gen Jerusalem ziehen, ob sy in der weit
scbwaifen fart zu dem irdeschen Jerusalem migint finden ainen spur
zu dem bimelschen Jerusalem. Also wellen wir sprechen, dir gaist
liehen kind uss der leiplieben fart dess predigers von IDm nemen
ain geschicklikait zu dem gaistlichen weg ze gan mit dem gemiet
in got.

Als die mainung vemumen hat der obgenant prediger, do hat
er sich der arbait understanden und hat den guten kinden me ge-
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macht, denn sy dorsten begern in der orduung ; Zum ersten hat er
yna geschriben XX regel, in denen der gaistlich riewig pilgrin vindt,
wie er ordnen sol sein pilgerfart und wie sy sein söll und was un
derschaid der leiplich pilgerin hab von dem gaistlichen und was der
gaistlich me hab, denn der leiplieh. Zum andren so hat der predi
ger sein leiplieben pilgerfart uft' die closterfrowen besehriben, as
werin sey selbs leiplich iber mer gezogen von DIrn gen Jerusalem
und wider her umb von aim tag zu dem andern. Zum dritten so
hat er ioa vil weiter die pilgerfart gestreckt. den er selbs gezogen
syg, von der halligen stett wegen, und wie er selbs leipliehen gern
wer in dem land umb gezogen, also fiert er die gaistlieheu pilgrin
umb durch Orientesche land von aim ort zum ändern. Er hat auch
beschriben die Rom fart von {TIm gen Rom und wider gen DIrn zuui
feren Sant Jacobs fart von Ulm und von Sant Jacob wider gen Uhu;
wenn das sind die dry cristenlichen pilgerfert, in denen all ander
fert geschlossen sind: as geschriben ist am CLXVlli blat,

Die XX regIen hat der prediger von Ulm geschickt in flie llt~

schlossnen clöster der frowen prediget ordens in Swaben rnd as sy
die gelessen haben, do haben f!.Y sich arhept ain grosse schar mit
prediget eloster frowen und sind komen gen DIrn, von Sant Maria
Magdalena ze Phortzhain,'] von Maria tal ze Stainhain.t) von Ruti
nnder Wildberg,3) von Weiler by Esslingen,") von Gnadenzell ze
O:ffenhausen,Ci) von Kirchen under Deck,") von Gotzzell by Gmind,")
von Medlingen in der Guldin OW,8) von Medingen under Witteslin
g-en,9) und haben mit ina viI gespilen bracht, jungfrowen und frowen,
gaistlich und weltlich, und as sy gen Ulm in die statt sind gangen,
do was ir erster zu ker in der prediger kirchen zu des seligen an
deohtigen v!!tt~rs grab bruder Amandus, den man nent Suss, da he
graben,10) (foI. 8) der in seinen leben aller andechtigen junckfrowen

1) Pforzheim. 2) Steinheim. 3) Reuthin, direet südlich von Pforsheim.
") Weil bei ESidingen. 5) Offenhausen bei MÜllsingen. 6) Kirchheim unter
Teck. 7) Gotteszell bei GmÜnd.. 8) Medlingen bei Lauingen, 9) Maria Mö
dingen bei Dillingen. 10) Für die Worte: "Amandus - begraben" stand
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ain trost was und rat geh, By des grab haben die Syon pilgrin
ihren anschlag gehept mit dem prediger ritter pilgrin, wie sy ir
pilgerfart söllen ordnen und haben under weissnng von im genugsam
lieh der pilgerfart halb enpfangen. In dem komen die mer in die
samnung, die nit weit von den predigern ist, an die das prediger
gessli stosst, wie das vil closter frowen von den predigern clöstron
in Swaben in der prediger kirch sigint zemen komen, und so das
die gaistlichen ersamen samnung frowen hören', 80 hept sich die
frow maistrin uff mit iren eonvent und gand zu den predigern und
enphahent mit ersamhait und mit grossen fröden die closter frowen,
wenn sy fyndent in der schar vil closter frowen, die ir frund sind.
Etlich samnung frowen finden da ihr leiplich schwestern, ettlich ir
basen und mumen, ettlich on die die fruntschafft finden da vil ge
spilen, Dorum ain grosse fröd da wirt, also nemen die samlung
frowen die gantz pilgerschafft und tieren sy von den predigern in
die samnung und geben ina berberg und tund in fast gietlich, wenn
es ist ain wolbabende samnuug, in der der besten burgrell kind und.
frund sind, die in Dirn sind und könen und migen den luten zucht
und er tun. Mit dem vergat der tag und die nacht.

In 21 Tagereisen gelangen die Pilger nach Venedig. Das Schüf steht
ihnen bereit und

"so guter wind her weit, so stat der comet, das ist der öberst
schiff knecht, der in ainer sydinen schur hat am halss hangen ain
silbernes pfifli, da mit pfiftt er. Und so bald daz die galeoten, die
schiff knecht, hören, so wischen sie uff und fachen an das schiff zu
richten zu der hinfart, uff das gross mie und swer arbait gat, und
so daz schiff ledig ist, so lasst man dem wind die segel, der zuckt
das schiff ßux hoch u.ff das mer und so man also aufert, BO blassen
herlieh utr die trometer der pilgersehatft und die pfifer und die pil
grill singen das mer gesang: ,In gottes namen faren wir seiner
gnaden' ..•" 1)

ursprünglich im Text: "Heinrichen Siesen,.. welches al18g6strichen ward und
wofür obige Worte von späterer Hand gesetzt wurden. Heinrich SUS(l starb
in Ulm am 25. J anua.r 1365. I) Vgl. Fabri, EV&gat. I. 82, 160 f.
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nie Fahrt geht über Parentz, Rubigno, Pols. in den lleerbusen Comaro,
von dort nach Jadra, Sebeniko, Lesiua, Curzuola, Corfu, Ragusa, Modon,
COlOn, C~eta, Rhodus, eypern.

Nach der 55. Tagereise erblicken die Pilger das heilige Land

"und so bald sy das arseben , so heben sy an ze singen mit
hohen fröllchen stimmen und mit [ubel ain lied VOll lieblicher tag
weiss und singen in tuischer sprach also:

Stand uff ir guter pilgrin, gend mir dar. botten brot,
Das hailig land das sich ich, nach dem ir hond gross not,
Es schind der her mit claren glast,
Heller, denn das tagliecht,
Das schür eylt Dar gar fast

et cetera, gehört mer dar zu."1)

Die Beschreibung der heiligen Orte Jerusalems und der Umgebung bie
tet 'nicht daa mindeste Neue; hingegen finden wir mehrere Angaben über
die christlichen Kirchen in Cairo, welche wir hier folgen lassen, weder im
Evagatorium noch sonst wo.

Von der statt Chayr.

Die CLI tagraiss ist von Achaeia durch die lustigen garten, zu
der statt Helyopolis, Die niw Babiloni ist, die man jetz nent Chayr
oder Alkayr, und ist die gröst statt, von der wir wissent ze sagen,
in der unzalbarlich (fol. 170) vil volcks ist, und da ist kings Soldans
hoft'. Und von alters her sind die kin~ von Egypta da gesessen, ')
wie wol 8y ir sitz ouch haben lang gehept ze Menphis und ze
Thanis und ze Thebea. Doch sprechen ettlich, daz die namen all
der statt sigint gewesen, in der statt sass Pharao der king und
Puthifar, der Joseph kouft den Ysmaheliten ab, und Moyscs tctt in
der statt so vil wunder zaichen, in die statt zog Joseph mit Maria

I) Vgl. Fabri's gereimtes Pilgerbilchlein. v. 293 I., wO der Text etwas
anders lautet. Im E~·ßg8torium III, 184,erzählt Fabri nur von der gemeinsameu
Absingung des Te Denm laudamus durch die auf dem VeJ'(leck versammelten
christlichen Pilger. Jedenfalls sind die UUH hier vorliegenden Verse der RCI~t

eines alten deutschen Wallfabrtslie(les. öl) EV&gat. IIL ;~ ff.
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und mit im kind Jhesas und bestunden da ain hnssli, in dem 8J
wonten. Dorum so die Syon pilgrin in die statt Immen, so gand
sy in daz hauss zu Joseph, do er ist mit seim gemahel Marie und
mit dem kind Jhesus, do ietz ain kirch ist, und da enpfaben sv
herberg und singen daz responsorium .Da michi domine sedium
tuarum,' und haben tt ablas da. Die ritter pilgrin musen sich vil
genieten in der statt mit herbergen und mit andren sachen, am abet
sing-en die pilgrin ,Salve. ave, und .alma',

Die CL" tagraiss ist: trrie singen sy ain mess ,Salve saucta
parens,' nach der mess gand sy in der grossen statt umb und suchen
cristenlieh kirchen und ~otz huser, aber sy vindent Ir wenig da.
Es seind lrnm VI kireben Christi in der statt und seind by LX dauset
luidnescher kirchen da,l) as man sagt, und ab dem nement die
pilgrin ainen grosen unmut, dl\1. der nam Christi so clain und un
achbar da ist und der Machumet des duifels so gross da ist. Dorum
haben die Syon pilgrin nit gross kurtz wH da, aber bald machen sy
sich dar VOll.

Die erst kirch Christi ist uff der statt., do Joseph und Maria
mit dem kind Jhesus wonten, I) do der 8yon pilgrin herberg ist, und
ist geweicht in der er Marie. Da gand die pilgrin ein und singen
tlaz responsorium .Gaude Maria' mit der prosa purifieacionis und
haben da tt ablas. Die armut Joseph Marie mit dem kind Jhesu
wirt da bey gemerckt, das sy die VII jar, die sy in Egypta waren,
nit an ainen ort sind beliben, aber umb sind sr zogen, as arm leit,
und ain zeit ae Buseris gewessen, dar nach ze Heliopoli, dar nach
ze Hermapoli, dar Dach ze Niw Babiloni, daz Chayr ist. Die ander
kirch ist 8ant AnoR, in die kumen die pilgrin und singen daz respon
sorium ,Anna euro regnat gloriosa' und haben d& ablass 1', den en
pfahon sy.

Die dritt ist Sant Jergen kirch, in die gand die pilgrin und
singen daz responsorium ,Corona aurea super' etc, und haben da t
ablas und in der kirchen schlecht man die ritter pilger in Sant
Jergen ritter. (fol. 171.)

I) Evagat. m, 81. ~ ibid. 49; Uber die Kirchen Omos vgl. Wöstenfeld,
Makrizi in l1. GÜUing. Abh. rrr, 85 ff.
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Die Imte lrirch ist Sant Anthonius, in die gand die pilgrin uud
singen du responsorium ,Iste sanctus digne in medio' und haben
da tablas.

Die vae ist Sant Joseph dess patriarehen, in der singen die pil
grin daz responserium ,tToseph dum intraret' und daz ,Loquens Joseph'
ete. und da ist tablas.

Die Vpe kirch ist zu Sant Moyses, der vil wunders hat in
Egypta land gestüTt. Da gand die pilgrin ein und singen das re
sponsorium ,Locutus est dominus' und daz responsorium ,Stetit Moy~es'
und da ist tablas.

Doch ist das da ze mercken, daz in denen zwayen kirchen
gnedig sind ettlich orientcsch hailigen , von denen die pilgrin nit
konden arfaren, ob sy martires oder confessores waren, und fur die
namen die pilgrin die hailigen Sant Joseph , der da umb unschuld
gefangen lag und dar nach gewaltig ward, und Sant Moyses, der
viI groser wunder da hat gewirckt, und on die VI kireben sind noch
vil clainer kirohli da, der die pilgrin Bit achten, wenn sy sind all
der orienteschen cristen, der gloub unss römschen crister argwenig
ist und hessig und ist hoch ze arbarmen, daz in der grossen mech
tigen statt nit ain capelli ist, in dem wir römschen cristen migin
statt haben mit row ze betten.

Von der hailikait der dryen grosen pilgerferten Jeru
salem, Rom und Sant Jacob und wie gaistlich junckfrowen
8yoo pilgrin gen Rom gand, as gen Jerusalem, von Ulrn
wider bys gen Ulm und von den hailigen stetten under
wegs und von ander orten, do auch gross pilgerfert hin

sind als zu Sant Maria de Loreto (fol, 210).

Dry sind gmainer beriemter hailiger pilgerfert von der hailigen
muter der cristenhait also uff genomen und uff gesetzt und bestetti
get, daz sy ewigklich söllen beleihen, und wer der aine gelobt zu
tun, dem mag daz gelibt niemen ab nemen, denn der bapst, der es
nit tut on gross nötlich ursaeh, und so der bapst ainen ablas und
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WO Romfart legt an ain ort und gewalt gipt aUe sünd ze vergeben
und alle gelüpt ze verwandlen, so werden US8 genomen gmainlich in
den bepstlicben bullen die dry pilgerfert gen Jerusalem, gen Rom,
gen Compostell zu Sant Jacob, mit dem geliipt der gaistlikait und
der rainikait, die niemen ab mag nemen, So nun gaistlich eloster
Hit verbunden sind mit denen hoben glipten der gaistlikait und der
rainikait, die in nieman mag ab niemen, und merken, daz ina die
band dienen zu der selikait, so haben 8y ainen willen, auch uff sich
ze nemen die dry gelipten der drie hohen pilgerferten Jerusalem,
Bom, Sant Jacob, aber so sy die fert leiplich nit migen verbringen
irs closters statz halb, so nemen sy die gaistlich fir sich in weiss
und. mass wie die XX regIen sagen am anfang des bieeblins.

.
Von der gai s t lieh pilgerfart Jerusalem.

Jerusalem daz hailig grab ze suchen, ist ain hailige begirliehe
fart mit groser gnad und ablas, aber 8y ist weit schwaif und voll
sorgen leiplich ze tun, as die ritter pilgrin tund. Die 8yon pilgrin
sind andechtiger und migen me trostung enphahen in ir. pilgerfart,
denn die ritter pilgrin. Die pilgerfart der ritter pilgrin von Ulru
und wider gen Ulm hat von Jerusalem CCXXXIX tagraissen,") aber
die 8yon pilgrin haben CCVIll tagraisen und kumen dennocht vil
weitter und an me stett, denn die ritter pilgrin, wenn die rittet
pilgrin ligen offt still und Iigt ina übel und haben vil hindernuss,
daz die 8yon pilgrin nit hindert; auch so tund die 8yon pilgrln so
gross tagraisen in ainem tag otl't, daz ain ritter pilgrin nit mecht
verbringen in X tagen, und daz gipt sich oft't. Bessren fleiss hab
ich getan ze ordnen die pilgerfart Jerusalem dass halligen lands,
denn gen Rom oder zu Sant Jaeob von dess wegen, da.z die stett
des halligen lands me arwecken den menschen zu andacht und sind
hailiger•.....

1) Fabri, Evagat. m, 468 giebt als Zihl der Reisetage seiner ersten
und zweiten Pilgerfabrt 215 und 289 an.
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Die pilgerfart gen Rom ist die aller bailigest (foI. 211).

Rom die hallig statt hatt die aller hailigesten pilgerfart, wenn
von Rom werden ander hallig stett begabet mit gnad und ablas, daz
man nutz von ir hailikait trag, und wenn ain pilgrin gen Jerusalem
und in daz hailig land wiI, kunipt er an die hailigen stett on ar
lar.~ung des römschen gwaltz, so holet er nit ablas der sind, aber
er nimpt beschwerung der sind und den fluch des. bans. ~e Dirn
kumen aber zernen die filie Syon pilgrin, wie vor statt am VI blat
und gand also gen Rom.

Die erst tagraiss ist: also frie höni die 8yon pilgrin mess zu
den predigern und nemen den pilger segen und gand zu Herbrugg tor
aussiber die Dunow an der lIer, daz TIer tal uff gen Memingen,l)
da beleiben s1 by dem patronen in der pfarlrirchen die nacht oder
by dem balligen im kalender gefallen ufI den tag, in dem mag sich
der pilgrin halten, wie es im aller bast zu andacht dienet.

Die ander tagraiss: von Memingen gen Kern pten,") da beleihen
sy by Sant Hilgart.

'Die m tagraiss ist von Kempten daz land ein gen Fils,S) da
beleihen 8y by Sant N.')

Die nn tagraiss ist von Fils daz land u1f durch Rut i6) und
durch Erenstain6) iber den Ferren7

) bis gen Nasarei t"] und
da ruwen 8Y by S. N. die Nacht.

Die V tagraiss ist von Nazareit vir Imstv) und Brutz t") in
daz gebirg gen La ndegg11) und da beleiben sy by S. N.

Die VI tagraiss von Landegg durch die Vinstrenmilltz 12) hin
ein uII' Sant Nicholaus berg und bis gen Unders in daz dorff, da
beleihen sy by S. N. N.

1) HemDlingen. 2) Kempten. 3) Vits. ") Die sich oft wiederholende
Abkürzung Sant N. soll wohl nicht S. Nicolaus, sondern Saut N(omen) be·
deuten, wobei N. als der gelegentlich genauer zu bezeichnende Name eines
Heiligen und des ihm gewidmeten Stifts zu 'verstehen ist. &) Reuti.
') Ehrenstein. ") auf dem Fern. 11) Nassereit. 9) Imst, 10) Prutz. 11) Lan
degg.. 12) FiustermÜDz.

IUlhrieht-Meilner.
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Die VII tagraiss ist von Unders iber die Malser haid,l) daz
ain weit unfruchtbar kalt feld ist, bys gen Mals') in daz dorf, da
sind by VII kirchen, in denen griad und ablas ist. Da gand die
pilgrin ein und haben tt ablas.

Die VIII tagraise ist von Mals daz land ab der Etseh Dach und
so 8y bald ze Maron 3) sind, do ist ain prediger frowen closter an
dem wasser, haisl:Jt St einat t, ') in daz gand die filie Syon und
sind da die nacht frölich mit den schwestren.

Die IX tagraiss ist von dem closter durch die statt Meron gen
Botzen, 1)) da beleiben sy in der prediger kirchen by S.Dominicus.

Die X tagraisa ist von Botzen gen Trient6) in die statt in der
Etsch, da beleiben sy by S. VigiliuB dem halligen bischof und by
S. Alexander und sy (sie!) Zirino und by S. Symon dem kindli, die
an da ligen. Da beleiben 8y iber nacht c und singen die antiphona
,Gaudent in celis',

Die XI tagraiss ist von Trient gen Va 11sei am, ry da beleiben
sy die nacht by S. N.

Die XII tagraiss ist zu der Laiterns) hin utr (fol 212) und
daz tat ab US8 dem gebirg gen Ba s8 an, 9) da der gut rot wein
wechst, den man nent bassuner. Da beleihen die 8,on pilgrin die
nacht by S. N.

Die XIll tagraiss ist von Bassan in daz eben land durch Oaste 11
Prauck?") gen Belunu) und da beleiben sy die nacht by S. N.

Die XIIll tagraiss ist gen Pad0 w11) in die grossen statt, da
ist ain hobi schul, in der Albertus Magous in seiner jugent lernet,
und ward von Lauginen uss Schwaben dar gesobickt von seinen
frainden, die gut edel reich lüt waren, genent die von Bolstetten.")
In der s~tt verliess der selig jung die welt und gieng da in unsern
prediger orden, as Bein legend sagt, und ist nit war, daz er mit
zübery sy umbgangen, as etlich sagen vll unitzer fablen von im.
In der statt batt sein und beschlossen der hailig vatter 8ant An-

1) :M:alserhaide. :I) Mals. 3) lIeran. f) Steinach. 5) Botzen. 6) Trient.
'i) ValSugana. 8) Oampolongo'? 9) BassaDO. 10) Castelfranco~ 11) Belluno.
]2) Padua. 13) BolbtAdt; er starb am }5. November 1280.
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thonius Sant Fraocissen orden, der da in seins ordens eonvent leit,
uudiBt 88 ain kostliche kirch, as sy mag funden werden. Da ist
Sant Justina closter, in dem vil hailtums ist: d;e ballig junckfrow
Sancta Justina und Saut Lueas der ewangelist und Sant Mathyas
der apostel· on daz hopt und S. Felicitas der vn brieder muter und
S. Maximus und ain tafel mit unser frowen bild, die S. Lu~s ge
malt hatt, und viI der unschuldigen kindlin, daz ern die pilgrin, als
mit respensoden und antiphonen dar zu dienet, und beleiben da die
naoht by S. Antbonins. . •

Die XV tagraiss ist nach der frie mess gehört ze Pad0 w an
daz mer, da dingen die pilgrin ain schift' und faren uft' dem mer by
dem land hin gen Havenna, daz gar ain alte hailige statt ist, in der
viI cristes blut vergossen ist. Sant Peter der apostel schickt VOll

Rom seinen junger Sant Appollinaris in die statt, daz er da bisehoff
wer, der bracht die statt zu glauben und erkickt 11ft' von dem tod
des hapt mans dochter, die beleib ain gaistliche junckfrow. Darnach
'ward Appollinaris da gemartret. Es ist auch da gemartret worden
Sant Vitalis, der ritter S. Gervasius und Prothasius vatter und vil
andere Darin ist auch bischoJr gewessen Sant Severns, der was ain
schlechter armer ruher knapp, ain weber, und ward wunderbarlich
arwelt und in der stund seiner arwellung gab im. got kunst der ge
schrift, der macbt sin haussfrowen Vincencia und sein dochter Inno
canoi& gaistlich closterfrowen und wurden hailig leit drnss, as denn
Sant Severos legend seit. Darin sind viI clöster prediger und ander
gaistlich leit, by denen beleihen die pilgrin die nacht.

Die XVI tagraiss ist frie und wider 11ft' daz mer hin den tag
mit gUttem wind und Immen (fol. 213) gen Ancava,1) ist auch
ain uralte statt, darin beleihen sy die nacht by S. N.

Saneta Maria Loret.

Die XVII tagraiss ist uff dem mer an dem land hin und kumen
zu der statt Racana ta, 2) by der ist ain kapell, darin i8t Maria

I) Ancona. 3) Recanata.
19*
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die muter gotz in gnedig und baisst Sancta Mafia de Loreto und
beschehen viI und groas wunder zaichen da und fast gross gut falt
darbin uss allen landen. Man sagt, die capeU syselbs durch gotz
wirckung kumen iber mer dar bin von Nazaretb 1) und sy die zel
Marie, in der 81 enpfieng den engelschen grnss und daz ewig wort
durch daz ,ave grat'. Da ist ablas tt, nemen die pilgrin und be
leiben da die nacht.

Die XVIII tagraiss ist: frie singen die 8yon pi1grin in der
capell die mess ,Rorate" und machent sich 11ft" daz mer und faren
den tag ainen feren weg biss zu der statt Adria,2) von der daz
weit mer den Damen hatt Mare, Adriaticum, und da beleiben sy uff
dem mer die nacht mit wilden ungewitter in sorg und forcht.

Die XIX tagraiss ist uft' dem mer hin und faren den tag fir
die inselen Dyomsdis.s) in der die fogelsind, die nach der poeto
sag J.eut sind gewesen, Dyomedis gesellen, und wurden vogel drauss,
Von denen insellen Immen sy in daz land Apnlia zu der statt Se
pontum.') Da ist der berg Garganus, den Sant Michel im selbs
geweicht hatt, da gand die pilgrin uif und nemen tt ablas und be
leiben die nacht da. Von dem berg ist daz fest Apparicio Michaelis
und ain hibschi legend, da singen die pilgrin antiphonen und re
sponsorien von Sant Michel.

Die XX tagraiss ist, daz die 8yon pilgrin ain mess frie singen
von den englen uft' dem berg und darnaeh gand 8y her ab in ir
schüf und faren dar von und kumen gen Barium'') in die statt, in
der jetz Sant Nicholaus ist leiphafftig, wenn as die Tircken ein
namen daz land Liciam mit der statt Mirrea,8) da Sant Nicholaus
bischof w~ gewesen und da lag, da kamen ettlich junger gesellen
von Barium gefaren gen Mirrea und ilfen in die kirchen und brachen
Sant Nicholaus sarch u1f und namen seine gebain uss dem öl, in
dem sy schwebten, und brachten die gen Barium, do 8y noch hüt
sind. By dem hailtam singen die pilgrin antiphonen und respon-

1) Tobler, Nazareth 151 t. 2) Atri. 3) Tremiti-Inseln. 4) Manfredonia.
5) Bari. 6) Myta in Lycien; vgl. Hagenmeyer, Ekkehardus, 374ft"; Atti Ligure,
]874, S. 483 tf; Wright, Reliquiae ant, TI, 199 I.
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sorien ,0 Saneto Nicholao' und nemen t ablas und beleiben da
die nacht.

Die XXI tagraiss ist von Barium USB Apulia uff dem mer mit
Btarckem faren in daz land Calabria und kumen für Brun dus i um 1)
die statt gen Ydruntum, 2) da lendent sy und beleiben da yher
nacht, Da höm die pilgrin wunderliche und grisamliche ding von
den Tircken (fol. 214) sagen, wenn nach dem, as die Tircken von
Rodes mit schauden und on sig zugen., do schlugen sy mit der class
in Apulium gen Ydrunt und gwunent die statt und artaten die
crieten, aber sy behuben 8y nit lang, wenn unser volck nam sy
wider ein.

Die xxn tagraiS8 ist in der nacht von Ydrunt uff dem mer
Adrie.ticum hin und faren JIff den tag USB dem obren mer in daz
under mer, das sich streckt bys an daz end der welt, und am abet
kumen sy an die insel Sicilia und faren in die port der statt Syra
cuS8.8) Da beleiben 9y die naeht by der halligen junckfrowen
S. Lneia, die da gemartret ist worden, as man in ir legend hat.
By dem hailigen grab der lieben junclrfrowen singen die pilgrin daz
responsorium ,Rogavi dominum meum Jhesum'.

Die XXIII tagraiss ist also: frie stand die pilgrin u1f und singen
von Sant Lucia mess ,Dilexisti.' und gand wider ze schiff und faren
R1& der insel hin umb gen Catana4) in die statt, da lenden sy anss
und gand in diekirohen zu der halligen junckfrowen Sant Agatha
grab, die an der statt gemartret und vergraben ist worden, und da
singen die pilgrin daz responsorium .Beata Agatha' und die anti
phons ,Paganorum multi do .. .' Binder der statt ist der grisam
lieh berg Ethna, der hat ze öbrest uff dem spitz zwen sehlünd, zwai
grosse löcher, uss denen ettwa zu zeiten gross feür und flamen
stieben, dooh wenn daz für wil angan, so wirt for ain gerimel und
ain boohsslen in dem berg und denn so schlecht es uss dem berg
und louft as ain wasser ab dem berg und verderbt, waz es argrift.
Man maint, die hell sy under dem berg und die löcher syind der
hell roch löeher,6) aber die natirlichen maister sagent anders dar

I) Brindisi. ~ Otranto. 3) Siracusa. t) Oatania, S) Vgl. Röhricht,
Beiträge n, S. 396.
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von, daz lass ich sin. Von denen feür in bergen sagt S. Agatlm
legend. Die pilgrin beleihen die nacbt by Sant Agatha grab und
send frölich da.

Die xxm tagraiss ist, 1) daz die pilgril1 frie Bin mess singen
von Sant Agatha ,Gaudeamus' nnd Dach der mess faren sy dar Von
und land zu der lingen hand ligen die wind inslen und die fewr
inseln, uss denen wind weiend und feür ftamet, 88 cole und wlcani,
und Immen wider an daz land Ytalia 'in die provintz Campania, da
faren sy gen Neapo lis') zu der grossen statt und gand drin. Da
ist ain gross prediger convent und gott studium da. In dem convent
ist unser hailiger doctor Sant Thomas de Aquino ein gesohlösst
worden in seiner bliegenden unschuldigen jaget; in der kirchen ist
d81. critz hoch enbor, zu dem S. Tbomas arhept ward; da er fragt.•
ob er die warhait hett elar in siDen s1lJtlen geschriben , so antwurt
im der crutzget ,88 clar hast du geschriben, as man mag verstan
(fol. 215) in der zeit: darumb was wUt du zu Ion haben'. Do ant
wnrt Sant Themas ,Nichtz beger ich, denn dich aelbs', Dar nach
bald starb er; 3) und da- beleihen die pilgrin iber nacht by Sant
Themas und singen ,0 Thoma, laus'.

Die XXIIn tagraiss ist von Neapolis in die statt Nola,4) in
der Sant Erasmus der bisehoff von Anthiochia gemarlret ward und
Saut Felix auch ain bischof gewessen ward, auch da gemartret. Da
ist auch bischof gewessen Sant Paulinus, der sieh selbs in die
haidenscbaft verkau1ft, daz gelö8st wurd ainer wittwe SUD. Die
hailigen besuchen die pilgrin und rieffen sy an und gand firbas in
die statt Capua, in der gemartret ist worden Sant Prisci, ainer von
den LXXn junger- Christi, und S. Buffus und Sant Germanus; by
denen halligen beleiben die pilgrin die nacht.

Die XXV tagraiss ist von Capua in die statt Aquinum, &) von
der ist unser hailiger dootor S. T'nomas de Aquino, wenn die statt
waz dess hoch gebornen graven henn Landoffs; von Aquin was Saut
Thomas vatter und von alters her haben die graven die statt ge-

I) Hier hat sich der Verfasser ver.Wt. :I) Neapel. I) am 6. März 1274
zu Fos8&nuova. bei Terracina. 4) Nola. I) Aquino.
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buwen und batt den namen VOll den graven von Aquin. Von Aquiu
kumen die pilgrin zu ainern berg, uft' dem ligt ain schloss, haisst
Rocba aicca,") umb den berg ist ain wald, in dem brüder hüsly
sind gewesen. In dem schloss sass der LandoUt' graff von ACluin
mit seiner edlen bausfrowen Theodora von Neapolis; utf ain mal
gieng sy spaciren ab dem schloss mit iren megten, do kam uss dem
wald der selig bruder, uJf den jederman vii hielt, und hiess frater
Bonus, bruder Gutt, der kam in treiben des hailigen gaistz her
louft'en zu frow Theodora und sprach ,frowen Heb, edle frow, wenn
ir tragen ainen SUD, der wirt ain Hecht der welt werden Ill'C'digt'l'

orden'. Dar zu sagt die frow ,~ang ich mit aim kind, duz ist mir
noch unwiset, der will gotz bescheh.' Also grosset sy da lu-r und
gebar uft' dem schloss ain kind, daz nant sy Thomam. In dem :,chloss
fand man dem kind S. Tboman in seinen hendlin ain zedelin, an
dem daz ave Maria waz geschriben, und schlug ouch daz wctter
in daz schloss und kamen vii leit nmb, aber Sant Themas am mit
dem kind verschlieft' die not. Da singen die pilgrin daz responsorium
,Sancti viri verbum prophetieum,' Von dem gand die pilgrin zu der
statt Pundorumt) und dar nach kumen sy gen Pi perno ") zu dem
castell und nit weit von Piperno ist daz closter F 0 SsaN0 va j) Saut
Bemhartz orden, in dem Sant Thomas starb. Da waz ain fremder
stem ob dem eloster , so lang Sant Thomas lept, und so bald er
verschied, do saoh man in nit me. In daz closter gand die pilgrin
und besehen die zell, in (fol. 216) [der] Sant Tbomas cantica cau
ticorom exponiert den mineben und do er in starb, und daz ort, da
er hin vergraben ward. Da singen sie das responsorium ,Beati Thomr
gloria' und beleiben iber nacht in der kirchen.

Die XXVI tagraisB ist von dem closter Fossa Nova durch ain
wildi, da kumen sy zu Sant Benedictus hol, in dem er lag, gol
dient, daz Diemen nichtz drum wisst denn Komanus der minch, der
im ettwen ze essen an ainern sail hin ab liess in daz hol. Du
singen die pilgrin daz responsorium .Justas ut palma', VOll dem

1) Rocca. sicca. 2) Fondi 3) Piperno. ") FOBBa nnova.
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hol Immen sy uff den berg Caaainum, ') da Saßt Benedictus oloster
ist gewessen, in dem er und SPcta Soolastica sein schwester leit,
da viI wunders iet beschehen. In dem closter lernt Sant Thomas
das abc, da er ain knebli waz, und da beleibe.n die pilgrin die naclu
und singen by Sant Benedictus und Saut Scolastica grab daz respon
sorium ,Preciosa in conspectu domini'.

J) Honte Cauino bei Subiaco.



xm.
Hans Schneider.

1493.

Die WaJJfabrt des Herzog Christopli im Jahre 1493 wird von
den Quellenschriftstellem der bayrischen Geschichtet) mit mehr
oder weniger Ausführlichkeit behandelt. Der Grund der Reise soll
gewesen sein, dass Christoph den Gemahl der Gräfin Maria VOll

Abensberg bei Freising hatte ermorden lassen. Ein wunderbarer
Zufall fügte es, dass der Herzog später auf Rhodus in den Armen
des Bruders jener Maria, des Grossmeisters der Insel, starb. Chrisloph
schloss sich dem Kurfürsten Friedrich von Sachsen. dem Sohn seiner
Schwester, der damals ~8de":eine Pilgerreise nach dem h. Lande
antrat, an. In Landsberg trafen beide zusammen und gelangten
am 29. April nach Venedig, am 27. Juni nach Jerusalem, von wo
sie am 2. JIlJi ihren Riickweg wieder antraten. Uebereinstimmend
wird berichtet, dass der Herzog Christoph durch die ungewohnte
Kost bereits in Palästina erkrankte, in diesem Zustande zu Schiffe
ging und Ende JuU in Rhodus ankam. Von dort fuhr der Herzog
Friedrich nach Hause, während Christoph in der Pflege des Gross-

1) Adlzreiter. Boicae gentis anna!. 1662. n. S. 213~ Vitus Arnpekhius,
Chron. lib. V in Pes, Thesaur. m. 3. S. 469; Oefele, Seript. rer. Boie. n,
519; Aventinu8. Ann&L Boj. 15M. S. 107; vgl. Falckenstein, Geseh d.
Kgrdl. Bayern 1776. m. S. 491; Buchner, Gesch, v. Bayern, Buch 6, So 478.
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meistere Grafen von Werdenfe's zurückblieb, jedoch immer kränker
wurde und am 15. (8.) August starb1). Die Krankengeschichte,
welche uns Hans Schneider erzählt, ist bei Spalatin (histor. Nach
lass) ähnlich, aber kurzer überliefert; sie verdient um so mehr
Glauben, als sie unser Dichter aus dem Munde des herzoglichen
Kochs Johannes, welcher bis zum letzten Augenblicke seinem Herrn
zur Seite stand, erfahren hat.

Ueber die Person Hans Schneider's vermögen wir zu dem, was
Liliencron in seinen Volksliedern und Hofmann in den Sitzungs
berichten der bayr. Acad. 1870, S. 500 mitteilt, nur wenig hinzu
lufügen~~. wenn anders ihm nicht etwa das Gedicht bei Liliencron 11,
167 zuzuschreiben ist. Das Lied "von dem kaiserlichen her, so

sich im 1492 jare von Regeosburg auf dem Lechveld gesamelt hat"
(Liliencron 11, 181), ·hat Schneider sicher im Dienste Herzog
Cbristophs gedichtet; denn der Anlass z~ diesem Gedicht war nicht,
für Maximilian's Pläne in Betreft" des Franzosen- und Türkenkrieges
zu werben, sondern um denselben als den Vermittler zwischen den
Brüdern für Christoph günstig zu stimmen. Desshalb sagt Schneider
(v. 187), Maximilian solle die Brüder') nicht in Nöten lassen, da
er ja wisse, was er für treue Kriegsgeßhrten in ihnen habe Die
Entscheidung fiel zu Gunsten der Bruder aus, um so eher auch, da
der Kaiser Friedrich Ill, mit Herzog Albrecht. von Bayern verfeindet
war. Damals also ist Hans Schneider noch in dem Dienst des
Herzog Christoph gewesen; vielleicht erst, als dieser sich zu seiner
Pilgerfahrt entschloss, und Schneider keine Lust fühlte, die Reise
mit zu unternehmen, trennte er sieh von" ibm. Als der Tod seines
Herrn bekannt wurde, trat er in den Dienst des Kaisers Maxi
milian Ober.

Von dem Drucke des Gedichtes über die Meerfabrt Herzog
Christophs waren bis jetzt _nur Fragmente in der Münchner Biblio-

I) Sein Begräbniss im AntOniUBkJoster erwähnen aUSBer Zedlitz und
Rindfteisch besonden Bar« 71. Alemnder 44, B. v. Hirschfeld 102.

3) Christoph und Wolfgang. Die histori8chen ThatSachen werden aus
Liliencton als bebnnt vorausgesetzt. ChriBtoph hatte Jiaxitnilian 14:90 auf
seinem Zuge gegen die Ttlrken begleitet~ ,
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thek bekannt; dieselben enthalten den Titel vollständig, ferner
Vers 81-92, 101-111, 241-250 unserer Ausgabe. Ein \'011

ständiger Druck wurde durch einen der Herausgeber 1878 für die
königl. Bibliothek in Berlin... erworben. Derselbe stammt aus der
Bibliothek von Georg Kloss in Frankfurt a. M. und umfasst 8 BI!.
kl, 8°. Qll~rgeschrieben über das erste und letzte Blatt befindet
sich der Name "Hugo de Prato florido he (sie!) sanct. ord, praedi
cato": die Vorderseite des ersten Blattes enthält den Titel, die
Rückseite, sowie die des letzten Blattes, ist leer. Auf jeder Seite
der anderen Blätter befinden sich je 20 Zeilen, auf der Vorderseite
des letzten deren 10. Das zweite und .dritte Blatt trägt unten die
Signatur a', resp. aSo Das 2., 4. und 5. Blatt ist am unteren
Teile unvollständig, die übrigen Blätter haben durch Wurmstich
sowohl, als durch Verwischen des Druckes sehr gelitten. - Im
Drucke selbst sind Abknrzungen gebraucht; mund n sind durch
Striche iiber dem vorhergehenden, seltener iiber dem nachfolgenden
Buchstaben angedeutet; der I-Punkt ist öfter falsch gesetzt; ue und
ii wechseln; statt der ist die Abkürzung d \ statt daz (daneben:
das!) d3 gebraucht; die Interpunction fehlt gänzlich.

DES durchleichtigen hochgepom fürsten und hern fol, 1.
hertzog Cristofels von pairn mör fart auf daz aller-
kurczest den rechten grnnd wie in Maister hans sehuei-
der von Augspurg seiner genaden sprecher hat mögen

erfinden.

Wenn ich mich dicbtens wil verwegen foI. ~.

Und main, ich well sein minen 1) pflegen,
So kumpt dan etwas auf die ban,
Das ich müss aber heben an.

1) Lies: Dimer. Die Punkte über dem i sind mehrfach falsch gesetzt
oder fehlen.
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5. NUD yept1) mich liebi') sonderbar
ZQ dem dicht, alss meI) kain jar,
Du schaft, das ich die liebi ban
Zl1 allem adel walgeton
Und sunder ainss, daz ist mein klag,

10. Von wem ich schilt und ",apen trag,')
Wa ich sein schaden nit mag wenden,
Das ist mir laid an allen enden;
Und wer den adel nit bat werd,5)
Der hat die würdi Dit, gebert,

15. Dar mit sI got in disex zeit
Begaubet') bat filr ander leit,
Des sich nit alless zimpt zft sagen.
Doch, her ich yecz ain ffirsten klagen,
Der hat den adel nit gehindert,

20., Noch sein (g)radnm nit gemindert,
Was man zf1 eren sich er pot.
Nun sagt man yecz, der fürst sei tot,
Herczog crisrof anss pairen land,
Got die 7) im sein hilf bekant

25. Und tail der seI genaden mit,
Kain fOrst yooz lept, der mer erlit,

.Daz ich doch alless las beleihen,
Solt ich ain ganeze kroniek schreiben
V()D gresem lob, das er begieng,

30. E! deicht mich danocht als zd weng,
Pei kaiser, kingen, ftlrsten, hern,

fol. 2 verso.

1) Dieses Wort ist 80nst nicht bale,r·: der 8inn ist: Nun t!'eibt mich ....
Oder ist zn lesen: hept'? y für i ist SOhlllt in der Orthographie Schneider's
gebräuchlich. 2) .Formen auf - i sind' alemallDisch; sonSt nicht bei Sehn.
nachweisbar; vielleicht durch den (Str*&8burger'l) f)ruciei' hineingekommen.
3) Lie8~ nie. Doppelte Negation; vgl Lillencron no. 181. v. 42. 40) Ueber
Wappendichter vgJ. Suchenwirt.ß Werke. herausgeg. v. Primissar. 8. Xill.
I) Lob auf den Adel. vgl. Liliancron no, 181. v. 21. 6) an filr a vgL Wein
held, bair. Gramm. § 71. T) thue.
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Da hielt man jn grosen eren,
Das ist beschehen dick und vil,
Wolt man dan pflegen ritter spil

35. Mit laufen, stechen oder rennen,
So det man für ain helden kennen,
Dar umb sein lob ich pillich sprich.
Nun horen zfl, so sagen ich,
Wie er zum hailigen grab ist zogen

40. (Mit)!) rechten grund und nit er(logen).
Sich fiegt also, als iehs vernam,
Das herczog friederich von sachsen kam
Gen (landsperg) pat herczog (cristof);
Er sprach: (her vetter)J) main, ich hof,

45. Ir ziecht mit mir gen bailing grab;
Das pat er in und liess nit ab.
Die red ward so lang ge .... cht,
Das herczog cristof pillich daucht,
Wie er jms nit versagen kind;

60. Er nam mit jmsin klain gesind B),
Das er des pass wer schade ledig,
Und zugen hin bis gen venedig,
Da lagen si ain michel zeit, j)
Mein her gedaoht, der weg ist weit,

55. Und wolt der fart sich han venniten, 5)
Da ward in herczog friderich piten:
Her vetter, last uns iber moer,
Ir seit gewesen in maenigem hoer
Und hapt viI maenig not erstanden;

fol. 3.

1) In der Hs. eine Lücke; dasEiDgeklammerte ist Mutmassuug der
Herausgeber. ') Herzog Friedrich ist der Neffe Ohrlstoph's: die Anrede
"Berr:Vetter" ist unter Fürsten sehr ilblieh. Die Erdhlung, dass Friedrich
Obri8toph zu der Reise aufgefordert habe. lrehrt sonst nicht. wieder. 3) TIeber
die .Begleiter Christoph's vgl. hinten den Pilgerkatalog ad 1493. () In Venedig
lagen die. Pilger .vom 29. April bis 21. Mai. li) Dass Herzog Ohristoph in
Venedig noch von der Reise abstehen wollte. ist sonst nicht überliefert.
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60. Last nass hin zt1 den balgen landen,
Da cristns hat sein marter gellten.
Herezogcristof liesaerpitt;en,
Doch macht er vor aintestament, 1)
Ob er . . . fart aein leben ent.

65. Du sein arm leit Bit dester minder
Wurdend entrieht und jre kinder
Und das gescheft und der bescbaid .
Ward binder die von scbongaw l ) gelait,
Erst sagt er die mörfart zfi.

70. Da füren si mit gfiter rfi,
Bis man daz hailig land erlanget
Dar nach die türBtenpillich plaoget.
Trei tag lag man am anoker :slill,
Dar nach da was der fü.rsteJi will,

75. Das man hin züg, alss ich vernem, .
Yber lant gen jerusalem.
Da kamen viI glafi dar
Juden, haiden gresse sobar,
Die gerten herezog cristof erkenen,

SO. Wa man sein namen beret nennen,
Ganez niemand hetsein bin8) vertr~es,

Dar nach der edel ,fürst Ditlies,
Zfi gothet er ain gress verlangen
Und hat ~as sacramentempfangen.

85. Auf dem halligen"grab mit fteis,
Dar umb ich ,he.rozog oristof preis.
Wie sieb die andem band gehalden,
Daz las ieh stan, got weIl ir waIden.
Si taetten &11_nach grosen eren,

fo1. 3 verso.

fol 4.

J) Christopllmachte sein· TestatIient,' ehe er aus Bayern hinwegzog. Vgl.
·Adlmiter,Boic. gellt. 1UlD.1662. 11,i.8. 2-13;. BuchnerVI, 8.478. 2) Schon
pu iD' OIterba-yem kam duell den' V:eltft;g vom 12. Jour !f66 &Wischen
AJbrecht·.-Ud..Obriltoph in den Besitz des letiteren; dort plegte er auch
zumeiat Hof m halten. ') Lies: kom = kommen~
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90. Doch sag ich DU VOn meinem hem,
Von dem mir tngent· ist entsprossen;
Seiner gnad der hab ioh vii genossen,
Wa ich jn vor den m.rsten melt,
So genoss ich sein in aller welt,

96. Dar umb ich pillich von jm dicht.
Die edlen fllrBten liessen nicht,
Sie sassen auf

. . . . . . . . .
(lOO).

Die wider fart begnnd si frowen, foI. 4 verso,
Daz weter want sich um und ward ween
Und fiel sölieh sorklieh wet an,
Das ich es Bit vol sagen kau,

105. Dar von si beten sorg und pein;
Dar mit omens gen rodis ein,
Da jn vil er ·beweist ist -worden
Von hern sant johanser orden,
Die baodjn grose er bewisen

110. Den edlen fürsten und auch disen,
Da lagen si, alss· ioh ew sag,
Von mary madalene tagt)
Vom aftermoentag pishin umb
Auf eampstag hin nach jacobwn,

115. Doch am freitag dar vor da het
Herozog cristofel eben spat
Mit herczog frideriob daz nacht mal gesen
Und ander mer gar unvermesen
. . . . . . . . . . .

(120). . . . . . . .. . .. . .
Das herczog cristof wol getan
Am grosen lust het zfi. milon,

fol. 5.

I) 22. Juli.
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Du ist in teilseh erd -, ,eppfelgenent,
Ain pot kam pald dar' mit·gerent,

125. Mein her.88 sein BUcht da~ ..
Des geleicben her JIIIR~.lr.oau..~) ;..
Und dnmekenw.asser auch dar zfJ.;
Dar von so hettens Dimer rtl
Und wurden baid (sam) &ins tags kranck

130. Von milon und vom wasser tranet.
Da nun die kranckhait sich ward mern,
Do schüf mein her mary zfi eren
An ettlich (ort) pei seinen zeiten
Des geleichen sonder siechen leiten,

135. Wa clan sein genad .. het willen ~fJ.

Das man solt mitg4(ter) rü ~

An yOO ort zechen gu(lden . ge)beIi,
Nach seinen tod schfü er pei leben
. . . . . . . . . . . .

Der sprach, her wen iobsderst jehen,
Ich riet, ir liest eueh bass versehen
Gen got mit allen' sacramenten.
Der fürst der detsich- zft jmwenden,

145. Er sprach: zfi got ha.b· Iehgedingen,
Und liess in den. ,. beicht vater plingen
Und ristet. sieb mit fleis zd' got. .
Ains er doch haben wolt,
Das sein gescheft und testament·

150. Ward gar verp1'acbt pis auf ain ent.
Und nun die ding also beschahen
Und si den fürsten wol versahen,
Er sprach, ainss das fioht mich an,
Mein tröer (d)iener, adelman; ,,'

155. Das ich . . • en sehen Böl ~

(140). . . . . . . .. . . . . .
fol. 5. verso.

...

I) Melcbior Adelman; vgI. Spalatin, hist. Nachlass, S. 87...
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Der edel fürst ward kranckhait vol
Und sprach: mein meister hansI), ich ger
. . . . . . .
. . . . . . . . . . . . .

(160).
Und sprich, ich hab um got erworben,
Das ich sei ritterlich gestorben,
Recht alss "ain fürst von payren ye;
Nach meinem tod vergrab mich bie

165. Gen sant anthoni 2) für die stat:
Dar. umb er also f1eisig pat.
Nach dem an ainem morgen frie
Lag der edel ftlrst jn mie 3)
Und beret mess in grossem we,

170. Seins lebens laider was nit me.
Ain stond dar nach es sich begab,
Das er an seiner kreft narn ab,
Mit noeten grif er in die zil~.

Der tot bestrit und gwan den sig.
175. Gilt zaichen gab er und urkund,

Biss jm die sel gieng von dem mund;
Die kerczen hüb er selb jn henden,
Biss sich sein leben selb det enden.
Der ewig got der wel jm geben

180. Nach diser zeit das ewig leben.
Dar nach det nit vermiten pleiben,
Rodiser hern deten beschreiben,
Alss das mein her verlassen het,
Dar nach man in besingen tet

fo1. 6.

fo1. 6 verso.

J) Meister Hans, der Koch. Herzog Ohristoph überga.b ihm ein "cleno
dinm", um es seiner Gemahlin Kunigonde zu überbringen, wenn er selbst
slel':)en sellte. Vgl. Arnpekhio8. ChrolL lib, in Pes , Thesaur. m, 3, 4H9.
2) Vgl. S. 298. .3) Diese Form auch sonst bei Schneider, vgl. Liliencron No. 181,
v. 162. ~M..

IUIbrleht· Melmer. 20
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186. Mit grosem lob und grasen ern,
Alss 8011iooeu tllnteo IU gehern, .
Das lob mäs ich von jn sagen i .

Ain samat stuck ward dar getragen,
Das legt. man oben auf die par,

190. Du pairisoh wapen I) bipsoh und klar
Ward rings .weiss umb die par gemacht
Und alle ding gar wol versacht.
Acht ritter trtlgen in IÖ grab,
Dar nach man secbtzehen ritter gab,

195. Die die klag solten tieren
Und alle ding mitgro8en zieren;
Da kamen kriechen und haiden glafi,
Die alsam sehrieB mord und wofi
Und wain~ ser des ilrsten tod,

200. Mang schwerer seufcz gen bimel pot.
Zwen bischof") und ril priester schaft, fol, 7.
Die waren da gar tugentbaft,
Die paten got und hetten mess,
Das got der selen nit vergess.

205. Dar mit lass mir den flirsten ligen.
Doch pleipt ew weiter unferschwigen,
Ob iehs mit kurez beschliesen kan,
Von dem gestrengen adelman,
Der lag noch in greser kranekhait

210. Und wist nit umb dises laid,
Das jm sein her gestorben was,
Doch maister bans der sagt, im das,
Du gelaupt er kam und dacht im pitter,
In dem da kam ain frumer ritter,

215. Der sprach: meinsa hern gnad ist tot,
Mein adelman, riet dich zt gote
Da sprach der adeJman on zom:

I) Vgl. AmpekhiWl, Chron. b Pez ID, 3, 469; Adlzreiter U, S. 213.
') ArnpekbiDs n. Adlzreiter a. a. O. sagen: zwei ErzbischM'e.
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WoU got, ich wer nie geborn,
Got 1888 mich heüt sein huld erwerben,

2'20. Dan ich will willig gern sterben;
Got sei heüt selbs pei meinen end.
Doch macht er vor ain testament
Und schüf sein güt um gotes willen,
Doch knecht und wirt solt man stillen,

225. Das niemand hat kain klag ab jm.
Dar nach sprach er mit lauter stim:
leb will pald pey meim hern sein.
Die hailigen oelung trftg man ein,

. . . . vollendet wart,
. 230. . . . . . sich auf die fart,

. . . drey pissen da jn lait,
Den ersten der heiliget, trivaltikait,
Den andem pissen liess er schawen
Zü eren unser lieben frawen,

235. Den dritten pissen det er stellen
Zfi eren allen güten gesellen;
Dar nach gert er mit worten süss,
Das man jn zü seins hern füss
Vergraben·woelt nach seinem leben.

240. Mit krankhait wart er fast umgeben
Und starb da hin der ritter streng,
Da laegt man in seins grabes leng,
Zü jm zwen ritter loblieh schain:
Her wilhalm ainsidel ') was der ain,

240. Her L:n8 grensum2) , got 8y im gnedig,
Und auch mein dichten gar uusehedig,
Dan ich habs Dach dem grund gesagt,
Al8B maister hans der koch mir klagt,

. Dem ist auch laid meins hern tod,
250. Da mit die red ain ende hat.

1 - ". - ~

fol. 7 verso.

fol. 8.

J) Vgl. :Spalatin a. a, o. S. 90. MtUler, Annal. ~axon. S. f)(i.
I) Bei Spal&tin u. Mitller Grensing genannt.

20·
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XIV.

'W'olf von Zülnhart.
1495.

Eine Handschrift der Königl. Kreisbibliothek zu Augsburg
(32 BI. in 4°) enthält die Reise des Priesters Wolf von Zfilnhart
(vgl. Tobler, Bibl, S. 61) nach Jerusale~ und dem St. Katharinen
kloster, Der wesentliche Inhalt derselben ist folgender:

Am 26. März 1495 bricht WoIf von Z. in Begleitung des
J 0 rg von Augsb urg auf, nachdem sie heide den Segen des Dom
dechanten Ulrich von Rechberg empfangen und Johannisminne ge
trunken. 1) Der Bischof von Augsburg Friedrich von Zorn ladet die
Pilger zu sich, liest ihnen selbst die Messe n de peregrinan tib us "2)

und giebt ihnen den Johannissegen mit auf den Weg. In Innsbruck
erhalten sie vom Erzherzo~ Siegismund einen "bass brieff" und einen
"fidernuss-brieff" an die königlichen RAte zu Venedig, die Herren
Walt6: von Stadion, Leonhard Felsee und Dr. Kaidnert, Dom
probst von Brixen. Am 2. April verlassen die Pilger Innsbruck und
gelangen über Sterzingen, Briten, Trient, Feltre, Trevi9') nach Mestre,
wo sie nach alter Pilgerweise ihre Pferde surüeklasaen: in Venedig
kehren sie bei Peter Bender") ein und sehen die Feierlichkeiten mit
an, welche zu Ehren des eben zwischen dem römischen König, dem
Papste, Spanien, Venedig und Mailand geschlossenen Bündnisses be
gangen wurden, ') worüber unserBeisender in folgender Weise berichtet:

I) vgl. oben S. 10~ 2) vgl. S. 9. 3) vgL oben S. 1.1. 4) vgI. Ranke,
Geschichten der rom. und germ. Völker. Zweite Ad. 1874, S. 50 t:
Alexanders Meerfahrt in Feyrabends.Reyssbucb 1684, S. 32&.
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,.IOOm ain bundnuss ist gemacht zu Venedig zwischen dem hapst,
dem remischen king, dem land von Hyspania, den Venedigern und
dem hertzog von Mayland und (foI. 2) ist der selbig frid oder bunt
nuss geetfnet worden zu Venedig antr den palmtag, was der XlJ Lag
des monats aprilis, und ward offenlieh auff Saut Man platz aURS

geriatft und da vast trumettet und auss der pichsen geschossen und
ain grose process gehalten auff Sant Marx platz, .wie her nach volgt.
ltem zu dem ersten send gangen fünf bruderschafft oder schulen,
die haben a11 kerben tragen, legliehe ir sundere farb, die erst hat
tragen rotte kertzen und send ir gewesen fierbundert und acht und
fiertzig bnlder. Item die ander bat tragen gren kertzen und send
ir gewesen bey den treuhundert und fiertzig brnder, Item die tritt
hatt tragen graw kertzen und send ir gewesen tierhundert und fier
und nüntzig broder. ltem die fiert hat tragen weyss kertzen und
send ir gewesen sibenhundert und sechs und achtzig brüder, ltem
die fttnfJt bat tragen geel kertzen und send ir gewesen achthundert
und fier und secbtzig bruder und send all in weyss kutten geklai t
gewesen und fomen ad der rechten prust ain crütz, geferht nach
den kerben, und ad der lincken sin sehiltlin der bedeutnuss irer
bruderschaft und bat iegliche broders.ll-:,'. (, ef·.ilich knaben kostlieh klait
und iederknab in seiner hand etwas kc,' c~). \)n silberm oder vergulten
klainetem in iren henden und in letheher prüderschafft singer lautten
schlager und geigen gangen, die das saittenspil getriben habend. Item
Ni send mangerlay scbeltzemer historien da gemacht, die hatt man auff
fieregetten tafeln her um tragen und under ieglicher tafeln send gangen
auf das minHt VI, die sy getragen habend, und autr den tischen send
gewesen historien oder bedeittnnss des bundts mit lebendigen manschen
vast köstlich geklait von guldin und samatin tiechern und gar schone
und kostliehe clainet in iren benden und send der selben historien
fil gewesen, alweg aine köstlicher, dan die ander, und send alweg
föd nach ain ander gangen. Item zum Ersten der hertzog von
Mayland oder ain figur in seiner gestalt, darnach der hertzog von
Venedig, darnacb der künig von Hyspanien, darnach der Rernisch
kfinig und darnach zum letzsten der bapst als das oberst hawpt.
Und ist jeglichen sein aygenscha1ft und wappen mit iren dienern zu
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gemacht, als sieh gepürt, als ob sy selber da werend gewesen. Item
damach send gangen die orden und priesterschafft mit iren ornatten
kostlieh geklait und ieglicher etwas kostlichs von hailtum in seiner
band getragen, auch qUDst viI halltums von grossen stucken in grossen
sarchen oder ad tisehen her um getragen, och kostlieh gross vanen
und send der selben gewesen in der zal bey den tierzehenhunderten.
ltem darnach .send gangen xxxn trumetter, 111 sehalmier, vil
lantten schlager, harpffer nnd gaiger, auch ettlich singer, die vast
gutt send gewesen. ltem nach den spil leytten send gangen die
bettschafften der fürsten des bundts, zum ersten der hertzog VOll

Venedig in aigner person und zu seiner rechten seytten der pabst
bottsohafft, uff die glincken sytten des remischen kings , darnach
gieng der patriarch von Venedig in aigner person und auft' seiner

•rechten des künigs von Hyspanie bottscha1ft, 8Uft" der glincken seytten
des hertzogen von Maylands _bottschafft (fol. 3). Darnach die ander
signorr oder herschafft von Venedig, der was viI und a11 kostlieh
geclait, und die minst und schwechest klaidnng was scharlach. TInd
die weyl man umb gieng, schoss mann vast auss der bichsen auff
Sant Manturen und was auss der massen vil leit auft' dem platz
von mannen und frawen, die kostlichen frawen lagen in den heysern
an den laden, die wasen über die mass kostlieh clait von berlin und
edlen gestain, als dan die Venediger woll haben mügen, und man
scbetzet, das wol sechzig tausent menschen auft' dem platz werent,
etlich sehetzten vil mer, dann zu Venedig nie kain söllieh fest gC'"
sechen ist worden, da wolt jeder mann zu schawen. Item es ist
auff Sant Man platz allenthalben umb und umb, als weit der platz
ist, übel zogen gewesen mittweyssen tiechern und dar under ist die
process gangen, Item umb Sant Marx kireben oben ber umb, da
der gang ist, als umb benekt mit guldin tiechern gar her umb.
Es send auch da selbs oben gesteckt fünzechen grosser grienet vanen,
vast gross und besunder zwen, die send an zwen bochen stangen
über sich gesteckt zu den zway ecken, die send vast grOBS gewesen
und gantz guldin. Auch sunst ander fanen 8Uft' Saut Marx toren
und der selben viI und ettlich Übel' die mass lang, das sy weit übel'
das balbtail des tumes herab ~ ngen. 100m ain stund in der nacht
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macht mann allenthalben in der statt bJTOSS feür und besunder auff
Sant Mars: platz- zway grosee und was aber vast vil leitt da. Und
urob Sant M~ kireben wasen allenthalben vil bech pfauneu auff
gesteckt. und die an gezintt und auss der bichsen geschossen und

_mit den glogen fred gelitten".
In St. Helena Kloster findet Z. auf einer Tafel folgende In

schrift (fol. 4): "In Cronice domini Andree Daudulo I) quondam
du...~s Venetiarum continetur qualiter anno domini Milesimo ducen
tessimo tereio duce Petro Gicine Aytardus canonicus regularis sub
tiliter abstulit eorpus sanete Helene de Constantinopoli ex monasterio
dedicato BOI'" 'ne suo, quod Venecias translatum in suo recondidit
monasterio."

Am 10. Mai sehliesst sicl, Z. dem Herzog Alexander von
Baye mt) und dem Gr afe » H.::n~ Jacob von Nassau an, um
von dem päpstlichen Legaten, welcher grade in Venedig verweilte,
die Erlaubnis, nach Jerusalem ziehen zu dürfen, zu erbitten (fol. 5):
sie erhalten sie in einer besonderen Bulle. 3) In Begleitung der
bayriscben Edelleute Greg ori us von Pau lstorff und Sigmund
von Satttilbog besuchen sie darauf Padua; mit einem Wilhclm
von Paulstorff treffen sie später in Venedig noch zusammen. Am
25. Mai sohliessen 17 Pilger mit dem Patron Lud Q Vi c0 Barb(' in
Peter Benders Baus den Ueberfahrtseontraet ab und geben ihm für
eine Person 50 Ducatem am folgenden Tage lassen sie sich in das
Stadtbuch schreiben und setzen auch die Artikel des Contraeta im
Einzelnen fest, wonach der Patron verp~\ichtet war, spätestens am
4. Juni abzufahren, was er in der Folge nicht hält. Am Pfingst
montag (8. Juni) gehn die Pilger auf das Schür, welches den Namen
"Warcete" fdbrt und am 10. Juni absegelt (fel, 8). Zülnharl aber
wird durch Krankheit in Venedig 2 Monate zurückgehalten, so dass
er das dem Patron bereits gezahlte Geld, 2ö Ducaten, und den An-

I) Muratori XII, S. 338 ad 1211; vgl. Riant, Exuviae Const, LVll,
tom. TI, 262, 264. 2) Dessen Pilgerf3hrt~ Feyrabsnds Bevssbaeh 1584,
30--47. 3) "Auch begert er unser na.men in gescbritft, wann er uns ain
bnl gab der erlaptnuas," vgl. oben S. 5.
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teil an dem mit 6 Beisegenoasen gekauften Proviant verliert. Erst
am 3. August verlässt er auf der Galee des Patrons "Marcko
Kautor to" in der Gesellschaft des Hochmeisters Grafen Rudolf
von Wel'denberg, Haintz von Scbwagen und eines von
Klingenberg Venedig. Bei Pola steigen sie an das Land und
besichtigen das Haus Rolands, 1) des Schwestersohnes Kaiser Karls,
welcher daselbst gewohnt haben soll; die Grösse des Hauses wird
mit der von Dietrich von Bems Burg in Verona und dem Colosseum
in Rom verglichen (foI. 9). Am 17. August landen sie in Corfu,
am 26. August in Rhodus, von wo Z. allein die Weiterreise antritt.
Von Famagusta auf Cypem bis Jaffa fahren der Guardian von Je
rusalem und der von Rhodus mit; der Fahrpreis beträgt 60 Ducaten.

Der Beschreibung der heiligen Stellen in Jerusalem schickt Z.
ein Verzeichnis derselben (foI. 13) in lateinischer Sprache voraus,
welches vielleicht die Ab~chrift eines Pllgerführers ist, der den Neu
ankommenden eingehändigt wurde. Die AufzählllDg der einzelnen
Heiligtümer geschieht durch das übliche "Itemu und ist kurz ge
halten, ohne Neues zu bringen; mehrfach wird dabei die lateinische
Sprache angewandt. Das Hans des Pilatus (fol. 18), welches sonst
gewöhnlich verschlossen war, finden sie offen und gehn hinein;2) die
Capelle der Geisselung Christi daselbst dient den Heiden als Pferde
stall, 11) Zweimal besucht Z. Bethlebem, das zweite Mal an St. Hie
ronymus Tag (30. Sept.), an welchem bei dem Grabe dieses Heiligen-)
ein Kirchenfest stattfindet. Nachdem unser Reisender noch zum
Ritter des heiligen Grabes geschlagen worden ist, scheidet er am
6. October aus der heiligen Stadt, um als der einzige römische Christ
unter der Reisegesellsohaft St. Katharina zu besuchen (fol, 19). In
Ga za l.esehliessen 6 .der Reisegefährten, den Weg nicht, wie sie vor
gehabt, ,,\ber Cairo, sondern direct durch die Wüste nach St. Katha
rina zu nehmen, sie vertauschen desswegen ihre Maultiere mit
Kamelen und machen sieh am 22. October zur Weiterreise auf.

I} vgl. oben S. 21. 2) vgl. Tohler, Topogr. I, 230. 3) Diese Anga.be
ist neu; vgI. Tobler, Golgatha 344. .) vgl. Tobler, Betbleh. 192 1'., wo aber
kein Fest erwähnt wird.
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Keiner von den Sechsen verstand Deutsch, WiUsch oder Lateinisch
und Z. hatte Grund, sich vor seinen Genüssen. armenischen und
griechischen Christen. mehr zu hüten, als vor den begleitenden
Ambern, durch welche sie auch vor umherschweifenden Stammes
genossen derselben geschützt wurden. Am 00. October gelangen
die Pilger nach ihrem Ziele, und ab sich vor dem Kloster auf dir
Nachricht von der Ankunft Fremder eine MeD~e Araber versammelt,
um von ihnen Geld zu erlangen, so entgeht Z. ihren Forderungen,
indem ihn die Brüder in Mönchsgewand stecken.

Der Weg nach dem Si na i selbst wird nur kurz beschrieben.
Am Fusse des Berges lassen sie in einem Hause ihr Gepäck zurück
und klettern auf Händen und Füssen zu der Spitze hinauf, wo sie
ausser dem Felsen, auf welchen die Engel St. Katharinen gelegt
hatten, nichts Sehenswertes finden. Am 5. November brechen sie
nach dem roten Meere auf und finden daselbst in einem Flecken
Tori) ein Kloster der St. Katharineu Brüder; am 21. November
erreichen sie Cairo , wo Z. in dem Hause des Tmtzelmanns, eines
Mameluken, zu Herberge liegt,") von welchem er übel' die Macht
des Sultans und die Aemter an seinem Hofe Manches erfährt. Diesem
Gewährsmanne zufolge .hatten 20000 Mamelucken in dem Casteil
des Sultans Wohnung und über sie war ein Herr gesetzt, welcher
den Namen "Armareys Legrand" (der grosse Emir) führt und an
Macht gleich hinter dem Sultan steht; Armareys heissen auch
die niederen Befehlshaber über 50 resp. 100 Lanzen, Der Schatz
meister hat den Titel Lediadar (Defterdar). In dem St,. Georgen
kloster 3) in Cairo soll der Sage nach der Antichrist geboren
werden(!). Am 7. December verlässt Z. die Stadt und fährt den Nil
abwärts bis Rosette, von wo er bis nach Alexandria reitet. Am
Thore daselhst wird sein Gepäck und seine Kleidung einer genauen
Untersuchung unterzogen, und als sich bei ihm zwei Briefe finden,
welche der Trutzelmann in Cairo ibm an venetianische Kaufleute
in Alexandria übergeben hatte, BO wird er ver den Emir geführt,
welcher alle Briefe erbricht und liest. Nachdem dies geschehen,

1) Vgl. oben S. 38. 2) vgl. Robinson 1, 440. 3) Joh. de :M.aund. 415a.
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such Z. die Kaufleute in dem kleinen Fondaco der Venetianer auf
und wird freundlich von ihnen aufgenommen. In der Stadt befinden
sich ansser dem genannten noch drei Fondacos , wovon eins noch
den Yenetianem, ein anderes den Genuesen, das dritte den Katelaniern
zugehört.

In Gesellschaft eines VenetiaoerB und eines Neapolitaners segelt
z. von Alexandria ab und gelangt am 22. December nach Rhodus,
wo er bis zum 10. Januar (1496) bleibt, dann nach Candia.
Von da fährt er am 2. März mit einer Caravelle von "Schlavonia 1I

nach Constantinopel zu und berührt auf dem Wege Paros und
Nikia. Die erstere Insel bildet ein Erzbistum, welches jedoch wegen
der geringen Einnabmen von einem Barfüssermöneh verwaltet wird;
Nikia ist ein Herzogtum, wo wegen der Minderjährigkeit des Herzogs
ein venetianischer Statthalter seinen Sitz- hat. Bei Tenedos liegt
das Kloster Monte Santo, von griechischen Mönchen, TeIQgier,l)
bewohnt, welche in ihren Kirchen Glocken haben, obwohl solche
sonst in den Landern des Sultans verboten sind. Die Sage führt
dieses Privilegium darauf surüek, dass, als die Türken einst die
Mönche nach Constantinopel gefangen wegführen wollten, das Gebet
der letzt.eren das Schiff bei einem Ungewitter vom Verderben ge
rettet hat (fol. 28). Die Beschreibung der Sehenswürdigkeit.en Con
stantinopels ist kurz gehalten. An eine eheme Säule, welche auf
einem Platze nahe dem Meere steht, knüpft sich die Sage von dem
Zauberer Virgilius, der sie verfertigt haben soll. Sie stellt drei
Schlangen2) dar, welohe aus ihren nach oben gekehrten Köpfen in
früherer Zeit Wein, - Oel und Milch ergossen haben sollen, deren
Schwänze aber tief in die Erde hinein gingen, so dass man kein
Ende derselben finden konnte; als dies durch Naehgrabungen versucht
wurde, hörte das Fliessen auf (fol. 31). Am 27. April tritt Z. seine
Rückreise von Constantinopel nach Venedig an, in dessen Beschreibung
der Bericht plötzlich abbricht.

I) KdO",~o,. ll) Ohne Zweifel meint der Verfasser das bekannte Monu
ment, welches zum Andenken an den Sieg bei Plataeae 479 von den Griechen
dem delphischen Gotte geweiht wurde; das Piedestal zeigt drei in einander
gewundene Schlangen.



xv.

Peter Rindfleisch.
1496.

Der fromme Pilger, dessen \Vatfahrten nach Jerusalem und
Santiago di Compostella wir hier verödentlicheu, stammte aus einer
grossen und reichen Kaufmannsfamilie in Breslau.") Sein Bruder
Johannes Rindfleisch auf Rosslawitz war 1481 Ritter des heiligen
Grabes geworden und hatte in demselben Jahre (25. Aug.) von Ca
tharina Cornaro das Privilegium erhalten, das Wappen des König
reichs Cypem 1.U führen. 2) Auch Peter empfing in Jerusalem den
Ritterschlag und soll nach seiner glücklichen Heimkehr vor dem
Nicolaustbore in Breslau drei Kreuze aufgerichtet haben, welche die

I) Bobertag in den Grenzboten 1877 IT, S. 121: Ein Rechtshandel aus
rechtloser Zeit (worauf uns Herr Stadtbibliothekar Dr, Markgraf in Breslau
aufmerksam zn machen die Güte hatte) sagt: "Das Hans Rindtleiseh
am Ringe an der Ecke des Salzringes gelegen, war schon seit Jahrzehnten
eins der bedeutendsten Handelshäuser Breslaua Der Herr (Christoph R.) wie
sein Diener waren wohl bekannt in England und Polen, in Dansig und
Venedig, und seine Waarenztige kamen von Nümberg und Leipzig und gingen
über Wa.rschau hinaus und über Ofen bis an die Grenzen der Tataren und
Türken. .. (Vergl. auch Klose, Breslau in Stenzel, Scriptt. rerum Slles.
lH, s, 138).

J) Diese Urkunde, welche wir wegen ihrer Wichtigkeit bier abdrucken,
giebi ehr. Kundmann, Silesü in nummis, Breslau und Leipzig 1738, S. 229
bis 232; dlL85 Kundmann's Angabe, R. sei mit dem Herzoge von Liegnits
nach dem heiligeIl Lande gegangen (8. 229) auf einem Irrtum beruht,
brauchen wir nur kurz zu erwähnen. Die Urkunde geben wir vollständig.
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Entfernung Golgathas von der Stadtmauer Jerusalems bezeichneten. 1)
Als sein Todesjahr wird 1535 angegeben. I)

P. Rindfleisch reiste am 5. April von Breslau ab und kam am
14. April nach Nümberg, am 22. Mai nach Venedig, VOll wo er am
5. Juni absegelte und am 14. Juli JatTa erreichte. Am 26. Juli
verliess er wieder Jerusalem, am 31. JaWa und landete den 7. Sep
tember in Candia; hier starb einer seiner Mitpilger , ein Dom herr
au B Naum burg an der Saale. Hinter C~lllia legte das Schitf an
einer Insel an, wo P. Rindßeisch, wie Fassbender (1492), von den
Einwohnern als Gevatter eingeladen wurde; in Folge eines furcht
baren Sturmes gelobte er eine Wallfahrt nach Thom zu St. Barbara,
nach Breslau zu St. Nicolans und nach Trebnitz zu St, Hedwig,
Am 24. October traf er wieder gliicklich in Venedig ein.

Im Jahre ]506 unternahm er von Autwerpen aus eine Wallfahrt
nach SantiiJgo di Oompostella,") wo er den Herzog Heinrich von
Sachsen mit seinen Begleitern Herrn von Colditz und Hans
Rocb antraf (vgl. Mer~enthal 0 4).

Urkunde:

Katerina. Dei Uratia JherusaJem, Cypri et Armenie .Regina
significamo a Cadauna persoua la qvual vedera ö intendera, el tenor

1) Ebenso Iiess Joachim von Wutbenow auf Seegeletz, welchergegell
Ende des filDfzehnten Jahrhunderts Dach dem heiligen Lande ging, nach
seiner glücklichen Heimkehr vor dem Beehlinsehen Hause in Neu - Rnppin
aufstellen, deren Entfernung vom Rathause die vom Richthause des Pilatus
bis zum Golgatha genau wiedergab (Riede), Codex Brandenburg. A. IV, 266);
vergl. oben S. 246, Note 1.

2) Kundmann 229. Peter hatte sein Testament bereits am 27. September
14:94: auf dem Rathause zu Breslau niedergelegt (Klose, Breslau in Stenzei,
Mcriptt. rarum Siles. In, (4); übel' die J.t'amilie R. siehe auch Knothe, Gesch,
des Oberleus. Adels. S. 21. •

3) Ueber Pässe dorthin vgL oben S. 17, Note 3). Pilger, welche aU8 der
Lombardei dorthin reisen wollten, wären in der Provence 8Chweren Abgaben
ullterworfen (GuArard, Cartulaire de St. Vietor de Marseille 1, S~ LXXXV);
das Reisetagebuch eines 1489 nach SaDtiago pilgernden Au.pburgers ist im
Brit. Museum (No. 14326; vgl. Neoelll Archiv fitr Ilt. delltsche Geschichts
werke 1879, IV, 350).
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dei presente pnblico privilegio, come in queste Zoruo essendo comparso
al Cafalier Signore Ans Rentfles de Hurimberg (Nürnbergt),
et domandandone lordine oostro consveto darsi per nui come Regina
de Jhemsalem; Attento, 1m esser per qvel ne fu referito et certificato
de nobel sangve, commandamo ehe in nostra presentia Ii fosse dato
el dicto ordine COlD le solemnita et modi eonsveti per la nostra
Regal carte: Et ulteriu8 per ehe eIne e sta facta grande relation
per persone fidedigne de I~ optime eondietion soe ae etiam dela
nobilita soa per qval merita ne ha parso auanti el suo partire de
qvi honorario et dignificarlo de la insegna nostra in memoria dela
reverentia lui ha mostrato haveme et aft'ection al regoo nostro per
tanto per tenor deI presente publico privilegio li hauemo eoncesso
et libramente. condonato dele qvatro Insegne nostre consvete la In
segna oner Arma nostra deI Regno de Cypri laqnal eun leon rosso
in campo doro, ouer in eampo Zialo coronato, volendo ehe libramente
in memoria nostra et dela sede mostrata ne el prefato Messire
Joanne possiportarla in qvalumqve pane insieme eum Ia insegna
et arma S08 seeende come li parera: Comandando a tuti nostri
subditi. ehe in ogni parte deI regno doue hauera capitar el prefato
Messire Joanne alni debi exhibir ogni debita Reverentia et prestarli
ogni favor opportuno : Lassando lni passar andar et rittornar eum i
suo ramegü et robe .senza aleuno impedimento oner pagamento de
qvalnnque imposition datio ouer gabella: Pregando la Illustrissima
Signoria (bedeutet die Republik Venedig) madre nostra elementissima
et cadaono altro illustre Signor ouer communita, aehi fusse presentato
et presente nostro privilegio chel dicto Messire Joanne debino haver
per rioommandato per respeeto nostro otferendose nui per lor Signore
et "i subditi 80i farne simel et magior demonstration inogni tempo.

Et in fede de le cose prediete hauemo fseto far el presente nostro
publioo Privilegio munito deI nostro regal sigillo impendenti et sotto
scritto de n08tra propria mano a maior corroboration et ferneza.
Datum in civitate nostra Leucossie die vigesimo quinta Augusti
millesimo quadringentesimo octuagesimo primo.

R. Caterina.
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Die Königin von eypern gab am 23. Juli 1495 einem anderen
Ritter, Martin Vitain, welcher wahrscheinlich im Auftrage des Herzogs
Philipp von Burgund nach dem heiligen Lande ging, die Insignien des
Schwertordens und zwar mit dem Rechte, sie Dach Belieben auch
anderen Edelleuten zu erteilen (St. Genois, Voyageurs belges I, ~3;

vgI. Duchesne, Hist. generale des msisoas des Guisnes d'Ardres et
de Gand. Paris 1631, preuves S. 611 C.). Ueber die Verleihung der
Bitterwürde durch den König von Cypern vgl. oben S. 23.

Wie uns Herr Dr. Ermisch, Archivar in Dresden, freundliehst
mitteilte, enthält Th. Warnecke, Lucas Cranach der Aeltere, GOtlitz
1879 (8. 51, 52) einen Wappenbrief Friedrich m (datirt Linz,
14. April 1485) für Hans Rindfleisch und N. seine ehelichen Brüder
bezw. deren Erben, ferner einen Wappen.. und Adelsbrief Maximilian~
(datirt firn, 19. April 1511) für Hans Rimlfleisch und dessen Sohne
Christoff und Peter, auch ihre Vet~rn und Erben.

Die Handschrift, welche wir benutzten, ist im Besitz der Milich
sehen Bibliothek in Görlitz und trägt die Signatur 8. 9. Sie umfasst
90 unpaginirte Blätter in 8°, von denen die ersten zwei und die
letzten sieben unbeschrieben sind. Auf jeder Seite befinden sich
durchschnittlich 12-16 Zeilen. Die Schriftzüge gehören der Mitte
des 16. Jahrhunderts an; Abbreviaturen sind wenige, u. a. 100m, die
~ndsilbe -der, tloreu, Der Titel "Walfartt zum Heiligen Grab .. ."
ist von derselben Hand geschrieben, wie der Text; daraus wie aus
der Bezeichnung P. R. "Sehligen" ergiebt sich, dass die HB. nicht
von Rindfleisch stammen kann, sondern eine nicht um vieles spätere
"'bschrift ist. Dafür sprechen auch die regelmissigen Schriftzüge,
die sich anders darstellen müssten, sofern wir die Originalschrift B's,
sein Tag'Jbuch, in welches er während der Fahrt Bemerkungen ein
trug, vor UDS haben, Mit BI. 81 beginnen die Aufzeichnungen über
eine Reise R.'s nach Santiago di Compostella (aBeilage 1). Auf der
Rückseite des 88, BI. stehen Notizen von kaum leserlicher Hand,
welche in Beilage 2 mitgeteilt. 'sind. Auf dem Einband quer
geschrieben und in fast gänzlich erloschener Schrift beänden sich
die Worte der Beilage 3.

Eine zweite Handschrift, auf welche uns Herr Dr. Ermisch,
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ebenfalls aufmerksam machte t und die er uns freundliehst zur
Collation überliess, befindet sich in der Bibliothek der 8t..Jacobs
kirehe in Freiberg; sie stammt aus dem Anfange des achtzehnten
Jahrhunderts und bietet, da sie nur eine Abschrift. der Görlitzer
ist, durchaus nichts Neues.

Walffartt zum heiligen Grab Peter Rind f'Ie ischs

Sehligen. 1496.

Item1) 25 Pater noster lies Ich in dem Packen und nam Ir G
mit mir autT den wegk. Die Pater noster seind hnltzin, von Albin
Holtz,i) seind Ir 19 und drey von Olebaumjhultz] und drey von
der Erden, da Abraham begraben ligtt des Heiligen Landes, und
gestehen alle 21/ 2 floren oder Dncaten. Item darinne 3 g. Samlat
umb 4 floren, dem andern 2 Samlat umb 4 floren, ltem noch vor
1 fieren unnd 1 ortt") Rodiser hortten oder girttel. Item noch
3 gestrickte girtl 1 Rotg., ein mit der farbe, kosten 1 floren. Item
noch 2 par leileeh, 4 hemde, ein haupttuch, Itern dar 4 grosse
Zipressene laden und 6 kleine, kosten 2 floren , kaufft in Candien.
Item dar 9 Rosen von Jericho, kosten 7 fieren. Item noch 3 kemme
und spillen umb 7 ducaten. Itern ein gebund gestrickte schnurre
umb 1 ortt floren, die seind kaufft zue Jerusalem und sind die lenge
des Heiligen Grabes 4) und die lenge von dem grabe unser lieben
frauen und die gurttel seind gutt schwangern frawen, die mit grossem
leibe gehen. Item 2 kleine bildlein in Zipressen holtz gesotten,
kosten 7 ducaten und Ich han Sie nuff allen heiligen stellen gehabt
im tempel zue Jerusalem.

Item 3 Cypressene Corporal") von Cypressen holts, kosten 1 ortt
von einem dncaten. ltem noch dar 2 weisse bortten umb 1 Bott,
die lenge von unser lieben frawen grab, und 1 mansgirtl, kost 1 ort

I) Der ganze Abschnitt bis: Item ich P. Rindfleisch fulgt in der Frei,
berger Handschrift hinter der Reisebeschreibung. 2) Eibenbola. vgl. oben
S. 29. J) a, i, ~ ftoren; über die Borten vgl. Kohl 147. -I) Vgl. oben
S. 29, 3ö t. f1) Crucifixe von Cypressellholz.
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floren. ltem das grosse hemde han Ich angehabt und mich im
Jordan dorinne gebadt und habs darnach an der Sohnne getreugt.
und aus rheinem wasser domach gewaschen. 1) Das bemde ist gutt
frawen , die schwanger gebn, das Sie es anlegen. Item noch kauft
ein Betbucble zue Venedig umb 1 ortt floren, das han Icb mitt im
Heilig Landt gehabt. Noch 1 buchl umb 1 ortt, da seind (li.,
heiligen stellen Inne verzeichnett.

Item noch habe Ich kaum ein hemde zue Jerusalem , Carniffel
Pater noster, und 3 Carnieft'l Ring,li) kosten 2 floren, Item noch
ein Pater noster von Mambrin 3) gemacht, die bringt man aus Indien,
hab ich darfur geben 1 ortt. ltem noch kauJft 6 Jacint umb 3 ortt
und 9 grauat urnb 1 ortt. ltem Ich habe zue Jerusalem und zue
Venedig vor 12 Ring 14 ducaten geben. Item vor 7 ducaten kreutze
von Perles mutter, der sind 50. 100m 'noch vor 7 ducatau kauft
9 Ringe, die sind gestrickt von getsogenem golde. 100m noch kauft.
zue Jerusalem ein ehren becher, haben die beiden gemacht, ist gutt,
das man dar trincket vor das fieber, Ist auch auf den H. stellen
gelegen, kost 1 ortt floren. Item noch kaufft allerley Pater noster
durcheinander und die mitt mir gefurt auff das Heilige Landt und
aucn silber zeichen, die sind vergoltt, alles zusamen gestehet 4 du
caten. Item noch lasse Ich in einem kleinen kestlin pulfer fur das
bar, kauJlt zue Jerusalem umb 1 ortt. ltem 4 kreutzle von PerIes
mutter und sindt in silber gefast und ubergolt und 4 hultzen, auch
kauJll, zue Rodiss, alles zuekauffen umb 3 ortt..

Item Ich Peter Rindfleiseb bin ausgeritten von BresIaw am
3. Ostertage (5. April) nach Nurmbergk nach Christi geburt 149G.
ltem Ich bin gen Nurn berg kohmen am Donnerstage vor dem heilig
thumb (14. April). Itern. Ich bin widerumb von Nurmberg nach
Vened ig geritten und bin dar kommen in die Julij Martyris, das ist
am 22. may. Und sind zue Venedig gelegen bis auff den funften
Tag Junij, das ist, in die Bonifacij (5. Juni), In der Herberg zue
der Plötten.") Item am freittag nach Corporis Christi (3.•Juni),

I) Vgl. oben S. Mf. 2) Carnift'ellst Hornblatt. 3) Ob aus marbre (Mal'-
mor) venlChrieben'? 4) vgl. oben S. 11.
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als man hat geschrihen Im 1496, Seind wir ausgefahren von Venedig
auff das hohe mehr, da sich dan ein Jeder Pilger nach seinem
besten VermlJgcn notturftiglichen hat thnn versorgen, und durch
anweisunge der schiffleutte hatten wir glitten wind. Aber unser
Patron in dem hat uns verseumet, so das wir VOll dem freytag bis
anfl' den sontag (5. Juni) auff dem Meer stille haben miissen ligen,
da wir dan etzliche mehrfische, welche man Delphin nennet, gesehen
haben und von den schiflleutten soind in f.,'TOH gesohetst, und hedeutt
ungestiunmickeit des meers.

149G.t)

100m Ich Peter Rindfleisch hab geben zue Breslaw Hans Höltzl
200 floren ung. mir auszurichten zue Nurmberg.") Itern und bey
mir zur zerung macht alles znsamen 30 floren ung. ltem Ieronimus
Behem hat mir gelihen zue Nurmberg 13 Horen R., Ime zugeben
zue ßreslaw. 110m Ich habe mein pferdt verkaufft zue Padua vor
J2 ducaten. Item Ich hab mir kaum ein hette und leiloch, kussen
und decke umb 5 ducaten,") 100m Ich hab mir kaufft ein kasten
umb 1 ducaten.

ltem Ich hab mir kauft"t G hemde, 1 handtueh, 5 facilleit,
1 haupttuoh und marhelon, stehetalIes 5 und 8 dueaten. Item Ich
habe mir lassen machen 1 Becklein, stehet 2 ducaten 1 ortt. Item
Ich hab mir lassen machen 1 rock, stehet mich 2 ducaten 8. ltem
kaufft 2 par Hosen und I par stiffeln und 2 par schueh , macht
2 ducaten 1 ortt. Item noch kanfft suffs Schiff Wein, brott und
allerley speise, so auff das Schifl' dienten, umb 12 ducaten, Item
noch geben in die Apoteck für Syrup und andere Artzney und dem
doctor Cirloff4.) far seine mühe, alles zusammen 5 ducaten. Ilem
zue Venedig haben wir gesehen die H. Fraw Sanet Helenam in
einem Closter vor Venedig anti' ein Virtel meil, und leidt in dem

1) Der foJgende AbBchnittbis ltem zue Venedig fehlt in der Freiberger
Handsehritt. :I) vgl. oben Ho 7. 3) vgl. hinten ReiHeinstrnction. 4) Offenbar
hatte er Recepte geschrieben, wie Dr, Schädel (Reiseinstructiou).

Röbricht·Mei!loer. 21
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meer. Item in der Stadt in einer Kirchen haben wir gesehen (Hf'
H. Jungfraw Sant Luciam. Item in einem Kloster, das leit im
meer auft' 1/, meil von Venedig, da haben wir gesehen S. Jorgen
haupt und seinen Arm und das haupt von dem Heiligen Apostl des
kleinen S. Jacob. Und da haben wir gesehen den leichnam gantz
S. Cosma und der heilige S. Pa111 ligt auch da gantz, ist ein Herbog
gewest zue Constantinopel, und der leiehnam des Heiligen S. Eusta
chius auch gantz, ist ein Bisehoff gpwest. So haben wir viI grosser
heilthumh ~esehen in dieser Kirchen, die geweihet ist in S. Jotgen
Ehr. Item in der Stadt in einer Kirch da ligt die h..Iungfraw
S. Barbara, sie sagen, dass es die rechte sol sein.

•Jesus Malla hilfI! Item wir seind eins geworden zue Venedig
mit unserem Patron, der heist meister Barbo von der Nautfen und
unser einer muss ime geben 48 ducaten. ~ Und wir seind in die
Naffe gangen freittag nach Corporis Christi (3. Juni) und seind hin
wPg gefahren am Sontag (5. Juni) zue mittag von Venedig. Item
wir seind kohmen am dinstags (7. Juni) in ein Landt, das heist
Istria, und wir seindt zuegefaren an ein. Stadt, die heist Ruigo 1)

und da haben wir gesehen die heilige Jungfraw S. Euphemia unnd
in diesem Landt wechst der ReifIel, Baumöl und feig und ist gros
gehirge , kein eben Landt, und sind wider hinweg gefahren um
donnerslag (9. Juni) fme unnd ist 110 meile von Venedig.

ltem wir seind kohmen am Sonabendt (11. Juni) auff den mit.tag
1 meil weges gen Sa ra") und haben so grossen stunnwindt gehabt,
das wir nit haben kennen darköhmen suff den tag und haben
mussen anckem, und wir sein auff einer harrken auft' das Land ge
faren und seind zue fusse gen Zara gangen. Und am Sontag
(12. Juni) fme haben wir gesehen 'den lieben hern S. Simon, der
nnsern herrn hat sm Arme gehabt, da man Jesn hat sollen be
schneiden in dem Tempel zue Jerusalem, und leidt alda die heilige
Jungfraw S. A.oesia auch in der kirch und seind von Istria 180 meilen.
Und am Soutag (12. Juni) nach mittag haben wir wider wind ge
habt und ist der Patron mit der Naiifen auch darkommen und sind

1) Rovigno. 2) Zara..
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zue der stundt mit ihme wider hinweg gefaren von Zara am Sentage
nach mittag.

100m und wir seind VOll Zara kommen auf 2 deutsche meilen
zwischen den bergen und man haists auft' dem GöeUf, da ist ein
grosser windt kobmmen und ist gantz wider uns gewest, das der
Patron hat mnsse anekem, unnd sinnd vom Bontag darbliben bis
auf den dienstag frue, das ist der 14. tag Junij, sind wir wider
bingeraren mit guettem windt.

ltem und sind kohmen am 15. tage Junij gen Litzi na '] frue
an eine stadt, die ligt in grossem gebirge, und sind gefaren 10 meilen.

Item von Litzina sind wir gefaren ungeanckert, allein der Patron
ist auft' einem schitflen in die Stadt gefaren nach notturfft des sehiffs
und hat UDS in 2 stunden wider [lassen] faren. Domoeh seind wir
mit dem grossen Segel widerumb hinweg gefaren,

Item wir seind kommen in ein Land, das heist Corsula-) und
seind gefaren für eine Stadt, die heist auch nach dem land Corsula,
und ist eine schöne kleine Stadt, ligt am meer und an grossem ge
birge und ist von Lissina 55 meilen und seind darkommen gleich
in der mittag stunden in die Viti (15. Juni) und sind fürweg ge
farn mit guttem windt..

100m wir seint kommen gen Bagus") am donnerstag nuß' die
nacht. Das ist eine schöne Stat und ligt in Crabateu-j am enude
des gebirges von Venedig aus und ist eine statt auft" ir selbst und
sie leit an einem grossen berge und so balt, als man uber den
berg kompt, so ist man in der Turkey, ist eine halbe deutsche
meile, das sie mit dem Toreken grentzt. ltem dise vorgeschribene
~tadtt und Land von Venedig bis gen Ragus alles durch einander,
das wirt genandt Sclavonia, Dalmatia, Cröatia unnd stost alles an
die Turkey bis gen Bagus, da kompt es gar an die Turkey, und
die Tureken halten Ragus mit getreide aus, und halten alle märckte
da. lteIil die von Ragus haben ein vorrichten gemacht mit dem
Türcken, das er sie mit friden lest und das er sie lest in sein Land
zihen, und die Tureken zihen wider gen Ragus und sie geben in

1) Lesina. :I) Oursnola (Corcyra nigra). :I) Hagnsa. ~) Oroatien,
21*
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ein Jar dem Türcken 2OlX.,X) ducaten, ltem so halten die VOll lla
gus den Konigo VOll Ungern ...: einen hern der Lands halben uu.l
geben im ein Jahr ßOOC) ducaten, Item zuo Ragus da ligt der lieh«
herr Bisehoff S. Blasius, Item in einem kloster haben wir gesehen
zun gröen muncheu gar vil schönes heilthumh, und leidt die Htadt
Ragus von Corsula 45 meilcn,

ltem wir seind von Ragus gefaren am freittag nach Viti Mo
desti , den 17 tag Junij noch mittag, Item wir seind diese nucht
gefaren 100 meilen unnd den Sambstag darnach (18..Tuni) fJl h I

meilen und am Sambstag auff die Nacht haben wir den wind vor
lohren und ist ~ntz stille worden und han gantz nicht fort kommen
können. Item wir kammen an ein gebirge, das liessen wir liegen
auff die lincke handt, das beist man Albania und lie~t 100 meilen
von Corfun. Item diese lentte 8uff dem {Jerg Albania, das ist ein
Vo}ck vor sich selbst und haben ein herg inne, der ist 100 meilen
lang und ist ein hohes durres gebirge. Item vor diesem gehirge
haben die Venediger grosse macht gehabt, noch haben sie es nicht
können betzwingen mit keiner macht, so streithafftig seind sie und
kan niemand zue ihnen kohmen für grossen Steinen und eng-rn
wegen, die sie im gebirge haben. ltem der Türcke ist mitt gmüzpr
macht an Sie gezogen, noch hat er Ihnen nichts können anhaben.
Item aber Sie haben umb sich grosse Landt, das auch Albanin
wirdt genendt, die gehoren (lern Turcken zu, auch etzliche gehören..
den Venedigern zue, denen mussen Sie tribut geben. Item wir

.idt von den bergen Albania gefaren bis gen Corfun in 4 tagen
und ist 100 meilen, Item wir seind kohmmen gen Corfnn am
Mittwoch gantz frue am 21. Junij unnd seind in die Stadt gangeu
und haben Sie beschauet und an der Stadt mitten Inne do ligen
auff 2 Schlos unnd ein besondere Stadt ligt nnder dem Schlosse, die
ist gantz verschlossen mit einer gutten maur. Aber die grosse
Stadt ist unverschlossen und dise Stadt Corfun ligt in Grecken 1)
und ist 300 meilen von Ragus.

1) Graecien, Griechenland.
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ltem wir seind von Corfun gefinen am mitwuch zue mittag am
22. Junij mit gantz guttem wind und seiud kohmmen gen Modou ')
am tage frue S. Joännis Baptiste am 23. tag Junij. Und MQI]on
ist eine grosse Stadt und in der furkirche da ligt S. Leo ein Bapst
und die spreche ist Grekisch und seind das meiste theil S. Paulus
glauben und leit 300 meile von Corfun. Item an cl. Joännis tage
umb die Vesper seind wir von Moden gefaren den 24. tag Junij.
100m wir seind kohmmen in Candia am Montag frue am 27. Junij,
Item Candia ist eine schöne Insel und die Stadt, da wir seind an
gefahren,. heist auch Candia nach dem Landt oder Insel und in
diser ist auch Grekische Sprache und sindt auch Grecken und
Christen da. Item in Candia wechst der Malvasir und MuscatelIer
nund andere schöne früchte. Item zue Candia macht man die
schöneste Arbeit von Cypressen holtze und andere Arbeit mehr.
100m wir seind von Candia gefaren an S. Petri Pauli tag am 29. Junij
unnd Candia leit 300 meile von Modon.

Item wir seind gen Hodis kommen den 30., das ist den letzten
tag Junij, mit guttem windt und Rodis leit VOll Candia 300 meile.
Item Rodis ist. eine schöne Insel und sind die Hbodiser Herrn da
und man nennet Sie in Unseren Landt S. Johans Orden und der
selbigen herrn seind da, die das weisso kreutze tragen, bey-lOO.
ltem wir sindt von Rhodis gefaren nach Visitationis Marine den
montag, das ist den 3. July. Item wir seind kommen gen Ci <eru
den 6. tag July und seind eingefaren zu Sal'ina"), ist ein dorff'lein,
ligt 6 meilen von Famagust, da S. Catharina geboren ist. Item
eine halbe meile vom dorffe, da hat uns der Patron hingefuret, da
haben wir gesehen, wie das Saltz wechst, wie ein els, ltem Cyprrn
ligt 350 meile von Rhodis. Item wir seindt in C~'pel'n gelegen,
das wir keinen windt gehabt haben, bis an S. Margaretha. ahendt,
das ist am 12. tag Julij, da ist uns windt kommen und sind gefaren
mit 3 auffgethanen Segeln. Item wir seind aUer des meisten teils
sehr kranck gewost in Cypern,3) dan es ist die böseste lufft darin,
so auft" dem gantzen wege mag gesein. Item wir sindt kommen in

I) :M.odOll. 2) Salina, 3) Besollllers war Baffa deswegen gefürchtet.
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das heilige Landt gen J apha, am Donnerstage aufl' die naoht RIlI

14. tag July.
ltem am montag dornoch frue, den 15. tag July, sind wir er

frenet worden VQn den beiden. das sie uns geleitte hingaben, und
sind aus dem schüfe gefaren aufl' das Landt gen Japha, da hat man
uns gar eingeschrieben, ein itzlicben mit seinem namen, und man
hat uns alle in ein loch gezeltt, da sindt wir blieben bis auft' die
naeht, ltem und wir seind geritten die gantze nacht und sind kommen
gen Ram a in zwo stunden vor tag, da hat nns der Guardian in
das Spittal gefubret, da sindt wir Innen blieben.

ltem das Spittal zue Rama hat gebauet ein Hertzog von Bur
gundia für die Pilgermanne und diser Hertsog hat viel guttes ge
than in dem Klosterauff dem Berge Sion bey Jerusalem. Item
Rhama ist eine sehöne vgrosse Stadt und da ist eine kirehe. die
haben die heiden Inne, und 2 meile von Japha, da ist Jorgius ge
martertt.

100m Am dinstag auft" die nacht, das ist am 15. tag July, sindt
wir von Rama geritten und sindt kohmen gen J erusalem frue ein
zwo stundei, "auft' den tag, an S. Margareta tag (20. Juli), und da
hat uns der Guardian gefuhret zue Jerusalern in Unser Spittal, das
S. Elena gebauet hatt vor die Pilgermanne. Item am donnerstag
frne (21. Juli) sind wir alle gangen aus der Stadt auff den Berg
Sion in das Closter und haben do messe gehörtt. Item nach der
messe ist der Guardian mit uns gangen und hat uns geweist die
heiligen stellen auffm berg Sion.

ltem Am ersten auff dem hohen Altar ist die stadt, da unser
Herr hatt das Abendessen gessen mit seinen Jüngern. Itern auff
die rechte handt ist ein Altar, da hat unser Herr Gott seinen Jün
gern die füsse gewaschen. Itern unter der kiroben au1f der Rechten
bandt beim fenster ist ein loch, do ist die krohn unsers herrn Inne
funden. Item als man aus der kirchen gehet oben auff die lincke
handt, do gebet man die stigen ab in dem wiuckel au:ff der rechten
handt, da ist die stadt, da unser liebe frawalle tage Ihr bethaus
gebabtt. Item an dem ortt der kirehe da ligen 2 steine, auft' einem
hat gesessen unser lieber Herr unnd auff dem anderen unsere liebe
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fraw, da hat er seinen Jüngern gepredigtt, Item hinder der ZI!l"

hrochnan kireben ist die stadt; do S. Steffan ist funden worden in
eim sarch, ltem widerumb als man gehett aus der kirchen uuff di«
rechte handt, da ist die stelle, da S. Mathias ist erwelet zue einem
Apostel. Item nit mehr, dan ein schrit oder 2, ist die stadt, da
unsere liebe fraw ist gestorben. Item ein 20 schritt davon ist die
stadt, da S. Johans Evangelist hat messe gebaltten unser lieben
trauen. ltem darbey ist Cayphas haus, darein unser herr gefurt ist
zum ersten, und ist darinne gewesen die gantz nacht. Item Ials I
ein haus [oder] 2 [Schritt] mag sein, ist das haus Annae, dahin
unser herr zum andem mal ist geführett worden und da Petrus
sein verleugnet, da ist ein kirehe S. AngeH, haben die Grecken
Inne.') Item ein gutt Armbrust schus ist die stadt , da die Jünger
unser liebe fraw truegen im thal Josaphat, da kamen die Juden
und wolten Sie TIm nehmen. Item ein Armbrust schns davon ist.
die stadt, da Petrus weinet, das er verleugnet hatt unsem herrn.

Item so wir gehen furt ein steinwurff under der Stadtmaur, da
sihet man den Tempel, da unser fraw Inne geopffertt, den hubn die
heiden Inne. Item auff die re-hte handt, als man reittet von dem
Berge Sion an den Cedron, da ist das thal Siloe und in disem thal
ist der gottesacker, der umb 30 Denare kaufft ist.

ltem an der höhe dis bergs ist die stadt, da sich Jaudas selber
erhangen hat 2) ist kaum ein steinwurtf von dem wege , da man
reitet gen Betbania. Item am Freittag (22. Juli) sind wir gangen
widerumb aufI den Berg Sion und han da messe gehört unnd dar
nach ist der Guardian widerumb mit uns gangen auff den Oelberg,
Item am ersten haben wir geseän deo Cedron und wo das holtz
hat gelegen uber den Cedron, da Gott an gekrcutziget wardt, ist
ein steg gewest uber den Cedron, Ist itzund eine steinene brücke.

ltern neben der brücke am Cedron ist noch das grab, da Ah
8010n Innen leit, Ist gemacht, wie ein thurm, und hart dar sind die
löeher, da sich die Jünger hatten lone behalten, da unser Herr
Gott wartt geführet uber den Cedron. Item darnach siudi wir

t) Tobler, Jerusal. 1,364-366. 2) Tobler~ .Ierusnl. II, 207 ff.



,.
- 328 -

komen an die stadt , da unsere fmwe hat geruhet, wau sie RUft' den
Olberg ist gangen und hat besucht die heiligen stellen. Item dar
nach sind wir komen Rn die steUe I da unser herr die Jünger hat
gelehret Pater noster, ltem under dem Olberg ist ein loch, dorinne
die Heiligo Pelagia hat gebüsBett, 1) Item domoch sind wir Jrdngr
an öleberg, da ist eine schöne grosse kirche, die hat gebauet S, He
lena. Item so man zue der ersten thüren eingehet, da sitzen die
beiden uund lassen einen nach dem andem ein und ein ietzlicher
muss in geben ein maydein, das ist ein halber marzel.t) ltem so
wir darinne Bind, so kommen die heiden auch darein und in diser
kirehe ist ein besondere CapelI, die stehet gantz frey mitten Inne,
da schliessen sie uns anff und darinne auff der erden findet man
den rechten fUB unsers herrn in ein hartten stein getretten, da Cl'

ist gen himmel gefaren, und ist umb macht mit einem eisen, das
niemandt kau darvon stehlen, noch abschlahen."), Item da weisen
sie uns das dorfflein Galilea, da unser Her seinen Jüngern ist er
schinon nach der aufferstehnnge. Item bey dem Oleberg ist die
stadt, da der engel der Mutter Gottes hatt gebracht die palmu
unnd hat Ir verkündigt Ihre bimmelfartt.

ltem dornoch haben sie uns geführett oben von dem Oelberg,
unnd sind komen an ein stein an dem wege, (Io unser herr ist ge
ritten gen Jerusalem, da hat er da gehalten und Jernsalem ange
sehen und drueber geweinet. Item dar sint wir kommen an die
stadt, da Petrus Malchie sein ohr abgehauen hatt. 4)

Item darbey ist die stadt, da unser herr zue den 3 Jüngern
sprach: ,Stehet auJf und bettet mit mir.' Da unser Hell" bat- ge
bett, ist an einem tieffen fels gewesen, da Billet mau den stein noch,
darauff der Engel ist gesessen 6) und hat in getröst I uud für dem
selben steine hat er tweis gelegen und ein klein steinwurf darvoll
ist er gefangen worden unnd ist zue Ihme gangen 80 ferne, als ein
klein steinwurff. Item am freittag (22. Juli) .anff die nacht sind
wir mitt unserem Guardian gen dem 'Jordan geritten. ltem am

1) Tablar, Siloa1uelle 129 f; Gelsheim 117. :1) vgl. oben S. 29. 3) vgl.
oben S. 35. ~) Tobler, Siloahquclle 227. 5) ibid. m9.
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ersten sind wir kommen zue dom Hause Joaehim , unser liehen
frauen Vatter, und da ist die stadt, da er aus dem ternpel wart
gcstosscn, und under den hirtten W~UL Item darnach sind wir
kohmen an den berg, da unser herr hat gefastet 40 tage unud
40 nacht, und auff der höhe des berges ist die stelle, da der Teuilcl
unsern Herr got auffurette und in versuchet, da sindt unser eines
teils hinauf gestigen, und under der spitzen des bergs inne in dem
berge sind CapelIen und dorinne haben seitter Hererniten ~ewohnet I)

unnd man findet noch manschen beine darin. Item unter dem

berge mustn wir liegen hitze halben, da lagen wir unter den beu
men an einem wasser, das ist vor alters gesaltzen gewesen. wie das
meer, das hat Za.cheus süsse gemacht durch den willeu goth~!'i.~)

ltem dernoch Bind wir gerittn durch Je ri cho bey dem haus Zachem;.
da unser Herr Inne geherbergt wardt, und vor dem Hause stehet
ein brun, da truncken die brüder ans, und da ist die stat, da CI'

den blinden gesundt machet, der do schrie .Fili Dei miserere mei,' :f)

100m dornoch sind wir kohmen an den Jordan, da unser herr Inue
~etaufft ist worden. 100m eine halbe deutsche meile dervon ist Ihl~

todte meer, do die 6 stedte ertruncken sind Sodoma, Gomorra etr.
Hernach um . . . . hIat findet man mehr davon.

100m wir sind vom Jordan kommen am Sounabeudt (2~), Juli)
anft' die nacht und sind wider in unser Spittal kölnneu und sind
die nacht drinne blieben. 100m am Soutag(24. Juli) frue sind wir
alle auffden berg Sion gangen und han do messe gehöret und haben
dornoch aller mit den münchen gessen und sind dornoch wider gell
Jornsalem gangen, auff die nacht sind wir gen Ile tluäm geritten.
Item wir sind von dem öleberg gangen durch die Stadt Jerusalem
und sint komen für Pilatus haus, das ist ein eckhaus, und Herodes
Haus ligt nur ein steinwnrff davon und für Pilatus haus ist in der
hübe ein bogen geschlossen von einem haus zue dem andern , da
ligen auff 2 grosse stucke steiue, auff einem hat gestanden Pilatus,

i) Vergl. Robinson, Palaestiua III, [,[)2; rroblel'. Denkblätter 70~ ff,

::) Ueber den Fons Elisaei vgol. Tohler, Jerusal, Il , r,fJ..~-5(j;J. ::) Tuhlcl',
.Jerusnl. u, ()!j7.
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autr dem andern Jesus, da Pilatus sprach ,Ecce homo', Und seind
kohmen, da Maria nider fiel, da sie sahe unsem herrn das kreutz«
tragn und forter, da er das erste mal fiel, darnach fOr der Fmncken
haus, darnach für den berg Calvarie, da ist ein stein, da ehr das
letzte mahl fiel.

100m am Montag (25. Juli) zue Mittag hat man UDS in tempel
gelassen. Item wird seind alle sampt miteinander auft'gewest plotz
in unserem Spittal und ein itzlicher hat mit Ihm genohmen ein
teppicht und ein liedern küssen, als dan ein itzlieher hat im Spittal,
daranff wir die nacht liegen, das nabmen wir mit uns und gingen
für den tempel, da sassen die heiden und wartteten auff uns und
da wir alle da waren, da schlossen Sie auft' und zeletten uns hin
mit unserem Guardian und sehlossn widerumb zue nach uns. Itern
da fürette man UDS in unser lieben frauen Capelle, die haben die
groen munche Innen unsers glaubens.und haben Inne das heilige
grab, und ad dem berg Calvariae ist zue der seitten ein Altal' in
dem winckel, da unter dem kreutz der berg ist zurissen, als man
vor dem loch stehet, da das t Inne gestanden hat zur lincken handt,
das altar haben sie auch, und da gaben Sie uns Pilgern das heilige
Sacrament vorhin und lassen uns ein darauf. !tern zum erstell
huben sie an in unser frauen Capell ein Proces unnd der Guardian
thet uns in Latein eine kleine predigt für. ltem In diser Capellen
ist erschinen unser Herr am ersten seiner lieben mutter Maria arn
Ostertage mitten in der Capelle. Item auft' die rechte handt da ist
ein fenster oder loch, das ist vergittert, dorinne stehet die seuhle,
doran unser herr ist geschlagen worden und gebunden in Pilatus
haus, ist als dicke, als ein zimlioher-bimbaum;') ltem Aber aull'
die lincke handt ist ein altar und in der Maur ist ein loch unnd
in disem loch hat das heilige kreutz lange Inne gestanden nach der
Zeit, als es funden wartt. Item So gehen wir allesampt in einer
proces den Munchen nach und ein jeglicher bruder oder pilgram hat
ein licht in seiner hand. Item hieraussen vor der Capellen ist die
stadt, da unser herr ist erschienen Marie Magdalene in dem .garten,

I) Tobler, Golgatha 367 f,
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und da Iigen zweene grosse steine, die sind gantz kuglicht und weis,
unnd der nehest zne der thuren hat in der mitten ein loch, da
sagen Sie, unser Herr Gott ist auf einem gestanden und Maria
Magdalena auft' dem andern.') Aber eigentlich weis man nicht, BuD'
welchem unser herr Got ist gestanden oder Maria Magdalena. It(10)

So geben wir dan in ein CapeIle, die ist ein wenig under der erden.
das ist der kercker und gefengnus, da unser Herr Gott inoe gelegen
die nacht. Item darnach kommen wir in eine Capelle, da die Ritter
unsers Herrn kleider lone geteilt haben und umb gespiltt. Item
dernoch gehen wir In ein tieffe grnfft, dorinne ist S. Helena Oapelle,
so gehet man den noch Liefrer in ein loch, do ist die stadt, do das
heilige kreutz funden wartt lind geoffenbaret durch den Juden der
Heiligen frawen ~ S. Elena speer, krone, nägel, alles miteinander.
Item domoch gehen wir wider aus der gruJR und kommen in eine
Capelle zur Senle, da unser Herr ist angebunden und gekrönet und
verspottet, die ist so dicke. als ein man in dem rucken.

Item domocb seind wir gangen auff den berg Calvarie, Item
ein treppen hinau.1f, und seindt kohmen für das loch, da das heilige
kreutz ist Inne gestanden, das ist gantz kugelicht, gantz in Circkel,
.eines gewendes weit und einer elen tieff, in einem gantz barten steine. 2)

Item das loch ist oben umbleget mit kopffer, das man nichts
dorfon kan stelen, noch verliehren , und ist noch gantz und zur
lincken hand ist der berg auJIgerissen einer elen weit oben und tieff
es ist und brennen damber viI lampen und ist ein gros kreutz ge
mohlet ober dem loch und Malia und Jobannes au.1f ein schwartz tueh.

Item hierunten under dem Berg Calvariae, gleich gegen der
thuren uber, als man in den tempel gehet, do brennen 6 oder
[) lampen uber der Erden, da ist die stadt, Ja unser Herr gelegen
hatt, da man In von dem kreutz hat genohmmen, da Ihn unser
fralf auf die schos legte zur vesper Zeitt.

Item bei dem Jordan ist eine kirche in S. Johannis ebr und an
der seIbigen stadt ist Elias auft" dem feurigen wagen gen himmel

1) Tobler, Golgatha 359. :.I) Tobler, Golgl\tha 282 f.
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geful'cn. 1) 100m hinder dem flus Jordan ist die wüstung MariII

Rgipti. Item bey dem todten meer tHe stadt und wüstung S. Je
ronimi, Item Jericho ligt 3 meile VOll Jerusalem und von Jericho
ist 2 meile bis an Jordan.
# ltem dernoch gehen wir zue dem heiligen grabe, das ist zu
.geschlosseu, so knien wir alle do nieder und rueffen den Almechtigen
Gott, So stehet der Guardian auff und schleust die thür auff vor
dem grabe, So lest man unser drey und aber drey dorein, dernoch
so ist die Process aus, so gehet ein jeglicher, wo er hin wil in dem
Tempel uni] list im dar ein stellen aus mit den seinen, wo er ligen
wil, Dieweil er dorinnen ist, do leget er seinen teppicht nieder
und sein gerethe. Item darnach ist das heilige grab tag und nacht
offen und alle heilige stellen seind unverschlossen im tempel, diweil
wir dorinnen seindt. ltem darnach kommen die ersten von der
portten, die bringen uns essen, hünuer gesotten und gebrotten, reis
und obst etc., die lassen uns nicht, weil wir gelt haben, und gebens
uns durch die thür hinein in den Tempel. Es sind 2 grosse löcher
in der thür hinein in den Tempel, es kriche einer wol hinein, wan
man sich nicht durtfte besorgen für den haiden.

Item nmb das grab seind XX Saulen und ein umbgang darnull

und darauff stehet das dach, darunter das heilige grab stehet.
100m von Pilatus haus bis autI' den Berg Calvarie sindt X hundert

und funffsigk schritt.2)

ltem das heilige grab stehet gantz under dem himmel frey, die
kirehe ist uber dem grabe guntz offen, ist ein keulicht loch. ltem
als man Ins grab gehet zur ersten thür, das ist dar sider darzu
gebauet, Aber darinne gehet man erst ins grab und haussen vor
dem grabe ist ein hoher steiu, da hat der grosse stein auffgclegcn
für dem loche, den die Marieu nicht kuntten hinweg thun, und so
man in das grab gehet.: mus man sich tucken, und inwendig ubcr
der stellen brennen wol 40 lampen und ist so warm drinnen, das
die Prister kaum Messe dorin lesen können, so starck schmeckt es

J) Tohlcl', .Ierusal, 11, 711-712. 2) vgl. Tobler, Jerusal, I, 2;jlj,
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von lumpen.") Hell) so ein Prister messe drin list, so ist Jlir'rnandt'
dar, allein der Plister und der Ministrant, also enge istR dorinu«
und ist ein schöner weisser Marmelstcin aufT dem grab und ist in
der mitten ent1.wey und (Jas ~rab ist nicht hoch, Ich habe das mos
darvon genohmmen. ltem aussen uber dem grabe ist ein thurrnlein
~emacht, das hencket voller lampen und auch umb dlLR grab. ltern
Innen uher dem g-rab under den Ampeln an der wawlt ist g-e
mahlet, wie man unsern herrn in das grab lehrt, ist ein guttot dafür
von drott.2)

Item am freittag zpr: Mittag sein wir in dem klostur auif dem
Berg' Sion auff unsere Esel gesessen, nnnd seindt geritten gen Heth
leem, da~ ist zwo deutsche meile von Jerusalem. Item eine kleine
meile ron Jerusalem, da haben die heiligen .J künig-e den steru
verloren, da sie musten gen .-;emsalemo ltem neben diesem weg.
als man gen Bethleöm reit, ant1' die lincke handt ist das hans Elie
des Propheten ein grossen steinwurff oder zwen von der stadt, da
die heilige 3 konige den stern verlehren. ltem ein klein weg darfcn
ist die stadt, da der En~d nam Abaeuc und fuhret In gen Babilonia
an die grube zuc Daniele dem Propheten, der under den Lewen sas.
ltem bey Hellas Haus stehett gar ein gutter brun, da truucken wir
aus. 3) 100m domoch kommen wir für das haus Jacoh des patriarehen.
ltem dernoch reitten wir für das grab Itachaelis, der frawen Jacob,
Im hinreitten ists auff die rechte handt, Item Zll Bethleem reitten
wir für die herberge, da die heiligen droy khonige seindt innen ge
legen, ltem so reitten wir bis für die Kirche und giengen durch
die kirehe in das kloster, da hat man uns auff die erden ~degt

decken, da lagen wir die nacht auf\'. 100m da brachten unsere
bl'l\dergutten wein genug und kalt wasser, RO brachten uns die
heiden hünner und eir sue kauffen. Item da wir eine meil goeriUt'll.
da huben sie an einen Proces und gaben einem itzlicheu ein
brennende licht In seine handt und huben an die Proces. ltem zum

J) Tobler, Golgatha 172-174, 1790 :!) Tobler, Golgathi\ S, 17~. Note' :;,
das Drahtgitter wir(l nirgends erwähnt. ~) Dieser Brunnen wird selten er
wähnt (Tobler, Jerusel. 11, M8 f.)
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ersten giengen \\TU III den kreutzgang undor die erden und In ein
loch, da weiseten Sie uns die stadt und stelle, da der liebe S. Iero
nimus ist begraben gewest. Item dubey ist das grab seiner Jüngern,
ltern in diesem loch hat der liebe S. Ieronimus Ebreysch zue Latein
gemacht und andere sprachen mehr die Bibel und bat lange zeit
da gewohnet bis an sein ende. ltem dornoch gehen wir in unser
lieben frauen kirche und kommen zue unser frawen grufft, das undor
dem grossn Chor und ist aufi' itzlicher seitten ein thür, Im umbdren
der sindt zwo. Item so man in das loch g-ehet an der stigen, ist
die stelle und stadt, da unser fraw hat gebohren unsern herrn Jesulll
Christ, da ist ein Altar daruber gemacht, da helt man Messe auft',
under dem Altar ist die stadt, da er ist geboren, und ligt da ein
stein und ist in der mitten ein loch,") den kussen die Pilgram,
100m dargegen uber ist die stadt, d~ der Esell und Ochs haben
gessen aus der krippen. Item dornoch hat unser fraw genohmman
unsern herrn und hat in gelegt für den Esel in die Crippen. Da
sind die 3 konige kohmmen und haben Im bracht das opfrer in der
krippen. Item gen der krippen uber ist ein Altar, da helt man auch
Messe. Item binder der Crippen ist ein loch gantz in dem winekel,
da ist der stern under gangen und haben Ihn da verlohren.

Item in dieser gruftl; brennen viI lampen. ßieruber auff der
lincken handt in der kirchn ist ein Altar, da haben die heiligen
drey konige sich beraten, dem heiligen newgebomen kindt das opffer
zu thun. Item autf d0l ander seitten des Chores Ist ein altar und
auft' demselben stat und stellen ist unser herr Got beschnitten
worden; under dem altar ist ein loch, das küssen die Pilgram Got
zue . lob und ehre. Item mitten in der kireben ist die stadt und
stelle, da die unschuldigen kinder begraben ligen, und ihr begrebnus
dar ist.3) 100m dernoch gingen wir wider ins .kloster, und aesen,
was ein Itzlicber hatte mit seinen gesellen. Item dernoch giengen
w;r mit vir brudern des klosters 1/... meil von Bethleäm, da ist die
stadt und stelle, da die Engel verknndigten den hirten die geburtt

') Tobler, Betblebem 142. ~ 174 I. 3) 184 ft'.
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Christi, und sungen da ,Gloria in excelsis', Da ist noch ein zer
hrochue klrche, Ist ein Jungfraw Closter gewest, Item die kirehe
sue Bethle~m hat 40 Seulen, dorauff die kirehe stehett, ltem
1/4 meil davon ist ein berg, den wersetten uns die brüder, li~t g-ant.z
frey, da sind die 12 propheten beyeinand g'ewest.t) ltem und an
demselbigen gebirge ist der Berg, da David Goliat mit der senleuder
war1f,2) das weisetten uns die munehe und ist das gebirge, das man
heist in Montana Jndeae, und ist das gebirge, da So Maria empfing
S. Elisabet und sprach ,Magni6cat anima', Item und wir blieben
die nacht zue Bethleem, und hörlten Messe in der stadt, da unser
Herr geboren ist. Darnach assen wir Im kloster und ritten wider
gen Jerusalem und kamen hin am :Montag (25.•Juli) zue mittag
und gingen zue der stunde aus unserem Spittal in den Tempel, als
Ich vor geschriben habe. 100m zue Jerusalem wartt unser Patron
geschetzt umb 300 fieren oder ducaten uber alle seine gerechtigkeit,
das er mnste dem herrn geben, oder wullte uns nicht lassen aus
der Stadt reitten, also lange wir Ihme solch gelt nicht geben. Item
da kam der Patron zue uns und badt uns, das wir Ihme gelt lihen
zue dar, er hett sein nicht bey Ihme, da woltten wir brueder nichts
leihen. Aber da die bruder saben, das der ernst darging, das man
uns nicht woltte hinweg lassen und das der Patron kein gelt hatte,
da lihe Ihm ein Itzlicher bruder 5 ducaten zur steur und unser
prueder wahren 40, die Ihme zue 5 dncaten liheu, was den der
Armen wahren, die Ihme zue floren und halben lihen, Darumb
gab er einem Itzlichen seine handtschriefft und solch geldt aus
zurichten zue Venedig, so baldt uns Gott dar hulffe, Gebe Got,
das er uns helt, und heUfe UDS dar mit gesundem leibe.

Item Am 26. July sind wir von Jerusalem geritten zue mittag
aus dem Closter von dem Berge Sion unnd der Guardian reitt mit
uns mit l.weyen bruedem, da fülleten Sie uns unsere flaschen mitt
gnttem weine, da gab Ihnen ein Itzlicher pilgmm einen ducnten fur
Ihre muhe mitt uns. ltem wir kommen noch disem tag gen n.ama,

I) Tobler, Bethlehem 208. :I) Tobler, Jernsalem n, 723 ff.
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Da wir kommen 7.U(\ halbem wege gen ltmna , da verrithen Sie 11ll:'

dl'ß weg zwischen zween grossen bergen und wolten uns ~chatt.1'11

autf ] Mureoll auff' die persOll, da war der Patron da und reit zu«
ruck zue neu hern, die uns zugegeben waren zu heleitten, die RtadJ/'
er mit einem gescheueke heimlich, die kommen unnd hultlen uns
darvon. da hatten wir gC'halten bey einer ~antzp.n stunden in der
grossen sohnneu. Item da kommen wir noch disen tag ken Hallla
bey sohnneu schein und blieben dar die nacht und hetten gerne dip
heiligen 800tt alda besucht, da S. Georgius ist enthaupt wonlen.
und sagten uns, das man noch die fustappe sihet VOll dem pferd«.
da S. Georgius nufreitt; das woltten uns die Herren nicht erlauhen
unnd wir musten in unserem Spittal hleiben. Itern am mitwuch
frue (28. Juli) zwo stunden auff den tagk da schickt der Herr \'011

Jerusalem zue uns und lies uns Ra.~n, das Cl' uns nicht wolttr
losseu reitten, unser einer gehe Ihme dan 1 ducateu: (ICh wolten

Ihme die hrueder nicht geben, Also lis man uns reittou deuselhigen
tag his gen .1 a p ha, dahin kahmen wir zur vesper Z"itL Item da
wir gen Jnphu kahmen, da waren wir fro alle zue unserem g-rossrll
uuglück, wir wahren Iro, das wir wider von den Imiden soltcn, A1.Il'l'
wir wustn nicht von dem heidou, das er zue Japha war. Item ZIW

.lupha lag- der Herr nuff dem hcrgo, zwischen den zweyen her~('n

hatte ehr lassen bey den zwelff g-ezclt nnffschlagen und da zelette
Ich wol in 22 Camehl Thier, die in der weide giengen, und I~r hatte
uher aoo Man bey Ihme und wir wusten nicht, warumh Er da lag.
'Nil" meinten nicht anderst, er lege da, umb der Galeen willen, da:-;
er sie auch geleittau woltt. Item die Galee lug- auch fur Jnphn,
die waren erst vor dreyen tagen kohmmcn und wurltet auff das geleitt,
Item da hatten Sie auflgeschlageu vil buden , da verknufften ~if~

allerley , wie auff dem marckt. Item da wir ahsassen von den
Eseln, da zalt man uns in ein loch unten am Berge unnd WOIt.t.C'1I

uusern keinen darauff lassen gehen UllUU die heiden hütteten unser
wol unnd kahmen zue uns und legten uns viel unglück ahn. Item
in einer stunde schicket der Herr vom Berge unnd lis uns sagen~

das wir Ihrue selten geben 100 ducaten , So wolt pr uns in das
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schilf lassen. Aber wo wir Dune den tag nicht 100 geben, So
mussen wir Ihme des morgens 200 geben. Da lassen wir Ime sage»,
das wir arm wehren und hetten nicht 80 vil gelt. ltem des norgens
frne schicket er -zue uns und lies UDS sagen, wir betten Ihme den
Ersten tag nicht könt und wolt geben 100 ducaten, So lies er uns
nue sagen, das er wolt 200, unnd soltens Thme geben, oder woltte
uns gar geran~en legen. Kurtzumb wir woUen Ihme nicbt geben
und liessen Ihme sagen, Er hette uns geleitte geben und wir hofften,
Er wurde so erbar sein und wurde uns solche geleitte baltten und
kurtz wir hetten nichts zu geben, Er soltte es mitt uns machen,
als er wuste, und wir meinten uns nicht lassen zu erschrecken umb
unser gelt. Wir hofetten aber, Er würde uns lassen zihen, Er
würde sein geleitte nicbt an uns brechen. ltem da wir Ihme die
Alltwnrl sagten, wartt er erzurnet und schickt herab zue uns und
Iis uns sagen, das wir alle für Ihn soltten kohmen, da erschrocken.
wir, machten uns alle auff und gingen hinauf zue -, dem henen und
da sas er au:tf einem teppicht auff der erden under einem schönen
gezelt, das war underfuttert mit einem gulden stuck und Er ist ein
kurtzr dicker man und hette einen langen ~wen bartt und war
ernst unnd seine herrn stunden auf beiden seittn bey Ibme fur dem
gezelt und hatten alle weisse röcke an unnd under den weissen
röcken hatten Sie seharlach unnd sammatte Rocke und ander seiden
gewandt. Item da hiessen Sie uns alle sampt in einen kreis stehen,
das er möchte einen Itzlichen besonder ansehen nach dem andern;
da er uns geschauet, da lis er ausnehmen zweIffe, die Dune dar zue
gefielen, und lis uns andere brueder wider hinab geben in unser loch
unnd behilt die andem zwelft' brneder auft' dem Berge und lies Sie
gefangen legen mit uen benden und auch am halse an ketten nond
musten do sitzen an der Sohnnen wol bey den vier stunden und
drewette Ihn, Er wöltte Ihnen lassen ausschneiden und lies uns sagn
hinab, das 'wir Ihme erstlieh nicht hetten geben wollen 100 ducaten,
So woltte Er nun haben 200 und wo wir es Ihme nit geben, woltte
Er uns sampt den gefangenen widerumh gen Rama lassen fuhren
unnd alda gefangen legen. ltem da wir den ernst sahen, da er
achrocken wir, und der Patron auch. Item da hub der Patron ahn

nöhriah&-Melmer. 22
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und redet mit uns und der Guardian auch, das wir uns verwilligten
der man solde fl ducaten geben, und unser waren bey den 40. Da
gelobte uns der Patron solch gelt wider zugeben zue Venedig oder
7.1.1e Candien halb einem ltzlichen unnd das macht 100 ducaten, (las
musten wir Ihme geben unud wir wehren am ersten mit 40 ducatau
darfon kohmmen. Da lies gr die gefangenen aus und nam das ~eltt

unnd lies uns zihen widerumb in unser schiff und der Patron bleiht
zue Japha, Item des morgens frue schickte der Patron zue uns
unnd lies uns bitten, das wir so wol wolten thun und wolten Ihme
ein Itzlicher leihen 1 ducaten, der Hehle woltte Ihn nicht hinweu
lassen, PR F;ey den Sache, er gehe Ihme 40 dueaten. Da musten
wir aber 40 ducaton leien: so wir anders hinweg wolten , mustau
wir vorhin unseren Patron haben. Da schickten wir Ihme 40 du-.
caten, das Ji~r sich frey machte. darnach kam er zue uns in das
schiff.

Item da blieben wir noch ligen bis anff den Sontag frue, da
fuhren wir von dannen noch Cippern. Item als wir da von Japlm
nus gefahren sind an dem Sontage noch S, Anna (an dem 26. ta~

July), sindt wir kornen gen Candia, (31 Juli) an unser lieben frawen
Ahendt Nativitatis Marie, am 7. t.'14; Septembris. Item wir sind
gar eine lange Zeit in Cippern gelegen, da wir keinen windt könten
haben. Item wir seind gelegen Im meer vor Satin unnd seind aus
gefaren zue landt uund sind gangen gen SaH n, das ist ein halbe
deutsche meile zue landt, und haben da kauft hünner unnd cJI' und
was uns nott war, und seindt unser G beyeinander gewest unnd
soind mitteinand zum schüfe gangen. Als wir seind an das meer
kommen, ist das schiff hinweg gefahren mitt guttern windt und
wir musten die nacht am meer schlaffen also bey dem wasser unnd
des morgens frue sind wir gangen widerumb in ein dorft' unnd haben
da mussen pferde mitten bis gen Linnesin, das sindt 50 meilen
von Salin au1f dem Lande, und haben mussen stille ligen den gantzen
tag der grossen hitze halben, die da ist in dem Lande, unnd auff
die nacht seind wir aufgewest unnd sind geritten bis in die mitter
naoht, da sind wir kohmmen in ein dorff, da haben wir, gefuttert
eine stunde unnd die nacht war als warm, das wir ersticken woltten
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.lurstes halben. Da gah uns unser wirt ein gutt kalt wasser unwl
ein J.,l'\J.tten starcken wein, das truneken wir sehr in der hitzen UUllIJ

assen viel der frischen feigen unnd rieten dernoch wieder unsern
wef.{ und des morgens zue mittag kommen wir gen IJ i m0 8 in, «Ja
landt Ich da unsere gesellen, die wartteten auff uns, da waren wir
gants fro, das wir die Naven wider sahen , und wir musten ein
Itzlicher von einem pferde geben 1 ducaten und musten dem auch
g-cben ein ducaten, der mit uns reit, unnd wir musten Im die Zcrunge
darzu geben und wir ritten die nacht und tag das meiste teil in
welden von Johausbrott, die lustigste» welde von Seltzsamen heumeu,
Item da Ich in das schiff kam, da wart Ich anff die nacht also
krnnck, das mich meine gesellen vor todt handelttn, unnd lag g-uLtzer
!) Tage, das Ich nicht auff das schiff kam, unnd Ich hatte mich des
lebans gar verwegenn. Item Ich höre sagen von allen, die da ge
west sindt, das Sie sagen, alle, die in Cippern sindt auff dem Lande
ein tag oder zween, die können ohne kranckheit nicht wider hinweg
kommen, so gar eine bose lufl't ist in dieser Insel, das hab Ich
wol versucht.

ltem zue Rhodis haben wir gelegen drey tsge, da han UHR

!!'eweist die fh~ 'sehen brueder in des herrn Conters Sohlos unnd In
"-

seiner Cappdi t>i ein dorn von der krohn Christi, der bluttet alle
gutte freitt:lf, nud ist also lang I . . . . . . . . . . . I in einem
kleinen MOnS[,falltzen und da viel grosses heilthumb. Itern da haben
wir gesehen einen hundt,') der ist von einem fogel kobmmen, der
ist so gros, als ein zirnlieh windt, unnd hat eine farbe, als eine
maus, unnd ist kahl, hat hinfiert kein bar, allein fornen umb das
maul, die sind lang, als einem andern hundt, und sein kloen sindt,
wie ein fogeI, unnd wen man Ime zue essen gibt, so nimpt ers in
die klaweu, als ein vogel. Item den hundt hat gesandt der Turcki
sehe keyser den Berrn zue Rhodis zue grossen ehrn unnd der HeITe
lest Ihnen auch alle nacht in seiner kammer ligen und ist wol ver
wabrett. Item der Turcke hat einen Vogel, der legt alle Jar drey

1) Von den Rhodiser Bunden wird viel ersählt; vgl. oben S, 22, aber
(He hier beschriebene Art finden wir nirgends erwä.hnt.

22*
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EiT nnnd aus zweyen Eym werden Vogel, Aus dem dritten aber ein
hundt und so haldt der fngel Innen wirdt des hundes, so frist er
Ihn, So mus man da sein, wan die zeit kompt, so baldt der hundt
heranssen kompt, so mus man In nehmen, das er nicht zureist, und
mussen den hnndt also sihen, ltem da haben wir auch gesehen
ein schaff, das Ist aus Indien ihnen gesandt, das bat einen Zal, als
breit als zwo spannen, unnd seltzame klawen an den fuessen unnd
breitte ohren unnd ist gar seltzam anzusehen. ltem nnder dem
Schlos ist ein graben, da sindt uber 1000 Canickel innen und dabey
ist ein ander graben, da sind grosse strausse Innen unnd andere
thier und darbey ist ein ander graben, da sind steinböcklen Inno
unnd solcher seltsamer thir sind viel dar zue Rhodis. ltem den
lag vor uns, als wir dar kahmen, da wahren 16 Turcken auskommen,
die lagen auff einer Galee gefangen, aller in ketten, unnd wir gingen
auch auft" die Galee, da sahen wir. nach dorauff bey den 50, die
lagen aller angeschmidt und musten 8uff dem meer arbeitten, wem
die Rhodiser ausfuhren; die Galee lag bey S. Antonius Capelle, da
Hertzog Christoff von Munchen mit viel edelleutt Inne begraben
leit. D(em) Gott g(enade)! Itern Am abend unser frawen, als wir
gen Candien kamen, 3 tage vor uns, wardt ein Erdbeben da gewest
und als Ich höre, so ist es gemeine dar, nnnd ist BO gros, das die
heuser einfallen, und ist gar ein erschröcklieh ding zu hören. Item
wir lagen dar wol 15 tage, das wir keinen windt nicht hatten nnnd
hattennichts zue trincken, danallein starcken Malvasir unnd Muscatel1er,
die dan in diser Insel wachsen, und wurden der brueder viI kranck
aldo. Item wir fuhren von Candia am Sontag vor Michaelis an dem
25. tag September gantz frue. ltem in diser nacht starb uns. ein
bruder, der war ein Priester und war ein Thumhprr zue der
Nawburg bey Leipzig, und des morgens, da der tag anbrach, gingen
wir aller hinauff auff das schöf, da nahm sein nehester bmder, was
er bey Ibme hatte an gelt, nnnd da lies in der Patron in ein kasten
schlagen und schrib ein brief, das er ein Christ wehr, unnd bunden
Ihme darbei einen ducaten in busem und verpichten den kasten,
das kein meer darein ging, da wurffen ihn die Galeoten also in das
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meer unnd liessen Ihn fliessen ;1) der Almechtige Gott hellle Ihme
zue Landt und sey Ihme gnedig. Itern an dem selbigen tage rnusteu
wir ßihen unnd besorgten uns grosser Fortuna, als dan nicht ge
schah, unnd es wahren mit unseren Naven wol 5 Naven unnd fuhren
also mit einander von Candien unnd die Naven wahren alle VOll

Venedig und wolt~n mitt UDS hinfahren unnd wahren alle geladen
mit newen Malvasir unnd MuscatelIer. ltem als wir kahmen von
Candien auf 100 Meilen, da lieffen die sehiff zue einer Insel, die
beist Poma, die leit 150 meilen von Candia, dar kahmen wir bey
der nacht, und des morgens giengen wir in die Stadt, die da leitt,
und hetten gerne speise kaum, die kuntten wir nicht finden und da
kamen frauen zue UDS, unnd die baten uns, das wir woltten gefatter
werden; das thetten wir und was ein Sohn und eine tochter, der
knabe hies Hans und die tochter Anna unnd sind gutte Christen;
Gott schicke es zum besten, Es ist meine erste gefatterschaft, Gott
gebe es 'TImen und mir zum besten glück. Item auff die nacht
giengen wir widemmb in das schiff, das war an S. Michaelis Abendt,
und an seIbern tage frue fuhren wir von dannen unnd die andern
Naven alle mitt uns und fuhren in grossen Sorgen. Iteui auff die
nacht an S. Michaelistage, das ist am letzten tage Septembris, da
kam eine grosse Fortuna, da furen wir die gantze nacht in diser
Fortun und der wind kam so gros, das er die schiffe gar von ein
ander Jagte, das wir keines mehr bey uns sahen, unnd in mitternacht
wart der wint also gros, das der Patron alle Segel lies fallen, und
das wasser flug uber das schietf hinweg und war oben im schiff 80

viel wasser, das die knechte stunden im wasser bis uber die knie,
und mnsten die gantze nacht das wasser ausgiessenn und wahren in
grossen nöten, als lange, bis der Patron zue uns schickett und lies
uns sagen, das ein Itzlicher soltte Gott und seine Mutter Maria an
rufen. Da war es also grausam, das wir uns alle des lebens hatten
verwegen, und das wasser lieft' mit macht zue uns hinab in das
scbitf, da waten wir in allen engsten, da rieft' ein Jeder seinen not
heItrer an, da gelobte Ich mich zue S. Barbara gen Thoren und zue

1) Vgl. oben S. 15.
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S. Nielaus zue Breslaw vorm Thora I) mit einer messe und wullen
uud barfus darzihen und gen Trebnitz Z\10 S. Hcdwig:l) Buch wullen
und barfus zu gehen mit 2 kertzen 1 messe dar zu lesen, ltem
da hallT uns der A1mechtige Gott und seino Liebe mutter MiLria
und die lieben heiligen, das sich die }'ortunu legte gegen tage, da
waren wir also Iro, als wehren wir new geboren, da gingen wir aufl'
das schieff und sahen nach den andern sohiffea, da war keines bev
uns, dan umb den mittag, da kamen 3 fiseher nachen, sonder die
andere schiff waren hinweg, wir kuntten nicht wissen, ob sie der
wind hette verschlagen oder ob sie vertorben weren, wir kunttcn
nicht wissen, wo sie hin sind kobmen. ltem es fuhren mit UIlH

vier groö munche S. Franciscen Orden, die sagten UDS, das Sie
gesehen hetten in der grossen Fortun ein licht brennen anff der
Mer Sehen, sie sagten, das die mutter. Gottes wehre gewesen,ll) die
hette uns geholft'en aus unser nott, Gott der Almechtige helffe uns
fort, und Ich unnd andere brueder habens auch gesehen und ist wol
gewest umb mitternacht.

Item am Sentag nach Michaelis, das ist am andern tag Octobris,
sind «ir ausgefahren von Madoll unnd sind kohmen denselben tag'

auff 60 meilen In das Meer unnd da ist uns der windt gants wider
gewest unnd hatt uns wider zue rucke gejagt an einen berg autl
15 meiln wider von Madon, da haben wir gelegen am Ancker vom
Sontag bis an S. Franciscen tag (4. October), haben wir widerumb
mussen gen Madon fahren, wan der Patron hatte sorge der UD

gestimmikeit im meer, das uns der wind nicht verschlage und das
uns brott gebreche aufT die letzte, und musten mehr brott lassen
packen. ltem am freittag den 7. tag Octobris sind wir widerumh
von Madon ausgefahren und seind unser prueder nur 15 auff der
Naven blieben bey unserm patron, Item die andern brueder sind
eins worden zue Madon und haben eine grippe bestanden bis gen

1) Diese .Kirche lag vor dem Nicolausthore und ward 1806 von den
Franzosen zerschossen. ~) Die Gemahlin Heinrich I von Breslau ward im
Cistercienserkloster 'frebnitz bei Breslau begraben. I) Ueber das 8t. Elml"
feuer vgl. oben S. 19.
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Venedig zuefnhren, und Sio müssen dem Patron VOll der Hriljl,e
geben 70 ducatea und der bruedcr sindt hein 24 und mussen Kid.
darsue selbst bekosten, das haben Sie darumh gothan, das Sie eher
wolten sue Venedig sein, den wir mit der Naven. fJott helffe uns
auch fort und gebe uns gutteu wind! 100m Sie sindsen eins worden
mit ihrem Patron, Das gelt mussen Sie Ihme geben zuc Mad'JII
halb, die andere heltfte zue Venedig. ltem widerumb hat Ihn der
Patron zugesagt, das er sie fuhren wil in 12 tagen \,1,)11 Madon bis
gen Venedig, das sind 100 welsche meiln,

100m wir haben gelossen zue Rhodis unsern undcrkoch kranck ~

~~s ist ein schieft' hernach kominen und hatt uns gesagt, das er ist
gestorben, Got sey im gnedig.

Item zne Modon ist unser Baron1) gestorben, das Ist ohne
zwehne der Obristen einer, die das sehiü Regiren, Got sey Ime
gnedig. IWm an dem 12. tag Octobris sind wir kobmmen gen
Corf'un, das ist an der Mitwuch vor Hedwigis und sind widerumlJ
hinweg gefa.hren am Abend Hedwigis (14. October) mit guttem
winde. Item autl' dieselbige naeht am Abend S, Hedwigis, in Mitter
nacht ist kommen sogar ein grosser plotzer regen unnd grosser
windt und so gar grosse ungestimmickeit des Meers, als sie in langer
zeit ist gewest, und ist nichts zu rechnen gegen der vorigen fortuu,
so wir gehabt haben; Der windt hat uns das Segel gantz und gar
genohmmen mit grosser macht unnd die Schiffleute sind der Naven
nicht gewaltig gewesen.

100m da sind die knechte alle erschrocken und haben nit gc
wust, was Sie sollen thun, und jedermall ist Im gantzen schitl' an
sein gebete gefallen unnd haben Gott mit allen seinen heiligen au
gerufft und ist gelubnus gescheen under den brudern, dan Sie hatten
sich des lebens gar verwegen bis aufl' die letzte, da xam WlS ZU('

hulffe der Almechtige Gott mit seiner lieben mutter Mal'ia uuud
hal1f uns, das sich der wind legte und das des schiffes Sie widerumb
geweltig waren, danuoch werette die Fortun darnach bis der tag-

J) Muss für: Patron verschrieben sein: die ersten Posteu in der Schiff::-
mannschaft nehmen der uavicchiere und peloto ein,
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anbrach, do lobetten wir alle Gott den herrn, das es also gerotten
war und UDS hatte geholft'en aus solcher grosser Fertuna. ltem von
Corfun aus sind wir nun an bis 60 meilen unter Litzina 1) gefaren
in ein haft\ zwischen dem gebirge und auf dem da lag eine Kirche
in der ehren S. Micb~;'ll) und ist eine kleine Insel und darinne war
weinwacbs genug unn; vihe von kuben und ochsen.

Item darumb wir zue diser Insel fuhren, geschach aus der
ursacheae es war UDS ein brueder gestorben, den begruben wir alda,
der war ein Doctor unnd Priester aus der Dennemarck, Gott
gebe Ihme die ewige ruhe. 100m der brueder starb an S. Lucas
abendt (18. October) und begruben In noch an disem tage und
führen ad die nacht widerumb ad das meer, es war sein glück,
das wir so nahe dem Landt waren, sonst betten Sie In in das Meer
gewortren, die Insel ligt von 7J8la 50 meilen, ltem wir kamen gen
Zara am Abend spatte an S. Lucas tage (18. Oetober) unnd wurffen
das ancker bis in mitternacht, da kahme uns ein guttar windt und
wir fuhren hinweg; da wir in das meer kamen auff .BQ meilen, da
kam ein ander wind und treibet UDS zu rucke wiederumb, bis aut\'
10 meilen gen Zara, da kam wider ein ander wind, der war mit
uns, Gott heltf uns.

ltem wir fuhren mit disem wind die nacht bis gen Paren tz, 3)
da lagen wir von dem freittag bis a11ft' den Sontag (21-23.0ctob.),
nach Mittag sassen wir aus der Naven ad ein barcken und fuhren
die naoht, das wir des morgens frue zue Venedig waren, unnd
musten dem schüfet geben 4 duoaten. Wir hatten Sorge, die Nave
keme nicht baldt gen Venedig. Also kam sie als baldt hin an dem
selbigen tage sufi die nacht, das war am montage nach S. Ilrsula,
am 24. tag Octobris.

ltem wir höretten noch nichts von der Grippen sagen mit den
andern Pilgennannen, Gott heUfe Ihnen auch hernach und gebe
Ihnen guttn windt.

I) LesiDa. 3) Tueher 350m. 3) Parenzo.
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Beilage 1.

t 1502 t·

100m Bin Ich Peter Rindfleisch ausgeritten von Antorff1) zuc
S. Jacob in Gallicien selb ander, unnd ein knecht mit mir ge
nohmmen, mit nahmen Hans vom Bein, ist von Antortr, gott verley
zur seelen seeligkeitt, unnd hab zue mir genehmen 22 Pfd. floren
zur zerung und IDUS Ihme von hinnen geben und das er mit mir
reit 30 fieren unnd dor fur sol er mir dienen, wo fur Ich Ihn
bedurft'end werde sein. - Itern wir sind ausgeritten den Sambatag
(24. Sept.) fur S. Ieronimus tag bis gen Mecheln, 2) sind 4 meiln, 
ltem von dar sind wir geritten bis gen Halle,") sind 6 meiln. -
ltem dinstag (27. Sept.) gen Valetzin, t) sind 7 meiln. - ltem
mitwuch gen Camerer,5) sindt 9 meiln..- Item donnerstag (29. Sept.)
gen S. Quintin,6) sindt 9 meiln. - Item Freitt~ (30. Sept.) gen
Maioni'7) sindt 10 meiln. - 100m Sambstag (1. Octob.) gen Cam
pinj,8) 5 meiln. - Item Sontag (2. Octob.) gen S. Lois, q) sind
5 meiln. - 100m am Montag (3. Oetob.) gen S. Dlonisi.w) sind
6 meiln, da ligen die konige von Franckreicb. - Item den dienstag
(4. Octob.) gen Paris in Franekreich, 2 meiln, Ist eine schöne Stadt,
da bleib Ich man. - 100m am donnerstage (6. Octob.) gen 110n
tery,ll) sind 7 meilen. - Item am freittag (7.0ctob.) Bstampea,")
sind 10 meilen, - Item am Samstag (8. Octob.) gen Touri, 13) sind
10 m. - ltem von dar am tage Calixti (14. Octob.) gen Orliens,U)
sind 10 m. - ltem von dar gen Clarri 15) zue unser lieben frauen,
4 m. - ltem von dar zue S. Laurentz,16) 6 m. - 100m von dar
gen Bleis,") sind 7 m. - Item von dar gen Ambrosi,18) sind 10 m,
- Item von dar gen Tours l 9) in Torein, sind 7 m. Ist eine schöne
grosse Stadt, da liegt S. Martin und andere viI heiliger leichnam
begrabn. - Item von dar zue S. Moir,20) sind 7 m. - Item von

1) Antwerpen. 2) Mecheln. I) Hai. ') Valenciennes. lI) Cambray.
6) St. Quentin. ') Noyon. I) Compiegne. 9) S. Leu. 10) St. Denis. 11) Mon
th6ry. 12) Etampes. 13) Toury. It) Orleans. U) Clery. 16) '? 17) Blois.
1') Amboise. 19) Toure. 10) St. Kaure.
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dar gen Cateleran,l) sind 7 m, - Item von dar gen Lusignan, dar
hat Melusina gewohllot und das gebauet, dar von man schreibt in
der Historien, sind 5 m, - ltern und von dar gen Millo, ld) sind
7 m. - ltem fortan gen S. Joban Evangelist,3) sind Ö ID. - ltem
von dar gen Sanitasi,4)' sind ö m. - ltem von dar gen Pont/')
sind 5 m. - ltem von dar geu Blay,6) ligt an der See, sind 10 tu,

unud fort reret man zue wasser bis gen Bordeaus. 7) sind 7 m. -
ltem Bordeaus ist eine schöne Stadt und ist vor zeittn gewesen des
konigs VOD Engellandt, nuen ist es }'rantzosisch, da ligen viel
b.eiligen und ist der meistl. Rueten und Ruelandes herrn. -- Item
von Bordeans gen Belin, 8) 7 m. - Item von dar gen Herbe
fomere,") 10 m. - Item von dar gen Bavionj,10) 7 m. und das ist
der weg von Bourdeous gen Baionj, den man nennet die Bourdeus
heide, ist noch Francsreich. - Item yon Baionj gen Ineraneho,11)
sind 2 m., und fortan uber ein klein 'Wasser, ist die beste Stadt
Piskein Ul) und gehöret aue dem könige von Bispanien unnd in disem
Lande ist gar eine seltzame spraeheunnd ein seltzame tracht von
frawen , als man je finden mag. Den der Fürst Hertzog Heinrich
von Sachsen war auch dar, reit auch nach S. Jaoob mit 24 pferden,
der lies die frawen centerfeien da. - 100m von dar gen Hernani, 13)
3 m, - Item von dar gen Donlofeto, Ur) 3 ID. '- Item von dar gen
Sagorre, 15) 4 m. - ltem von dar sind auff S. Adrians Berg,16) der
also hoch ist, das niemandt hat konnen darüeber kommen vor der
grossen hohe, hat lassen kayser Julius in der hohe durchhauen,
seind dar 2 m. - 100m gen Metorie,17) sind 5 m., ist die haupt
stadt in Spanien. -- Item von dar gen Miranda, 18) 5 In. - Item
von dar gen Vermeseck,19) 7 m, - Item von dar gen Borgus 20) in
Hispanien, sind 5 m, und ist da ein schön Spittal vor die Pilgram,
die gen S. Jacob giengen, und Borgus ist der sohonesten Stette eine
in Hispanien. - ltem von dar gen Castra Ceres, 511) 5 m. - ltem
von dar gen Carion, 2~) 10 ID. - Item von dar gen Sagon, 28) 5 m,

l) Ohätellerault, 2) Melle. 3) St. Jean d'Angely. 4) Saintes. 11) Pont.
6) Blaye. 7) BordeauX. 8) RaUn. 9) Pomarez. 10) Bayonne, 11) Ilrmgne.
12) Los l'asages. 1<1) Hemani. 101) Tolosa. :5) Zummarrago. 16) P. de Arlaball.
11) . Vittoria. 18) Miranda. 19) Brlbiesca.: 20) Burgos. ~J) Castrogerez.
:12) Carrion. 23) Sahagnn.
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_ Item von dar gen Lioni1) in Hispanien, ht ein bCl:tOuder konig
reich, sind 11 meiln. - ltem von dar gen Ostorges,j) sind ~ m.
- Itcm von dar autl' don Ranavel,3) sind 5 m, Ist auch ein f:,'l"OSHOr

berg. - ltem von dar gon Pontemdo, ") sind 6 m. - ltem von dar
gen Vitefranclm,5) 2 m., da wecbst der beste wein. - Item unnd
von dar mus man uber den Malefaber. 6

) Malefaber ist ein grosser
berg und kompt dan in Gallicicn, ist auch ein khönigreieh, Ist auch
des königs von Hispanien und sind dan noch 24 m. gon Com
postell in die Stadt, do S. Jacobus der grosse Apostell ligt. Ist
gar eine schöne kleine stadt unnd da war Ich bey meines herrn
gnaden Hertzhog Heinrich von Sachsen 5 tage.

100m Ich Peter Rindfleisch bin wider khommen gen Antorff
5 tage vor Licht Messe (28. Januar 15(7) unnd hobe noch zue mir
genobmmen 5 Pfd. floren unnd habe vortzeret a11ft" dem wege von
Antorf hin und herwider unnd macht 20 Pfd. floren.

Gott verleihe zur seelen sehligkeit unnd Maria unnd S. Anna
unnd der Heilige Apostel S. Jacob helffe 'Ins aDenn aus unser nott
hie 3lli leibe unnd dortt an der seelen sehligkeit. Amen.

Beilage ~.

A0 1461 Ist der Hcrtzog Wilhelm zu Sachssen zu Jerusalem
gewesen. 7)

A.I2988) samlette einEdelman auss Franckenlande Rindtfleisch
genantt ein groses vnlek zusamen wider die Juden in Deutschlandt
nndt Er tottet ihr . . . 100 mahl 1000 von jacobstag an bis auft'

I) Leon. 2) Astorga. :I) Auf den Montanas de Leon. ~) Ponteferrado,
5) Villafranca. 6) Nördlich von der Sa dei Oribio. Dieselbe Route vou Bur~08

bis Santiago ist ausführlich von Hartf 229-233, "dann von Santiego bis Cam
bray zurück (ibid.) S. 233-250 beschrieben ~ vgI. auch Leo von Rozmital in
den Publicationen des Stutt.g. literar. Vereins 1844. S. 55-85. 163-175.
7) Vgl. hinten Anhang Ia.d ann. 1461. Dieser Abschnitt, ebenso wie Bei
lage 3, fehlt in der Freiberger Handschrift. 8) Das Nähere darüber siehe in
AnnaJ. Elwac. in Mon. German. SS. X, 38.
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S. Matthius lag VOD wegen dis h, Sacramenta. das sie solchs gern
.•.••. hattn: Er h.ettß ihre noch mehr geMttett t wen es ihm
nicht were von den . . . Albertus des 1. Auss Ostereich verbottell
und ihm deswegen inhibition getban' worden. Autor (?) promptorius.

Beilage 3.

Auf der Vorderseite des Einbanddeekels steht in fast völlig
verblichener Schritt:

Dis ist ein buchlein . . . . . . . .
lieben Ritters Sehligen da -, . . im
bei. grabe . . . zu Sanet Jacob
ist gewesenn . . . . . . . . . . . .



•

XVI.

Otto Heinrich, Pfalzgraf bei Rhein.
1521.'

Die Pilgerfahrt des Pfalzgrafen Otto Heinrich, welcher in Folge
der Einftlbrung der Reformation in der Pfalz und seines Schlossbaus
zu Beideiberg einen berühmten Namen hinterlassen hat, ist bis jetzt
nicht verö:trentlicht worden; man kannte nur kurze Notizen darüber,')
Gleichwohl beansprucht der Bericht ein Jt3DZ hervorragendes Interesse;

·1) Das Andenken daran ist erhalten in einem Teppich, 36 Fnss breit und
14 Zoll hoch, der 1560 zn Lauingen auf seine Veranlassung gewirkt wurde
und seinen Einzug in Jerusa!em darstellt; er befindet sich im National
ll1l8eUlD n Mtlnehen und ist abgebildet bei: von Aretin, Alterthümer und
Kunstdenkmiler, Lieferung No. 4. Im Anschluss an diese Reminiscenz
haben ,die Neubnrger Provinzial-Blätter J, 123 n, 136, Förch, Nenbnrg und
aein& Ftlnten 1860, 40 f, Finweg, Gasch. des Herzogthums Neuburg 1871,
28 f. SpI'IIDer, Characterbilder aus der bayr. Gesch. 1818, 265 von clieser
Pilgerfahrt gehandelt. Eine wunderliche Anekdote, die Victor von Scheffel
zu seinem Gedicht: "Der Enderle von Ketsch" benutzt hat, erzihlt Merlan,
PalatinatuB Rheni 37: .,Pfalzgraf Otto Heinrich, nachmals K1U'f1lr8t, fuhr
umb das Jahr 1080 iD's gelobte Land nach Jerusalem. In seiner Zurilck
Reyse kam er tiber die Ol"enbahre See herauss, da ihme daon ein Schiff
nach Nordwegen n begegnete, darinn diB8 Gescbrei gehört wurde: "Weichet,
weichet, der dick .Enderlein von Ketsch kommt!" Der Pfalzgraf und sein
Kammermeister lIt1ckenhiuser kannten den gottlosen Schultheiss allhie zu
Ketsch (bei Heidelberg) und auch den Orth wol. Daher als sie heimkamen,
aie nach dem dicken Enderle und umb die Zeit seines Todts gefragt und
vermerkt haben, d~s es mit der Zeit ilbßreingest.immt, da sie du Geschrey
auf dem Keer geh6rt hatten;'
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denn er bietet zwar nur wenige Details über die heiligen Stätten.
die in einer besondem, uns nicht mehr erhaltenen, Niederschrift des
Pfalzgrafen aufgezeichnet waren, ebenso wie der mit dem Rhedor
zu Venedig abgeschlossene Contract, dafür aber desto ausführlichere,
in Pilgerschriften sonst nicht erwähnte, Mitteilungen über das Lehen
und die Einwohner von Rhodus und Cypern; ganz besonders wichtig
sind die Angaben über die Einkünfte der Johanniter.

Die Handschrift, welche unsere Reisebeschreibung enthält, be
findet sich, wie Rockinger in den Abhandlungen der Münchener
Academie, Bd. 14, Abteilung 3, S. 81 zuerst bekannt machte, in dem
königl, bayriscben Hausarchiv zu München. Das Ganze ist ein 'l'age
buch des Pfalzgrafen von 1521-1534 und enthält bis S. 50 unsorn
Text; dann beginnt auf S. 51 ein neuer Abschnitt mit der Uebor
schrift: "Im Nahmen der Dreifaltigkeit, amen. J. R. A." Es folgt
hierauf die Erzählung von" seiner Etbhnldigllngsreise, in der ihm
und seinem Bruder von seinem Vetter Herzog Friedeich zur Regierung
abgetretenen Landschaft (51-55), dann berichtet er von Jagden,
Turnieren, Wettschiessen, Gastereien, Hochzeiten ~l'ld rnderen
Festlichkeiten, sowie von seinem ZlJge mit Pfalzgraf' Ludwig und
dem Landgrafen von Hessen, von seiner Fahrt zum Reichstag- VOll

Speier (1529) und Augsburg (1530); die Aufzeichnungen schliessen
mit dem Ö. Oetober 1534 und bieten im Garzen nur eine kurze,
trockene Aufzählnng.,

Wir erhielten durch gütige Vermittelung des Herrn Freiherrn
von Löher und Herrn Prof. Dr, Rockinger eine sorgfältig angefertigte
Copie und bringen 'sie hier unter dem ergebensten Dank gegen jene
Herren unverändert zum Abdruck; leider traf die Allerhöchste Be
stätigung unserer Bitte um eine Copie zu spät ein, um die Ver
arbeitung einiger in der Reisebeschreibung gebotenen Details Iür die
historische Einleitung zu ermöglichen, doch waren wir zufrieden,
dass wir den Text noch der chronologischen Folge unserer übrigen
Texte einfügen konnten.
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1521 (fo1. 1a).

Nota Zum Heyligen Landt.

Bin [eh ütt Heinrich nussgeritten zu La ug i ngen am Montag
nach Misericordie Domini (15. April) biss gen Aug spu rg, dahin
sein sechs meil, ist ein Reichsstatt, leidt im Sehwobenlandt, unndt
der weg ist bergicht dar, unndt bin über nacht do gelegen, D....1)
leidt zwischen zweien wassern , die beissen der Lech unndt dass
ander die Wertach. 100m am F cGlg noch misericordie (16. April)
bin Ich zu Augspurg ausgeritten biss gen F tl r ste nfe Irlt, 2) dass
ist ein Closter unndt ist Sanet Berharts Orden, nnndt hob; gestifft
Kaysser Ludtwig unndt Kaysser Ludwig Vatter, hob auch Lndwig
geheissen, unndt Hertzog Albrecht, der sein weib erstochen, unndt
.die zween liegen do begraben, Kaysser Ludwig unndt Hertzog AI
hrecht bet Herren vonn Bayern, ist ein schön gross Closter unndt
damer rindt darfür, sen 5 meil dar, bin übernacht do geleg-en; der
weg ist bergit, leit im Landt zu Bayern. 100m am Mittwoch noch
misericordie Domini (17. April) do bin Ich zu Fürstenfeldt auss
geritten bis gen Bberspurg"), dass ist ein Closter unndt Saut Se
bastian ist sehr gnädig dor unndt Ist sein Hirnschal do unndt hab
gesellen ein stock vonn dem schweistuch unsers Herren nnndt ein
stüek vonn der Cron unndt ein eissen , do Sanct Sebastian mit ge
stossen ist worden, unndt sein 7 meil, dar bin über nacht do ge
legen, eben weg, unndt leydt im Landt zu Bayern. Itern am
Pfinnstag noch misericordie Domini (18. April) do bin leb zu
Eberspurg aussgeritten biss gen Ros senhan.s) dass ist ein fleck,
unndt ist ein sehr irriger weg dobin durch holtz unndt sein
5 meil-) . . übernacht do gelegen, leidt im Lanndt zu Bayern.

1) Ist wegen des serrissenen und geschwärzten Papiers des ersten
Blattes nicht zu lesen; vielleicht hiess es: Die statt. 2) bei Bruck, 3) Ebers
berg, östlich von MUnchen. t) Rosenheim. 5) Von hier beginnt die Hl.1.nu
schrift lückenhaft zu werden; ein aus dem folgenden Blatt herausgerissenes
Stück hat sich mit dem ersten so fest verbunden, dass es nicht mehr abge
löst werden kann, doch lässt sich der Inhalt einigermassen aus dem Zu
sammenhang herstellen.
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. . . . . . . noch misenoordie Domini bin Ich zu . . . . . . . .
biss gen Kopffste in-), dohin sein 4 meil (is)t ein starck
Schloss unndt ist eben weg unndt . . . . uber nacht do gelegen
unndt leit Im Intal unndt . . . . . .t dorfür, unndt auff der seiten
ist es bergit, dan dass birg hebt sieb do an. Item am Sambsta~

noch miserieordie (20. April) do bin Ich zu Koppstein aussgeritten
biss gen Retenburg,2) dohin sen 4 meil, ist ein Statt, Iyt im
Intal, hab do zu morgen gessen, domoch bin Ich geritten biss gen
Schwotz, 3) dohin sen 2 Meil, ist ein dorff unndt ist gar wohl
erbauwen unndt ist ein gross geberb da unndt ist ein reich Berg
werg do (fol, 2), unndt hab do gessehen ein hübschen garten unndt
ein Ertz Hertzog von Oestereich hat zweymahlhundert taussendt
Rheinisch gülden darvon, leit in Intal, ist birgiter weg, unndt muss
durchs birg reiten, bin über nacht do gelegen unndt der In rindt darfür."
100m am Sontag Jubilate (21. April) do bin Ich zu Schwotz auss
geritten hiss gen Issbruck, dohin sin 3 meil, unndt zwischen Is
bmek unndt Sehwotz hab Ich gesehen ein gross geseydt vonn SaUz
zu4) . . . . • . • • . ein Ertz Hertzog vonn Osterich .
(ub)er nacht do gelegen unndt weg dar. ltern am Mon-
tag (22. April) zu Issbruck aussgeritten, unndt bin .
geritten unndt bin geritten biss gen Ma . . . do hab Ich zu morgen
gessen, 3 moil dar; darnach bin Ich geritten übern Brenner, ist
ein hober berg; darnach bin Ich geritten biss gen Stertzing 6) , dass
ist ein Statt, sen dohin 4 meil, bin Ober nacht do gelegen, unndt
leit Im Etzlandt unndt der Isack rindt derfür.

Item am eredag nach Jubilate (23. April) bin Ich zu Stertsingen
aussgeritten biss gen Bryxen"), dohin sen 4 meil, ist ein Statt unndt
ist ein Bistumb, do hab do zu morgen gessen, unndt liegen 3 helgen
do, zwen sendt erhaben unndt einer nit, Sanet Geminus unndt AI
binus, unndt der nit erhaben ist, der haist Sanet Haltmann; dernoch
bin Ich geritten biss geu der Kl aussen,") dass ist ein Statt, seu

1) Kufstein. 2) Rattenberg. 3) SchwßZ. 4) Hier beginnt die vorhin
genannte ausgerissene Stelle. 5) Sterzing. 6) Brlxen, 'l) Klausen.
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2 meil dar, eben weg-, unndt muss durchs birg reiten, bin übernacht
do gelegen, unndt leit im Etzlandt unndt der Isaek rindt dafür.
100m 3m mittwoch nach Jubilate (24. April) bin Ich zu der .
~eritt.en biss gen Botse n1) , dohin sein . meil, ist eine statt, loit im
~~tzlandt unndt der back unndt die Etz kummen unter der Statt
zusammen, ... (ujber nacht do gelegen, ebener weg. ltem arn
Pfinnstag nach Jubilate (25. April) bin Ich zu Hotzen aussgeritteu
biss gen Neuwen Mercklin,") dohin sein 4 meil, ist ein stättlin,
hab do zu morgen gessen; dornach bin Ich geritten biss gen Dr en t.J)

dohin sen 4 meil, unndt der Bisehoff ist mir do entgegen riten
unndt mich in d~SB Schloss gelegt unndt mir grosse ehr erbotten,
uundt bin am freitag, (fol. 3) do belieben unndt hab des Kayssers
geschüt.z UO g-sehen, wie hernach folgt, ]4 singeren onndt scharpü'
metzen, die mann ad denn rädern mag schiessen. 3 haubt stück,
die mann auf!" d.t3ID Leger scheust, 6 lang nothschlangen, 2 haubt
stuck, die mann in einander schraufft, 47 gemein schlangen unndt
falckinetel, 738 hakenbüchssen, 500 handtbüchssen, 2 haubtstuck,
do mann dass Feuwer aussscheust, 5 morsel, 61 eissen schlangen
on geBss4.) steinbüchssen anff redern, unndt .
da(s) Kindelin vonn Drent, dass thu _ ..... nnndt eh Ull-

verwessen, unndt .... Peterskirchen, darnach hab ich gesellen ein
schön stiJIt, unndt in dem Stift't hab Ich gesehenn die heilturu:
Erstlicb ein dom vonn der Kron unser» Herren unndt Hailtum vonn
zweyen Stüftem desselbigen Stitft Virgilius et Innozencia, die liegen
do begraben; mehr hab Ich do gesehen zween finger, ein vonn Sant
Jacobus minor unndt ein vonn Sant Jacobus major unndt ein Iuss
von Sant Ieronomus, unndt der sm heist (soj), unndt bin 1 tag do
still gelegen; ist ein Statt, die ist halb deutsch unndt halb welsch,
unndt die Etz rindt dorfür, unndt ist ein eben weg dar. Item um
Sambstag noch Jubilate (27. April) zu Trent aussgeritten biss gün
Burget,6) dass ist ein dortf, sen 5 Mell dar, leit an der Etz
unndt die Eb rindt darfür; bin übernacht do gelegen, eben weg, nnndt

1) Botzen. :I) Neumarkt. 3)"Trißilt. 4) Hier beginnt wieder eine durch
ein Loch veranlasste Lücke. !) Borgetto.

Röhricht· Mel8ner. 23
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ist noch im birg. Item am Bontag Cantate (28. April) do bin Ich
zu Hurget aussgeritten biss gen Ber n,1) dass ist ein sehr grosso
Statt, leit in Italis, unndt rindt ein schiffreich wasser dordurch, dnss
heist die Jl~b, unndt hab do ~e . . . . (e)in grosse caliss2), do der
Berner In gewohnt hat, uundt hab . . . . . bnuss der Her ren von 11

der Lautern, die ist hüpfig ..... ff die alte manier, uundt die
jetzigen herren V ..... ern die kumen doher, unndt bin übernacht
do gelegen, sen 5 meil dar, unndt hat ein schönen Palast, unndt
zwo meil wegs sein wir vor Bern auss dem birg kummen. Item
am Montag nach Cantate (29. April) bin Ich zu Bem nussgeritten
hiss gen Muntabel,") dass ist ein Herberig, ist 4 meil dar, hab do
zu morgen gessen; dornoch bin Ich geritten biss gen Ficelltz,")
dohin sen 2 meil, ist ein statt, rindt (fol. 4) ein baeh dardurch. der
haist baeh 5), bin übernacht do gelegen; oben weg. 100m am eredag
(30. April) do bin leb zu Vicentz aussgeritten biss gen IJ 0 ban, li)

dohin sen 3 meil, hab do zu morgen gessen, ist ein Herberig, dar
nach bin Ich geritten biss gen Bad u a, 1) dass ist ein Statt, ist ein
meil dar, leit in Italia, unndt am Mittwoch nach Cantate (1. Mai)
hab Ich do gesehen ain geselensteck auff welsch unndt waren 7 paar,
uundt am Pfinnstag. nacb Cantate (2. Mai) hab Ich zu Padua die
neuwe biuw gesehen, die Sie gemacht han, die sein gar starek unndt
in dem ein graben gen Ficentz rindt ein schiffreich wasser, dass
heist die Breadt '), unndt hab gesehen an dem Tag wieder ein welsch
gestech, sieben paar, unndt hab gesehen, wie mann die Venedisehen
Glässer macht, dornach hab Ich gesehen ein Kloster, dass heist zu
Sauet Antonj, uundt Sanet Antonj leit darinnen begraben unndt timt,
grosse zeichen uundt ist ein schöne Kirchen unndt hat ein schön
gestül unndt hat ein schönen Leuchter darinnen, do bat mann fünfl'
Jahr an gemacht, unndt die Capell, do Sanct Antonj In leit, ist ser
ein schön gebeuw unndt leit Im Kreutzgang begraben Ein dochter
Johannes Andree, unndt bin zwey Tag do still gelegen; Ist ein
ebener. weg. Item am Freytag nach Cantate (3. Mai) bin Ich zu

J) Verona. :I) Oolosseo ~ gemeint ist Dietrich von Bern, 3) MontebeUo.
4) Vicenza. a) ßachiglione. 6) Rubano'? 7) Padua... 11) Brenta.
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Padua anff ein Schiff gesessen unndt hin aun der Brendt hinah ~f!

fahren biss gen Lucivisina,t) dohin sein 4 meil, unndt hin do
über lant in ein schiff gefahren, do seindt wir kummen in dass mer
unndt sendt gefahren biss gen Venedig-, dass ist ein wohl erbauwen
Statt unndt die gassen sein der mehrer theil wasser, dass get mit
der flut ab unndt an, unndt kann fast in die Häusser fahren unndt
gehn, unndt am Sambstag (4. Mai) hob Ich Mess gehört zu Sauet
Jaeob, dass soll die erst Kirche sein, die do bauwt ist worden, dor
nach bin Ich auff die Schiff gefahren, die gen dem Heylgen Landt
sin gefahren, unndt dieselbigen besehen, unndt am Sontag (5. Mai)
vocem Jucunditatis do hab Ich in Sanct Marx Kirchen ein }IeH~

g'ehürt unndt Kaysser Friederichs dess Barbarussen Logent ein theil
gesehen, erstlieh ein wec, die ist auf stein genrncht, ein Leuchter
mit viel Ampel zu einer (fol. 5) Ewigen gedächtuuss unndt vier
Erender Ross fornen anti" der Kirchen 11), wie mann In Barbaruss-n
Legent findt, der halber unndt mer, unndt am Montag' (G. Mai)
nach vocem Jucnnditatis hin Ich gen Mere1l 3) gefahren unndt hab
gesehen, wie mann die fenedigische glässer macht, unndt ist ein
welsche meil hienauss, ist ein Btätttein ; iiornoch hin Ich gefallrl'n

biss gen Sanet Helena, <10 hab Ich Sie leibhafftig gesehen, ein fingl'\'

vonn Sanct Stephan, Bein vonn Sanct Jacob, ein stück vonu deru
heiligen Creutz, ein dorn vonn unssers Herren, dass alls leit in eim
Kloster, dass Kloster ist Sanct Uenedicten Orden; am eredag (7. Mai)
nach vocem J ncunditatis hab Ich dass heilig grau zu Venedig ge
sellen, dass soll geleichen dem zum Heyligen Landt, Am mittwoch
(8. Mai) am auffart abendt do hau Ich Mess gehört In Sand .lohuu
Panl Kirchen nnndt In Sauct Marx Kirchen gesehen Ihren schutz.
ltem am aufertag (9. Mai)·do hab Ich Mess gehört zu San«, Peter
unndt darnach hienaus gefahren biss for die zwey ScWÖSSf' I", (li,'
vorm Hafen steen, dohinaus für dess Hartzogen Sun auch mit (IPI'

andern Zenteloner 4 ) unndt der Patriarch vonn Aglon fl) der kam
<10 zu Ihm nnndt lass sein Collecten, unndt dess Hertzogs Sun der
warlt" ein Ring in dass meer unndt vermehlts domit, li) dornael

u F ., nsma.
oben S. lfl.

2) vgl. oben S. 173. 3) ~Inrau(). 4) gentilu()mo'~ :')'~
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fuhren Sie in ein Kloster. dass heist zu Sanet Nicola], do horten
Sie ein Ambt unudt gingen In einer procoss In die Kirchen, unndt
waren Ihr ungelehrlieh 200 Zentelenos unndt gingen ir 8 mit Sauet
Man fanen vornaussen unndt darnach 6 Trummeter mitt silbernen
Trummeten unndt die Zentelenos dornoeh: dornoeh fuhren sie wieder
gen Venedig unndt gingeu in der process zu den Hertzogen in der
process, wie ab geschrieben steet, unndt aasen mit Ihm zu morgen
unudt der Patriarch blieb daus. 100m am Sambst.ag (11. Mai) do
hab Ich zu Sauet Salvator unndt dornoch gefahrn zu Sanct Jorgen,
dass ist ein Closter, unndt hab do gesehen dass baubt des mindern
Sanet Jacob uundt denn Hucken arm vonn Sanet Jörgen, ein arm
vonn Saneta Lucia, 2 dorn vonn unssern Herren, 2 Hirnschal unndt
ander Gebein eingemacht (fol, 6) vonn Sanet Kosman et Medicis.
ein stüek vonn unser frauwen vonn Betehen, ein Leichnamb vonn
Sanet Eustacbj, ist gewessen ein Prophet, ein Leichnahmb vonn
Sauet Kosman, VODn Sauet Pauls ein Leichnamb; darnach bin Ich
~erahren zu Sanet Maria Graciae, ist ein Gnädig Gottshauss unndt
ist Sanet Ieronumus orden, darnach gefahren biss gen Sanet Spirit,
auch Ieronumus orden, unndt dornach gefahren biss in ein Kar
teussen, die haist Crua et Dori -, dass sint alss Insuln unndt
liegen ungefebrlich uff 3 welsche meil umb Venedig, nnndt am
Sontag exaudj (12. Mai) hab Ich Mess gehört zu Sanct Barbara
unndt hab do gesehen Ihren Leiebnamb wie hernoeh folgt:

Crura Sancti Christophori martiris, Capnt Sancti Alnfrachj et
ossa ejns et filio, Caput Saneti Gregorij Nazareni, Poeulum Saneti
Blasij et ejus dens, Sangnis Sancti Sabini martyris e~ caput, Maxilla
Saneti Thimothei discipuli Domini, Ossa Saneti Matbaei Apostoli,
Ossa Sancti Maximi Episcopi, Ossa Sane~i Laurentij Martyris, Ossa
Sanctorum Comelij et Cypriani, Ossa Sancti Johannis Ohrisoatomi,
Reliquiae Inneceutlum.t) Unndt In Sanct Lueen Kirchen bin Ich
auch gewest unndt hab Ihr Leichnamb gesehen biss an denn rechten
arm unndt bin auch am Suntag Exaudj In Concilium gewessen
unndt sein ob die Taussendt rotzherm droben gewessen unndt der

I) Siebe oben S. 15.
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Hertzog ist nicht selbst do geseasen aber er hot ein viearei, der
sass vor Ihm do, dann .er was gar alt unndt schwach, unndt hah
ander Ceremonia auch gesehen, wie sich in consilium halten. Item
am Mitwoch (15, Mai) do bin Ich zu Venedig aussge( fol. j )fahre 11

anft' der See biss gen Margera,l) dohin ist ein meil, ist ein dorff,
do bin Ich ad wagen gesessen unndt gefahren biss gen Derti S2),

dohin sein 3 meil, unndt hab do gesehen dass gcbeuw, dass sie
haben gemacht, die sein sehr starck unndt wohl gemacht, unndt hab
gesehen ein wasser bauw, denn man auch Im lieich kaum tindt: bin
über nacht do gelegen, ist ein Statt, leit in Italia; eben weg. Item
an Pfinstag (16. Mai) do hab Ich zu Dertis Mess gehört In unser
Frauwen Kirchen, dorinnen gross Heiligthumb sein, darnach bin Ich
gefahren biss gen Margera, dohin sein 3 meil, ist ein dorfl, do bin
Ich wieder auJf das mer gesessen unndt gefahren biss wieder gen
Venedig, dohin ist ein meil, unndt hab do gesehen ein Croeodill,
der wass todt unndt wass 20-spannen lang, 10 spannen dick, der
halss 7 spannen dick, der Kopft· ein spannen breidt, dass mauJ
~ spannen lang, die vorder füss 2 spannen lang unndt dick unndt
Klowen daran, die hinterfüss 3 spannen lang unndt dick, auch Klowen
daran, der Scbwantz 5 spannen dick unndt ist grindt hiran. Item
am Samstag (18. Mai) do hab Ich In Sauet Marx Kirchen ~les5

gehört unndt dernach der Venediger Zeughaus gesehen zw hatrasch
Karner unndt was darein gehört auf schiff, dornach die Püxsen,
dernach die Galleen, der sein 100. 30., wenn Sie bey einander sindt,
aber wie Ichs gesehen hab, so waren es ül. Item am Pfinst.a~

(19. Mai) do hab Ich ein Ambt zun Predigern gehurt. Item am
Montag (20. Mai) nach dem Pfinstag do bin Ich zu Velledi~ aull'
ein Schiff gesessen unndt gefahren biss gell Luciuistua.s) Dohiu
ist ein meil, unndt sein do über gefahren, dernoch bin Ich gefahren biss
gen Padua, do bin Ich über nacht gelegen, unndt am eredng (21. Mai)
bin Ich (fo1. 8) geritten zu unser lieben franwen zu 1\1 ent er ton -l)
dass ist ein ser ein gnädig Gottshauss unndt dasselbig bildt, dass
do Zeichen tat, dass hat man in einem Brunnen funden, dernach

1) MBlghera. 2) Treviso. 3) FU8ill8. -I) Montegrotto, südlich VOll Padua..
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bin Ich geritten biss gen Muntertonn, dass ist ein wild badt, do
Ieit in ein berg In ein eben, derraues get dass wasser, dernoch hin
Ich wieder gebadet geritten, ist ein ebener weg, ist 2 teutseh meil
sendt auss unndt ein, bin über nacht do gelegen. Item am Mitwoch In
pfinstgfeyeru (22. Mai) bin Ich wieder gen Vene<lig gefahren, dobin sein
5 Meil, uundt hab dieweil biss auf unssers Herren Frohnleichnams
tag (30. Mai) do hab Ich gesehen den Umbgang. ltern am Ersten
<10 hört Ich zu Sanet Salvator Mess, dornach sach Ich zu ,wie mann
umbging, 100m am ersten ging die· Schul vonn St. Jörgen mit ir
process, dor jnnen waren Irn viel.unndt hot jeglicher ein Licht in
der handt, dernoch ging die Schul vonn St. Johan et Paul, der
wahren auch viel unndt hett auch jeglicher ein Kertzen In der
Handt: dornoeh ging die Bruderschafft misericordie Domini, der
waren auch viel, dornoch Sant Iiochius gesellsehafft, dorinnen waren
auch viel unndt trug auch ein icklicher ein Kertzen in der Hamit,
unndt die Bruderschafft heten ale weis an undt rote bustabcn
daranff, aus was bruderschafft sie waren, uruidt hetten die Bruder
schafft vonn Sanet Jeorgen weis Kertzen, die vonn Sanet Johanu
Paul grün Kertzen, die vonn Sanet misericordie roth Kertzen unudt
die vonn Sanet Rochius blendt Kertzen, unndt die vonn Sauet
Rochius hetten etlich hübschespiel unndt die schulen seiut alle auss
Clöstern, dornoch gehen die Clöstern nacheinander, wie die schulen
geschrieben steen, dornoch gingen die ~fafen auss der statt, der du
viele wardt Pfaäen unndt Mtlnch, dor gingen die Pfaffen' (fol, tl)

von St, Man V01' dem Sacrament unndt sungen, unndt etliche
mitt Kertzen, dernoch kam dass Sacrament unndt nach dem Sa
crament gin~, der vice Hertzog von Venedig. Darumb dass der
Hertzog selber nit ging, das macht dass alter, dan er ist alt nnndt
kann nit gen. Ich will mich nit sehen lassen. Uundt gen ihm uff der
rechten seiten des Papsts ßottscbalft unndt autf der andern seiten
des Königs vonn Franckreich, neben Ihm dor gingen etlich geistlich,
dornoch ging Re inhard t vonn Neuneck mein HoffMeister unndt
der Hertzogen sein unndt e111 Zentelono~ dornoch gingen die anderu
Bilgerumb, uundt jeglicher hat ein Zentelomon, unndt waren der
Centelomon unndt der Bilgeram 100. 50 paar unndt beten alle
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Lichtor unndt gin niemaute in der proces, dann der Pilgeram, unndt
die Centlenen uundt die hüpschweibern die lagen all an den Iensteru
unudt sahen zu.

In Anno Domini 1521

Sein diesse noch folgende Bilgern mitt Gottes Uülff zum
heyligen Landt Hyerusalem vonn Venedig nussgezogen. Nelnnlich
vonn Hoch Teutschen:

Ich obgemelter Pfaltzgraff ütt Heinrich unndt mit rnihr
Hainhart vonn Neunec k, mein Hoffmeister , darnach hab Ich
:.{ehabt vom Adel Jörgen vonn ""ending, Dert vonn Hirham,
Je org Wilh~lm von Lenr od t, sambt einem Koch Ste phan
genandt, der kundt welsch, ein balbier GHg- genant" und ein Dolmetz,
hiess Hensel, kundt welsch, dorzn het der obgenant mein Hoff
meister ein Knecht gehabt, der hiess Ruprecht, der wass ein
Schneider unndt kundt viel sprachen, flirter da nam Ich ein Keller
knecht zu Venedig in der Nauen, der wein zewarten, der wass dass
vorgenant Jahr auch zu dem Heilgen Laudt gewessen unndt kundt
die Sprach. Zum andern zuge zum Heilgen Landt der wohl ge
bohrne Herr Jeorg Graf voun Zweienbrück Herr zu nütz,
unndt (fol. 10) der gemelt Grave hett In seiner gesellschafft Po n
eratz i en, Monch vonn Wilsperg, sambt einem Diener He nssei ge
nant, Kamen selbst zu unnss gen Venedig, dernoch hett er in seiner
gesellschafft Engelhardt vonn Hirsshoru, Ph i li ps U'lucr
vonn Di epurg, llonaven turu vonn ßrai teu bac h, ein Iiaysiger
Knecht genannt Schnal, die seiudt von Hamant unndt nchmlich
VODll Steinberg aussgezogen, diesse nahmen in Ir gesellschafft ein
~~delmall aus Dennemarck, nente sich MagnU H ß iI d t, auch ein
.Burger vonn Nürenberg, hiess Scbaldt Gr atz ; diesse geselschafft
des Graffen bat sich zu Venedig versamlet, vereinit eins gemein hursch,
wie hernoch stet, In Innammen unndt Ussgaben , uuudt Schnalle Jr
Knecht uundt Koch gewessen auff wasser unndt Landt, Neluulich
machten Sy ' A. Zum dritten hett Herr Be rhar dt Wur mser
Ritter In Gesellschaflt Jacob WurmlJser sein Bruder, Herr Martin
Vollmar Chorherr zur Kleinen Sant Petor in Strospurg, Pruut.z
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Apotecker VODn Strospurg (tinndt denn Vicari vonn Metz mitt
l.weyen Priestern, unndt ein Gardien vonn Strossburg)1) mitt nah
men Bruder 1)e te rHo chschildt. Zum Yierten heten die voun
Costnitz herab ein Gesellschaflt nehmtich Herr Heurieb vonn
Laudenberg ein geistliche befreunte perschon vom Adel Christof
PIar er. Bastian Munprot, Rock ius Munprot, sein Vetter Herr
'Valter Kapel Dumbherr zu Münden" die heten auch ein Kock
unndt ein Dolmetzen unndt ein Knecht bei In, unndt heten ein
stantzian gegen uns uber neben der Kuchen. Sunst waren auch viel
Niederländer, Frantzossen unndt Hispanier , alle vonn guten leuteu,
unndt etlich Grecken auch, die mitt unuss zogen oder hienüber furen,
darunter was ein Römischer Bisehoff zu Dalmanens] , wallet
für dem Babst Leonem den Zehenden. Es wass auch In unserm
Schiff ein Junger Freyherr auss dem Landt zu Gülch, gehaissen
Uuckelt vonn Mehrode, Her zu Frensen, der het bey Ihm
ein gestanden Priester unndt ein eigen Stantzen im Schiff, dar
nach was In unser Naven der Probst vom Brücht, ein voller
reicher Bruder, der zur fülle mit Schlemmen unndt prassen gnug
zu thun (fol, 11) Tag unndt nacht ohne Unterlass, wann ers über
kommen kundt (kein gelt sparet selb dritt)3) und auch in einer
aignen Stantsen. Nota es waren auch Hanss Zetlitz zu ßarchwitz
dess Königs von Ungern diener am Hoff, unndt Cristof Kotlütz,
zwen Schlesinger, unndt ein gestandener gesell auss Böheim vom Adel,
Er id erich Yssekra genandt. Also dass unsser Bilgem In nochbe
uanter orden zusammen uss allen nationen waren 1c unndt 30 . 10
oder mehr ohngefehrlioh geacht, unnder diesser zahle der Bilger

.. waren 19 wibsbildt, ein beginen oder nonnen vonn Rom, die andern
\Varent Niederländer, under diesser zahl sindt ausgeschaiden die
Grecen, auch der Patron mit sein Dolmetschen, Mariniern, Bechssen
meistern uundt andem, als Stalw Kochen unndt andern officiaten
Ihme zugehörig.

Hierzu wer zu setzen, wie man sieb zum heilgen Landt
schicken solle.

I) Diese Stelle ist am Rande nachgetragen. 2) Dalmatien'? 3) Zusatz
am Rande.
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Aber wir hoehteutechen aller vorgeschrieben wir ~csclscha,fft

überkommen unndt verdagteu unss einmutiglieh zu dem Patron, wie
in di~sser nachfolgendt abcopirten Versehreibunge erleutert. Vor
solcher Versehreibung ist zu mercken der form der gross unndt
ander Bereitsehaft't des Pilgerschiffs Cores ti genant,

Vif Mittwoch nach corporis Christi Sanet Bonifacius Ta~ (n..Juni),
dess heiligen 'Bischotr, anno 1521 sein wir vor benante Bilgere sonder
die hochtentschen zu Venedig nach dem nachtsessen ohngefehrlich
zwischen fünff nundt VI annoch unser Teutschen unndt umb 21 Uhren
noch der welschen stundt ussgefahren uff V welsche meil oder mehr
in die Naven Coresti genant unter dem Patron Marco Anthonio
Dandoluh '). Vonn diessem Mitwoeh abens an muste der patron
mit unnss bilgern alda am Aneker warten uff windt biss auff Donstag
nach mitternacht, do sein wir mit Kleinem fenfften windt aussge
fahren, unndt alss wir am Freytag (7. Juni) uff 25 welsch meil vonn
Venedig kamen, lage UDllSS uff der seiten ein (fol. 12) Paduaner
gebirg umbIö welsch meil Im meer ein Statt, ist der Venedigf.lr,
haist Thosa2) . Uff Sambstag nach Methardns tag (8. Juni) dar
noch nochmittag erhub sich ein Ungestim windt gegen einander, der
wert biss in die dritte stundt, unndt machten dem Piloten sambt
denn Galioten gross arbeit, vonn solcher Ungestimkeit worffen denn
grossen seegel gewaltig auff ein selten, dass der seegel mit eim
Zipfel Ins meer hing unndt sich die Naven vast hinget, also dass
die ersten genanten scbift'leut mit grosser hülffe unndt ibre grosse
arbeit dem seegel zu hülff kamen, durch soliehe Ungestümmigkeit
wurden die Pilger gemeiniglich woW vom Meer empfangen, also
dass denselben abendt vonn unsser viel wenig oder gar nichts gossen
wardti alas diesser windt verging, do furen wir wieder mit kleinem
windt fürter unndt quamen auff Sontag zu obent nach Metlmrdi anti'
12 welsch meil gen Bobing en ') zu, do warft' man den ancker,
unndt an dem montag darnach zu morgen biss der patron dass
Schüf zu speissen, unndt auch" wir birgereu Jeder anff sich selbst

1) Ueber venetianische Patrone siehe oben S.12. 2) Chioza'? 3) Roviguo,
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einzukauflen. VOUIl der lluufeu auff die Bareken fahren gon Uobiugll,
ist ein klein Stättliu oder Mfirktlin, leit in Histna, 110 welsch weil
voun Voo-t-'<lig uundt leit am Meer, unndt hats Kayser MaximiliulI 111
der VeIll~Uger Vehde gar zu: schossen unndt bey 80 stuck Vieh«
dorauss gefülu1;, hetten die armen Lent ",TOm Landt bienein ~ofleeht,

unndt noch dem solich stätlin nichts wähert vor kein ge~alt unndt
unachbar ist, ist es vom Kaysser onbesetzt unndt alss ein ander
geplündertdarff geachtet worden, also dass die Vonediger es jetzt
wieder In haben, züsehen diessein Stättlein uuudt Thosa vorge
schrieben ligt ein statt Marena 1) genant des Kayssers, uff dem
Meer von wythen wol sehlich , ist der Venediger gewessen , die ~ie

Ihm iu der rachtung übergeben haben; darnach Cit a no va2),

I'ur e ntz ") am Histrisehen gebirg auch sehelich, alsa neehst gemelt,
dess geleich an der meer stett unndt lliecken mir mangel halb eins
Dolmctzen zu nehmen unerfahrlich, die wir doch uss unsern nahmen
von ferren an (fol. 13) obbestümpt berg ligendt bescheidenlieh

. sehen mochten, unndt sin alle der Venediger, dass Vorberü.rt Parentz,
In der Insel Parentza-) gelegen, hat Paris König Priamus Sun VUlI

Troja erbauwen unndt sich da erhalten; alss er Helenam Menelai
des Griechischen Königs dochter raubet unndt sie gen Trojam fürel,
davonn Troja zehen Jahr lang belägert, bekriegt unndt zuletzt zer
stört warde, dass alles unndt weiter haben die Venediger lUD. 111
diessem Stärtlein leit leibhaftig die Heilige Jungfraw Santa Efemia,
ein Schwester Sante Clare, unndt ist wunderbahrlich dar kommen
auf dem meer in eim grossen olmgesuchten marmolstein sarck, darin
sie noch leit, unndt het sie ein Kleins Kindtlin mit zweien Ochssen
in solchen grossen ohnmüglichen sarck vom meer In die Kirchen
auff dem Berglin zu Rosingo gefürt, dass vonn stundt an uiemantz
keinem ßischoff, sonder allein von dem Kindt hat mögen beseheneu.
Au diessem Histrigisen gebirg oder ertrich stöst Sclavonia, dass
ist wündisch, dessgleichen Dalmacia unndt Croacien des Kayssers
Landt, darnach Ungarn. Uff genants Montag nach Methardi zu obeut
furen wir uss ansagen des patrono wieder in die naven der maynung-.

')'~ ~) Cittanuova. 3) Parenzo. f) vgl. oben S. 21.
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In der nacht fürter zu fahren, aber der windt war nit mit uns
also dUM~ wir den eredag den gantzcn Tag biss auO· mit naeht arn
ancl .r lagen unndt auff windt warten, noch mittemacht diitJ05 tag

kam nnnas kleiner windt mit dem .wieder gemach anfahren unndt
sahen ein ertrich, als ein berg lang, züschen unser nauen, Histuria,
sagten die wir fragten, solich ertrieh hiess Ca mJi 0 de Poil (J 1 )

unnd lege fray Im meer, unndt dargegen über leg das Meer, an
Histrla, leg eine grosse Statt Po l lot) genant, wer der Venedigern.
darzu dass feldt gehort, aber wir mochten auss der Naven die Statt
vorgomelt Campo de PolIo nit sehen, dor affter mochten wir Histria
nit viel mehr sehen, sagt man unss Bilgram Im Schiff, welch fragten,
dass meer deyle fürther Histriam unndt Dalmacien hinder sieh zuruck
hienein (foI. 14). Mesina 3) ein Statt In Dalmacia undern König zu
Ungern geit denn 'Iürckischen Kaysser Jars 30000 Gngerisch gulden
Tribut, umbdess willen, dass die Kauffleutb dahin kommen unndt
fürter auss der Türckey Kauffmanschafft sicher bringen unndt holen.
auch geit diesse Statt 5000 Ungarisch gülden eim Kunig voun
Ungarn alss Irem Erbherren, unndt ist ein Porten dess Meers, der
gegen über dass meer uff A0 Meil zur rechten seiten unser uaven
dass Amveisch gebirg, dornoch dass Raweisch gebirg ale aneinander
stossen unndt leit unser frauw vonn Lar etan r an co na t t~, dass wir
von feren auss der naven bescheidentlich sehen mochten: über dass
gebirg leit Rom, ferher ~tüst an dass Ranconet dass Laudt Neupolis
unndt Apulis, sein dess Kayssers Carolus unudt fast. fruchtbahre
Landt, allerley frücht nutzen dem Kaysser Jahrlieh zehen WGl

hundert daussent ducaten unndt mehr, solche gebirg mochten wir
vonn unsser Naven wo.... sehen unndt etlich Tag- sehen, dann wir
windts halben gemach fuhren. Gegen übel' Neupolis sahen wir uuss
unser naufen zu der Iineken seiten frey Im mer liegen ein lusel
Lisals) genant, ist der Venediger uundt 25 meil gross, VOIlH wein
wachs unndt aller frneht uber die mass Iruchtbahr, alss munn unus
sagt. In den Landt Apulis zeigt man unns Pilgermuh uff der naufen

I) P. Oompare tli Pola. :!) Pola, J) LU8Siu. I) Loretto - Recauatu.
:I) Lesina,
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den engel Berg', da vonn der Saue-t Michalstag herkombt, unndt
davonn Sankt Michels legendt schreibt. Dernoch mochten wir ein
grosse Statt In Apulis am Meer unnss zur rechten sp~ten sehen
Prandra") gut führen in Apulis hienein, sagt man unnss Bilgern
lege eine grosse Statt Torreitto:l) genant, aber wir Bilger mochten
dieselhig unndt ander viel mehr grosser unndt schöner stätt In
Neapolis unndt Apulia sehen; dernoch stost an Apulio, alss man unnss
sagt, denn wir moehetens nit sehen, Calabria unndt Cecilia, zwo fast
Iruehtbahr Insel, doraus alle nnstossende landt biss gar in Rodis zum
theil gespeist werdt, unndt sein dess Kayssers (fol. 15). Unndt alss
dass Landt Apulio ein ende hat gegem meer, darauff wir fuhren, ist
nichts dann meer, dass laufft, unndt die Landt unndt vorgeschriebene
Inseln, undt alss unnss, die do fragten, gesagt wardte, so were fürther
dass gross weit meer, damutfmann In Spania, Eng-clandt, Franckreich
fehrt , diesses meer liesseu wir auff die rechten seiten liegen unndt
fuhren unsser Stross zu dem heyligen Landt zu, welsche genant
wurt ein Kanal gegen den obgeschriben grossen hohen weiten meer,
die weil man den mer tbeil uff unsser stross der meer zu denen
seiten unndt gemäniglich auff einer Seiten umb die ander landt sieht,
wiewohl selten zu beiden selten, doch geschieht es etwan zu zeiten auch
aber anff dem weiten grossen obbestimbten meer geschieht es weder
zu einer oder beiden seiten selten dass Landt gesehen wirdt, darumb
wirt es dass hohe meer genant. V01' vorgenanten Dienstag nach
Methardi (11, Juni) fuhren wir alss mit kleinem windt, allein dass
wir nicht gar still lagen, was unsser fahren uix auss mangel dess
windts biss auff Montag nach Vity (17, Juni) zu nachts umb 6 oder
8 Uhr, nach dem Nacht Imbs kam unser nauf noch ein unverseh
lieher stupfioher grosser windt, dass der gross segel mitt not kum
mocht abgelossen werden, dan der windt ging so starck In segel
unndt wegt dass Schiff gar auff ein seiten, dornoch uff die ander
seiten, dass die Oberster regierer alss der notschir unndt pilot schiel'
hetten verzagt, die Pilgrim umb hülft' anrutften unndt ernstlich er
manten so lang, -biss der seegel gefast unndt gestilt wart, dornach

l) Ferme? :l) Tronto,



-366-

wart kein noth mehr, wiewohl dass Schift' die gantze nacht biss aufl'
denn Dienstag nochmittag mit grossem schocken vonn einer seit zu
der ander auff uundt nieder vonn denn Wellen des Meers, die denn
offt in dass Schiff schlugen, gewag-t unndt dweil solcher sturm mit
unnss doran wass, fuhren wir ein Tag, alss weit wir darvor die acht
Tag Jeefahren warn, unndt kamen durch solchen windt gen San t i '],
uff Pfinstag noch Vitj (19. Juni) warft' mann denn ancker 3USB bey
einer kleinen meil bey Santa, dornach furen wir auff kleinen barcken
an der steten, dass unterm herg leit dor zwischen, sahen wir unser
nafen zu der linken seiten g-egen Apulia über Im Meer ein Insul
Uo rf'ina 2), ist der Venediger, 800 Meil voun (fol, 16) Venedig unndt
leit frey Im mer gelegen, diesser Inselüher zur lincken seiten
unsserm fahrn nach über dass mer sahen ein grossen langen berg
hoch über die genant Insul fürgehn, der wurde unnss genandt
Cinera 3), unndt stost an die Türcken, dar mer Cinera gewessen
Grichiseh sprach, do anne nnndt laufft XL meil zwischen Ci r ren
unndt dem berg unndt Cirren ist etwann ein pforten, do die Pilgram
angefahren sindt, unndt hebt, die man sagt, Volck do In wohnen one
Obrigkeit, die haben albenesser sprach, aber die Türcken het sie
bezwungen, dass sie Ihn Jahrestribut geben. Santi ist ein Insul
80 Meil umb sieb weit, hat einen vesten wall auff einem berg, ein
stetlein mit dorin ein zurbrochen Schloss, unndt am berg gegem meer
unser naufen zur rechten seiten ein marek oder dorff mit vielen ... !)
der seiten ein marck oder dorff mit vielen.... an wein frucht
olpam unndt •... der wein romanie unndt malvosey .... 'laIb mit
tranck . . •. unndt.... den wir mit nnss ins schiff mit brochten,
alss viel wir kündten; auch liegen umb diesses Schloss unndt Stett
lein, 80 weit diesse Insul geht, viel ander mehr dorff, alle fruchtbahre,
alle unter der Gricbisen sprach unndt können gemeglich auch Italisch,
doch ein schlecht grob Volck, ist auch nit alwe~ ein Port gewessen,
daran mann mit den Birgern gefahren ist, ehe die Venedigern etlich
stett dorvon noch folgt verlohren haben, wiewohl alles dass den

J) Zante. S) Corfu. 3) Chimara. f) Diese und die folgenden leer ge·
lassenan Stellen sind ebenso in der Handschrift.
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Bilgern not ist, an wein grosser stärck halb, sonst ayer unn.lt hi'IIH'I'

ist vier unndt rechts knuffs da, alss man unnss sag-t, HO vel'mii~f'1I

die Insel Santj XVC mann unndt geyt denn Yeuedigem .Tol·~ .. in
grosse tribut, alss man unnss sagt, bey 1f)(JO dueaten, Diesse Insul
Santj ist über alle geacht für 80 Meil In Ihrem begriff unrult ist
(\i11 gross orschrockentlich ertbidem chumen, 7 Jor derinnen ~eWI'S~I'1l

uundt fur ander schad, , ..
Im stetliu Santo an Thurncn heussern unndt . , .. zubrachen X ...

Ge~p.n rliesser Insul Santo über mer ungefehrlieh 10 welsch DH'iI
oller mehr unndt unser nauen zur Hucken seitön leit ein grosser bug,
ist der 'I'ürcken, darnuff hatt (lf~r Türck ein gross schloss anzuHehell
heist 'I'ur nes ") (fol. 17), durnoch hebt an dass Lamlt Meren unser
nauen zur lineken seiten am Thumeserberg, nest gemolt stossen
rlaran gf'gen mer unsselmlich, Iyth eiu Statt Son ic o''), further f~iJlI'

gros~e feste Statt genant Madon, :i) .zwischen diessen zweien Stättell
geht ein fluss vom meer zwischen zweien bergen In die 'I'ürckoy,
der flURS heist Sa p i ont ia: 4) noch Madon sahen wir ein Statt Mnn'a
nm gl'hirg- Iigout, geheisseut Dur 0 u,&) die fll'ey Stätt sindt 111'1"

Vf'lwtliger gewessen, aber der Dürek hat sie vor 20 Jahren Ihn uh
~pw1111(len, unndt ist Madon die haubt Statt darunter unmlt Hndl'1'I1
mehr stätt., dir. die Venerliger noch Inn haben, die Ich, HO viel h.h
erfahren, hie noch melden, Modon ist gewossen mächtig hauht Statt
der Venediger Im Lanrlt Morea, ehe Sie der Dürek gewandt I umult
oin port, do mann mit den Pilgrim an fuhr, ist auch in einnemun.;
clt'f Dürcken g-en Santi 1c Meil hie vorgemalt worden wanlt, /.11

Mandon ist Grichisch sprach nnder Saut Pauls glauben, ~enallt die.-
Christen vonn der girtel, UIlIHlt Sant Leo lelbhafftig do begruben,
ab der Türek fur 21 Jahren nach datj diesses buchs g'rwcnt hat" pr
aIRS mann unnss sagt drey Titg' noch einander alles dass leheu
g'ehaht hat. lassen tollt schlagen, mann undt weih, Jung uumlt alt.
viehe uundt leut, alss mann ~agt, hnndt unudt Katzen, dernoch w-r

kommen ist VOll Grichen hot er angenommen unndt die Statt wieder

1) Wobl (ln8 alte 'I'hryum an der lUiimlnng des Alpheros. 2) Snmia"
,I) )1011011. 4) südlich von llol1ol1 liegt die Insel Sl\llienza. 5) Coron.
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besetzt, yderman Im seinen glauben gelosseu, aber ein schone Kirch
Ilarfüsscr orden des rechten Christlichen Glaubens fiel' heiligen
UhrisUichen zu Rom hat der Tiirck zerbrochen ein bolwerck oder
miLchtig Vest darauf gemacht unndt die Statt uffs aller Vestcs ge
bauwen, unudt ein 'I'hurn sieht mann vom meer ein wenig vonn det
sta.tt allein stehen. sagt man unss, der Dürck hette Inn ZU(l .~e

tliichtnuss uss ytel Christen mcuschen bayn gemacht, weiter müssen
diesse Inwohner der gemelt drey Stätt auch dürckischen Brauch jeder
Christ dass dritt Kindt, etlich sagen, dass 7. Kindt, dem Türekcn zu
tribut geben, unndt mussen ein Buhlin sein, dass wirt zu dürckischon
glauben gewent unndt disa Kind wird genant Johaniter 1). Nota: In
diesser Madoncr Vehde hat der Türek denn Venedig-ern die Insul
Nig~ OPOllt 2) auch abgewonnen. In dem Landt More lieg-en auch
ein schloss Neav as ia") nnndt gTOSg stat Nup o l Uomanya 4 ) noch
euro sein noch (fol, 18) der Venediger, aber wir mochten Sie sehen
unudt mann sagt unuss, die Statt Napol ßomania vermor XVm
mann. Aun diesses Landt stösst fürter den Berg Ga mal i a a), ,h'r
Veneiliger Herrschaflt unterworffen, dar VOll wyeh in .1er mer gcgt'll

unsser nauen zur Hucken ein stoiniger felss, heist La. \'o~""~ li) derfür
sich die schiffleut sehr besorgen müssen, dass sie nicht dor wil'dp.r
fahren unndt gelehen oder naufen darun zerstossen, wie mann dunn
hort geschehen etwan sein, unndt alss wir mit kleinen windt für
Fuhren logen l.WO Insel noch einander an Gamalia, seindt auch der
Venediger, heisset die eine Je:richo,i) darinnen dir schön Heleua
gebohren, der halb l'roja zerstört ist worden, die ander Insel heist
Vi terigo, Ii) aller der Herrschafft unterwortl'eu.

Fürter diessen Insuln über meer unser naufen zur rechten
selten hebt dass Candis oder Oretemsis birg' oder Inseln ane, unter
der herrschung der Venetligcr bey 700 meil weit undt gTOS~ In
allen dingen, über fjie moss fruchthahr nehmlich ~l1t~kel', Ml'lollit'll
klein wilde 'I'hier lydendt alss wolff, füchss, schlangen rtc. Oller nuder
schrickliche oder gifftige thir unndt man sagt unss so ein frauw

1) Am Rr.nde steht: puto J anitzaren. 2) N1'g'l'O)lOlItP.. :I) "MoJlem,",a~ia,

I) Naupliu, :') Oap Malel\. li) Elaphonisi. 7) Cerig-o. ~) Cerigotto,
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In diesser Imantz kratz oder beiss, muss er sterben, 1) Die POflt.en
schreiben Viel vonn der Insel Creta oder Canrlia , vonn solcher
Insel in dass fn'y mer leit ein pinig(~ Insul, alss oh ein
Berg' Im meer leg, auch zu Candia J{ehnrig', haist GI' i spa:.!),
darin wohnt verloffen buben Volck, die In Candia grolois
verwirckt haben unndt nit bleiben mogen. In dieser InRP)

Candia heist die Haubtstatt Oandia, sunst schöner stätt unndt
dürffer, In solcher Insel ohn schadt der Venediger, alss mann
sagt, bei 7()(x) Dorffern. Manl1 fährt etwan auch mitt denn Bil
gern an Candie der Statt, In mitten ohngefehrlich diesser Insul
an dass Meer stost an mit Pilgern, wie dann unser patron gantz
willens ware, aber die Pilgern hetten nicht alle Lust darsu, sn

hat es auch ein bössen hafen, dan dass uns zu faren so man
darein kumbt, müss maus guts wind~ erwarten, diesser sor~ halb
unser patron aldo nit ane sonder Cer fahr gen Rodis.

Unndt zum ersten vass auff Pfinetag Dach Johannia Paptistae
(27.•Juni) zu abendt, do die sunde nider, kam ein guter windt gantz
mit doran ob wir vorgehabt dry unndt die nacht hey 100 welsche
meil unndt wert die nacht biss (fol. 19) umb den mittag dess freitags,
dornaeh wurt. ein senffter unndt rnildter, desshalb dass Schiff wipdt'f
gemach von statt ging. Von der Pforten Santo rechnet man biss
in Candia oder Creta 400 welsche meil, uondt sein also VOllll

Venedig biss gen Candia bey 1200 . 80 welsch meil unndt von Candia
bis gen Rhodis 300 welsch meil. Diesse porten Candia liessen wir
weit Ull die rechte bandt liegen unndt In an diesser Insel gegen
Venedig zu liegen Reehenio-) unndt Laweya") die 2 stet unudt
viellicht ander mer, aber wir mochten uss unser nauen weder die
zwey oder andere statt diesser Insel sehen. An diesser unser nau
fen auch zur rechten seiten sahen wir ein Insul auch der Venedi
gern, genant Porc ls"), ist eine w1lste, dorgegen über unser naufen
zur lincken seiten Im mer sahen wir ein Insel auch der Venediger
Johannes ait ri n") genant, da'1'3uff ist ein espellen dohin wolt

t) Vgl, oben S. 22. :I) GrabURa? 3) Retimo. .) Liano'? &) Standia '?
6) Ov01
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man in Sant Johannes ero , ist sonst ein wüste unn.lt wohnt T11I'

mandts darauff die Türcken erhalten sieh auch etwan 111 der wünst-.
Ferer unser naven zur lincken selten sahen wir ZWt')' Inseln noch
einander der Venediger, sein wüste unnrlt enthalten sieh die Dürckru
auch etwan dort In, unndt heist eti(~ ein Insel III~uhL Ch r i stiu ni ')
die nnder San ta ran tP} unudt leyt hey JoO welsch meil orlr-r
mehr vonn Candie ohngefehrlich gen Rhodis zu. Uornoeh fuhn-u
wir in der gegendt Sunz apcl ic o"] nir unudt zur linekeu seitA'1l

unser nave sahen wir ein Insel der ltodit'l'r I.o 11 ~04 ~ g'enullt. duruff
die Rodiser ein starck Schloss sambt andern mehr stätt IIIlWIt

Schlüssern. In diesser Insel hat I pocras'') gewollt, uuvh ~riiht man
rebarbara dorinnen unndt Ist sunst auch ein frueht hahr JIlSI'l. I til'

Itodiser haben gegen denn Dürekeu zu voun solieher JIlsd uns-r
naven zu lincken selten in der Türcken Iandt UJl11J lUO wd:-il".h mvil
vonn Rodis ein Schloss Sant Petcrs Schloss genant,"] der sie hodl
in acht haben. auch alss mau sagt, seu huudt in diessen schloss,. .

thun den TUrcken W'0SSCIl schaden, luuflen des tag» auss ull' dit, hut
gegen Dnresen unndt wann mann In im schloss zu essen geuen will.
leut mann ein Glocken, so kumtneu sie dem Gelout nach In dass
schloss, unndt 80 sie gossen, so lauffen sie wieder auss, wie vur, auü'
die hut. Man sagt auch, dass diese huudt, ob sie schon ein Christt-u
nie gesehen hetten, Ihr keinem nichts thun, Kombt aber ein Türck,
denn (foI. 20) kennen sie vonn stundt an unndt ist nichts sicher
vor Ihnen. Mehr sagt iuann, auff genanten Sauet I'eters Schloss
sey ein Vogel "), werde auss dem dritten aJ, dass sie nussbrüten. ein
Hundt, auss denn audern zweyen werdt ein Vogel, die fressen Ul'H

Hundt, Aber weiter sahe man uuss unser navcu zu viel gl't!achtl'r
lincken seiten ein fruchtbahre Insel Nussvru'') genandt 1IIHHlt durutl'
2 ::;~hl08S legen, heisseu auch Nussero noch der Insul, iliL' seiut mit
sambt der Insel der Rodiser, auch sein suust auch. Dürffer dorin
unndt die leuth In solcher Insel woneude, so sich etwas uffruhr oder
sorg vonn 'Iürcken erbebet, fliehen sie alle in die ueohst gcmelte

1) Christiana, 2) Sautoriu. 1) Al'chipelag"u:-:. ~) Stuukio, ;;) HilIP"·
crates, 6) vgl, oben S.2'2. i) Aehnlicues erzählt l{i.1l11tll'i\~ll"h s. U:)~I" 11) ~i~yro.

UÜhl':cl.i.t·MoLincr. :~l
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Schlösser. dergleichen geschieht In allen Inseln der Bodiser. 1)0

gegen über mer unser naven zur rechten selten mocbt man viu
Insel uss unser naufen sehen, geheissen Lep iatopi a '), daruf ein
fast über die moss fest Schloss Dill i s genant ligent, ist aueh
der ltodiser, Further kamen wir deuselben Suntag nach Petri I't
Pauli (00. Juni) 3Uft" dem mer, alss In ein Canal zwischen zwey J:I'

birgeu, auff der lincken seiten 'Iürckej unndt dass gebirg, zur rechten
Seiten unser naven ist Rodiser Insel, fuhren wir uff dem Canul
denn Suntag obgeschrieben die nacht uundt sein kommen gen
Rodis auff Montag zu Morgen unser lieben Frauwen obent visitatioui,
(1. Juli).

Uodis ist ein grosse Insel lfJOU. SO meil ohngefehrlieh vonn
Venedig, ist der Johanssem herrn Oberstc HaubtBtatt des Hoch
maisters Sauet Johans Ordens, stattlieh unndt bleiblich wohnung',
hat vonn Ritcr bruderu stcitz bey ImHispaniern, Frantzosen, ita
lienern unndt Teutsehen, mit der Hülff unndt rot der Homeistern
die gantze Insul unndt anders dem Orden dienende regieren unndt
erhalten muss, sonst ist die n~mcinsprach diesser Insel oder lamles
Grekisch undt Nach dem \'iclcrlt~y sprachen, in diesser Insel sindt
der Türcken uondt ander nation, also ist kein vollkommene sprach
recht darin, sondern je eine durch die andere eorrumpirt, die Histori.
wie diesse Inseln den Johaosem her worden, ist gemelt zu Rhodis
(fol. 21) für Sanct Johuns Kirchen ohngefehrlich, wie nachfolgt,
Nach dem die Johanser Herrn vonn Jherusalem seiu vonn den tTn
golaubigen vertrieben worden, Jmtt sich der Oberst der Zeit gen
Constantinopel zum Römischen Kaysser gefügt mit seinen Ordens
Hrüdern , so viel er gehabt hot, unndt den Kayssern gebetten umh
ein wieder enthaltung, dem noch In gewolt unndt durch sein des
Kayssers nit helffen vonn den Unglaubige» geschehen sey, doraufl'
1m der Kaysser gesagt, ES sei ein Unglaubiger Kunig Im ungehor
same, den soll er fort treiben, dornach woll er dem Orden dasselbig
Königreich Ingeben, dass alles geschehen, solich Kunigreich ist Rodi-

') Episcopia. (Tilo).
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sisch gewessen, in g-enanter Inseln Hodis ist ein Verfüllen sehluss
Yil herma 1) genant, sechs meil vonn Uodis auft' «im huhen Her!!.
sagen etlicb, die Statt Uodis unndt diess Schloss seien zwcy J(ünigreich
gewesscn, etlich sagen, die Johansern Herrn haben Künig fort ltodis
der Statt auff dass Schloss vertrieben, Ime sy wir Ime wol, di«
Bruder Sanct Johans Ordens hetten dass Schloss auch gern zur
Statt gehabt, damit sie die Inseln allein heten, sein desshalben lang
gegen einander In Krieg gestanden, biss uff ein Zeit hat ein FII
glanbiger Kunig ein schöne Dochter gehabt, die hot ein Ritter
bruder SaDet Jobans Ordens fa.t;;t heimlich lieb gehabt, die hot Ihnr-n
den Drudern zu verstehen geben, er soll acht nehmen. \\'0 dnss
Viehe Ins schloss gehörig am berg weide, do soll er den hirten
erstechen unndt ein stOck Viehs schinden, sich in der Haut V{lr

bergen unndt au1f BAnden unndt füssen unter dem andern Viech
obents mitt In fahren, so wird mann sein nit acht nehmen, do mit sie
am fnglichsten zusammen kommen mochten. Solich Yerstandt oder
rath der Jungfrauwen folgt der Ritter Bruder, aber er nam sein
UitterbIi1der mit Ihm, die sich alle in die Vieh beut verkleiten unndt
zogenu mit dem Viehs obents In dass Schloss unndt nahmen es
dem Orden In. Dem Kunig kam dass geschrey In sein gemarh. die
feindt weren Im schloss, der- Kuoig erschrack, nam ein Pferdt unudt
set.zt sein dochter hinter sich eilents zum Schloss hienauss unndt
sprenget seine dochter unodt Ibm über ein hohen felssen beym
schloss die hälss ab, ehe er wolt, dass er oder sein dochter den
Ieinden zu Theil werde; also haben die Rit~r (fol, 22) Brüder Sanet
.Johanns Ordens die gantze .losut noch Inne: unndt hab ein Kirchen
In unser frawen Er auft" dem berg nicht weit vonn dem Schloss
Vilhcma gebauwt unndt mitt Priestern besetzt, unndt Ich bin auch
droben gewesseo auft" mittwoeh nach Unser frauwen tag visitationis
(3. Juli) unndt ist ein gnadigs Gottshauss, dohin die Pilgrim sehr
hin walen vonn Rodis, Im Jahr 14802 ) ist der Türck gewaltiglieh
ooסס10 starck in die Statt Rodis gefallen unndt etwas weit hieneinn
kommen, aber der hoherneister sambt seinen brndern der Zeit zohe

\

I) Philermo. :I) Vgl. H. 18;;,
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den Turckeu In der Statt mitt kleiner macht nit mehr, dann bey
800 stuck, dorunter 100 Teutseh waren, do unter entgegen, schlugen
der Türeken viel zu todt unudt sigten mitt hülff Gottes, durch
unser lieben frauwen unndt Sanct Johannes fürbitt. alss dann die
history In der Baarfüsser Kirchen zu Rodis an einer Taffe] auff
eim Altar gemolt bezaiget, stet ingefalen sey unndt ist die recht
molstatt der Schlacht. Es geben auch alle ander nationen, so in
Itodis ass Spannigen, Galiger, Italia gewessen sün,. zuvor ,Gott,
dernoch den bundert Teutzen den Preiss Bolichs siegs, unndt ist der
1.'eutzen haubtman Betz vonn Liechtenberg genant Inn bemelter
Schlacht umb kummen, zum zweiten mohl begraben worden unndt
bat nie wollen verwessen, bISS so lang mann Ine Zum dritten mahl
autI die molstatt. da er ist umbkommen, begraben hatt, do ist er
verwessen, desshalb diesser haubtmann vonn etlichen alss vor heylig
geacht wirdt. Aber seither diss Kciegis haben die Johansern herrn
die Statt Iiodis dass endt, da der 'Iürck Ingefallen ist, unndt furter
umb die Statt alss vest mit dicken Mauwern, Tarnen unndt
Pasteten unndt gut graben unndt auch verborgene wehren be
festiget, unndt bauwen noch für unndt für, das sonders hungers
noth oder Verrothenheit solche Statt kam muglich zn gewinnen
geleiblioh ist, sie sein auch mitt geschüts, haubtbüchssen, Cartaunen,
schlangen unndt ander geschüts In der Statt auff denn mauwren,
durneu unndt wo In der gantzen Inseln not ist, dessgleichen auff
drey Galeen unndt andern naufen unndt festen, die .sie stets über
Jahr halten musten wieder den Turcken, fast wohlversehen sein. Sie
haben auch zu solchem Ihrem (fol. .23) geschüta uff Landt unndt
wasser stets 200 Buchssenmaistern an allen enden, wo Ine not zu
bruchen, Auch haben sie Itz by 3000 gefangen Turcken, die mns
sen stets Im graben mauwren,. nnndt wor zu man sie härt anriebt,
arbeiten unndt übel fressen, nehmlich ist ihr speiss vonn Bonen nnudt
wassert under solchen Türcken sein Viel, die sich mit 3000 ducaten
auss lössen, aber do ist kein genadt, biss so lang sie durch ire arbeit
Ein jahr oder drey als hoch genadt werdt sich selbst auffs höchst
zusetzen; domach sich die,Johausern Herrn bednnken sich einer nit

{
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hoher schätzen kunde, nemen sie die" schätzung ane unndt lassen
die Türcten wieder hinziehen,

Hie noch folgt der lcuth Innauth unndt Ussgabe dess hohe
meisters Sant Johansen Ordens zn Rodiss oto, Diesses ist Summaria
aller renten unndt Inkommens, so der beylieh orden zu Itodis Jahr
lieb vonn allen enden uffgangs unndt niedergaugs der sonnen hat,
unndt auch alle aussgab, die der Orden zu erhaltunge alle ding
den standt der Gaistlichkeit unndt zu beschirmen denn Christlichen
glauben ete, Zum ersten zu erbaltung der Ritter stets wohnende
zu Bodis, dess geleich dem Kirchlichen Gottesdhinst unndt zu Ver
sehunge den Spitahl, darinnen allen Kranc.ken scheinbahrlich mitt
artzen unndt Artzeneyen gehalten werdt zu erhältung Sanct Peters
Schloss, dass ohn Underloss ist gegen den Hundenn, dass ist gegen
den Türcken, sten ftlr die weltliche soldern zu streit neben den
ritern oder stipendaten, steen für die richter unndt Ambtleuth der
Sbltt Büchsenmeister oder werckleuth unndt andem Ambtleuthen,
darzumahlen, wie gemelt, zyt der Orden USB Summaria XXIX tau
ssendt V hundert XLV ducaten etc, Dessgleichen helt die Herr
schaJl't Sant Johansen drey Galeen stets gewapent uss genant unndt
freybem willen zu beschirmnng dess Christelichenn glaubens unndt
zu bebaltung die sehiff der Kauffleuth, so Ihr Kauffmanschafft wer
bunge gen Orient haben, unndt zu beschirmen die Rodiser Insel der
sich die Christen gebrauchen, summariwn (fol: 24) erhaltung diesser
drey Galeen XXIlli tausendt dueaten. Jtem sie helt stets ein gross
wyth strenglieh gowapent naufe .nmb genanter Ursach willen, auch
zu Inleitnnge Irs Jährlichen Inkommens, ob sich begeb, dass irer
jmantz etwas einzuführunge ires Inkommens oder welche SOllst ab
brechen wolt, sie uss diesser naren sich möchten retten, uff diesser
Naven mögen Sie VI hundert streitbahr Männer unndt Ross jährlich
zu halten, Summaria VII daussent ducaten. Die gemelt herrschafft
hat auch ein ander naven, kleiner, denn die genant Gross naven,
unndt ist doch gewapent, gleich die gross naufe zu ihrer gross zu
beschirmung dess Christlichen Glaubens, unndt stet Jährlich sechs
daussent Ducaten zu Underhaltung. Item die Herrschafft Saut
Johans ein Zeug oder werg haus, dorinnen die Galehen naven
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(von) Gristeu uundt Türcken gemacht werden, dass cost Jahrs 7.11

halten ~ 10 dncaten. Item die Herrschafft hat ein hauss, dorinnen die
Ihl(.'hssen gemacht unndt die zerbrochen cebcssert werdt, cost Jähr
lieh ein daussent docaten. ltem zu schicken den Christlichen fürsten
uundt Herrn Fulcke unndt So eker , domit sie Ihr fhmst huben,
cost die Herrschafft 11 c ducaten. ltem auff Kundtschafft über die
Türcken, wuss geschehen 8ry unter In unndt wo sie ,Ihr schif]' ha
beudt, costet die Herrschafft II C dueaten, Item des 'l'üreken
llruders Sohne, dess Vatter ein recht naturlieh Erb ist des 'I'ürcki
sehen Kaysserthumbs, welcher sun der Orden Sant Johans In dn.
vest starck schloss wol bewarf het unndt auff In Jerlieh get V du-
caten. Item dass sich dass Kriegs Volck zu Hodis stets übet mit
schiessend seheffelin oder scheffelinliu, so mann Im streyt zu brauchen
pflegt, solch spiel stet die Herrschafft Jährlich hundert LXXlI ducaten,
Item mit schissen mitt Buchssen auch den Bilgern unndt andere
nottürftige essenspeiss, brott unndt wein, fleiseh unudt fisch dornach
sich fugt, was soliehs denn Orden stet, ist ohuaehbahr oder nit zu
sehetzen. Item der Orden hat noch ein nave, geheissen Maria
(fol. 25) oder Marieta grüsser, die ist etwas kleiner, vorgemelt klein
uave wirdt auch umb dieselbig Ursach willen gehalten unndt gestet
denn Orden Jährlich IlII m ducaten. Itern ein ander naufe, genant
Parsito, oost denn orden Jährlich II m Ve ducaten; der Orden hatt
auch sonst viel schiff', alss griffen, auch ander dergleichen, unndt
sunst viel Kleinschiff der kein Zahl ist, wass die Jährlich zu erhal
tung eosten, ist ohnschätzlich unndt ungewiss zu achten. Item
für Pechsser zun Buchssen In der statt, In schiff, u1f denn Turen
unndt Schlössern unndt Inseln gyt der orth U8~ Jährlich I taussent
III C unndt LXXXII docaten. Item der Bauw der Statt Mauwer zu
Rodia unndt ander Schlösser eosten Jährlich XII taussendt unndt
V l' docaten. Item was der Grossmaister täglich mitt seinen dienern
unndt alle notturfft zu erhaltung dess lebens mit XlIII armen leuten
über Tisch, ist Bit zu schätzen. Summa aller aussgabe dess Ordens
Sanet Johans zu Rodis ist XCVII taussendt· IX C unndt LXXVI[
docaten. Unndt also geit der Orden zu Rhodis viel mehr auss, dann
Sie einlrummons haben, Unudt ist der ~cbatz zu Rodis XLVI[



taussendt doeaten ,Jährlich einkommens, dass nberig müssen sie auff
dem meer erholen-'an Ihren feinden, domit sie ausskummen mögen,
ist es anders, wie mann unnss sagt.

Utf Denerstag zu nacht noch visitaticnls Mariae (4.•Juli) sein wir
Pilgerim zu Rodis uss wieder in die naven unndt noch mittemacht
mit gutem windt gen Ga ffat ') zu neben Cypern fUr gefahren,
unndt kamen 10) welsch meil vonn Rodis uff sanct Helenas GoI ff,2)
sahen wir nss der naven zur linken selten landt, sagt man unnss, es
wer Dürckey, dorane ~agt man UDIlSS der statt einer (mitt Sodoms
Gomurra untergangen) ligen genant Oacua'') , 130 meil vonn Ro
dis, dar vonn mann noch hansser unndt gebeue ubers meer fürgehen
sieht, aber wir haben es ferrehalb nit künnen sehen; mann sagt
unnss auch, 8t. Helena sey über diessen Golff gefahren unndt hab
beyltumb sachen unsers herrn Negel allda dor eingesenckt, die Un
gestimmigkeit diesses GoUfs zu stüren, olss dann geschehen, dor fer
hat dieser Golft" des mers so sehr gewüt, dass man nit oder kaum
hat mit grossen sorgen mögen fahren, (fol. 26) es ist auch die
sorgsamiste fahrt zwischen Venedig unndt Jaffa. Mitt solchem windt
kamen wir über genanten Golft" uft' Suntag noch visitationis Marie
(7.Juli) schier neben Surja, dass Landt ohngefehrlich 440 meil vonn
Rodis, sahenwir denn Montag zu Morgen ein Stätlein am Meer liegent,
genant Sageta"), haben etwann die Hayden denn Rodisern angewun
nen; unndt nachfolgents der Türck denn Heyden, der hats noch Inn,
dornoch den Pilgern thuen, do etwann die Pilger angefahren sindü-alss
'Unser navenzur linken seiten anSuria. Fürther fuhren wir mitt fast uu-

. stetemwindt unndt sindt kummen uffMitwoch zu morgen noch Kiliani
5 woche noch Bonefacij, alss wir zu Venedig ussgefahren sindt, gen
Jafa an Landt Suria, do 'anckert man die naufen unndt musten
am ancker warten biss auff 6 tag biss auff dhinstag nach Margret.h
(18.•Juli), do kam dass geleit In Jaffet, vonn etlichen Jopen genant,
unndt kamen wir in Bergken daselbst hin gegen J:affet, diessen 'l'ag
munndt die Türcken haben diesse gewohnheit, dass Sie kein In die
LOcher lasen, dass Sie schreiben sein Namen vor Uif,5) aber mann

1) Baffa. :!) Golf von AUalia. J) Caeoba; S. 216. ~) Sidon. 5) Vgl. S. 23-~j.



sehrih mich nit auff uuss Ursach. der Patron nam mich für eiu
Knecht, du mit Ulan mich nit kennen solt, unudt wolten g-enallh'/I
divssen tag- uufl' Jen ubcnt g"l'll Itama geritten sein, 110 waren 11"1"
esel nicht. ~eung. so Verzligcn wir Pilgern die nacht in <Jen liklll'l"IJ,

:1111 mittwoch Morgens früe ritten wir zu Jopa aus unndt kiliIHm

Inn rechte Landt Jaffo, ist ein zerbrochen statt, dor noch kamen
wir geu Saru e 1) genant, ist ein zerbrochen schloss, lsgo unnss uufl'
der lincken seiten , durnuch sahen wir Sanet Jürgen Kirch, du soll
sein haubt liegen, dor nach kamen wir gen Ua 111 a, do hin sein J0

welsch nu-il, do lagen wlr Bilger in dem Pilgerhanss, dass Hertzog'
I'hilips ,"UIlH liurgundi gestiff]. hat unndt denn Barrfüssern auff den
Berg' :-;ion zu Jerusalem viel guts gethan hat. Rama ist ein gross
statt gewessen, aber sie ist. gar zerstört worden, unndt bin mitt dem
Patron zu denn Türcken J30ttsehaßli gnngen, denn er umbsehickt,
die landt zu besehen, dio er gewunden hot f unndt einzunehmen,
unndt zu besitzen: do der Patron zu Im kam, do küst er Im die fuss,
uundt setzt sich zu Ihm nieder, unndt der Türck sass auff einem
Leder undt bett nix an, dann ein Hembt unudt ein Rock, unndt
waren bey Ihm In sein Zelt über zwey oder drcy nit, unndt lag im
teldt unndt hett ungefehrlich (fol, 27) bey 70 Zelt klein unndt
gross , uundt bett bey 400 Cameel Tieren uuudt sonst viel geHl
unndt Eseln. Uff I'tinstag noch Margrethe (18. Juli) zu Obendt
sein wir zu Itama nussgeritten umb 12 welsche meil gen Jeru-..
saleru 'zu, do sein wir abgestanden, assen unndt truncken dassjenig,
wuss wir mitt unss broehten, unndt ruheten die naeht im feldt bey
eirn Schloss, genant La tron, 2) nach mittemacht ritten wir gcn ,Jt\

rusaleui zu auff Ir) welsch meil, do sassen wir wieder ab Im fl'l(lt
unter l'ÜU grossen alten verfallen gebeüwe Sy 10,3) aldo lcit dCL·

Prophet Samuel begraben, unndt zechten, was wir mitt unns hräch
ten, dornoch zohen wir vollem noch f) welsch meil gen Jerusalom,
unndt do wir gen Jerusalem kamen, do ZOCJCIl wir In das Closter
auff dem Berg Sion, rlo gaben unnss die Mönch ein Collation, dor
noch zugcn wir in unser herberig, Item am sambstag nach Mar-

I) Jazur, 2) Al-Latron, J) St, Samnel; vgl. rrobJel', .Ierusalcm, ll. 874 ff.



grete (19..Juli) do sahen wir die helgen stät], dil" Im Cluster siu
unndf die auff den bt1fg' Siou sin , uuudt denn WI'~ In Josaphat
thal uundt In .losaphat thal auch dieselbigen stet auch unndt denn
W(l", wie unser Herr sein Creutz tragen hot, unndt die Statt du, do,.,
Pilatua unsern Herren hot g'ezcigit unndt gesagt hot "ecce herno",
die helge stet suchten wir um samhstag, wie hernoch fol~t Im In
liegenden Zettul, unndt gingen dieselbig nacht dass erstrnohl in
denn Tempel unndt blieben die nacht dorinnen unndt sah auch die
helgen stet, die dorin sendt, wie Im noch geschrieben ZeU('1 stet.
Item uff Sanct Maria Magdalena Tag, war am Montag nach Mar
grethe (22. Juli), do gingen wir gen ßetania unndt sahen die Hel
g-en stet autl· dem weg hinaus hiss Vi;L 'Jetania unndt vonn Bitauia
biss auf denn Olberg, do unser Herr Lt alt iL:'d;~ hren gen Himmel,
unndt den Berg ab biss In die f ~ •.!t, wie mall den Pilgrimb zeigt
unndt wie, es dann In dem Zettel ':,eL Item am eredag nach Mar
grethe (23. Juli) liess mann unnss wieder In denn Tempel, blieben
aber do Innen. Item am Mitwoch (24. Juli) do sein wir zu nacht
gen Betelheimb geritten, ist etwan sechss meil vonn Jerusalem, sein
über nacht do blieben unndt die helgeu stet do gesehen, wie her
nach folgt Im Imliegenden Zettel. Item am Donnerstag um Sauet
Jacobs tag (25. Juli) ritten morgen frühe zu Betelein auss uundt
kamen zu einem brunnen, do Sauet Philips Enuchwn Candaeis re
gina hat taufft, unndt wir haben do zert, darnach sein wir geritten
biss Inn Zacharias hauss, do unser franw zu Elisabesh über dass birg
ging unndt dass mannificat macht, über diessein hauss (fol. 28) hat
Zacharias Sauet Johansen Patisten beschniten unndt ist reden wor
den unndt gemacht dass Benedictus Dominus Deus Israel: further
sein wir geritten biss in ein statt, do Sanct Elisabeth Sanet Johunns
Papistat gebohren hatt, dor noch Rein wir geritten In ein Kirchen,
do dass Heylig Creutz ist gewachssen unter den frohn Altar unndt
die Syrien haben es Inn ; Ist alss In monte .t.. -'eae. Item am
Sambstag nach Jacobj (2'7. Juli) do sent wir zi. ' .1. mol In Tem
pel gelassen warden. ltem am Suntag noch Jacobj (28. Juli) du
seindt wir Bilgerimb genn J ordan geritten, dass ist sehr ein bösser
weg zu reytten Im birg, unudt sein geritten hiss g'rll .J er ieho , Ist oin
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nlt Schloss, da t.hät,eu wir ein Trnnck nnndt schliffen ein hall,
stundt, unndt ist dass 32 meil: dor 110('.h ritten wir .lenn .Iurdnu.
ist eben weg, unndt kamen mit dem Tag dar, sein acht meil dnr.
unndt ist ein Pilgrim Im Jordan ertrunckn;') aber nicht auss unsenn
schiff', aber auss dandern schiff, dass mann nent die Partzetcn,
unndt auff dem weg zwischen dem Jordan unndt Jerusalem starh

auch ein Bilgeram auss dem andern schiff unndt waren auch etlieh
kranck, unndt kamen am Montag (29. Juli), ehe es nacht wurdt, zu
eim alt-en zerbrochenen Gebeüw, do blieben wir ein stundt oder zWt'Y.
dornach ritten wir gen Jerusalem. Item am Mittwoch nach Sanct
Jacobstag (31. Juli) do sein wir zum IIIl nochmittag zwo stundt lan~

I'ngefehrlich Inn Tempel gelossen worden, doch must ein Iglicher
Hirger, der hinein wolt, 4 market geben.

ltem alle helgen stet zum Teil bievor gemelt unndt andern,
die Ich auff dem helgen Landt gesehen hab, werden genugsamb
mit gnot unndt ablass In einer ab Copirter doffel hiebey ....'llegt,

unndt auss der mapen des Verheisten gelobten Landts VOL,·.iott
denn Kindern vonn Israel bezaichnet.

Uff Sambstag nach vincula Petri denn dritten tag Augu~ti

sein wir Pilgrim zu J erusalem wieder aussgeritten gen dem
meer zu unndt sein gen Rarna kummen uff Suntag (4. Aug.)
zu Mittag alda, unndt die Unglaubigen behilten Im Bilgerim hauss
biss auff Dinstag (6. Ang.) zu morgen, do kamen wir den mittag wieder
gen J ope, alda schlugen die Türeken die Bilgem uber unser geleit In
die löcher, alss ob wir Hundt gewessen weren; wiewohl sie unnss
schlugen unndt genugsamb mutwill mitt unnss trieben, so schick
ten wir unns doch, dass wir In unsser naven kamen, do waren
wir sicher, wie wohl zu Rama (fol. 29), do die Pilgerum auff warn
gesessen unndt wolten gen Jopa reiten, .do- schlugen die Türcken
die Pilgerumb wieder unter die essel nnndt trieben unnss In dass
Bilgetumb hauss, dor noch Hessen sie unnss Bilgenunh reiten, wil'

wohl sie behielten unssern Patron (alss er sagt) gewaltiglieh , Ihn
etwas abzuschrecken, uff denn wir biss auf samstag Laurentij den

I) Ygl. oben S. 33.



]0. tug .Augu~t.i In. der Naufen an dem unekor warten musten, du
fuhren wir gen Z i pe rn zu 300 Meil unndt kamen mitt guten
windt gen ZilleTn an die Sal ina I). da man dann Ptlegt zu unckern,
Olm Stllßbstag nach assumtionis Marine den 17 Tag Aucusti. Salina
ist .Hit, dann ein Kirch, unudt 3 oder 4 häusser dabey, lcit am meer,
noch dahl'Y lcyt 2 welsch meil, ist ein dorff, Ireisst La r uich, i) du
nahmen wir herberig unndt sein Iu Zipern umbsreritten , wie her
noch folgt.

Xa, Du der Patron wieder In die naufen von Rama kam uff Samhs
h\~ Laurentij, fur ein Türekische grippen bey unser Nauien heer unndt
landet zu Jopa, VOUlI denen kam dass gesehrey In unser Naven dem
Patron glaublich, dass diesse Gripp auss der 'Iürckey so bösse mär
sult bracht haben, dass wohl zu besorgen, wo wir noch alss viel alss
Li tag verharret, unnss hett kein geleit geholffen, sondern alle weren
wir gefangen worden. Item an dem obgemelten Sambstag nach
assumptionis ~arine dann 15 Tag Aogusti do bin Ich in der nacht
zu Larnich aussgeritten, auss Ursach der hitze im Tag, gen Fama
/{IISta,3) ungefehrlich bey 12 Ziprischen Meilen, Famagusta dass ist alss
ein veste Statt, dass niemandt meint, die wohl zu gewinnen sey, alss
vest mitt Mnuwren, Thurmen unndt Pasteien g-egen landt unndt
meer I gegen landt mit guten gräben unndt Schüten unndt bauwt
noch stets daran, die Venediger haben auch diesse Statt stütz mit
7 fänlin soldaten, guts Kriegs Volcks vonn Teutsohen unndt Italigern,
wohl besetzt, uundt nehmen kein Grichen an In solt, dann sie trauwen
nit, so balt ein soldat oder Kriegsknecht ein Grichin zu eim weib
uimbt, so wirt Im der solt abkundt unndt mag uit mehr solt vorm
In haben. Diese statt ist wohl versehen mitt geschütz, pulver, Pl'O

\'iänd, ~alss biscoten essig, uff dass so die belagert wurden i dass Sie,
auf .lur uundt tog "ersehen weren, auch muss es übel zugehn unndt
ist geleich alss ohnmüglich, diesse statt ist zu retten mit proviaud unndt
nruler notdurfft, dann (ful, 30) Sie ist auch ein Port dess Meers, diesse
~tatt wirdt nichtallein wieder denn Türcken befestiget, sondern auch
unndt vielleicht mehr wieder ein König vonn Hispauien. Item autf

I) Snlina. 2) Lamaka, 3) Famagustu,
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diessen Suntag, do wir goen .'umllg'usta kommen sindt, do seindt wir
gpritten gell Altu Fumagusta, bry 4 ZYPl'i~ehc meil vonn Fnmngust».
uundt Saneta Catharinn Vatter ist 7.U Alta Farnagusta g-esPSS{lIJ, nlrl«
ist, Sanct Catharinn gl"'fllllg-en g'clegt in ein Kärker oder Gefängni«,
wir gingen in diesse gefäugnuss, sieht mann ein Löchelin RUSS dI'l"

erden unmlt heraufl' dass W:JS8er entspringen zu -enthaltung unn.lt
erquickung Saueta Catbarina. Item in diessem Kercker Ist dir.
Mutt.er Gottes mitt Ihrem Kindtlin der heyligen Jungfrauwen Saneta
Cathorina erschienen unndt hat dass Kindtlin der Allmächtig Gott
die J ungfrauw Sanct Cathai'ina mit einem Gulden ring zu einem
g'(i~pons vermehelt. Itern am WIeder umbkehren gen Fam~güsta uff
der seiten rechten hin sahen wir zwenn grosse stein In Löwen ge
stalt grosser, dann ein Ochss sein mag, sagt mann unnss, es weren
also gross thierer gewessen unndt hetten den leuthen gross seraden
thon unndt also viel leut verderbt, dass ein Heylig solch Tier zn
diessen stein verflucht hott. Item am Montag nach. assumptionis
Mariae denn 19. Tag Augusti do sein wir zu in der nacht zu Fama
gusta aussgeritten biss in ein-dorff dass heist 'I'rupesa '). sein 20 C,r
pern Meil dohin, do rugist Ich ein stundt oder zwey, dornoch fitten
wir gen Nicosia, dahin sein 12 Mei! eben weg; Ni co sya") dass Ist
die Haubtstatt In Cypern- aldo haben die Venediger Ein Vice Ho}
über die gantze Insel unndt verändern Sie allweg über dass dritte
Johr , unndt ist allweg ein Vice Boy ein Zentelen vonn Venedig,
uundt wass vom Adel oder andern troffenliehen Leuten In der gan

tzen Inseln sein, .haben gemeinlieh Ihre wohnung In diesser Statt
Nicosya: diesse Statt Nicosya hat ein gross weit befestigt mitt grossen
alten costlichen verfallen gemauerten gebäuwen, dorin die grossen
Herrn bey Zeiten eines Ktinigs vonn Cypern gewohnt haben, 08 ist
auch in diesscr statt ein ehrliche Kirchgange, alss wir In zwischen
Venedig unndt zu Jerusalem unnd t dorumb ~uff dem heiligen Land t

. nit ehrlicher gesehen haben, nemlich ist in diesser statt ein stiff]
mitt weltlichen Priestern besetzt unter einem Ertzbischoff der wohnt
in diesser statt. In diesser schöne Kirchen stet in einer capellen

I) Trapcsa, westlich von Famngusta. :!) Xicosia,
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ein schön olmerhaben eostlidJ (fol, äl) gTOSH ~rab \"OJllI ,1"111 kost
liehen stein Jaspis, dass ist unaern HCIT Gott, ulss er auJ1' tIiessen
Jammerthal gangen, zu ehren gemacht wor.len , dann die Kirchen
diesser Insel haben gehofft, Christus werdt zu Iue zu Zipem kummen
unndt bey Ihnen sterben, 80 wolten sie Ine dorin begraben haben.
die grab wird auch hcudt zu ta~ hoch unudt gross geehrt unn.lt
andächtlich besucht uinb Christus willen vonn gemeinen Volck rliesscr
Insel, alss vonn denn Grichen. Zu Nicosia Rein auch 4 Klöster mit
schönen antächtigen Kirchen, nemlieh obsen antzer , Baarfüsser , arn
eudt diesser 3t.att dor Innen leit Beatus Johaunes vonn l\lentfurt
leibhafltig,') denu liess mann unnss sehen, wie wohl er nit noch
canonisirt ist, so wirdt er doch hochgeehrt, besunder so er hat zu
biten CUl' dass Fiber, do geben .lie MODCh denn Leuten wasser oder
baumwoll vonn diessem seligen Leichnamb Johannes, hewert fur dass
Fieber zu brauchen; die ander Closter in diesser Statt sein Conven
tuales Baarfüsser unndt sendt elter zu Nicosia, dann die observantzer
obgemelt, dass dritt Closter sein Carmeliten uundt dass vierdt sein
Prediger, mit schönem begriff Kirchen unndt gärten vonn köstlichen
Obst, Pommerantzen unndt Trauben, lustig unndt woh I gepflanzt.
ltem am Mitwoch nach assuptionis Mariae den 2l. ·~'ag Angusti du
bin Ich zu nacht N'cosia nussgeritten biss gen Su ne t Ma ma."]
Dohin sein 18 Ziprisch meilen, leit ein Kirchen Im feint. dorau
wohnt ein Griechischer Priester unter dem Grichisehen Bisehoff
auch zu Nicosia verordtnet, auch wohn, do ein Grichischer Bauer
oder würth, der denn Leutheu, so dahin kommen, umb Ihr gelt zu
essen unndt trincken git; In diesser Kirchen stet ein gross Marmol
s.teiller grab, sagt mann unnss , der Leichnatnb Sanet Mama liege
leibhafl'ti~ dorin, aber dass grab ist zu unndt nit offen zu tun, vorn
Landt Sucia über Meer dohin word-r, bracht, nldo besucht uun.lt
geehrt zu werden, kam der Priester sagt unnss, wie die Moren (HIN'

Suriani Bolich grab heten wollen uffschlagen unudt brechen mit ge
walt, alss dorin diessalben streych an der syt,te wol süchtig sein, do
hot sie der heylig gestraufrt. Auch sagt unnss der Priester, ein

]) Vgl. S. :!ö. :!) ..-\ja Jli\lßa, süd west1. vou Xicosin "
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'Kunig hab dass grab wollen verseneken, oben auff dem Deckel ein

Löchlein hinein gemacht, dor Innen wasser gefeIt, vermeint mit dem
wasser zu füllen nnndt zu beschwehren, dermit dass es desto ehe
untergehe, aber diesses gross steinen grab ist auff (fol, 32) dem
Meer alss embor geschwummen unndt an Staden zu Zypern kummen,
dass hot es aber uiemandts hin kennen bringen, biss zu letzt Ist ein
Pfaff, mit seinem sun dar an kommen, die haben solich schwer
ohnmüglich stein Grab In diesse Kirchlin an das nechst gemelten
endt, do es noch stet, bracht, unndt styg uff diessen auss dem Löch
lin, dass der Künig darin geschlagen hat. schmaltzig Wasser, dass
haben wir gesehen, unndt dass wasser mit unnss hienweg geführt,
es soll auch zu vielen ohnheilsamen schaden heilsam sein unndt
baldt helllen, wie wir dann auch kranck leut zu bössen schaden
denn Crichischen Prister solich brüehen gesehen haben; do wir
unsser Andacht auss hetten gerioht, .do ruheten wir ein weil, dernoch
zogen wir wieder gen Nioosia unndt am Ptinstag nach assumptionis
Mariae denn 22sten Tag Augusti zogen wir wieder gen Larnich
unndt ist bey 20 Zyprische Meilen vonn Nicosia biss gen Larnich,
macht bey sechs teutsch meil, unndt darzwischen zu halben we~

sein wir ungefehrlich denn heehsten berg diesser Insel, genant der
Creutzberg, darauff an dem höchsten ort steet ein Capell, ist etwann
ein gross schön Kirch gewessen, ist durch Erdbodem zerstöret, In
diesse Kirch hat Sanct Helena dess rechten Schächers Creutz sambt
ein stücklin dess heyligen t bracht, dass wir sahen, uundt blieben in
diesser Cappellen bey -einer Grichischen unndt einer Lateinischen
Römischen ordtnung Mecsso Item am Montag noch Bartolomei den
260 tag Aogusti do ritten wir nit ferr vonn Larnich ein spatzier
weg, do kamen wir auft" ein weite eben feldt bey 2 teutscher Meil
oder mehr lang unndt braidt In die ronde , da wachst schon gut
salb, dass haut mann auss, wie gefrohrn eyssschemel, unndt tragt
es uff hauffen, die löst mau über Jahr liegen, so kumen die Vene
diger Naufen unndt führens hinweg gen Venedig, die Herrschafft
die weiss dann, wass sie einem Jeden Patron solich saltz zu feren
noch ein anzal mass dar zu gehörig gelieffert bezahlen soll, dernoch
treibt die Herrschafft weiter Kauffmannschafft mit In Ihrem bezwang-
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uundt darf SUDst niemandts dess Saltz sich gebrauchen oder ver
kautfon, dann die Herrsehafft, die haben stets über Johr viel Volcks,
ohogefehrlich hey 200 oder 300 Menschen, die solich ~altz auss
haowen unndt zu bauffen machten; nasser Patron ludt sein naufen
unter den Palast voll dess (fol. ail.) saltz mit gen Velledi~ zu fuhren
der Herrschaft. Oypern ist ein Künigtlche grosse Insel Griechischer
sprach unndt In kurtzen Jaren an die Venediger kummen, alss nmnn
sagt betruglich durch dass Veuediger Geschlecht Corniss 1) genant,

zu dem sich der· letzt Kunig Jacob genant Ehlich verheurat unndt
ein Ehelichen Sohn mit diesser frauwen gehabt, unndt ist zu letzt
sambt seim Ehlicben sohn einea schnellen Todts gestorben, alss
dess Vaters unndt Sohn In ein grab kornen sein, dor In noch Sie
zu Famagusta bey ein ander neben eran Altar zur Hucken handt
an der wandt In einen erlichen Marmolsteinen Grab liegend, unndt
der Sohn leit dem Vatter zwischen Bein, dass mag man oben herab
zu eim Löchlein sehen aigentlich, dornoch sich die Venediger vil
leicht mit hülff der Königin Bruder solich Insel Ion zu nehmen
geschickt hahen. Diese Insel ist fruchtbahr ahn wein, frucht unudt
alle andenrn castliehen Obst, aueh wächst viel Zucker In diesser
Insel unndt werden ander Lande vonn diesser Insel Mitt frucht,
baumöhl, Zucker unndt saltz gespeyset,

Die Venediger haben dem Soldan müssen Jors ein gross Summe
ducaten f"ur solche Insel geben, welche summe ducaten sein jlltZ dem
Türcken antworten müssen, nehmlieh unter 1fJ(XX) oder 16000 du
caten nit, 80 sagt man unnss, die Soldaten unndt die gebeuw zu
}'amagusa gesteen sie jährlich zu Unterhaltung by 300000 ducaten,
unndt sollen die Yenodiger bey lOOOJO Ducateu vonn solcher Insel
Jährlich einkommens haben, alss Ich gehört hab, die vonn obgemelten
Uncosten abgezogen wirt, dass überig wirt gfln Venedig USB dem
Landt geführt; Ein König sol bey 900000 ducaten Jährlich 1,,
kommens gehabt haben, In summe es ist ein über die mass frucht
bahr lustig reich Insel besonder dar umb die Haubtstatt Nicosia
unndt wo die Venediger nit besorgen, dass Sie noch hober umb

I) Cornaro.
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rliesse Insel angefochten wirdt, betten Sie längst Unterstunden b~l'g

werck Golt, Silber unndt ander Metall In diesser Insel zu finden,
utfzurichten, dann es Ihn ohnzweiJfel nit fehlen wirt. In diesser
Insel wachssen In den Aeckern viel wnrm, heissendt die Heuschrecken,
thunt der irucht im feldt grosseu schaden durch abbiss die wurzeln
der frucht, darüber gross gelt In diesser Insel Jahrs denn weibern
n~rtaglont unndt (fol. 34) SOllst verlohnt wirdt, zu sommer zelten
solche wurtz zu verschützen unndt 7-U vertilgen, solche wfirm machen
etwan Teuerung unndt ist der gross Unfall diesser Insel. Diesse
Insel ist auch vorzeiten zerstört worden durch ein König "01111

Engellandt') unndt sollen derselben zeit zwey König In diesser
Insel gewohnt haben, die hilben dess König-s Schwester gewaltiglieh
bescblaffen, alss Sie hatt wollen zum heylgen Landt fahren, unndt
hatt denn Ihr solieher schändtliehen ,~ewalt gesehen, ist sie den
nechsten wieder heimb zu ihrem Bruder mitt schwartzem seegcl gantz
trauwriglich unndt nit wollen zum heylgen Landt fahren, Ihrem
hruder solche gewalt, so In Zypern vonn denn Küngen gewalt, ~eklagt,
darauff Er sich gerüst unndt In eypern gezogen, mitt Gewalt die
gautz Insel zerstöret, verhört unndt Jedermann daraus trieben, also
diesse Insel lange ode gestanden ist, solche Zerstörung sich Inn
solcher Insel wol an Vielen alten Mauwren an allen enden diesser
Insel erscheindt, dann allenthalben alt zerrissen Bäuw unndt mauwren
In diesser Insel gesehen worden. Nota, In diesser Ist die Brndt im
frühling unndt geht dass Viehe überwiot-er uft" die weyde unndt
wirdt der Sommer vono Grosset hitz also durr, dass dass Vieh uft'
dem feldt kein weyde mag, darumb wie mau in Unserm landt über
wiuter dass Viehe In häussern der Kält unndt winde halb nähren
muss, also muss man dass Vieh zu Sommerzeit dorhin unndt
mangelhalb der weyd heimb nährn, dar zu ist auch die minste
weberunge Im sommer bey nacht alss die hitz halb unndt brächt
Ochssen unndt Rüft'el zur fuhr. In dlesser Insel auch füllen, auch
hübsch gross hengst, mecbtig, unudt sunst Pferdt darinnen, wie wir
dorten sie zu Nicosia gesehen haben, aber sie werden am maisten
zu reiten unndt wenig zu führen gebraucht, alss mann unuss sagt.

I) Vgl. oben S. 211.
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Vonn dem 16 Tag Augusti ane sein wir Bilgern In Zypern
auff dem Lanndt blieben biss auff denn 28 Tag Augusti, da hiess
der Patron die Pilgeramb bey fast bössem widder windt wieder zu
schiff gehn unndt musten am Ancker in der Pforten warten uft'
guten windt biss auJf denn 31sten; denn letzten Tag Augusti nacb
der nacht gegen Morgen unterstunden wir doch mitt bössem wieder
werligen windt obbemelten Das der Pforten zn fahren, aber aller
morgen, wann wir utf stunden, (foI. 35) waren wir die nacht nichts
förR'efabren, unndt etwan erkanten wir unOMS mehr hintersieh dann
for sich gefahren zu sein] solich wert ungefehrlieh 12 Tag oder
mehr, dass wir vonn der Zypnschen Insel uffs weit Meer kamen, do
liess unsser Patron gen Casselrodtt) zn segeln, denn windt vom
Landt zu empfahen. Nota vonn Castellrode sein noch ungefehrlich
bey 40 Meil gen der versenekten statt Cacnba, steht vorgeschrieben,
unndt ist Castelrode vonn einen cartschir 2) , dass ist ein Meer Beuther,
Sr.nct Johannes Orden von Rhodis Hispanischer gebuhrt, Ime zu
enthalten wieder Toreken unndt ander, erbauwen wardt; denn seiner
grossen raub unndt reutherey halb mocht er nit enthalten werden
zn Rhodis unndt mann sagt, solch Castel noch sein eins Königs
vonn Hispanien, aber niemandt wohnt da, wann die meer tauber
vonn Türcken Rodiesern unndt andern dergleichen, etwann die schiff,
so mangel haben! fahren aldo unndt ruder Cacnba ane I sich zu be
holtzen unndt mit frischem wasser zn versehen, aber wir fuhren
nit do an, wiewohl uns an wasser gross mangel, dann es unnss an
stinckent worden war, unndt holtz unnss auch schier gebresten
wolt, dorumb etlich vermeinten, UDSS dar ane zu fahren, dann es
vor auch wohl mehr geschehen ware. Unndt uf denn 18. Tag
Septembris kamen wir wieder gen Bhodis 300 Mail voon Cypern,
140 Meil vonn Castel de Rode unndt 100 Mell vonn Cacuba, unndt
waren 21 Tag 8Uft" dem Meer gewess In der Naufen unndt dorunter
18 Tag vom Ancker, welches wohl In 5 oder 6 tag he~ mögen
fahren, wo wir etwa ein wenig windt gehabt hetten; es sturben

1) Castelloryzo. ;I) Corsar.
Böhrlcht-Melmer.
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auch antI' unser Naufen 4 Pilger, nemblich ein Engelischen Herrn
Knecht, den führt man uss der Naufen an Landt In Cypem, doss
ander waren 2 Priester unndt der 4. war ein ehrlich treffenlieh
mann , genant Johanns vonn Aue, etwan ein Rentmeister zu
Mechel, die wurden Ion Laden mitt stein beschwert geschlagen
unndt In dass Meer versenkt. Gott sey den unndt allen glaubigen
seelen gnädig unndt barmhertzig. Bunst wurden gemeinlich alle
Bilgem kranck, mann sagt vom bösen Zyprischen Lnfft, wann es
gemAngIich geschehe, so man wieder auss Cypem fur, aber vonn
Gnoden Gotts irret mich unndt etlichen solcher Lufft nichts, Ich
meins theils hielt mich auch, alss viel (fol. 36) Ich macht, mit wein
unndt waBBer, dann in Zypern nit ytel wasser oder wein, sonder
wein unndt wasser will wohl gemischt getruncken sein, dass gleich
ist eim noch so überhitsig werk zu < verhüten, Unndt alss wir
den 18. Tag des Septembr. vorgemelt gen Rhodis fröhlich mit ufl'
gestecktem fahnen Inn hafen kamen, schickt der Grossmaister zu
Rodis, der dann In 8 oder 10 Tagen darvor erst auss Franckreich
oder Marsilia, nach dem er kürtzlich diess Jahr nach absterben dess
alten Grossmeisters gewält worden, kommen war, den Gran Prior
auss Frankreich mit sambt seinem Marschalck unndt den Wallern,
der ein castilan zu Rodis ist, sambt andern treffelichen unndt allen
Deutschen des Ordens Mihr Otto Heinrichen entgegen In einer
grossen Parcken, Mich mit Tmmeten ehrlich uss der naufen zu hoh
len; alssbaldt schickt Ich zu Graff Georgen vonn Zweyenbruek
nnndt Herr zu Bitz geslechtha1ft, dorinn waren Engelhardt
vonn Hirschhorn, Philips Euler, Bonaventura vonn Prei
tenb aeh , unndt Mag'Dus Bildt, uff Mich zu warten zu Rodis,
dass Sie denn willig unndt gern thäten. Also empfing der Mar
sehalck vonns Gressmeisters wegen Mich unndt ftlhrten Mich uss

•
der Naven In diesser grossen Barcken , dor In der Marschalck mit
andem Gesandten zu unnss Inn unser Naven kommen waren, ehr
lichen mit Trnmetem unndt ablössunge dess geschützs uf der Gros
sen unndt gemeinlieh allen andem Naven unndt Schiffen, die in der
Pforten stunden, Prachtlieh unndt fürstlich an Landt unndt In eins
reichen Mans hauss, genant der Centurinn, schon geziehrt mitt köst-
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lichen Tapecereyen noch Ihrer gewohnheit, aldo ware der Tisch ge
deckt unndt alle ding wohl bereit, nnndt alles, wass Ich bcdörfft
sambt meinen dienern, in wein, brodt, fisch, fleisch, eyer, Kraut
nnndt allem, dass liess der Gross Maister mihr alles überflüssig zu
hauss tragen, also dass leb sambt Meinen dienern alle genug hetten,
dieweil wir zu Eedis wahren; der Gross Maister liess auch mihr
sagen, dass Ich nichts solt sparen, auch entbott sich mein würth
mihr zn dienen unndt zu thun, wass mihr gefiehl, unndt hauss
unndt hoff wer mein, unndt thet mir ein eliche scbenck unndt tbet
mir auch alle Ehr sunst Im hauss, dass leb denn gnädiglich vonn (fo1.
37) Im annahmb unndt mich auch recht geschaffen gegen Ihm hielt.

Ann dem 19. tag Septembr. Ging Ich zum Grossmaister, Ihn
anzusprechen, unndt nach dem Ich Ihm anzeiget, etliche dess Ordens
vom Adel gefangen sein, dofür Ich bat denn Gross Maister, diessel
bigen gefangen zu ledigen, dess der Gross Maister williglich wardt,
unndt wass Ich an denn Gross Maister begehrt, dess war alles Ja
alss freundtlich unndt gutwilliglieh hin sich der Gross Maister ge
gen Mihr in allen Dingen. An dem 20. tag Septembr. do wart Ich
geführt zu einem ofen dorinnen honer unndt straussen ayer unndt
ander ayer aussbrüt werden1) , der uns allen, die myn sün zu waren,
auch gezeigt werde, dessgleichen war mihr gezeigt straussen unndt
hüner, die do aussgezogen warn, auch gezeigt, unndt fürt mich In
die grosse Naven, die mitt köstlichem unndt vielem grossen Ge
schütz sambt einem Backofen darinn unndt ander Nottorfft eines
Kriegsschüfs wohl gestaffirt oder versehen gezeigt. Die Gröss unndt
leng diesses schiffe Ist 58 spann weit überzwerg unndt 176 span
lang, unndt wiewohl ein Kracke grosser ist, so verglichen Sie doch
diesser naven ein Kracken. Der Mastbaum diess schiffs Ist an der
Iäng 17ß span unndt die runde vom Korb ist 58 span unndt ist
18 span dick. Dass gesohnts diesser Naven. Diess schiff ist milt
geschüta versehen, nehmlich sein daruft' 10 Cartannen unndt Schlan-

1) Ueber die sonst nur in Aegypten gebrluchlichen Brutöfen vgl. oben
S. 38 und AbdaUatif, Relation da I'Egypte 00. Silvestre de Sacy, S. 135 f.
148 t, 154, 4-25 f.

25*
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gen, Item 100 hockenbüchssen, 466 hant Büohssen, dorzu sein ßn
bestelter Buchssen Meister. Nota, diesse Nave oder schiff belt 15t.()
fass, unndt sunst ein Gemein nanf, alss unser Bilgere Nave. pflegt.
gemachelieh 700 oder 800 fast zu halten; last jetz ein Grossero,
schift' machen, dass soll holten 500 fass mehr diesser grossen naufon
unndt wirdt sechs Kloftern länger, dan die obgemelt gross schifl'.

Auff :Montag den 23. 'lag Septembr. zlf nacht haben dess
Grossmeisters Marrsehalck mitt denn Genanten Prior aussFranckreieh
sambt allen Tentschen Mich mitt Trummetem urindt allen ehren, wie
(fol. 38) loh auss der Naven den 18. Tag Septembr. empfangen
wardt, wieder In die Naven begleit unnd~ geführt, domooh wieder
vonn unser Naven gefahren gen Radja, alssbalt unser ancker gein
hebt unndt die Naven mitt dem seegel unndt allen vonn dannen geu
Santi u.ff Venedig zu fahren geordent warn, aber wir kunten windt
halb die nacht nit weit vonn Rhodis fahlen, dass unnss zu gutem
kam, wiewohl wir die naeht über dornber zufrieden waren, dann wo
wir guten windt gehabt beten, weren wir einer Turckischen Curschir,
genandt Cartobale , mitt einer Grossen armaten In die handt gantz
ohnversehen gefahren, der dann unnss vier auft' unsser Naufen ver
kundtschaft't waren, dieweiln es Ihnen gefehlet unndt umb sie U58

gezogen waren, diesser Türkischer Curschier haben die Rodiser
herrn und brüder auch nieder geworffen unndt denn ein geköpfft,
denn andem sollen sie noch gefangen haben, dorumb diesser Cur
schier vermeint, seinen gefangen bruder zu ledigen, hatt darumb
seinen anschlag den Naufen Gross Maisters, so er auss Franckreich
genn Rodis fehr, nieder zu werffen geacht unndt do er solichs ver
saumbt, hot er seinen anschlag, die 3 galeen der Ordens nieder zn
werffen, die ussgefahren waren holtz zu holen, aber do Ihnen solichs
auch fehlt. .In dess wurden wir Bilgere Innen, zu Rodis zu sein
verkundtschafft, Also schickt dass Glück, dass by V Candischen schiff
gripen unndt Galeen vor unnd denn obendt vorgemelt vor unnss
zu Rodis gen Candia zu fahren ussgesegelt, unndt kamen unter die
obgemelt armata des Türckischen "Cnr~chiers, dass geschrey in der
nacht dem Grossmaister lmndt thun wurdt, der liess eilents auff
den Thurnen zu Radis in der Mitternacht, unnss zu warnen, Bilchs-
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sen schiessen. aber unser Patron sambt wir Pilgernmb unndt Ider
mann In unser Naufen solche uffruhr gantz unversehlieh uberhorten,
vielleicht durch schlöff, solich warnung biss dinstag den 2. Septemb.
Zu morgen gegen Tag werden In unser Nave vonn Bilgern unndt
andem etlich gesellen jen 10 JDeU vonn unnss an türckischen birg
gegen Bodis über dass meer unndt denn auch wurden gehört etlich
sohüss dovon, der rauch bescheidelich In unsser navenauch moeht
gesehen werden, dass ging nun über die ander Candichen V Schiff
(foI. 39.) obgescbrieben, alss unnss dornoch gesagt wart, also ye
mehe der Pilot unndt wir alle uss unser Naven hienach sahen, je
gewisser wir die Segel ersahen, unndt etlich, die wohl weit sehen
mochten, zehlten bey 17 segeln der Türcken, die sie eigentlich sahen,
denn sie zu unnss segelten, dass ietz unser Patron unns Pilgern
unndt liess alle Büehssen In der Naven ordenieren, dass jeglich wir.
Bilgere unnss auch zu wehr schickten mitt unsern Bnchssen unndt
andern gewehren, so ein jeder in der naven hate, In dem sahen
wir uss der Porten zu Rodis uss dem Hafen die grosse Naven mit
einer Galehen unndt etlich ander Besten schiff, so diessmols in der
Porten waren, denn neobaten gegen der Türkischen armade zu fah
ren, dess wir höchlich erfreiwet wurdten, unndt empfingen gleich ein
Hoffnung unndt mit H11lff der Rodiser, die Türkisch arma zu schla
gen. In dem kam ein Haubtman In einer grossen Fusten vom Ho
mmater aussgeschickt zu Mihr, Mich wieder gen Rodis oder in die
grosse Naven zu führen der ende eins, welches Ich wolt, dass es wer
sicher, dann In der Pilger naven, dess Ich dann mich gegenn Gross
maister unndt dem Orden bedanckt unndt liess dem Grossmaister
sagen, dieweil Ich In diesser Bilgere Nave bey anderen Bilgeren be
grtlfen wer, so wolt loh auch do In beleiben unndt sich aldoob
gott will finden lassen, wie eim Biedermann geziembt unndt wohl
ansteht, do sagt der haubtmann, seyt dem mol mir des gemutz wer,
so es dann darzu quem, wolt er sich auch bey mir finden lassen,
unndt steyge domit uss unser Naven wieder In sein fusten unndt
zog und unser Naven ein weil gen den Rodisern schiffen zu mit
seiner fusten, dann es ware ein wenig bonatz, aber wir waren etwas
weit vonn den Bodiser schiffen, desshalb der Obgemelt Haubtmann
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vonn unnss liest nnndt fuhr zu der Bodisern, democh fuhren wir
mit woltischieren unndt wie wir mochten alss denn Rodlesern sehif~

fen zu, welche Rodisch Schiff auff woltisierten unndt eilten so fast
sie mochten der 'I'ürckiachen armada zu, noch mit fürschickungc
einer galeen, die die Rodiser bey Ihn hatten, die 'Iürckisohen (fol. 41))

Armadj zu reitzen, biss die andern grosse Schiff auch herzu kommen
mochten, aber die 'l'ürcken Hohen unndt eilten Irem Vortheil Z11 ~

dass die grosse Schiff der Rodieser sie nicht ereilen kuuten, duch
jaget die galeen unndt ein Bregantin ab den 'I'ürckischen armatis
vonn denn vorgeschrieben 5 Candianisch schiffen 2 Candisch schiff
nehmlioh ein gallion unndt ein grip, aber die Leut darin waren fast
alle erschossen oder zerhauwt worden, ussgescheiden etlich betten
sich Im Palast in sandt verborgen, denn war nichts geschehen.
unndt do die Rodiesser schi1I die Türqkischen armaten ereilen moch
ten, ehe sie wieder hinter sich in Ihren fortbeil kamen, do segelten
die Bodiser wieder gen unnss, unndt schrien unnss zu, wir solten
mit Ihn wieder wenden gen Rodis, wir wurden sunst nit ohn schaden
durch den Canal kummen vor der 'I'ürckischen Armaden; do schrie
unsser Patron Ihn wieder zu unndt bath sie, dass Sie UDDSS wieder
wolten begleiten, do schrien sie wieder zu unnss, mann soll zu Ihnen
schicken, wolten Sie mit einander reden, dann Sie kunten also ein
ander nit horen, do fuhr unser Patron zu Inen unndt Ich schickt
mein Hoffmaister Reinh ar dt vonn Neuneck mit Ihm, die wurden
mit den haubtleuten eins vonn Rodis, dass wir wieder mit Ihn gen
Rodis fahren solten, dann die Bodiser nicht sonders gestaffirt waren
mitt proviant unndt andem zur begleitunge notturfftig. Also segelten
die Rodiser unndt wir wieder genRodis zu, aberwir mochten mit unser
Naven achwachs windts halben rlie Porten denselbigen obent nit hie
nein zu kummen erreichen, doch fuhren die gross Nave mitt etlichen
grossen schiffen dennselbigen abendt hienein, unndt alss die ritter
Bruder auss der grossen Naven die kleine sohifflein auss der Porten
an Lande zu fahren eilten, ware der kleine schi1flein eins mitt
etlichen umbgekehrt, darauss zwey Ritter Bruder erdruncken alss
denselben abendt; Auch blieben auch etlichdiesser Naven unndt
schüf, unsser Naven zu hüten, die nacht bey unndt umb unnss, aber
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In der nacht warff der windt unnss mitt unsser Naven uff 10 Meil
vonn Ihnen wieder hinter sich gen Zypern zu, dass wir bey recbt
unndt unwetter (fol. 41) kaum denn Mitwoch denn 25. Tag Septembr.
noch mittag die Porten zu Rodis erfahren mochten, do schickt der
Gross Maister sein Mamchalck wieder mit der grossen Bareken zu
l\1ihr, Mich zu hohlen mitt der Trummetem unndt allen eren, wie
Ich vor empfangen unndt wieder In die Nave beleit, aber Ich wolt
es nit haben unndt fuhr 000 allen Pracht mit Ihnen uss der Nau
fen an Laudt, domoch ging der Marrschalck unndt andere mit Mihr
unndt begleiten mich wieder In Mein Herberg , dar In Ich vorge
legen bin, war Inn aller moss, wie am ersten mobI, do wir vonn
Zypern genn Rhodis kamen, unndt alss wir Bilgeren genanten Tag
Mitwoch den 25. Tag September wieder gen Rodis kommen sein'
musten wir auff die drey Galeen, Navcn nnndt ander schiff, biss sie
geschmirt, gestaffirt oder versehen unndt mitt aller Notturft't unndt
gewaltiglieh vor der obgemelte armata zu begleiten zu gericht wur
den, dornach musten wir warten u1f guten windt, dann wir drey Tag
ehe wieder vonn Rodis gefahren weren, wo wir windt halb hetten
mögen uss der Porten kommen. Die Zeit Ich sambt Meinen dienern
wieder In dess Hoftineisters Kosten, wie vorgemelt, ehrlich gehalten
lISS nnndt 8USS bis auf ssmbstag noch Michaelis den 5. tag octobris
warde, nnndt alss wir Bilgern die obgenanten Zeit zu Rodis lagen,
d.o erfuhren wir, dass die Tdrckische Armada hetten 17 segel, nehm
lieh 10 Galehen, 7 fusten unndt Gripen, die hielten sich alzeit uff
unnss warten, alss mann unnss sagt, In der nahe nmb Rodis, die
weil wir do waren, auch erfuhren wir, dass sich die Candischen schiff
gen den Türckischen Armade vast wol unndt redtlich gewehrt hetten,
doch waren sie 6.bermAchtigt gewessen, auch wass einer aus denn
genanten Candischen schi1flin einkumen, der hot 5 stundt an ein
ander geschwummen unndt sieh zur Mutter Gottes gen Vilerma ver
beissen, dem sie gnädiglich dor vonn gehol1fen hot, unndt dar
zwischen die weil wir zu Rodis waren, kaufrten die Bilgerum Harnes
unndt wass sie zu der wehr bekummen mochten, auch kam ein
Rodischer Kurschir, brecht mit Ihmt ein guten raube, nehmlich by
100 Surianer, dass sein weyss Moren Jerusalemer Landtschafft, dar-
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unter waren l,tlich viel Jung sch\Yartz Moren. unndt diesser J\ ursdllf
(fol. 42) W088 OOy sechs Monath uff obgemelten raub geroten, Wa..;

der geachtet besser, dann zahent tauasendt ducaten, das lUD dus gut!.

unndt die gefangene gut wahren. Nota, vonn denn gefangen all-r
Curscbir, die gen Bodis komen, ist der zoger dess Gross Majst.er~

unndt 80 der Gross Maister die andern gefangen unserhalb d""
Zehens haben unndt wolt Ir 2.5 dncateo den Kursehirn fur ein
jeden geben, die mUBS der Kursehit nemen unndt dem Gross Mlli~t('r

die gefangen folgen lassen, der mag denn die Gefangen erheukou,
sebetsen oder loCten oder verkaden zu schlaven nach seim gefallen.
so aber der Gross Maister die Gefangen ausserhalb Zehens nit kauf
fen wolt, alsedann mag der Kursehit mit denn gefangen nach seiu-m
gefallen leben, die sehAtzen oder alss hoch verkauffen, alss er kann,

wo aber die drey Gallehen oder ander .dess Ordens sehiff Imandt
vonn Töreken fangen, die müssen all gebenelrt unndt ertodt werden.
doch gemAglich erhenekt werden, obschon einer 6 taussendt dueateu
geben wolt, hilft Ibn Bit, er muss sterben. Mann sagt unnss, In
diesser Insel Bodis sein ein mahlestatt zwischen Rodls unndt Vilern»
den schloss, ist jetz zu unser lieben frauwen genant Malapasso 11,

dass ist zum bössen wegl), aldo vorzeiten ein gyftiger wurm oder
Trach sich enthalten hat, unndt vonn Im sein viel Leuth In der
Insel, so darvor gewebert, hoch beschädigt worden, dovon diesse mol
statt oft" diesen Tag Malapasson genant ist, desshalb ein Ritterbruder
Frantzosiseher nation gemeinen nutz gelibt, In gedacht diessen
Traeken umbzubringen, denn Gr088 Maister gebeten, Ihm wessen
wurm zu bestreiten zu vergtlnnen, dass lhme der Gross Maister
abschlug, diesser guten Meinung kein Ursach des Ritters thot gegeru
wurm zn sein. dann dlesser wurm renn einem Menschen umbracht
oder vertilgt werdt ohnaehbar wer; dieweil Dun den Ritter solich
Künheit zu vollbringen nit vergunt vom Gross Maister werden
mooht, Zog er stillsohweigent hin In Franckreieh , bestelt Ibm ein

I) Mal pUBO; unser Bericht von der Heldentha.t des Diendonnä de Gozon
scheint der Wteste zu ':3i~: vgl, 80Dst Götzinger, Deutsche Dichter, 1877 II.
8. 270 ft'.
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'·ferdt unudt ~ slarck hundt, die übet er taJ{lieh, liess ein Trarken
haut molen, die le~t er etwan dick uft' ein Kalh oder ander Iclwndig
Thier unndt hetzt die zwey hundt duran unudt reut mitt seirn
Pferdt solchen (fol. 43) gemachten 'l'rachen zu stechen ane unndt
liess solche hundt denn 'l'rachen zureisseu unudt fressen: dass trivh
er stets ahn, domit dass er dass Pferdt wohl begegnen uundt cli..
huudt trcuwdig unndt begierig zu machen, doruoch Cl' über lang
gen Rodis zog mit seim obgemelten Pferdt unndt ZWl'Y huuden nicht
sieh annehment über ein Zeit denn Gross Maister wieder ange
sprechen umb erlaubnuss diessen wurm zu bestreiten, dass es Ihm
aber "UU! Gross MaistrT abgeschlagen wardt, er trauwrig uundt 0111'1'

ctlieh Tag dornach rüst er sieh heimlich mitt sein Pferdt., hundt
unndt Harnasch sambt allem er zu solchem seinem fürnehmen \'011

nüthen ware, gantz stillschweigent , zu dirssem wurm, do gericth«
Ihm sein anschlag, die hundt fielen den Trueken freüwdig ahn uundt
rissen sich mitt deiu wurm, dass der lUtter zu einem guten stich
kam, domit er denn wurm erdot, danoeh schnitt er ein stuck voun
seiner Zungen zu einem Wahrzeichen unndt thet sein hurnaseh wir
der auss unndt saget niemandt nicht davon, ging er wieder hei 11I h,

legt sich nieder, wann er schwach wardt vonn Verg-ifftullg- dt,S

Trachens. Nach etlichen Tagen kam ohugefehrlich ein Grich all~S

der Statt Rodis auff diesse molstatt, fandt denn Tudten wurm, fiel'

den Leuthen so viel schaden thon hett, unndt alss wieder in die
Statt kam unndt höret in ein tag oder drey Kein Geschrey dovonu
oder sich niemants diesser wolthat berümen , fuget er sieh ZUlU

Gross Maister unndt bernmbt sich, er hat den Trachen umbracht.
hegert desshalb einer ehrlichen Verehrung, vom Gross Maister ver
ehrt wardt; als nun diesser Grich berümte den vorbemelten Ritter
fürkam. rügt er sich zum Gross Maieter, zaigt ihme ane, dass der
Grich sein berühmen denn Trachen erdot ohnbillig thät, denn er
hett es gethan, unndt der Grich nit, unudt dieweil er solches ohu
erlaubt gethan hat, begehrt er ann Gross Maister des zu verzeihen,
aber wolt dem Ritter nitt verzeihen, sondern nam Im das t unndt
legt Ihn gefangen, Auch strofft er denn Grichen seiner falschen
Berümens, Über etlich Zeit starb der Gross Maister. do wehlten die
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Hiterbrüder diessen gefangnen brnder, gaben Ihm sein t wif'r1f'r
umb dieser unndt andem wohltbat, 80 er by unndt Im Orden guthan
hett; diesser gefangen Biterbruder zu Gross Maister erwehlt , hat
fürther die Zeit (fol. 44) seines Lebens wohl regiert unndt ist dpl'
dritt oder virt Gross Meister gewesscn, dieweil Rodis dies Orden"
goeweSSCD ist, Gott geb Ime unndt uunss seligkeit, Amen.

Uff samstag den 5. Tag Octobris sein wir Bilgerimb gemachlieh
des Vor dem Morgen essen In die Naven gefahren, alssbaldt halll'II

die drey Galehen unser zwey Bilgerqmb schiff je eines nUI·II
dem andern auss dem Haven oder Porten zogen unndt sein fürth-r
mitt der Naven Marlet genant sambt einer andern Navcn unudt
einem ßregatin unnss zu begleiten bey unnss bleiben unndt ruitt
unnss drey Tag g.:fahrn, biss auff dienstag zu morgen den 8. Tag
October namen sie urlob von unnss nnndt sagten, es wurt wind t

kommen, desshalb wir Ihr nit mehr bedurfften; also do sie vonu
unnss kamen, entstundt ein grosser windt unnss gantz wiederwertic,
der wert bey zweien Tagen etwan schier gleich einem sturm, dess
haJh wir einer Pforten begehrten unndt unterstunden an der Insel
Nyo ') in Sarzapellico anzufahren, aber es fehlt unnss zum zweiten
mahl, dann unsser Pilot die Porten nie gefahren, dazu ist es ein
sehr sorgliche enge porten, der halb wir unnss vor der porten unter
stunden zu enthalten, alss lang wir mochten. Inn dess wendet sich
der windt, alss fast es wieder unnss gewessen, alss starck er mit
unnss daran wart, desshalb es unnss gut was, dass wir nit In die
porten kummen waren, dann wern wir In der porten gewest, hetten
wir nit mehr daraus kundt bey diessem windt komen unndt den
guten windt verliegen müssen, alss dann unnss zu Rodis auch ge
sagt; mit diessem guten windt für fuhren wir vonn dem Arzapelicu
unndt denn spitzen Caput ang el P), auch die Insel der Venediger
Citerigo unndt Diterigo biss uff denn Golff gen Santj zu, dor noch
stunden bonatze 3) unndt wieder windt an, mitt dem wir unnss doch
behul1fen, wie wir mochten, dass wir vollen gen Santj kamen; umb

I) Nisyro. :I) '? 3) bonaceia, Meeresstille.
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diesse gegent sahen wir viel fisch, gleich einem häufflein spatzen,
Hiegent bey unsser Naven, balt wieder in dass Meer fallendt; alss
die Rodlser gslehen unndt Navcn, die unuss begleiten, (fol, 45) d1'8S

windt halb vonn unnss fuhren obgemelt dienstag, sahen wir denn
undern Tag vonn ferren ein gross sehiff vonn Caput angeli unndt
entgegen unser augen fahren, dass uusser patron unndt Pilot ein
frilndtschiff, alss ob er vonn Venedig kam, hielten unndt erkenten,
stecken darum dass Bander auff denn seegelbäum zu einem Zeichen,
dass wir sie nit forohten, aber uff den obent, do es etwas viel neher
zu unnss seegelt, hetten die desselben schiffs Ihren fahnen auch auff
dem segelbaum gesteckt, unndt erzeiget sich nit anders dann eilents
uff nnns segeln zu Ihrem vortheil unndt unserm nachtheil, gleich
einen streit oder raubschi1f unser Schiff anzugreiffen , do wuste der
Patron sambt Piloten sich diesses schiff nit mehr zu verstehen
unndt steckten denn Pilgern fahnen sandt über das schiff auss zu
einem Zeichen des friedens; alss Sie nun zu unnss kamen, recht
fertigten unnss, ob unser Nave bilgerim führt, liess der Patron andt
worten, Ja, do waren Sie zufrieden unndt liessen ein ßuxssen ab
gen In dass Meer, alss wir auch thäten: diess Schiff erkanten wir
vor ein Genueser schiff alss es auch ware, unndt was einer grossen
Kracken wohl staufirt zum raub unndt streyt mit Büchsseu unndt
ander notturff zu einem grossen schiff dinen wohl versehen unndt
het Franckereichis wapen au1f dem Mastbaum unndt neben zur seiten
ein roth t, dass Jannesser wopen, stecken, unndt mann sagt, diess
schiff fur in die Türcki mit gewalt alle verboten gewer alss eissen
Metall unndt was zur wehr dient.') mehr dann kein ander schiff antr

dem Meer ohne sorg oder furcht der Rodieser oder niemantz anders.
Sarzapelico ist ein gegent Im oder auff dem Meer, dorin liegeut 52
fnseln, .ein theil der Venediger uundt ein Teil der 'I'ürcken, unndt
diesses genant Sarzapelico lage unser naven an der wiederfahrt
zur rechten handt. Unter diessen 52 Inseln mochten wir sehen die
Insel Nyo unndt My102) der Venediger, In die Insell Cypern ge-

1) Vgl. über das Verbot des W~ffenhandels nach dem Orient oben S.14.
2) lfilo.
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hörig, Unndt g-eht zwischen diessen Inseln ein Caual in die Tün-kov
gen Constantiuopel zu. In der Insel NJo pflegen sich gcmainiglidl
alle Curschir oder Meer rauber von Kriston unndt 'I'üroken erwartell
(fol. 46) raub oder schiff nieder zu werffeu zu enthalten. }fJlo i~t

ein schöne Insel, alss mann unnss sagt, vonn schönen frauwen hildt.
alss sie ohngefehrlich zwischen Venedig uundt dem Heylgen Land I

sein mogen, ist auch sunst ein fruchtbabr Insel an wein unnd t

früohten, der unndt der bauwt; auch sagten unnss etlich Johansern
Herrn, die mit herüber fuhren, dessgleich ander, die diesse Insel"
kanten, dass man in diesser Insel pflegt die wachteln Inzusaltz-n.
gen Roma, gen Rodis, in Neapolis zu schicken. Unter diessen f):!

Inseln in Barzapelico wurden unnss etlieh Insel ligent genent, dil'
wir nit sehen mochten, dann wir nit mehr, dann an eim orth oder
spitz diesse gegent Sarzapelico gesehen' haben, nemlich Paris ein
Insel Troja, die vor der Zerstorung 100 meil weit, alss mann unns
sagt, umb mauert gewessen sein soll, dovonn die Histori sagt, Si,!
mit 10 Jährigen Krieg bekrigt, unndt doch zum letzt mit Verräther('~·

erobert unndt verstört worden sein; auch wart unnss in diesse gegen I.
genant die Insel Myo1), Item die Insel Pathm USS), darin Sanctus
Johannes Evangelist apocalypsin geschrieben hot, unndt Ca pud a11

guli war dass cndt diesser Gegendt, dass wir sahen. Uff freytaz
Luce Evangeliste 18. Tag Octobris sein wir vor dem morgen essen
mitt kleinem windt ankummen. b,

Zu Santi do hörten wir neuen mer vom Künig vonn Ungarn
uundt dem 'l'üroken zweyedey, ein Teil sagt, der Türck het dem
Künig vonn Ungarn ein gute Statt angenommen, der ander theil
sagt, der Türck het 2 schlachten gegen Künig vonn TIngern ver
Iohrn, alss wir denn zu Rodis auch gehorten hetten, aber dass war
war, dass die Venediger 208 Pferdt soldaten auss Santa der Inseln
genummen uundt vonn Napolramania unndt uss der Insel Saffolon ia I)

haben sie vollen genommen zu diessen 200 Pferden, dass Sie zu
sammen 800 Pferdt soldaten auss diessen dreyen Inseln geholt.
haben unndt dem Kunig zu Fraackreich wiedern Pabst zu büHl'

J) Nio. :I) Patmo. 3) Kephaleuia,
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geschickt, alss mann nnnss ~agt, unndt der Hertzog von Furnr
solt der Venediger Oberster haubtman sein. {;ff ~ontag' noch Luce
Evangel. denn 20. Tag Octobris sein wir gleich nach dem morgen
essen wieder in die nave gefarn unndt gleich mitt gutem windt uss
dem Haven unndt fur Satfalonia denn Sontag unndt denn Montag
hey 200 Meyln biss bey Circien gefam, do hub den Dienstag' an
sich der windt zu kleinem oder mindern, also dass Bonatzen oller
Calmen wart, dass wir (fo1. 47) klein windt hetten biss uff Sontae,
zu morgen frühe vor Tag kam unnss der best windt I so wir in die
Puppen haben mochten: mit diessem windt forfuren wir mit gutem
windt mit freuwdt die Insel Cirno e übern Golft" biss am eredag denn
2'J. Tag Oetobris, kam gegen morgen ein starcker windt gleich einem
sturm unndt auf die nacht wieder einer, dass die mariner denn segel
kaum mochten hienein bringen, damoch kam ein guter windt, domit
wir gen Parentz, leit in Istria, die nacht unudt denn Mitwoch hundert
Mail furen unndt am 24. Tag Octobris oder allerheyligen abent
kamen noch 1 C Meil vonn Venedig. Ich sah zu Pareutz") ein
Kirchlin, saget mann unnss, die .~ngel hetten sie in einernacht ge
bauwen ete,

Item an allerseelen Tag der 2te Tag November sass Ich mitt
meiner Gesellschafft auft:· einer Barcken unndt fuhr vor Tags zn
Parentz auss auf Trist:l) zu unndt sahen die statt autf der rechten
handt, wie her nach folgt; Erstlieh kamen wir zu einer Statt, haist
Cita nova"), 10 Meil vonn Parentz; dornach kamen wir neben
Imago"'), ist 9 meil vonn Citanova, darnach kamen wir neben ein
grosse Statt, beist Pe ro n"), leit 10 Mell vonn Imago, unndt kamen
auf die nacht gen Isola6), ist ein stättlein, ist [) meil vonn Peron,
unndt blieben die nacht in der porten utf der Barcken unndt den
dritten Tag Novembris morgens vor Tags fuhren wir hinweg, kamen
neben ein starcke Statt, heist Caput Ist r i a7), leit V Meil vonn
Isola unndt ist ein saltz pfann do, leit im meer, hat ein bruch VOIlIl

landt hienein; darnacb kamen wir neben ein Statt Muga R
) , leit

1) Parenzo. :.I) Triest. 3) Cittauuova. 4) Umago. 5) Pirano. 61 Isola,
i) Capo d'Istria. 8) Muggia..
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8 Meil vonn Oapnd 18tria nnndt (He shltt liegendt alle in lsh·i.-,lt
mmdt sein alle der Venediger; dernoch kamen wir gen 'fri s t, leit
7 MeU vonn Muga. unndt sein den dritten Tag Novembris dohin
kummen, Ist unsern herms des Kayssers, leit auJr dem Karst.
Unndt am 6 Tag Novembris bin Ich wieder zu Trist aussgeritten
unndt hab fast ein Bossen Birgichteo weg gehabt, unndt sein den
selbigen Tag gen AdelspergI), dahin sein 5 Meil, leit aun' dem
Karst, ist dess Kayssers ein fleck. Unndt am 7. Tag Novembris hin
Ich zu Adelsperg aussgeritten unndt hab auch bössen weg unndt
birg gehabt biss gen Ober-Labacht). Dahin sein 3 Meil, leit auü'
dem Kars 3), ist dass Kayssers, ist ein fleck. Item an dem 8. Ta~

Novembris bin Ich anti" zwo Zillen gesessen zu Oberlabaeh auft' die
Labach unndt bin gen La baeh 4) kommen, dohin sein 4 Meilunndt
(fol, 43) ist. die Haubtstatt In Krein, isi des Femandus. ltem an
dem 9. Tag Novembris bin Ich zn Labach hinweg geritten biss gell
Bischoff'lack-), dahin sein 3 Meil, ist guter weg, leit im I..ndt
zu Krein, ist des Bischoft"s voon Freysing, unndt ein Mell vonn Lork,
sein wir über die Sau geritten unndt bin 5 Tag zu Bischoft'slack
gelegen, unndt sein ·Räth haben mich aueegelöst, Item den 14. Tag
Novembris bin Ich zu Biscboft'slaek ausgeritten biss gen Ratmans
dorf"), ist 3 Mell vonn Lack, ist ein stättlein, leit Im Landt zn
Krein, unndt zu Kraineborg bin Ich nber die Sau geritten, ist 2 meil
von ßatmanssdorfF, löst mich auss Freysing. Item den 15. Tag No
vembris: Batmassdor1f ausgeritten biss gen der Wurtz 7) , dohin sein
4 Meil, ist ein Dor1f, leit Im Landt zu Krein, gut weg. aussgelöst
Freysing. Item den 16. Tag Novembris bin Ich zu der Wurtz auss
geritten unndt bin über den Kraidberg 8) geritten bis gen Villach 9)

ist ein statt, leit In Kerlen, sein zwey mell dorthin gar ein wüster
weg. Item 17. Tag Novtlmbris bin Ich geritten vonn Villach oiss zu
dem Spitelin'), dahin sein 4 Meil, ist ein stAttlin, leit in Kerten,
eben weg, trog. Item 18. Tag Novembris Spital bin Ich geritten

1) Adelsberg. :1) Ober - Laibach. J) Karst. t) Laibach, :I) Altenlaack.
') Radmannsdorf. 7) Wurzen. 8) Wurzener Berg j hier ist das Papier zer
rissen, deshalb schwer das Richtig~ herauszufinden. 9) Villach. 10) Spittal.
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biss gen Gr eiffenburg '), ist ein fleck, leit in Karten, sein 4 Meil.
100m 19. Tag Novembris bin Ich zu Greiffenburgk aussgeritten biss
gen Lengburg"), aMeil, ist ein Schloss, ist des Langetreiners, eben
weg, leit in Kerten. Item 20. Tag Novembris bin Ich zu Lengburg
aussgeritten biss gen I nehi tl g3), ist ein fleck, leit In ßustertal, ist
des bischoffs von Frejsing, doch in 5 Mei! unndt die Trog erspringt,
do aussgelöst. Item 21. Tag Novembris bin Ich zu Inchin auss
geritten biss gen Bruuech-), sein dohin 4 Meil, leit im Bustertal,
Bisehoff aussgelöst, eben weg. ltem ~2. tag Novembris hin Ich zu
Brannecken aussgeritten bis gen Mnl bach 5), dahin sein 3 meil, eben
weg, ist ein fleck, leit in der Graffschafft Tirol. ltem 23. tag Novembr.
bin Ich zu Mülbach biss gen Stertzing 6) , dohin sein 4 Meil, ist
ein Statt, leit in Tirol, eben weg. Item 24. Tag Novembris bin Ich
zu Stertzing aussgeritten biss gen Laug"), sein dritthalb meil,
böse weg, ist ein hauss, leit in Tirol. ltem 25. Tag Novembris bin
Ich zn Laug ausgeritten biss gen Ispruck") dohin sein fünfthalh
meil, ist ein statt, leit 10 der graffschafft Tirol, birgiter weg, wasser
heist (fol. 49) der Inn, bin ein Tag do stillgelegen. Item denn
26. Tag Novemb. bin Ich zu Ispruck aussgeritten biss gen Runen
spurg") (P), dohin sein 7 meil, gut weg, ist ein Schloss unndt ein
Klaussen, Tirol. 100m den 27. Tag Novemb. bin Ich geritten biss
gen Reuten IO) , ist ein fleck, leit In Tirol, sein 4 meil dor, eben weg,
bin übernacht do gelegen. Item dem 28. Tag Novembris bin Ich
gen Fie ssen11) geritten, ist ein statt, hab da zu morgen gessen,
leit In Srhwaben, sein 1 meil; dornoch bin Ich geritten biss gen
BertzelhofenUI), sen 2 dar, ist ein torf, gut weg, leit Im landt zu
Schwoben, bin ubernacht do gelegen. ltem den 29. Tag Novembris
bin Ich geritten. biss gen Haselbachv), dohin sein 4 Meil gut weg,
ist ein Torf, leit Im landt zu Schwaben, übernacht do gelegen.
Item den Ersten Tag Deccmbris bin Ich gen Uting14:), do hab Ich
zu morgen gessen, domoch an Laugingenv) geritten, dohin sein

1) Greül'enburg. 2) Lienz. 3) lnnichen. t) Brunecken. a) Mühlbach.
6) Sterzing. ') '? 8)Innsbruck. 9) Siegmundsborg. 10) Rentte. ") Füssen,
11I) Bertholdshofen. 13) Hasselbach. It) Offing. 15) Laningen,
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sechs Meil gut "fl- bin ein Tag da still gelegen. 100m den 2ten
Tag Decembr. bin ich geritten biss gen Dtlingen-), dohiu ist eine
halbe meil, ist der Biscboft' zu Augspurg, Er hUt Mich do aus,
bin über nacht do gelegen. Item den 3. tag Decembr. bin Ich ge
ritten biss gen Hestet'), dahin ist ein halbe meil, ein statt.
leit In -Schwoben, Bin über nacht do gelegen. Item den 4. Tag
Deeembr, bin Ich gen Greispach 8) geritten, ist ein Schloss.
sein 3 Meil dar, leit In Sehwoben, bin über nacht do gelegen.
Itcm den 5. Tag Decembr. bin Ich gen Neuburg ") geritten,
sein 3 Meil, dass leit In Bayern, ist ein stättlin, bin 3 tog do
gelegen, gut weg. Item den 10. lag Decembr, bin Ich zu Neu
burg -auft' die Dunauw gesessen nnndt gefabren, biss gen Kälau"),
dohin sein 9 meil, leit auff dem Noreau") (P), ist ein statt, bin über
nacht da gelegen. 100m den 11. Tag Deeembr, bin Ich gen Lenve lt")
geritten, dohin sen 5 Meil, gut weg. _ 100m den 14. Tag Decembr.
bin Ich zu Lenvelt auss geritten biss gen Feldorff"), dohin sen 4 meil
ziemlich guter weg, ist ein fleek. 100m den 16. tag Decembr, bin
Ich gen Neuemarck'') geritten, dohin sein 2 Meil, ist ein statt,
eben weg. Item den 16. tag Deeembr, bin Ich gen Nürnberg ge
ritten, dohin sein [) Meil, guter weg, ist ein Reichsstatt. Item den
18. Tag Decembr. bin leb gen Halssbrun10) , dohin sein 3 Meil,
gnter weg, ist ein reich Kloster unndt (fol 50) die Marggraft'en vonn
Brannenburg haben Ihr gräbnuss do. ltem denn i9. Tag Decembr.
bin Ich wieder gen Nümberg geritten, dohin sein 3_Meil.

Nota weinacht 1522.

Item den Tag Decembr. an Sanct Stephans tag bin Ich gen
Neuenmargt geritten, dahin sein 5 Mell, gut weg, ist ein statt.
Item denn 28. Tag Decembr. bin leb wieder gen Nttrnberg kummen,
dohin sein5 mell, gut weg, ist ein Reichsstatt. !tem den 2. Tag Januarij
vergemalten 22. Jahrs bin Ich zu Nürenberg aus~geritten mitt Meim

1) Dillingen. 2) Höchstedt. 3) Greiselbach in Mittelfranken, Ldgr.
Dinkelsbllhl. t) Neuburg. 5) .Kelheim. 6) Nordgau. 1) Burg Lengenfeld.
8) Welburg. ') Neumarkt. 10) Heilbronn.
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•
Vettern B. F. biss gen Anolspaeh1), dohin sein 5 MeH, unndt am
dritten Tag Januarij ist der Pfaltzgraffe gen Anolspaeh kommen
unndt am 4. dag Januarij dobliben mandt der Marggrave viel Ehr
an WO, unndt ist der PfaltzJ(1"8l'e unndt wir am ö. Tag Januari] zu
Anelspaeh BUAsgeritten biss gen N (I rn berg, dohin sein 5 meil guter
weg, ist ein Reil'hsstatt, unndt bin do blieben, wie hernach folgt.
100m auf den Tag bat sich dass rennen unndt (foI. 50) stechen an
gefangen, wie hernach folgt In der Inliegenden Zettel. ltem an dem
freitag, 14. Tag noch Ostern, hatt mann dass heylthumb zeigt auff
den 9. Tag Majus, wie hernach folgt, In dem Inliegenden Zettel mit
eim A bezeichnet. Item am 10. tag Maju8 ist Mein Vetter H. F.
unndt Ich gen Neuemargt geritten, do~in sein 5 MeH, guter weg, ist
bein Statt, über nacbt do gelegen. Item am 11. Tag Majus ist Mein
Vett.er H. F. wieder gen Nurberg geritten unndt Icb mitt Ibm, dohin
sein 5 Meil, ist ein Reichsstatt.

I' Onolzbach.

IUIbrlcbt -MeliDer.
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XVII.

Gabriel von Rattenberg.
1527.

Die Reise Gabriels von Rattenberg ist uns in einer Münchener
Hs. (Cod. germ. 1274 foI. saec. XVI) erhalten. Auf dem Einband
findet sich in alter Schrift die Bezeichnung: "Merfarht zue dem
B. Grab unsers Herren Jesu Christi gelin Hierusalem" und auf dem
ersten Blatt: "Dass Buch gehert inn dass wirdig Gotshauss Tegernstee:
dem heilig martern unnd hopt bern Sant Quirein 1527". Auf foI. 2
beginnt der Tractat: "De diversis Nacionibus babitantibus in terra
sancta: et earum moribus et ritu" mit den Worten: "Primo de
Saracenis. Saracenornm triplexest differentia, quidam vocantur 'l'urco
mani ...", handelt dann: "de Surianis, Jacobis, Nestorianis, Ar
meniis, Georgianis et de Maronitis." Fol. 8 verso und fol. 9 sind
leer, auf fol. 10 beginnt Gabriels von Rattenberg Bericht, welcher
von verschiedenen Händen (fol, 10-12, 1~51, 58-60, 60-89)
geschrieben ist; fol. 91-93 nimmt ein arabisches, ca. 200 Wörter
enthaltendes Vocabularium ein. Auf fol, 95-112 steht eine lateinische
Anweisung zum Besuch der heiligen Stätten, welche auch sonst
schon bekannt ist. Sie beginnt: "Incipiunt peregrinaciones totins
terre sanete que a modernis peregrinis visitantur. Et est seiendum,
quod in illis locis ..." -

Nach einer Einleitung (fol. 10-12), worin der Nutzen der Pilgerfahrtell
besprochen und der Grund angegeben wird, weshalb dieser Bericht nieder
geschrieben sei, - um nämlich auch denjenigen, welche nicht nach dem
heiligen Lande walJfahrten können, ein Bild der Herrlichkeit daselbst zn
geben, - und worin am Schluss bemerkt. worden ist, dass diese Aufzeichnung
im Jahre 1531 geschah, beginnt der erste Teil der Beschreibung (fol. 13-24),
die F'ahrt bis Venedig.
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Die Fro.nziskaner Brüder Gabriel von Rat.tenberg und Primus
von Stain, von denen der erstere unsern Bericht verfasst hat, ziehen 1521
am :Montag in den Oaterfeiertagen(29. April) von Fridau (in Steiermark)
aus und gel&ngen am 16. Mai nach Vcnedig. Dort aufgehalten, weil kein
Schiff abgebt, besichtigen sie die Kircho ... etc., wortlber eine genane Besehrei
bung folgt, und machen, im Ganzen 60 Pilger (sehr wenig wegen der Krif:'g-e
in WiLlschland und wegen (Ier ,.Luttrischell weys",') da HOIiSt. 1-200 sind), die
Procel'Jsion am Frohnleichnamstage (20.•Juni) mit. 3) Wenig Deutsche waren
dlU'1lllter, vorwiegend Niederländer, die in der Absicht, sich zu Rittern des
heiligen Grabes schlagen zu lassen, nach .Jerusalem ziehen wollte11 ~ denn wer
von ihnen nicht beim heiligen Grabe gewesen sei, der werde überhaupt für
keinen Edelmann gehalten (fol. 2Ü).3) Neben den Niederlä.ndern wareu einige
1118 Frankreich, ein mächtiger Herr aus Portugal und ein Priester ans Spa
nien, ein ebensolcher aus England, ein Edelmann aus Schettland , wenig
Italiener. Aus Ober(Hoch)-Deutschland waren nur unsere beiden oben ge
naunten Pilger, aus Ungar- und Wendenland nur wenige.

Der Patron fordert für die Hin- und Rückfahrt von Jerusalem incl.
zweimaliges Essen täglich von jedem 45 Dueaten, und wer eine eigene
Kammer wollte, musste noch 5 Ducaten geben."] Obwohl es sonst Gewohn
heit ist, dass Barfiisser-Brüder nur die Hälfte des Ueberfahrtsprelses anderer
bezahlen, verlsagt der Patron doch 60 Ducaten für beide, weil überhaupt
96 wenig Pilger zur Ueberfahrt sich gemeldt hatten. Sie wenden sich des
halb an einen andern, wobei sich ihnen noch 3 Barfüsser-Brüder aus Frank
reich anechüesBen. Der neue Patron verlang·t monatlich 3 Ducaten für die
Fahrt bis Cypem und 4 für Speise uml 'I'rank; deshalb wollen sich die f)
Pilgerbnlder selbst verproviantireu, weil sie nuter sich einen Bruder haben,
der ein gnter Koch ist. Der Patron geht nach langem Drängen darauf ein.
lässt auch noch 1 Ducaten von dem Ueberfahrtsgelde herunter. Im Ganzen
waren 16 Pilger auf diesem Schiffe. Die & Brüder nehmeu folgenden Pro
viant mit: 8 Legel Wein, einen Sack mit Zwieback, Parmesankäse, Wurst
und Schweinefteisch. eine Flasche Oel, einen Krug Schmalz, Reis, Zwiebeln,
Knoblauch und Salz. Nachdem sie sich noch Polsterkissen. Decken und
Winterkleidung angeschafft, segeln sie 10 Wochen nach ihrer Ankunft in
Venedig ab.::i)

Der zweite Teil des Berichtes (fol. 24-34) enthält die Beschreibung
der Reise von Venedig bis zum heiligen Lande. Die Abfahrt erfolgt 11m
16.Juli; eine "Fortu~a" schä(ligt die "Näft'e". Dabei nimmt Gu,briel vou Rat
tenberg Gelegenheit über den Unterschied von .,Näffe" und .,Ualee" und
ihre beiderseitigen Vorteile zu sprechen,") Wenn die Näffe nahe 11m Lande
ist, 80 ist sie bei Sturm in grösserer Gefahr als die Galee, denn erstere hnt
einen Tiefgang von 5-\.). letztere nur von 2-3 Klaftern. Dazu kommt, dass

I) ,'gI. oben S. -5. ') Vgl. oben S. 15. J) Vgl. oben S. 33. 01) Vg-l.
oben S. 13. :.) Vgl. oben S. ]6. ]20 t. Ii) Vgl. oben H. 17, 18, 14f).

. ~(j.
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die Galee ein- bü zweihundert Ruder bei aioh fUhrt, I\I~o auch tlel'iwegl'll
besser ÜOOfllU laJ1l16n kann. Die N'Ufa bat dllflir 5-7 Segel, so dO,8M hl,j

gtinstigem 'Vinde viel angenehmer und schneller auf ihr zu fahren ist ~ auf
ihr hat auch jeder seine Kammer, dazu viel Beqaemllchkeit, als eineu Koch.
Schneider, Ziuuoermann, Barbier, Arzt.

Am 28. Juli werfen sie bei der loseI Z l\n t 8 Anker. wo sie WW1l'1e r 11Iul
LebtlDsU&ittel einnehmen. Vor Rb 0 d 11 S kommt ibneu durch vorllbersegelndc
8chiJfe die Nachricht IU, dass der türkische Befehlshaber tlieser Insel und der
von Alexandria mit 1G Haleen in der Nä.he sei; im Hafen vou Rhodus ~elh~t

f

werden sie von diesen angehalten, und nachdem sich auf Befehl des Statt-
halters von Rhodus die türkischen Galeen aus dem Hafen wieder entfernt.
und die .Pilger darauf in Ruhe die Stadt besichtigt haben, werden sie von
den Juden der Stadt als Spione verdächtigt und mülJ8en sich d\itCh ein Lü~e

geld von 80-100 Ducaten loskaufen. I) Um der türkischen Flotte zu ent
gehen .. besehllessen die 16 Pilger, von Rhodus aUI auf einer kleinen Barke
nach Jaffa su fahren; sie dingen dazn einen Griechen, der 48 Dneaten dafür
fordert und sie auch glücklich 'am 15. August nach Jaff&. bringt. Von der
Seefahrt, wlhrend welcher sie 5-6 Tage' lang nichts Warmes genossen, er
mattet, senden die Pilger, da sie seihst poch nicht an das Land dilrfen.. ihren
Dolmet.seher zu dem Statthaltr - der zwei Türme, die allein noch in Jaft'a
stehen. um ihn um Speise zu bitten.lI) Sie erhalten HiUmer in Reis ge
kocht, und nachdem Bie sich so gestirkt, kommt auch der Dragoman mit
Geleit und Eseln. Diese haben nur einen Sattel und einen Strick um den
Hals; die hölzernen Steigebfirel mllS8 jeder sich selbst anscWen. In Ram1a
werden die Pilger 8 Tage aufgehalten, weil der Statthalter daselbst ihnen
kein Geleit geben will, da, wie er ihnen erzählte, viele Araber grade um
Jeruaalem ,wlnn, welche Todfeinde der Tö.rken seien; der Grund dieser
.Feindschaft sei folgender: Als der Türke das heilige Land eingenommen,
hat er mit eigener Hand den Sultan der Araber an einem Baume auf
gehingt. Der lange Aufenthalt in Ramla bewirkt, dass den Pilgern ihr
Weinvorrat &lIIgeht; neuen giebt es nicht zu kaufen, und der GenllSS des
Wassen erzeugt bei ihnen Durchfall. Endlich, nachdem die Pilger dem
Statthalter 12 ~ucaten gegeben. lAsst er sie ziehen. Als die Esel gebracht
werden, besteigt Gabriel eiDen beliebigen, ohne dU'iuf zu achten, dass es
Sitte ist, den. auf welchem man"vorher schon geritten. zu nehmen;1) da zie
hen ihn die TtlrkeD wieder herab; doch gelingt es ihm schliesslich, an Stelle
seines IriLheren stijrrischen Esels eiDen andern zu bekommen. dessen Fi\hrer
er 'sich besonders durch du Geschenk von roten HOBennestelnC) verbindet.
Durch ein Geschenk roter Hosennesteln erlangt G. in Jerusalem auch Ein
tritt in du Hau, in welchem Maria geboren ist, das sonst fiir die Pilger

I) Ueber Verrätereien der Juden gegen Pilger siehe hinten BDsern Ca
talog ad 149'1, 1499 u, 1597 I) Vgl. oben S.26. 3) Vgl. oben S.26. C) Ueber
den Wert derselben vgl. oben S. 25.
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verschlOH8ßD bleiht (fof. HO). Hinter Ramla. führt ihr '\!eg durch Kar i a t

jcarilD,l) welche Stadt nicht weit von .ra~poJiJn~) liege, durch :.\lalSphat,3)
Ac bis,·) alles aerstörte /itädte. Em au s, jetzt (zu U:l'J Zeit) 'sicQPofu genannt,
Uher den Be rg Silo, von wo mau .Ierusalem un-l besonders das castrum
Pi811Dum G) sieht. Am 25. August kummen »le lnJe ru sul em an uud finden
auf dem Derge 8yoD bei den ßarfti.sser-Mönchen Unterkommen.

In dem Bericht des Gabrial von Hatteuberg f'Jlgt nun eine kurze ße
"chreibuog Jerusalems nach .Iacobua de Vitriaco und .Iosephus [fol, 4ia
44.a) und darauf der Bericht über die heiligen Stellen, welche er selbst be
"sucht hat.

Die Grabeakapelle schildert er (foL 49a) fulgendermassen:

"Die kireben ist rottünd oder' scheyblig und hat uber zweech
zwischen den seüln drey und sibentzig schuech und die abseytteu
dy haben zu ring umb von den seüln oder pfeylern bis zu der aüs
wendigen maürrn der kirehen zechen schüech, Aber ob dem grab,
in dem unser herr Jesus (fo1. 50) Christus gelegen ist, ob welchem
in mittel der selbigen kirchen ist ein scheyblige oder rotünd offne,
also das das heylig grab undter dem hymel stet blös, Aber di
kireh Golgatha, welches der perg Calvarie genent wirt, ist daran
gepawt und verfasset an stat und in form aines kors an di kirch
des beyligen grabs und ist gewelbet, doch ein wenig nidrer, und
seind bayde under ainem tach, Die Cappelln, in der das heylig grab,
ist gehawet in ainem stainen velss, hat in der leng inwendig acht
schüeeh, an der prayt auch acht schüech ~ aber in ring umb aus
wendig ist es mit mennel bedeckt") und umbgeben, wan ('8 ist aus
wendig geformiert worden und gemacht von den Christen gleich
ainer Cappelln, aber in wendig ist es noch in aller gestallt und weys,
als es was in der zeyt, als unser herr dar ein gelegt ward. In die
Cappelln des heyligen grabs get ein thür von orient, ist vast nider
und klain, ein '-Qoig höcher , dann ein ofenloch sein mag, und so
man darein kümo., ist das heylig grab oder stain, auf den man
Christum gelegt hat, zu der recht handt, der wardt gegen mitter-

I) Nach Bebmaon, Pal. TI, 589 wohl identisch mit Kiriat el·"Anab.
2) Verschrieben für Diespolis (Lydda). 3) Mizpa (N. Samwil), 4) B. Iksa?
~) Der Turm Davids; vgl. Ritter, Asien XVI, 365; Tobler, Jerusalem I, 180 1f.
I) Vgl. Tobler, Golgatha. 41. 7) ibid. 175 ff.
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naeht mit schönen märmelstain überlegt graher weyss farhe , ch'p,\,

spann hoch von der erden, oder paviment, acht schüeeh langkh, al~

di cappelln oder höl ist, und ist zu allen ortten verschlosscn, abo
das kain venster oder Hecht darein g-et "Oll äussen, sünder He ilmpl
oder lamppen 1) seind oben dem heyligeu grab, dy geben liecht in
wendig. Bin andre Cappelln ist vor dyser Cappeln oder speluu-a
des heyligen grabs, gleicher leng und prayt, und geschickt von innen
und aüssen und wer sy ausieht auswendig, so wänet ainer, es :;;P.'"

ain Cappell, so aber aiuer inwen~\ig ist, so siebt er sy von einander
durch ein mittl wandt geschayden ...."

Leber die Porticus Salomonis, von welcher sonst im Ganzen wenig ~ath

richten von Pilgern gegeben sind, berichtet cr (fol, 61) Folgendes:

"Item bey dem selbygen tempel (Salomonis) ist ein lange schone
kireh, auch ein bleyen tach habend, vor zeytten porticus Salomouis
genandt, aber yetz wirt er genent der tempel der Junckhfrawen
Maria, in den sy geopfert wart von Sand Anna etc. Die Saracen
und Turckhen haben noch auf den heütigen tag in dem selbigen
tempel 1000 lampeln brynnen, aber in dem vorgenauten templ
Salomonis sybendhundert lampeln brynnen. I) Itern zu nägst hein
dem selbigen tempel haben dy hayden ein andere Muschen gepawet
oder tempel, wan wo dy hayden und turckhen Muschen oder templ
haben, do sy Ir gepet aus richten, oder auf Iren turnen, auf den
sy alle tag das gesetzt Machumeti aussrueffen mit lautter stym
ainer auss yren briester, do selbst brinnen albegen etlich lampel etc.
Itern nntter der obgenantten kirchen oder tempel unnser fraweu, die
auch porticns Salomonis haist, ist gar ein wunderbarlieh und weydt
gepaw uoder der erden, alles geweIht mit grossen werckhstuckhen
und pfeyllern, und ist etwan dy stellung Salomonis gewessen, also
das sechs hundert pfArdt gernenglieh mugen darinnen stellung
haben,S) wunderlich zn sechen, in dem Ich auch gewessen durch
gunst aines hayden etc.....

1) Zur Zahl vgl. Tobler~ Golgatha 178. :I) Vgl. Tobler, Jerusalem L 556.
3) ibid. 487-489.
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In 14-1H TI\gen haben die Pilger alle heiligen Stätten ),I'~ichtigt und
rih!t.cll Hieb zur Rückreise. Gabriel von Rattenberg bleibt ungefähr zehn
Wocben, vom 15. Aug. bis 12. Octoher, in dem heiligen Lande (fol, 781. Alt;
(Irund des längeren Aufenthalt.es gieht er Krankheit an und den W~nl"d.l~
den Jordan zu sehen, den aber die IH Pilger, mit denen Gabriel von Hhodus
auf einer kleinen Barke in Jaffa gelandet war, nicht erreichten, Erst als
eiu grOlll'lCS Pilgerschiff, welches 50-60 Helsende mit sich brachte, angekom
men war, findet Gabrial Gesellschaft und Gelegenheit, den Jordan und das
jiidischc Gebirge zu besuchen.

Am 1:2. October scheiden die Pilger von Jernsalem, einige von ihnen ;;l)

voll getrunken, dass sie zum Spott der Unglä.ubigen von den Eseln herab
fielen, Am St. Ursulatage (17. Oetober) fabren sie von J aHa ab und kom
men am 21. Ocrober nach Limissol auf Cypern, wo sie 10 Tage auf das
grosse Schift' warten müssen, das iadess in Salinis Ladung von Getreide,
Wein, Zucker, Baumöl und Salz einnimmt.

Am 2. November segeln sie von hier ab und nach glücklich überstaude
nem Sturme gelangen sie vor die Stadt Rhodns, wo sie aus Furcht an einem
heimlichen Ort landen. Dort schickt der Patron seinen Schreiber zu allen
Pilgern im Scbift' und läs8t sie einzeln schwören, dass sie kein JordanwR8ser
bei sich führten; denn es war der Aberglaube damals allgemein, dass sie im
entgegengesetzten Falle keinen günstigen Wind erlangen könnten. I ) Sie
kommen auf ihrer Weiterreise nach Creta, wo dem Gabriel das Gerücht, dass
ein Biss oder das Kratzen der dortigen Frauen giftig sei, so dass man ster
ben mÖBse, auch zu Ohren kommt. Noch andere wunderliche Sachen erzählt
er von der Insel: Dort soll die Buchstabenschrift, die Gesangkunst und das
Saitenspiel e:d'unden worden sein, ebenso der Gebrauch von Handbogen,
Schntzwaft'en und Ruder. Am 8. Deeember sep'pl~ sie von dort ab. wol
versehen mit Malvasier, von dem ein Eimer p'l'o'-" uaben Ducaren kostet,
mit Früchten und Zwieback. In Rubigno v I,o:e Pilger die "Xaffe"
nnd fahren auf einem kleinen Fahrzeuge nach V t ;0: :: .: ; 6' wo sie am 31. Dec,
ankommen.

1) YgL oben S. 18 u, 34.
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Friedrich Rehlinger.
1550.

Der Cod. german. No. 1273 der M~nchener Bibliothek enthält
auf fol. 1-17 den Bericht von der Pilgerreise des Friedrich
Uehlinger oder Recbli nger aus .Augsburg, welche er am

18. Juni 1550 von Venedig nach Jerusalem antrat. Dieser Bericht
ist von dessen Vetter nach dem Tode des Reisenden in der Zeit
vom 11. bis 26. April 1561 abgeschrieben worden und trug zu Ur
kund dessen das Wappen des Schreibers, welches jedoch jetzt heraus
geschnitten ist, so dass nur noch die Umschrift; da. steht: "Hans
Jacob Artzett von Augsburg Anno Tausent flin1f Hundert ain und
sechzig." Der nun unserer Handschrift zu Grunde liegende Text
ist von Fr. Rehlinger zum grössten Teil auf der Reise selbst nieder
geschrieben worden; die ersten Aufzeichnungen datiren aus Venedig,
wohin er von Padua aus am 10. Juni ohne Wissen seines Vaters,
Bruders und Präceptors gekommen ',lar, und beginnen mit dem
lateinischen Contracte, den die Pilger mit dem Patron gemacht hatten.

Am 18. Juni lichten sie die Anker, aber werden mit Entsetzen ge
wahr, dass das Schiff undicht ist und fortwährend eine Pumpe im Gange
sein muss, um das eindringende W&88er zu entfernen. .Bin mitreisender
Pilger Wilhelm Verdeitsch ans Utrecht, den seine Frau begleitete, fordert
vom Patron sofortige Landung und ganaue Untersuchung des Schüfes, aber
da der Patron ve1'8ichert, an der nächsten Kiiste sei Niemand zu finden, der
Abhülfe schaft'en könne, wird die Fabrt fortgesetzt; am 29. Juni erreichen
die Pilger Corfu, am 1. Juli Zan te , wo sie im Barfilsser-Kloster das Grab
mHJ. Oicero's besuchen. Die Inschrift desselben soll gelautet haben (fol. 5
verso):
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Hie iacet Arpinas manibus tumulatus amu-i,
Qui fuit Orator summus et eximius,

Quem nece crudeli mactavit civis et hostis,
Nil agis Authoni, scripta disertn manent.

Vuluere nempe uno Cieeronem eonhcis : At t.e
Tullius aeternis vulneribus laueret,

Corpus in hoc tumulo magni Ciceronis humaturn
Contegitur, claro qui fuit ingenio,

Ille malis gravis extiterat tutorque bonorum
Quo pene indigue Consule Itoma perit:

Sed vigili eura detectis hostibus urbi
Supplicioque datis praestitit incolumis.

.•~loquüs prin.cps magnis mirabilis actis
Tullius indigna caede peremptus obit.

Sed terras omnes implevit nom.. ~ "!;'l,ro,
Ingenium caeso corpore mc~'~.~ ~.L.et.

Vivit et ingenü pollet virtute per orbem,
Civis et hoc tumulo membra sepulta iacent.")

In demselben Kloster zeigt ma.n auch drei Stücke 'von dem h. Kreuz
und gicbt von denselben einem jeglichen der Pilger in einem Kelche zu
trinken. Am 6. Juli erreichen sie Candia, werden aber darauf durch einen
Sturm "erschlagen; kurz vorher sahen sie eine Menge fliegender Fische,
welche die Matrosen als Vorboten eines Stunnes bezeichnet hatten. Am
13. Juli landen die Pilger in Limi s 8 01, welches die Türken 1536 gänzlich
zerstört hatten, wobei nur ein Marienbild wunderbarerweise unversehrt ge
blieben war. Dann erlitt 1Mb die Stadt eine neue Plünderung durch die
Türken.') Hier hören sie, dass es in dem heiligen Lande "sier stürbe
(= stürmte)", besonders. in Damascus und Cairo ; .1Uf in .Iernsalem "wcre
gutter frid", der Strand selbst aber an den Hafenplätzen würde von berit
tenen Soldaten bewacht, welche die Schiffe recognoscirten, ob sie feindlich
oder freundlich seien. Am 21. Juli ankern die Pilger vor Jaffa (1'01. 7) uud
schlcken ,,zu dem hauptman umb sicher gelait gen Jherusalem, genannt S.
Jacquert."3) Nach 5 Tagen kommt der Guardian aus .Ierusalem auf das
Schift' und hält den Pilgern eine Predigt, aus welcher Rehlinger folgende
:Stelle mitteilt: i)

I~ Ueber das Grab Oieero's vgl. oben S. :U. ~) Diese Angaben finden
sich sonAt nirgends in Pilgerschritten. 3) Gemeint is~ der Sandjak. ".I Vgl.
oben S. ~61f.
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"Ohseero \'08 fr a tr ea, cavcte vohis a VieHS car nul i hu ;
Haue prnpositionem amplificavit {IX S. Jouunc in sua Cauouiea, IIhi

i uquit: Omne , quod est in mundo, cousistit aut in concupiscoutj,
carnis nut oculorum aut superbin vitae, . . • exit deinde excla
mutionem rum rcpetitioue propositionis, 0 quanta sunt haec vitia.
:1 quibus cavendum esse nobis D. Paulus admonet. ' Enl).oyov eS;-iI'

voluit adhortationem , ut nos huius modi vicia fugiamus, qui saue
tissima loca cupimus visitare, in quibus Christus nostram salutein
est opcratus. Loco Epiphouematis adiunxit huiusmodi verbu: t!ui
vult ire Hierosolimam, tres thesanros habere debet 1. obcdientia
2. tidci 3. pecuniae. Absolutio. Si quidam Bunt vestrum (scio autem
esse quamplurimos), qui sine licentia summi pontificis . ad haec ll.lt:a
venerillt et enm ob causam in paenam excommunicationis incurrerint,
Ego pontificia qua fungor auctoritate terra saneta, vos absolvo in
noruine patris et filii et spiritus sancti. Amen."

Der Hauptmann von Ramla. kommt selbst aut das Schiff und verhandelt
mit dem Patron wegen des Geleitgeldes. Nachdem er den vorgesetzten Wein
verschmäht, lässt er sich erst durch Geschenke von Tuch, llnlvasier, )lu~"

catel, verzuckerten Coriander und anderes Oonrect, Käse, Gläser. hölzerner
Schüsseln und Damast zur Einwilligung bewegen. I) Nun werden die Pilger
einzeln in die Barke, die sie an das Land führen sollte, elngezählt ; zuerst
diejenigen, welche 50 Kroneu bezahlt hatten und denen der Patron Kost
gegeben hatte, darauf die, welche sich selbst auf dem Schiffe verpftegt hat
ten, endlich die Armen, welche der Patron unentgeltlich mit übergeführt
hatte in dem Glauben, sie hätten wenigstens 80 viel lIittel, dass sie in (lern
heil Lande sich weiter helfen könnten. Als sich aber herausstellt, dass dies
nicht der Fall ist, wird der Patron zurnig und will sie nicht vom Schiffe
herunter lassen. Schliesslich gieht er jedoch dies nach, und die Pilger ge
langen alle an das Land, wo ihre und ihrer Väter Namen aufgeschrieben
werden (fol. 8).2) Darauf nächtigen sie in den bekannten drei Gewölben.
wohin ihnen die Türken für Geld oder Hosennestelns) Speisen und Waslier
~ ~ iLt.;"::-u; in früherer Zeit war der Genuss des letzteren oft den Pilgern U11

L~öglich gemacht worden. indem die Türken vor ihren Augen in dem Brun
neu "die gemäch und den hindern" sich wuschen. Auch durften die Pilger
damals keine Stiefeln oder andere Dinge von Leder mit in das heilige Land
bringen. Am andern Morgen kommen die Eseltreiber an und sobald sich
einer der Pilger das Tier, auf welchem er reiten will, ausgesucht hat, erhä.lt

1) Vgl. oben S. 24. 2) vgl. oben S. 25. ~) vgl. oben S. 25.
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er von dem Führer desselben dessen Ring zur Be:-:tiitigmig des Uoutracte-.')
Die Karawane setzt sich, 400 Köpfe stark, am ~7. Juli nach J eru sa le m in
Bewegung, wohin sie zwei Ta.ge später gelllugt und in dem Barfässer-Kloster
Herberge findet, doch kündigt ihnen flcr Guardian an, (lass es nicht möglich
sei, eine so grosse Menge zu speisen, znmal vorher Niederländer dagewesen
seien, welche trotz der guten Aufnahme sich sehr undankbar gezeigt hätten:
deshalb mUssten die Pilger sich selbst ihre Speisen kaufen.

Der Besuch des h. Grahes (fol, 10) kostet jedem 9 Zechinen ,:1) weshalb
nur 76 hineiogehn, während die 30 Armen, welche dM Geld uicht zahleu
konnten, wieder znrück in das Kloster geführt werden und erst, später in
den Tempel gelangen. In Uneer Lieben Frauen Oapelle machen die Pilger
ihre Wappen auf. 3)

Von dem heiligen Grabe befand sich in dem Original von Rehtingers
Reiseberichte eine Abbildung, für welche in der uns vorliegenden Abschrift
ein leerer Raum gel8Esen ist.

Die Seesen, welche in clr:!m Grabestempel ihren Gottesdienst verrichteu,
sind nach R.'s Aufzihlnng folgende "sieben:

"Die Barfusser, die darinn wonen, die Griechen, die den Chor
inhaben, die Armenier sein in ainer klainen Capellen gegen dem
hailigen grab hinuber auf die glinckhe handt, die singen ire Psalmen
gar leeherlieh unnd wainen tag unnd nacht; dise (drei) haben wir
gesecben, die Indianer, die Arahier, die Moriscaven, alias Ismaelittao.
die Chaldeer, dise (vier) sein zu unserer zeit nit gegenwortig gewest."

Von den heiligen Stätten in und um Jernsalem wird keine erwähnt.
welche nicht sonst schon bekannt ist. Als Sehenswürdigkeit im Thai Siloe
au dem Brunnen, in welchem Maria die Windeln Jesu wnsch;') wird den
Pilgern ein Stein gezeigt, auf welchem die Tiirken Gericht halten ~ wenn
sie einen darauf stehn sehn, so müsse er ihren Gla.uben a.nnehmen (foI.13r'J
Ein ebensolcher Ort befindet sich in der Capelle der Himmelfahrt Christi
gegenüber dem Steine, a.uf welchem dieser gestanden hat: kein Christ darf
auf dem daselbat eingemauerten Stuhle sich niederlassen, bei Todesstrnfc
oder bei der AbschwöfUng seines GIl\ubens6) (fol. 14). Auf der Fahrt nach
Bethlehem flehen sie das von Gt1rtelchristen bewohnte Dorf Viciella, in
welchem alle Heiden, die dahin kommen, nach drei Tagen sterben.') Bei

I) Dies wird sonst nicht erwähnt. :I) vgl. oben s, 30. 3) vgl. oben S. 32.
t) vgI. Tobler, Siloabquelle, S. 4 und 5. ;) Eine solche Angabe ist nirgends
weiter nachau.weisen; der Verfasser hat wohl den bei Tobler, Siloahquelle,
s. 3 ~riebenen Stein im Sinne. 6) Auch diese Mit.teilung ist sonst
nicht ZU belegen; ilber die in eine M08chee umgewandelte Himmelfahrts
kirche siehe Tobler, Siloahquelle, S. Hf) f. 7) Boticella (Balt- Djfi.la); vgI.
Tobler, Topographie n, 406, 410.
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der Rtlc!lkehr nach Jen"em pl.DRen Bie durch VermitteluDg des Hnar.
dians des Nacbts in du Ooenaculum, wohin sonst weder Jude noch Christ.
lugelassen wird. Bei dem Bintritt duelbllt durch eiae kleine Thtir legen
die ~r die Schuhe ab. weü der Ort ven den Saracenen sehr heilig ge
halten~ ud gelangen durch eine Kirche aulwlrtl in den Saal, in wel·
chem Christus dQ8 AbeDdmul eiDeet.te, ein Raum. welcher 1lD~n und oben
mit ,.Tappecerey'· geliert iBt.1) Rechte davon i8t der Ort. wo der Herr das
Oster1aDL11l .., links, wo er tieinen Jtlngern die Fil88e W1lICb. Dau~hen

dareh eine Thlr naeh reeIlta getrennt ist die Stelle der AlUI'ie88ung des
beU. Geistes; darunter aber nach· links liegen die Grlber DavidB und Sa·
lomo& Bevor die Pilger Dm zweiten lIale in den Tempel gelusen werden,
mÖB8eJl. sie nochmals Namen und Vaterland angeben, weil bei den Türken
die Kode sich verbreitet hat, es sei eines Kaisers oder KöDip Sohn unter
ihDen (fol. 15 verso). Rehlinger erhAlt mit acht andem Pilgern den Ritter
schlag in dem 6rabest.empel; die ~l'lUDen von vier denelben werden in unserer
Hudscluift mitgeteilt und swar nur ungenau; sie lauten: Sigismnndt
Rauch von Raitt, Otto VOD Arnberg, Herr zu (me!), Petter Carion
von Bragg, Xay. Mt. Bauptman, Christephoru8 de Coequiel von Aut
werpen. Es folgen in lateinischer und deutscher Sprache die bereits be
bn.nteD Artikel, welche der neue Ritter besohwUren mU88 (fol. 16). Der
SchIullS der AufHfebDungen Bebliugen, welcher einiges Bemerkenswerte
bietet, lautet nach der Us. folgeDdenDa88eD:

Autf den abent, wie wir PiJgerum noch zu tisch sassen, kamen
die Mineh unnd machten die Rechnung, was wir verzert hetten, also
traft" es ainem (foI. ! 7) jetzliohen armen nnnd reichen ain marcel
nbers mal, den armen aber thet man gnad unnd mochte ain jed
lieher schenckhen den Minch, die gedient hetten, was er wöllte,
darvon aber muest man ain gutte verehrung thon, die in den kamern
dientten. Also sein wir in der halligen statt Jherusalem 5 ~ ge
wesen unnd die hailigc oRter besichtiget. Zum Jordan aber,l) zum
Ebren unnd ZUR anderen halligen orttem darinn ligent sein wir
nicht khommen aus forcht der Arabier unnd der hefftigen pestilents,
die zu derselbigen zeit daselbs regiert. Ich aber hab allain die
hailigen ortter aufgeschriben, was ich geseehen hab, dann es nicht
aoderst kann sein, das Biner mer siebt oder merckt, dann der ander.

I) VgL Tobler, Topographie n, ~122. :I) Von der ReUe nach dem
Jordan hatte der Guardiu I01bst den Pilgern abgerateu. wie einige freilich
meinten. auf des Patrons ÄDltiften. damit er die Kosten für das Geleit da
hin enparte (101. 9 ven.).
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Wann icb anderer pilgerum bueher gesechen hab, hat kains mit
dem andern aooordiort, bat alweg ainer mer gehapt, der ander
minder, darumb hab ich ainem gewisen buchlin nachgestelt, dariou
alle haitige ortter auftgeschriben steen, die man von alter den Pil
gerom gepftegt batt zu zaigen, die ich nit gesechen hab. Ettzliche
aber kann ich mit der w81'hait wol sagen unnd mich beriemeo, das
ichs geseehen hab mit meinen aignen augen, wie dann oben ge
sehriben steet, das buehlin aber tauttet also, wie volget, welches
ich von linern Mincb hab abgeschriben, der in dem Kloster etzliche
Zeit lang gewest ist zu Jherusalem,

,



XIX.

Sigmund Thunger.
1551.

Die Aufzeichnungen Thungers über seine Reise nach dem hei
ligen Lande sind in einer Münchener Hs, (Cod. germ. WJ4.) erhalten.
Dieselbe, von der Hand mebrerer geschrieben, gehört dem XVI. Jahr
hundert an und hat ein wellig durch Nässe gelitten, so dass einzelne
Wörter am Rande bis zur Unlesbarkeit verblasst sind. Die Blatt
zählung der Hs. ist ungenau, BI. 9 ist ausgelassen, BI. ..17 und nO
sind leer, so dass die Hs, im Ganzen 48 beschriebene Blätter hat.
Der Bericht Tb.'s ist mit grosser Lebhaftigkeit und mit einer oft
in die kleinsten Einzelheiten gebenden Genauigkeit geschrieben, dabei
erzählt er mit viel Behagen spasshafte Vorkommnisse; hie und da
tritt auch die Neigung zur Reflexion hervor.

Am 28. April 1551 zieht Sigmundt Thunger, Doctor der Rechte und
Chorherr zn St. Johann zum Neuenmünster in Wfirzburg, mit den beiden
Domherren J ohann Fuchs vo n Bimbach zu Ger8~ho:ffen und Herr Michel
vo n Lichtenstein von Würzburg aus, um das heilige Land zu besuchen.
In Ochsenfurt, ihrem ersten Nachtquartier, versammeln sich Caspar von
Wnrtzburg, Georg Fuchs, Joseph Andreas Fucbs, alle Domherren, der Deutch
herren-Commendator Balthasar Viscb, Junckh Hanns Zobel, Bastian Dlemer,
Hiob Fuchs. Georg Mottschel, der Stadtschreiber von Ochsenfort, um den
Scheidenden Lebewohl zu sagen; Hiob Fuchs schliesst sich dort den Reisen
den bis nach Venedig an. In Windelsbac.h kehren sie bei Hanns Megl, in
Herring bei dem Castner, zu Guntzhausen in der Herberge zum Wurm ein.
In Eicbstädt wird Thunger von dem Probst auf St. Wilbolts-Berg aufge
nommen, wo er den Probst von Neumünster, Daniel Stieber, ferner Wilhelm
von Hutten, Kilian Fuchs, Doctor Velmuller aus lngolstadt, Doctor Jacob·
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Iltatt zu Eiehstedt, Hans von Selwitz und Lorcnz Shereutter trifft. und
wechselt auch einen Teil seines Geldes bei Hans Hegbucher, den anderu
aber erst in Augdburg hei Jheronlmns Crnffter, der ihm auch Empfehlungen
nach Venedig mitgiebt. In Angsburg liegen sie in der Herberge zum Hertz
lein nnd sind am Abende bei lfftrquart vom Stein in seiner Domprobstei zu
tlaste; in Landsberg finden sie bei der Ursel Fab,~rin gute Herberge. nach
dem Hieb ihnen ein Bote IUIS Augsbnrg, J...ienhart Saurgrein oder Aurgrei II

nnd ein "Engelleser", .Torg genannt, angeschlossen hatten. 1~eher Innshruck,
Sterzzing. Brixen kommt T. nach Trient und wird von dem Cardiual daselbst
aufgenommen. Durch den Zöllner Wilhelm Eysenreieh sendet er Briefe
nach Eichstädt, findet. auch einen aus dieser Stadt gebürtigen Goldschmidt
Wilbolt daselbst Am 16. }{ai erreichen die Pilger Ve n e d ig und nehmen
dort ,.bei der ßot.tenn zn Sanct Georg herherg hf':Y Asimns dem sehreienten
wirt", wo sie Balthasar Kulwcin und .Iheronuaus Geyss treffen. Diesen,
welche mit Hioh Fuchs nach Deutschland reisen, gehen sie bis Tarvis das
Geleit und halten dort bei Ambrosi VOll Cüln in der ROAe "ein froliche letze".
Als sie nach Venedig zurückgekehrt, gesellen sich der .Iohanuiter GeMg
Schilling, Lorentz Schlehenwiet und Friedrich VOll Redwitz, Domherr zu
Bamberg und Wfirzburg zu ihnen (fol. 5). Sie besichtigten darauf in Mala
IDOCCO, vier Meilen von Venedig, znnächst ein Schilf der Prioli, Priola ge
nannt, welches zur Ueberfahrt für die Pilger bereit war. doch hörteu sie,
dass die Prioli zwar viel versprachen, aber wenig hielten, und gingen des
wegen zu den Veneuri, welche ihnen auf ihrem Schiff Terrabotte ein gros-
artiges Mabl geben. nie vereidigten ,.Beschauer" sagen. da81'1 beide Schiffe
fUr die Reise tauglich seien, und nun entbrennt zwischen den beiden Schiffs
herrn ein Streit, da heide (He Pilger gern übersetzen wollten. Die Veueuri
verlangen für die Fahrt VOll jedem llitreisenden 00 Kronen. die Prioli nur 4fj.
Tbunger, ein Doctor Campinus (oder Campiguius] und die deutschen Pilger
sinll alle für die Fahrt auf dem Schiffe der Veneuri, werden aber VOll de 11

·}t'f8ozosen u, 0.. überstimmt. Nochmals 1ii.:!Ist der älteste Veneuri durch
Meister Conrad von Nürnberg die deutschen Pilger zu Tische einladen, und
als am andern Tage die Herren vom •.Officium der Oattavere" ') erklären, 11t'1l

Pilgern stände frei, auf dem Schiff zu fahren, auf (lern sie wollten, :010 wäh
len ihrer 40 da~ der Veneuri. Diese setzen einen Griechen aus Candia,
Andreas Curmelissi, zum Patron und Angelo da Nieolais zum Capitain der
Terrabotto ein und versprechen ansserdem, dass ein anderes Schiff von ihnen.
Veneura. welches Soldaten nach Cypern überführen sollte, zum Scbut.z der
Pilger an demselben Tage abfahren würde. Als Dolmetscher dingen sie
"Hansen Hedstickhel" ('~) um 30 Kronen und verkaufen ihre Pferde. Tbunger
und Hans Fuchs zusammen fiir al Ducaren. Lichtenstein für 20 Floren, Der
Cootract mit dem Patron, von welchem sich Thunger für 8 Batzen eine
C-opie "mit der signora secret versigelt" anfertigen lässt, lautet nach der
deutschen Uebe-setsnng desselben, wie folgt:

I) Vgl. oben S, 14, Note 1.
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Die 9. JUDy 1551.1)

(fol, 7). Im Namen der heilig unnd unzertailberun Triaiuheit,
des vatters, Sons unnd heilig geists unnd auch der heiligsten Junek,

frau Marie nnnd gantzer himlischer hofer Im Jar vom gehurt des
herrn 1551 komen zuiss zall Nenne den H. tag obbenants Juny zu
Venedig In dem officio oder Cantzlei der herrn richter des namens
Cattavern In beisein Priamo Balantzono quondam de Allessandl'i
Gassar oder Cantzlers diss ambts Cattaver herrn Alleysio Allbel'eg-no
q. d. Christofali unnd herrn Latino Cavenary q. d. Johau Marie, Ve
nediger gebettenn.

Daselbst Innen der grossmechtigs Peter Veueuri, Mitgenoss der
schiffe Terrabotte, fur sich selbst unud dan Im namen und an statt
herrn Andreas Curmelissi, patron genants schiffs, fur welcher ver
sproch band zu haben unnd das er handt haben unnd halten unnd
guet machen will die unten gesehribenen Capitel unnd verbindungen,
welche schiff Terrabotta verordnet zum heiligen grab, fur ein teil
unnd dan der hisher nach verzeichneten uft'geschribnen herrn pil
gramen anderstbeils In berurter Cantzlei ein helligklich unnd sambt
lieh synd sie verglichen u1f hernachgeschribene pact unnd geding zu
volstreckbung der ergangnen urtel der herm ricbter de Cathavere
obbestumbts tags unnd monats geschehen.

Unnd damnaeher berr Andres Curmelissi, patron des schiffs
Terabotte, verheissen hat unnd sich verbunden und verspricht In
genantem schüf die herrn bilgram von diss Statt Venedig In den
port oder bafen Jaffe und von dan herniderumb hin unnd herfueren
oder an der widerfart von Parentz susa uff der pilgram wilkure 111
kleinen schiJflein gein Venedig sambt allen Iren gered.tlein unnd
truchen oft' sein selbst eigen kosten on alle widerrede unnd will
uffnegst kunfftigenSambstag, welcher wurt der 13. diss monats, abfaren,

Auch so ist genanter Curmelissi verbunden ein ander schiff zu
seinem mit 300 soltaden, die herrn pilgramen zu vergleiten, mit
fuhren oder mit zu ziehen lassen bis zu Zippern, welches schiff
patronisiert herr Frantz Nicolay.

J) Vgl. über Confracte oben 13 f.
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Item genanter patron ist schuldig zu haben Notturftige genug
same unnd tugliche gewehr fur die herrn pilgramen uff dem schiff
dergleichen mit geschotz unnd andemn das Schiff genugsamlieh nacb
notturft't zu versehen, das es sambt die pilgramen genugsamlieh
bescbotzt und sich beschirmen mog vor der Turcken anfal unnd
aller feindt.

Item genanter patron sol uber 2 tag In einem hafen oder porten
nach dem tag, als er darein kombt, nit stillig, es Ire (sie!) In den
gross ungewitter oder sei Im proviandt fur die pilgram ein zu
kaufen von notten In das schiff, Aussgenomen Zipern, daselbst wurt
Ime eine gratia vergont an der widerfart 15 wert tag sein schiß
mit kauJfguettern zu beladen stil1ig, unnd so er uber die 15 tag stil
1~, ist er schuldig die pilgmm u1f sein costen uff dem schiff zu
erhalten bei peen 50 ducaten on ablessig bei ieglich gericht, richter
und herschaft einzufenden.

Item der herr patron ist schuldig zugeben Inen den herrn
pilgramen und einem yeden auss Innen sein ort oder gellgerstatt
Im scbüfe, wie dan der gebrauch ist, und welche auch tuglich sei;
er sol auch dieselben weder am bin oder herreisen macht haben zu
verendernn oder die bilgram bekumemn mit gueternn oder kauff
manschaften, sondern die stet gantz unbelestig lassen bei peen
25 ducaten on ablessig einzufenden bei legliehen ort oder herschafft
unnd statt durch legliehe richter unnd Obrigkeit allerlei orten der
berschaft Venedig oder andern, wo sie hin khommen, zu gethon ein
zubringen; er sol auch zwirnt In .:I~r wuehen under den trnhen
anndt orten, da die pilgram wonen, keren lassen und auffegen
machen, auf das sie sauber beleihen on allen Ir der herrn pilgram
Costen .unnd nachteil.

Item er soll auch verbunden sein, der pilgram gereit WInd
truhen In das schiff einzunemen unnd auch ausfoeren an der pilgram
costen. Item er der patron soll mit dem Schür an keinem ort an
faren, da argwein ist kranckheit oder eins sterben, aussgenomen
rechtmessiger verhinderung bei pen 600 dueaten und widerlegung
aller unehostens. Item die pilgram. sollen nit macht haben bei nacht
utr dem eehiff Hecht, kortzen oder Jateron zu haben, es wer den

ltöbriobt-Melmer. 27
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sehr von notten .kranckheit halben, unnd sollen zu rechter zflit
schlatfen geho.

ltem der patron ist schuldig, den pilgramen guete wirtsschaß't
zu hallten u1f dem Schiff, sie erlich tractirn an hin unnd herfarenn,
ydem alle tag morgens ein beeberlein vol Malvasiers sambt (fol. ~)

ein gezuckerts brotlein geben, bei 20 ducaten lauters golts.
ltem er ist auch schuldig, teglich den herrn pilgramen uft' dem

schilf zwo mahlzeit zu geben, nemlich morgens unnd nachtmal, an
ßeischtag frisehgesotteu unnd gebraten fieisch gebent und sie erHeh
halten, auch mag er in der not gesaltzen fleiscb gebenn, wau man
das frisch nit gehaben mag, er sol auch gutte undergericht von
gemuess unnd zemer von Beyss, grutz, bonen, erbens, aber kein
faseln. Item vest tag, vigilien, freitag unnd Sambstag soll er geben
frisch viseh uft's besst, so er bekoramen, wo man die nit gehaben,
so gebe er eyer, butternu unnd .gesaltzen viscb In spetzerei ein-

.gemacht. Item er sol auch teglich morgans unnd nachtmal gueten
frischen suessen parmesan kess geben am hin ODDd herreisen, bei
20 Ducaten bues, unnd sol sie mit solchem kess vor seiner abfart zu
Venedig versehen, uft' das er kein 30SSzug gehaben mag.

Itern so einer anss den pilgramen, da Gott vor sei, kranck
wurde, sol er der patron Im geburliche speiss geben von hunernn
unnd ayrn, auch frisch brot, so ers best gehaben mag. Item er ist
auch schuldig gueten wein uber tisch am hin und aufs wenigst bis
wider am herreisen bis genn Zipem zu geben und sonderlich etlich
zu vorrath bebalten, roten unnd weisen, ob etwa ein pilgram kranck
wure, bei 40 ducaten buess on nachlessich. ltem er ist auch
schuldig guet friseh brott zu geben die ersten 6 oder 7 tag von
Venedig auss unnd soll auch guet suess weiss zwigebacken brott
wind dessen genug mit sich nemen, dan man findts underwegen
nit, bei verlierung des scbüllobns.

Item so der pilgramen einer 8USS ursachen nit zu tisch wer zu
morgens oder nachts wolt gehn, so versprioht der patron Im ge
kochte oder ungekoohte spaiss In sein ort oder karnern zu geben
nach des pilgrams willen. Item er ist auch schuldig, guet frisch
wasser den pilgramen zu geben uft' Ir wolgefallen tag onnd nacht
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uond das sness sei, oder sel auch an allen orten: da man aussteigt,
frisch wasser und dessen genueg laden, uft' das den pilgramen suess
wasser nit mangI, als oft unnd wan Rie wollen. Item so ein pil
gram 8ues wasser zu waschen oder zu anderm von nötten hett
onod wolt geren zu land faren, Ist Im der pat·on uss sein schaden
UJDd Costen das klein schimein unnd schitrknecht zu leihen schuldig,
die den pilgram zu land unnd von dannen wider In das sehiff fueren,

Item der patron ist auch schuldig, den pilgramen alle Suntag
uod ein mahl In der wochen frisch neugewaschene tisch unnd hand
toecber fur zu legen, auch wasser In das handbecken, wie der gebrauch.
Item der patron sol die pilgram Im heilig land off dem schiff und
allenthalben beschirmen, es sei vor bosen worten oder wercken unnd
aoch vor sein knechten, also das sie kein pilgram derffen schlagen
oder ungemacb antbun, sye oder Ire guet bekommen, bei buess aller ex
penss. Item der patron verbind sie auch, das er nit wol gestatten,
das seine embt und schüf diener unnd knecht Im schiff herumb
umb die tafel und tisch gein dring gelt von pilgramen zusamen,
wie dan etwa gross unnd klein knecht pflegen zu thun, als schreiber,
koch, diseadiener , keller, Scalco und balbirer, Es wer dan, das ein
balbirer einem balwirte oder seheden verbunde frisch oder alt, als
dan ist man In den lohn unnd den Costen fur die salben oder ertz
oey schuldig. Item der patron sol schuldig sein den pilgramen ein
erfamen unnd guten windarzet zu halten mit aller zugehorung, wo
man dess von noten wur haben werde. Item den herrn pilgramen
sol erlaubt sein, am hin unnd herreisen allenthalben Im schüf nmb
zu wandeln, ongeyrt von meniglich. 100m wo man an ein halstadt
oder porten kumbt, sol In der patron schift1ein unnd knecht ver
goonen aoss unnd wider In das scbüf zu faren ohn einichen der
pilgramen costen. ltem Im fall einer ungestombe oder ungewitters,
das das schiff zu land muest unnd gedihe an ein ort, da nit lueferung
were, sol der patron den pilgramen schuldig sein, die Atzung, al
weren 8ye uff dem 86hiff, zu geben am hin unnd herreysen.

ltem das 80 die pilgram einer oder mehr dennassen hielt, das
durch Ire unfleterey ein unrnehe oder unglüek, es were gegen den
unglaubigen oder schiffleuten, entstunde, aller der schad, so darauss

27*
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entsprunge, sol uf- dem nrsaeh ligen, hingegen so der pilgram einer
ettwass, es were von unglaubigen oder schiffslrnechten von des
patrons wegen erlitten, 8011 der patron die widerkere solliehs erleiden
schuldig sein. ltem so die pilgram zu Jaffa kriegss oder andrer
ursaeh halben nit zu landt aussteigen mochten unnd muesten also

I ungeschaffter ding wider gein Venedig faren, so beleibt In sollichem
fall dem schiff patron sein gantzer schifflohn , auss genomen der
unkosten, so In der unglaubigen land besehicht, den pflegt man den
pilgramen wider zu erstaten.

ltem der patron ist auch schuldig, zu rechter geburlicher zeit
die pilgram machen zu vergleiten uJf dem heiligen land und her
widerwnb In das schiJf, Er sol auch gleitsleuts bestellen, so mit
Inen die heiligen ort zu besichtigen reyteu, nemlieh zum Jordan, gehl)
Hebron, Emauss unnd an alle gewonliche (foI. 10) und gebrenllche
ort, dahin man die pilgram zu fueren pflicht, sie auch wider In das
Schiff fueren lassen sicherlich unnd froncklich halten, Innen auch
ein thulmetsch, der getreu, gewertig und der sprach verstaudig sein,
zu geben, der sy auch getreulich herumb fuer unnd diser aller
sambt zoll, meut unnd aussgaben u:ff des patrons costen am hin
und wider reisen, es sey fur esel zu reiten oder anders, aussgenomeu
dringgelt, so die pilgram den Eseltreibern unnd Turcken pflegen zu
geben. Item so ein pilgram ehe unnd ehr alhie zu Venedig In das
schiff stige, mit tod verschiede, 80 ist der patron schuldig, den
gantzen Schifflohn wider zu geben, so er empfangen, so aber einer
u:ff dem schiff kranck wure unnd sturhe, ehe man zu .Ja1fa ankeme,
so gibt der patron halben schifflohn wider, also auch fur die, so
nach der besichtigung versehaiden. ltem die pilgram sollen auch
macht haben Inner unnd ausser Venedig das schiff besichtigen zu
lassen, ob Ime ettwas mangelt, es were, was es weltte, an dem
corpus des schiffs oder der regenten oder schüfknechten darinnen,
unnd was untuglich erfunden wurl, sol der patron uff sein costen
andernn verbessernn und guet machen, also das weder dem schiff
noch den pilgramen einicher schade wider faren moge,

Pur welche beschwemussen, Burden, nnehosten unnd verbindungen
haben die hemachbenannten, herrn pilgramen verhaissen unnd Ir
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ieglicb fur sich bat versprochen, dem patron oder seinen mitgenossen
(doch mit sein wille) 50 venedische goltebronen In golt, die (?)
00 cbronen gnets golts unnd gewichts, ehe unnd das schiff abfart
und das er der patron mog auch das schiffs mit notturfft versehen
und die zal bezallen, wie der gebrauch. Item der patron ist schuldig
urob aller unnd yder obgeschribner artickel haltung ein genugsame
burgschafft ufl' 3000 ducaten und das ob geschribenes also gehalten
sol werden unnd Im fall, so ettwas das den pilgramen zu gutem von
nöten were hierzuzusetzen , das wH der patron ietzt fur zuegesagt
haben und halten aussdruekenlich on alle schaden ongeverde und
soll auch also fur hieher zugesetzt gehalten und verstanden werden,
die pilgram mogen auch den patron umb nithaltung ohn allen der
herschafft Venediger ortten und andernn, woe Im beleibt, ansprechen
und In sambt sein schiff durch gericht unnd rechtlich zu haltung
dahin bringen unnd halten, welches alles etc. Item der patron ist
den pilgramen schuldig zu halten ein geschickten und tuglichen
tulmetschen, der die sprach konne, der mit den pilgramen reyss unnd
sy Im heilig land wiss umbzufuren unnd der Innen treulich dien
unnd vor Bei In allem. Diss ist alles uffgericht In obbemeltcm
officio de Cathaver In beisein oben unud hiernach beschribnen zeugen,
nemblich herrnPriamo Ballantzano, Massario officii, herrn Alexandernn
Alberegno, Burgernn zu Venedig, und herrn Ludavico Caverayy
Causidico etc. darzu erbetten als gezeugen, Joseph de Georgys,
Coadjutor des officü Cattavero, hats auss dem pilgram buech von
wort zu wort herraussgezogen Im officio zu Venedig, wie obenn.

Voigen die namen derherren pilgramen, So das Jar 1551 gen Jeru
salem dem heiligen land gereiset sein: Rudolfus Frisins Campiginius,
doctor,Thumbherr zu Utrechtt); Joan Fuchs von Bimbach zu
Gersshofen; Michael von Lichtenstein zu Hoenstein; Frid er icus
de Redwi-tz ex Redwitz, (die letzten drei) zu Wurtzburg und Bam
berg Thumbherren; Sigim undus Thunger, doctor, Chorherr zum
Newenmunster zu Wurtzburg; Joannes Musica, Nicolaus de Brnxella
(heide) zu Anttorff Thumbherren; Joannes Grueter, Christianus

1) Aus GroDingen gebürtig.
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Winter, Jacoh Triest, Philips Triest, (alle vier) von Gent; Laurentins
de Vogt dictus de Reinfeldt; Heinericus Groets von Lüttidl:
Guillermus de Breda, ql ~ seipsum in mare praecipitavit 5. Jul~,·l);

Frater Martinus de Bronweer er Zelandia; Andrianus Hausen de
Apenbruck; Hugo Jansens; Maria Hugonis filia virgo; Joan Jensens
de Langdeck; 'I'heodericua Arienson von Falckenburg: Adl'iul'us
Peterson von AImara; Cornelius Fert von Amsterdam; Cornelius
Conek de Herme; Heinericus Dierrichson von Ambsterdam; Cornelius
Braunerson de Horne, is qui Limissoni in Zipro a fratre occisus
9. Julii; Bernardus Cormelissoen de Grecken; Albertus Colff de
Grecken; Walterius Jansens de Bömele: Andrianus Wentzl der
Dortrecht. das ist das truneken faciens'); Cornelius Ilbel von
Dordrecbt; Heinrich Amelen von Gonfort; Wilbelm Guilhelm von
Utreeht: Hilar i us Bec k von Triel' in Geldren ; Gerbart Jansen
von .. (?) Richsrdus Gleuch von Englland; Mareus Geriini von Brussel:
Joannes Barrendonck a Anttorf; Antonius Cornelins, so von Willen
mers grave; Magister Egidius; Meister Gillius, windartzet Anle
nardensis: Eustachius de Cartaria alias Falas, qui interfecit Cornelium
Bruderson 8) Limiss die 9. Julii 1551; Joannes den Renen VOll

Gesont, sol ein Geran sein, ist zu Jerusalem belibenn.
Am 16. Juni fahren Lichtenstein, Redwitz und Thnnger, nach

dem sie vorher noch Hausen J egen, Hans Eissfogl und Aumbecken zn Gaste
gehabt, zu ihrem Schüf hinaus; es geben ihnen dahin das Geleit der Arzt
Jheronimus, Lorenz Seblehenwiedt, der Augeburger Bote Lienhard Aurgl'ein
und Zacharias, der Vetter und Kellner ihres Herbergswirtes ; am 17. Juni
segeln sie ab. Nachdem den Deutschen. hauptsächlich durch die beständige
Trunkenheit und Zinkerei der Niederländer, die Fahrt sehr verleidet worden
ist, landen sie am 8. Juli in Limissol an 8anet Killans Tag, an dem sie
"der Wunzburgischen m6SS uend kressen wein" gedenken. Ein Schiff mit
BarfüBBer-Mönchen, welche von Oandia nach Jerusalem wollen, kommt an;
diese erzählen, das8 die l'ürken ihnen in Jerusalem die Hälfte ihrea Klostere
auf dem Berge 8ion weggenommen hätten, so dass die Pilger dort nicht

1) Er fiel in der Trunkenheit aus Versehen in das Meer, wie Th. fol. 13
erzählt, ~) Auf foI. 13, wo Th. sehr über die Unmä.ssigkeit der Nieder
länder klagt, sagt er auch, dass man Wentzel nur das "trunck faciens"
nannte, weil er nie nüchtern war. 3) Die That geschah, wie Tb. foI. 13
berichtet, in der Trunkenheit.
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mehr wohnen könnten. .Taffa wird am 15. Juli, Jerusalem am 21. Juli er
reicht (fol. 15). Der Guardian des Klosters auf dem Berge Sion will die
Pilger nicht in Herbeige nehmen, weil kurz vorher daselbst 15 Mönche an
der Pest gestorben waren, und bringt sie in dem armenischen Kloster .,itl
Kaipb88' Hause" unter.

Ueber die Heiligtilmer im Grabestempel. in Bethlehem etc. referirt. Th.
unr kurz, indem er auf Johann Tuchers Beschreibung verwei~t (fol, 19'1.')
Zu Rittern des h. Grabes werden geschlagen: Campignius, Fuchs von
Bimbach, Lichtenstein, Musica, Tbunger, Philipp Triest, Johann
de Grueter, Jacob Triest, Christian de Winter. Nicolau!ol de
Bruxella, Lorenz Vogt de Reynfeldt und Heinricus Groe ts. Bei
dem Besuche in dem Kloster auf dem Berge Sion geben die Pilger so kärgo
liehe Almosen., do.88 die Brüder daselbst sie ihnen zurückerstatten und eine
neue Sammlung veranstalten, bei welcher die. Gabe eines jeden aufgeschrieben
wird. Am wenigsten, nur ein paar Batzen. hatten die Niederländer, welche
auf dem Schift'e mehr als hundert Gulden verspielen konnten, gegeben, wäh
rend die Deutschen nicht nnter einem Gulden eingelegt hatten. Am 30. Juli
"erlll.88en die pilger Jemsalem ~ als sie in Jaffa ankommen, treffen sie die
Gesellschaft, welche mit den Prioll gefahren war, und gehen den 4. Augo~t
an Bord. Nach einem längeren Aufenthalt auf Cypem. über welchen Th.
(fol, 25-33) ausführliche Aufzeichnungen hat, ohne indess unter den täg
lichen Erlebnissen und gewöhnlichen Ausflügen etwas NeueR zn ,bringen.
verlassen sie am 5. October die Insel wieder. Auf der Weiterfahrt leidet
das Schift' sehr, weil es durch eine Fracht "Von 200Säcken Baumwolle. deren
jeder 6-8 Centner wiegt, überladen ist. Gegen den a11.f'"'musenden Zorn des
Capitains, der sich besonders in roher Behandlung der M'ltrosen kundgiebt,
tritt der Patron Andreas Curmelissy auf als der ,,alt trp.u Bekhart" (fol, 37).
Nach mancher Irrfahrt erreichen sie am 26. December Venedig. Mit der
Erzählung von der Ankunft daselbst bricht unsere Bs, ab.

J) "wie sie ...• Joban Tucher· von Nurmberg, der vor 60 Jahren ..n
disen Orten gewesen, bescbriben hatt unnd noch allenthalben im truck vor
banden ist".



xx.
Alexander von Pappenheim.

1563--64.

Die Giessener Hs. No. 164 fol. enthält auf den ersten 72Blättern
eine Pilgerreise unter dem Titel:

Peregrb.ati on unnd Baiasbue ch Des Edlen Alexannders
zue Bappenhaim des H. R. B. Erbmarschalckh, zue Grönnen
bach, welliche er durch gnad unnd hilff Gott des A11
mechtigen von dem 26. tag an Marty dess verlofenen
1563 Jars biss uffden 30. January Anno 64 Erstlich durch
gann tz Italien, von danoen vollendts biss zue dem Heyligen

Lanndt unnd Jherusalem ... vollbracht hat.

Am 26. März bricht Pappenhaim von Grönenbach auf uml
erreicht über Lindau am Bodensee, Vaduz, den Comer See und die
Stadt Corno, wo er bei einem Daoziger, Nameos Jobst, zu Herborge
liegt. In Mailand tri1ft er in der Herberge zum Falken den Haupt
mann Benedict Habenstreyt, unter dem er vor 8 Jahren in dem
Heere Lazarus von Schwendys vor Philippstadt in den Niederlanden
gedient hatte. Er besucht darauf Pavia, Genua, Parma, Bologna,
Florenz, Rom, Neapel. Dort findet er in der Kirche St. Jacob das
Grabmal Hans Walthers von Hirnhalm (fol. 12) und wird von Wolf



- 425 -

Mager, Seufridt Weltzer und Hans Ulstetter, dem Factor des Hauses
Fugger in Neapel, in der Stadt umhergeführt. Ueber Ancona. und
Havenna gelangt P. am 2. Juni nach Venedig, wo er im Weissen
Löwen (fol. 17) Herberge nimmt, den damals Petter Rotb besass,
Am JO. Juli macht er mit seinem Reisegenossen Hannibal Rietter
die Fronleichnamsprocesaion mit und unterhandelt darauf mit einem
Rheder wegen der Ueberfahrt nach Jaffa und zurück, Dafür muss
er für sich und seinen Diener 80 venetianische Kronen geben und
wenn er an des Patrons Tafel speisen wollte, monatlieh noch 6 Kronen.
Unter den Deutschen, mit denen er in Venedig zusammentraf, hebt
er folgende Namen vor: (fo1. 19) Alesander von der Schulenburg.
dessen Bruder Jaoob; Dietrich von Hardenberg (oder Hartenbaeh),
ein Braunschweiger; Heinrich von der Lyhe, ein Mecklenburger;
Caspar von Munckhwitz auf Trena, der Jüngere, ein Meissner; Hans
Bronschweig; Andl'eas Haller von Hallerstein, ein Nürnberger;
Melchior Pfister von Augsburg; Georg Bommer von Nümberg;
Dietrich von Schwerin, ein Pommer; Parcifall Zennger aus Baiern ;
Meister Jann Robin, ein Niederländischer Doctor u. a. Die beiden
Diener von Alexander von Pappenhaim und Hannibal Rietter, welche
die Fahrt nach dem heiligen, Lande mitmachten, waren Peter
Hertzog von Valv bei Gfultzburg und Ja cob SoHner von Metz;
die "Nave", darauf die Ueberiahrl erfolgte, gehörte dem Edelmann
Francisco Cornaro, als Patron begleitete dieselbe Misser Nicola
Sant Marite, welcher auf Cy"_'!m starb, so dass auf dem Rückwege
der erste Schreiber, Misser Theronimo Fflio l de PolHerribile, seine
Stelle einnahm; der Hauptmann der Schiffssoldaten führte den Namen
}irancisco Padella, der Fähnrich derselben war Antonio Nicola de
Synaya. Unter den Mitreisenden befanden sich Signore Fantin Cornaro,
Vincentz Dieto, Zacharia Bembo, Malatesta, welche auf Cypern blieben,
wo der erstere starb, Magnifico Angelo de Camerin, der die Pilger
fahrt nach Jerusalem mitmachte, ferner der venetianische Statthalter
von Famagusta auf Cypern, Signore Magnifico Nicolas Gabriel, eilt
fröhlicher alter Herr, der mit seiner Frau und seinen 3 Kinder:',
nach seinem Bestimmungsorte übersiedelte; auch ein niederländischer
Edelmann aus Gent, Monseur de Plasere, fuhr mit bis Jerusalem.
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Am 26 Juli segelt das Scbitl' von Venedi g ab. Die Rei8eges(\l1~

schaft muss eine heitere gewesen sein; denn P. erzählt von manchem
Sehen, den sie begangen, und von Liedern, die sie gesungen,
worunter er das eine erwAhnt: "Es rit ein Reit~r zu Braunn
schweig auss," In Candia wird nicht angolegt; von den Frauen
der Insel erzAblt unser Reisender (fol. 24), dass, wenn eine Jemanden
blutig beisst, er dadurch so vergiftet ist, dau er sterben muss. Am
11. Anga8t erreichen sie Salinis auf Cypern, wo Nicolas Oabriel
mit den Soldaten das SchUl' verlAsst, so -dass nur noch 84 Personen
auf demselben bleiben. Auch A. von Pappenbaim und Rieter gehn
an's Land und kebren bei dem Capitain Marinus Gradigigo, einem
Venetianer. ein, von wo sie sicb nach dem heiligen Kreuzberge be·
geben. Am 14. August kamen andere 3 Schüfe ans Veoedig an,
welche die Namen führten: La Comaro Muto, La Nave da Gardingo
und La Nave de Polo et Moresino. Nachdem sieb die Reisenden
von ihrem alten Patron verabschiedet, gegen den sie keine Klage
Jt'ehabt, begeben sie sieb anf ihr "Navile·', welohes sie nach Jaffa
führen soll, und fahren am 15. Aug. von Salinis ab. Widrige Winde
treiben das Schilf nach Limissol, wo P. mit seinem GefAhrten Bieter
und dem Schi1fssebreiber an das Land geht und mit dem Douanen
Capitaio Signor Sebastian Contarini einen starken Schlaftrunk thut:
erst am 19. Aug. können sie Cypem verL.::'CJen und gelan~en am 21.
vor Jaffa (fol. 30).

Nachdem sie in der Höhle daselbst einige Tage zugebracht!
kommt der Guardian aus Jerusalem, der den Pilgern znnlchst Ver
haltungsmassregelu giebt, 1) worunter die eine, dass sie Sambstag-,
Mittwoch und Freitag kein Fleisch essen sollten, was aber nach
träglieh nicht gehalten wird. Ein Araber schneidet unserm Reisenden
auf den linken Schenkel ein Krenz ein, woftlr dieser einen Medin
zahlen muss(!). Der gewöhnliche Weg über Ramla führt sie nach
Jerusalem. In erstgenannter Stadt, wo sie einen Tag liegen bleiben
müssen, weil sich die Janitscharen, welche sie begleiten, an dem

I) VgL oben S. 27.
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mitgebrachten cyprischen Weine betrunken haben, findet P. in der
Herberge Wappen und Namen seinerVettem UhristofMarHchaleks
und Christof von Lsubeaberga') an der Wand aufgezeichnet..
Am 30. Aug.tretfen sie in Jeruaalem (fol. 34) ein und nehmen in
dem Kloster auf dem Berge Sion Herberge, wo nur Mönche wobnen,
während der Guardian mit dem Convent in der Stadt selbst in dem
Kloster St. Salvator untergebracht sind, wohin auch P. und Bieter
übersiedeln. Elf Tage werden durch die Besichtigung der heiligen
Stellen in und um Jernsalem in Anspruch genommen. Bei Beth
lehern kommen die Pilger durch Dörfer, welche nur von Christen
bewohnt sind. Am ö. Sept. (fol. 41) schlagt der Guardian 9 Nieder
lAnder zu Rittern des heiligen Grabes, P. selbst lAsst sich nicht
aufnehmen, vielleicht weil, wie er an einer andem Stelle seines Be
rich~s sagt, "unter den Rittern Pfaffen und Cantores, ja Schuh
macher und Schneider sich befinden".

Die Rückreise von Jemsalem (fol, 43) treten die Pilger am
11. Sept. an; in ihrer Gesellechaft befinden sieh die Barfiisser
Mönche Nicolaus da Tross (oder T3rsS), aus Ryssel in Flandern ge
bürtig, Peter von Douyn in Artois, der Guardian in Bethlehem ~e

wesen war, Petter Ludel von Bam in der Picardie, Jacob von Hick"
von Oudenarde in Flandern, ein E-delmann von Valenciennes im
Hennegau, Namens Petrus de Lieure, der unterwegs als der letzte
seines Geschlechtes starb; ferner Jacoh de Metter, ein Bäcker aus
Utrecht, und Molin aus Valenciennes, welche ebenfalls auf der Rück
reise starben.

Cypem durchstreift P. mit seinem Diener zu Pferde; in Salinis
nimmt er bei Andrea do Schinasoi, in Famagusta bei einem alten
Büchsenmeister aus den Niederlanden, Namens Martin, Herberge; in
Nicosia übemachtet er bei einer Wittwe Joanua Gatziella, in einer
damals viel benutzten Pilgerwobnung; an den beiden letzten Orten
findet er Wappen und Namen von Christoph von Laubenberg,
Barmann Milchling, Kiffenhll11er, Merode, Schönberger,

I) VII. hinten unser PilgerregiBter ad 1661.
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Nothaft u. a.1) . Am 2. November (fol. 56) segelt das Schiff mit
den Pilgern von Cypern ab; auf dem Meere durch ungOnstigen Wind
und durch ein gespenstisches Wolkengebilde, gegen welches alle
Gescb&tle abgefeuert und Beschwörungen gebraucht wurden, beun
ruhigt, wirft es am 4. Dee, vor Chioggia Anker, von wo P. und
Rieter sich auf einer Barke in Gemeinschaft mit zwei Edelleuten de
Blasere uud de Payure nach Venedig begeben. Dort besucht P. den
Gesandten des deutschen Kaisers, Fmnz von Thwn; in Padua trüft
er Ernst von Borgstorf und Wember von der Schulenburg, welche
dort studirten, ferner Heinrich von der Lyhe, Friedrich von Limburg,
Eberbardt von Solneck, Jörg Hörner von Nftmberg, drei Berren von
Hermerstein, Friedlich von Stubenberg, Philio Prajuer, Christoph
und GaU, Freiherrn von Nocknitz. Nach dem Besnche der ober
italienischen StatUe kehrt P. (fol. 68)., am 13. Januar 1564 "mit
dem Curir oder PoBt-Potten" von Fermra Dach Venedig zurtick und
tritt darauf den Heimweg nach Deutschland an. Von Venedig nimmt
er einen Führer mit, Namens Lienhardt Mauck von Ulm; in dem
Passe von Cofell trifft er einen kaiserlichen Hauptmann Veitler, der
dort zur Besatzung liegt; bei Burg ist ein Schloss der Herren von
Welssperg, in Trient gesellt sich ein Kriegsmann Elias Graz zu ihm;
Saloren gehört Herrn Caspar von Fels, Stertzingen und Payrweiss
Herrn Georg von Freundsperg, dort findet er in einem Langenmandel
und einem von Spaur Getlhrten. In Innspruk, wo er Pilger wieder
trifft, die mit~ in Jerusalem gewesen, verkehrt er mit Augustin
Frölich, Bnrckhart Beischach, dem Stallmeister der jungen Köni':;n.
ferner mit Christoph von Wolkenstein, dem Statthalteramtsverweser.
In Kempten nimmt er Herberge bei dem Bu.rgermeister Martin
Schmeltzen und als er mit Veit Deber, Stefan Bot, einem Bürger
Namens Dom und seinem Wirle bei dem FrOhmal sitzt, kommt sein
Pfarrer BaDS Heberlein zu Altnsried und einige seiner Unterthanen
zwn .Empfange entgegen. Vor Dietmanssried .erwarten ihn seine
Mutter mit seinen heiden Basen, Waltpurga MarschAlckin, und seiner
Schwester Tochter Dorothea von Scbellenberg mit seinem ganzen

I) Vgl. 1lD8er Pilgerregiater ad 1561.
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Gesinde uod den Schfitzen von GrOnenbach, ferner der Pfarrer des
Ortes HaDS Wassermann und P.'s Vettern Wolf, Christoph und

.. Philipp zu Pappenheim und Vetter Bemhard von ~~llerbach zu
. Laupheim.

Am Schlosse der Reisebeschreibung (fol. 71-72) stehen Notizen
über die Benennung der Winde, SchUfsteile ete.



XXI.

Ludwig von ·Rauter.
1567-16'11.

Der Reisende, ans dessen Bericht wir den Syrien und Palästina
betreffenden Abschnitt hier mitteilen, ist Ludwig von Rauter,
der SprOssling eines im fnn&ehnten Jahrhundert aus Oesterreieh ob
der Enns eingewanderten Geschlechts und als Sohn des Vogtes von
Fischhausen Hans von Hauter am 13. November 1542 daselbst ge
boren. Er wurde am Hofe des Herzogs Albreeht, bei dem sein
Vater in Gunst gestanden hatte, mit dem jungen Albreebt Friedrieb
erzogen und viel'in Staat-sgeschlften, besonders zu Gesandtschafts
reisen nach Polen gebraucht. Hier am Hofe sah er oft Tarken und
Tataren und bekam Lust, einmal nach Stambul zu reisen, wohin zu
Siegismunds n Zeit oft Gesandte gingen, wie von da nach Krakau,
Wilna und Grodno kamen. Er reiste 1567 mit dem Woiwoden von
Krakau Sborewski nach Constantinopel und entschloss sich hier, auch
Jerosalem nnd den Sinai zu besuchen. Von Aegypten aUB trat der
Reisende seine Rfickfahrt an, erlitt aber ~ der Küste Cypems
Schiffbruch; endlich im Jahre 1571 ging er 'Ober Oandia, Malta,
Sicilien, Neapel, Rom und Venedig auf den Reichstag COJ. Speier,
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zum Beilager Muimilians, nach Paris, dann nach London und über
den Haag nach Hause, wo er am 20. Juli 1571 anlangte, Hier
teilte er mit seinen beiden Alteren Brodem die ererbten Güter,
übernahm seinen sehr bedeutenden Anteil, die Wolfsdorfer Gftter
im Rastenburger Kreise, und ward vom Herzog Albrecht Friedrich
1672 als Brautwerber nach Jolich gesandt; Marie Eleonore ver
heiratete ihn hierauf mit ihrer Kammerjungfrau Marie von Roels
hausen aus Konijoie. Im Jahre 1577 ward er Hauptmann auf Neu
hausen und Waldau, 1581 auf Brandenburg, 1605 Landhofmeister,
also oberster der vic ~ zur Regierung des Landes eingesetzten Bäte
und blieb in dieser Wl1rde bis an seinen Tod (15. Octob. 1615).1)

Die Originalhandschrift, welche die ganze höchst interessante
Reise enthAlt, ist sicher im Archive zu Dohnhofstedt bei Rasten
burg aufbewahrt, aus der ber.eits der Pfarrer ~wicker 1718 in seinen
Wolfsdorfer Annalen ausführliche Auszüge gemacht bat, die aber
nicht weiter bekannt wurden; über diese nun wieder hat, wie Herr
Dr. Heike, Director der WaUenrodtschen Bibliothek, mit dankens
werter Liberalität uns mitteilte, Dujak in einem Sitzungsbr;chte
der Alterthumsgesellschaft Prussia (vgl. Altpreuss. Monatsschrift 1877
XIV, S. 669 f.) Mitteilungen gemacht, nachdem bereits Basse im
Preussischen Archiv Königsberg 1793, S. 391---412 "und in seinen
biblisch-orientalisehenAufsätzen KOnigsberg1793 unsere Reisebeschrei
bung ßtlohtig excerpirt hatte. Die Benotzung der Originalhandschrift
schien nach den von uns über die Verhältnisse des Archivs ein
gezogenen Erkundigungen nicht möglich; wir mussten uns daher
auf zwei andere beschränken, eine Abschrift in der Wallenrodtschen
Bibliothek (Mser. No. 56 fol.), und eine unvollständige, in der
Namei:lschreibung aber, wie es scheint, genauere, welche sich in der
Bibliothek des königl. Joachimstbalschen Gymnasiums zu Berlin
(Sectio Oelriohs Mscr. foI. No. 115) befindet und mit dem 20. Oc
tober abbricht.

J) Diese Angaben verdanken wir der Gilte des Herrn Archivrath
Dr. Philippi in KöDigsberg, der uns als Bauptquelle für das Leben des R. auch
die VOll Nicolas Rhodi1l8, Pfurer zu Wolfsdorf, auf L. von Rauter gehaltene
Leichenpredigt (Königsberg 161ö, 4:0) nannte.
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Der Wert dieser Reisebeschreibung i~t nicht gering; wir fl1ll1l'1I
tlarin eine g'en8Uo Rollte von Seutari quer durch Kleinasien bis
Antioohieo, ferner eine Menge neuer und ausmhr)ioller Angaben iHwr
Antioohien, Damasoos, Safed, sowie über die Samaritaner, welche
alle dem Pallstinogräphen wie dem Orientalisten von Interesse sein
werden. Leider waren wir nicht im Stande, da UDS die Original
handschrift fehlte, alle geographisobeu Namen zu identificiren, doch
werden die gegebenen Erklirungen und Nachweise hinreichen, den
Text ventAndlicher zu machen; ebenso wird ein vollständiger Abdruck
der ganzen Handschrift, den wir schon wegen der interessanten
Details 1lber seine weiten Reisen und Erlebnisse in Europa dringend
wünschen, über Syrien und Palästina nichtsWichtiges mehr zu Tage
führen, was wir nicht in unsem Auszügen bereits aufgenommen.

.
Die ReisebeschreibuDg beginnt mit einem genauen Itinerar von Soldan-

Mlawa1) bis Constantinopel. wo Kauter sm 1. llai 1668 In diplomatischen
GeJchiften eintraf. Hierauf giebt der Berichterstatter eine eingehende
Schildel'UDg des Hoflebens. der militArischen und politischen Verhiiltnisse 2)

und beschreibt seine Landreise von Scutari über Iconium nach Antiochiell,
wo die kleine Carawane 8.111 11. Juli anlangte; wir geben hier nur eine
kurze Uebersicht.

Am 8. JUDi bricht Ra von Constantinopel auf und gela.ngt nach Sen
ta ri. in dessen Nähe er ein zerstörtes griechisches Kloster nennt,3) wo man,
freilich vergeblich, oft nach verborgenen Schätzen gesucht habe. Von da
geht er über Kartal. t) das von Griechen bewohnt wurde und einen Oara
vanJJerai besass. nach Pendek,5) passirtam 10. Juni eine vom Sultan er
baute Steinbrilcke und erreicht auf bepchwerlichem Wege Gebize.6) welches
Yon Christen bewohnt WB.:.' und einen schönen Caravanserai, auch eine präch
tige Iloschee besass. die Mustapha Pascbahatte bauen lassen. Hierauf

I) 801dau liegt in Ostpreussen, dicht an der russisch· polnischen Grenee
an der Eisenbahn von DaILIig n~h Warschau ; lDawa ist die erste grössere
l"1l88ische Station auf dieser Tour. 3) Dergleichen Berichte sind überall!'!
hiu1ig; vgl, Purchas rr, IBM ft'.; Hakluyt II, 803 ft'.; die werthvollsteL. ver
danken wir venetianisehen Gesandten, wie solche in Eug. Alberi. Belasionl
degli ambasclatori Veneti al Senato Firenze, 1840, Serie ill, Bd, 1, sustühr
lieh enthalten sind. Sonst vgl. auch Arm. Baschat: La diplomatie Vene
tienne, Paris 1872, S. 213-229 11. Belin im Journ. asiat. 1876 Nov. ~1 W.
3) Die BaDd8ehriften geben: "Clangia, Confia", ob Kadiköi (Chalcedon) gemeint
ist'? 4) "Chartaluei." 5} ..PlLydig"und "Paradyg" geschrieben. ') .,Gewisch."



zitJhcll die ll~iHend~1l nach einem am }lcE'rl~ 14'f'-II'gtmfm ,.WaruüY4AJ"!J und ':f'

rcidulll su Scbiffo N iC()mef1itHI.~) Hautor erzählt, l1ü~~I~ Jit;idt ha')I~ früher
:JHfi Tnrme gehabt, von dunen noch 'früUJulI;r .,drittdullh LaJIIll!oklll;clJtP.JJil~~"

hoeb" zu sehen seien; einer sei noch l~ Schuh hoch und dil~ lIauer ~l:i

:.! Kluttern fltark. Die Einwohner seien tdlä Türken, teils (iril:cLI;IJ, von
llellen die ersteren namentlich l1tböncl" (;cHehirr und Thon waaren her-teilten.
llill letzteren eine sehüne Kh che lJl:rlilHI"CIl: uusserdem köuue mall dort ~ ~(;hi/IJI:

)l~illgll.nge in die Erde sehen, welche r-inst ein griechil'idu~r Kai.·,t-r Lalll::
machen laHMen "wegen der hitze". DI:r in der Xähe liegeud« See bedecke
zwei untergegangene Städte, vun denen die eine Cr ab a r a oder Crahüra
g'cheissen habe und bei klarem Wetter im Grunde nich noch Spuren deu t

lieh erkennen liessen; eiu .Iude habe kurze Zeit vorher versucht, den ~t:I:

abzuleiten, aber ohne Erfolg. Nachdem der Sandjak-Beg, welcher die f{,.j

senden von hier aus nach Aleppo geleiten sollte , eiugetroffeu (W. .Juui).
ziehen die Reisenden über ein Gehirge ') nach .l e n i s c he h r , von da nach
Husur dj i k , am 17. durch einen Flecken Gare i g e nach Es k is c he h r und
und am folgenden Tage nach Sul i ühazi.·) das von einem Riesen benannt
sein solle. der um 1350 die von den Christen bisher bewohnte und reiche
Stadt eroberte und in einem kostbaren Grabmal beigesetzt war. <las man
den Reisenden zeigt. Der Sarg war 12 Schritt lang uni] mit einem kost
baren golddurchwirkt.en grünen Tuche überdeckt; ausserdem sah man Einen
steinernen Löwen dicht dabei aufgestellt und. einen grossen Leuchter von
Messing. Zur Rechten des "Riesen" liegt seine Gemahlin begraben. die
Tochter eines vornehmen Christen, welche er nach der Eroberung der Stadt
wegen ihrer Schönheit zur Ehe zwang. Xaehdem sich die Reisenden noch
vielerlei Fabeln. von d.., llönchen. in deren Obhut jene Gräber sich befa»
den, hatten erzählen lassen, zogen sie am l~. weiter durch ein Dorf .,'Var
dagh", dann am 20. durch eine "alte zerstörte Christenstadt , an welcher
altes gemäuer noch viel wapen undt griechische schritt zu sehen ist", und
dD.!'ch einen Wald mit schönen grossen Bäumen, an dessen Ansgnnge ein
gewaltiger Baumriese t,.eiu Kadigbaum") stand, der von aberglänbischeu
Einwohnern, die ihre Krankheiten los werden wollten, mit Tüchern be

hängt war. Sie erreichten hierauf das Dorf Beyad , am folgenden Tage
p41. Juni) Bul wa.di u, dessen Einwohner gefürchtete Räuber waren, und
zogen am 22sten den Sult auü ag h entlang durch Lshuk la, Dann karneu

I) "Glossy" genannt bei den Griechen .. ,,:Merzod resp, Herzoduto' bei
den Türken. ~) In der Nähe soll ein Fleckeu Xersehe und eiu Dorf .,Sehn·
bahr resp, Seubaso" (offenbar Sabaudsche) liegen und ein Flü.....scheu ,.liut~cbe'·

oder "Bürtzsche:' Ueber die Ruiuen von Nicomcdien siehe Pococke 111, 1-:13 tT.
3) "Eremdagh'· oder "Ecemedaga" genannt. .) Ueber diese Stadt vgl. Kin
ueir, Journey through Asia minor, Leudon 1818, S. 42 f.; Petermauu, Mitteil.,
Erginznngsheft L. S. ~-HH~ üher deu "Heiligen" selbst vgl, von Hammer,
Osmall. Gesch, ill, 14:...

IWhrll'lll-M.,illlltl'·



sie nach A kaeh e hr (23.•Juni), über dem auf einen Berge ein grieehiiwhl's
Kloster lag~ 1) am 25. nach Il guu,") dann am 27.~) nach Kunia, wo !'lit'

sofort Gelegenheit fanden, einen Derwischtans beobachten zn können.

II erzählt, die Stadt hätte 312-Ttirme, IlD deren mächtigen Quall~rst.eillell

sich bäufig griechische Schriftzeichen sowie ..alte Bilder" befAnden; 4) die Ent
fernung der einzelnen Türme betrUge 40 Schritt. Ausserdem hat die St.allt
fünf Thore ; innerhalb der Stadt waren noch die Trümmer von zwei alten
Schlössern zu sehn. Am 28. Juni verliess die Csravane Kun ia-) und zog
südlich vom Karadjadagh an einem alten zerstörten Schlosae-) vorüber
nach Eregli, wo man am 1.•Juli Ruhetag hielt. Am folgenden Tage ging
der :Marsch weiter") über den Bulgardaght), wo die .Einwohner von Ad auu
ihren Sommeraufenthalt zu nehmen pßegten, später durch ein ThaI an einein
halb verfallenen griechischen Schlosse 9) vorüber und durch eine grosse Ebene 10)
nach Adana, wo sie am G. Juli ankamen und den Kisil Irmak('?) auf
einer steinernen Brücke von 20 Bogen überschritten, die 36 Schuh breit und
40 Schritt lang war. Ebenso passirten sie den SaIh un ; am 8. Juli katneu
sie am Ilan-kalessi oder "Natternschloss" 11).. vorüber, dann nach dem Schlosse
Kurd Kulak (,,\Volfsohr"),I:J) schliesslich über Ajas nach Massisa.13) Am
10. überschritt man den Amanus; 14) am 1.1. erfolgte die Ankunft in A 11

t io ch ien.
Die Reisenden heauchten hier die griechische St. Jobanneskirche,15) die

in den lebendigen Felsen hinein gebaut war; zu deren rechte! Seite wurde

I) "Ulubner" gf;Ii.liUlit.. 2) Am See Jagigal vorüber, in dessen Nähe ein
"Warmbad Sligumluge und die Stadt Slignm" erwähnt wird. 3) Vorher
passirte man am 26. das Dorf "Jangy", am folgenden Tage ein anderes,
Namens ,,Ingemersch:' ') Dasselbe erwähnt v. Moltke, Briefe über die
Türkei (dritte Ausgabe), S. 318. 5) Ueher das alte Iconium vgL Forbiger,
Handbuch d, alten Geogr. TI, 316 (dort auch die neuere Literatur). G) "Du
resendery". 7J Ueber "Poschtzeschy" durch ein ThaI "Athabie" oder
,.Weissenburg", vom gleiehnamjgen Flusse durchströmt; vielleicht ist der
Fluss Kotschaf-Tschai gemeint (siehe Tschicbatscheifs Karte). 8) Soldandagh
in der HandHchrift genannt. 9) "Steck" oder "Stack". 10) "Scheitgürtner,
ist auf deutsch so viel als eine ecke von der wiesen:' 11) Langlols, Voyage
en Cilicie 468, identhlcirt es mit dem in mittelalterlichen Pilgerschriften
genannten TB; vgl. auch Ritter XVII. 1188, 1837. Die Handschrift giebt:
"Schlanho!.lsa". 11I) "Cortenla(f.g"; vgl. Langleis 470. I:l) "Herges Galle~"

(vgl. Ritter XVll, 1779) d. i. wohl Massisa. oder MopsueBtia. .4) ,,sa.BseraH,
das ist: Kessel"; diese Benennung können wir anderweitig nicht belegen.
15) Ueher diese siehe Wilbran,} in Laurent, Quattuor peregr, medii aevi 173~

Pocoeke II, 280 f.; Ritter, Asien XVII A, 1188, sonat auch Cotovicns 4ffi).
Eine gute Uebersieht der christlichen Kirchen in Autlochien giebt Odofred,
lIiiJIer, Antiquit. Antiochenae, Götting. 1839, S. 120, Note 4, am Schlu!ls
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ein Bronnen gezeigt. lI.U8 dem St.•Iohannes getauft haben soll und Türk-u
wie Chrhiten als Heilmittel gegen das .Fiebu Waliser holten. A\ltl/'icnlem
Haben die Pilger sich den unterirdischen Hang un, der durch den Felseu nach
11em Schlosse geführt haben soll, sowie eine kleine Kapelle, die ebenfalls in
Felsen eingebaut war, in deren Wand ein schmaler Ritz sich zeigte, woraus
Ila.c.h der A'uHsage der <:il'iechen alle Osteru 15 'rage laug Wasser flü,,~e ~

übrigens sei darin kein Altar zu finden, "sundern sie haben einen Hauffeu
zl188,mmengeleget, daru.uf sie den Gottesdienst halten:" VOll da führte man
die Reisenden durch Weingärten Dach dem früheren Wohnorte der Apostel,
wo noch schöne Gewölbe zu sehen waren, auch die Säule, hintel' welcher
der vorige Saudjak einen Schatz von 7 Tonnen Uoldes hervorgeholt liabeu
sollte, Ebenso zdgt.e man den Brunnen vor einem Thore , 14 Klaftern breit
und 9 lang, aus dem die A~ostel getrunken haben sollen; J) ein anderer als
heilkräftig gegen das Fieber gepriesener Brunnen wurde im Kloster gezeigt.
Dann ging man auf den Berre }leil1udcga,~) auf dem einst eiu Scl.do:'>:o; gc
standen hätte, von dem Hoch manche Trümmer übrig waren, und zu dem alten
Königsbau des "Asverus", der seine eigene Tochter beschlafen haben soll, aber
dafdr durch Feuer vom Himmel mit ihr verbrannt worden sei. In einer
türkischen Moschee soll sieh die Stelle befiudeu, wo St, .luhauues in Ud ge
sotten worden sei, ohne Schaden zu nehmen.)

Am 13. verlies-en die Pilger Autiochien , dessen Sandjak ihnen viel
Freundschaft erwiesen hatte, überschritten den Orout e s uud kamen Ijt·i
Tisin") an einem grieehischeu Kloster vol'ii.ber,;') am 14. zogen sie in A 1l'1'1lo
ein, wo sie beim veuetianischen Gesuudten Wohnung erhielten,

Eine Reise nach Babyion ward durch die Krankheit des Heisegetährt eu
Bartel Breiden unmöglich, und Rauter musste sich damit beguügvu , YOII

den Türken sich über jene Gegend mancherlei vorerzählen und vorlüuen zu
lassen. Als Breiden wieder gesuud gewordeu, verliess Rauter am :31. August
Aleppoti) und erreichte Damusuus ; über den Auteuthalt daselbst schreibt I'}":

auch einen sorgfältigen Stadtplan; weniger übersichtlich ist di-r lx-i Po
cocke II, S. 277. Andere Quellen über die Topographie der Stadt :-;illd nach
f{ewieseu bei Röhricht, Beiträge U, fJO, Note 47.

1) Offenba.r die Daphuisquelle , die auch Wilhehn von T)TUS IY. 111 l·r
wähnt, 2) Der Name ist l\U~ lloutagne d'uqua, sonst auch )loutagnl' uuire
genannt, entstanden, worüber Ritter XVII A, 11&1:, 3) Zu diesel' Sage ygol.
'I'ertullian, Praescr. haer, HG; Hieron, in :i\latth. XX, :M uud Lureuz v. l\lo~

heim, Dissert, hist. eccl. 1, 4f17 ff. 4) ,,'rhisiu". 5) "Hulliga"~ es kunu uur
das Kloster Sanktalaun (8t Helena) gemeint sein: vg1. Ritter XVII. isso,
(6) Als Stationen werden genannt: "G:uatsell" (Kiauisriuvl, "Hargkhan",
(offenbar Berkuu; vgl. Ritter XVIr, 1698 f), "AIIDorl\" (Maa.l'ra.t-an-Nomull)
"Sehkou" oder "Scpphon" (Khan-Scheichuu), Hamah. Hims, "Turrentz"
Bureidsch), "eo.rela." (Kara), "Feidische" (Kuteifahvr,
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Den 9ten gingen wir zu dem Griechen Patriarchen daselbst,
welcher uns etliche Griechen zugab und liess uns einige heil. Oertf'1'
zeigen 1), als das Loch, über welches die Jünger Paulum üher dip
Mawcr haben gelassen 2 J. Darnach sind wir gangen zu einem Ort
vor der Stadt, ist fast ein kleiner Garten, 100 Schritt Umbfamn«,
auf welchem Orth eine steinerne viereckichte Säule steht, eines
Kniees hoch, und haben uns angezeiget, da soll die Stelle und Stein

sein, darauf der Ritter St. Georgius ist außgesessen und hingeritten.
da er den Lindwurm soll ilmgebracht haben 3), dieselbe heisst Baruthy
und ist zwo Tagreis von Damasco, die Christen, die auff dies mal
da wohnen, halten dieselbe Stelle gar heilig, und wenn Jemand krank
wird, so tragen sie ihn auf die Stelle, räuchern und haben ihn'
Ceremonien dabei, sprechen, dass es vielen Leuten helfen soll. Un
gefehr 400 Schritt von diesem Orte hat man UDS eine Stelle gezeiget,
daselbst soll St. Paulo , nachdem er- über die Mawer hinabgelassen
gewest und gen Jerusalem gehen wollte, ein Bugel begegnet sein
und ihn getröstet, dass er sich nicht fürchten sollte, undt sagen tlip

Griechen, dass man noch alle Sonntage auf der selben Stelle ein
brennend Licht sehen sollte, welches vom Himmel fallen soll. Auf\'
diesem ürtb soll auch die Erde liegen, damit das Kreuz Christi ist
verschüttet gewesen, undt wie es die heilige Helena gefunden,
hatt sie die Erde auf diesen Orth bringen lassen. Es ist vor Zeiteu
eine Kirche auf diesem Orth gestanden, undt ist da noch ein Ge
weIhe unter der Erden zu sehen, in welchem die Griechen die ver
storbenen Körper geworfen haben, auch ihre Begräbniss dahey,
Denn das soll auch der Orth sein, da St. Paulus aus Gottes Gewalt
nieder geschlagen und bekehrt worden l). Ist ausserhalb der Stadt
bei einer Meile 'Veges, und daselbsten begräbt man die Christen, die

1) Debet' diese vgl. im Allgemeinen IJt.Jolf von Sudheim 97 f.; Sepp,
Jerusalem TI, 366 ff. ") Vgl. Tucher 360a. Deber die ältesten Kirchen VOll

Damascns znr Zeit, da die Muslimen es eroberten, vgl. v. Kremer, Mittel
syrien, S. 21 t. 3) Dasselbe erzählt Gnmpenberg, 242 f. 4) Zum Teil mit
denselben Worten wird dasselbe berichtet bei Ecklin 402, Tucber 360a,
:Maundeville 416a. Die Stelle wird genauer beschrieben bei TWetmar 9;
'Villibahl 25~ Job. von Würzburg 184 t.
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in g'crneldter Stadt sterben, wie obgeiuelt, Darnach sind wir wiedf'l"
in die Stadt gegangen und in das Hauss, da Paulus blind gelegen
ist, da der Jünger Ananias durch des Herrn befehligt zu ihm ge
gangen und ihn wieder sehend gemacht hat und getaum~t hat. 14~8R

haben uns auch die Griechen herichtet , dass dil:' Türken dies vor
g-emelte Haus vor drei Jahren haben eingenommen und haben gesagt,
Ananias sei ein Muselmann gewesen, darumb gehöre das Haus ihnen
zu, und haben eine Kirche daraus gemacht: wenn dieselben ihrem
Oehrauch nach bei der Nacht hinein kommen beten, ist alle wege
ein Christ 111" der Gestalt eines alten Mannes kommen und sie wieder
mit einem Prügel daraus getrieben ~ und haben ein frawencloster
daraus gemacht, so hat es gleicher Gestalt die Weiber herausser ge
schlagen, auch etaliehe erwürget, hahen dero wegen die Türken den
Orth gar verlassen. Also haben die Christen ihn wieder einbekommen
und verrichten jetzt ihren Gottesdienst friedlich darin.

In dieser Stadt hatt es überhaupt schöne Kirchen mit schönen
Vorhöfen, welche noch die Christen gebawet haben. Die Türken
haben sie auf ihre Weise zugerichtet und nennen sie Mocheen, lassen
aber jetzo keinen Christen auch keinen Juden darein gehen, undt in
der Hauptkirchen. die in der Mitten unbedeckt und offen, aber ge
welbt ist, hatt man den Leichnam des Propheten Zachariae, so alda
begraben, in t'. 'essen Ehren, dabei sie viele brennende und leichtende
Lampen fiahu}. Undt vor der Stadt auff einem hohen Berge ist eine
Kapel 'LU 3L.'ht:~I, da sagt man, soU Cain seinen Bruder Abel er
schlagen haben 1), daher auch die Stadt des Namens haben soll, dass
sie heisset Damasko , das ist Beutsack 2). In dieser Stadt sollen
4()(X)() Ohristen sein, mit Weib und Kind, undt es muss ein jedes
Häupt, das 17 Jahr alt ist, 50 Maidin dem Kaiser Zins zahlen.

Den Iöten sind wir von Damasko nach Saffet verrücket undt
über ein schön weit Feld bei drei Meil Weg-es gezogen undt dar-

I) Vgl. Ecklin 402. 2) Offenbar verschrieben rur Blutsack. da der Ver
fasser ohne Zweifel die durch Philo, üpp. I, S. 480 aufgebrachte Erklärung
(wegen Kain's Brudermord!) Dam-sak (Blntsaek) anspielt, die R. durch
Juden mag kennen gelernt haben.



nach nuft' steinigt Oerter g-ckommf'1l zu einem Fluss, welch<'I' \'1111

Unt.er~ng- nach MiUernneht lliesst, Asa genandt1), undt sindt iu
einer Caravanserei geleg-en. die hatt den Namen nach diesem Fluss;
es müssen alle Christen undt alle, die nach Jerusalem ziehen wollen,
von einem jeden 3 Maidin geben: dies Geld kommt den Arabern zu
nütze. damit die Strassen desto sicherer sein sollen. Den Tag' l:1'

reiset 5 Meil, Den 1600n zogen wir einen sehr steinigten \VPg'.
darnach vor zwo Caravanes vorüber, das letzte ist ein neu Gehund...
Arent:" ta genandt"), welches der Mustaffa Baseha hatt bawen lasseu
wegen der Strassenräuber. dasselbst ist auch eine mautte oder Zoll.
wie oben geruelt, uudt wir sindt fort über eine schöne Geleg-enhrit
g'ezo~en, ist aber ~ra.r wenig gebawet, hatt auch an demseihen Ort

viel Obstbäume, die tragen gar kleine Aepfel undt siudt schön von
Farben. auch eines schönen Geschmaks,

Am 17, brachen die Reisenden wieder auf, passlrten die Jacob8hrücke.
wo alle Jnden und Christen Zoll zahlen müssen. und erreichten Safed , Ila~

nächste Ziel ihrer Reise.

Von der obengemelten Brücken sindt wir ein steinigt Gehirg'l!
auf Saf'f'et gezogen, Das Schloss von Saffet liegt auf einem lustigen
Orte, auf einen hohen Berge, ist aber gar zerstöret, sensten ist nnch
wohl zu sehen, dass es vor zeiten ein herlieh gebäwde muss gewesen
sein, denn es noch zwee schöne ausgefütterte graben umb sich hatt,
sindt aber sehr zerfallen; die stadt liegt an dem gebirge, in welcher
stadt in die 2(K)() Juden wohnen, undt es hatt alda meist alte Leuthe:
denn sie lassen sich aus allen landen, wenn sie alt sein, beydes
mann undt weib., hierher führen, daz sie alda sterben wollen ißt
heyligen Iande"). In dieser stadt haben die juden 8 Synagogen oder
schulen, darunter auch eine teutsche, undt auch sensten von aller
Nation; sie haben auch einen Rabbi hier, weloher der oberste Iiahhi:
(der) türkische Kaiser hatt jährlich von jedem häupte 50 meidin ein
korumens, gleichwie auch von den christen aussethalb die Kaufmann-

I) Gemeint ist Sasa, 8 Stunden von Damaseus, am Sabal'Rni; "gI.
v. Kremer, Mittelsyrien u. Damaskus. S. 176. 2) Kuneitirah; vgl. v. Kremer.
llittelsyrien 179; Burckhardt Reisen. ed. Gesenius 11, fJ50 t. 3) Vgl. Robiu
son, I'alaestina IB, 57~ ff.• 593 ft'.; Carmoly, Itinärairea 261.
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scham undt handel undt was noch mehr von andern zugängen.
Unter dieser stadt untergang haben sie ihre Begrübnuss undt darunter
auch des propheten Hoseae begräbnuss1 j, ist fast g'l'hawd. wi~ «iu
Kapel, darin sie alle sabath lumpen brennen undt ihre ceremoui-n
halten; nicht weit von der stadt gegen mittemacht stehet ein hurhs
baum, weIchca' hol holt, uudt es sagen die hiesigen Christen, dass sich
(Jhl'i8LUlss soll damals verborgen haben, wie ihn die .luden haben
Iangeu wollen; sie wissen aber keinen grun-l davon, wie Oller wenn
Il:-; ~e!'ichl'ben sein soll, ~~:;~ soll \"01' etlichen juhrcn allhier ein Be~

g-ewohnt haben, der selbe soll den baum mit einem kleinen mäuerleiu
umpfaugen haben undt auch ein Kapelen dabei hawen lassen, l':oi ist
aber alles eingefallen, die steine sind noch davon zu seheu: ~el!('n

über ist ein berg, darauff ein morisch dorft', da vor zeiten pille grosse
stadt gewesen sein soll, mit nahmen Meo r an a"), darin ein könig
soll gewohnt haben, ist jetzund nichts davon zu sehen, denn nur
ein alt Thor undt dabey auch zwee aufgemäuerte graben. in dem
einen soll JoeH liegen, in dem andern Lacarus3,. An diesem ""egl'
werden runde steine gefunden, gleichwie ein grunatnpfel, undt wenn
man sie von einander schlägt, so sind sie schön weiss inwendig wie
ein zucker, und mitten hattss kleine spitzge steinlein, gleichwie ein
Demand, der mit fleiss geschnitten ist, uudt sein auch ao hart, ..laz
sie daz glas schneiden, brechen aber leichtlieh ; aber dir. ju.leu
sprechen, da7. derselben viele vor demand verkauft werden,

Nicht weit VOn hier auff einem Dorfe Bereur') genandt ist der
königin Ester begräbnuss zu sehen in einen steiufelss gehawell, als
da ist auch zu sehen an seulen uudt gemäuer, dass \"01' Zeiten eine
grosse stadt slda gestanden haben soll.

Hier in Safed muss die Carawane wegen der zu grossau Uusicherhelt
der Wege bis zum 29. September liegen bleiben,

I) Vgl. Carmoly 381, 447, ::) Gemeint ist llel'Oll, worüber Robinson.
Pal~stina tn 597: Sepp 11. 297 tr. :l) Nach dem jüdischen Reisenden Rahbi
Simeon ben Jochai (vgl. Carmoly 133. 261, 3..~1. 4-;)1). ~) Kafer Bar'am ~

sonst vgl. Carmoly 380,398, Note 86: Robinson. Palaestina IIl, f>8';' ~ Freytag,
Seleeta ex hiBtoria Halebi 44, annot, 4,
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Den tU. sind wir mit einer g(\st~lIsrhan von Türken und -huh-n
ungefehr 3 stunden vor 1'age verrücket uudt sindt in einem clnl'll~

kommen Backi uk I): unterwegs zn allernächst am dortfe unter einem
Oelbanm Ii~ ein propbet Ab acu c in einer kleinen Kapelen hegrnben,
Darnach sind wir in ein moriseh dorff kommen mit nahmen JJ enll,'
sc bars ~ darinnen gar ein schöner pomeranzen garten ~ in welchem
wir geruht haben: in diesem monscheu dortre hat es eine monsehe
kirehe I), in welcher des Moses schwäher Jetro liegt.

Am FU~8e des Tabor entgehen' die Reisenden mit, vieler llühe rällhl.'l'i·
sehen Horden. passieren Nain und ziehen durch das Thai .Ie sr ee l,

Darnach kamen wir zum arabischen dorfle, da mUBS man maute
geben, was christen sein, einen halben Ducatem wie sie uns nun
gesehen ankommen, sindt sie alle herzugelanlfen undt mauten be
gebrt, weil wir aber wi~ die Tiirken herritten mit weissen binden,
hiessen sie unss reiten undt nahmen die mauten von den Juden.

Davor auch etzliche von ihnen unter die rosse geschlagen würdei.,
die nicht bald gaben, waz sie begehrten, undt wie wir ,so fortte
ritten, hatt ein Jude gesagt, daz wir christen weren, da huben sie
ein "eschrey an undt lieffen hinter uns her undt fielen unss den
esetn in die Zäume undt wollten unss nicht reiten lassen, wir sollten
auch DI3Ut.e geben; ich weiss nicht, wie mein gefährte den einen
Möhren im Rumor stösset, da sind sie alle auft' ihn hinein mit
basigan steinen und prügeln gefallen, daz unzer jenitscher und wir
anderen genugsam zu stillen hatten: denn es war bald ein grosser
lenn darauss geworden, daz wir bald alle hatten umb die hälser
kommen müssen. Nicht weit davon kamen wir in ein Corwaser, daz
heisst Sc hnum. S) Da haben wir solches dem oadi angeseiget, der
seibe hat uns zu gesaget, sie sollten nicht ungestrafft bleiben. Undt
diess soll der Orth sein, da Christus die 10 aussaätzigen soll ge
reinigt haben.

1) Gemeint jijt Jakllk; vergL Carmoly 131, 185, 385. :I) Sonst Kabr
Schuaib genannt, bei Kafer Hattin (vgl. Robinson m, 483; Carmoly 131, 1~5,

259. 385, 455). Auf dieses K. Schuaib bezieht sich die Nachricht, dass Sa
ladiu auf der Wahlstatt von Hattin eine Capelle hätte bauen lassen lRöh
richt, Beiträge 1, 174, Note 65). 3) Sunem.
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Am I. October kamen di~ Pilger zum ,fflHt~(ihllrllllllf-II,11 in dr-n .JlJIou~rh

vun Keinen Brüdern geworfen worden sein soll: in Kllt"~rnun&(' dllu~ Hüdl
l'ICßrldlOHllCM zoigte man einen Kchfinp.J1 Brunnen mit weiKlolem l(armur dlJ~f~

t'asRt, welcher noch aus der IWmerzcit herstammen :'011; hier wUI'de nach Ilt:r
Tradition .Joseph verka.uft,

In der Stadt Sichern ist der ohrt uuud hauss an der rechten
handt neben dem berge tzegen Mitternuvht zusehn , (la flf!:; ,Jae4Jl. :;

Tochter Dina zu Sichern VOll des Jemors Sohn df!~ Jevit- 'S, der l1f~S

landes herr war, genoth1.oget und ~('schwängtlrt wart; 2) ausserhalh
vor der Stadt eines Bosslauffes weit ist ein schöner Höhrbrunn und
Hosstruneke von weissem Manuelstein gebauet, daselhst haben die
Türcken Ire wonneplah, hey dem hrunnen ist ein rosssprung mit
2 seülen gemacht und ist 42 schuh weit, welches Ross alhier ,I('n
Scbanscback ltey zugehöret hat; 3) für bass an dem ende des vor
gemeldten berges von der Stadt ohngefehr einer welschen ~(eile

lieget ein alt Christen dorffWal ata 4,) geuandt, dabey an der lincken
seiten eines begenscbosses weit in einem Acker ist Josephs, des
Jacobs Sohn, sein gehein. welches -die Kinder Israel auss Aegypten
geführet haben, alda in demselben Acker begraben.s) In dieser Stadt
sindt etzlicherley Völcker, alss nemblieh Türcken, Moren, Morischen,
Juden, welche auch andere mehr sprach können, alss Morisch, haben
auch mit der Religion der andern Juden einen Uuterscheidt, tragen
hüte von rothem rauben flitze und bunte schleyer danuub, ti) alda
wobnen auch viele Christ...n, desgleichen auch auff den umbliegenden
Dörfferu herumb, welche für schwartze filtze spitzige hüte tragen
und dorumb stainige (1') Schleyer, ist fast ein trew redlieh Volck,
warten auch Ihres Gottesdienstes tteissig-, Die Samariter wohnen
in der Stadt, man saget, dass dieseVölcket' nimmer üher 10.10 kommen,
sie tlöl'tl'en auch nicht nach Jerusulem kommen und halten sich zu
Drosa (P), Alkhier, Damasco und hier den meisten thei., sie halten
die beschneidung, wie die Juden, desgleichen auch den Sahbath, aber

I) Nicht KhAn Djnb J:l8uf am Nordufer des Sees Genezareth, soudem
der JosephbruuDen bei Samma (Robinson IIL 329 ff,~ Sepp Ir, 56). ~) Ro
binson III, 336, 3) TIeber den Brunnen der Samariterin siehe Robinson lII,
329 if, 4) el-Belata, vgl. Carmoly 386, 445, :I) Vgl. Carmoly ~51. Co) VgI.
RobiDson IU, 353,



in der Religion sindt sie uuterschiedlich, sie trn.~cn bunte und 1'111111'

Schlever . . ...
DiE' Reisenden kommen hierauf tiber cl· Bircb am fl. October g-liit'klich

nach ..Te rusa Ie m. Da. inzwischen ein veuetianisches Schift' mit Pilg-t'rn in
.Iaft'a gelandet, so wartcu difl Reisenden auf IHe Ankunft. derselben in .!.'ru.
salem; am 14:. endlirh tretTen 26 Pilger, dl\ruuwr Deutsehe und ZWI\l" an!'
Schlesien (leorg v. l.edlitz und Hanss Kekwitz ein, Die Pilger lIliil'i~"1I

pro Kopf 9 Ducaton I) Einlassgeld vor der heil. Grabeekirche zahlen, wiit.rl'n,1
die einheimischen Christen nur die HAlfte zn zahlen brauchen; nachdem aBI'
Pilger das Held an die mnslimisehen Beamt.en gezahlt haben, wird das ~il'g'"

von der Thüre entferut ') und die Thür aufgeschlotol8en.3)

Die Pilger seben zuerst "den Ort. 111\ Maria Je~um soll gesalbet hahl'II,
undt ist derselbige Ortb mit einem schönen weissem }rarmdstein belegt, golt'i"'l
einem Grabstein. undt auch mit einem eysern Gatter umbpfangen, damit. mau
nicht auff den ortb mit Füssen treten 8OIIe",4) - Ein wenig vorwärts uadl
links steht das heilige Grab. 2f> Schuh lang, 20 Schuh breit und 2~ Mallus,
höhe hoch; das Grab selbst ist 8 Spannen la.ng.S) Dann seben die Pilger
die Geisselungssäule (~ungefehr drey span lang, nndt die farbe des stein
ist graw und weiss°')6), steigen bald dlU'6uf auf einer Treppe von 29 Stufen
in die Kreuzerflnduugseapelle hinunter, dann wieder .19 Stufen in die Hühe l )

nach der Kapelle der Kreusaufrichmng, "Aller nächst dabey ist der Orth,
da. Christus ans Kreuz ist geschlagen worden; dieser orth il;;t von schönem
schwarzem undt weissem marnlelstein sehichtlieben eingelegt".

Die Länge der Grabesklrehe beträgt 129 Schritt, die Breite 93 Schuh.':
Am 18. harühren die Pilger ailf einem Zuge nach Bethlehem aneh ,la:,

Bad der Bathseba, 9) das ~J6 Schritt lang und 80 breit war, den }[al'if'lI
brunnen , die Cisteme der drei Könige, den Ort Habscucs , die Ruhebank
des J esaias, sowie das Grab "Bahels ("daneben steht eia Baum, den neuneu
sie Derepnito,IO) darunter Maria offtmahl soll geruhet haben").

In Bethlehem sehen die Pilger die Geburtsstätte Christi (7 Spannen
lang und 4~ breit) 11) und die Krippe (4 Spa.nnen lang und 3 Spannen breit) I~),

Vom Kloster 18(t Schritt entfernt wird ihnen das Felsloch gezeigt. wo llarin
mit dem Jesuslw.a.ben sich verborgen.P]

I) Vgl. oben S, 30. ') Eine Versiegelung der Tbilr wird tlontit selten
überliefert; siehe oben S. 30. 3) lla.n erzählt, (lass der Sultan aus diesen Ab
gaben der Christen jährlich 60000 Ducaren einuehme. 4' Tobler, Golga
tha 357 t. '" Tobler 176. 6) Tobler, i:H2 f. 7) Tobler 258 u. 300. 8) Toble]' ~t'.
9) Tobler, Topogr. u, 70 t. 10) In der Wallenrodter Handschrift steht: ,.ein
Boxhorn baum"; gemeint ist der Feigenbaum beim Grabe RaheIs, über den
Sepp I, 534 f. handelt. Der Name ist aus Dirpe verdreht. 11) Tobler, Heth
lehem 141. 12) ibid. 162. 13) ibid. 227 r,
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Sie kehren am Hf. wiedet' nach .JeruH"h~m zuriil·k uni' "r't'l'h'~n am ~ll'f-n

Orlberg. Auf dem W('g~ dahin kommen Ioli,: an «inem Steiul~ vorüber, auf
wekhem Maria bei der Steinigung dclol St('JlhanuM ~'~Hp.H~n und 7.UKp.~·hp.n

hab('n Moll; die Stelle, wo .Iesus seinen Jüngern vom jüngHtA'n H~rkht pre·
digte, itIt dnreh eine 5 Spannen hohe steinerne Häule bez,~idllH't. J) "~in altR.e
Heminer ist der Heberrest des HauI4CH, in wp.lr.hem Salomo seine Kebsweiher
A'chaltcn hilben soll, Die türkiRche KaSldle Ruf dem ()rt der Himmelfahrt
Christi i8t ]9 Schuh lang und ebenso breit.l )

Am ~. October erhält H. die Nachricht, dass der Sandjak von Bahyl..n
nach Kairo zielm würde, 01111 reist eleHha.lh sunächst mit den PilgPMI nach
R~vila,~) von wo diese nach .Jaffa weiter gehn, während er in Hevila
bleibt, um Mich einer Gesellschaft ansusehliesseu, welche nach Gaza aufbrechen
wollte. Am 30. Ort. kommt in .faffa. ein Schiff mit 17 l[önehen ans Venedig
an, IHe Dach Jenumlem pilgern und Revila berühren. Den a. Nov. verlä-e-t H.
diesen Ort und gelangt über E~eni\,~1 woher der Eselskianbacken stammen
soll, mit welchem Sim.:ron die Philister schlug. an 13 arabisehen IJiirfefJl
vorüber, worin die Hütten aus grünem Tuch gemacht sind, nach Ga s a , der
Pronantstation flir die Caravanen, welche nach Kairo ziehn. Am ~4. Xov,
kommt der Pl\8cha daselbet an, dessen Sohn Sanjakbeg zu Jerusalem ~e

worden war. R. übergiebt ihm seine Mandat8docomente und erhält die Er
laubnis8, in seiner Begleitung weiter zu reisen. Für jedes Kameel, welche
Dach Kairo ziebt, muss ein Zoll von ~ Ducatell entrichtet werden~ ein
Jude hat diesen Zoll gepachtet und giebt dafür jährlich dem Sultan ~),fM)l1

Duea.ten. AlB die Beisenden am ß. Dec. nach Salachij e h-] kommen, er
wartet sie ein Saojak-Beg, welcher von Kairo au i' dem Pascha entge~ell

gezogen ist. Auf der Weiterreise wird Catara.6 ) und Casler8~·7) berührt.
3m 9. treffen sie in Kai r 0 ein. wo der Pascha mit 30 10 }lann feierlic h
einzieht. Am 17. setzt. er seine Reise nach ArILbien fort. wä.hrend R. in der
Stadt bleibt. Unter den Mebenswürdigkeiten erwähnt er die Krokodile. dereu
Fleisch gegessen wird. et.wa wie das des Störes schmeckt und bei Frauen
}rochtbarkeit hervorbringen soll, ferner die Bereitung des Zucker!! aus dem

I) Tobler, Siloahquelle 230. :I) ibid. 100. 3) (1. i. Wely Rubin, (licht hei
Jbelin, worüber Robinson Ill, 2'dO; Ritter XVI. l~. ~) Ebeneb am Xahr
Rubin; vgl. Ritter X VI, 1~: über (He Geschichte vom E~ell'lkinnback('1l

vgl. auch Robioson u, 6:'i1 ff., 69-1. &) So liest die Wallenrodt'sche Hand
i1Chrift richtig; dieselbe Station berührte auch Helffrieh ~ u, Wormbser :tJ3,
6) MUBS nach BeUfrieh und Wormbser zwischen Salachijeh und Hilbais
liegen; das westlich von der gewöhnlichen Route. nördlich von Kairo, ge
legene Dorf AI·Katn.rah (siehe die Jacotinsche Karte, Nr. ~). das auch
AbdaUA.tif, Description de rEgypte. ed. Silv. de Sacy 001 nennt. kann hier
nicht gemeint sein. 7) Offenbar verschrieben für das von Wormbser 2"2i1
richtig genannte CaDoca oder Kaukha , das am Nordufer des Birket ~l-hajj

liegt.
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ZUl'ierrobre, die 'Veberei von Seiden8toft', von dem die Elle Teppich Hili j,

die beste Sorte um 30 Dueaten verkauft wird, endlich die Provianthiiul'er
des Sultans. viereckige oben o1fene Gemäuer, in welcbe mau von oben fll\tl

Getreide bineiDSChüttet, bis sie voll sind.')
Am 5. Jaß. 1569 onterwmJIlt Hauter einen A1l88og nach Memphis lind

als er des Nachts in einem Dorfe Rost hält und kein Brennholz zum Feuer
llnmachen hat.. fit ibm ein Anhar, er solle doch eine der dort sieh vorfinden
den Mumien zerschlagen und verbrennen; dies gebe einen sehr guten Brenn
stoff. Die Reisenden OOsuchen auch die aPyramiden, in deren grösseste ein
Gang von 175 Schritt LAnge flÜb-t.

Bei den P}T8rmiden

"stehet auch ein Weibeskopff auss einem felse gehauen, so gantz
mit einem tuch benähet, darauf war gemahlet , wie eine heydniseho.
tracht, dass Maahlwerck war wol schön von farbe, unter einem
grossen tuch lag der Cörper und war mit schmallen tüchern eine
bandbreit gantz und gar umbwunden, 'So woll auch die arme, beine
und finger, ein jedes besonders, die tüeher waren gar gelbe, alss
wann sie gesoft'ert wären, unverrollet, die hände lagen ihr heyde auff
der brust unter dem kinn, und dass ft~i8ch an dem Cörper war gar
bart und schwartz, wie ein pech, das marck in den beinen sahe, als
wann man geschmaltzen pech darin gegossen hätte und es wieder
hart geworden wAre . . . ."

(fol. 63) Am 27. Jan. tritt R. die Reise nach dem Sinai von Kairo aus
an, kommt an einem 1000 Ellen tiefen Brunnen, welchen Alexander der
Grosae soll haben graben lassen, vorüber nach dem Schlosse Asserut:lJ und
an das rote Meer; in einem Kloster finden die Reisenden Aufnahme und
sehen dort eine wolgedeckte Tafel stehn, doch liegt auf jedem Teller nur
eine Zwiebel, ein Apfel und ein Biscot, womit sie sich begnügen müssen.
Nach ihrer Rückkehr vom Sin a i wird in deJDBelben Kloster eine Vesper ab
gehalten, wobei jeder ein Brot oud ein brennendes Licht empfängt, "über
welchem sie viel Ceremomen gehalten haben." Am 8. Febr. gelangt R. nach
Tor am roten Meere, darauf nach Soez, an demselben lIeere gelegen, wo
sich ein gr08868 SchiBs-.A.rsenal befi.ndet. Die Rückkehr nach Kairo wird
nicht erwlhnt; am 24. Febr. verlässt er diese Stadt und begiebt sich nach
Alexandria, wo er von Venetianischen Herren, besonders von ,.Signor
Grosse von Delphino", gut aufgenommen wird. Unter den Sehenswürdig
keiten des. Ortes zihlt R. einen Predigtstuhl von Marmor auf, in welchem

I) Dasselbe berichten Wormbser 228 und HeUfrich 391. ~) Kalat Ajl'fld;
vgl. Ro binscn 11, 72 f.
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ll"rcus gepredigt haben 8011,1) ferner St. Catharinae Gefängnisi!, die Pom
ptjusslule u. a. (fol. 67). Mein Aufenthalt auf Cy per n währt circa vier
Wochen, doch berichtet er über diese Insel nur oberfllicblich. Es w~rden

auf ibr 1000 albauelri8che Reiter gehalten und die Bauern zum Kriegsdienst
in (ler Weise eingeübt, dass alle Sonntage hundert, und alle drei Woehell
(1M KaBle FihnleiD von je SOU llann gemustert wird; die Befehlshaber die
ser AbteiluD'fen selbst sind in die Dörfer rings verteilt, 80 da8s bei dem
Herannahn feindlicher Schiffe ein Jeder weiss, wo er hin soll. Am 25. April
verHlsst R. Cypem und erreicht am 5.11ai Candia, am 1, .Iuni Cerigo, So
oft auf die letztere Insel ein nener Venctianischer Statthalter kommt, 80 Ist
es Brauch, ihm daa schönste Mädchen anzubieten; wenn er nach der abge
laufenen zweijährigen Amt'tperiode die Insel wieder verlässt I verheiratet er
sie an einen Mann, und sie gilt fortan als eine edle Frau. Weiter führt der
Rückweg über Corfn,t) St. Nicolao de Flemiscb.3) Copodilachi.·) Dul
cina,:i) Antiviri,6) Budtna.t), Nove Caate l le ,"), Catura,9) wo die Vene
diger eine Poststation iDr Briefe nach Conatantinopel errichtet haben, ferner
über Ragusa, wo es Kaufleute giebt, welche von goldenen Tischen speisen,
Le sina, Zara naeh Venedig, wo R. am 10. Aug. anlangt (fol. 76). Auf seine
Reisen durch Italien. Deutschland, Frankreich, England, die Niederlande etc ..
über welche meiBt kurze, aber dennoch oft interessante Xotizen nutgezeichnet
sind, kann hier im Weiteren nicht eingegangen werden.

Am 3il. Juli 1571 gelangt R. wiedet nach Prenssen zurick, nachdem er
4 Jahr 8 Monat unterwegs gewesen war, 3210 Meilen zurückgelegt und
eine Summe von fitnftehalbtausend Mark verbraucht hatte.

I) Derselbe wird auch von Helffrich 397 a. erwä.hnt.
I) Capo d.i Laghi. :i) Dnlcigno. 6) Antivari. ') Bndua,
9) Cattaro.

2) Corfu. 3)'~

~) Castelnova,
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Johann von Hirnheim.
156!1t.

Die Reisebeschreibung des Ritters J 0 ha nn eS von H i r II he i III

ist uns erhalten in einer Handschrift der Giessener Universitäts
bibliothek welche den Titel fohrt:

Raissbuch zum heilligen Grabe, So Hanns Johan von Hirnhaim
zu Hoohhaltinng und Walnstain und Othainrich von Membdingen zu
Oetting und Fnnf Stat Mit Iren Knechten sambt mein Wolffgangen
Gehharten von Pruckh aus Bayrnn alss Ir aller Capplon und Thul
metsch im Sibentzigsten Jar mit der genaden des gecreitzigt.enn
glicklichen verriebt haben. Got lob Amenn.

Unterzeichnet ist: S. Bichler, Schuelhalter, welcher 15HO unser!'
vorliegende Abschrift anfertigte.

Eine dankenswerte Ergänzung dazu bieten 2 Münchener Hand
schriften, von denen die älteste, wohl das Original, vom Jahre ]570
(Cod. Monac. germ. No. 3004 4° 15.3 llll.), die jüngere vom Jahre 1[,6'0
(der Catalog giebt 1380) datirt (Cod. Monac. germ. No. 30üH -l0

135 Bll.) und unvollständig ist. Dagegen bietet letztere allein den
Titel: Wolfgang Gebhardt von Pruckh aus Bayrn Beschreibung
seines und des Hans Joh, von Hirnheim und Ottheinrichs von Wernb
dingen Reise nach Jerusalem, Dieser Bericht des Caplans Gebhardt
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,:rieht nur wenig Abwcichp.ndes von dem des Johannes von Hirnheim.
doch ist er in Bezug auf die Unterhandlungen roit dem Rheder in
Venedig etwas ausführlicher; dagegen schweigt er von den zwischen
ihm und seinem Herrro üft ausbrechenden MiHshellig-keit.e-;n, von denen
dieser allein erzählt. Im Ganzen stimmen beide Helationen (von
uns mit G. und H. bezeichnet) bis in die Einzelheiten genau überein.
so dass man als Grundlage derselben ein gemeinsames Tagebuch

annehmen kann.
Peregrination oder Raysbnech

Anno 1569.

Am 17. März 1fJ69 (H. fol. 73) verabschiedet sich Hanns Johann von
Hirnheim zu Hochholding '] VOll seiner Base llaria von Wembdingen, ge
borenen von Hirnheim • seiner Tochter Cordula., seinem Vetter Eberhardt
von Hirnheim und dessen Frau Anna von Wolf Seefridt und dessen
Schwager Lienhardt Sehmidt, von der Frau von Geyern und ihren Töchtern
und der Ursel Leehainger und trifft mit seinem Schwager Otth Heinrich
(VOll Wembdingen zu Oetting und Fünfstatj ') mit seinem Caplan \\T olf
gang Gebhard t 3) und seinem Knechte llicbael BI anckh am 21. Jlärz iu
Donauwurta ein (G. 2a), wohin ihn Conrad von Eschenheim und Lienhardt
Scbmidt begleiten. Von dort gehen sie nach AugslJUrg (~2. März). wo sie
bei Hans Schnek Herberge nehmen und Conrad von RIedheim treffen; bier
besorgt man sich auch Creditbriefe nach Venedig (G. 2 b), .Auf ihrem
weiteren Wege kommen sie zunächst nach Gröueubach ; hier besucht Hirn
heim seinen Vetter Alesander lIarschal~k von Pappenheim. welcher erst
vor [) Jahren in dem heiligen Lande gewesen war. Gebhardt (480.) berichtet
über diesen Besuch Folgendes:

Auf die nacht khamenn wier geen Grennabach,· ritten in Jas
Schloss, welliches Allerauder Mal'schalkh vonu Pappenhahn geherig,
das auch zirnlieh vesst, belibeun .100·th uber nacht, Dan wier be
richt von Ime namenn (fol. 7), die weiH er erst \'01' fuuf jarn da
vor inn ,lem heilligen laudt gewost ware, darzue er und sein gesell
Hanibal Rietterich glükchlich khomen waren, doch was Pilger
sonnst gewest, ist nit der sechst thaill mit dem lebenu darvouu

1) Sttdlich von Ansbach. :I) Nach Hundt, Stammbuch II. 36[) wäre Ott
heinrich erst 1570 Ritter des heiligen Grabes geworden. :I) Derselbe war
aw 20. März daheim aufgebrochen, nachdem er sich auf der Kanzel der
Fürbitte der Gemeinde empfohlen. und hatte in Hochholdingen vom Decau
den Segen "pro peregrlnantibus" erhalten (G. 1).
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khomeun, Denu 2H. (März 1[lGH) wolt er uns vor dem morgen I\S~Pll

nit weckh lassenn; da wier im weckhziechen waren, giellng PI' mit
unns fur das Schloss, theten noch ain seegen 'l'runckh, er Sllg'et, ilUrh

zu unns, er wisste, das unnser khuiner aussbelibe unnd vcrhnist mir

bei Schelmen scheltrenn. das ir wider khomenn wolt, gaht'1I wil'l'

ime die Anntwort, wier wereuu solliches nrpittig , doch 80 UII~~I'1'

uiuer inn disser Haiss oder viileicht alle belibenn , welteu wier lIil

Schelmenn sein, duun {IS nit unser will sein ~vllnie, also WUIIIl 1':-;

UUUS zu wasser u11IHI lanndt ubl gienuge, das Got UUIlS ln-i dl'lIl

Leben erhielte. dann er unns sonst zu wichtigen leitheu nuu-h-n
wurde, bei solliebem alss ain Gerechter Gott er uns erhalten hak
Da solliebes volleundt, luess er alles geschutz abgaungen, es ward
auch ain grosser auflauft' vonn der Gemain , dann sy etwas Andl'l':'

vermainten. Verrer zogen wier zu der khirchen, es gieng \11111~.
Allexauder vor mitten nunder dem weg ~ da es auff dem 'l'ieflest-u
wardt. hete auch nlder sehuech. Da wier iu das Torf}' kluun-u,
muesste der Messmer mit allen Glogkhen leithen, gienngen in dit,
khirchen, sachen der von Pappenhalm Grabnussen und wappen, dur
nach schickht er nach dem Pfarrherrn. der unus muesst denn Actum
halten, alss wie vorgemelt unns dahaim inn dem au. ,zug 1 .schache.
Diser Allerannder vor Seiner Ihcrosolauitanisehen Raiss Calviuisch
zum maissten gewesseu, so jetz guet Crisstisch. Also riten wi-r
von Grienebach .

Am folgenden Tage gelangt H. über Leukircl. '), wo er mit dem Lien
tenant Conrad Hardt zusammen zecht, nach Lindau. (In Augeburg hart!'
sicn ihnen ein Knabe angeschlossen, der nach Genua ziehen wollte, wo sein
Vater in der deutschen Wache als .Befehlsmenn' diente). In Ve l dt ki rch-:
(H. fol. i5) führt sie ein Bürger, Ezechiel Lapitel, in der Stadt umher; ihr
Weg führt sie über Ohnr, die Via mala, Corno (7. April) von wo sie glück
lich nach }[ailand gelangen (G. 10a-12b). Hier nehmen sie im Falken
Herberge und werden dort von einem deutschen Soldaten Friedrich Peckh
(Boeckh) aus Kulmbach in der Stadt umhergefiihrt (G. töb.) Auch der
Lieutenant der deutschen Soldaten, Paul vou Ach, und ein Kaufmauuskuecht
.Iacob Kurtz nehmen sich ihrer an, welchem letzteren sie fGI' ße~On.pllI!!.·

von Briefen nach Augsburg ~ Kronen geben.

I) Leutkirch, südwestlich von Memmingen. 2) FeltLkirch.



Von )[o,i]RDfl slehen sie über Pavia, wo ~ie flall SI~hladltff~lrJ 'WIll 1~,i(j

heKichtigen (Ci. 18), nach Genua (14. April), und treffen dort unter ,li:/! ;Jl.M

"ellt.~r.hen Smdllcrll Catlpll.J' Hl:ho.lIernaytl", dem lilie Briefe ü\'f:rlnüJ.gI;n ((;, ~I JJ,

)[ntthei Kratzmaier, den Hauptmann Christoph Sr:hlp.itru und lh:n Caplan
des Obristen, Herm Lorens, in Bologna iRt ein Schweizer SIJ)rJat, )[r")

chior Deck, ihr Filhrer. Hinter d~r Stadt schliessen Mich ihnen Deutsche
aus dem Gefolge des Cardinals VOll Triebt an, darunter du hayrischer Edel
mann, Kutzer von Rosenheim. S'af·h dem Besuche von Florenz (H. ""'4)
begeben sie sich nach Siena, wo P.'H Vettern Hanns Otth von Geminzen
und Bildebrand vom Stein, Hanns Georg von Frundsberg und )[~istp.r

Joseph von Augsbnrg, ferner der böhmische Edelmann Chrlstoph \"1)1& Lock
witz und Bernhard Creitweiu studiren (G. 2H). In :l{ontefia.:,cone U;. April)
wird ihnen die Geschichte von "Est, est. est" erzählt (G. 29 -30). AIJJ
H. April gelangen die Pilger nach Rom (H. fol. k7 a]. WrJ sie, Hans Christoph
VOll Jahrsdorf treffen. Gebhart begiebt sich zu dem Cardinal f)tto von Augs
uurg und bittet ihn um Briefe an den Guard ,...n VOll .Ierusalem. wie jener
vernimmt, dass Gebhart (31) der Pfarrer des d'l'af~u "~olfgallg v. Oetringeu
sei, bewirtet er ihn gut. Ueber Loretto treffen sie am 24. Mai in V en e
dig ein (H. 92), und nehmen im weisseu Löwen Herberge 1), wo sie
Rudolph von Prassberg einen Domherrn aus Eichstatt. Audreas von WiI
hardt aus Strassbnrg, Petter Sturm von Haysfeldt in Böhmen und 'Wolf
Herden von Halle in Sachsen treffen, Nachdem sie :.0 Ellen groben Tuches
zu Pilgerkleidern. 5 breite schwarze Hüte. welsse Leinwand zu Tnter
kJeidern und wollenes Tuch zu 'Winterkleidern gekauft hatten. finden sie in
ihrer Herberge einen niederländischen Doctor , Johanu Rubino-j. welcher
im Dienste des Herzogs VOll Venedig steht, um die ankommenden Pilger
durch Rat und That zn unterstützen. Unter seiner Vermittlung über
reichen sie die Empfehlungsbriefe an den Herzog und au (He Herren .Johann
Marini und Johann de Gavnli, VOll welchen der erstere ihnen Briefe an
seinen Sohn nach Cypern mitgiebt, .,da el' Bisehoff in Baffa ist", der
andere an den Obristen von Famaguste 3). Sie verhandeln darauf mit
'uem Patron Iherouimus Teribile, der ihnen als znverlä,sslg empfohlen war.
wegen der Uebertahrt, doch ehe sie abschliessen, gehen sie erst in ..Dacio",
(He Schreibstube in des Herzogs Haus auf (lern ~Iarcusplatz~), .•darin man
alle handlungen der Stat einschreibt." Dort schliesseu sich ihnen andere
Pilger an, die mit ihnen fahren wollen, so dass 17 Deutsche zusammen
kommen. Das Schiff, a.uf dem die Ueberfahrt stattfinden soll, heisst Trin
coveHo, der Capitain desselben S. Nicolao, Am Schlusse nennt H, den
vollständigen Namen des Schiffes: "Nava Drinekabella uomiuata S. )[aria.l'
lliser Nicolaus" (fol. 151), Auch den Contract, welchen die Pilger mit dem
Patron schlossen, teilt Gebhart (fol. 00-56) ausführlich mit.")

I) Vgl. oben S. 11. :.I) vgI. oben S. 451. 3) vgl. oben S. 1G. 4) ,gI.
oben S. 14 f. :i) vgl. oben S. 13-15.

Röhrlcht·Melsner. 29
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"Erstlich welle er unns eingeben das pupa unnsere Casten unnd
Truchen darein lassenn, Zum andern Niemandes zu unns hinein
ganngen soll uber unsernu Willen, aussgenomen wan das Möhr un
gestllem, das man zu der Barcha sechen muess, auch khain khouf
manschafft zu unns legen. Zum dritten, das wier vonn Jedmann, so
im Sehif an angefochten sein sollenn, dann die Monari oder khnecht
denn frembten vil Laides beweissen. Zum viertten welt er unns
versorgen mit wasser, wein und prot, soll unns auch das nit ab
geschlagen werdenn , es were bei tage oder nacht, wann es unnsser
notturft erfordert, were es anderst muglich oder daz Mohr unns
so weit verwtirJfe, das Jedermann ain Abbruch gedultenn muesste.
Zum fünfften wolte er unns mit holtz versechen unnd zum wenigisten
uber denn dritten tag ain warmbe speiss oder minestra geben Iassenn,
Zum sechsten wolt er sich versecben mit frischem und tignen vJesch
und einkhauffen, so wir an land khomen und mangel hetten. Zum
sibennten an vasttag auch freidtag unnd Sambstag er mit unngesaltz
nen unnd tiginen vischenn versechenn, aber doch vill macaroni es
ann disenn tagenn gebe, ain speiss vonn Taig gesoten inn wasser,
darnach Oell daruber gegossenn. Zum Acht-en und Neinten wolt
er unns ann der Tafel nit Anderst halten, als inn unnd seine Räth,
Zorn Zecheten I wo wier an Landt annschi1Jten, wolt er unns aus
unnd ein lassen fueren ann unnsere Costenn. Zum Ainliffwn wolt
er unns vonn Allenn Darien und zollen frey machen, aussgenomen
dar vur 60t sein welle, wann uns im Mohr Rauber anntreffenn, musste
mann sechen, ob es gelt oder das Lebenn costete. Zum Zwelfften
wann menigclich - im Schif erachtenn mecht, das etliche Raubschif
unns zusetzten unnd wier durch die Hülff Gottes, so ain gueter
beistanndt mit innen zu streitenn , welt er alles sein Guett daran
setzen und nit kbain, wie laider etwo geschieht, das man die leith
aus denn Schiffenn gibt und nimermer khainer gesechen wierdt, wie
woll es nit die schuld des pat:·on, wann ain gewalt khombt. Zum
dreitzechenden , wan an dem hinein siechen biss in Zipro ainer mit
Todt abgiennge, solle er zu Venedig wider annzaigt, in was gestalt
ainer gestorbenn sei, damit seine gesellen oder lanndtssleitb, so zu
Vennedig nach ainem fragten und sy von ainem khundtschafft haben
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mogenn, damit dasselhige was Nation inn iren landen khundhar
wierdt. Zum visrzechenten, wan wir in Cipro hegertenn, dann wier
guette furschrifft dahin sonst hettenn, sl.J'l er unns ain gethreuenn
patron zu aignenn, der unns gar in das heilig lanndt genn Joppen
in denn Port fueret unnd auf unns wartet, so lange wie!' dann mit
im verdingten. Dagegen sollen wier uns auch bilgeriech haltenn,
denn patron fur ainen Oberherrn orkhennenn, dann grosse Justitia
inn denn Sehiffenn gehalten werdenn soll, unnd hiss in Cipro zu
farenn, soll ain person geben 5 Cronenn, mann fare khurtz oder lang,
Darnach uber die Tafel ain Person ain monat 6 Cronnsnn. . . . . ,.

In der Apotheke versorgen sich die Pilger auf Anraten des Doctor
Rabm mit allerlei Heilmitteln, welche zusammen 15 Kronen kosten, Sie
kaufen ferner Pisgoto (Sehiffsswieback). ein Viertel eines Schweines. g.....
dörrte WÜlste, 40 Pfd, Parmesankäse, etliche Stücke von ,,'Walfischen". Gra
na.ten und Pomeranseu und sieben Barillen mit Rotwein (zwei Barillen
halten drei Nör~Linger Eimer) I). Alles dieses verbrauchen sie auf der Hin
reise, obgleich sie :<til des Patrons Tafel speisen, Ehe 'Sie von Venedig'
wegziehen. geben sie einen, Verwandten Hirnheims. einem Herrn von
Hirschhorn, de~ nach Deutschland zurückkehrte. das Geleit bis Tervis,
spiter einigen Braunschweigern bis Padua.

Am 24. Juni fahren die Pilger hinaus auf die Xaft'e; das Geleit. zum
Schiffe geben ihnen (H. 97): Johann Rubin, die Gehrüder Rigler und
Albertus Brunner aus München, Andreas Willhardt , aus der Nähe von
Strassburg gebürtig. Als Reisegefährten schliessen am 26. Juni sich an
eus-er Birnheims Schwager Oth Heinrich: Peter Sturm VOll Hur ss
feldt, ein bälunischer Edelmann, welche}' zngleich das Venetianische Geleit
und die Verschreibung des Patrons mitbringt. wofür er eine Krone erhält.
und Wolfgang Herden aus Sachsen, welchen ein Bruder JÖl'ge und Ca r l
Bardt aus Halle begleiten. Es kommt auch eine Barke mit .Judeu an,
welche ,,auS der Romania" (Romagna?) ausgewieseu worden waren und
nach Judaea. ziehen wollen, ferner ein Caphun mit Soldaten, welche nach
Cypem als Besatzung gehn. Am 28. Juni e:,Jlich werden die Anker ge
lichtet; in Z ante fährt Hirnheim mit dem Schreiber des Schiffes und mit
Gebhardt an das Land; da er aber kein Pilgergewand (H. 103) und einen
rot-en Galeotenhut auf dem Kopfe trägt, wird er für eiuen .Iudeu ge
balten; "denn in Italien müssen alle Juden rote Parrets tragen.' Auf
der Insel wird den Pilgern vom Frater .Iobannes Garatianus conveutns
S. Marme 'da Gratia das Grabmal des Cicero gezeigt (H. 1(0) ~),

1) Nach Tncher 362a 3 Quart~ vgI. oben S. 143, Note 3. :1) Vgl. oben
S.21.
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Am 20. Juli bekommen sie (H, 107) CantliR. zu Gesicht. U1111 11..1'

Patron teilt ihnen die damals verbreitete Sage mit, dass daselbst an ll"lJI
Gebirge Canicornu Weiher seien, dnreh deren Küsse I) und Bisse mnn \'1'1'

giftet würde. Sie fahren an dieser Insel, an Rhodns und an dem Land,'
.,Caramia" vorüber. in welch letzterem grausameN Volk wohnen soll, :-IHf

welches da.'4 Sprichwort der Türken :'lieh beziehe, wenn einer bÖKe und wid-r.
setzlieh ist: man müsse ihn nach "Oaram.ia" schicken, wo er seines OleicheIl
tinden würde i) (H. lO~, G. 101). In Famagnsta landen sie , wo ~ie \'011

dem Capitain gut aufgenommen werden: sie unterhandeln durch drei BI"
"ollmächtigte ihrer Gesellschaft, Egidius' Porlund (oder Porlud) aos (·h'lIt.

Peter StW1D und Hieronymus Santaste (o'?) aus Spanien mit einem neu-n
Patron wegen der Ueberfahrt nach dem heiligen Lande (H. 112, U. lli'l.
Es wird ausgemacht. dass der Patron 24 'rage im Hafen von Jafta warr-n
solle: für jeden Tag darüber werde er eine Zechine (== :n oder 261/:1 Batz-u:
erhalten.

Auf die Person Gebhart's wirft der Umstand ein wenig günstiges Licht,
dass er sich öfter mit Schiffsgeaossen prügelt, wie Hirnheim (foL 110 1lJ1t1
;;fter) berichtet. .Das eine Mal war er so ,unflätig gewesen. dass er von UIJ:oi

wol abgeschmiert worden, wie wol ich auch von Ime ein gute Maulta:-ocb
empfangen", erzählt Hirnheim (fol. 112). Er entlässt ihn auch in Folge
dessen aU8 seinem Dienste, nachdem er sich hatte die 100 Zechinen, di- l"l'

ibm in Venedig gegeben, zurückzahlen 1888en.
Bei Sa li n es ankern sie zunächst wieder und haben dofot trotz des Sol

daten llauritz Hardiplanck, der ihnen aus Famagnstl\ als Schutz mit
gegeben war und trotz des venetianischen Geleits eine genaue Revision
ihres Gepäcks durchzumachen (H. 113). In Li mi s so I ist Hirnheim Lei
einer Wittwe zu Herberge und wird von dem griechischen Edelmann Piro
de Xicosia, der mit ihm von Venedig aus bis hierher gefahren ist, zum
Abendtrunk eingeladen.

Unter der Schiffsgesellschaft von Cypern nach Jaffa zählt Hiruheuu
(fol, tl5) auf: Slv e rns .Mom Heldronsis, Justns Por Iut, EgId iu
Po r lu t , Petrus Sturm, Wolfgang Herden, .Iacobus de Amerongall
aus Utreeht, Ge orgius Spiekerma.nn aus Friesland, Georgius Risbue
aus England. Pe tr us Puck, dazu noch Himheim's Schwager Ot hh ein
rieh, sein Knecht und Wolfgang Geb har t; im Ganzen sind 38 ~Iä.nlle)'

und ~"ei Weiber altl Pilger auf dem Schiffe.
Am 31. August steigen sie bei J alta an das Land, müssen für das Geleit

nach Jerusalem viel Geld und "Nesteln" zahlen, "gleich als wie man pfleget
in der Christenhait vonn denn Jodenn wirft't zu fordern", setat Gebhanlt
hinzu (fol. 125).

In Bamla müssen die Pilger jeder 1 Zechine ('n Batzen) und 4 Soldi(n)
(= 33 Batzen 10 d, in deutscher Mtinze) dem Pascha und später noch acht.

'I Vgl. oben s, 4()7; und Breitenbach 55&.. :.I) Wird sonst nicht erwähnt.
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Zfwhillen geben, deu türkischen Geleiteleuten aher Kleider kauten. ",.11I
denen eins 15 vcnetianische Duenten kostet. Hirnheim zählt unter deli

Wappen. die er daselbst im Spitals gesehen. foJgellde auf: PßIJI'pnheim.
~euwik, Hrrnheim, Hirschhorn. Velberg, Stahl hau se n, Kni.ir
uiug , Wclmersshausen, Preyburg; H.echherg, Han t.z n aw, We rnaw ,
Weriterstetcn, Seckendorf'). Rose nbnrg (H. t141~ Gehhart b(~·

richt.et dazu, dass er in einem alten Gewölbe einen Stein mit den Wnppen
der von Oettingen und von Hirnbeim gefunden habe (fol. lCß). Am
7, September kommen sie in .Jerusalem an und finden in dem Barfü-ser
KJuster Herberge, wo ihnen der Guardian darüber Vorwürfe macht, dass sie
nicht von Ja1fa aus nach ihm geschickt hätten, da doch S iemand ohne Ah
snlution das h, Laml betreten solle. Deutsche Jnden kommen an die Pilg-er
heran und bestürmen sie mit vielen Fragen über deutsche Verhältnisse. sle
-ueheu ihnen durch die Antwort ausauweiehen. dass sie nicht Deutsche,
-soudern ßurgundier seien (H. 121). Ein Türke in einem grünen (H. l~l)

oder blauen Turban fällt ihnen auf; auf ihr Befragen wird ihnen mit
geteilt, dass jeder Türke. welcher auf einer .M~ccafahrt geboren wirft.
einen solchen Turban tragen darf ; sein Zeugniss gilt nach türki-..ehern
[{echt mehr, al!"' das von 700 (G. :) bis I;) Anrleren. Die Pilger besuchen zu
nächst Bethlehem. in dessen Nähe Dörfer sein sollen, in denen nur Christen
leben; komme ein Ungläubiger dahin. ~(1 sterbe er in kurzer Zeit (G. 1~11.

Am 13. Sept. gehen sie in deo Tempel des heiligen Grabes, desseu Thür
1."01' ihnen entsiegel t und wo jeder zahlende Pilger in ein Buch geschrieben
wird, wofür er 9 Zechinen den Heiden zeben muss (G. ]21>nl. Sieheu
Pilger werden zu Rittern des h. Grabea geschlagen. nämlich: .. E/.{idius
HroJut, Carolus Magnul5 und Romuu l io Hos e t i, baide vunn Venedur.
Hau u s IS J 0 h an n von H i rn h ai m, .J u s t u s Pro In t, G e 11r g i u s 1ti ~:oi bi l'

uuud Reichhardus Lex ton, baide aus Engenlandt" IH. 1~). Sowohl
Himheim (a. a, 0.) als Gehhart (131-13J) teilen den .,ModulS ordinaudi
milites S. Sepulchri" mit, welcher von den bekannten Versionen nicht ab
weicht. Hirnheim (fol. 131) bricht in Folge der häufigen, durch Christen
und Türken erlittenen Unbilden klagend in die Worte aus:

"In Summa, wir anne Pilger sendt dermassen so schändlieh
von Christen und Türcken umb unser gelt betrogen worden, das ess
zu erbarmen ist. Mehr wiJ Ich nicht davon schreiben, allein ein
Jeder guter gesell hutte sich vor der Raiss undt so einer je IUl'It

dazu het, ziehe er nicht pilger-, S( nder kaufmanssweiss, dann unter
cttlichen Pilgerssröcken unnd M.ünchskutten grosse schälck steckheu."

Nachdem die Pilger am 20. September sich Bescheinigungeu ') über ihre
PiJgerfabrt haben ausstellen las-en (G. 152). reiten sie am ta. in Beglei-

I) VgJ. uusern Catalog ad 1486. ~ I \' gl. 0 beu S. 35 und van Kcmp !t~
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rung VOll 15 ~lönehen und des Guardians von .lernsalem aus, mir. Zm'ül'k
lassung derer, die noch Zah lung zu leisten haben. In Ra mIa. fordert 111'1'

l1orti~e Pascha 25 Meidine als Tribut; wer sie nicht gie.bt., erhä.lt die .,B:t!oitl'

uata." Am~. September verlassen sie zu Schüf Jaffo. (fol. 134). 111l~iin

stiger 'Vind treibt dasselbe an die Küste von Halilia. wo sie hei rilll'lII
zerstörten Pilgerschloss, nicht weit von Chalf'a, wo früher die PjJg(lT ;1,11

landen pflegten. (Athlit) Anker werfen. Am 4-.0ct. gelangen sie nach S a I i 11 (' ~

von wo sich Hirnheim und Justus Prolut nach Limtsanl begeben, da sie ~f'.

hört haben, dass dort die Naffe Trinckwella zur Abfahrt Dach Venl'IJig'
bereit liege. dasselbe Schiff, welches sie von da nach Cypern gebracht hat.
Auf ihm verlassen die beiden obigen Pilger, denen sich noch andere aus
der alten Gesellschaft anechlieesen , am 16. October Cypern, werden jellodl
durch Unwetter in den Hafen von Bafa zmiickgeschlagen. von wo aus ~ifl

nach der zerstörten Stadt Pa p ho a gehen. Dort führt sie ein Deutlicher.
Namens Walther Bach. umher, welcher in Gemeinschaft mit einem lhl·
teser Ritter, Rosier VuD Westerhaim. Abends bei ihnen zu Gaste ist.
•He beide nachher mit nach Venedig fahren. Von Papbos aus hp
suchen sie die zerstörte Stadt Re t.i m a, wo der Bischof von Baffa
seine Residenz hat; diesem übergiebt H. einen Brief des Cardinals
VOll Augsburg, und sie finden in Folge dessen bei ihm freundliche Auf
nahme (fol, 140). Am 24. October fahren sie von Cypem wiederum ab, mit
ihnen zugleich das Schüf Justiniana, sowie noch drei Navile!l und segeln Rn
Inseln vorüber, welche frtlher einen eigenen Herzog, den Herzog von NikiR.
gehabt. haben. jetzt aber seit 3 Jahren von den Türken einem spaniseh-u
Juden übergeben worden sind. Am 31. October gelangen sie nach Cau d i a:
in Z a u te trift ihr Gefährte Woll Herden. der in Nicosia zurückgeblieben
war, wieder bei ihnen ein (fol. 145). In Um ag 0 in Istrien trennt sich H.
von seinem Schwager Ottheinrich und fAhrt mit dem von Westerhaim uIIII
seinem Knecht allein über Triest nach Venedig. wo sie am 15. Decembor
ankommen. Dort schickt H. seinen Oaplan, mit welchem er sich also wit>!I,.I'
ausgesöhnt haben muss. ,.mit einem Augspurg-ischen Potten" nach Deutsch
land voraus, um seine glückliche Wiederkehr zu melden, H. selbst liegt, in
Venedig bei Peter Roth aus Ulm im Weissen Löwen bis zum 23. Deeemher
zur Herberge. Am 3. Januar 1570 ziehen sie in Augsburg ein (fol, H!'J.
\'011 wo Ottheinrich nach \Vemdi ng rt'!itet. Am 11. trifft H. selbst in
Hochholtingen wieder ein.

AIH Anhang (foJ. 101-152) teilt H. die Namen der Schifl':oIällJtl'1',
Io;chHfsteile, Winde etc. mit; ebenso Hebhal'dt (52),



XXIII.

Ernst von Bueseck.
1587-~.

Die Reise Buesecks ist in derselben Giessener H8. enthalten.
in welcher auch Pappenheims und Hirnheims Pilgerfahrten stehen,

und zwar fo1. 154-239. Sie ist von verschiedenen Rännen sehr
ungenau aufgezeichnet, so dass öfter, besonders bei Namen und gegen
das Ende hin, Lücken sich finden.

Am 12. April 1587 feiert Ernst Bue seckh, geuannt Müuicb. zu
EUingen mit Ulrich von Oronbergkh , Hans Philipp Schutzen von Holtz
hausenn, Chri8toft' Körle, genannt Behem, ferner dem Deotor. der Fran Se
critarien und ihrem "geliebten Beselein Catherina, dem Gerichtsschreiber.
Jäger, Organi8ten n. a,' seinen Abschied und nachdem er von dem
Landcomthur Volpert von Schwalbach Urla.ub genommen und von dem
Oaplan Johann Kochner vou Wembding sich hatte }[esse lesen lassen,
bricht er mit seinem Jungen Ferdinaud Zulfleisch zur Fahrt auf. Von
Augsbarg aus schliesst er sich einem venetianischen Boten, JOUR!' Duringer,
an. In Innsbruck ist ein Soldat Symon Alazer ihr Führer durch die Stadt ~

in Botzen kehren sie im schwarsen Adler bei llathel'! Geniger ein. Den
Weg bia Meatre macht B. mit zwei Bauern, Thonias }(irtz und l\lichel ""al'·
~rmann, zusammen. In Bersa trift er den Postboten au:; Augsburg. Han»
Lutz. der auch bis Mestre mit reitet. Einen auderu Boten, Namens lüchel.
hatten Rluber in der Nähe von Bassano kurz vorher ausgeplündert, In Mesut'
trift B. einen dritten. Namens Bastian Offlnger; in Bassaue nächtigt er i:al
goldnen Stem bei Bartholomaeua Federlein, in )lestre im ..Kupferigen HuedC
bei Hans Schaidackher. Am 25. April kommt B. in Ve 11 ed ig an, wo er das
sobJechte Wirtshaus zum weisseu Löwen mit dem zum schwarzen Adler,
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11t'~I'>I'U Wirt Lieuharilt Eg,g~I' ist, vertuu-cht, Bis zum 17. Jlai 1I1111"i" 11' Ili

Yl'nctlig- still liegen.. in welcher Zpit ('I' von (Dr, '?) Zint,olinul'l für die Pilg't'IT"j"
Auwl'i~nng'rn ~'mpfängt und mit. einem Frnnkfurtor Kaufmanne. :'\:1111.11.

l'hilipn Rig-('I, einen AUl'lfhlg nach Padua unternimmt (fol, 1511) Dort tritn 11'

einen Herrn Wolf SigUlun,1 vou Hu uu s p e r g, wl'1cherbereit:'lSIIa,ni"llllll'l
Portugal ln-reist hat (vg], fol. ~Il). und einen H"ITn Cn r l F'e rd i uu n.l r"ll

Il,·('hhf'rg. ') die heide die Pilzerfahrt unternehmen wollen, und wird 11111

«iuem berühmten Portraitmaler Franciscus bekannt. ~achdem er bpi l'ill"11I

dl'utst.:hen Schneider sich sein Pilgergewnnd hatte anfertigen Iasse11 , Iw/.:"i,·I,1
Cl' sich im Verein mit den oben geuuuuteu beiden Reisegesellen 1.U "ill!'11I

Patron. Charissimus Xane. dessen Sehreih-r Piro de 11\ Moneto ist, Für lli,
Ueberfahrt 8011 jeder der Herren ti, jeder der Diener (j Ducaren zuhl-u,
für die Kost Herr und Diener zusammen monatlich 15 Ducaten: ,\"1\,,, L
wird das Fahrgeld auf 4 Ducaton herabgasetat. Das Geleit zum Sdlift,
~('bt.'n ihnen drei deutsche Edelleute, darunter Joau Vederhan von ('j'oIlt.

Xorh \'01' der A bfabrt schliesst sich ihnen Hauuspergs Vetter Sc ufr i.l t \"11'1

~I (I S ch a i Jll h an, welcher am Hofe des Erzherzogs Karl von Oesterreich /.:"1'·

WCSf'n war; ausserdem befanden sich iIr ihrer Gesellschaft: P h i l i 11Ji von

Ad e l sh au sc n , Ge or g He chare t ter .. Philipp vou Spechbach nu- !I1'I'

~~i.he von Strassburg und Bernhardt \Valther.2)

Am ~. Mai verlässt das Schüf Venedig, geht am 12.•Juni bei der II1~d

Zlllltc vor Anker, am 15. an Candia vorüber. Von den Frauen daselbsr \\11'11

ihnen die damuls sehr verbreitete Sage berichtet, dass ihr Biss giftig HIIII

töd Weh se i.:J)

1·eber die Sittenlosigkeit der Schiffskueehte, über die Unreinigkeit auf

rh-m Schiffe und die schlechte Kost führt B. grosse Klage; die Schü'''I''l'ln
werden mit dem Kehrbesen gereinigt, die Speisen kann man nur sehr schart
gewürzt oder mit Essig angemacht gemessen (foI. 176). \Vie sie am ~o..Juni
vor Sa ltn e s ankommen, hören sie, dass die Türken alle llönche aus .Ieru-a
lem vertrieben, die Kirchen in Beschlag genommen hätten und keinen Ohri-ren
in das heilige Land ziehen Iiesseu; der Guardian selbst befinde sich in Tri
110m Da der Patron unter 3-4 'Wochen Ojpern, wo er Wa.aren ablud uuil
neue aufnahm, nicht verlassen kann, so beschlieasen die Pilger, auf einer
Barke von Famagusta Dach Tripolis zu fahren (fo1. 18.1). Am 29. Juni kom
men sie daselbst an und finden in dem Kloster der Franciskancr freundlieh«

I) Von diesem erzii,hlt Wahrr v, Walterswyl S. ~, rlo.8K ihm, obgleich "1'

noch nicht über 1f) .Iahr alt gewesen, "e.turch die Viehischen Türcken offte1'

mahls nachgestellt worden, unnd hette er sich, nach dessen Vermerckung aru
Gesicht nicht geschwärtzt, uund mit ~'leiss unsauber auch jedArzeit inmitten
rler Gesellschaft gehalten, 1:10 were es ihme vielleicht ubel ergangen". :I) Of

fenbar ist dies der österreich ische Kämmerer Bernbard Walter von 'ValtH:o
weil, dessen Reisebeschreibung 1609 erschien (vgl. Tobler, Topogr. S. ~j I.

J) Vgl. oben S. 4f>2.
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Anfllßhme. Diese werden von venetianisehen Kaufleuten erhalten. dürfNI
aber in der Stadt nicht predigen, UD11 wenn sie einen g('t!t.orh(~IH!II ('hri~ten

hf'f'rlligen wollen, 10 mtiH!len sie vom PaKCh,L für 10 Zf'f:hinflll die ~rla.ubni)oi"

dazn p,rkaufeu. Ein .Janitschar führt die Pilger in der Stallt umher. C)b.-II

auf flf'r Burg, von der sie einen herrlieben Blick über die 8taflt haben. h,··
finll"l1 sieh einige Brunnen, welche da~ Schneewasser des IJibanun autuehmer-.
,It!r dall ganze .Jabr hindurch mit Eil'! bedeckt ist. Dasselbe wirrl in flf'r
Stadt Tripulis verkauft. 80 dass H. seinen Wein darin kühlen kann. Auf
E"f'llo unternehmen sie einen AUflßug nach dem eine balbe deuts-he )leiIr>
entfernten Fischteiche, der dem Türkischen Kaiser gebört und eine zahllus«
lIenge von Fischen birgt. Auf dem Wege dorthin werden l"ie VOll türki
'scheu Männern, Weibem und Kindern arg bescbimpft und geschlag-en. Ein
rl'netiallisr.her Kaufmann in Tripolis, an welchen Haunsperg Empfehlungen
hatte , rät ibnen, vorläufig noch von der Reise nach s]erasalem abzustehen.
111\ er noch nicht wisse, ob der Guardian schon wieder in .Ierusalem sei, und
,"ertl(:hatft ihnen Z'il dem Ausflug nach dem Li ban 0 D sicheres Geleit und
einen Dolmetscher, Namens Zergies, aU8 Jerosalem, welcher schon oft Pilger
im heiligen Lande begleitet hatte. Am 5. Juli brechen sie nach dem Ge
bil'ge auf mit zwei griechischen Soldaten, drei Eseltreibern und dem Dol
metscher, im Ganzen 13 Personen. Sie übemachten in einem griechischen
Nonoenkloster, welches nur 8 Bewohner hat und friiher 30.0l0 Ducaren
jährlichen Einkommens, jetzt aber kaum 40 besass, Sie liegen in dem Kloster
dea :Sachts unter freiem Himmel und müssen ihre Decken noch mit den Be
gleitMwannschaften teilen, zu denen sich noch 8 andere griechische Soldaten
gesellt hatten. Am andem Morgen brechen sie nach dem Kloster Ca n nhin
auf, J) in dem zwei Patriarchen oder Erzbischöfp. sich befinden. Die llönehe
daselbst tragen blaue Röcke, essen selten Fleisch, ehensowenig Eier. (.Id

und Butter, sind übrigens "ein grob volkh", schreien bei dem Gottesdien-t
durcheinander und reichen das h. Sacrament in einem Löffel. Am 7. Juli
kehren die Pilger, ohne den Libanou erreicht. zu haben, nach Tripolis zurück.
Dort war die Nachricht angekommen (fol. 19"2), dass die Mönche in Jerusa
lern wieder in Kloster und Kirche zuriickgekehrt seien, und deshalb rüsten
die Pilger sich ZU1' Fahrt nach J a.ffa. für welche sie pro Person eine halbe
Zeehine zahlen müssen; der Dragoman fordert für seine Begleitung dahin .
und nach Jeru8aJem ~ Zechinen. Am 9. Juli brechen sie nach dem Dorfe
Aue ff 0 (Enfeh), wo ihr SchHI' liegt, auf und gelangen am 13. wieder nach
Salina auf Cypern, am 18. aber erst nach Ja.ffa. Da sich Niemand ihrer in
dieser Stadt annimmt, machen sie sich allein, 27 .M ann stark, nach Ra m1n
auf, wo sie in dem Hospital Arimathia~) die Namen der Grafen von Ver n
perg; Manderscbehlt, Mansfeld und Hel ffe ns t.ain an der Wand lesen.

1) Ueher das MaronitenkloBter Kanobin siehe Robinson, Palaestina llI.
745 und 750. :I) Dieser Name für das lateinische Hospiz ist sonst selten
nachzuweisen (Tobler, Jerusalem II, I:U4 tr., auch S. 80"2 f. Note 4).
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Auf der Weiterreise nach Jerusalem werden sie in dem ThaleLatrfin von Arabern
angegriffen, I) deren Capitain auf dem Castel "Sua" 3) wohnte. Am 21. Juli
ziehen die Pilger in J erusalem ein (fol. 195), nachdem ihr Gepäck am Thol'f'
von dem SupILScha untersucht worden ist. Von den Barfüsser - llönehell
gut aufgenommen. welche ihnen am A.bende -die FÜ88e waschen, untel'
nehmen sie bereits am folgenden Tage einen Ausftug DaCh Bethanien; dort
findet B. in der Kapelle, wo Lazarus von dem Tode erweckt worden wal',·ll
den Namen Stephan Braun angeschrieben, und spAter aut' dem Berge
Sion, wo alle gesterbeeen Pilger beerdigt werden, das Grab eines Gefähl'tPII
desselben, -Am 23. Juli Abends besuchen die Pilger den Tempel de:; h,
Grabes. Sie hören das Schreien der Gefangenen, welche in dem Kerker
reehts vom Eingange liegen, und treten dann durch die von 7 Tilrken he
wachte Thtlr. Im Innem des Tempels übernimmt der Pater Reichardu,
von den Barfüssern, von denen immer 4: Brüder neben der Capelle der Er
scheinung Marias Wohnung haben. die Erklärung der einzelnen h, Stellen
in italienischer Sprache, ebenso später bei dem Besuche VOll Bethlehem
(fol, ~). Bueseck wird mit Moshaim, HauDsperg, Rechb erg, einem
Niederländer und einem Franzosen zum Ritter des h, Grabes geschlageu.
von denen dem letzteren später, als er bereits auf der Röckreise in TripoJi1'O
sich befand. der Guardian, welcher dahin nachkam, den Ritterbrief wieder
nahm, weil er nicht alle RitterpHichten erfüllt und besonders Geld zu
Wucherzinsen ausgeliehen hatte. Da die Pest grade in Jerusalem wütet.
so wollen die Pilger ihren Aufenthalt daselbst abkürzen und bitten rleu
Pascha um sicheres Rückgeleit. Dieser fordert zunächst als Geschenk Will

jedem 1 Zechine und droht säumigen Zahlern ohne Weiteres mit der Basto
nade, Nacbdem die Pilger sich der Zahlung gefügt, verlassen sie nm
30. Juli Jcrusalem. Unter denen, die sich ihnen auf dieser Reise Rn
schliessen, nennt B. einen Herrn Steno von Bildt aus Dänemark und einen
Herrn von Brande n st ein aus Sachsen, beide Lutheraner, die bereits in
Constantinopel gewesen waren. In Ram.l& erwarten sie neue Ausgaben.
indem der türkische Capitain von jedem 1 Zechine, ausserdem Inegesammr
noch 10 Meidioe, einen neuen Rock für 2 Zechinen, eine Henne und Brot
sowie später auf der Reise 60 Meidin, der .Pascha dagegen von jetlem 30 .Meidill
fordert. Bei ihrer An.ku~t in Jl\ffa (fol. 200) tretren sie den neuen Guar
dian von Jerosalem, welcher mit ihnen auf der Nave ,,Nana" von Vened~

uaeh Cypern gekommen, dort aber gefangen gehalten worden war, Ein
Geschenk von 2a lIeidinBn für Jeden befreit die Pilger von der Durch
suchung ihres GepAcks und verschaft ihnen die Erlaubniss. am 3. August
abzusegeln. Zwei Tage spAter lassen sie sich in der Nähe des Dorfes
Anepho (Enfeh) an das Land setzen und reiten von da nach Tripolis. Sehr
lobend spricht sich B. über den englischen Fondaco daselbst aus, welcher

I) Dergleichen UeberfAlle erfolgten dort im sechszehnten Jahrhundert
häufig (Tobler, Jerusalem TI, 700). lIj Sura. (Zora) westlich von Jerusalem.
3) Tobler, Jerusalem II, 446.



zwar kleiner. 0.18 der der Venetianer und Franzosen, aber hübscher gebaut
sei, desgleichen Ober eine englische Nave, dessen Patron sie Hehr freund! kh
ßufnahm und auf dem Schiffe umherführt, weichet! mit :1fj U~~chUtzen.

von denen einige hart über dem Meeresspiegel liegen, armirt ist. llit dem
.Janitscharen aus dem englischen Kaufhause, welcher sie auf dieser Au:-
fahrt begleitet und mit anderen Streit bekommen hatte, ~hell die Pilger
vor den HallptmanD der Janitscharen, wo ein alter Jude ihre .Saeh« führt.
'und. vor den obersten Pascha, der ihnen in freundlichster Wei~e Genug
tbnung zusichert. Um den Belästigungen von Seiten der Türken in Zukunft
zu entgehen, kleiden sich die Pilger "kriegrisch und kauffmenisch", da die
Kaufleute - in Tripolis grosse Ehre gemessen, Bei einem geborenen Deut
sehen, "HanRen Apoteckher", kauft B. zwei Schachteln mit ,.,Türckischer
Rossfarben" u. a., in einem andern Kaufhause einen türkischen Säbel für
51 lleidine, einen Papagei für 7 Ducaren und "ein Oell' für 9 11eidine, vou
dem er alle Morgen als lIedizin etwas geniesseu muss. Von dem Drago
man erhält er 3 blaue Frauenarmbänder geschenkt .,so vom Halligen haus
Ebron welsche meil 10 hinter Bethlehem gemacht", Inzwischen unterhandeln
die Pilger mit dem Patron der NIi,\"a "Priula," einem ganz neuen Schiffe.
welches .seeben seine erste Reise nach der Türkei gemacht hat und nun nach
Venedig abfahren soll; von der Nava ,.Gratoriola" stirbt im welschen ~auf

mannshause der Schreiber. Ohne Streitigkeiten der "Pfeffer8äcke" geht es
auch in Tripolis nicht ab; ein vornehmer Kaufmann, Namens Josepho , ist
Schuld daran. Ueber die Sitten der türkischen Bevölkerung in Tripolis
berichtet B. einzelne Züge. Bei dem Tode eines 1;lü Jahre alten. ehemals
gefeierten Kriegers laufen Türkische Weiber klagend in der ganzen Stadt
umher, bis sie vor EI'mattung niederfallen; zu Ehren lIohamed's führt ein
lIRnn. ein Weib und ein Kameel unter Trommeln und Pfeifen einen Tanz
auf n. a, m. Die türkischen Bäder in der Stadt lobt B. sehr: sie sind
schön mit Marmor ausgelegt, in jedem "Stiiblein" befindet sich kaltes und
warmes Wasser, der Bader "bewegt dem menschen alle seine Glider am
leih" und behandelt besonders Christen gut, weil sie gut zahlen, Die
'!inner baden Vormittags, die Frauen Nachmittags. Ueber die Behandlung
der Christen von der türkischen Obrigkeit giebt B. in folgendem Bericht
Auskunft. Am 29. März 1587 lässt der Sandjak von Jerusalem und Beth
lehern einen Patriarchen oder Bischof spiessen , weil er ihm einige Tausend
Kronen, die jener unrechtmässig verlangte, nicht auszahlte, Von den
Franciskanern fordert er die Summe von 6000 Zechinen. widrigenfalls er
alle umbringen würde. Trotzdem sie das Geld zahlen, lässt er ihnen den
noch einige Stuben einreissen und ihre Betten wegnehmen, Von den ein"
zelneu Nationen fordert er ooסס1 Zechinen; wer das Geld nicht zah len
kann oder will, den lässt er vor Gericht fordern, so dass Viele das Land
verlassen. Der Guardian meldet diese Bedrückungen an die Könige von
Spanien und Frankreich, sowie an den Dogen von Venedig. auf deren Ver
anlassung dem Sandjak, welcher suerst Katholik gewesen, dann Lutheraner,
Jude und endlich llohamedaner geworden war, vom türkischen Pascha in
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Damaa.;('·U8 der Prozess gemacht wurde, desseu Ausgang man gerade, 1\6 H
in Tripolis WIU'; erwartete. Durch .Bestechungen WDf.ilste der SlIrn.ijllk hal.\
di6 Richt.er rnr sich zu gewinnen. 80 dass er weder das Geld znriir,k7.abll'n
durfte, noch seines. Amtes verlustig ging (fo1. 212). In den Tagen. wf'khr
B, in TripoliB snbrachte, wurde der dortige Guardian zum -venetiallil-lchJ'1i
Viceconsul ernannt, wofür er: jihrlich BOO "eDetianiache Dueaten und vun
jooem Sebi. BU8 Venedig, welches in Tripolis landete, 10 Ducaten bekam,

Von einem Mönch ßDfI Jemsalem erblilt B. ein Reisebilchlein gl'liphplI
welches der ßarfnssermönch Noe Bianco in italienischer Spra.che \'PI'fl\~~1

hat, als er ]527 von Venedig Dach Jerosalem gereiBt war ') (fol. 2H)). Audt
macht B. die Bekanntschaft eines Türken, welcher lange in Deut:,chlawl
gewesen WBr und bald wieder nach Wien und Frag reisen will. 1111'

Herren von Rechberg und Moschaim, :sowie Bueseck's Diener schift'PII
toJicb auf der Nave ,,Priula" am 16.Sept. nach Venedig ein, während Bllel'l:'ck
erst am 20. Sept. Tripolis verlässt, um -auf einem französischen Schifft' über
lfRIta. Sieilien nach Marsilia zu fahren. Diese Reise wird eben ~" 1\1l~.

ffthrlieh beschrieben (fol. -217-239). Der Ueberfahrtspreia stellt sich allf
10 venetianische Zechinen (= 21 .Flore. und 0 Batzen) bis nach lIalta. 1'1:1'\'.

~icilien. Unter den lIitrei.!enden befindet sich Reinholdt Br in ckh au~

Pommern. Das Schi1f hat als Bes8tznng 25 Mann und führt Waurell.
welcbe aus Damascus und Aleppo doreh Caravanen nach Tripolis geföhrt
worden waren. Einen inter68B&llten Beitrag zur onenta1ischen Sagenhilrlnll~

gewährt uns eine Mythe, welche sich an den Golf von Attalio.. zwischen
Cypem und Candia. anknüpft und von Bneseck folgendermlUL8sen erzählt
wird:

Ich wardt auch glaubha1ftig bericht, wie vor altten Jaren ein
seltzam wunderzaichen nnnd Miracul zegetragen, darauss diesser
Golf unnd böss wasser worden, wie nach einander volget. Zwischen
Cippern nnnd Candia ist diesser Golf sehr böss, welches vor altten
Jaren Landt gewessen, darauf ein Jüngling gewonth unnd sich mit
einer Junckhfrawen verlobet, sich dermassen (fol. 219) also in sie
verliebt, also dass er nach ires tödtlieh abgangs auss grosser Lieb
dass grab, da sie begraben wortten, ur grüeb unnd mit ihr a18~

mit dem tödten COrper zethun hette, wie mit einer Lebendigen
Personen. Alss er nun sein Wollust unnd Willen seines gefallen
wol volbracbt hette, grub er obgedachtes grab widerumb zue, hat
hiemit seinen willen erflehlet. Alss 9. Monat verschinen unnd
herumer waren unnd er Jongling oberzeltten alles vergessen het,

1) VgI. Tob1er, Bibliogr. S. 70.
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kham ein Stim von Gott zue im, redtendte nnnd sprach, er soltt...
hingehn zue dem grab unnd besehen, wass er für ein frucht mit
s(\ioer Lieb gezeOgt hette. AlBs nun dass grab' uf grueb, sache er
ein P'\upt, dem die Haar gehn Berg stundten, greülich unnd ~r

gchrOükblich aussaaehe, daran er sich den hochlieb entsetzen tbett,
den alles, wass obgedachtes Haupt ubersehn thet, gieng alles zue
drundt unnd wurdt alles wasser, welches den dermassen sehr wildt
"und böss gewessen, dass khain Schift weder gross noch kblain hatt
kMnnen uber dass wasser kbommen, sonder alles zue grundt gangen
nnnd versunckhen. . . . . ."

Es folgt darauf die aus Job. von )lllundeville bekannte Erzählung, wie
(He Kaiserin Helena durch einen Nagel vom heiligen Kreuze das )[eeJ' be
schwichtigte.

Am 19. Octbr. gelangen die Pilger nach T rapan i auf der Insel Sicilien,
von wo B. gern Übd Neapel nach Rom reisen will; allein es wird ihm
von dem Rat der Stadt aus Furcht vor Einschleppung der Pest nicht ge
stattet, zu landen. Am 25. October kommt B, vor Marsala an. von wo er
mit Hans ~'olckhaimer aus Nilrnberg nach Rom reisen will (fol. ~26), die
Fahrt aber wegen der Pest a.ufgiebt; er gelangt über Nizza, wo er
Qoarantaine aushalten muss, durch die oberitalischen Städte am 11. Februar
naeh Ellingen zurück.

.. 0 •
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c.

Verzeichniss der wichtigsten deutschen Pilger,
welche nachweislich sicher oder höehRt wahr
scheinlich in der Zeit, von 1300 - 1600 in das

heilige Land gegangen sind.
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In den Jahren t301 -1305 kehrte aus Palästina der Magister
Feiix (praepositns Lozwicensis) wieder heim (Mecklenb. Urkunden
buch V, No. 2766).

Im Jahre 1308 soll der Mönch Wilhelm von Saftingen,
nachdem er seinen Prior erschlagen, auf der Flucht vor seinen Ver
folgern nach dem heiligen Lande gekommen und - Sultan von
Egypten (!) geworden sein (St, Genois, Les voyageurs Belges 1. 19).

IIp Jahre 1309, wo eine grosse Menge von Pilgern zusammen
lief. um nach dem heiligen Lande zu ziehen (vgl. darüber Röhricht,
Die Eroberung 'Akkas durch die Muslimen (1291) in den Forschungen
für Deutsche Geschichte 1880, S. 118) wird auch ein m-cklenburgi
scber Pilger Nicol aus , Sohn des Ploten, genannt (Mecklenb. Ur
kundenb. V, No. 3280).

Der Markgraf Waldemar von Brandenburg soll 1319
nicht !{estorben, sondern nach dem heiligen Lande gepilgert sein
(v, Klöden, Diplom. Geschichte des Markgrafen Waldemar. Berlin
184..1), IV, 336 I.)

Um dieselbe Zeit (vielleicht 1320?) soll ein Graf Friedrich
von Hoh enao ller n nach dem heiligen Lande gepilgert. aber auf
der Heimkehr gestorben sein (Zimmerschp. Chronik I, 253).

1333. Wilhelm von Bo Id ensele (Otto von Neuhaus) reiste
mit einem Priester und einer zahlreichen Dienerschaft auf Veran
lassung des Bischofs von Limoges und späteren Caroinals Hellas
von Talleyrand-Perigord nach Jemsalem, wo er am 5. Mai 1333
eintraf (Grotefend in der Zeitschrift des historischen Vereins für

Röbricht·Kellner. 30
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Niedersachsen 18f>5, S. 20ü-22G, 231 f.; vgl. Mielot in: LI' dl"\,di"r

au cygne ed. Baron von Reiffenberg I. S. t77), nachdem "I' "I~' 11

mächtig das Dominikanerkloster St. Pani in Milllll'1I l:m I \ (·r!.,,,,.,
und, in Rom absolvirt, in den Johanniterordcu eingut rvten war. LI'
berührte Troja (S.2:39) Athen, Chios, Eph~~lIs (S, ~4()), Hhodll:-;. 1',\ /'1'111

(S. ~41, das dort genannte Schlos« Gedauior ist. Dien d'amour. !!1I1~

über Jaffa nach Tyrus (K :l42), dann über 'AkkiL Guza , ('air" ,~.

~44 tf. i nach dem Sinai mit einem Geleitsschein des Sultan- (:-;. l.-,:!

--~f)G), «ndlich auch nach Damascus (S. 283 f.); von den ~rar"llit"11

im Libanon erzählt er, dass sie auf den nächsten KreuzZIII! 01,·('

Christen warteten, um mit ihnen gegen die Muselmänner ~idl ZII

erheben (S. 2~6). Ueber seine Reise siehe auch im Johauniterhlalt .l-r
Ordenshalley Brandenburg 1861, No. 34, 8. 14H-151.

1336--1341. Ludolf, Pfarrer von Sud heim, weis- run
seiner Orientreise über viele Deutsche zu berichten, In Cypern starb,

als er dort war, ein comes de Viaa l~e n, ein Gra f von Sc hwu 1"7.'

bu rg (über den Grafen Heinr ich von Sc hwarz bu rg, welcher
IHa7 nach dem heiligen Lande ging, vgl. auch Cbron, Sampetr, IIt·j
Menken III. 336; Hesse, Arnstadts Vorzeit S. 15~, Note :Jtil, -in
domiuus de Steyde, uob i lis de Lic h tuns te yn (S. a:i); ('al'·

sarea, welches er fälschlich mit Dor identificirt, sollte damals l'illl'lIl

westfälischen Adligen, von Horn (aus der Gegend von IM
mold) gehören, ("cuius geueris adhuc temporis meis vixit viduu,
quam saepius bene vidi et de hac materia tractavi" S. 4H; sullt«
dieser ein Renegat gewesen seinP); in Hebron trifft er drei Helll'

gaten ans der Di0 ces e Minden stammend, welche früher 11"11

Wilhelm VOll Boldensela auf seiner Orientreise begleitet hutteu
(8. 71.), in den Balsamgärten VOll Matharia allein vier De uts chI',

ferner noch einen aus Schwarzburg und einen gewissen Xi
co lau s, welche wahrscheinlich alle 1291 bei der Eroberung 'A kkfl'~

gefangen worden waren (8. 54). Am toten Meere lernt er eben
falls zu jener Zeit gefangene Templer (der eine war aus Burgund.
der andere aus 'I'oulouse) kennen C,qui ligna soldani servabaut"),
welche nach einem Jahre ihre Freiheit durch Vermittltmg erhielten
(S. 89). Am Fusse des Tabor (!) will der Reisende die Burg
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Blau<' bl'garde (Tell us- safie bei Askalon ) besucht halu-n. nach cl~lr

sich noch viele christliche Familien dort nuunteu, w('ldU' ihn fra~

tCII. ob vr nicht in der Heimat adlige Familien j.!11·it'.1wll \\'appl'nS
kl'IlIUJ (S. ~tf) f.) In SarNI findet pr 1)(1i oiuer j n(I i ~.:(~ hen Fa 11I i li p
aus \Vestfil.len Aufnahlll~ (S. ~t7): den Tahnr vprg-14'id,t er mit
dem Dresenberg hei Puderborn (S. Ur» . den Libanon mit dpm «t~

ning (S. 37).
Seine Reisebeschreibung. die lias )fl·ist.e aus \VilJu·lm VOll Bol

.Iellsele entlehnt, ist hPTilIlSg'I'g'('hplI \"011 Ih'J'<',k:-, [Bihliotlu-k tll'S litr
runscheu Vereins von Stuttgurt l~;)l).

Im Jahre t340 pilgerte uueh Ht'rzog Hvi n r ir h der Ei
serne von Saguu U H d GIOg'illi uadl .lerusulem P'ii1L'sio~raphiilt'

Heuelii renov, 11, S. 3(7). In demselben Jahre (1340, sturh in
Hetimo auf Candia der heimkehrende Pilger .lo han m-s Cir ol uu
Mar bur g in Steiermark ( Libri Comm. 11 B, No. f~.n, :)iH, 5~7;

ger. Mitteilung des Herrn Prof. Dr. Martin 'l'homas in München).
Zwisch~n taa7 und 1341 ist die "'allfahrt dc:-; Hohenzollern..

sehen Burggrafen Albrecht des Sc hüue n zu sptz4'n, worüber
die Nachweise bei Ucisheim fo;. 1:')-17.

1342. Im Jahre lä4~ starb Uraf Lu d w i g \"011 Ot·tt.ilJ~l'n.

Domherr zu Mainz, in Cairo (.1. P. Lang, Materialiell zur Oettill~.

Geseh. Wallerstein 1774, IV, S. IHa,1.
c. t353 war Fr i ed ric h (' hreu zpeck (1\ rehsbuch. l'~roisbiu'h)

im h, Lande. Vgl, Honnayr. 'Iuschenhuch für die vaterl, (Iesch,
rx, 1828, S. 13.

Ludolf von Sudheim. S. 39, erzählt, zu seine ~eit I taa(j-134t,
sei Herzog Heinrich von ßraunschweig Marschall des I\i;nig
reiehs Jemsalem und Herr von Ramlail gewesen: offenbar ist Herzog'
Heinrich II. von Bi-Grubenhugeu (de (lraecra) gemeint, der Gemahl der
Heleise und Schwiegersohn des Philipp VOll lbelin (Du Cangv,
Les familles ed. K Hey, S. 578; vgl. Havemann, Gesch. VOll Bra.m
sehweig I, 422-423), welcher am 5. Januar 13f>1 für Kloster Wal
kenried urkundet, dem er Reliquien vom Sinai übergab (Walkcnrie4er
Urkundenb. N. 921, S. 197 f.) Neben ihm werden noch erwähnt:
1366 als Connetable des Königreichs Jerusaleui Phi liPP VOll

:J(J*
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Urauusch w~i ~ (Du Cangc, 14M. f)~"; .Machaut, I. pris« d'AII'\alJtln.·

ed, D~ Mas Latrie 138, ~H4; Reeueil anuönien S. 71i', f.) und lail
Otto "011 Hrauuschwelg (Du Cauge, 14H, 1'-»1; liecueil arm. ;I~:

vgl, Walschow, C. v. Braunschw., Brt~~lau 1874). ~;in .lohuu n..

,. 0 n Hra II11 sch weig wird in der Pilgerfahrt des Nicolo dn I·; .. t.·
( Collcsione di opere inedite 0 rare Torino IM6!, 131 11'.) im .L.hr.·
1413 alH Admiral dl'S KOni",s von Cypern erwl1hnt. (rgol. aUf'1I ,!.AllrI,.
,(. Görres-Gesellsc:h. ed, HOfer It4MO. f, i}05-·3(7).

1:14;)-1:147 pilgl'rte der AlIglistin(~rml}n('h .laco h vou B'·ru.
üln-r dessen Fahrt. oben dus NAhen' nus dt'f lleschreibung ',-li",
mitg'ct('i1 t ist, (S. 4[l -64 l.

Im .'lahre t;-J4f) brach (Bill 1-&. MAn) Lu dolf vou Fram l ·) I1 " .

her g BUS LandHbut auf und besuchte Jerusalem lind dttn SilJ,li

(CanisiUt;. IJOOtionc8 antiquae 00. ßasnage IV, a[JH . 3(0): tlil' u, .•
sehreibung ist ohne bemerkenswerte Details.

Im Jahre 1354 am 2*J. Mai ward in einer hanseatischen I' r-_
kunde hl!stimml. d8~~ di~ Morder d,'s Knappen MartllUud VOll \\"'~I"II

see for sich zur IJUti~H: jl! einen Pill:f.!f nach Aacht!II, lwUl, Saut ia~".

und Jerusslem ,ol"hicken sollten (IJObl...~k~r Urkundenbuoh 111. '.
IU'J-201 ).

Nach von Vanotti, Gesch. d. Grafen von Montfort u. \Vl'r,l"/I
berg 1K45. S. 87 ward 1:-172 Graf Hudolf VOll Montfort. IIl1t

Ulrich Hartzer aus Constanz zum Uitter des heil. Grabes in .1,.
rusalem gescblagen.

Im ,Jahre 1:176 pilgerte I>ict.hclm Schil ter aus Cnlls1allZ

(Vierordt, Gt'scWchte Badens, S. 410).

1386. Pater Sparna u und Ill rich von 'I'en nst ädt ('oll·

8l.at nach M., welchtr ooid~ aus Erfurt stauuuen Jasst) brechen IIl1t

einem Knecht VlauR FrylJate am 31. Juli von Plane I'ei Anl~tadt

auf, trobliessen in Venedig mit Nicolao Paulo wegcn der Ucberfahrt
a. ihre Reisegetlhrten sind Keinhold Spendeocr (Spl eudvr:
M.) und Jnhaunes Wickcrsheim (von Wcigerssheim; ~I.)



ans Str~sljur~, Lorenz .;gflll (Pr(l~{,II: \V.l aus :\lIgshllr~. HiU1Fi

)Ifltt.lrr aus IJübN'k, der Koch Hans (M. nennt noch: Jn hau ue s

von dfl r S wem 01 i n~ lind ..H un n fi Kot. h i 11 vn n ~~ 1sass "). Sifl
"ll~rlll um 20. August nach Alr~'U1dri:" VOll WII sie über ~t. ('at.ha
riuen das hrilige Land besuchen, !'wgelll vun Bairnt nh, t,retfpll in
IChodlis .. ERpel,is "011 Besuek (nder B(lsnik?l", ('unrad von
Weit~a aus Oesterreioh und Juha nn es \Viltpflrg(' lind kehren
t11wr Chllstnnt.inopel. 'l'irnowa. Hermannstcut t., Ofen. \\' ien , Prag
zurürk.

Ilie lieisebesehrelbunz (ans der Hand lies l.orenz 14:g-t'll ) ist
lIi1fh einem Müncheuer Codex l~I.) veröllcnthoht im Allsland JHti:"
~t) 7- HI!t; Herr Prof. Dr, Köhler in \Veimar machte uns nach dem
Druck unserer Texte noch auf eine umfangreichere und vollständigere
Handschrift (von Peter Sparnau "erfasst) aus ,Veimar (\V.) aufmerk
sam, durch deren Angaben wir die Mittciluogl'n des M. oben er
gauzt haben. "'ir besorgten für die Pariser SocictC de l'Orient lati»
eiue Copie der Weimarsehen Handschrift.

1389. Heinrich Ketzel aus Numberg pilgerte nach dem
heiligen Grabe und ward ZUlU Ritter desselben geschlagen. Vgl.
ul"'l1 S. un; Will, MQuzbelul!!tigungcn LV, 1H3 nennt ausser ihm von
dem Geschlechte der Kotzel noch folgende Pilger: C1 eo r~ (145:-) I,

Ulrich (1462). Martin (1468 und 1476), Wolf (1493), Geurg ,
Sobald und Michael (1498) als Jerusalempilger: vgl. diesen Ca
taloJ: unter den betreffenden Jahren.

Nach Knothe, Geschichte des oberlausitslsehen Adels 1879,
~. 417 soll 1396 Czas laus lV. von Penz i g auf Niederbrt.'la nach
tlem heiligen Lande gezogen sein, und 1401 wird ein "H ~ r r n
Czaalaua So11 11" in GOrlitzer Stadtrechnungen als lUtter des heili
gen Grabes erwähnt. Auch soll zwischen 1377 und 142:1 Graf
Hugo VOll Mont.fort, das heilige Grab in Jerusalem besucht haben
(StAUn, Wirtemb. Geschichte 111, 6~6). Nach Caesar, Staats- und
Kirchengeschichte von Steiermark VI A, 33 war Herzog Albr ech t
von Ocsterreich 1398 oder 1400 nach dem heiligen Lande ge-
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pilgert; vgl. Ebendorffer in Pez, Ann. Austriae 11, ~~3 f. und 1I1Hl'JI

zu 14Hti (H. 475) die Notiz aus 'I'odicini.
Im Jahre 1401 erlaubt Papst llonifaz dem Gr a fe 11 Fr i ... d

rieh von Oe t t i ng eu die }4'ahrt nach dem heil. Lande durch \·irll'
Bulle (J. P. Laug, Materialien 1774 IV, 13a); über die pllp:o;t!i('h.'
Erluubnlss zur Pilgerfahrt siehe oben S. ü; sie musste gegtlJl Elld...
Ol'S fünfzehnten .lahrhunderts mit 16 gr. erkauft werden (W vker,
Das kirchl, Finanzwesen, S. BI f.), doch liess das Gelübde sich aU('\1

eommutiren gegen I~ gr. oder 3 Den. (Woker HJ5, ~/)r»). ,,",:1'

ohne Erlaubniss pilgerte, gab 8 gr. (S. 103), ein Fürst zahlt»
für Absolution 20 gr. (S. 1(4).

1410. Johannes Schiltberger (Reisen des J. Sch., heran..;:!.
v, K. F. Neumann, München 1859) aus München ward in der Schlacht
bei Nicopolis 1394 gefangen (§ 1), wegen seiner Jugend (da er erst
16 Jahre alt war) geschont und Sklave des Sultans Bajazith, dem
cr 12 Jahre diente, dann Sklave des Sultans Tamerlan, darauf dessen
Sohnes Abu Bekr (§ 2-1); er besuchte, freigeworden, das St. Catha
riuenkloster (§ 3~), Hebron (§ 39) und Jerusalem (§ 40) uud kehrte
nach 32jähl'iger Gefangenschaft wieder glücklich heim (§ 67); ähn
liche Abenteuer des Capitain Smith (1596) sind erzählt in Purchas,
His pilgrimes Il, 1361 - 1376.

In diese Zeit, jedenfalls bald nach 1400, fällt die Pilgerfahrt
des Ritters Lud wig von Karner, der auf seiner Heimkehr starb
(Hundt, Stammbuch d. bayr. Adels I, 239).

Im Jahre 1412 war Hartprech t H ars kirc her zu Z~:lgeJl

berg mit seinem Diener N. Reigokher und Hans Trenbeckh nach
Palästina gegangen (Niederbayrisches Archiv VI, 352).

Nach Schultes, Diplomat. Gesch. des gräfl, Hauses Henneberg
178~ I, S. 341 f. pilgerte 1413 Graf Wilhelm I. von Henne berg
mit Hermann und Priedrlch von H. Römhil d nach dem heili
gen Lande, und kam auf einer zweiten Reise 1426 um (Schultes
., I, 260; vgl. Glaser, Gescb. von Henneberg 556).

1414. Herzog Ernst von Oesterreich trat gegen Mitte
Juli seine Wallfahrt an, von welcher er in der zweiten Hälfte des
November bereits wieder heimkehrte (vgl. darüber die genauen Nach-
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weise von Arth. Steinwentner, Beiträge zur Gesch. der Leepoldiner
im Amb. für osterreich. Geseh. 1879 LVIll Bd., 2. S. 457 -474).
Mit ihm wurden nach dem Diarium Frederici ed. Chmel S. 584 in
Jerusalcm zu Rittern des heiligen Grabes geschlagen: Gra f Pa uI
von Fortenstein, Leopold von Kreig, Rudolf von Lichten
sf.e in, Albrecht von Neiperg, Ulrich von Stubenberg,
Heinrich von Potendorf, Wolfgang Dr auue r, Wilhelm VOll

Zelking, Hans von Ebersdorf, Ulrich Wilhelmus maurer,
Ulrich Velber, Hans Steinbarter, Hans (Oll Spa ur, Ulrich
Starkenberger, Franz Strassauer , Georg Pürat env el der ,
Ha ns Lau n, Wo Irga ng J0 rger, C010 man 'V in dischg rätzer,
Hans Zi nk, Ulrich Wurffel, Wolfg aug Jorger, Chain ra t
Nempsi, Hans Steinpekch, Caspar Tellendarffer, Ulrich
der Laun.

1418-19. Hans Porner aus Braunschweig trat mit Lippold
Eabri und Arndt Porner am 27. December 1418 seine Pilger
fahrt an; er ging über Magdeburg, Nürnberg, Partenkirchen, lnns
bruck, Padua nach Venedig (S. 130) und kehrte im September 1419
gliicklich wieder heim.

Seine Reisebeschreibung hat Hänselmann in der Zeitsehrift des
historischen Vereins von Niedersachsen 1875, B. t 13--156 heraus
gegeben; vgl. auch Chronik von Braunschweig (in der Sammlung
deutscher Städtechroniken) I, S. 229.

Im Jahre 1422 reiste Johannes Poloner, dessen Reise
beschreibung Tobler (Descriptiones 225-281; vgl. 499-500) heraus
gegeben hat; im Jahre 1426 ging der Herzog Lud wig III. von
der Pfa lz ') mit dem GraCenJohann V. von Sponheim und Lud
wig von Flersbeim nach dem heiligen Lande (Häuser, Geschichte
der Pfalz I, 294; Waltz, Plersheimer Chronik S. 6 und 111; ob

1) Herzog Ludwig soll in Folge eines Gelübdes den Bart nach seiner
Rückkehr nicht abgeschnitten und davon den Beinamen "del' Bärtige" er
halten haben; er ward, wie man glaubte, in Folge der Reisestrapazen, bald
nach der Heimkehr blind (v. Spruner, Charakterbilder aus d. bayr, Geseh.,
1878, S. 264 f.)
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mit ihm oder in seinem Gefolge Jnhaunes Passerhammerv ,"gI.

hinten unsere bibliographischen Nachträge ad 142ü), im Jahre 1..J.2B
pilgerte Landgraf Ludwig der Friedsame von Hessen (Honnm-l,
Geschichte von Hessen 11, 302, 382), im Jahre 1430 Herzo~

Wilhelm der Sieghafte von Braunschweig (Engelbusen in Leih
nita, Scriptt. rerum Brunswie, 11, 86; Havemann I, 750).

1433-1434. Graf Philipp von I{atzenellenbogen, fI"I'
letzte seines Geschlechtes, unternahm 1433 eine Pilgerreise, weldH~

Erhard Wanscbafft {S. 45-4H) in Versen geschildert hut
(251 Strophen, a 10 gereimte achtsilbige Zeilen). Der Graf vcrlie:-s
am 7. Juli Darmstadt und traf am 30. in Venedig ein; als Begleiter
desselben werden genannt: Hernhard Kreys, ein Ritter, die Ed{ll
knechte Gaudenz und Albrecht von Rechberg, Daniel VOll

Mudersbacb, Conrad von Frankenstein (8. 54). Er erreichte
am 11. September Alexandria (S. 55), am 15. Cairo (S. 56-5H'l.
empfing vor dem St. Georgsaltar auf St. Katharinenberg den Ritter
schlag (S. 60) von Bern hard Kreyss, wie auch seine 4 Begleiter,
und kam am 10. November nach Bethlehem (S. 62), endlich nach
Jerusalem (S. 62-65). Am 23. November segelte er von Jaffa ab
(8. 65), musste aber wegen eines heftigen Sturmes bei c; Akkä zurück
an das Land und pilgerte noch über Bairüt nach Damascus, von wo
er am 21. December I:Akka wieder erreichte (S. (6); am Tage der
heiligen drei Könige 1434 segelte er ab (S. 67), kam am 7. März
in Venedig (S. 69), am 24. Mai zu Hause wieder an (S. 71).

Einen Auszug aus der metrischen Bearbeitung der Pilgerfahrt
hat J. v. Arnoldi: Die Vorzeit, von, Justi 1821, S.43-74 gegeben.

In demselben Jahre 1433 bezeugte Graf Heinrich v, Mont
fort, Herr von Tettnang, dass er die dem Herzog Heinrich v. Bayern
zur Busse auferlegte Meerfahrt nach Jerosalem in dessen Namen
angetreten (5. Nov.) und glücklich vollendet habe (Reg, Bole, XIIi.
251; vgl. Buehner, Gesch. von Bayern VI, 26~ f.; von Lang, Ge
schichte Ludwigs d. Bärtig. 1821, S. 157 f.).

1435. Die Markgrafen Jobann und Albrecht von Franken
Branden burg brachen am 31. Mär~ von Nürnberg auf, trafen
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arr}b.April in Venedig ein (S.207f.), segelten am ~2. April ab und
hetraten am 26. Mai die syrische Küste; der Ritterschlag in der
heiligen Grabeskirche erfolgte am 31. Mai (S. 238). Die Pilger
reisten von Jatfa ab am 8. Juni, landeten arn 13. Juli in Venedig
(S. 250 f.) und kamen nach Nürnberg am 25. Sept. (8. 253). Als
Begleiter werden genannt (S. 251-53; vgl. HH ft'): Eb er hurd
Förtsch, Hans von Rothenhahn, Dr. Hans Lochner (der
Verfasser der Reisebeschreibung), Dar ius von Hessberg, Hans
von Lichtenstein, Hans von Egloffstein, Erunz Rum el ,
Albrecht von Gich, Hans Schenk von Geyeru, Pr ierlr ich
von Kün aherg, Conrad von Eyb, Hans von Absberg, Mart i n
von Wallenfels, Jordan Marschall von Lindenberg, Heinz
Kracht, Kraft von Lenkersheim, Heinz 'I'hanndorfer , Se
bastian Volckamer, Hans Stromer, Nicolans Roder, Hans,
Harnischknecht, Bernhard Michel und Niclus, beide Dol

metscher, Pulsinger, Schneider, Cunz, Barbier, Leckerhennslein,
ferner 2 Franziskaner und elf andere Pilger. Ausserdem werden
genannt: Graf Heinrich von Ger a,"] ~,die Poltguss", Marschall
Conrad von Pappenheim, Wilhelm Preusai ng er , Bcrtholdt,
Hans und Siegmund von Stein, Hermann von Hirschberg,
Ulrich Sackh, Hans Kinsberg, Georg Knö r inger , Heinz von
Kozau, Conrad und Nielaus von Zebitz oder Zell witz, Sebald
Pfintzig(vgl.obenS.66), Diutrich , Poster, Hans 'I'ep en, dann
drei Brüder aus der Mark und fünf Knechte.

Die Reisebeschreibung ist von Geisheim, Die Hohenzollern am
heiligen Grabe, Beflin 1858 in mustergültiger Weise herausgegeben
(daraus wiederholt in Biedels Cod, Brandenburg. C. I, S. 197-~17).
Vielleicht nahm an der Reise Teil Jacob Truchsess von Walden
burg. Vgl. Matth. von Pappenheim, Chronik der Truchsessen \'011

Waldbnrg, Memmiugen 1777, S. 75: ,,(}~r) fannd fünff und dreyssig
tausent Guldin an barem Gellt hinder ime, die nam er zue sehen
Hannden, furet darmit ainen kostliehen Pracht, zoch über Lannd

1) VgI. Geisheim, S. 9. .
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zum hailigen Grab und zne Sannct Katherinenberg ~ darumb er von
meniclich m der guldin Ritter genempt ward ->",

1436a. Herzog Friedrich von Oester reich , der spät,ere
Kaiser Friedrich III~ dessen Vater, Herzog Ern st bereits 1414 (\"gl.
oben S. 470 f.) das heilige Land besucht hatte (vgI. Caesar, Staats
und Kirchengeschichte v. Steiermark VI A, 33;) trat, nachdem er
vom venetianischen Dogen Fosoari einen Sicherheits- und Geleitshri-r
erhalten (S. 277) und viel Geld durch Anleihen und Pfandgabe auf
genommen hatte (S. 278-279) am 9. Aug. von Triest seine Pil~er

fahrt an, ward am 9. Sept. mit Albrecht von Neiperg (S. 27~n

zum Ritter des heiligen Grabes geschlagen und kehrte, nachdem er in
Cypern auch die St. Georgsritterschaft erlangt und in Venedig kost
bare Geschenke (für 27B9 Goldgulden l) gekauft (S. 280), gegen Ende
des Jahres wieder heim. Als seine Begleiter werden genannt (8. 581):
Bischof Marinus von Triest, Graf Eberhard von Kirchb erg
jun., Graf Bernhard v. Schaunberg , Albrech t u. Hans VOll

Neiper g, Georg und Hans von Puehai m (Buchheim), Sig mund
von Eber sborf, Leutold und otto von Stubenber g, Paul von
Pote ndorf, ßertholdt von Losenstain, Wilhelm von Perueck.
Hans von Stahrcnberg, Ludwig von Eckartsau, Ulrich \'011

Polhaim, Wolfgang von Winden, Haus Ungnad (von Weissen
wolf), Hofmarschall, Wolfart Fuchs von Fuchsberg, Bureherd
von Ellerbach~ Gamaret Si lb erberg er , Heinrich Encz as
torffer, Vlrich Saurär sen, (Saurau; vgl. v. Hormayr, Tasohenbuch
f. d. vaterl. Gesch. 1827, S. 63), Georg Fuchs von Fuchsbcrg,
Ludbeig von Ratenstein, Andreas Holenocker, Nicolaus
von Pollencz, T r i stau 'I'euf'enp ech k (Teufenbach), Vei t Wol keu
ste iDer, Le0pol d Taumar , Ge0rg 'APPhalt ere r, Li e11 hurd
Harrache r, Pr ie dr lch 'I'unne r , Beruh ard 'I'e hcns taiuer
(Dachensteiner), Ulrich El edenn icz er , Hans Waldstailler.
Geol'g Scharnomel (Tschernembl), Haus Saurer, Pancruz
Rinkschchad, Heidenreich, Caebi nge-, Wilhelm von der
Alben, Sigmund Windischgrätzer, Wilhelm Bei sbergcr,
Anton Holeneker, Friedrich Lugaster, Georg Steinr euter.
Hans Lampoltiner, Lienhardvi lsekker, Sigmund Kir pe rger,



- 475 -

Hans Greisseneker. Vgl. Jos. Chmel, Gesell. Kaiser Friedriehs IV.
und Maximilians 1., Hamburg 1840 I, S. 277- 280, 5H 1 ff. .Joseph
Grünbeck, Lebenebeschreibung Kayser Friedrichs 111., Tühingen 172 L,

24 erzählt, dass Herzog Friedrich auf seiner Ausfahrt seine Begleiter
wegen ihrer Seekrankheit und öfteren Ohnmachten verspottet, aber
bei seiner Rückreise von Jerusalem (S. 25) nach Jaffa, wahrscheinlich
durch "etliche bekhandte Juden und die heidnischen Kautleuth", von
denen er Perlen und Edelsteine gekauft hatte, verraten wurde, aber
dass er, trotz aller ihm nachgesandten Schüsse, glücklich das Schiff
noch erreichte und bald darauf in Venedig landete.

Die von Chmel im Diarium Friderici aufgeführten Begleiter des
Herzogs Friedrich sind auch genannt in: Historie DUCUl1l Styriuo
Graecii 1728, 11, S. 77-78 (ibid. 11, S 73-74 die Begleiter des
Herzogs Ernst von Oesterreich resp. St..ien. l\rJ~" ~ ·1.::- Verfasset dieser
Historia hat jenes Diarium einfach ausgeschriebes. Vgl. auch Koller,
Annal. monum. Vindoh. H, 669; v. MU['l~ar, Gesch. von Steiermark YU.
255-257. Hormayr, Taschenbuch für d. vaterländ, Gesch. IX JB:!1'3,
S.24 giebt als Teilnehmer der Fahrt noch an: 'I'r au n, Abfattern
und Conrad Beck, welcher 1440 nochmals nach dem h. Lande
zog. In dem Werke des Teodoro 'I'od ici ni: Ceremoniali e festo
in occasione di passagi di Duchi, archiduci ed Imperatori di casa
d'Austria per 10 stato Veneto dal 1361 al 1797, Venezia 1857, wird
als Jahr für die Pilgerfahrt Friedrichs 1440, für die des Herzogs
Albrecht statt 1398: 1390 angegeben (gütige Mitteilung des Herrn
Cam, Soranzo in Venedig).

Nach Doderlein, Histor. Nachrichten von dem Hauss der
Marschallen v. Calatin-Pappenhelm, Schwabach 1739, S. 128 u. 140,
gingen 1436 auch Burcb ard und Johannes, die Söhne dos
Marschalls Wilhelm VOll. Hiberbach nach dem heiligen Lande.

1436b. Georg Pfinzing brach am 25. August iuil Hans
Bart, Bertholdt Deichsler, Ga.b ri e l Tetzel, Pete r Rieter,
Pater Harsdorf'er, Gabriel Füterer, Sebal-. rinlach aus
Nürnberg auf und ging über Innsbruck, Pirano, Triesu nach Parenzo,
von wo er am 22. November ~.Akki.l und am 28. Jerusalem erreichte.
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Am 24. Januar 1437 kam er wieder nach Venedig. Er Wit'f\prhlllt,·
1440 seine "'anfahrt; vgl. darüber oben S. 6.~-H6.

Nach einem zweiten Berichte jener Upise in einer Halld:-;"hnfr
der Allsbachischen Gymnasialhibliothek, auf welche uns Herr Pfilrr,,!'

Medicus aufmerksam machte, und die uns Herr Sturliclldirpl'I"r
VI'. Schiller gütigst zusandte, verbrauchten die Pilger zusunnn-n

300 Ducaten. Uehrigens hatte Peter Rieter 142R, nur von l'illl'lll

Knechte begleitet, eine Reif;p nach Santiego unternommen! WIIZU "r
250 Ducaton gebraucht, von da über Monteserrato etc, nach HOJll. 1111
Jahre 1432 begab er sieh mit dem älteren Baumgar tner und Ga"I'1"]
Tetzel "des Sterheus wegen" nach Mailand und Pavia, dann nach Ba:-,'I
zum Concil, ferner nach Wien und kehrte erst zurück, uach.h-m

das Sterben nachgelassen; 1450 zog Peter Rieter mit seiner Eilt,·
frau Barbara, geb. von Seckendorf, nach Rom; in ihrer Ge~elhwhiln

war ein Priester, eine Jungfrau und ein Knecht. (H\;. zu AIlS!';li'h

fol. 2).
Im Jahre 1437 am 29. März reiste Christoph, \T"c!t \"1111

Mehringen, und Johann von Klingenberg von Twiel ab. .n lIi1dl

dem heiligen Lande zu ziehen (Gütige Mit/teilung des Herrn Bihli,,
thekar Or. Laubmann zu München aus d. Cod, Monac. lat, No. :!"I·'"'I!I

fol. 206 b).
Ueber die im Jahre 1440 erfolgte Wallfahrt des Girlland von

Schwalbach siehe oben S. 97-99 unsere Auszüge.
1441. Sivert I von Oertzen, Vasall des mecklenburgischcn

Gutes Uoggow bei Neu-Buckow, ging, nachdem er von seiner ersten
Wallfahrt (1432-i436) glücklich heimgekehrt war, 1441 ZUIlI

zwei ten Mal nach .dem heiligen Lande, starb aber 1. Juli 1..j. ..H)
dort und ward auf dem Berge Zion begraben. Er hatte beide Maltl

in der Cistercienserabtei Doberan sein Testament zu dessen Gunston
gemacht, wofür zum Dank das Kloster auf dem Erbbegräbniss ilcl'
Familie eine Denktafel mit darauf bezüglicher, heute noch erhalteuer.
I uschrift stiftete,

: Darüber handelt ausführlich. Liseh, Geschichte des Geschlechts
von Oertzen, Schwerin 1860, TI, 16 -22; wir verdanken diese Mit
teilung dem Herrn Verfasser des Buchs. .
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Im .Jahre 1443 pilgerte Graf Fr i erl r i ch "0(' Huh e nzolleru-
Oettingen (Barth , Hohenzollersehe Chronik. Sigmaringen lH.':!,
s. WJ: (leisheim, S. 33 f.: Grilssr.. Preuss, Sagen 11. .;1 i2-Liti4 ).

1444. Allonym us von St, UIr ich in Aug sbu rg, ein Bene
.llctinermünch , traf mit W il hel m von .10 ehe m aus 'Vestfuleil,
Dirpold von Hasberu, Heinrich Hpie~cl und einem Knecht in
Rhodus ein, wo er von deutschen Johannitern ..ai» Schi l i ng u nd
ai n Schenk von Abach und ein Sallancl und ain 'l'i relnr "
nennt, (S. 302). Nach langem Unterhandeln ~ah der Grossmeister,
welcher jeden Tag einen Angrift· der türkischen Flotte befürchtete,
den Pilgern und dem Patron Erlaubniss. in See zu g-ehen (8. 3(3):
um 12. Juli erreichten sie über (Akkli, Nazareth, ~iiblus Jerusalem
(S. 305 f.), Von da brachen sie wieder auf (25.•Juli) nach (AkkiL
und fuhren mit einem Kauffahrteischiffe, das besonders viel ~Toll,'
geladen hatte, über Bairüt (8. 318) nach Tripolis, wo das Schiff
wieder Waaren an Bord nahm (S. 3Hl), von da über Cypern nach
Venedig; auf der Fahrt dahin wurden die Pilger durch allerlei
Kriegsgerüchte beunruhigt (S. 321-322).

Die für die Handelsgeschichte des Orients besonders interessante
Handschrift ist (leider ohne sachlichen Commentar) veröftentlioht
von Birlinger in Herrig's Archiv für neuere Sprachen, Berlin 18Li7,
Hd. XL, S. 301-322.

Im Jahre 1447 zog Otto von Ziegler nach dem heilig-en
Lande und empfing dort den Ritterschlag am heiligen Grabe. Er
brachte von da ein Stück Wurzel von einer "Ttlinrebe mit (I44U),
aus welcher ein Becher gearbeitet wurde, dessen Abbildung- und
Geschichte Vulpius (Curiositäten, 18J(1, Bd. V, S. 501, Tafel IH)
giebt, Da der Pilger 1401 in seiner Vaterstadt Erfurt in der Futter
gasse ein Haus bauen liess, in dessen Fundamente -Späne von jener
Reh·nwul'zel versenkt wurden, habe, so wird berichtet, jenes Haus
selbst den Namen "zum Rebenstock" erhalten.

Vor 1449 hatte sicL. Claus, Kaufmann zu Saarburg, "um Gotz
willen" mehrere Jahre zu Jerusalem und- Constantinopel aufgehalten
und sich so ehrbar betragen, dass Herren, Ritter und Gelehrte ihn
.zuleste grosslichen mit costbarem heiltum gnediclichen begobt
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hohen". das er der Kapelle Bruderbach zu Wcsthofen schenkte, w-zu
er zugleidl eine ewige Messe stiften wollte. Graf Ludwig , \ "11

Lichtenberg gab daher den Sammlern von Beiträgen für die let?l er.'

Stiftung einen Empfehlungsbrief mit, in dem er als jene Upliqllif'll
ein Stück von der Geisselungssäule, vom heiligen Kreuz, vom Balsillll~

baum ,.do unser lieber Here von gesalbt und gebalsamt wart zu d,'r
zytt siner begrelmiss", ein Stück vom Mosesstabe, ein Stück \'011 "Pli

zwölf Steinen. Jie er von Gott bei der Erscheinung im flammen.t-n .
Busch empfangen, und von 8t. Anastasia bezeichnet. Die Urkun.t
berichtet, dass Claus über die Aeehtheit der Reliquien .,un~ 1·r!II'r

versigelte kuntsehaft furbrocht, gewiset und gezouget". (.1. G. LI·Ii
mauu , GCl'ich. u. Grafschaft Hauau-Lichtenberg I, S. 262 f.) r"ht'1'
solehe Reliquienschenkungen vgl. oben S. 35, Note 6.

1449-1450. Steph an VöII Gumppen berg verliess mit
Friedrich VOll Wo lfsk el, Hans von Kamerau, Hans Rtl'iegt·\.

Nicolaus Magerer, dem Caplan Johannes ~yselhaner und
ainem Diener am 11. August Würzburg (S. 235a), erreichte in
13 Tagen Venedig, am 1. October Jatla (S. 237a); Stephan starb um
14. November in Jerusalem und ward auf dem Zion begraben (8. ~;~tl:"

Am ä..Januar 145U trafen die Pilger einen Deutschen, der \\1/1

Damascus aus lU Tage ohne Geleitsmann umhergelaufen war (8.2411,
in Nicosia am 17. Februar einen anderen Deutschen, Wolf Striegel
(S. 244); bier landeten am 14. März auch viele polnische, preussische,
niederländische Pilger (S. 245). Am 10. April fuhren die Pilger
in den Hafen von Venedig und" zogen ·mit dem dort angetroffenen
Nürnberger Kaufmann Lorentz von Bo ln nach Hause (S. 2--lG):
um heiligen Pfingsttag 1450 (24. Mai) trafen sie in Würzburg wieder
ein (S. 247).

Seine Reisebeschreibung erschien im Reyssbuch, 1584, 3. 23:Jil
-250. In der Geschichte der Familie von Gumppenberg heraus
gegeb, von L. Alb. Freiherr von Gumppenberg, Würzburg 1856,
S. 115-116 wird als Jahr dieser Pilgerreise fälschlich 1417-141~

angegeben; ibid. Nachrichten über sein Testauent; siehe auch oben
S. 115 f.

Im Jahre 1451 starb Graf Pbilipp von Erhach, nachdem



er kurz vorher als Ritter des heiligen Grabes VOll Jerusalem heim
rekehrt war (Barack, Zimuiersche Chronik 11. 241).
~"

1450. Herzog .lohauu von Ul eve brach ~m 7. April 14:')0
vou Brüssel auf mit Johann vau Alpen, Gnsw i n Ke tt eler ,
Johun n VOll Ilrnck h uy se n , Herr VOll LOt; (Fuhne , Kölnische
Gl'schlcl:hter U, 19), Friederich von Paluudt , Herr von \\'yt.tt.1m,
Matt h i'as von Ey I I, Hel mich Ben tin g k, Be rn t van Beeck (l ,

"Dorwairder'" Hendr i k, Caplun, .Johann Heyu ier , Kammerdiener,
Alh..r t Koc k, Trommelsohläger: in Venedig- traf' er Godert und
utto vou Wy iac keu (v. Spaen 8:'). Hier schlossen sich ihm auch
an: "der Graf von Horn, ein Junker Dietrich von Hut.teuhe ru.
Herr zu Anholt, Antun vau Eg er , \Vilhelm va u Vlode r op,
Vogt \'(111 Roennoride, Wilhelm van Gho or, Adr ian van Her laor
und Joha nn van Hernert (S. 86). Auf Candia, wo der Vater des
Johann vun Alpen, der mit dem Bischof __Tohann von Lüttieh
nach dem heiligen Lande gegangen (nach Gallia christ. ed. Pioliu III,
903, brach der Bischof von Lüttich 1441 auf, kam aber nicht nach
dein heiligen Lande), aber gestorben war, liess Herzog Johann ein
feierliches Seelenamt celebriren (8. 8~). In Jerusaleru, wo der
Herzog auch Arnulf von Crecy traf (8"."87; vgl, Publications -le
la societe histor, de Limb. IX, 213; O'KelIJ de Galway, Mem. sur
l'ordre de St. Sepulchre 82), erlangte er und der grösste Teil seiner
Begleitung die Ritterwürde des heiligen Grabes. Auf der I~ückreise

trennten sich von ihm in Ancona der Graf VOll Horn und li. VOll

Battcnberg , welche nach Rom gingen (S. 88), 'NO Herzog Johann
bald darauf den Herzog Arnold von. Geldern und Graf Heinrich
von Schwarze nberg, welche ebenfalls nach dem heiligen Grabe
reisen wollten, antraf (R gO); am 1. April 1451 war Johaun wieder
daheim (Publicat. 216).

Seine Reisebeschreibung ist veröffentlicht durch van Spaen,
Proeven van Historie, 1808, S. <50--91, und in den Publications de
la societe historique de Limbourg IX, 1872, S. 204-216; vgl. "an
der Kempin: Studien en Bijdragen, Amsterdam, 1878, IV, Heft 1,
S. 41-43 und hinten unseren bibliographischen Anhang ad annum.
Vielleicht ist unser Herzog in der Notiz des Mal'ino Sanudo (Cronaea



~- 480

Veneta CL VII. Cod. S. Mare. No. CXXV) gemeint, welche wir
der Güte des Herrn Camillo Soranzc in Venedig verdanken.
•• 1450 (more Veneto) Adi 2~ fevrer .vene in questa terr.i il
fratello deI Re di Roscia (sie) stato in peregrinago; fo honorato
assai.'

Im Jahre 1453 ist Kurfürst Friedrich H. von Branden.
11 u r g nach dem heiligen Lande gezog-en (vgl. Geisheim S. 19-~1l);

dass er bereits 1452 dahin pilgern wollte, ist sicher (Angelus,
Appendix confessionis Frideri.: Ir ad 1453), doch soll er den Ent

schluss nicht ausgeführt hahen. In demselben Jahre pilgerte Graf

Gehhard von Mansfeld (Spangenberg, Mannsfeldische Chronik,
cap, 332, S, 3B8a) uud GeorgKetzel aus Nürnberg: vgl. obenS.~'fj,

1454. Georg von Ehingen segelte von Venedig nach Rhodus,
um gegen die Türken zu kämpfen" ward hier nach elfmonatlichem
Warten auf das türkische Belagerungsheer abgedankt und ging mit
einem Mönch aus Basel nach Jerosalem, von da nach Damascus,
ward hier gefangen, aber gegen Zahlung von 30 Ducaten frei. Er
zog hierauf naeh Alexandria und Cairo; auf dem Heimwege nach
Cypern starb sein Begleiter. Auf Cypern ward er vom Könige
freut. .llich aufgenommen, worauf er nach Rhodus segelte und von da
nach Venedig zurück. In späteren Jahren kämpfte Georg vor Ceuta
mit den Portugiesen gegen die Mauren und erschlug im Zweikampf
einen starken Gegner.

Die Beschreibung seiner Fahrten ("Reise nach der Ritterschaft")
ist in der Bibliothek des literarischen Vereins, Bd. I, erschienen aus
dem: Itinerarium, das ist: Historische ßeschreibung weyland Herrn
Geergen von Ehingen Beisens nach der Ritterschaft, Augsbur~ 11)00

oei Dominicus Custos, fol.; vgl. auch Cruaius Annal. Sueve 11.
422-424. Für die Geographie Palästinas ist nichts darin enthalten,

In demselben Jahre 1454 trat Er ie dr ich Greifenclau vom
Volraths seine Pilgerfahrt an, aber auf der Heimkehr in Ragusa in
den Franziskanerorden, worüber die interessanten Briefe an seinen
Schwager Friedrich von Flersheim zu vergleichen sind in: Waltz, Die
Flersheimer Chronik, S. 9-13. Im J.1458 wird Anton Pel chiuger
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aus Tegernsee gewallfahrt sein, über dessen Pilgerschrift Tobler,
ßibliogr. S. 49 handelt.

1460. Hans von Ep tiug en ging als Begleiter des Her
zogs Otto 1I. vo n P f iJ,la-Neu burg nach dem heiligen Lande.
An dieser Fahrt nahmen auch noch Teil: der Hofmelster U('S letzteren
Philipp von Gemmingen, Ludw iz von Wildenstll~n (S. 3~5).

ferner ein Priester Hans Goldschmidt aus St. Urban (S. 3H3).
Herzog Otto empfängt in Jerusalem durch einen burgumlischen
Ritter Arthur von Wadel'n die Ritterwürde des heil. Grulies
(8. 380). In Nicosia treffen die Pilger einen Ritter aus Mt'i~sell

Georg von Riedeburg (8. 395), und erhalten den !{itterschlag
des St. Georg, ebenso wie zwei andere mitreisende Ritter T hur i 11 f.!
VI)8 Bü tti kon und Nicolaus vou Scharrenthai (S. 396).

Die Reisebeschreibung des H. von Eptingeu erschien im
Schweizerischen Geschichtsforscher, Bern 1828, Bd. VII, S. 313-4« I~.

1461 a, Der Herzog W ilhe lm von Th ü ri ngell brach. nachdem
er sein Testament gemacht hatte (Kohl, Die Pilgerfahrt des Land
grafen Wilhelm des Tapferen von Thüringea, Bremen 18ti~, S. 14-lti)
am ~6. MArz 1461 von Weimar auf, traf am 31. in Baiersdorf mit
dem Markgrafen Albrecht Achilies VOll Brun-Ienburg. der bereits
1435 im heiligen Lande gewesen war, zusammen, ging über Nürnberg,
München nach Venedig, wo er am 2U. April ankam. Am 1. JJai
segelte die Reisegesellschaft, im Ganzen 91 Personen. ab; in Modull
begegnete man dem Herzog Adolf von Geldern, welcher mit
5 grossen Schüfen ausgefahren war (F;. !:J2; Jacobs S. 2OU; vgl. PI)Il

tanna, Histor. Gelric. 163U, S. 520, und Knippeuberg, Histor. eocl.

ducatus Gelriae 124), auf Rhodus der Königin Charlotte VUIl Cyperu
(S. 97); im Golfe von Attalia, berichtet der anonyme Begleiter dliS

Herzogs Wilhelm (Cod. germ. Monac. No. 337, fo1. 245) hätte früher
ein Herzog von Braunschweig (welcher r) Schiffbruch gelitten.
Am 14. J~71i landeten die Pilger in Jafta, am 2. Juli segelten :-;il.'

wieder ab (126) und kamen am 24. Aug. in Venedig an (S. 131), von
wo Herzog Wilhelm am 8. October Weimar wieder erreichte (S. 132).
Als seine Reisebegleiter werden genannt (So 69): Gra f Lud wi g von
Gleichen, Graf Heinrich der ältere von Stolberg, Graf

Röllrlcb'.Melaaer. :-l1
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Gfintber von Schwarzburg (S. 70), GrafErwin von Gleichen.
Graf Hans von Honstein, Burggraf Al brecht von Kir eh.
berg , Heinrich Reuss von Planen (über ihn siehe Longoliu!o;:
Vorrath allerlei brauchbarer Nachrichten erstes F&<ih, Schwabach.
176f), S. 74; Geieheim S. H), Vait von Schonburg, Herr zu
Glaucbau, Otto Schenk von Landsberg, Herr zu Tubitz und
Sidau, Hans und Georg Schenk, Herren zu Tautenberg, W(,lf
von Seosbeim, Herr zum Schwarzenberge, Eucbarins zu Pap psn ,
hei m, Erbmarschall, ferner die Ritter: der junge (Georg) Vi tztUlll
zu Apolda. !pel von Eheleben (S. 71), Hans von Wangenheim.
Heinrich von Bünau zu Skölen, Heinrich von Büuau zu
Dinsek, Bastlan von Kochberg, Melchior Vitztum zu Tau
rode, Heinrich von Wi tzleben zum Stein, Rudolf Marschalk.
•'riedrich Thune (sonst von Dan genannt), Heinrich VOll

Wolffendorff (alle ThOringer); .ausserdem BUB Franken, Bayern
und Oesterreich folgende Ritter: Otto von Liehtensteiu.
Wipprecht Wolfiskele, Christoph Hornfelder, Ulrich VOll

Ansburg (Arnsbergp), Heinrich Tandorffer, Conrad Hartin
stein (bei .Jacobs: Hertnitstein), aus Meissen: Georg VOll

Schleinitz, Caspar von Schönberg, Dietrich von Schönberg,
aus Ressen: Tile von Kirstinrode (Kostenrode?), Bade von
Badenhausen; ferner die Stolbergiscben und Schwarzburgi
schen Ritter: Hans Kunth (KnuthP), Curt von Germar,
Christoph von Rode, Georg von Schlottheim (8. 72),
Kirsten von Schlottheim, Heinrich von Ruhleben (al, Rux
leuben, bei Jacobs; Ro.xIeben), Caspar Schulze. Als geistliche
Personen werden genannt: Hunolt von Plattenb erg , Dr. med.,
Domherr, Heinrich, Lesemeister, Beichtvater, Henning, Caplau,
.Johann Bodenhausen, Diener, Kirsten von Nordhausen, Dr.,
Caplan des Grafen Heinrich von Stolberg, Hermann Hol zapfe J,

ein Barfüsscr, Heinrich Jaeobi, Caplan des Grafen von Schwarz
burg. Knechte der Grafen und Ritter: Friedrich von Kisbode,
Knecht des Apel von Ebeleben, Georg von Wildeborn , des
Schenken von l.'autenberg Knecht, Henning von Berckau, Knecht
des Grafen von Stolberg, Hans von SeImenitz, Knecht des Hein-
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rieh von Planen, Hermann Gans, Knecht des Grafen L.von Gleichen,
Hans Schinstet, Knecht des Schenken von Sidau, ferner Hermann
Bennig, Heinrich Mulieh, Curt Flans, Knechte des Grafen
Hans und Ernst, Hans Schildung, Hans von Boran, Knecht
des Georg von Schleinitz, Hans von Ulain, Knecht des Hans
Kunth. Von den Knechten und Dienern des Herzogs Wilhelm
werden genannt: Paul Narbe, Schenke, Hans Bru n, Bürger zu
Weimar und Küchenmeister (der mit Jacob Uffland in Venedig
Iostructionen für die Ausrüstung der Reise holte; diese sind von
Tocber 373- 374a seiner Reisebeschreibung eingefügt), Apt I
Steinhausen, Kammerschreiber, Jacob Oppelant (Ufflande?),
Dolmetscber (8. 73), Hans Compan, Kammerdiener, Casp ar.
Stallknecht, Han a, Koch (vielleicht derselbe wie der Hans Koch,
der 1476 Herzog Albrecht nach Jerusalem begleitete), Heinze, Koch.
Strenzel, AuftrAger in der Küche, ferner als gemeine Knechte:
Hans Frinsberg, Graf Günthers Knecht, Peter Prense (Brenssv),
cle3 Burggrafen Albrechts Knecht, Hans Sneider (SnyderP), Graf
Erwins von Gleichen Knecht, Olauss, Knecht des Senheimers,
Kirsten, Heinrich von Witzlebens Knecht, Ill e, des Tandorffers
Knecht. Georg, Otto von Lichtensteins Knecht, Kilian, Oaspars
und Dietrichs von Schönberg Knecht, 0 t t 0 von Hongede, Hans
von Wangenheims Knecht, Hans, Koch der Stolberger, Jacob, ein
gemeiner Knecht. Endlich nehmen noch folgende Bürger Theil an
der Wallfahrt: aus Erfurt Rudolf Ziegler und Hans Hottemann,
aus Nftmberg Nicolaus Muffel und Hans Magenhoffer, aus
Mfihlhausen Hermann Kulstett, aus Nordhausen Berlt Spil'ing,
aus Stolberg Dietrich Wirtener (Wertern?); (S. 73) Berlt
Spirlng von Nordhausen blieit krank auf dem Heimwege und
starb in Rhodus. Wilhelm Schatt und Reinhard von Nebra
kehrten von Parenzo aus Furcht vor der Seekrankheit wieder heim
(S. 83, 141). Vgl. noch Kronfeld, Landeskunde des Groseherzog
thums Sachsen-Weimar 1878 I, 240 t:

1461 b, Graf Heinrich der ältere von Stolberg brach
mit seinem Vetter, dem Grafen Gün ther von Schwarz burg

31*
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(S. 178, 201), Hans Brun, Conrad Hertnitstein, Heinrich
Büxleben (S. 202; vgl. Kohl 71, 138), Jacob Lantferer (8.200;
ob der bei Kohl 72 genannte OppelantP), nachdem er am 21. März
1461 sein Testament gemacht hatte (S. 185), auf; vielleicht waren
unter seinen Begleitern "auch Hans Knuth und Georg Wurm
(Zeitschrift des Harzvereins 1870, S. 1013) und B usso von Ber
tin gsle ben. Am 16. Juni landete er in Jaffa (S. 2(5); die Ruck
reise erfolgte am ~6. Juni. Am 10. October war Graf H. wieder
daheim.

Seine Pilgerfahrt ist herausgegeben von Jacobs in der Zeitschrift
des Harzvereins 1868 J, S. 173-220; vgl. auch die darauf bezüg
lichen Bemerkungen ebenda 1870, S. 1013, 1020.

1461c. reiste Hans Coplär von Salzburg nach dem heiligen
Lande (vgl. Hoffmann von Fallersleben, Altd. Handschriften, S. 220)

Im Jahre 1462 pilgerte Ill r ich Ketzel aus Nürnberg (vgl,
oben S.96.

1464. Am 5. April, Donnerstag nach Ostern, brechen Sebald
Bieter sen., S igismund und Georg von Egloffstein und An
dreas Zobel von Nümberg auf, segeln am 14. Mai von Venedig
ab und treffen in Rbodus die Königin von eypern, welche sich sehr
freundlich gegen sie "erweist. Nach der Landung in Jaffa werden
die Pilger bei Ramlah verhaftet, weil sie im Verdachte stehen,
zwei Catalonier in ihrer Gesellschaft zu haben, welche erklärte Feinde
der Türken seien; sie lösen sich jedoch durch ein Geschenk von
100 Ducaten. Auf dem Rückwege von Jerusalem nehmen die Türken
wieder vier Pilger gefangen, aber diese rächen sich dadurch, dass
sie auf ihrem Sohiffe vier Muselmänner zurückbehalten und mit
Büchsen unter ihre Verfolger feuern, so dass jene die gefangenen
Christen herauszugeben sich entscbliessen.

Die Gesammtsumme, welche Rieter und Egloffstein auf dieser
Reise verbrauchten, wird auf 300 Gulden angegeben.

Derselbe Sebald Rieter hatte bereits im Jahre 1460 eine Reise
nach Rom. unternommen mit seinem Oheim Ruprecht Haller und
-Io hannes Tncher; sie trafen unterwegs den Vater Sebalds Peter
Rieter. Ferner unternahm 1462 Sebald mit seinem Schwager Axel
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von Lichtenstein eine Reise nach Santiago, wozu beide von Herzog
Ludwig in Landshut und vom Herzog von Mailand einen Geleitsbrief
empfingen. In Genf schlossen sich ihnen Hans Ortolff, UIricb
Haller, Sebalds Oheim, und Erbard Pessler an. In Santiago be
festigten die Pilger ihr Wappen am Chore, und Sebald liess ein von
seinem Vater Peter Rieter früher daselbst gestiftetes grosses Gemälde
auffrischen. Diese letztere Reise kostete Sebald 4000 Gulden. 1)

Diese Auszüge stammen aus der bereits oben S. 476 erwähnten
Handschrift der Ausbachischen Gymnasialbibliothek; den Text werden
wir vollständiJ{ in der Ze!tschrift des Deutschen Palästina-Vereins
veröffentlichen.

In demselben Jahre (1464) sollen Siegmund und Alexius
Haller aus Nürnberg nach Jerusalem gepilgert sein (vgI. oben S. 96).

1465. Georg Emmerich, ßiirgermeister von Görlitz, ging
mit. zwei Dienern, einem Architekten und der als Mönch
verkleideten Wittwe Finger nach Jerusalem, ward am 11 ..Juli
daselbst zum Ritter des heiligen Grabes geschlagen und baute
zum Dank für seine glückliche Heimkehr die Kapelle des heili
gen Grabes zu Görlitz (Cbristoph Manlius in: Hoffmann, Scriptt.
rerum Lusat. I, 372, 379 - 381; Meister, Annal. Gorlic. ibid. 1I,
16---17,122 ft".; LausitzerMagazin 1824,385 fg.; 1859,333; Neumann,
Gesch. von Görlitz 663-667; Knothe, Gesch. d. oberlaus. Adels 176;
Grässe, Preuss, Sagen 11, 377; vgl. Johanniterblatt 1863, No. 20).
Er ging. im Jahre 1476 (nicht 1478, wie Tobler, Golgatha 251

schreibt) mit dem Herzog von Sachsen zum zweiten Male nach dem
heiligen Lande (Muller, Annal. Saxon, 42-46; Sinapius, Schles,
Curiositäten 11, 104~; Vulpius, Curiositäten III, 1813, S. 488; vgl.
unten S. 492.

1467. Hans von Redwitz ging am 3. April von Bamberg
über N11rnbeIR nach München und traf um 19. April in Venedig
ein, von wo er am 11. Mai absegelte (S. 7) und am 21. Juni Jaffa

1) Zur Geschichte des Geschlechts der Rieter s, oben S. 111 und das
Rieter'sche Wappenbuch, herausgeg. von Karl zu Hohenlohe-Waldenburg in
den Schriften des Vereins tUr die Gesch, der Baal, 1880, Heft 3.
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erreichte; am 24. kam er nach Jerusalem (S. 8 und 9), das er am
5. Juli schon wieder serliesa (8. 15). Von Jaffa. segelte er am
7. Juli ab und traf am 7. September in Rom ein (8. 16-17).

Seine Pilgerfahrt ist im "Auszuge veröffentlicht im. Archiv für
Oberfranken I, Heft 2, S. 6-21.

Im Jahre 1467 zog auch Nicolaus Muffel sen. aus Nürn
berg mit seinen beiden Söhnen Nicolaus und Gabriel nach dem
heiligen Lande. Vgl. oben S. 96.

1468. Graf Eb er hard von Würtemb~rg im Bart übergab,
nachdem er sein Testament gemacht, an sieben seiner Räte die
Verwaltung des Landes und brach am 10. Mai 1468 von Herrenalh,
dessen Abt Johannes ihn mit dem göttlichen Segen zur Reise stärkte,
auf (Steinhofer, Neue Wirtemberg-. Chronik, Stuttg. 1752, S. 15~

-168; Crusius, AnnaI. Buev. Il, 424-426, woraus Zeller,
Merkwürdigkeiten der Universität u. Stadt Tübingen, Tübing. 1743.
S. 263-267 und Stälin, Wirtemb. Gesch. III, 552-555 schöpfte);
aus seiner Begleitung werden genannt (vgJ. unten die Namen auf
Candia ad ann.I561): Georg Bombast von Hohenheim, Jo
hannitercomthur zu Rohrdorf, Veit von Rechberg zu Hohen
rechberg , Stephan Hess, Bermann von Sachsenh eim, ß ans
Spät, Hans Nothafft, Hans Truchsess von Bichishausen,
Conrad Schenk von Winterstetten, Wilhelm und Hans
von Stadion, Hans von Neuneck, Hans Truchsess von
Stetten, Conrad von Ahelfingen, Ulrich von Reebberg zu
Hohenrechberg, Ulrich von Winterstetten, Wilhelm von
Münchingen, Wilhelm von Zülnhart, Wilhelm von Wernow,
Jacob Schenk von Stauffenberg, Eginolf von Rietheim,
Anselm von Eib, Dav id von Stein, Bennwart von Wellwart,
Christoph von Bischoffenrod, femerdie Capläne Christoph
ReUBS und Nielaus, der Dr. med. Hans Münsinger, welcher die
Reisebeschreibung verfasste, der Barbier Vei t, zwei Kammerdiener,
ein Seidensticker , drei Trompeter, zwei Köche und zwei Schützen
(Steinbofer 164-165). Auch Martin Ketzel soll diesem Zuge
sich angeschlossen haben (vergl. oben S. 96). Eberhard kam sm
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00. Mai nach Venedig, segelte am 4. Juni von da ab und
landete am 2. Juli in Jaffa, wurde mit allen seinen adligen
Begleitern am 12. Juli zum Ritter des heiligen Grabes ge
schlagen (S. 161), trat am 17. die Heimreise an und gelangte
am ~J. September nach Otranto mit dem Grafen Kraft VOll

Hohenlohe , den er am 19. September in Corfu getroffen hatte
(Crusiu8 Il, 425), während Veit. von Rechberg, H. von Sachsen
heim, Ulrich von Westerstetten, zwei Johanniter Halfinger
und Melch ior de Rhin, Joh.Münsinger, der Capellan Christoph,
Georg Surus, Veit Scherer, Job. Wessier, Job. König direct
Dach Venedig weiter segelten (Orusius II, 426). Am 5. October
kam Eberhard nach Neapel, wo der König ihm eine goldene Kette
schenkte (S. 426), am 15. nach Rom, am 25. nach Venedig, am
4. November war er wieder in Urach (S.426). Die Ehrenbezeugungen
und reichen Geschenke, mit denen der heimkehrende Graf· von
seinem Volke geehrt wurde, zählt ausführlich Steinhofer Ill, 165-168
auf. Ueber die von Uhland poetisch behandelte Sage von "GrafEber
hards Weissdorn" siebe Zeller, Denkwürdigkeiten 267 (wo übrigens
auch erzählt wird, Eberhard sei durch Zigeuner im heiligen Lande
verraten, aber wieder losgelassen worden1), Stälin Irr, 500, Meier,
Schwäbische Sagen 348; Eichholtz im Programm des Gymnasiums
zum grauen Kloster, Berlin 1873, S. 4 ff.

1470. Herzog Ulrich H. von Mecklenburg-Stargard
unternahm, um männliche Nachkommenschaft zu erbitten, eine Pil
gerfahrt, auf welcher ihn ausser vielen Adligen auch Herzog
Magnus Il, von Mecklenburg-Schwerin und dessen Bruder
Balthasar begleiteten (FraDck, Das alte und neue Mooklenburg,
Vill. Bneh, S. 139; ebenda steht sein Testament vom 11. MArz 1470).
Da die Türken gerade Negroponte belagerten, so hielten die Vene
tianer, um diesen wichtigen Posten zu entsetzen, alle Pilgerschiffe an,
11m die Pilg~ zum Kampfe zu verwenden, so dass Ulrich bei Corfu
lAngere Zeit liegen und schliesslicb mit seinen Begleitern zehn

1) VgL unten ad ean, 1498 einen ähnlichen Fall.
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Meilen vor Neproponte die venetianische Flotte mit versUirkf:'n
musste. Endlich liess man sie hier los, und sie segelten nach Candin.
dessen Herzog sie aus Furcht vor den Türken wieder 18 Tage ZU~

ruckbielt, bis sie schliesslich Jaffa am 15. August erreichten und B
Tage später Jerusalem. Hier trennte sich Ulrich von seinen Beglei
tern und ging nach dem Sinai, kehrte dann zu ihnen zurück und
trat mit ihnen den Rückweg in die Heimat an, wo sie alle WH

dem Ende Februar 1471 glücklich wieder eintrafen.
Vgl. Boll, Geschichte des Landes Stargard, Neustrelitz 1847~

II, S. IB6-1HO; Lisch in d. Mecklenb. Jahrbb.1874, XXXIX, So 4~'

-- 58, wo auch die seine Pilgerfahrt erwähnende Grabschrift sieh
findet (Gütige Mitteilung des Herrn Archivdirectors Dr, Wiggers).

In demselben Jahre 1470 brach auch Ulrich Brunner aus
~

dem Haugstift zu Würzburg am. 8. März auf mit Eb erhar d
von Grumbach und dem Kanzler Friedrich; er kam am 5. April
nach Rom, w.o er bis zum 23. April blieb, am 21. Mai nach Venedig.
wo sich als Pilger Wilhelm von Rechberg, Georg Marschall
und Albrecht von Wolfstein ihm anschlossen. Am 3. Juni segelten
sie ab, erreichten am 24. Juli Jaffa, blieben bis zum 14. August in
Jetusalern und trafen am 21. October wieder in Venedig ein (Sera
peum 1853, S. 189-192).

Der Bericht stimmt in vielen Punkten wörtlich mit dem des
Mergenthal , und es ist daher höchst wahrscheinlich, dass letzterer
ihn vielfach benutzt hat. (S. 190.)

1476a. Herzog Albrecht von Sachsen segelte von Ve
nedig aus mit vielen Begleitern nach dem heiligen Lande ab1), von
denen Mergenthal folgende nennt: Graf Wirbel m III. von Henne
berg 2 ) (welcher nach Weinrich, Kirchen- und Schulen-Staat von
Henneberg , Leipzig 1720, S. 188, zwei 'fage vor seinem Aufbnlch

1) Die in Klammern mit K. bezeichneten Namen und Zusätze sind aU8

Ketsel's Reisebeschreibung entnommen, ,
2) Eck, Da itineribns religiosis eom. Hennebergensium ad ann, citirt

fälschlich aus Guethes Poligraphia Meiningensis, Gotha 1676, 193 einen in
Versen von Georg Dothanius abgefassten Bericht dieser Reise; bei Guethe
ist nichts davon erwähnt.
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den Grundstein zu einer Kirche auf der Insel im Hennannsfelder
Teiche gelegt), Graf Siegismund von Anhalt, welcher krank in
Rhodus zurQckblieb, Graf Ernst von Mansfeld, Graf Günther
von Sch warsbur g, Herr zu Amstadt und Sondershausen. Ernst
von Sc hO n bu r g, Herr zu Glauchau (vgl. Grässe, Sächsische Sagen
I, 501 f.), Wenzel Schlick, Herr zu Weisskirehen, Freiherr
Brig (Georg Ko) von Eitzingen, Bernbard von Schünberg,
Marschall und Landvogt von Sachsen (er starb auf dem Heimwege
zn Rhodus und ward dort im Augustinerkloster begraben; Bernbard
von Hirsehfeld 102, der sein Grab Itesuchte, las auf dem Leichen
steine als Todestag den 50 September; vgl. sonst Fraustadt . Ge
schichte des Geschlechtes von Schönberg. Leipzig 1869, 117), Ha ns
von Mergen thal, Landrentmeister. welcher diese Reise beschrieben
bat, Otto von Schi ttingen (Schidi ngen K), der auf dem Heim
wege zwischen Jaffa und Cypem starb und im Meere bestattet
wurde, Dr. j uri s He i nri eh Me11e r sta t t , Drom ed. Val entin
Schmiedeberg. Leibarzt des Herzogs, Heinrieb von Star
schedel (Storstadell K.), Georg von Miltitz, Heinrich
Pflug zu Zabercke, Rudolf von Bünau, Gerhard Mar
schalk, Dietrich von Schleinitz, Hans von :Minckwitz~

Heinrich von Btt manuadorf (Ertmansdorf K.), Hans von
Bernstein (der auf dem Heimwege zu Salines auf Cypem starb
und in einer früheren Moschee am Meere, die damals als Pferdestall
benutzt wurde, begraben ward, K.), Hans von Haugwitz, Otto
Pflug zu Strehlen, Junker Heinrich Löser (Lesser K),
Heite von Ettmannsdorf (Heide von Ertm. K.), Heinrich
und Hans von Maltitz, Georg von Köckeritz, Heinrich und
Götz vom Ende (von Mende K.), Conrad von Ammendorf.
der auf Rhodus starb und begraben wurde (Bemhard von Hirchfeld
102, las auf dem Leichensteine als Todestag den 28. August),
Dietrich von Freiberg, Gotz von Wolframsdorf (Wölfstorff
nach K., der hier noch Hans von Wolfs torf nennt), Hans von
der Planitz (der zwischen Cypem und Bhodus starb K.)~ Bal
thasar Grensing, Küchenmeister. Dietrich von Ziegelheim,
(der Marsohall K.), Friedrich von Trotha (vom Drath K.),
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Caspar Sack, Heinz von Peifitsseb (Faihch oder Faihth 1\.),

Dietrich von S taupitz (Steyncz sch K.), Caspar von Uedll\J1
berg (der auf der Ausfahrt in Innsbruck starb). Als Heglt1iter dt'~

Grafen von Henneberg werden genannt: }~ berh a rd von ß ra Il de /1

s te i n (der auf der Heimfahrt in Corfu krank zurückhlieb). Ha /I s

Marscha l k (Jorg Marschalck K.), Hans Caspar von Lall
ben berg, Hans von Pr uu dsber g , Ludwig von Habhl'f~

(Habsberg K.), Seifried vom Stein, Caspar von Westenhl'rg
(Pestenber g K.), Wilhelm VOll Wolffstein; die Bogleiter dr:
Grafen von Mansfeld waren: Albrecht von Heim, Cuntz \'OU

Hannstad t (Herms tat t K.), Al exander, "ein ehrbarer Knecht".
die Begleiter des Grafen VOll Schwarzburg: Casp ar von Ruxleben,
Chr is toph von E be le ben, Bernhard W olfra t h, S t ep han.
sein Schreiber (sin ausgeber K.). Als die Mannen und Diener des
Herzogs Albrecht werden genannt: Mar t in ROmer, Hauptmann in
Zwickau, Lumprecht von Kronenberg ("dpn man nent Le
miche K.), Bürger aus Leipzig, Lorenz Glatza (Glacz K.).
Hans Mllntz er CM:ancz er K.), zum Lü wenstein, Peter ". el
se r von Augsburg, Jacob Salomon von Magdeburg, Pe ter
Folva [Eö l e K.) aus Leipzig, Ludwig Geilenkofer (Gew len
hoffer K.) aus Zwickau, (hier folgt bei K. Siegmund Haller
von Nürnberg) Stephan Gülden, Capellan, Heinrich Buss
mann (B ussen K., der zu Rhodus starb), welcher in Modon be
graben wurde. Georg Buller, Schreiber, Fri tz Cares, Schenk
(Prtcz wappenknecht Schenk K.), Wigand von Rackwitz.
Page, Haus Prun, Schaffner (Praun K.), Matthias Forberg I

Schaffner, Heinrich (Reinhard), Sattelknecht, Peter, Barbier,
Nicolaus, Dolmetsoher ("ain burger von Leipzig" K.), Andrea~

Pannnewitz, Koch, Hans, Kooh, Stutigel (Staudigell J\:.I.
Hühnervogt, Mathes, "Wedthaw", (Kuchenschreiber K.) Von an
dern Dienern und Knechten werden genannt: Hans W olrath,
Hans Sohneider (er starb swisohen Cypern und Rhodus auf dem
Meere), Knechte, Heintz und Georg, KOChe des Grafen Wilhelm.
Andreas Bobithcher, Knecht des Grafen Siegismund von Anhalt.
Otto von Tzschopritzsch, Knecht des E. von Schonberg, J0-
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bann Burgau (,J ürg J eny sch K.), Knecht des Herrn vun Eitzing.
C~spar von Mergenthal, Knecht des Rentmeisters von Mergen
thal , Heinrich Gr oloch, Knecht des Dietrich von Schleinitz,
Nickel Rottitzsch, Knecht des Starnschedel und H. Pflug (al...
Diener des Heinrich Ptlug nennt K: Nickel Kring I?I). Han s

8ohartts. Knecht des G. von Miltitz und G. Marschalk, Valentin
von Streitberg, Knecht des H. von Ettmannsdurf und Bernstein,
Heinrich, Knooht des v, Minckwitz•.Jacob Waltzig. Knecht
des J. von Haugwitz und O. Pflug, Hans Sachsse [Sch ram K.),
Heinrich LOsers und H. von Ettmannsdorf~ Knecht, Hau S vn 11

Raden (Kaden K.). Knecht des Bein. und Hans von Maltitz.
.Jobst Planen, Knecht des von Ammendorf und Ziegelheim. Hans
Kratzber, Knecht des Martin Romer, Hans Schwabe. Knecht
des Frundsbergers, Stephan, ein Priester, des Laubenbergers Knecht"
Hans Trie bel, Knecht der Doctoren, Hans Daumagcn, Knecht
des Glantz, Bernhard Stempel, Hans Müntzers Knecht. Diesen
Begleitern schlossen sich in Folge eines Zwistes mit ihrem Patron
noch folgende mit an: H aug von Parsberg • H einrich Not
hafrt mit dem Mal; Hans Stauffer (K. nennt hier noch Herr
Johann Mirasch von Wachen aus Böhmen), Hans Gradener.
Jacob Windischgrätzer, ein Edelmann aus Kärnthen, Georg
von Scham berg (Schomburg zu Muckburg K.), Lud wig'

von Eyb, Veit von Githa (Geth K.), Oswald von Rosenau
(nach diesem nennt K. sich selbst), Heinrich von Bilen (Pi la ),
Hans Gottacker (Goldacker K., der hier auch Heinrich Sew
bold nennt), Eberhard von Al berbach (Ambacb K.), Thi
holt vom Stein, der auf dem Heimwege starb, Berthold vom
Stein, Bruder des vorigen (der zwischen Cypem und Rhodus starb).
.Jacob von Landau, Siegmund von WaIden (Waldsu K.),
Hans von Pintzenau (Benzenau li.~ der hier noch nennt:
Konrad FittelI, J org Weigelin, Jorg, des Benzenauers Knecht.
Kuntz, Koch, sowie Missier Guido de Anthonyo Anczinboldo
und Missier Czuom Franzesco de Bisgunti), "und sein sonsten
bei 9 Benen und Edelleute darauf gewesen, Niederländer, und von
diesen allen sein die meisten auf der Galeere blieben. Es seien
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auch vier Weiber mit, uus auf dem h. Landen gewesen! zwo illlt'

Cypern , eine aus Olmfitz mit ihrem Manne und sonstvn l'i!!!'

Deutsche aus der Schlesien von Gürlitz mit ihrem Milllll"'

( Emmerich, Bürgermeister; vgl. oben S. 485, ferner v. Lane-nn,
..\lbrecht., der Beherzte, S. 111 ff.; Müller, Annnl. Saxen. 42-- 4ß: ~illa

pius, Schlesische Curiositäten Il , 1045.) Im Ganzen waren im
.lahre 1476 nach Kotzel 202 Pilger und 36 MOnehe in .lerusul-ru.

Herzog Albrecht brach am 5. Marz in Dresden auf und 'rar
in Koburg den Markw-afen Albrecht von Brandenburg. bier !whlo,"" ..

sieh der Graf von Henneberg (15. März) dem Zuge an. in

Harnberg Gruf Ha n s von Wert. heim. In Nürnberg nahm ihn
Herzog Otto von Bayern, in Mnnchen Herzog Albreoht gut auf.
ebenso in Innsbruck Herzog Christoph von Bayern. In Mantua
wurde er durch die Markgräfin von M., eine geborene bayrb"'w
Prinzessin, ehrenvoll empfangen; am 21. April traf er in Rom "in.
wo der Dech an t von Bamberg, Waldemn.r, ein geborener
Graf von Anhalt, Dr, MelIerstadt und andere Herrn, die im In
teresse des Magdeburger Bistums in Rom waren, ausserdem dip
Botschafter des Kaisers, des Pfalzgrafen und des Papstes in fl'il'!'
liebem Zuge mit 500 Pferden ihn empfingen (er logirte im ])put
sehen Hause). Am 31. Mai verliess der Herzog Venedig: auf
Rhodus quartierte er bei einem Deutschen, Hermann aUB Weimar.
am 11. Juli landete er in Jaffa, Am 1. August schlug AllJrel'ht
70 zu Rittern des heil. Grabes und trat dann die Rückreise von .la"'a
arn 11. August an (an diesem Tage starb Otto von Schi ttrngen,
bald darauf in Cypern Bans von Bernstein). Auf Rhodus starben:
Bernhard von Schön berg und Conrad von AmmendoJ'f;
hier ward für alle verstorbenen Pilger ein Seelenamt gefeiert. Am
7. September Nachts starb des Herzogs Diener Heinrich Bnss
mann (er ward in Modon begraben); am 19.·September blieb auf
Corfu Eberhard von Brandenstein krank zurück. Der Herzog
landete am 5. October in Venedig, entging bei seinem Heimwege
durch das Ampezzothal mit Mühe den hemmschweifenden Türken;
am 31. Oetober empfing lhn Maximiliall in Wien Neustadt; am
5. Deoember kam er in Dresden wieder an.



- 493 -

Offenbar auf die erste Pilgerfahrt des Herzogs bezieht sich}
was Marino Sanuto (Cronaca Veneta 0 vita dei Dogi in Biblioth,
S. Marci HaI. dass. VII, cod, No. SOl), freilich mit falschem
Datum, meldet:

,,1480. adi 26. Aprile fu preso attento e ritornä de qui stato
in peregrinazo in Hierusalein l'illustrissimo Duca .. di Saxoni a e
atento nella sua venuta non volse esser honorato, al presente li
vadi ineontro il Doge col bucintoro e fatoli presenti 31 zorno per
vivir ec. 148. di si, 11. di no, 1 non sinoere," Wir erhielten diese
Mitteilung von Herrn Camillo Soranzo.

Beifulgende interessanten Actenstücke, welche die Pilgerfahrt des
Herzogs Albrecht VÖn Sac hsen betreffen, verdanken wir der
Güte des königl. sächsischen Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

1. Wittenberger Archiv, Cap. Reisen, BIt. 21. Allerheiligistel'
vater Ernwirdigister herre, wir haben vorstanden, das der Irluchte
Albrecht Herzcog zcu Sachssenn unsir furst unnd libester obern zcu
vorbrengunf{ seyner ynnickeit geyn gote unnd uwir heilickeit ym
vorgenomen habe, Sent Peters unnd Sent Pauels heiligen stete zeu
besuchen, dem selbigen fursten wir umbe des bandes der nahen
mageschaftl. unnd fruntschafft willen in sunderlichir gutwilligkeit
unnd gunst geneigt sint, Bitten wir uwir heiligkeif mit vlisse, das
ir ueh den selbigeu unsirn obmenn in seyn geschefften, die er vor
uwir heiligkeit vorbrengen unud in sulchir vorgenomer reisse seyn
begir volenden unnd suleh unsir entpfelung ym genossen zcu er
sprissen erkennen moge, gutiglich befolen zcu seyn lassen, geruche,
Dorynne irzceiget uns uwir heiligkeit gar dangknem gefall, das wir
widerumbe gein uwir heiligkeit zeuvordinen geflissen seyn, die der
allerbochste zeu seliger regirnng seyner 11eiligen kirchen lange zeeit
gesunt gemche zcuenthalden geben etc.

Ffriderich von gütliche}' gutigkeit
Itomissohir Keysser etc.

11'. Ro. K. etc,
2. Wittenb.Arch. Reisen, Blt. 22. Durchluchtiger hoch

geborner furst, meyn undirthenige gar willige dinst sint ewim furst
licbin gnadin alczeit zu gehorsam bereyt, gnedigir here, als ich am
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nestin zeu Leibcsigk gewest bin, hat mich Heynrich Loes~ir t!l'r

alde lantfoyt bericht, daz her Hansse scynen sonn mit ewirn ~na(lill

off dy reysse nicht schickin konne, nmbe ecslicnir orsach willin, dy

her erczalt hat, do nicht not von zcu sehribin ist, alse ist oft' .1,\'
zeeyt He j nrich von StODCl. sonn zcu mir komen, mich mit
betlichin wortin ersucht, ewir gnad vor en zcu bitten, en mit. w'"
off sulch ewir gnadin reysse zcu nemen, so denne Hans I.. o(ls~il'
abgangin ist, hab ich dem Jnngin von Stoncz zcugesaget, bey "wirll
~nadin fleis vor zeu wendin, daz her mit komen woge, her ist war.
lieh gar eyn gescbicket .Junck man, bitte ich ewir gnad als IlH'J'1I

gnedigin hern, den genantin Ditterich von Stonez an LC'SH('f~

stat mit scu nemen wil ich mit sampt Im' gar willigk umbe ewir
gnad vor dynnen, gnedigir here, Ditterieh VOll Freyberg-k ist

oueh zeu Leipczigk zcu mir komen, mich gebetin, an ewirn gna.lin
zcu erlernen, ob ewir gnad In lejdin woU mitte zeu esihin, her wolt
mit ewirn gnadin zcyhin, des her doch sust niebt geneyget were: Ieh
hab Im zcu gesaget, seyn meynnnge an ewir gnad zeu gelangin
lossin, und waz ewirn gnadin synlich seyn, wolt ich Im daz widir
schreybin, so ich denne bedenck daz noch fast perschon ab gehen,
die von fremden landin an gezeichent sint, ouch der von Barbe}.
bednnekt mich, y (2) ewirgnad konne en der zcal halbin wol leydin,
ber hat mich oueh verstebin lessin, so ym ewir gnad dy gnade he
czeuget und mit ueh nemet, her bette noch eezlioh tausent guldin,
dy weylle her dy nicht anleget, BUlt awir gnad sejns geldes zcu
allin zceytin mechtigk zeu lehen seyn, waz ewirn gnadin dorynne
gelibet, wolle mir ewir gnad bey dessem botin schreybin. Gnediger
here, gra1f Jaooff von Repppin, der mit dem kooige von Denneu
margk am Reyne waz, bat mir ouch geschrebin, mich gebetin , ewir
gnad zcu bitten, ynn mit zcu nemen, mit erbittuoge sulch guad
umb ewir gnad und underthan getrawlich zcu vordynnen, daz alles gebe
ich ewirn gnadin zeu erkennen, waz deune mir von ewim gnadin be
folin wirt widir zcu antwertin, dernoch richte ich mich In geborsam
gemne, Gnedigir lieber here, ich finde so vil und manych gescheffte
hy zeu Sachsio, dy meyn ampt beruren, dodnrch ioh vorhindert werde,
vor fasnacht zeu ewirn gnadin zou komen, yn der fasnacht wil
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ich ab got wil bey ewim gnadin scyn, ewir gnad wolle .10 allin, tly
mit zeu. reytin vorzceichent seyn, schreibin loasin, wenne und wohyuu
sy zcn ewirn gnadin kornen sullin, sy wartin alle doroft' und tlaz
dyselbigin botin mit ernstem hefel geheyssin wurdiu, dy briffl~ an
jezlich stat, do 9Y bynn gehörin, zeu antworten. guedlgir here, ewir
gnad wolle mir ouch scbreybin, wenn ewir gnad widir von Leipczigk
zcwcbt und welcbin tagk keyn Dresdin komet, besundern wolt ich
gern wissin, 80 ewir gnad von Dresdin ausreyt, welchin wegk cwir
gnad nemen wirt, und wo dy erstin 111 nachtlagir seyn sulliu, mich
mit ecsliehin meynen sachin dernoch zeu richtiu hette; waz ewir
gnadin dorynne fuget, wolle mich ewir gnad gnediglich wissin lossiu,
denn womit ich ewirn gnad gehorsam und willige dinst erczeigiu
sal, byn ich mit trawin gehorsam und gancz willigk. Datum Witen
berg am sonabint noch Valentyni.

LXXVIo.
B ernb ar d VOll Sc ho nhel'g, Ianfoyt,

(Adresse:)
Durchluchtigin hochgeborn furstin hern

hern Albrecht herczog Sacbssin etc. meyrn
gnedigen libin hern.

3. Wittellherger Archiv. Bergwerks - Sachen. Kapsel Vf.
Schneeberg 11. , C. Streit!gkeiten verschiedener Zechen unter ein
ander. BIt. 83. Schreiben der verw. Chnrtürstin Magarethe an
ehf. Ernst, worin sie in Betreft' der in Gemässheit des Leipsiger
Abschieds vorzunehmenden Markscheidung .. zwischen der Fundgrube
und U, LI Frauen Zeche und der zu bestimmenden Weise, wie der
Pflock gesteckt werden solle. von dem bisherigen Vorgange Nachricht
giebt und diese Sache bis zur Rückkehr des Herzog' Albrecht,
welcher Mitgewerke sei, anstehen zu lassen bittet, Altenburg, Frei
tag Omn. Sanct. (1. Nov.) 1476.

Es heisst darin u, a.r.
Und wann die gebrechen ZCWU8cben unser zcecbe und der alden

untgmben wienot auch sider mehir mit den gewercken zcu Sant
Jorgen, als ewr liebe vorstanden bad, entstanden sint ete, wulten wir
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zcumale gerne, So wir UDS vorsehen, das der hochgebornne fur~te

unser lieber Sone heresog Albrecht ewr Bruder abgotwil kurczlich
wider Inheyme komen sulle, solange anstehen bliben, den wir ah~{J

unsem mitgewercken, den sulchs 80",,01 also uns betrifft, dobei hahen
wulten.

Ein diesem Schreiben beiliegender Zettel lautet:

Auch, lieber Sone, So bitten wir ewr liebe, ob ir sint der hot.
schaftl, die ir uns nehist von unnserm lieben Sone berczog Albredt
vorkundet habt, mehir vornomen hette, wie es siner liebe und den
sinen czustunde, Ir wollet uns das zcuwissen tun und ob ir siner
liebe entgegen bQtschaft't wurdet tun, das gebt uns zcuirkennen, Ho
wollen wir siner liebe auch dobey schriben vordinen wir umb ewr

liebe gerne. dat uts.

4. Wittenb. Arch. Bergwerks-Sachen, Kapsel VI. Schneeberg 11,
C. Streitigkeiten verschiedener Zechen unter einander. BIt. 87.

Antwortschreiben Kf. Ernsts an die verw. Churfürstin Marga
rethe, dass diese Sachen (vgl. das obige Regest. vom Freitag Omn.
Sanct. 1476) nicht füglieh Aufschub leiden könnten und daher bald ver
sprochen werden sollten,auch der unbetrAchtliche Anteil des Hz.
Albrecht keinen Unterschied mache. Leipzig, Mittwoch nach Omn,
Sanct. 1476.

Am Schlusse dieses Schreibens heisst es:
Unnd als UDS uwer liebe In eyner zcedeln sehribet, So wir

eyniche Botschaftli von UDDSerm lieben Bruder, wie es siner liebe
und den sinen zeustunde und ap wir siner liebe BotschatTt entkegean
tun wurden, das allis wir uwer liebe zcuirkennen geben wulten.
Doruff lassen wir uwer liebe wissen, das uns ne '·ten spat, als wir
hie her komen, ein brife von Biner liebe nach inhalt dieser lagelegten
Copien bebendet, dis uwir liebe wol vememen, unnd Bint nach nicht
bedacht eyniche Botschaft an sin liebe zeu tun, nachdem wir sin
liebe mit unnsir Botschaft nicht gewiss zcutreffen wissen, Sundern
In hoft'oung, das sin liebe DU alle tage uff dem wege sin Sieh zcu
uwer liebe siner Gemahil und Kindern UDS und unser beider lande
fugen werde.
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5. Witteob. Arcb., Beschenkungeu, Blatt 8.
Bruderliebe liebe mit ganczenn trewen allezeeit zenvor. Hoch

geborne fnrstio, liebe Swester, uwer schreiben wie ir unser gluckseligen
widdernmfft hoehlich erfrewet unnd uns zcu unser rittersehaJft nicht
mynner gelucks gewunschet, denn ir seibis gerne hettet, und do bey
eyn bynden und federn mit eym hefftlyn, ouch eyn messer, uwir do
bey zeugedenkenn, und dorzcu eyn Mewsser habicht uns des zeu er
goozhcbkeit uusers weydebergks zcugebruchen mittegssant, haben
wir von uwir libe noch ungezcwifeltem vorlruwen, das ir unser ere
und bestes allezceit zeu erfaren irfrawet seyt, zeu sunderlicbir frunt
~haft1; utfgenomen und entpfangen und dancken uwir libe des uss
fruntlichem gemute gar gutlieh. wollen uns ouch dess uwir libe zeu
gefallen frolichen gebrochen unnd umb uwir libe geßissen sein in
bmderlichir getruwer libe zcuvordinen und alsso wir ouch syder
unser widderkumfti, gote sey lob, nichts uwir libe widderwertiges
vomomenn. Sindt wir uwirs gluckseligeo standes, den wir also
widerfunden haben nicht mynner erfrewet und allezeeit willig, uwir
libe behegelieh danekbarkeit ungesparts vleiss fruntlich zeuerzceigen,
Geben zen Dressden am Mittwochen Circumeisionis domini Anno zc,
LXXVII.

Albreeht, von gots gnaden herzcog .
zcu Saehssen, lantgraff In Do

ringen und. Marggyaff zeu Missen.

(Adresse:)
Der hochgaborone furstin Jfrawen Annan
Marggraifynne zeu Brandenburg zcn Stetin

Pomem etc. herzcogyn Burggreft"yn zeu Nurm
berg und furstin zeu Rugen etc, unser libeno

Swester.

6. Sehreiben Herzog Albreehts zu Sachsen an Markgraf J ohauu
zu Brandenburg, worin' für bezeugte Teilnahme an der Rückkehr des
Herzogs, sowie fiir 2 Ibersandte Reiherfalken gedankt wird. Dres
den, SoDDabend nach oireumeis. domini 1477. (Ooneept.)

Wittenberger Areh. Brandenburg etc. S. Kapsel I, BIt. 120.
llIIarIoIlt-lI....... 3'.l
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Der Anfang dieses Schreibens lautet:
Unsern etc. Liber ohm unnd Swager, wir haben uwer lihp

schryben iezt an uns gelanget, das ir unser wedderkunft gesunt unnd
frolich zou unsern landen, als ir das erst zeu Franckfurt irfaren,
hoch irfreuwet seyt unnd uns vyl glucks unnd seligkeyt wunschet,
mit weytem lnhalde Corder irbytunge ete.

1476b. Martin Ketzel aus Augsburg kam am 7. Mai nach
Venedig (8. 33), wo er den Hersog Albrecht von Sachsen traf,
dem sich 140 Pilger im Ganzen anschlossen (S.52), wAhrend Ketzel
mit den übrigen, im Ganzen 70, absegelte (S. 52); er nennt unter
seinen Reisebegleitern besonders Hans von Goldacker und Hein
rich von Bila (S. 46), den Grafen Wilhelm von Henneberg
und den Italiener Marco Malipiero (S.48). Auf Candia wohnte

•
Ketzel bei einem Griechen Constantin Soreta, an den er von Venedig
aus durch Lucas Postara einen Empfehlungsbrief mit hatte (8. j~).

Nachdem der Herzog Albrecht bereits am 9. Juli (Mergenthal: am
11. Juli) in Jaffa gelandet, kam Ketzel am 17. Juli (S.45) dorthin:
am 27. Juli ritten die Pilger nach Jemsalem (S. 52 f.), wo sie um
30. ankamen (S. 60). Am 1. (S. SO) und 4. August (S. 85) schlu
gen Herzog Albrecht und der Guardian viele (ersterer 72, letzterer
31; S. 83) zu Rittern des heiligen Grabes. Ein mit dem Grafen
Siegmund von Anhalt geplanter Besuch des Jordan unterblieb
(S. 85), aber Ketzel besuchte dafür Hebron, Nazareth, Damascus
(S. 95 f.), Bairut (S. 96 f.), Cairo (S. 98 f.) und Alexandria (S. 99-100).

Die Beschreibung dieser Reise ist publicirt worden von Fried
rich Rhenanus in Bothe und Vogl\;ir, Altes und Neues für Ge
schichte und Dichtkunst. Potsdam 1832 I, S. 28-t03. Die Heraus
geber benutzten auch die Originalhandschrift, welche Wilken im
Catalog der Heidelberger altdeutschen Manusoripte S.349 sub No. 117
beschreibt, aber fälschlich mit Mone, Anzeiger 1835, 273 ff. in's
Jahr 1446 setzt; die daraus entlehnten Angaben Bind oben 488
492 mit K. bezeichnet.

Im Jahre 1477 wurde Georg von Puehberg zum Ritter
des heiligen Grabes in Jemsalem geschlagen (Hundt, Stammbuch
des bayrischen Adels Il, 258).
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1479 reiste J ohannes Tucher (seit 1472 mit Peter Mendels
Tochter verheiratet; vgl. Lochner I, 241) aus Nümberg mit Sebald
Rieter (welcher sich bei der Belagerung VOll Neuss ausgezeichnet
hatte), Dr, Otto Spiegel, Kanzler des Herzogs Albrecht von
Sachsen, und dessen Diener Peter Pyres, sowie von einem Nürn
berger Lesemeister und eiuem Breslauer Bürger Namens Valen
tin Scheurl begleitet am 6. Mai von Hause ab (sonst werden
noch als seine Begleiter Eustacbius Rieter, Sebald Pfinzig
und Martin Löffelholz aus Niimberg genannt; vgl. oben S.96)
und erreichte in 13 Tagen Venedig, von wo er am 10. Juni ab
segelte (8. 349a-350) und am 23. Juli nach Jaffa kam (S. 352):
hier starb und ward begraben Arnold, der Caplan des mitreisenden
Herzogs Balthasar von Mecklenburg (S. 352; vgl. Budloff,
Mecklenburg. Geschichte IT, 876). Am 6. August schlug der Guar
dian Johannes von Preussen den Herzog zum Ritter des heil. Grabes
und dieser wieder acht andere (S. 358). Tucher ging dann mit
Dr, Spiegel und S. Bieter nach dem Sinai über Gaza (S.362a-368),
von da nach Cairo, von wo er am 4. November nach Alexandrien
aufbrach (S. 369). Hier wurden die Pilger gefangen, aber wieder
frei (S. 3708-371); sm 9. Februar 1480 segelten sie ab (S. 371)
und landeten am 17. März wieder in Venedig (S. 372).

Seine Reisebeschreibung erschien im Reyssbuch von Feyrabend
1584, S. 349a-375: vgl. auch oben S. 111-1J4 unsere Auszüge.
Loehner, Zeugnisse des Mittelalters I, 243, hat UDS folgenden Brief
Tuchers aufbewahrt, den er von Jerusalem nach Hause gerichtet:

,,In nomine Jesu Christi anno 1479 den 8. augusto Suntag zu
Jerusalem. Meinen freuntlichen grus zuvor. WiSB, liber Vetter
anton das ich und der Rieter frisch und gesunt her gen Jerusalem
den 2. ditto fr1le kumen sein, God hab lob, und richten uns zu hie
auf die Reis gen Saut Katrein, sein unser 5 mit unsern knechten
und wem 3 oder 4: parfosser müneh mit uns, doch ich hoff, es soll
UDS riohtig ~ sten, ob got will. So bitt ioh dich, du lost dir mein
weib und g.esind befolhen sein und unsern handel, wenn ich ein
besander vertrau.en zu dir hab, du thust an mir, als ich an euch
gethan hab. So hab ich deines vatters seligen meines guten freunts

32*
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und euer aller auch gedacht an den heiligen stetten hie mit meinem
sleehten einfeltigen klein gebet, wo das gott geuem wer, und noch
gedenken will, die weil ich leb, in allem guten. Der patron will
noch heint oder "morgen frtte mit den pilgern wider zu der galeiu
ziben und wir haben dise Tag her wenig Rue gehabt, sein 3 nacht
im tempel gewest und sust auch von hinnen gen pettlehem an vil
enden do man riten und hin gen muss, dann so die Pillgram V()n

hinen Immen, wollen wir uns ain weil wider ansten, ich mein das
wir umb egidy von hinen unsern weg zihn wem und, ob gott will.
mit den galein von alexandria gen venedig Immen. Damit spar
uns god gesunt (S. 244), amen. Geschrieben in Eilen. Grüss mir
dein mutter und eur gesind als fleissig."

Hans Tucher Senior.
Dem ersamen weisen Anthow' Tucher

zu Nomberg.
Im Jahre 1480 pilgerte Christian von Karner mit dem

Sohn des Wolfgang von Münchdorf (Hundt, Stammb. d. bayr.
Adels I, 244).

Im Jahre 1482 pilgerte der Sohn des Kurf11rsten Albreeht
Achilles, Markgraf Friedrich der ältere von Bayreuth, über
dessen Pilgerfahrt jedooh nichts weiter bekannt ist. als dass er mit
zweien seiner Begleiter, Apel von Seckendorf und Eberhard
von Streitberg im Spiel sich zankte und überwarf; als ein dritter
Begleiter wird noch genannt Ulrich von Weispriach, Herr zu
Kobelsdorf; vgl. Geisheim S. 31-33. _

1483a. Felix F abri, Lesemeister des Dominikanerklosters
zu Ulm, trat am 9. April 1480 mit Georg von Stein als dessen
Kaplan seine erste Pilgerfahrt an (Evag. I, 28-30, 58 f.), blieb
aber, da G. von Stein nur die Bitterwürde des heiligen Grabes in
Jerusalem erlangen wollte, bloss 9 Tage dort (Evag. I. 41), wo er
übrigens auch mit den Bischöfen von Genf und LeMans zusammen
traf (I, 31); von Rhodus fuhr mit ihm ein aus türkischer Gefangen
scbaft frei gekommener Edelmann aus Oesterreioh nach Venedig
(I, 47), wo Fabri krank wurde, bis er, wiedergenesen, durch Tircl
am 16. November 1480 seine Heimat wieder erreichte. (I, 70 ff.)
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Der Bericbt von dieser ersten Reise ist von Job. Dillinger metrisch
bearbeitet und von Birlinger (Mllnchen iB64) herausgegeben worden,
in welchem als Reisebegleiter Ge0 rg s von St ein ausser }'eIix
Fabri aucb<!fAdrian von Bubenberg und dessen Kaplan Bene
diet (S. 27) genannt werden; in Rhodus traf Georg seinen Vetter,
den Rhodiserritter Friedrich von Stein (S.27). Da mese schnelle
lWise ihn unbefriedigt liess, so unternahm er 1483 eine zweite und
zwar als Kaplan des Truchsess Jnhanu es von Wald burg
(.~vag. I, 63; M. v. Pappenheim, Cbronik d. Truchsessen von Wald
burg, 1777, S. 163-168), dem sich noch Johannes Werner von
Zimmern, Freiherr Heinrich von Stoeffeln, Bär von Hohen
rechberg, mit ihren 4 Dienern: Balthasar, Büchl er , Artuf
(Barbier und Lautenschläger), Joh. Scbmidthanns, Harnisch
kneoht, Conrad Beek aus Memmingen, Peter aus Waldsee,
Koch, Ulricb Kra'mer aus Ravensburg, froher Galiot, jetzt
Dolmetscher, Schulmeister J ohanne s aus Bebenhausen , zusammen
J2 Köpfe, ansohlossen (1.63,69, 82; Baraok, Zimmersehe Chronik 1,
472--474; nach Birlinger, Aus Schwaben, S. 7 f., ging mit Job.
von Zimmern auch ein Freiherr von Tengen und ein Graf von
Kirchberg; auf Cypem erscheint auch ein gewisser Rudolf aus
Zürich; vgL I, 171 f.). Sie segelten am 1. Juni von Venedig ab
und betraten am 5. Juli die Küste des heiligen Landes. Am 17. Juli
(Breitenbaeh 62a am 16.) wurde durch Job, v. Preussen der Gr a f
Joh. von Solms, von diesem Joh. Werner von Zimmern
(Z. Chronik I, 557; IV, 17, 86), von diesem H. von Stüffeln ,
u, s. w. zu Rittern geschlagen, dann Job. Truchsess, Bär von
Hohenreehberg, Maximin von Rappolstein, Ferdinand VOll

Merllau, zwei Edelleute von Breitenstein, Burckhardt von
Nussdorf, Georg von Gemenberg (Gumppenberg), Caspar
SchneHn; dann aus Franken: Heinrich von Schauenburg, Sieg
mund von Mosbach, Philipp von Bicken, einHerr von Bran
denstein aus dem Elsass, Caspar von Bulach, Peter Velsch
aus Strassburg und Georg Mart (Fabri II, 4; Zimmersohe Chronik
I, 478; ibid. findet sich S.201 die l~rzählung, Werner von Zimmern
habe von einem Emir in Jemsalew einen steinernen Daumring zum
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Geschenk erhalten, der noch lange in Herrenzimmern gezeigt Wlll'dl.'ll

sei.) Darauf machten sich 1) Graf Job. von Solms, B. von Hf"I
te nbaoh, Ph, von Bicken, Erbard, der Hamischknooht, .Ioh.
Hentgi, Koch, Job. Knuss. Dolmetscher, 2) M. von RnpI'0I
s tei n, F. von M€rnau, C. von Bulaeh, G. Marx, N. Inkrui,
Conrad Artus, Pater Guglinger, Frater Thomas, 3) Hein
r ioh von Schanen burg, Cas p. de Siculi , Sig is mund vnn
Mosbach, P. Velsch, Job. Lazinus aus Siebenbürgen und
F. FeIix auf den Weg- nach dem Sinaikloster (24. August; vgl
Evagat. II, 102 f., 330, 461). In Gaza ward B. von Breiteubaeh
krank und wollte umkehren (Evag. 11, 373); am 23. Sept. karnon
sie am Sinai an (11, 473), brachen am 28. aber wieder auf (II. 51O!
nach Cairo, von da am 20. October nach Alexandria [Ifl, 108), wo
am 31. October Graf Job. von S61ms an der Ruhr starb und in
der St. Micbaelstirche begraben. ward (Ill, 162, 199, 2(1). Am
5. November segelten die Pilger ab (Ill, 213); am 9. Januar 1484
(Breitenbaeh 114a: 8.) landete Felix Fabri in Venedig (Ill, 387)\
brach von da mit dem Ulmer Kaufmann Johannes Müller am 17.
auf (III, 437 ff.) und erreichte durch das Ampezzo - Thai (dieselbe
Route -siebe bei Leo von Rozmital 131-135; 194 f.; Siegmund
Herberstein ed. Karajan in: Fantes rerum Austr. Abth. I, S. 172 f.
und in der Reisebeschreibung des Ritters von Zedlitz, unten ad l4H3\
sowie auch ad 1507a; 'Ober Alpenstrassen vgl. oben S. 10 Note ~

und Ficker in den Mitteilungen des Osterr. Vereins für Gesohichts
forsohung, Innsbruck 1880 I, 8.298 ff.) am 29. Januar glücklich
wieder seine Heimat (Ill, 464).

Seine Reisebeschreibung (F. Fabri Evagatorium) iet heraus
gegeben in der Bibliothek des litt Vereins, Stuttgart 1843-49 VOll

Hassler, 3 Bde.
1483b. Bernhard von Breitenbach, Dom-Dechant von

Mainz, (Evagat. I, 347, 353) sehloss sich dem Grafen Johannes
von 801ms (Evagat. I, 189) und Philipp von Bieken (dessen
Itinerarium Terme Sanctae, Spirae 1494erschien) an; sie trafen Mitte
Mai in Venedig ein und fanden da ReisegefAhrten an: Max von
Rapp olstein, Ferdinand von Hernau, Caspar von Bulach,
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Zimlllersche Chronik I, 475); sie alle schlossen sich wieder der
Reisegesellschaft des Felix Fahri an.

Die Reisebeschrp,ibung erschien Im Heyssbulih \"011 Feyrabend
1&;4, S. 50-122, an deremSchlusse Bcrnhard nach schweren Klagen
uber den Zustand des heiligen Landes den Kaiser zu einem Kreuz
zuge auffordert. (8. 95a 1f.)

1483c. Georg von Gumppenberg und Sebastian von
Seybo ltsdorf (Hundt, Stammbuch d. bayr. Adels JI, 297, wonach
letzterer ebenfalls eine Reisebeschreibung hinterlassen haben soll)
trafen mit vielen Edelleuten aus Bayern in Venedig zu der Reise
gesellschaft des F. Fabri, kamen am 1. Juli nach Jaffa, am 12. nach
Jemsalem, kehrten aber, nachdem sie am 18. den Ritterschlag er
halten, sofort über Ja1fa wieder nach Venedig zurück, wo sie am
15. Oet. landeten, während die übrigen Reisegefährten nach dem Sinai
zogen. Von Mitpilgem nennt unser oben S. 115-120 veröffentlichter
Text: Zimmern, Ulrich von Breitenstein (Hundt Il, 5f»,
Haimarus von N othafft (Hundt 11, 189), Truchsess, Rech
berg, Freyberg, Schau mberg, Mathes Wigules und Luc as
von Aheim, zwei Brüder, Egloffstein, Hans von Has laug
(Hundt Il, 124), Brandenstein, Schenk Burchard von NU8S

dorf, Mosbaeb, Gilg von Münchau, Niederer (Hundt 11,297:
Michael Niederer von Parr), Helrit, Puchler, Suuler, Zeller.
Das Wappen eines Bernhard von Seyboltsdorff sah in Rhodus
B. von Hirschfeld 102 und auf Candia Albrecht 192; vgi. Hundt
II, 294 f.

1483d. Just Artus von Bebenhausen, Barbier und Lauten
schläger (Just Artus Reise in's hell:. ~ Land in Karl Seifarts, Er
heiterungen, Stuttgardt 1868, S. 144-148, wo leider nichts über
den Ursprung der Handschrift bemerkt ist) lernt in Venedig einen
leichtsinnigen Nürnberger Kaufmann kennen, der ihn in schlechte
Gesellsobaftbringt (S. 145). Unter den Mitreisenden, von denen
nur Felix Fabri und Jobannes Truchsess im Eingange kurz erwähnt
werden, lernt Artus auch einen Pilger Franz von Brüun aus



-- 504 -

Mähren kennen (So 146), der ihn im Italienischen unterrichtet und
auf Cypern zurückbleibt (S. 146). Das Johannisfest begehen flir
Pilger bei Rhodus durch Illumination des Schiffes unter betäuhendem
Jubel (S. 146); auf Cypcrn besuchen sie "das Heiligthum und (\('11

Ritter Johannes von Montfort, der da liegt in grossen Ehren in
einem dicken starken Sarge aus dem edlen Stein Jaspis: denSarg uhor
hatten die ausCypern machen lassen" (S. ]4.6 vgl.: oben S. 23). Aufdpr
Heimkehr sucht Artus den in Uypern zurückgebliebenen Franz vou

Brünn wieder auf und entdeckt mit Erstaunen, dass es ein schönes
Mädchen war, die ihn auf ihre Kosten mit nach Venedig nahm, WII

sie plötzlich von ihm schied; Artus ging von Liebesgram verzehrt
von da heim nach {nm (8. 148).

lieber die Geographie und Traditionen der heiligen Orte findet
sich in diesem Bericht natürlich nichts, der sonst für die Kenntniss
der 7.ustände keinen geringen Wert besitzt.

1483e. Hans Rain inger von Buchhorn (Friedriohshafem
kam am 25. März mit Felix MühJingel', einem Bader aus Giengen.
und vielen anderen Pilgern in Mailand an, ,ging dann über Verona,
wo er den in der Nähe wohnenden Pater Severo besuchte (S.32ö-3:!7),
nach Padua. Von hier schlossen sich den Pilgern zwei niedliche
Kammermädchen der Fürstin Gonzaga als Wallfahrerinnen für ihre
Herrin zu einer nur einige Tagereisen entfernten Capelle an; Hans
und Felix maol-i-n intimere Freundschaft mit ihnen, kosten UDII

scherzten (S, 330--332), bis Laurentia, die Gefährtin des Hans.
plötzlich sieb bei der betreffenden Capelle verabschiedete, aber ihn
einlud, bei der Heimkehr in Padua nach ihr zu fragen und in trau
liehen Küssen das "Brot der Liebe" weiter zu geniessen (S. 33:t).
Die Pilger wohnten, wie wir wissen, bei Peter Ugelheimer in Venerlig
und segelten am 1. Juni von da ab; unter den Reisegefährten wird
nur Graf Johannes von Solms genannt (S, 333).

Leider bricht die von Vulpius, Ouriositäten, Weimar 1818, VI,
323-334 nach einem alten Manuscript gegebene Erzählung hier ab;
ebenso fehlt dort jede Auskunft über die benutzte Handschrift.

1484. Graf Ludwig von Hanau-Lichtenberg, jüngerer
Sohn des Grafen Philipp von Hanau, brach am 27. April 1484 auf;
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ihm schloss sich Graf Emmerich von Nassa.u an (S. 79-~l).

Er starb auf der Rückreise am 30. December 1484 in Trient.

Eine kurze Zusammenstellung seiner Ausgaben für Fährlohn,
'friDk~elder, Spielverlust und Waarenkäufe ist von Th. Märeker
veröffentlicht in dem Anzeiger des german. Museums 1802. S, 7n-M~.

Im Jahre 1486 verliess Ritter Conrad Grünemberg aU:-J

Constanz mit Caspar Gaisperg am 22. April seine Vaterstadt
und segelte am 31. Mai von Venedig ab; er nennt ausser dem
letzteren noch folgende Reisegefährten aus Deutschland: Her zog
Johanne s von Bayern (er starb am 4. Octoh. in Jerusalem nach
Leonh. Panholz addit, ad Andr. Presbyt. Chrou, duc. Bavar. S. 6K).

Graf Wilhelm von Werdenberg, Diepold VOll Ha spberu
(er starb in Ramla), Lu dw ig von Rechberg (vgI. Wormbser ~OO),

Ambrosius Gugelberg, Georg von Rottendon, .Iohanu VOll

Milsan, Erbmarschall von Stettin, Johann Seiden von Würgen,
Johann Frie s, Dr., Johann von Liden, Dr., Guido von Bl oss,
Miohael von Leigen, Jost Etter von Zug, Johann Pr a n
borken aus Pommern (er starb in Ramla), Heinrich von :' :('~~
(Pless?) und Michael von 'l'aschenhus en, Johanniter,
in Rhodus den Deutschherren Joh. von Hussen, in Famagcsta
aufCypern einen deutschen Hauptmann Conrad Bader und landeten
in Jatfa am 8. August, wo zu gleicher Zeit auch folgende deutschen
Pilger mit eintrafen: Graf Heinrich VII von Fürsten berg (vgl.
Albrecht ]92& und Riezler, Fürstenb. Urkundenbuch IV, 273 f.),
Graf Siegmund r ou Lüpfen, Lam prech t von Seckendorl',
Christoph, Marschall von Ostheim, Dietz, Truchsess von
Wetzhusen (vgl. Albrecht 192), Gottschalk von Stern berg,
Moritz von Schaunburg, Kuuts von Helmstadt, Friedrich
von Stockau, genannt Holub, Sixt Trausun von Brechenstein,
Bolaig von Rischach, Ritter Johann Lopbrak, Siegmund List.
Am 27. August verlassen die Pilger wieder die heilige Stadt, am
00. das heilige Land und landen am 16. November zu Venedig.

VgI. unsere oben S. 146-161 gegebenen Auszüge.

1486. Der Ritter Nicolaus von Popplau aus Schlesien ging,
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nachdem er Eugland, Spanien, Frankreich durchreist hatte, auch na-h
der Levante (8. :!8 f.); Cl' starb al'f der Heimkehr in Alerandrien.

Seine Reisebeschreibung (be. Oelsner und Reiche, Sehll':,il'lI
ehedem und jetzt, Breslau 1866 I, S. 27-45, 91~10H, 184---:!I~I.

~64-280, 357-372, 446- 460, 530-535) enthalt nichts von s,.'in;'f1

Erlebnissen im Orient.
Um dieselbe Zeit, vielleicht 1486, war Herzog Er ich l. rnll

ßraunschweig (Havemann, Geschichte von Braunschweig IJ, ;;·)/11

im heiligen Lande gewesen.'
Im Jahre 1487 pilgerte Graf Philipp von Ysenburg (~illll.lll.

Gescbichte des Grafen von Ysenhurg I, 97).
1491a. Der Landgraf Wilhelm der ältere VOll H(':-':'l'!l

verliess am 10. April Cassel, um seine Filgerfabrt anzutreten, ,1U1

der als Begleiter genannt werden: Wolf von Netra, Elger von
Da lw i gk, Ra ben (oder besser Jahn) von Her da, Ar ndt v0 11

Stein, Dietrich von Schachten, später Vogt von Grebenstein,
Verfasser der Reisebeschreibung, Bermann von Wartenslebf.'lI,
Kersten VOll Banstein und Leonhard Wetter. In Venedig
schloss sich ibm noch Graf Philipp von Han au (siehe oben
S. 170) an; in Rhodus starb Hermann von Wartensleben (S. 2Hn.
Von hier aus segelte mit ihm Arndt von Stammen (Stein?), ,ip)'
bald darauf starb (S. 234), Albrecht von Mug\, Johannitercomthur
zu Puchss, ein päps tl icher Rat und Daniel Kauffmann aus
8t. Gallen nach Otranto und begleiteten ihn von da nach Neapel
(8. 230ff.). In Rom traf er Johannes Nagel und Conrad Thone
von Greben Btein ~S. 233); die Heimkehr wird Mitte oder Ende
Februar erfolgt sein (1492).

Den Text der Reisebeschreibung siehe oben S. 162-245.
1491 b. Im Jahre 1491 reiste nach dem heiligen Lande auch

Stephan (oben Seite 230 Daniel genannt) Kapfmann aus
St.. Gallen, Bürger zu Freiburg im Uecbtland (Cod. 8. Gallens.
No. 610, S. 4-11; vgI. Scherrers Ca~lng, S. 196; Tobler 60):
leider giebt , wie uns durch gütige '.rermittlung des Herrn
Professor Dr. Goergens Herr Dr, Scherrer freundliehst mit
teilt, die betreffende Handschrift nur eine kurze Beschreibung der
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heiligen Orte Jerusalem, Bethphage, Bethanien, Bethlehem und des
Gebirges Juda, ohne alle Nachweise Übel' Stationen, B('gleiter ete.
Jener 'fpxt ist jedenfalls nur ein kurzer Auszug aus dem Original.

Im Jahre 1492 am Montage nach Judiea \9. März) trat Herz og
Baltbasar von Mecklen burg , welcher bereits J47H (siehe ollen
:;. 499) zum Ritter des heiligen Grabes in Jerusaleui geschlagen
worden war, seine zweite Pilgerfahrt an und zwar in Begleitung des
Bürgermeisters Moritz Gltneck ~ aus Neubrandenburg. (Vg'l. Frauck,
Altes und Neues Mecklenburg VIII, S. 249; K Bull, M.t::t:klenb.
Geschichte u, S. 145 Anw. 2).

In dasselbe Jahr 1492 fällt uie Pilgerfahr ~ dt· ~' etel' Pa ~ s
ben der ans Trier, worüber das Nähere oben S. 24;)-278.

1493 a, Dei' Churfürst Friedrich der Weis e \'on Sa« hs en
(dessen Pilgerfahrt in Georg Spalatins Historischem Nachlass, heraus
gegeben von Neudecker und Preller 1851 I, Beilage 1, S. 7ti-91;
sein vor der Reise niedergelegtes Testament siehe in Seckendorf,
Historia Lutheranismi II, S. 33) ging, nachdem er kurz vorher zu
der Kirche des heiligen Kreuzes zu Torgau den Grundstein gelegt
hatte (Grulicb, Denkwürdigkeiten von Torgau ed. Bürger, Torgau 1855,
R. 13) mit folgenden Herren und Dienern am 19. März [Glafey,
Kern der Geschichte Sachsens 129) nach dem heiligen Lande
(8. 90f): Der Herzog Christoph von Bayern (siehe Haus
Schneider oben S.297-307), GrafPhilipp von Anhalt, Graf Hein
rieh von Stolberg, Graf Adam von Beichlingen, Bultbasar
von Sehwarzburg, Heinrich von Gera, Anarg von Schwarz
burg. Aus Schwaben, Bayern und Franken zogen noch mit:
Melchior Adelmann, Caspar Spät, Ritter, Bastian von
Misselbaeh, N. von Hessberg, Jacob von Frohnhofen, Kunz
von Rosenberg, Heinrich von Scbaumberg, Degenhardt
Pfeffinger, Ruprecht Hundt; aus Sachsen: Marqual'dt von
Weissenbach, zwei Herren von Hayn, N. Crossigk, Ritter,
Marquard von Ammendorf, Conrad Metsch, Ritter, Anselm
von Tettau, Rudolf VOll der Planitz, Lippold von Hermanns
grün, Hans Sack, Caspar und Georg von Zedewitz (oder
Zebitz), J obst und Hans von Feilitzseh, Hans Münch, Ritter,
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Utz von .~nde, Nickel "Oll Wiederspe.·g! Veit von Kospnth.
Aus Meisstlll und Thüringen sohlessen sich an: Cas par Pfl u:.,r.
Ritter, Haubold Pflug, Siegmund von Maltitz, Hans Grell

sing, Wilhelm von Jl~iDsiedel, Conrad von Maltitz, Ge'Hl,!
Wurm, Hans von Meissbach, Georg von Hopffgadell.
Phil ipp von Eberstein, Heinrich von BilU8U, genannt StclzlH'I',
Als Prälaten und Gelehrte werden erwähnt: Der Abt von Ke IHn i tz .
einer von Schleinitz, Siegmund Pflugk, Domherr zu Meissf.'JI.
Jacob Veit~ Guardian zu Torgau, N. Schoppinitz, ein Laien
bruder, der Pfarrer von Kemnitz, ein an derer Prie ster. D\'.
~I atth i as Sto ltz, Dr. Mar tin 1)0 llic h von Mellrichs tad t, Ha 111\

'Vinkelbauer, Geor g (oben S. 96 Wolf und Sebald) Ketzrl
aus Nürnberg (Luca s Kranach wird nicht genannt, obgleich einige
neuere Schriftsteller z. B Glafey l~ ihn als Begleiter des Kurfürsten
nennen); ausserdem waren noch KOche, Barbiere, Stallmeister und
andere Diener in Friedrichs Umgebung. Diese alle kamen am

~. April nach Venedig, segelten am 23. :Mai ab (S. 76 f.); Fl'iedrieh
ward in Jerusalem durch Heinrich von Schaumburg zum Iiitter
des heiligen Grabes geschlagen (S. 84). Auf der Heimkehr wurden
auf Bhodus krank und starben: Herzog Christoph von Bayern,
\\Tilhelm von EinsiedeI, Hans Grensing, bei welchem letzteren
Lippold von Hermannsgrün zurückblieb (S. 87), Meleb i 0 r Ade1
mann (nach Zedlitz); Bembard von Hirscbfeld 102 besuchte spät-r
das Grab des WilheJm VOll Einsiedel, las aber dort nicht, wie unsere
Quelle sagt, den 29. Juli sondern den 7. August als Todestag auf
dem Leiohensteine. Am 3. August blieben auf Candia krank;
Rudolf von der Planitz und Caspar von Zedewitz, mil
letzteren auch Georg von Zedewi tz und Georg Wurm (S. ~~):

auf Corfu trennten sich Hans VOll Schwarzenberg , Kunz von

Rosenberg und Jacob von Frohnhofen, die nach Neapel gingen
lS. 88). Der Kurfürst kehrte Ende Septbr. wieder heim. (Glafey 129);
über die von ihm mitgebrachten reichen Reliquienschätze (gegen
20000 Nummern!) siehe Seckendorf, Bist. Luth. (deutsche Ausgabe),
Leipzig 1714, 536-538; über die in der Kirche des heil. Kreuzes zu
Torgau von ihm erbaute Nachbildung des heiligen Grabes vgl. Chrou.
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Torgov. in Mencken, Seript. rerum Germ. II, 570. A.uf' die Pilger
fahrt des Churfürsten beziehen sich folgende zwei interessante Ab
schnitte aus der Cronaca Veneta des Marino Sanudo (Biblioth. S.
Marci No. BOI), welche wir der Güte des Herrn Camillo Soranzo
~c-rdanken :

1493. 11. Aprile. Havendo il Duca di Bassonia Elector
dell' Imperi 0 terminato andar in peregrinazo in Hierusalem, mandö
dueati 10000 a dispositarll nel banco di Garzoni, e mandö a richie
dire UDa galia a la Signoria qual lui vol armar a sue spexe. Aveva -s

300 pelligrini in Bua compagnia, e cnsi li fo concesso, il qual per
amor di 8~r Andrea di Garzoni dal Banco fu per li soi electo Patron
di Ia ditta galia Ser Piero Foscolo 9m Ser Hieronymo suo patente.
Et enssi ditto Duca vienne da pelligrin, seuz a pompa, monto in
galis,. e ando al BUO viazo.

1493. a di 3 Septembrio vine in quista terra con la galia
patron Ser Piero Foscolo el Duca - diSa x0 nia stato in pere
grinazo a Jerusalem. II Principe li andö contra con il Bucintoro
fino a S. Nioolo di Lio, e 10 misse di fora per esser Elector deI
Imperio. Era vestito di beretin (graul) da peligrin. Alozo alla
easa dil Marchixe et Don andö a la Signoria, perehe venne nova di
la morte a Linz dil Imperator et delibero partirle presto et andare
in Alemagna. Si vestite di negro et stato tre zorni, si parti senza
tuor cambiato da la Signoria, andö a Marghera dovi erano li sue
cavaloo.turi, et se intese lasso ammalato in Rhodi il Conte Zorzi
qual poi li moriti" (offenbar ist damit Herzog Christoph von Bayern
gemeint).

Einen ganz kurzen Auszog aus diesem Bericht des Marino
Sanudo gab bereits Malipiero in Annali Veneti (Archivio storieo
italiano, Firenze 1843, S. 313 und 315).

Im Verleichniss der Kunst- und Altertümer-Sammlung des
Germanischen Museums zu Nürnberg 1856, S. 1 ist eine zur Stamm
tafel des Kebelschen Geschlechts gehörige Silhouette mitgeteilt:
"Wolf Ketzels Zug zum heiligen Grabe mit Herzog Friedrich von
Sachsen Cburfürsten und Herzog Ohristophen von Bayern" (vgl. Geis
heim S. 10).
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1493b. Hans von Zedlitz brach am 1. April von Hurh
wald auf mit seinem Diener Christ 0 phI.. ist und ging über Trau
tenau, Brunn, Wien, Conegliano, wo er den Ohurfürsten Friel1rieh
von Sachsen, Herzog CbriBtoph von Bayern und den Pfalzgrafen vom

Rhein antraf1 nach Venedig, wo ihn Albrecht Hingel umher.
führte. Er schloss sich jener grossen Reisegesellschaft an, dir im
Ganzen 185 KOpfe, darunter auch Engländer und Franzosen. geziUllt
haben soll, und nennt viele neue Namen. Aussar der Gesellschaft
des Churfnrsten Friedrich werden noch fünf andere genannt. Zu
der ersten oder böhmischen Gesellschaft gehörten: J oha un«.
von (Lobkowitz und) Hassenstein (von ihm existirt eine bl'
sondere Beschreibung dieser Reise nach Tobler Bibliogr. S. liUJ.
Graf Wolf von Or teube rg , G~trzich (= Dietrich; er war der
Gefährte von J oh, von Lobko wi tz, vgl. Dobrowsky, Gesch. der
böhm, Spr. 1818,8.277) von Güttenstein, Hans Lentil Oher
nizke, Jan Wmlade, Nickel Geys, Friedrich von Reiben
stein, Heinz von Hebiz, Caspar Caplar, Rudolf von Pla
nitz. Georg von Czebitz, Christoph List und Hans von
Zedlitz. Zur zweiten Gesellschaft gehörten: Graf Philipp von
Waldeck, Erzschenk Friedrich von Simpach, Georg VOll

Folbergk, Wolff von Guttenstein, Johann von Hobistet,
Siegmund von Tungen, Georg Troyzes, Hans Georg VOll

Abrs sb er ger, Heinrich Teichaussir, Wilhelm Wassilir.
Die dri tte Gesellschaft zählte folgende Teilnehmer: Graf Botho
von 8tolberg (vgl. Jaoobs in der Zeitschrift für die Geschichte
des Harzes 1868, S. 175, wonach Graf Botho der Glückselige am
16. April von Stolberg abreiste und 1494 am letzten Sonntage vor
Fastnacht heimkehrte (9. Febr.); Botho ging also - was bisjetzt noch
unbekannt war - mit dem Churfürsten Friedrlch nach dem heil. Lande;
vgl.Jacobs, 8.192 f. u. Hühner in d.Zeitschr. d. Harzver. 1870,S.1016-
1019), Hans von Stadia, Siegmund Fuchs und Georg Wurm.
Aus der vierten und fünften Gesellsehaft werden uns noch genannt:
Christoph von Hornfeld, Budolf von Hornfeld, Friedrich
Mantener, Ritter, Dietrich von SparnGcke, sowie Wilhelm
von Aferbacb, Christoph Polenz, Ritter, Thomas Schwann.
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Der Inhalt der Pilge18chrift bietet sonst auch manches Neue: ~it,

ist handschriftlioh, leider nur in einer sehr späten Copie, vorhauden in
der ~l(lrBtlioh Pleesisehen Bibliothek zu Fürstenstein (Mscr. ~ e x 0 )

aus welcher die Herausgeber der Societe pour l'histoire de I'orieut
laUn in Paris eine Abschrüt besorgten.

Im folgenden Jahre (1494 pilgerte .J ohann Frei tag aus
Unsseldorf, Prior der Karmeliter in Strassburg, dessen Pilgerfahrt
in einem (1870 bei der Belagerung untergegangenen) )Jallu8cript in
Strassburg (4 0 506 Blätter) erhalten war (Tobler, ßiLliogr. S. fJl
und 63 citirt 2 von ihm erhaltene Palästinaschriften ad 14.4 und
15OCl), wie die Analyse d'un pelerinage a. Jerusalem entrepris pur
Seb. Schach, Colmar 1846 S. 29 (vgl. sonst auch Strobel ~ Ge~clJ.

des F-lsasses Ill, 410) erwähnt. In welche Zeit aber die von Strobel
IV, 255- erwähnte zweimalige Pilgerfahrt des Hein r ich Vag i us
aus Strassburg fallt, ist nicht zu ermitteln.

1495 a. Berzog Alexander, Pfalzgraf bei Rhein, in dessen
Gefolge Sohweighard von Sickingen (vgl. Ullmann , Franz
von Sickingen, S. 10 f.), Stephan von Veniugen, Heinrich
von f ~warzenberg und Junker Carl Boss aU8 Walde~.k

genannt .., ~den (S. 43a u, 44a), brach mit seinem Schwager , dem
Graien Johannes Lud wi g von Nassau am 31. März 1495 von
Saarbrt1eken auf; sie erreichten über Nancy ~ wo Hans Krantz und
der Graf Oswald von Leiningen im Namen des Königs beider
Sioilien sie bewillkommnete, Basel, Feldkiroh, Meran t Venedig am
24. April (S. 3Oa-32a). Die Zahl der Pilger betrug 45, unter
ihnen war auoh der Bischof von Terouanne (348-35). Am 3. Juli
segelten sie ab, erreichten am 3. August Rhodus, wo Nicolaus
Stultz, Statthalter der gro88e~ Balley, und viele deutsche Ritter,
unter denen Conrad von Seb walbach genannt wird (8. 37-38).
sie begrüssten, und landeten am 20. August in Jaffa, von wo sie am
27. in Jemsalem ankamen (8. 38). Durch einen deutschen Juden,
der von Modon bis Jaffa aufdem Pilgerschiff mitgefahren war, seines
Incognitos beraubt und verraten, musste Alexander und in Folge
dessen auch seine Begleitung starken Tribut bezahlen (S.42a). Am
17. September trat er die Heimfahrt an, während der sm 21. der
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Bisehoff von Terouanue starb und in Salamis in der St. Lazam«,
kirehe beigesetzt ward (8. 42a-43a). Auf Rhodus wurde Alexander
durch den Grossprior des Ordens in Deutschland, Grar Rudolf
von Werdenberg (vgL von Vanotti, Die Grafen von lfontfort 1I 1111

Werdenberg S. 422), die Grossprloren von England und Navarra
(6. October) ehrenvoll aufgenommen (8. 43a C.), übernahm Patheu.
stelle bei der Taufe einer Mohrin, welche der dortige Büchsenmeister
Paul getauft hatte (S. 44). Auf Candia schlossen sich dem Herzog
Hans VOll Thüngen, Siegmund von Sattelberg, Wilhclm
von Paulsdorf, Poppo von Eugeritae und zwei Rhodiser an
(S, 4.-~a); sm 18. December kam er nach Venedig (S. 46a), um
16. Januar 1496 in die Heimat (S. 47), wo er zum Andenken an
seine glückliche Heimkehr die Alexanderkirche zu Zweibrücken
erbaute (G. Lehmann, Geschichte des Berzogthums Zweibrücken,
Mtlncbea 1867, S.222).

Seine Reisebeschreibung ist veröffentlicht im Reyssbucb von
Feyrabend 1584, S. 30a - 47; sonst vgl. über seine Wallfahrt
J. 1\1. Kremer, Originum Naseoieamm H, S. 427 f.; Waltz, Die
Flersheimer Chronik, Leipzig 1874, S. XI und 81.

1495 b. Wolf von Znln har t aus Augsburg bricht mit
Georg von Augsburg am 26. März auf und trifft in
Venedig mit Herzog Alexander, dem Grafen Jobannes von
Nassau, Gregor von Paulsdorf und Siegmund von Sattel
berg zusammen, muss aber wegen Krankheit, während die übrigen
Pilger absegeln, zwei Monate in Venedig zurückbleiben, Erst am
3. August folgt er mit dem Grossmeister der Johanniter , dem
Grafen Budolf von Werdenberg, Heinz von Schwagen
und einem Herrn von Kl iugenberg. Nachdem W. zum Ritter
des heiligen Grabes geschlagen worden, verlAsst er am. 6. October
Jerusalem, besucht den Sinai und Cairo, von wo er am 7. December
wieder absegelt und ober Alexandria und Rhodus Constantinopel er
reicht und von dort am 27. April1496 seine Bückreise nach Venedig
antritt.

Einen ausfnhrlicheren Auszug seiner Reisebeschreibung siehe
oben S. 308-314.
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1496. Peter Rindfleisch aus Breslau, dessen Bruder .Jo
hsn nes bereits 1481 Ritter des heiligen Grabes geworden war,
brach am 5. April von Hause auf und erreichte über Nürnberg am
22. Mai Venedig, am 14. Juli .Jaffa. Auf der Rückreise starb aus
der Reisegesellschaft in Candia ein Domherr au s Nam bu rg a. S.;
am 24.0ctober kam R. wieder glücklich nachVenedig. Im Jahre 1506
unternahm er von Antwerpen aus eine zweite grössere Pilgerfahrt
nach Santiago.

Den Text der Reisebeschreibung siehe oben S. 315-348.
1496-1499. Arnold von Harff (aus dem Jüliehschen

Lande) brach, 24 Jahr alt, am 7. November 1496 auf und ging in
Begleitung von 2 Kölner Kaufleuten über Meran, Verona nach
Florenz (S. 4-11 genaues , aber unzuverlässiges Itinerar), von Florenz
(Beschreibung der Stadt S. 11) über Siena nach Rom (dessen Beschrei
bung 8.14-35; aber Papst Alexander VI vgl. S. 35 f.), wo er einen
guten Freund, Dr. Joh. Payll, Propst zu Wassenberg, fand (S. 14),
durch dessen Vermittlung er der Feier des grünen Donnerstags im
St. Peter (S.31) und der Fusswaschung beiwohnen durfte (S. 32), auch
mit dem Junker von MOrs und dem Herrn von Croy päpst
liche Geleitsbriefe erhielt (S. 32). Von Rom ging er über Spoleto.
Foligno, wo ihm "der Venusberg" gezeigt wurde (8. 37)~ nach Ra
venna, wo er von einem Aachener freundlich aufgenommen ward.
und Venedig. Von da segelte er am 5. Febmar 1497 ab nach der
Levante (S. 59), traf auf Candia Peter von Ulm, einen deutschen
Bllobsenmeister (S. 67). Von Cairo brach er nach dem St. Katha
rinenkloster auf (S. 114-128), von da nach Berenice lind weiter
mit genuesischen Kaufleuten nach Mekka, wo der Ritter in der
Kaaba Eintritt gefunden haben will (S. 133). Er erzählt dann
weiter von dem fabelhaften Königreich Saba (S. 135) und der See
fahrt bis Kangera, in der Nähe des "Magnetberges" (S. 135) und
des Amazonenlandes (vgl. Strabo XI, 5); er handelt von den Thomas
christen, (S. 138 f.), dem Priester Johannes (S. 140 f.) der Handels
stadt Kangera an der K1lSte Malabar (S. 140) und dem Königreich
Lack (S. 144). Von Indien gelangte der Pilger nach Madagaskar
(S. ]45-147), in dessen Nähe er eine Meeresstromung fand (S. 148),

Röhrlcht.MeIsDer. :13



dann nach Phasagar, Gamma, besteigt das Mondgebirge bei Kobalhar
(S. 149) und findet die Nilquellen !! (S. 150). Von da sei er über
Leuma, Hiere, Gargisa, Poro nach Aschnachua gekommen, dann zu

Schiffe nach Zabarach in Aethiopien (8. 151), das er durchrristR
(Itinerare 1.52 - 155); dann zurück nach Cairo, Von da ging er
nach Jerusalem, wo er einen deutschen Mönch aus St. Trond traf
(S. 165) und zum Ritter des heiligen Grabes geschlagen wurde
(S. 17~), dann über Damascus (195-197) und durch Kleinasien
(S. 198- 203) nach Constantinopel (203 - 204), Pesth , Venedig
(210--214). von da über Mailand, Turin, Südfrankreich (S. 21G bis
224) nach Santiago, von da nach Paris (S. 224-244), wo er den
Herzog Engelbert von Cleve traf und vom Könige zum Ritter ge
schlagen wurde (S. 245); von Paris kehrte er über Cambray um
10. November 1499 wieder heim nach Coln (S. 250).

Seine Reisebeschreibung (ed.. von Groote, Cöln 1860) widmete
er dem Herzog Wilhelm von Jülich und Berg und dessen Gemahlin
Sibylle, einer geborenen Markgräfin von Brandenburg zu Schloss
Heinsberg (S. 1; vgL die Uebersicht der Routen S. 2 f. u. 250-251).

1497a. Herzog Bogislaus X. von Pommern trat mit einem
starken Gefolge (Dalmar in Kantzows Pommerania 1817, 11, S. 226 f[)
von Stettin aus 1496 seine Pilgerfahrt an, gin~ über Nürnberg, Wonns,
von wo er den grössten Teil seiner Begleitung nach Hause schickte
(S. 229), nach Innsbruck, wo sieh noch mehrere Edelleute anschlossen
(Kantzow 229); er kam hier am 6. April 1497 an. Unter andern
trafen auch die Herzöge Friedrich und Johann von Saohsen sowie
der Herzog Erich von Ilraunschweig hier ein (Klempin, Diplomatische
Beiträge zur Geschichte Pommerns aus der Zeit Bogislaus ~., Berlin
1859, S. 539, wo bis Seite 541 die Briefe des Herzogs von seiner
W.1llfahct an seine Gemahlin abgedruckt sind). Am 25. April in
Veuedig angelangt (Kantzow 229), schloss er am folgenden Tage
mit dem Rheder einen Contraet, unter- welchem unterschrieben sind
(Klempin 544 45): Frater Georgius Boguslaus (d, h, der Herzog),
Christoph Palentzig, Degener Bugenhagen, Marti u Caritt
(Dompropst von Kolberg; vgl. Kantzow 225), Dor inger Ramele,
Peter Podewil s, Michael Pod ewils, J oachim Jordan, Sigis-
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mund Bsrfus, Arndt Ramele, Valentin Dnerknecht (Medicus),
f;wald von der Osten, Curt Flemming, Otto von :Wedel,
Acbim von Dewitz, Dietrich von Mandel sl oh, Wol fbr an'd
Buek, Cbristoph Pal entzki, Hans Mcy (P), Peter Sachsen
bo rg (aus Stettin, der bei Ramlah starb und begraben ward; Kan
tzow 242), Paridam Brunschwik, Hans Molre, Christoph von
Wolkenstein, Hans Schutt (oder Stutt) , Ewert Farwer,
Reinhold Feltstede, Peter Bouis , Curtb Manth, Antonius
Hap, J0 ha nnes Moner, F r i tz Jac0 b von oder am Weil er.
Ludwig von Helmsdorf, Thomas de Zcoch, Stanislaus de
Alberti, Andreas Lanyntily, J ohannes Lanx, Georg von
Guttenstein, Johannes Raubiol, Balthasar Pezinger•.Jo
hannes de Bruna (unter einem anderen Contracte sind die deut
schen Pilger genannt: Johannes Turff, Johannes Nogner,
J0haDne s 11edte n; S. 545). DerHerzog erhält die geistl. Erlaubniss
zu seiner Pilgerfal.rt in Padua (Kantzow 230; vgl. oben S. 5 u. 470),
nimmt als Arzt den Laurentins Pascasii mit sich und segelt am
14. Mai ab (S. 230); am 30. Juni trifl1i er in Modon ein (S. 231).
Dicht dabei wird das Pilgerschift' von Corsaren angegriffen, weil der
Pa.tron vor dem unbekannten Hauptschiff, dessen Oapitain trotz
wiederholter Aufforderung seinen Namen nicht sagen will, die Segel
nicht einzieht (Kantzow 231; Schürpf 195-197 in: Der Geschichts
freund, Einsiedeln 1852; Hans Sch. befand sich mit auf dem Schiffe
des Herzogs und hat über den Kampf als Augenzeuge berichtet;
Jolius Müller, Venetianisehe Actenstücke zur Reise des Herzogs Bog.
nach Jerusalem in den Ball Studien XXIX, 1879, Separatabdruck
S. 44 1", 72-74). In einem wütenden Kampfe verteidigt sich der
Herzog mit einem Bratspiesse, durch Christoph Polintsl., (welcher
fällt, und dem zu Ehren auf der Heimkehr in Venedig ein Seelen
amt gehalten wird; Jul. Miiller 58), Peter Podewils und Valen
tin von Nürnberg gedeckt (Kantzow 232-235); zurückgetrieben
sehiessen die Türken das Schiff in Brand, lassen aber in Folge einer
Unterhandlung mit dem Patron (und einer Bestechung durch pommer
sches Geld ? vgl. Jul. Müller, 93-97) von dem weiteren Kampfe
ab und zwiDgen den Patron zu einer schriftlichen Erklärung, dass

33*
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die Schuld am Kampfe der Patron in Folge verweigerter Segel
einziehung und unterbliebener Deklaration des Schiffes als Pilg-flr
schiff habe (Schurpf 197), und schleppen die stark besehädigte Galrp
bis in die NAhe von Candia (1. Juli; vgl. Kantzow 235-239; Jul.
MillIer, S.4U), wo Christoph Polintzki, Han s Knut von Dallzig'
und ein Steuermann mit vier andern Gefallenen am 2. Juli begrabpll
werden (Kantzow 240f).

Am 25. Juli trafen die Pilger in Cypern ein, am 3. August in
Jaft'a (Kantzow 241; in Ramla starb Antonius, ein Priester :lU8

Mainz). In der Nacht des 25. August schlug J 0 hannes \'011

Preus sen, der Guardian vom Berge Zion, den Herzog Bogislaus
zum Ritter des heil. Grabes (Schürpf ~29; Kantzow 242) und dieser
dann die meisten seines Gefolges (26, nach Sehürpf 229), ferner
auch: Christopf Wallestein, Fritz Jacob von und aus
Weiler, Ludwig von Helmsdo rf, alle aus Oesterreich, Georg
von Guttenstein, Balthasar Petzinger ans Böhmen, Themas
de Zcoch (oder Zecha), Stanislaus de Ablent BUS Ungarn,
Dietrich von Mandelslob, Wolfrund Buck aus Braunschweiz
zu Rittern (Kantzow 243). Nachdem er das Kloster vom Berge
Zion mit 100 Ducaten beschenkt und alle Jahre 10 Ducaten regel
mAssig zu senden versprochen, brach er schnell von Jernsalem auf
(30. Aug.) ausFurcht, dass ihn ein aus Pommern vertriebener Judeaus
Rache an den Emir von Näblus verrathen werde, was er auch wirklich,
wenn auchvergeblich, versuchte(Kantzow 244- 245; vgl. oben 8.13,25)~
und gelangte glücklich nachCypem, wo seinCaplan L0 ren z Buchholz
.starb und auf dem St. Petrikirchhof beerdigt wurde (Kantzow 24f».
In Rhodus fand er seine verwundet zurQckgelassenen Reisegefährten
wieder; ein reicher Bürger "ab ibm seinen Sohn Constantin mit,
der auch wirklich nach Pommern den Herzog begleitete uud dort
unter dem Namen der Greck in Wolgast lebte (Kantzow 246).
In Modon bewirtete er seine Mitpilger, darunter sich auch viele
aus Danzig befanden, aufs prAchtigste (S. 247); -am 18. November
kam er nach Venedig, wo er mit grossen Ehren empfangen und auch
sein Kampf mit den Corsaren dargestellt wurde (Kantzow 248 ft";
Jul. MüUer, S. 58-60; Ludwig Tschudi, S. 67, horte noch 1519
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\1011 jenem Kampfe auf seiner Fahrt erzählen). Von Venedig ging
er nach Rom, wo ibm Herzog Erich von Grubenhagen, der deutsche
Gesandte, mit vielen deutschen Herren das Ehrengeleit gaben (31. De
ccmber 1497; vg1. Klempin 541); auch der Papst empfing ihn und
beschenkte ihn reich (Kantzow 252-257). Dann ging er über Siena.
Florenz, Bologna, \\u ihm die Studenten feierlich entgegen zogen.
und Yeronu nach Innsbruck (Kantzow 257-260). wo er turnirte:
am 11. April 1498 kam er nach Gartz, wo ihn alles in feierlichem
Pompe empfing (Kantzow 265).

Zum Andenken an seine glücklich vollendete Pilgerfahrt schaffte
er in Folge eines Gelübdes das Strandrecht ab (Kantzow 243 f.),
schenkte den Herzogshut und das goldene Schwert, welches ihm vom
Papste geschenkt war (und das in der königl, Kunstkammer in Ber
lin aufbewahrt wird), sowie auch das goldene Gewand, das ihm der
Kaiser geschenkt, mit vielen Heiligtümern der Ottenkirche in Stettin,
wo er auch seinen Kampf mit den Cersaren abmalen liess
(Kantzow 268). Au Stelle dieser Kirche, welche 1575 abgerissen
wurde, erhob sich die neue Schlosskirche , aber jenes Andenken soll
dort wieder aufgefrischt sein, wie man auch im Schlosse zu Wolgast
Tapeten mit bezüglichen Bildern zeigt. Der Herzog liess übrigens
auch in Wolgast noch die Gertrudkirche gleich nach seiner Heimkehr
erbauen (Anonymus, Des Herzogs Bogislaus X. von Pommern Pilger
reise nach dem gelobten Lande, Berlin 1859, S. 16, 18, 19).

1497b. Bans Sehürpff', Rat zu Luzern, reiste von Hause
am 1. April mit Bans Wagner Vennrich aus Schwyz und J0

bannes von Meggen aus Luzern ab (S. 184) und segelte auf dem
Schüfe des Herzogs Bogislaus Dach dem heiligen Lande (8. 195 ff.)
In Candia starb Job. von Meggen (S. 199), in Ramlah eia Dom
herr aus Mainz (S. 2(7); in Jerusalem ward er zum Ritter ge
l)chlagen (S. 229). Auf der Heimkehr blieben zu Rhodus ein Herr
von Wolkenstein ob der Etsch, zwei andere Ritter und ein
Priester aus Mainz (S.240) krank zurück. Hans traf am 19. Ja
nuar 1498 zu Hause ein (S. 248).

. Seine Reisebeschreibung erschien in: "Der Geschichtsfreund",
Einsiedeln 18521 vrn, S. 182-2·t9).
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1498. In diesem Jahre pilgerte Herzog Heinrich VOll

Sach se n, dessen Reise einer seiner Begleiter, Ste fan Baum
garbner (über dessen Familie vgl. Schweiz. Geschichtsfrennd XXIX,
138 W.), beschrieben hat (Handschr. des German. Museums zu Nürn
berg No. 369, 4°, 38 BlAtter, davon 27 BI. Text, 8 BI. mit Abbil
dungen ; auf dem Titelblatte befinden sich 3 Wappen mit dem
fünffachen Kreuz von Jerusalem); einige aber nur unbedeutende No
tizen finden sich darüber auch in: Glafey, Kern der Geschichte
Sachsens, 4. Auflage, Nfirnberg 1753, S., 107-109, aus dem Tage
buch des Bernbard Freydinger; vgl. auch Mencius, ltin. sex a diversis
Saxon. ducibus - facta, Witeberg.1612, No. V, S. 78-101; Mergen
thal 0.4 setzt fälschlich die Wallfahrt in das Jahr 1506, in welchem
der Herzog nach Santiago ging.

Nachdem der Fürst für den AtlBzug sich hatte das Horoscop
stellen lassen, bricht er Sonnabend. nach Lätare (31. März) auf
(Glafey 108) und erreicht glücklich Venedig, das er und seine
Begleiter am 21. Juni verlassen. In der Nahe von Modon erhalten
sie die Nachricht, dass ein türkisches Geschwader von 16 Schiffen
in der Nähe kreuze, aber unter dem Schutze von 3 venetianischen
Begleitschiffen fahren sie ruhig weiter. Am 6. Juli kommen sie in
die Gegend, wo man vor einem Jahre den Herzog Bogislaus von
Pommern überfallen und ihm viel Schaden zugefngt hatte (vergl.
S. 516). In der Nähe von Rhodus segeln sie an einer Stadt vorüber,
(Langossa Cl), welohe vor 4 Jahren durch das Meer zum grössteu
Teil unterspült und untergegangen war. Am 21. Juli gelangen sie
nach Rhodus, am 28. nach Cypern, am 31. nach Ja1fa, wo sie
14 Tage auf das Geleit warten müssen, so dass sie erst am 18. August
in Jerusalem ankommen, wo folgende Pilger zu Rittern des heiligen
Grabes geschlagen werden: Tit trich von Schleywitz, Ando
Galia zu Walana, Steffan von Gundelfingen, Ganian Man
siedeo, Johunu von Freuaho, Ratzloff Herr Berssgossgi,
J ohann Jorin (p?) von Maylanndt, Heinrich von Jonima,
Paul Bo ess vonn Waldeokh, Claudi vonn Darnaho, Jeorg
vonn AndiIa, Seufriedt vonn Luttioh, Lorentz Piallsse,
Auguatin von Grabendo, Conrath Zullhartt, Andress



pfhlueg, Caspar Wintzerer, Rudolff vonn Runa (Birna ?)

Sebastian von Ipenburg (?), Georg VOll Schleinitz, Caspa r
Boess, Johann von Leuendal, Cestir de Worhy. Ottho Pfh lu eg,
Hans Serenteiner, Gunther von Bünau (Glafey 107), Kersten
von Weydenbach, Johann Torantt, Hanns Löesser , Michel
Unger, Hisickh Kh ass el , Hirsickh Zanisy, Christoff von
Bernstein (Glafey 108, wo noch ein Grensing genannt wird, der
auf der Reise gestorben sei), Thoma Pfhlug, Geor g Ketzel ,
Sebald Ketzel (vergI. oben S. 96), Steffan Baumgartner.
Martin Khr ess , Ulrich Schütz, Christoff Löffelholtz,
.~ustachius Riett er. Der Aufbmch erfolgt am 23. August.
In JaWa lassen die Türken nur die Mönche und alten Pilger in
das zur Abfahrt bereit liegende Schiff anfangs einsteigen und
treiben die übrigen 60 Pilger, darunter den Herzog , in den arten
Pilgerchan zurück (wahrscheinlich weil der Herzog durch Zigeuner
seines Incognitos beraubt worden war, worauf sich Freydinger
bei Glafey, 108, deutlich bezieht, und man ibm einen starken Tribut
abpressen wollte), bis sie diese nach 2 Stunden in Folge reich
Heber Geschenke endlich auch freilassen. Die Rückreise erfolgt ohne
Störung; am 19. October landeten die Pilger wieder in Venedig.

Ueber die Anwesenheit des Herzogs Heinrich von Sachsen in
Venedig teilt uns Herr Camillo Soranzo aus den Diarii des Ma
rino Sanudo (I, Teil 2 ~ S. 52) Nachstehendes mit: ,,12. mai 1498.
Vene in quista terra aleuni Signori Alema.nni tra li qual un nepote
dil Duca di Saxonia et Domino Zorzi da Torre (Thnm!) et altri
pelegrini per andar in Jerusalem, et perehe Alvise Zorzi dil qual era
la galia dil Zaft·o erra rimasto Providitor a Gradischa ne voleva far
quel viazo questo anno, dicti peligrini li volevano fsr bel partido
areiö andasse, 3ich~ sta su queste pratiche. Loro volevano dar ducati
70 per testa, lui voleva 80 et andoria et non andarve al Rezimento
quello sam serivico."

Auf die Pilgerfahrt des Herzogs Heinrich von Sachsen beziehen
sich auch noch folgende Actenstücke, welche uns die Direction des Kgl.
Sächsischen Hauptarchivs zu Dresden gütigst in Abschrift übersandte:
dieselben gehen der von Bernhard Freydiger verfassten Reise- und
Lebensbeschreibung des Herzogs (Loc, 10289) voraus.
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(Blatt 1): Electio peregrinationis et Itineris.
Antf den tag Sancti Ambrosii eonfessoria, ~o1S ist an li"r

nechsten Mitwochenn nach dem Soutag Judica (4. April) sal man
auss der wonung als auss dem Slosse aussaeyhen, So es XII stellet
an eynem rechten horologium ad der eynem Cornpass das wist ZUII

mittag gerade adder eyn firtel stunde davor seyn und furt dyp
Reysse mit gots bulffe volenden. Gnediger herre ap ewer gnade
adder ewer gnaden bruder auff Missen wunde zcyhen wolt ich mit
ewer gnaden etwas des handels heymlicb reden.

(Blatt 2): Zcw wissen, das eyn AUBszcugk auff Sonnabent nach
letare (31. März) zwischen XI und XII stunde ist geschehen zcw m
heilgen lande und nach Zcwneigung dae doch nicht gewiss ist 7.CW

halden ist disse bedawtung. Von der bebawsung biss auff mittelwe~e
gein Jherusalem von der behawssung nehme ich abe das mag Hey
zigen von venedige inn eyner innseln als dye wissen dye diss der
farung haben darnach nicht weyt von dem mittelmecht eyn besorg
uiss kommen adder eyn cleyne swachung des leybes adder susten
ungefelle diss wirt doch nicht schaden adder villeicht gewit.vrs
halben eyn forcht. In der Stadt zcw Jherusalem wirt ess wol guugk
stehen sunder besorgen ist, das eyn widderwill adder affinre moeht
werden von den dyener und den heyden, darumb hab man diss in
achtung ... widder aussczwzcyhen von dem heilgen lande biss uuff
mittelwege er 'yner inn seyn landt mocht yrr: Ere adder etwas
guts widderfaren von Etzlichen herren adder steten und darnach
glugkseliglichen widder ynn seyn landt zcw kommen und von freuu
den Ere er kompt yn seyn behawssung geschehen. Das Ende disser
reysse wirt gut und zcw eren gedeyen darumb sey der herre und
furst wol getrost und an besorgniss. Am tage ambrosii were besser
zcwneigung gewest, doch ist gar gut dann sye verlengen wirt und
nicht alzbalde zcw ende kommen.

(Blatt 3): Dnrchlawchter bochgeborner furst, Gnediger herre,
meyn undterdenige gehorsame dinst und inniges gebethe gein got sint
ewern furstlichen gnaden allezcyt zcuvor. Gnediger herre, ewer gnade
bitte ich wissen, Nachdem e. g. sampt mit dem hochgeborenen
fürsten e. g. bruder von mir begert eyn Electionem aufs auszoyhen
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zcwm. heiligen lande zew machen und angezceyget warde der zcw
kunftig Sonnabet (sie), habe ich beyden ewern gnaden zcw gefallen
wye ich sollieh gancz ungerne thue dann ich solliebem dingen nicht
gewisset und not zi kenne zcw, dann ein zcwneigung zcw geben, So
sein ouch mancherley fertigkeit, inn der forgenommen Beisse, woc
dann etwas ungemach, an leibe adder gut zew queme, diss got vorhwte,
do gebe mann dye schult mir wye dem allen dye liebe, dye ich
zcwm haüsse zcw Sachssen drage kan ich nicht gelassen, und schikg
e. g. hiemit horam Electionis dann inn kurtzen zceit mir angezceyget,
kau ich nach meynem vorstentnües keyn andere finden, woe ich aber
vor fihr wochen sollichs gewist hett, woltt ich mit gots hulffe eyn
andere dye vor zceit adder nach der zceit bequemer nach meyns g. h.
ewers g. bruder natiuitet were gewest und was ich e. g. beyden
zew dinst kont geseyn thet ich gerne dieselbigen e. g. behute gote
zun glugseligkeit und gesuntheit lannge jare, dat, an der mitwochen
letare anno M:CCCCXCVIII. Ewer guadenn demutiger Capplan Jo
hsnnes Kongssberg.

Dem durchlawcbtenn hochgeborenen fursten und herrn herrn
Georgen hertzogen zcw Sachssen Lantgrauen in doringen und Marg
grauen zcw Missen meynem gnedigen herren ad manus proprias.

Wie wir wissen (vgl, oben S. 518 und Meneius, No. IV, S. H5 f.),
ging Herzog Heimich 1506 auch nach Santiago und zwar wie Frey
dinger (bei Glafey 109) berichtet, mit Emerich Löfel und Andrees
Ritereysen; doch wussten die letzteren wenig davon zu erzählen,
"denn Schlemmen war auf solcher Reise, wie ich von ihnen ver
standen, die beste Andacht und Ablass gewesen."

Nach Eck, De itineribus religiosis comitum Hennebergensium
ad annum soll 1503 Graf Hermann VIII. von Henneberg ..
Römhild nach dem heiligen Lande gepilgert sein und seine Reise
Georg von Boineburg in Versen geschildert haben, aber weder
Spangenberg (162) noch Schultes wissen darüber etwas zu berichten

Im Jahre 1503 pilgerte auch Michael Ketzel aus Nürnberg
nach dem heiligen Lande; vgl. oben S. 96.

1507. Herzog Friedrich H. von Liegnitz und Brieg,
dessen Ahn Herzog Ludwig 11. mit dem Junker von Stiwi tz
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1404 auf seiner Pilgerfahrt von Türken gefangen und durch dit:o
Lieguitzer Bürger losgekauft worden war (Sarnmter, Chrenik vun
Lieguitz I, ~3(5), brach am 22. März 1507 zu einer Wallfahrt auf
mit dem Pfarrer Martin Wanner aus Schönau, Christoph
Wachsmuth, Altarherr zu Schweidnitz, Lor enz von Hubrigk
und dessen Sohn Christoph. Otto von Parchwitz, Hans und
Lorenz von Seidlitz, Hans Schenke. Christoph Schkoppe.
Han s Wagr uss (S. 101 u. 107), ging über Brünn, Wien, VilIal:h.
Conegliano nach Venedig (vergl. S. 108 - 111 und oben Seite 50:! l.

Der Reisegesellschaft, im Ganzen 132 Personen, schlossen sich
noch an: Graf Günther IV. von Mansfeld (Niemann, Gesch.
der Grafen von Mansfeld , 1834, Seite 132; Spangenberg I Maus
felder Chron., 403b) mit 4 Knechten (S. 115) und Ge0 rg v(I 11

Auss aus Mähren mit seinem Koch, Meister Michael (S. 1~7); si/'
segelten ab am 4. Juni (S. 116),- trafen in Ragusa einen deutschen
Büchsenmeister Hans (S. 117) und landeten in Jaffa am 24. Juli
(S. 125), von wo sie am 18. August (8. ~Ol) wieder absegelten und
am 12. November Venedig erreichten (S. 209).

Die Reisebeschreibung gaben Meisner u. Röhricht in der Zeit
schrift des deutsch. Palästinavereins heraus 1878 I, S. 101-- r>l,
177-215.

1507 -1508. Martin Baumgarten in Breitenbach brach.
obschon er bereits Ritter des heiligen Grabes geworden war, im
April 1507 von neuern zu einer Pilgerreise auf mit einem Priester
Vincenz und Gregor von Gaming (S. 7); am 25. Juli verliess
er Venedig (S. 18), ging über Alexandria nach Cairo, von da um
5. October nach dem Sinaikloster (S.51 ff.) brach dann am 20. Octo
ber wieder auf (8.64) und kam am 14. November nach Gaza (8.74).
I~r ging über Jerusalem nach Dsmascus, wo er am 8. Januar 1508
eintraf (S. 105, 110), von da durch die Bikäa nach Bairut (S. 113 f.),
segelte dann am 29. Januar nach Tripolis (S. 127; über die dort
gefundenen und von Martin beschriebenen arabischen Münzen siehe
Stickel in d. Zeitschrift d. Deutsch. morgenl. Gesellschaft VI, 521 tf.)
und landete am 1. April lD Bbodns (S. 141); arn H. Juli war er
wieder in Venedig (S. 163).
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Seine Reisebeschreibung gab lateinisch Christoph Donauer N0

rirob. 1594 heraus,
Im Jahre 1510 pilgerte der Franziskaner Nie 0 lau s \\T a ncke1.

über desen Pilgerfahrt Tobler, Bibliogr, Pal. 66. die nötigen lite
rarischen Nachweise giebt.

" 1511. Bernhard von Hirschfeld (seine Reisebeschreibung
ist herausgegeben von A. von Minckwitz in den Mitteilungen der
Deutschen Gesellschaft in Leipzig ]856 I, S. 31-106). Ritter zu
Kamitz und Kämmerer des Kurfürsten Friedrichs des Weisen VOll

Sachsen, brach mit folgenden Herren und Dienern zusammen auf
(S. 45 ff.), aus Sachsen: Gra f Hein r ich von Schwar t.burg-, Hans
von der Planitz, Hauptmann zu Grimma, Ritter (8. 33). Dr.
Martin, Domherr von St. Severin in Erfurt, Hans von Minck
witz, Georg von Minckwitz auf Sonnenwatde, Conr ad (oder
Cuntz) von Wolffersdorffzu Bornsdorff, Rudolf von der Pla nit z
und sein Sohn Georg, Heinrich von Bünau zu Teuchern, Hans von
Weissenbach zu TOTna, Cbristoph von Taubenheim, Haus
von Dolzig, Dietrich von Meekau, Hans Scho tt zu Oberlindt,
Andreas von Rosenau, Hermann von Neustadt, welche letz
teren zwei auf der Heimkehr starben, ferner Ha ns Y 0 n Sc hwar zen 
berg, Caspar von Wallenfeld, Georg VOll Schaumburg ,
(S.33) sowie Chris toph von Wartenberg, Wilhelm von Messe
ritz sch, Jon Suff von Falken stei n, Jaco b Pomp hj aus Ungarn,
Michael von Senssheim, Domherr zu Würzhurg, Frohen von
Butten, Mainziscber Domherr (vgl. Zimm. Chronik 11, 376), Eher
hard von Hessenst ein, Hofmeister des Landgrafen von Hessen,
Ludw ig von Butten, Herrn Ludwigs Sohn, Philipp Kernr er VOll

Dalberg, Georg Vitzthum zu Neuschonbergk, Christoph von
Taubenhein der Jüngere, Wolf und Be ner'Ix von Kote risch.
zwei Brnder aus Holstein. Georg Schurtabeeher zu Ochsen,
Johann Horatadt, Vicarius zu Würzburg, Ber nhar d Graf,
Vicariu8 zu Naumburg, Wolf TangeI, des Domherrn Martiu8
Knecht, Oswald von der Mussei, der Knecht des Hans VOll
Dolzig und Weyssenbach, Siegmund Manewi tz vun Brüx ,
Johann Nymonitz, ein Schlitzger (ein Schlesier), Wilhelm
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Domscherr aus St. Annenberg, der Diener des ungarischen Herrn.
die zwei Diener des W. von Messeritzseh, Ohrtat. von Warten
berg, Christoph Fugen, Diener des Herrn von Falkenstein, die
sechs Knechte des von Rutten, Dalberg, Hans Schott, Bemh, VOll

Hirschfeld, ferner der Koch des H. von Schwarzenberg und des \'on
Hntten, ein Barfüssermönch, Christoph Hemmerlin, Dolmetscher
des H. von Schwarzenberg, auch zwei Spanier, 2 Franzosen.
4 "Praebendare", 1 von .Borgenn" - "diese nachbenannten sind
biss Rodiss mit uns gefahren und sind desselben ordens; Ehr Jorge
von Ha us, Comt.hur zu Ruditum (Rüdigbeim bei Hanau), Eln
Merten Hertwitz, Comthur zu Sitten (Schweiz), Ehr Jürgfl
Schilling, Merten von Eyle, ein Seydelitz" (S. 46).

B. von Hir sc hfeld brach am 24: März auf (S. 32) und
erreichte über Innsbruck, Sterzing, Toblach, Spilimbergo am 9. April
Venedig (S. 35), ging von da über Loretto (S. 3.&>-37) nach Rom
(S. 31 f.) und von da zurück nach Venedig, von wo er am 17. Juni
absegelte (S. 39 f.); am 16. Juli landete er in Jaft'a (S. 56). Auf
dem Heimwege von Jerusalem nach Jaft'a wurden der Maillzi~che

Marschall, Frohen von Hutten und einer von Brur Siegmuud
1\1 an ewi t z krank (S. 83), ebenso in Nicosia auf eypern: H. und
G. von Minckwitz, Christoph von Taubenheim, G. VOll der
Plani tz, Benedix Bowiss, H. von Neustadt, drei Knechte,
endlich auch B. von Hirschfeld, der jedoch wieder gesund wurde
und mit dem Grafen H. von Schwarzenberg,Phil. Kemrer
von Dalberg, B. von Dolzig, H. von Weissenbach, Hans
Schott, Georg Vitzth um, Andr. von Rosenau und Wilhelm
Domscherr nach Famagusta ritt (S. 87), von da nach Salines (8. 88).
Am 25. September segelte die Gesellschaft ab nach Rhodus, ?FO am
6 Octob. Hess li Marten .aus Friesland starb und in der Mlirien
kirehe begraben wurde; am 1. October fuhren Graf Heinrich VOll

Schwars enberg, H. von Dolzig, Phil. K. von Dalberg, G.
Vitzthum, Andr. von Rosenau und B. von Hirschfeld von
Rhodus ab, mussten aber .wieder zurückkehren und verlieosen aber
mals Rhodus am 12. October; sie landeten in Tarent (S. 89 f.), von
da gingen sie nach Neapel, wo eben die Hochzeitsfeier des Königs
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begangen wurde (S. 90 I.). Von Neapel reisten Wilhel m von Ca11

statt, ein Herr in Mähren, ei n Dr., des Bischofs von Olmätz
Kanzler, David Gefugener, des Herzogs Georg von Liegnitz
Diener,. Johann von Hawlitz, Georg Brinitz, zwei Knechte
und ein Koch mit ab nach Rom; ausserdem kamen noch Christoph
von Wartenberg, Wilhelm von Meseritz (S. 97-98). Von
Rom reiste die Gesellschaft am 30. December 1517 ab (S. 98); am
16. Februar 1518 war ß. von Hirscbfeld wieder in Altenbur~

(S. 101).
Die Reisebeschreibung mit recht interessanten Zugaben nament

lich über einen päpstliehen Ablassbrief und die Geschichte des
Bernhard von Hirschfeld wurde im Auszuge von neuern mit
geteilt von einem seiner Nachkommen im Jobanniter - Blatt 1879,
No. 38ft".

Um dieselbe Zeit, jedenfalls vor 1519, ging Hans von Flers
heim nach Jerusalem, um Ritter des heiligen Grabes zu werden,
"wiewol derselbig zu vilmalen in ehrlichen thatten zu ritter ge
schlagen" (Waltz, Flersheimer Chronik S. 2).

1619. Ludwig Tschudi aus Glarus brach am 20. Mai VOll

Hause auf und traf am 20. Juni in Venedig ein; mit ihm schifften
sich hier ein, aus Luzern: Melchiof zu Gilgen, Landvogt im
Thurgau (er starb am 4. October [So 353 f; Stockar 40--42] und
ward mit Peter Falk auf Rhodus begraben; vgl. Schweiz. Geschichts
freund 1856, Xß, 205, 213). Nicolaus von Meggen, Werner
Buchholz er, Chorherr in Luzem, aus Schwyz: Martin Richm udt,
aOB UnterwaIden: Heinrich StoHz, Conventherr zu Engelberg, aus
Zug: Werner Stein, Priester, Th\)mas Stockar, Siegmund
Schwartzmurer, Hans Brandenburg, aUB Freyburg: Pater
Falk, Ritter und SchultheisB, Antonius Pauillart, Wilhe Im
und Petermann Argent, aus Schaft'hausen: Jobann Sto ekar,
femer ein CODventherr aus Neufchatel, einer von Peterlingen
und aus dem E·ngadin (S. 2f, Stockar 65), denen sich noch Marco
Antonio de Landriano, Joh. Angelo de Maino und Job. Baptista de
Cusano anschlossen (S. 12). Auf Rhodus trafen sie die schweize
rischen Johanniter: Hans von Engelberg aUB Freyburg, Gott-
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f'r i ed von Landenberg (8. 85) aus dem Thurgau, Walter VOll

Hallwyl aus dem Aargau. Am 1. August wurden sie vor ,Jaffa
ausgeschifft (S. 99). Am 14. August um Mitternacht wurden Me 1
chi or zuG ilgen, An ton Pauillart, Lud wig Tsch udi zu
Rittern des heiligen Grabes geschlagen, ebenso noch 4 Polen,
GNiederländer und Engländer, 3 Spanier, 1 Mailänder, 2 Franzosen,
ein Schottländer, 2 aus Köln, 2 aus dem Elsass und Breisgau
und ein Graf von Nassau (8.308). Am 21. August segelten di{~

Pilger von Jaffa ab (Stockar 21). In Famagusta auf Cypern trafen
sie (28. Aug.) drei Landsleute unter dem dortigen Kriegsyolk:
Heinrich Bruner VOll Jestetten, Hans Schumacher von Basel,
Melchior Kürsnar von Rotweil (Stoekar 25; Tschudi 339 f.), so
wie einen deutschen Hauptmann G,e 0 r g Selt zlin aus Salzburg
(Stockar 27); die Pilger baten um die Entlassung dieser 3 Lands
leute, die auch gewährt ward, worauf sie mit nach Venedig absegelten
(S. 28 f.); auf Rhodus beschenkten sie die Ritter Wo Ir Beruhuser
aus Schwaben, Hans Bischof Roth aus Hessen, Christoph aus
der Pfalz (Stockar S. 45). Während Niculaus von Meggen.
Martin Rieh mudt in Rhodus zurückblieben, segelten Thomas
Stockar und Siegmund Schwartzmurer nur bis Apulien mit,
nm nach Rom zu gehen; die andern landeten am 14. November in
Venedig (Stockar 44; Tschudi 3M), wo Stoekar (54) seine Herberge
bei Peter Schneider von Bern nahm. J. Stockar kaufte in Treviso
ein Pferd zur Rückreise (S 56), traf in Trient mit dem von Jeru
salem ebenfalls heimkehrenden Grafen von Nassau zusammen (58)
und am 7. December in Schaffhausen glücklich ein (64), wo Cl'

höchst ehrenvoll empfangen ward (65).
Die Pilgerfahrt des L. Tschudi (Reiss- und Bilgerfahrt zum

Heiligen Grab St. Gallen 1606), ward herausgegeben von Melchior
Tschudi, die des Stockar (Hans Stockar von Scha:flbausen, Heim
fahrt 1839) in Sehaffhaueen, von Maurer - Constant. Tschudi
beschrieb die ganze Fahrt unter starker Benutzung des Felix Fabri
und Brocardus (S. 355 t), Stockar nur die Heimkehr.

1521. Pfs lsg raf Ot th einri eh bei Rhein brach am 15. April
von Lauingen auf, langte am3. Mai in Venedig an, wo sich vier ver-
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scbiedene Pilgergesellschaften vereinigten: 1) Rei nhar d v0 n Neu n
eck (oder Richard von Rieneckr), Georg von Wemding, \\Til_
helm von Leonrod, Bero von Hirnheim mit einem }\0 ('.11
Stephan, einem Dolmetscher Heusel, einem Knecht Ruprecht. ferner
2) Graf Georg von Zweibrücken-Bitsch 1) mit dem Mönch Pa n-,

cratius von Wilsberg, einem Diener Hensel, sowie Engelhardt
von Hirschhorn, Philipp Ulner von Dieburg. Bonave nturu
von Breitenbach, ein reisiger Knecht Schnal, ein Edelmann aus
Dänemark MagnlJs Bildt und ein Nürnberger Bürger Sehal d
Gratz, 3) Bernhard und Jacob Wurmbser, Martin Vollmer,
Domherr aus Strassburg, Apotheker Franz und ein Guard ian ,
ebenfalls daher, ein Vlcarius aus Metz und Peter Hochschild,
endiich 4) Heinrich von Lande nberg, Christoph Plar er,
Basttau und Wal ter Mumprat, Vettern, Walter Kuppel, Dom
herr ans Minden, Freiherr Kuckelt von Merode aus Jülich, ein
Propst aus Brücht, Hans Zedlitz von Parchwitz und Christoph
Kotlütz (Kittlitz?), beide aus Schlesien, und Friedrich Issekra
aus Böhmen. Der Pfalzgraf verliess auf einem Schiffe des Marco
Antonio Dandole Namens Carestia am [). Juni Venedig, kam um
18. Juli nach Jerusalem, von wo er am 3. August wieder aufbrach
und Triest am 3. November erreichte; von da ging er über Adels
berg, Innsbruck, Lauingen nach Nümberg und langte am 16. December
daselbst an.

Nach Spruner, Characterbilder aus der Bayrischen Geschichte
1878, S. 265 wären von den in der ersten und zweiten Pilgergrnppe
genannten Mitreisenden des Pfalzgrafen alle bis auf ihn, den sieben
zehnjährigen Grafen Georg, Reinhard von Neuneck und Georg von
Wemding auf der Reise gestorben, wovon jedoch unser Bericht
nichts erzählt

I) Er bestimmte noch am 2. Mai 1521 daheim (wobl am Tage seines
Aufbruchs) durch seinen Amtma.nn in Reichshofeo. Wolf von Wickersheim,
die UeberreiChung von 50 rheinischen Gulden l\ll den Präceptor, Prior und
ConYent des hell. Geist - Spitals zu Stepha.nsfelde, jährlich am Donneretag
Dach Cantate ein "Jargezeyt und gedechtnuss" zu begehen; vgl. J. G. Leb
mann, Geschichte der Grafen Hanau-Lichtenberg TI, S. 3241'.
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Die Pilgerreise ist zum ersten Male von uns oben S.349-401
veröffentlicht worden.

1523. Der Glockengiesser Peter Fü essli, Ratsherr von
Zürich. ging mit Hein ri eh Ziegl er aus Zürich, nachdem er sich
bei Ludwig Tschudi in Werdenberg Rat geholt (8. 210), nach dem
heiligen Lande.

Die Beschreibung seiner Reise ist im Anhange zu Heinrich
Minkes Reise nach Constantinopel und Jemsalem, Augsbllrg 1789,
veröffentlicht (S. 207-224).

In den Jahren 1526-1528 unternahm der Franciscaner An
gelus von Chre mbs eine Reise nach dem heiligen Lande. Er
ging von Laibach über Görz nach Venedig. Sein uns in einer Wiener
Hs. erhaltener Bericbt ist eine genaue Beschreibung der heiligen
Stellen. '

1527. Gabriel von Rattenberg und Primus von Stein
brachen am 29. April daheim auf und erreichten am 25. August
JerusaIem; ersterer blieb krank 10 Wochen. daselbat. Am 17. Oe
tober segelte er von JatTa ab und erreichte am31. Deeember Venedi~.

Das Nähere siehe oben S. 402--407, wo die Pilgerfahrt im
Auszuge mitgeteilt ist.

1542. Jodoeus von Meggen aus Lucern ging über Venedig
(S. 19-26), wo er die Gesandten des Kaisers, des Sultans, des
französischen Königs und Herzogs von Ferrara antraf, nach Loretto
und von da zurück nach Venedig, wo er am 23. Juni absegelte.
Auf Creta besuchte er das Grab seines Oheims J 0 h. von Meggen,
der 1497 auf seiner Pilgerfahrt mit Schttrpff gestorben und be
graben war (S. 56; vgI. oben S. 517;·. in Cypem besuchte er das
Grab des Grafen Johannes von Montfort (S. 66). Kurz vor der
Landung in Jaffa starb J obannes von Lam boy aus Utrecht (S. 82),
in Jaft'a Th omas Janseos aus Gent und bald darauf J acob Ba
vende Varmen aus Holland (S. 85 f.). Nachdem er Aegypten und
den Sinai besucht hatte (S. .164-2(0), kehrte er über Rom und
Florenz nach Hause zurück,

Seine Reisebeschreibung erschien Dillingen 1580. In dieselbe



~eit soll die Pilgerfahrt des Grafen Wolf von Ebe rstei n fallen
(ZimDlCri;cbe Chronik ed. Barack I. 166).

1546. Wolf Holzwirth aus Halle an der Saale ging am
30. AUgUst 1544 von Halle nach Leipzig in Begleitung des 'Vitten
berger Professors Andreas Aurifaber, dann über Nürnberg, Augs.
burg, lnnsbruck nach Venedig, blieb dann 2 Jahre .in Italien, diente
einige Zeit in der päpstlichen Garde in Rom und als Trabant bei
dem Herzog von Salerno. In Rom lernte er in einer Apotheke den
böhmischen Studenten Ulrich Prefat von Wilkanau aus Prag
keanen (dessen Reisebeschreibung 1547, 15G3 und 1567 gedruckt
erschien; vgl. Tobler Bibliogr, S. 72), und beide bescl.losseu, nach
dem heiligen Lande zu pilgern. Am 7. Juli 1546 segelten sie mit
Junker Jacob von Hundtsbiss (Waltemiss), dessen Schwager
Hans von Rechberg, Friedrich von Antwerpen und Hans
von Berge oder Mecheln, welcher schon 3 Jahre vorher in Syrien
gewesen, war, ab. Sie landeten am 15. August in Juffa und trafen
um 17.' in Jerusalem ein; auf der Heimreise starb Ja cob VOll

Hnndtsbiss. Am 20. December waren sie wieder in Venedig.

(Gütige Mitteilung aus der betreffenden Handschrift durch den
inzwischen verstorbenen Herrn Prof. Dr. Irmisch in Sondershausen ;
die Handschrift ist in der Ministerialbibliothek zu Sondershausen),

1549 reiste Josua von Beroldingen zum heiligen Grabe.
Vgl. Gescbiehtstrennd XXI, 1866, S. 12.

1550. Friedrich Rechlinger aus Augsburg bricht von Ve
nedig am 18. Juni anf und wird mit Siegmund Rauch VOll

Baitt, Otto von Arn berg, Peter Carion von ßrugg zum Ritter
des heiligen Grabes geschlagen; das Nähere siehe oben S.408-413.

1551. Sigmund 'l:hunger, Dr, jur. und Chorherr zu St.
Johann in Wurzburg, bricht mit den beiden Domherren J0 ha nn
Fuchs von Bimbach und Michael von Lichtenstein von \Vürz
burg am 28. April auf und erreicht um 16. Mai Venedig, wo sich
ausser anderen, besonders niederländischen, Pilgern noch der Chorherr
Friedrich von Redwitz von Stamberg anschliesst. Am Ht Juni
segeln die Pilger ab, erreichen am 21. Juli Jerusalem, wo 'I'hnnger,

Rßbrlcbt· Meillner. tM
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Fuchs und Michael den Ritterschlag empfangen, und treffen um
~G. December wieder glücklich in Venedig ein.

Das Nähere siehe oben S. 414-423.
Hi erony mus B eck VOll Leopoldsdorf ein Nachkomme des als

Begleiter Friedrichs BI. oben S. 475 genannten Conrad Beck, leiHtl~

c, 1552 nach dem Orient und war, wie sein Grabstein bezeugt, auch
in Jerusalem, Vgl. v, Hormayr, Taschenbuch f. d. vaterl. Gesch. IX,
IB28, S. 25.

1553. Daniel Ecklin von Aal·au ging zuerst nach VenetliO'
~,

um dort in einer Apotheke Stellung zu finden, dann aber mit Frau-
ciscus Dominicus de Fontenella nach dem heiligen Lande (S. 3!J9 a).
reiste später ohne Geleitsmann, wie gewöhnlich mit einer !\arafane
christlicherKaufleute, über Tripolis, Haleb nach Dumasous (S. 401 a).
wo er gefangen und bastonirt, dann aber wieder glücklich befreit wurde
(8. 402), ging über Jerusalem nach dem Sinaikloster (S. 4U2 a),

nachdem man ihn vergeblich zu bereden versucht, den Islam anzu
nehmen, und diente heimgekehrt (S. 404 t\) in Padua den Söhnen des
Grafen von Hatdeck.

Seine Pilgerfahrt ist ausser in vielen anderen Drucken auch im
Iieyssbuch Feyrabends 1584, 399-40-1, erschienen.

1556. Joban n von Ehrenberg brach am 6. Juni vonVenedig
auf und landete am 15. September in Jaffa (S. 273 a); am 4. Oe
tober segelte er wieder von da ab und langte am 26. December
wieder in Venedig an (8. 275a).

Seine Reisebeschreibung im Reyssbuch 15M, S. 273 a - 27ti.
1556-1559. Melchior VOll Seydlitz auf Nielausdorf

und Wirben in Schlesien, brach mit Wolf VOll Oppersdorf,
Nico laus von Re id burg j (dieser ward am 6. Februar 1557 im
Streit um eine Pfanne emNiederländer Hugdurn von Thorncy
erstochen; S. 200 und Moritz von Altmannshausen von Mailand
am 7. Mai 1556 auf (S. 250a). Die Pilger wurden auf die falsche
Nachricht hin, dass sie an einem von den Maltesern veriibten Ueber
falle Schuld hätten, gefangen genommen (S. 2570.-258) und in Bam
lah eingekerkert, wo sie am I5. September durch einige eben ge
landete Pilger, wie Johann von Ehreuberg,der in seiner Reise-



heschl·eibungH.2751l noch Wolf Mün ta e r vou Hahe nherg (welcher
am 26. Juli zum Ritter des heiligen Grabes geschlagen worden war:
Jaeck. S. 222~ als Gefangenen nennt, und einem Domherrn aus
Mainz besucht wurden (S. ~5H l\); der als sehr hochmütig geschil
derte Guardian erklärte auf ihr Bittgesuch ihr Schicksal für die
Strafe dafür, dass lutherische Ketzer unter ihnen seien (S. 2~9),

Am 1. Mai wurden die Gefangenen nach Damascus gebracht (S. 2Ij~),

wo sie durch den venetianischen Ccnsul freundliche Unterstützung
fanden (S. 262a), dann über Baal beck , Haleb (8. ~ü2a-2W») nach
Constantinopel, wo sie am 5. August ankamen, in den Turm VOll

Galata geworfen wurden und zwei Jahre auf Entscheidung warten
mussten. Nach langem Bemühen heim kaiserliehen Gesandten Georg'
von Busbek, der sie auch zweimal von der Galeere loskaufte (So 2GG a)

und. bei der französischen Gesandtschaft, deren Hülfe besonders ein
Mitgefangener, Fran z Wo Ifw 0 cher aus Geldern, nachsuchte (S. 267),
wurden sie endlich definitiv, dreizehn im Ganzen, darunter zwei Mönche,
durch die französische Gesandtschaft befreit (11. Juui 155U), wohei
Oppersdorf, der früher sich einen falschen, aber ihm inzwischen wie
der entfallenen, Namen beigelegt hatte, beinahe wieder seine Frei
heit verloren hätte (S. 268), und durch Georg von Busbek sowie den
französischen Gesandten mit Geld und Ratschlägen (z, H. sie sollten
durchaus ihre lumpige, schmutzige Kleidung bei der Heimreise
nicht ablegen) unterstützt (S. 268 e). Am 22. Juni verliessen sie
Constantinopel, erreichten am 7. Juli Novibazar '(So 209 a-270 a),

gingen dann über Ragusa (Beschreibung der Stadt S. 271 a.-272),
wo Moritz von Altmannshausell krank wurde, nach Venedig,
wo sie am 28. Juli ankamen, und das Schreiben G. von Busbeks
dem kaiserlichen Gesandten, dem Grafen Franz VOll Thurn über
reichten (S. 2'72 a). Melchior von Seydlitz kam am 7, September
1~l)9 wieder glücklich heim (S. 273; ibid. -273 a ein Itinerar von
Breslau über Mailand, Jerusalem, Constantinopel und zurück).

Die Reisebeschreibung ist in Feyrabends Reyssbuch 1584, S. ~50 a

-274 gedruckt; fast ganz dasselbe erzählt die in Jaecks 'l'asehen
bibliothek der wichtigsten und interessantesten See- und Landreis-u,



Nürnbt."'rg l~:!:!! (4bstes Bändchen) herausgegebene Reise des "~oll~

g-ang :Müntzer von Bamberg (S. 219-232).
lüU1. Emanuel Oerttel von Augeburg begleitet den W'nr

tianischen Gesandten Aloise Mocenigo auf seiner Reise nach
Constantinopel , übel' dessen Hof und Sitten er (fol, 8-15) aus
führlich berichtet. Nach dreijährigem Aufenthalt daselbst, reist
Mocenigo mit Oerttel nach dem heiligen Lande, wo er fünf "rOdll'l\

sich aufhält. Unter den dasselbe betreffenden historischen Angalwll
heben wir hervor, dass die Georgiten bereits seit 1474 (sonst winl
immer das Jahr 1479 angegeben; vgl Tobler, Golgatha 2U:!) den
Calvarienberg inno hätten (fol. 2fil. Die Reisenden besuchen dann
J)ilUl3SCUS und den Sinai (1'01. 40; der dort angeführte Contract mit
dem Caravanenführer stimmt wörtlich mit dem bei F. Fabri; vgl.
oben S. 36-37). Die Route von Jerusalem nach Jalfa ist dieselbe, die
F. Fabri 11, 338 und Tücher 363 (vgl. Ritter, Asien XVI, 136 u. }[11)

beschreiben; Oerttel bedient sich häufig sogar derselben Worte.
Ebenso stimmt die Beschreibung der Route von Gaza nach dem
Sinai und Cairo (foI. ö9-G4) genau mit der Tuehersehen (iJu:) Cl}

überein (vgl. Robinson Pal. I, 441). In Cairo bleiben die Reisenden
drei Wochen, dann ziehen sie nach Mekka, wo sie während ihres
achttägigen Aufenthalts die Kaaba, welche mit dem Colosseum in
Rom Aehnlicbkeit haben solle, ungehindert besuchen (fol, 71); von
da kehren sie über Cairo, Alexandria nach Constantinopel, dann zu
Lande nach Venedig zurück.

'Vir benutzten den Münchener Codex germ. N. 3001, s. XVI,
welcher die Ueberschrift trägt: "Warhaftige und grundtliche Be
schreibung derenn Velledigischenn Legacion aines Wayli oder Am
hasciatoren an den Türckischenn Kayser. - Durch den Legatten selbst,
in welscher Zungen Beschribenn, nun aber auf das treuliehst verttieret
unnd verteutscht 15M7," (vgI. Tobler, ßibliogr. 77 und 83 ad
1561 Md 1583). Ein anderer Codex Nr. 1286 ist vom Jahre 15S[):
ausserdem besitzt die Mfinchener Bibliothek noch 6 andere; die VOll

Tobler citirte Augsbw'ger Handschrift giebt als Jahr der Reise löOl,
doch kenuen wir eine Gesandtschaft der Venetianer unter Mocenigo
vom Jahre 1561 nicht; wenigstens weiss Arm. Basehet, La diplomntic
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Venetienl1C, Paris IH7:J, ~1U, welcher eine Liste von Ul'SillHUl'1l an
den Hof nach Stambul aufführt, nichts davon, und es wird wl'itl' ... -r
Nachforschullg(tn darüber noch bedürfen. Sicher ist unser lll'rieht
Dicht bloss eine Uebersetzung der Mocenigoschen Iieisebeschreibung,
da Oerttel in seiner Erzählung sorgfältig unterscheidet, was er und
was sein Herr erlebt hat.

1561. Graf Albrecht zu Löwens te iu bricht von Hause
auf am 30. März 1561; unterwegs, in Mündelsheim , sehliessen sich
Christoph von Laubenberg, und in Augsburg Christoph zu
Pappenheim, Erbmarschall des römischen Beicbes , Meiuhard
von Sch1Jnberg, Heinrieh Hermann Bohütz per, genannt
Milchling, Caspar Nothaft von Hohenburg an; ferner be
finden sich in seiner Reisegesellschaft: Ja C0 b 'V 0 r mb 8 er senior
(vgl. dessen Pilgerfahrt im Reyssbueh 213-235 a ), Davi d Furten
bach aus Feldkirch (er starb und ward am 27. Dechr, 15tH im Ka
tkHjnenkloster am Sinai begraben), Ge org Kühn, genannt J nzky,
aus Danzig und der Diener Pr i edr lch Dürr (8. Um-18Va).
Zu gleicher Zeit segelten mit ihnen von Venedig ab: F r (J, nz Khe
vcnhiller zum Eiohelberg aus Kärnthen (er starb auf der Fahrt.
zwischen Cypern und Candia und ward im Meere begraben), sein
Vetter Bartho10maeus K he ven biller, jeder mit einem Diener,
Georg Sundeuer und der Praeceptor Fabian Stösser aus
Danzig (er starb in Tripolis), Adam von Thüngen zum S te in (aus
Bayern) mit seinem Diener Wolf Huber, Siegmund Rumpft
zum Waolross aus Kärnthen und sein Diener Andrcas Schwing
hammer, Psemeck von Witagana, genannt Pro ssuosaky aU8

ß~,hmen, Reinpert VOll Gleinitz zu Gleinitzstettcn aus
Steiermark, Wemer von Merode, geuaunt Schluasherg, Cusp ur
Hai n (Albrecht IB9&.; Wormbser 2J5 a), ferner folgende Pilger:
Marx Prtedr ich v. 'l'hüugun aus Franken (er starb in Bairüt),
Bernbard v. Thüngen, sein Vetter (dessen Diener war ein Lediger
von Thüngen), Eberbard von Bell ershei m, E berhard von
Brambach, Johannes Br endel aus Hornburg, Christoph Veit
von Rieneck aus Franken (Albrp.cht 189), endlieh folgende Nieder
länder: Williken Entten von Camp aus Friesland, Degen vun



Ball, seme Prau, Joh. de Lo u ~lUH Gcn t, Elisabeth, Lesan.
dc r s Frau, .A drian von Bosch aus Delft, Hang von Hu~k

aus Delft, Dirk Jans von Pourmereyt, Meister Hei 11

r ic h Juns von Pourmereyt, Ulhe Heynis bey WerdelI i"
Eries lan d, Jonus Lymus von Amsterdam, Peter AYit'lIiil
'I'r omper von Uotterdam, Jan von den ßoess von Hrü:i~el,

Haus Voyncns von Tiel in Geldern (Albrecht 18V). Albredlt traf
am 20. April in Mantua ein, als eben die Hochzeit des Herzogs von
:Mantua mit Leonore, der Tochterdes Kaisers Ferdinand, gefeiert wurde
(S. 190), am 8. Mai in Venedig, wo er Christoph von Wolkenstein
begegnete (S. 190), VOll wo aus die Gesellschaft, 60 Pilger im Ganzl'Il,

darunter ein armer Schweizer, für den die Uebrigen das Schifl'sg-eld
entrichteten (S. 189 b), am 4. Juli absegelte (S. 191 a). Im Antonius,
kloster zu Candia fand man (S. 100) folgende Wappen von deut
schen Pilgern: Hch en loh e, Köul gseck, Truchsess v. Wald
burg , Re chberg, Pa pPenheim, Ra ms t ein, Al fi 0 gen, 'Vel
ward t, Gi esse n, Red er n, Ta la cker, Fran ken s te in, Eh ingell,
Wernau. Hiedh e i m, Lu ngeueck , Hirschhorn, Seibolsdorf
1\1 Ü1wetz ha use n (vgl, oben ad 146~, S. 486 f.), Sc h ün berg, Sta rn
berg, Weiehss, Köntzberg, und dabei stand die Zahl t4Wi.
In Iiamlah fand man die Wappen: Ha ns Wilhel m v. Zi mmeru,
Montfort, Fur stenb erg , Lüpffen (vgl. oben ad 1486, S.50ö),
Stolberg, Mörspurg, Zoll ern und Hanau (S. 192 3 ) . Am
23. August gingen sie in Jaffa an das Land (S. 192 a). Am 4. Sep

tember wurden zu Rittern des heiligen Grabes geschlagen: Franz
Khevenhiller, Psemek von Witzkova, Job. de Lau, A. de
Bosch, R.vonGleinitz,Siegm.Rumpff (8. 194 a), am5.: Adam
von 'I'hün gen, Jacob Wormhser sen., Willeken von Enten,
Herrn, Scbutzsper, Bern har d von I'hüugen, Ohristuph Veit
von Hie ne ck (H. HJ4n; Wormbser 221; sie alle waren evungeli
scheu Glaubens), uussenlem auch: Chr istoph von Pa ppe nhcuu,
Chri snoph von Laubenberg, Eberhardt von Bellersheim,
Mei nhard von Schön berg, Job. Brendel, Wo If Hu ber, Hiero
nymus Thünger (Wormbser 2180,). Am 9. Septbr. trennen sieh
die Pilger; ein 'l'ell kehrt nach Jaffu zurück, während Rum pff.
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J. Wormbser, G. Jazky und Graf Albrecht in Jerusulem
zurückbleiben, um nach Cairo zu gehen (Albrecht B'iJ a); hier riudeu
sie einen Sklaven aus Deutschland: Puu l Reuter aus Fuldkir ch,
der mit dem Herrn von Mad ru tz einst gefangen worden, und einen
}'ranken aus Marksehönfeld (S. HI5). Am 13. November treffen
Adam von 'I'hüng en (Thöningen) und H.einpert VOll Gleinitz,
welche von Jerusalem direct nach Hause hatten fahren wollen 1 in
Cairo ein (Albrecht 198); am 14. November schliessen sich hier
auch noch Sieg mun d Gysscr , ein böhmischer Kaufmann, und ein
Vertreter der Ulstetter, Ge 0 r g K 0 In i t 7. , als DoImetscher. an
(Albrecht ]980.); am 17. November brechen sie nach dem Kntharinen
kloster auf, das sio am 2tl. erreichen (S 1US a - lUV), WU Vi1\" i d
Furtenbach an der Ruhr stirbt (S. H)!)h-200a; WormLser t~()~L).

'Vormbser 225a liest hier die Namen: Ni coluus Wormbser und
Caspar Böe klein; Albrecht HJfJ findet mitdem .Tahre14H8 die Namen
und Wappen von: Wertheim, Pollheim (Ludwig von), Hech
berg, dann ohne Datum: Lichtenstein, Köuig sb erg (OUo von),
ZNIl i t z, K Iöbel, W ur mbser, Uhe;.' n , :M eis s ner, \V 0 1W Cl r t h
(Albreeht, Wenzel, Ludwig von), Hechberg (S. 200), ferner Il ans
von Höss be rg. Sie kommen am 21. L"~'..:tnlber wieder zurück nach
Cairo (201; Worrnbser 227), wo sie li~,. Factor der Ulsteter Juco h
Beyer besucht (S. 2(1); am 4. Januar 15ß~ segeln die Pilger
ab nach Rosette (S. 201) und Alexandria, wo sie am 11. Junu.ir

durch einen ihrer Reisebegleiter , den Renegateu (j i r fu s ~ e ha IJ ('l'

aus Eisenstaedt in Oesterreich , falsch denuncirt werden: durch
Vermittlung des französischen Commis freigelassen {l~. Juuuar] ,
werden sie wieder gefangen und nach Cairo zurückgeschuflt (S. ~o~
bis 2<..(3), wo Gcorg Kolnitz 1.11\(1 ein Augeburger Uhuuneher
Mal'tin Marquardt (G. Februar) ihre definitive Befreiung be
wirken (S. 203b - 204 b); am 17. Februar segeln die meisten mit
einem Schift' des Angelo Pico von Ancona aus Alexundrien ab. In
Ancolla kommen sie am ~. Mai an (S.208; Wonnbser 233), von wo
Wormbser direct nach Veuedig' geht (8. 234): Albrecht aber nach
Rom, wo er bei Friedrich Fugger freundlieh aufgenommen wird
(8.209). In Venedig holt er seine Rüstuug bei David Otto, empJiill~t
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Briefe aus der Heimat und war am 16. August wieder zu Hall~l'

(S. ~OU-210).
Die Reisebeschreibung erschien im Heissbuch J584, 1881\ -. 212a;

ferner ist aus einer leider nicht näher bezeichneten lateinischen
Handschrift das Ritual bei der Aufnahme der Ritter in den OnlCII Ilt.~

heil. Grabes (im Heyssbuch S. 194a - 1Üö) abgedruckt bei rUlpiull.
Cnriositäten, Weimar 1818, VI, S. 518-526, wo sich auch uähere
Personalnotizen über Albrecht von Löwenstein finden. Vgl. auch
Chrph, Jak. Kremer, Abhandlung von den Grafen von Löwellsteill,
ältern und mittlern Geschlechts. Aus Urkunden. München 1711i

1563a. Alexander von Pappen heim, ein später ~OIl\"I'r

tirter Protestant, bricht am 26. März von Grönenbach auf mit
Haonibal Rieter, Peter Herzog aus Valo bei Günzburg, .Iacoh
Soliner aus Metz, verlässt am ~6. Juli Venedig und landet am
21. August in Jaffa; in Ramlah findet er die Wappen seiner Vettern
Chl'istoph Marschall und Christoph von Lau benber~

(vgl. 533). Auf seiner Rückreise findet er in Nicosia auf Cypern
des letzteren Namen, ferner Bermann Milchling, Khev en
h i ll er, Merode, Schöuberg, Nothaft (vgl. 034) und andere
in einem Fremdenbuche; am 4. December treffen die Pilger wieder in
Venedig ein. Seine Pilg-erfahrt ohne genauere Angaben wird aueh er
wähnt bei Döderlein, Geschichte des Hauses Calatin-Pappenheim,
S. 247. Das Nähere siehe oben S. 424-~9.

1563b. Hans von Godern reiste mit dem Grafen Heinrich
von Alba, der damals als Gesandter nach Constantinopel ahging.
über Venedig dahin und besuchte dann das heilige Land.

Seine Reisebeschreibung, der auf S. 1-72 die des Jacob Wormhser
vorangeht, ist ohne alle Chronologie und fast wertlos; die Hand
sehrift (XVIII saec, fol, 72-97) befindet sich in der Lyzealbibliothek
zu Dillingen (XV, 13 fo1.), deren Bibliothekar Herr Prof. Dl·. Xaver
Pfeifer sie bereitwillig zur Einsicht den Herausgebern übersandte.

1565a. Füre r von Haimendorf aus Nörnberg (vgl. oben
S. 96) reiste mit seinem Diener Georg Beck und Alexandür
von Schulenburg am 21. Juli 1565 VOll Venedig ab, landete in



Alcxaudtia, wo er das Grab des aru 1. Nov r 1483 verstorbenen Grafen
Johann VO:l 801ms besuchte (S.22; vgl.. oben S. 5(2), segelte Yon

da nach Cairo, wo er dem Sandjak Mustapba Bey einen Empfehlungs
brief des französischen Consuls zu Alexandrien übergab (11. Sept.)
und über Christentum und Islam mit ihm disputlrte (S. 39 -40).
Er traf hier den von seinem Herrn aUI der Sklaverei entlassenen
Paul Reuter aus Feldkirch, der dicht bei Cairo seinen Wohnort
hatte (S. 53, 13-8), und reiste mit Ale xande r von Schulen bur g,
Hans Beyer aus Kaufbeuern, dessen Bruder Jacob Beyer, welcher
als Dolmetscher diente, Jobann Deck, Hans Helffrich aus Leip
zig, Zacharias von Schoten aus den Niederlanden, Stephan
Bonnett mit seinem Diener Carl, Nicolaus Ventimiglia mit
seinem Diener EI i as, im Ganzen 1] Personen, unter Begleitung eines
Jaoitschars Jusuf nach dem Sinai ab (S. 99; Helffrich 386a), wo sie
am 11. November ankamen (S. 111). Von da traten sie die Rück
reise an den 16. November (S. 120); am 27. November gingen Fürer
und Alexander von Schule nb urg mit Stephan Donnet nach
Snez (S. 129) um} trafen am 30. November in Cairo ein (8. 13;J)
Fürer hörte hier von einem Deutschen, J'ustua Steffen, aUB Hameln
den Helffrich und Schulenburg von der Leipsiger Universität her
kannten (S. 136; HeHfrich 389a), dass er den christlichen Glauben
verleugnet habe.. Während HeUfrich und Georg Beck zurückblieben,
reiste Fürer und Schulenburg am 5. December von Cairo ab nach
Alexandrien (S. 138). Hier trafen sie Hannibal von Castelalto,
Freiherm v. Grünenberg. bei Trient(S. 143), der späteram 30.Aprillf>()f;
nach Venedig zurücksegelte (S. 311). Fürer und Schulenburg kauf
ten hier Wilhelm Sehot t, eines Kaufmanns Sohn, der in Regens
burg Freunde hatte, aus der Sklaverei; ein anderer deutscher Sklave,
Andreas Schott von Narnsdorf, war um dieselbe Zeit auf dem
Schifte gestorben (S. 143). Nachdem sie in Syrien die heiligen
~tätten besucht, (in Jaffa sah er die Wappen von: (Ruprecht von)
Mansfeld, }Ierode, Thüngen, Truchsess, Ebener, Ketzel;
S. 177), reisten Fürer, Schulenburg und Jacoh Beyer übel" Tiberias
und Baalbek (S. 284 ff.) nach Tripolis, von da segelte Fürer, da.
ein Eseltreiber ihn für einen Malteser ausgegeben hatte und er in
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Folge dessen für seine Freiheit fürchtete, nicht, wie er urspninglil'h
VOI' hatte, nach Constantinopel (S. 2V6). sondern nach Cypern, von WI)

er am 7. Juli 156ü Venedig erreichte, wo er Hans von Brilun
schweig und Hans Helffrich antraf (S. 340). Von hier ging- er
nach Wien (S. 342 f.), diente im Kaiserlichen Heere vor llitab und
Comorn und kehrte, da Frieden geschlossen worden war, ]507 nach
Nürnberg wieder heim (S. 346 f.)

Seine Reisebeschreibung erschien Niirnberg 1621.

t565b. Petrus Villinger, Pfarrer zu Arth, segelte Illit
Jacob Böck le von Schwyz (welcher in Jerusalem starb; S. ~O),

Gallus Heinrich von A~eri (er starb 19. Aug. 1567in Nicomedien,
S.14ü), Gregor Landolt von Glarus, Pe trus Asson von Frri
burg im Uchtland, Johannes Helffrich aus Leipzig, 'I'homas
Lechoaus Niirnberg (S.15; er ertrinkt auf der Heimreise: S. llJlil,

denen sich viele Niederländer und Belgier (S. 16), auch ei11 ig-l.'
Italiener und Ordensleute, wie Carl von Vicu Ie aus D0 rn öl eil,
Eranuiscus Marschall, Heinrich von Thurn (S. 17), ansehlos
sen (im Ganzen waren es 60 Pilger), am 2. J u1i von Veuedig aL
(S. HJ); sie landeten am 9. August (S. 31) und erreichten am
13. Jerusalem (S.41). Sie segelten am 31. August wieder ab (8. UU),
scheiterten aber an der Küste Ciliciens in der Nähe VOll Attalia,
wurden gefangen, nach Rhodus zum türkischen Bey geschafft und
1566 und 1567 in Ketten gehalten (S. 111--1~2), mussten auf der
Galeere rudern und wurden schliesslich nach Constautinopel gescllaft't.
Nachdem die meisten gestorben waren, wurden Petrus Vlllinger uud
Gregor Landolt um 480 Kror 1"'1 am 1. Mai löö~ frei (So 15li)
und landeten am 26. October in Venedig (S. 183).

Die Reisebeschreibung erschien Constanz 1603.

1565c. Johann Helffrich aus Leipzig .segelte am 1. Juli
von Venedig mit vielen Pilgern aus den Niederlanden, Frankreich
und der Schweiz ab (S. 375) und kam am 9. August in JatTa an

(S. 37u); am 20. August starb und ward in Jerusalem begraben der
Schweizer Pilger Jacob Böcklein (S.383 3 ) Mit Zacharias
von Schoten aus den Niederlanden ging er über Gaza (S. 38-.1 a)



nach Cairo, wo er am 22. September anlangte (S, iJ~r)a-·al"\ü) und
i'ürer von Haimendorf, Alexandel' von Schulenhurg, U(,Ol'g

Beck VOll Nilrnberg und Jacob Beyer VOll Kaufheuren antraf
(R 386). Nach dem Besnch des Sinai brach Cl' mit Georg Heck
und Zacharias von Schoten illll 10, Februur lOOG auf (S. 3U8) und
traf am 19, Marz in Veuedig glücklich wieder ein (So a99).

Seine Reisebeschreibung ist in Feyrabends Reyssbueh 1584,
S, 375-400 gedruckt,

1067-1571. Lud wig von Ranter, brandenburgischer Land
hofmeister im Herzogthum Preussen, brach am 29, Octoher Jüti7 in
diplomatischen Geschäften von Hause nach Constantinopel auf, von da
am 8. Juni 15ü~ über Iconium nach Aleppo, das er am 14. Juli
erreichte. Durch die Krankheit seines Reisegefährten Harte I ß re i
den an einem Ausflug-e nach Babyion gehindert, ging er über Da
mascus nach Jeruealem. wo bald nachher aus Schlesien Oeorg VOll

Zedli tz und Hans Kre ckw i tz eintrafen. Rauter reiste hierauf
nach Cairo und dem Sinai und landete um 10. August wieder glück
lich in Ven~dig.

Ueber seine Reise vgl. unsere oben S, 430-445 gegebenen
Ausznge.

1569. Johann von Hirnheim verliess am 17. Mnrz seine
Heimat mit seinem Schwager Ottheinrich von \Vcmbding,
seinem Caplan Gebbardt und seinem Knecht Michael ßLanckh
und kam am 24. ~J ai nach Venedig, wo sich ein böhmischer Edel
mann Peter Sturm von Hursfeldt und Wolf~ang Her den aus
Sachsen noch ansoh'osseu. Am 31. August erreichten sie Jafla und
fanden in Ramlah die Wappen derer: \'011 Pa ppeuhcl m, Neuwiek,
Hirnheim, Hirschhorn, Yelberg , Steinhaus eu, Kuörui ng ,
Welmershausen, Preib e rg , Rechberg, Runtznu, Wernau,
'V ester steten, Secke nd Qrf', lto se n berg, ferner Oetti ng en
und Hirnheim. Am 15. Deeeuiber waren sie wieder in Velll'dig,
am 3. Januar 1570 in Augsburg.

Das Nähere siehe oben S, 446 - 454,
1573 a , . Ulricb Krafft, ein junge- Kaufmann aus Augsburg,

der in Folge der Erzählungen von Jacob Böckh aU8 Nürnberg und
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Hans Beyer aus Augsburg, welche die Levante bereist hatten, ('in
sehnliches Verlangen nach dem Orient verspürte (S. 3), trat in dit)
Dienste des Augsburger Grosshändlers Melehior Manlieh , welehflr
mit 7 eigenen Schiffen von Tripolis und Constantinopel nach Spanien
und England Handel hieb (S. 19). Krafft rerliess am 1. Mai
Augsburg und traf am 18. in Marseille ein, wo ein Bruder seines
Principals, Anton Manlieh, die Geschäfte des Hauses führte (S. tl).
Nach Tripolis waren Ludwig Lutz von Kaufbeuren, Georg Hauch.
wolff, der Bruder des Dr. Leo nhard Rauchwolff (er starb in
Famagusta und ward in der St. Gecrgskirche be raben; S. 40 u. ~3),

und Wilhelm Salvanca aus Mar8eille bestimmt, ebenso Ulrich lüatn;
er fand sie und Elias Manhofer in Cypern und landete am 28. Sep
tember in Tripolis (S. 49). Während L. RauchwoUf seine Reise
nach Babyton unternahm, wurde MaRlich 1574 bankerott (S. 1G~ ff.),
und dessen Gläubiger vergriffen sich an Kraffts Privateigentum, ja
letzterer wurde, weil er ohne Erlaubniss des Bey ein Pferd gehalten,
gefangen gesetat (S. 174), ebenso Ludwig Lutz, der 157fl im
GefäoWliss starb (S. IM1). Alle Bemühungen, ihn zu befreien, blieben
vergeblich (S. 200 ft'.); Krafft empfing hier den Besuch eines Deut
sch en aus der Gegend von Diessen (185), disputirte mit Musel
männern vielfach über Glaubenssachen (S.239 tf.) und gab sich einem
Griechen als Lutheraner zu erkennen (S. 2U5). Endlich ward er am
24. August 1577 frei gelassen (8. 336-353) und erreichte am 9. Octhr,
Marseille (8. 382); in Genua traf er zwei deutsche Studenten: aus
Berlin und Meissen, welche nach Mailand reisen wollten (8. 427).

Seine Reisebeschreibung erschien in der Bibliothek des liter.
Vereins zu Stuttgart (von HassLer) und in neudeutscher Bearbeitung
von Ad. Cobn, Ulr, Krafft.l:J Denkwürdigkeiten, Göttingen 1862 (wir
citiren diese letztere Ausgabe).

t573b. Leon bard Rauchwolff, Dr. med, aus Augshurg,
brach am 18. Mai 1573 auf mit Friedrich Lentz aus Feld
kirch (S. 276), ging über Chur, Como nach Mailand (26. Mai), von
da über Asti nach Marseille, wo er Anfang Juni Il Ilr ich Kraft
traf, welchen er auf seiner Handelsreise nach dem Orient begleiten
sollte (S. 277). Am 1. September verliessen beide Marseille (S. 2'67a)



und segelten nach Tripolts, über dessen Umgehung, Flora und Fauna,
Handel und Wanuel R. ausführlich berichtet (S. 27H-~~~). Auf
einer .Reise nach ßabylon ward R. als Spion in Anah verhaftet
(8. 304-306) und musste sich durch eine hohe Summe loskaufen;
in Haleb, wo er ärztliche Praxis übte (S. 316), ward cr von Neuem
verhaftet, aber ebenfalls wieder frei (8.317). Am 7. September 1575
verliess er Tripolis (Krafft 193) und landete am 13. ill Jaffa (S. 3tl a
_3230.), kehrte von da am 1. October wieder nach Tripolis zurück
(8.3460.) und segelte am 6. November nach Hause (S. 347a.); am
12. Februar 1576 traf er wieder in Augsbun; ein (S. 349).

Seine für die Culturgeschichte des Orients höchst wertvolle
Reisebeschreibung erschien in Feyrubends Reyssbuch 1584, S. 27U
-349.

1578. Leupo ld von Wedel reiste mit Eustach }t'lemming,
der in Padua studiren wollte, von Venedig ab; in seiner Begleitung
fanden sich noch: J 0 han ne s von Hatste in, Ha ns Ui dl ar d von
Schönberg, Sebalt von Gemmingen, Jodocus Foglin aus der
Schweiz, Hans von Arnim, ein Bremer Student und ein Arzt
Bernhardus Paludanus. (Dieselben 'l'eilnehmer nennt Jacob
Bräuniog S. 1). In Ramlah schloss sich ihnen noch Chris toph
von Vitzthum an, der mit den Rittern VOll Hofkirchen und
von Lichtenstein in Aegypten gewesen war und heimkehren
wollte (Wochenblatt der Johanniter-Balley Brandenburg 1862, No. 14,
S. 65-66; BrAuning S. 189).

Das Manuscript befindet sich im Besitz des Herrn }[ajors z. D.
von Kessel im Schloss Bellevue zu Berliu.

1579. Jacob Bräunlug von und zu Buocbenbach (Orien
talische Reys8 des Edlen Hanss J. Br., Strassburg 1612, K 2) segelte
mit Jean Charlier de Pinon von Venedig am 30. April 1579 ab
(8. 9), erreichte am 9. Juni Athen (8. 36 f.), am 2~. Juni Constan
tinopel (8. 44), wo er vom kaiserlichen Gesandten Joachim von
Zinzendorf gut aufgenommen wurde -(8. 76). VOll da fuhr er am
22. Juli ab (S. 103), kam am 3. August nach Alexandria (S. 117),
am 9. nach Cairo (S. 140), von da am 19. nach St. Kathariueu
Kloster (S. 17H). Am 15. September waren sie wieder in Cairo



(8. 20f) und fuhren nach Juffa; in Uamlah sah unser llilg'l'r
die Namen und Wappen vieler deutschen Pilger, z, B, des Gru ren
Albrecht von Löwenst ei 11 (So 217). Am 16. Ocrober braeh er
von Jerusalem auf nach Jaffa (8. 264 f.), landete am 22. Odober in
Tripolis (S. 270), wo. er den in Jerusalem zum Bitter ge:-lehlagenen
hayrischen Edelmann Stephan Giesser von Junghen traf (S. 274,
~81; vgl. 237). Am 1. November segelte er ab (S. 28iJ), landete
am R December in Marseille (S. 2UG) und erreichte von da um
2. Februar 1580 Venedig (S. 303; ibid. 299-302 ein gennues
Itinerarium).

15M1. Salomon Schweigger reiste als evangelischer Pre
diger in Bogleitung des kaiserlichen Gesandten Joaehim von Zinzl.'n
dorf am 10. Mai 1577 von \Vien nach Constantinopel ab (8. 2-~U
das genaue Itinerar; S. 3 AufiAhlung aller mitreisenden Herren
und Diener; vgl, Bräunlug 76).. In Constantinopel verteilte er unter
die Gefangenen lutherische Katechismen (So 40). Am 3. März lü81
segelte er mit dem Freiherrn Bernhard von Herberstein, dem
ehurfürstlieh brandenburgischen Rath Adam von Schlieben, "r 01(

gang Pacbelbel aus Wunsiedel, welcher des ß. von Herberstein
Präeeptor gewesen war, mit türkischen Geleitsbriefen versehen nach
Alexandria (S. HO, 92); am 29. April landeten sie in Jatfa (8. 112),
wo Ada m von Schliebe ß durch einen Mameluken überfallen, aber
gerettet wurde. Von Jerusalem reisten die Pilger nach Damascus,
wo sie am 22. Mai ankamen (S. 127), VOll da nach Tripolis, wo
Herberstein und Pacbelbel krank wurden, und Candia, wo auch
Adam VOll Schlieben erkrankte (S. 130). Am 23. August segelten
sie ab und erreichten am 20. October Venedig (S. 133); am 10. No
vember war Salomon Schweigger in Pfullingen (S. 134).

Seine Reisebeschreibung erschien in Roths Ausgabe des Feyr
ubendschenReyssbuches Hf 1-37.

1583a. Melchior Lussy, Landammann von Untel'walden
unterhalb des Kernwaldes, brach am 11. Mai von Hause auf (S. 2),
ging über Mailand nach Venedig und von da (S.5) mit Job. Müller
vo~_n, Rudolf und Moritz Pfeiffer (letzterer starb auf der
IIcillll'clse bei Cypern), Christoph Pr ey, Joh. von Lauffen (alle
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ans JJUZOI'n), Petrus Häb or , Caplan in Sursee, Ila l t ha sur Biif']]
lin aus Malters, Michael Lube ngy r aus Ilussweil, ferner aus Lri:
Petal Gesaler, Nicolaus von Bühl, Nicolaus Mugiaschca ,
Chorherr zu Bellentz (S. 6), über Tripolis nach Jerusnlem (8. H), wo
sie am 2f>. Juli eintrafen; Lussy ward zum Ritter des heil. Grahes
geschlaKcn. Auf der Heimfahrt segelte Lussy von Cypern m18 mit
Michael von Kommersyn aus Preussen, sowie Joh. VOll Lauffen
(S. 87--92); in Rom empfingen sie Kmpfehlungsbriefe durch den
Cal'dinal Claudius Aquaviva (S. 98), aber Job. von Lauflen blieb
krank zurück, während Lussy über Loretto (S. ](0) nach Haust:
reiste, wo er am 28. Januar 1584 wieder eintraf (S. 1U2).

Seine Beisebescbreibung erschien 1500 zu Freiburg im Uechtland.
1583b. Rudolf Pfeiffer VOll Lusern reiste am 11. Mai

von Hause ab und zwar mit einer Bescheinigung des Rates, dass
zur Zeit keine Pest oder Seuche in der Schweiz grassire: er fuhr um
3. Juni von Venedig aus und erreichte am 25. Juli Jerusalem
(Schweizerischer Gescbichtsfreund 1845 II, S. 213), wo die meisten
der oben genannten Reisegefährten mit ihm (2. August) den Ititter
schlag empfingen (vgl, S. 215, und T. 'I'obler. Hililiegraphia S. 82
-83).

1583c. Ebenso pilgerte Fürst Nicolaus von Radz iw il l,
welcher in seiner Reisebeschreibung (ed. Thom. Treter, Autwerp,
1614, S. 65) erwähnt, dass am 29. Juni auch folgende deutsche Pilger
zu Rittern geschlagen wurden: Freiherr Abraham von Dohna,
Georg Cos und Michael Konarski aus Preussen. Audreas
Skorulski aus Litthauen, (Petrus Bylina ans Polen), Leouhardus
Pacificus, ein Jesuit, Johannes Scholtz , ein Breslauer Chirurg,
Jeremias Gier meck , ein Koch aus Litthauen.

Im Jahre 1;)85 pilgerte auch Marti n Sehweic ker aus Nürn-
berg; vgl. oben S. Dß. -

1586a. J0 han Jl es Zuallart, Sehultheiss zu Ath uud Amt
mann von Silly, reiste am ~9. Juni im Gefolge des Freih errn VOll

Frentz, Philipp von Merode, mit Georg Pent aus Iunsbruck
und vielen niederländischen Pilgern (S. 258 u. 2(4) von Venedig
nach Tripolis ab, wo er am 28. Juli landete (S. 273). Er ging '·011
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da nach JalTa und Jerusalem, das er am 9. September wiedor \W

liess: am 1. December kam er zurück nach Venedig (S. H3iJ).
Seine Ueisebesehreibung erschien deutsch in Roths Au~gabp vcn

Feyrabends Reyssbueh 1609 II, S. 246-334.
1586b. Michael Herberer, welcher im Orient längere Zeit

zll~leich mit Georg Koepke aus Pommern als Sklave gefungell
war, traf im Frühling 1586 in Alexandria deutsche Pilger, die nach
Jerusalem reisen wollten, darunter Heinrich Graf zu 'l'hurn aus

Mäbren, Hector Arnaner aus Oesterreicb, Ambrosius Tesmar
aus Pommern, Kar l Nütze} aus Nümberg (später Ratsherr da
selbst; vgl, 8.96) und Christopb Wexius (Vater des berühnlti'lI
Juristen Job. Christoph W.) aus Tbüringen; zu gleicher Zeit kamen
zwei Büchsenmeister, aus Bremen gebürtig, daselbst an. (Vulpius,
Coriositäten IX, 1821 S. 165; v. Hormayr, Taschenbuch f. d. vatcrl.
Gesch, 1849, S. 265).

1587a. Samuel Kiecbel aus Dirn reiste mit Maxi milian von
Dietrichstein , der nach Loretto pilgerte, von Wien nach Velletlig
(8. 152; vgl. die Route oben S. 25), besuchte Rom, wo er im Schwerte
seine Herberge nahm (S. 165), dann Neapel, wo er im schwarzen
Adler unter vielen Deutschen 24 Adelige traf z. B. Teuffel, Frei
berr zu Gondersdorf (8.178), segelte von da mit einem Schneider
aus Meissen (S. 179) .nach Malta (S. 192f.) und traf unter den
dortigen Rittern die deutschen Herren: Ha ns Se bast i an von
Hohanödt aus Baden, Abraham von Horuö ekh aus Schlesien
(So 196), ferner: Auguatia, Freiherr xu Meersburg und Bel
fort, Commandant zu Dorlesheim, Matthaeus Leopold Poppel
von Lobkuwitz, ein Freiherr aus Böhmen, Walter von Oers
ba ch, Hans Wilhelm von Bellersheim, Peter von Aschen
berg, Johann Friedrich Hundt von Salbeim, Eberhal'llt
von Gäelenn, Georg Chri stoph von Weytting, Dietrich
von Datt euberg (S. 199); der Kellermeister Ulr i eh Hummel
war auch ein Deutscher (S.· 200). "Er reiste von Venedig nach
Tripolis, wo er am 11. December ankam und im französischen Con
sulate wohnte; hier traf er die aus Jerusalem angekommenen
deutschen Herren: Christoph Simon von Rendorf aus Tyrol



mit einem Diener aus Trient, 11 aTl s Kokor S v{J n K li m f; nz au
Schlesien und Jnhann Ratti ch, einen (j{Jldsd..lmü!ll aus St')IIJ jJJ

Pommern (S. 253). }~r ging hierauf über AIlAl'fJ" (S. 2f,!J ff. j nadl
Damascus, wo er im Februar 158H anlangte und beim venetianischeu
Consul Wohnung nahm (S. 27~), besuchte den Sinai. Cair«, Al'~.\all

dria und segelte nach Constantinopel, wo er mehrere aus YewAdi~

eingetroffene deutsche Jerusalempilger antraf: einen Gr af'en \'()II

Hardeck mit seinem Diener, rlie Freiherrn von 'lhu rr, rrJII

Seebach, von Cr et.z heirn , Euch s (alle aus Franken). einen
Ritter von Bel' nic o, ll h lfe l d t , e i neu Dänen. Ba r t h o ldt
und Jacob Schachmann aus Danzig. sowie deren Dclmets-h-r
Bertholdt Rö ss lin , der bereits früher einmal in der Levaut- ~l'

wesen war (S. 414). Kiechel wohnte in Galata bd dein di..rt u)i
sässigen ihm von Tripolis aus bekannten .} ü hannes Ra tt ich aus
Stolp (S. 421). Als er von Constantinopel nach Venedig ah~t'L:dtt'.

stahl sich ein Sklave, Conra d Meckle aus St. Gallen. mit auf da~

Schiff und entfloh; er wurde bei Rovigno an's Land ,!!i:':-:etzt (S. -!~';.

461). Von Venedig trat Kiechel mit den Kaulleuten Caspar Kron.
Peter Berner, Anton Platz aus Augeburg und Nättel aus ~ürnb,:r:!

deu Heimweg an (S. 463).
Seine Reisebeschreibung erschien in der Bibliothek db lit-rur.

Vereins zu Stuttgardt 18tH, herausgegeben von Ha~:51l'~.

1585b, Ernst Bu s ec k, genannt M;~lnth. verlies- am
12. April mit Perdinau d Zu lf'l e is eh Elliugen und' 'kam am
25. April in Venedig an, wo sich ihm als Reisegefährten Sigmnnd
von Haunsperg und dessen Vetter Siegfri~J vo n ~It)shailI1k

Carl Perdina nd VOll Ii echb er g, Phi li pp roll ,A,lelshaust'll.
Georg Hochst ebte r , Ph i li pp von Spe ch baeh I,t'i ~tr'l:-::-

burg und Buru har d WaltC'l" von ',alterw eil au-chlo-svu.
Am 20. Mai segelten die Pilger ab U1H.L erreichten .un :!~I . Juni
Jerusalem, In Ramlah lasen sie die Namen der Grafen V,"IB Y('rn
perg, Manderscheid, Mallsfeld und He lf'e ns t e i n , in Hetluuien
in der Lazaruscapelle fanden sie den Namen St eph au Braun. In
Jerusalem schloss sich ihnen ein Herr von Hruu de nst ei n aus
Sachsen an, iu Tripolis Heinho ld Br i uck h aus Pommern. Die

Röbrtebl-MllitJDer 35
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.. Pilger mussten von hier, weil man in Venedig die Einschleppung
der Pest fürchtete, über Trapani und Marsala nach Nh'.za segeln,
von wo Ernst nach glficklich bestandener Quarantaioe durch Ober
Italien am 11. Februar 1588 Ellingen wieder erreichte.

Das Nabere über diese Pilgerfahrt siebe oben S. 400-461,
t587 c, Frh. Banns Christoph von Teufel zu Gondel'sdorf,

Herr aufPotten, reiste mit seinem Diener Sebastian Stabn in den
Orient und kam nacb dem Sinai ete, Vgl. Hormayr, Taschenbuch
f. d. vaterl. Geseb. IX, 182d, S. 28.
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Vorbemerkung.

Die nachfolgende Bibliographie giebt mit Ausschluss der Karten
werke und der arabischen Geopraphen Ergänzungen und Nachträge
zu Tobler, Bibliographia geographica Palaestinae 1867, bis zum
Jahre 1877; auf dieses Buch ist durch das der vorangehenden Jahres
zahl folgende T hingewiesen: die hinter diesem stehende Zahl giebt
die Seite bei -Tobler an. TP deutet auf die Bibliograpbia geogra
phica Palaestinae ab anno CCCXXXIlI usque ad aunnm M, welche
Tobler als Separatabdruck aus Petzholdt's NeuP,ID Anzeiger für
Bibliographie IH75, Fase. 6-9, veröffentlichte. Die Mitt.eilungen
aus der jüdischen Litteratur verdanken wir dem ansgezeichneten
Kenner derselben, Herrn Dr. M. Steinschneider in Berlin. Die
Angaben über Reisebeschreibungen in russischer Sprache sind sämmt
lieh aus folgenden beiden Werken entnommen:

W. N. Chitrowo, Palaestina und Sinai, Th. 1, Lief. 1. Biblio
graphisches Verzaichniss russischer Bücher und Aufsätze über
die heiligen Stätten des Mor~enlandes, vorzüglich Palaestina's
und des Sinai, St. Petersburg 1876.

S. Ponom&rew, Jerusalem und Pslaestina in der russischen Litte
ratur, Wissenschaft und Kunst (Materialien für Bibliographie).
Beilage zum 30. Bande der Schriften der kais, Akademie der
Wisseuschaften, No. 1. St. Petersburg 1877.
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Beide Werke erschienen in russischer Sprache. Zur ErkIal'ulIg'
abgekürzter Citate stellen wir hier noch die ausführlichen Titl!l
einiger Werke voran:

Fr. Bonifacius Stephanus, Liber de perenni cultu T{lrl'i1l~

Sanetae, Venetiis 187[,. 8°. Der Herausgeber Fr. Cypr.anus
de Tarvisio gieht im Anhang eine, freilich sehr ungenaue,
Bibliographie. .

Carlo Castellani, Catalogo ragionato delle piü rare 0 piu IJIl

portanti opere geograüche a stampa ehe si conservano nolla
biblioteca del Collegio Romano. Roma 1876.

Richard Bßkluyt;, The principal navigations, voiages, traffiquc ~

and discoverics of the Eoglish nation. London 1598-1I10J.
3 voll.

Marcellino da Civezza, Saggio di bibliografia geografica , sto
rica, etnografica Sanfrancescana. Prato 1879.

Sam. Purchas, Pilgrimes contayning a history of tbe wOl'H
in see - voyages and land- travels by Englishmen and olhers,
London 1625, 4 voll.

Pietro Amat di San Filippo, Bibliografia dei viaggiatori ita
liani. Roma 1874.

Gottlieb Heinr. Stuck, Verzeicbniss von alten und neueren
Land- und Reisebeschreibungen. Halle 1784, ]787. 2 voll.

Studj bibliografici biografici sulla storia della geografia in Italia puh
blicati per cura delle . .. Soeietä Geografica Italians, Roma 1~7f).
Parte I. Biografia dei viaggiatori italiani e bibliografiu delle
101'0 opere per cura di Pietro Antat di S. Pilippo. Parte lll.
Opere geograflohe esistenti nelle principali biblioteehe governa
tive dell' Italia per cura di Enrico Narducci.

Robert Watt, Bibliotheca Brittaniear or general index to british
and foreign literature. In two parts. Edinbnrgh 1824.



1. C. 333. (T 5. TP 3). Itinera.rium a. Bordigala. HleruaBlem,
herausgegeben von Tobler in: Itiuera et Descriptiouos Terrae Sanctaf lingun
latina saee, IV-Xl exarata, Genevae 18~7. I. S. 1-26 (vgl. I, S. XII-XV).
- Vgl. Clermont-Ganneau, Observations sur quelqnes points des eötes de la
PMoieie et de la Palestine d'apres l'itineraire du Pälerin de Bordeaux, in:
Bulletin de la 80C. de gäogr, Serie VI, 10, 8. 43-M. P. Wl":.:seling. Dito8
de itiner. et peregrin. Hieros., S. 531-547.

2. C. 339 (T 6). Eusebios, Bischof von Oä.sarea. OllOlll11:4kllll

nrbiom et Iocorum Sacrae Scripturae: seu Liber dp. Iods Hebraicis ah
El18ebio Graece primum, deinde ab Hieronymo Latine seriptus, 10 vommo
diorern nune ordinem redaetus , et variis additamentis auctus opera .Iacobi
Bonfrerü Societatis JCSD. Parisiis , snmptibus Sebastiaui Cramoisy , HiHJ,
fol, Vgl. Castellani, Opere geografiche 1876, S. 15. Journal des SRY. Nov,
1707, s. ~19. Le Olere, Bibi. choisie, T. 13. S. 1.

a. C. 370. Gregor, Bisohof von Nyssa. Epil!ltola de euutibas
Jerosolymas. Gr. Lat. cum aotis per P. l1olinaellm. HaD. 1607. 8°. Epitre
touchant ceux qui vont ä Jel'Usalem. Watt 878n. De peregriuatione
Hierosolymitana. Gr. Lat. 8°"

4. 386. Paula et Eustochium, De locis sanctis, in Tobler, Itinern 1.
41-47; vgI. xvn.

o. 404. (TP 9). 8. Pieronymi Peregrinatio S. Paulae , in Tobler,
Itiuera I, S. 27-40 (vgl. S. XVII). AU8zog im Johauniterblatt der Ordens
balley I Brsndeuburg 1864, no. 38 und 39. Die Reise des h. Hierouymus
mit Paula und ihren ReisegeflihrtiDnen nach den h, Orten im .Jahre 385-3&\.
In russische Sprache übersetzt von M. A. Ternowski in den Arbeiten der
Kiewer geistl, Akademie 1869, I, S. 22-51; m, S. 23-44.

6. C. 440. (TP 10). Eucherius, De locis aliqnibus sanetis, in 'I'obler,
Itinera I, S. 49-59; vgl. S. X Vn-XIX.

7. C. 460. Descriptio p~rrochiae Jerusslem in Itin, I, 321-327.
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~. C. VI. Saee. Xoritia Autiovhiae et Hierosolym, patriarl'hatuIIIIJ in
hin. 1, H27-J.13; vgl. XLII-LU.

n. C, Etao. (1' 7. TP 11) TheodosiuB, De terra sancta , in Tohl,·r. lti.
nera I. S. 61- R9~ vgl, XX-XX V, S. 353-31j()...•• Gilbertus Tilberif'n .. j ..,
Inill, imperia lia .Leihui ta, SS. rerum Brunsv. I. ~!8-955~ 1I, 7:)1 - il~ I)

enthält eine De-vriptfo Teirae Sauctae secundum Theodosium.

tu. U, ;):';0. Breviarlux de Hierosolyma in: 'I'obler. Itinera I. ;',;) --'-):1:
vgI. XIX--XX.

11. C.570. (1' 8. TP U). Eine neue Ausgabe des AntoninUB Mart3rr
in: Tohler, Itinera 1. 8. HH-la8~ vgl. XXV -XXX und S. a6o**H-:,~lJ -0

Vgl. Auslnnd tHI;t, So 7:!. - Hss, auf der kiiniglicheu Bibliothek zu n"l'llII
(nicht. wie 1'. angiebt, auf der Universitätsbibhothek), ferner im Hrir.
Jlniolpum 110. l[) :!HI. nu-mhr. s, XII 4°. IN~nc8 Archiv f. ält, d. (fl':,rhidl!.·

IV. IH7!t S. KI1). [eher tl. Leben des A. vgl. Labbei Biblioth. mss, uova l.
S. ti8f

I:? C. 1)70. (T tj. TP 15). Ein~ neue Ausgabe von Arculf, Relario de
loch: sanct.is, in 'I'obler, It.inera 1. S. 139-20'2; vgl, XXX-XXXIV u. :~9~

4:1~; ferner in 11artial Delpit, Essai sur les anciens pelerinages a .H·J11~ah'lIl

suivi du texte du pelerinage d'Arculphe. Paris IM70, 305-361. KO. Eiu«
Hs. d, 14. .Iahrh, 130 Bll. 4°. foL 44 a-.:J~ in der Wiener Staat-hiblio
tbek (Tabulae 1, uo, 17J:!). - E. Ohartou, Voyageurs anclens et modernes 11
in: Nouv, Auuales des Voyages It\fJÜ, 1I, So 75. Legrand d'Aussy in: )Jt·.
moires de l'Institut, Seiences morales, V. S. 425.

IH. C.720, rr to. TP lS). Bads Venerabilis, De loels sanctis, in Tohlrl',
Itinera I, S. ~11-~4{) ~ vgl, XXXI V-XXXVIII. Ueber Hss, des Brit, JIutöeum
(no. l[) =!1!J, membr, 8. XII 4° und uo, :22635 s, XIII-XIV) s, Neues Archiv
f. ältere d. Ge~eh. IV, 1879. S. 351 und 36f3. In. der llünchenel' Hs. leoll.
litt. no. 1):2~, 4,0. s, XIll) folgt auf Beda. (fol, 19-~1): Itinerarium ad Hiero
solymnm per Hungariam ete, auf foL 84: De Iods sauctis, fol. 86: Ilrllal'
relatio de sepnlchro Domini. Ein Anszug : De situ terre Hierosolumitatice
(seeundum) Bedam, Pergameurhs. iu 1~ h, J. J. Smith, A catalogue of the
mauuscripts in the librnry of Gonville and CaiU8 College, Cambridg'e 1~.J!t.

110. ~~[).

H. c, 7~H. (T tu 'fP ~). Sancti WUliba,ldi Vita sive hodceporlcon,
in Toblcr, Descriptioues Terrae Sanctae, Leipzig 1874. S. 1-56, ~H2-:J:);l.

Hin. 1, ~U-~J!J; vgI. XXXIX-XLill. VgL Charten, Voyageurs ancien
et modernes, in: Nouv, Anuales des Voyages IBfJ5. 1L S. 76.

15. C.~. (TP 24). Commemoratorium da casis Dei vel monasteriis,
in: Tobler, Descrlptlones. S.77-85, 355-364, ltin. I, 299-30{); vgl. XLlll
-XLIV.

16. C. S6[>. (T 11. TP 24). BemarduB Monachus, Itinerarium. in
Tobler, Deserlptloues, S. 85-100, .393-403; Itin, I, 307-320; vgl. XLIV



-XLVII. Vgi. Mcmoir~B de I'Institut, Seiences morales. Y. H. 4:il'i, Eine
Hs.: Descriptio locorum quae vidit Bernardns sapieus, quo.udo ivit in .leru
weID et redlit et de ipsa .lerusalem et de locle circa eam, in d. ßihl. Cut
ton, (Vitellius E, II, 1).

17. 1015-1065. Ein persischer Bericht über Jerul'lalem und seine Um
gebuug von Ns.str ad.-din Khusru ist im Journal of the Asiatic Royal
Soc.iety 1~73, S. 142-164 von Fuller übersetst und herausgegeben. Am
30. October 1879 las Schefer in der Academie des inscriptions über diesen
Bericht.

18. l06t. {T 12). Ingulphus, Abhas Monil8t. Croylaud. Eine Be
::icbreihung der Reise, welche. er 1064 nach .Ierusalem unternahm, ist kurz
geschildert von ihm selbst in seiner Descriptio compilata IFell, Rerurn All
glkarum seriptores, I, S. 73 und 74); vgl. Röhricht, Beitr, H. S. 3-5.

19. C. 1095. Qualiter sita est -Ierusalem in: Itinera 1, iW.fJ-34H~ vgl.
XLII-XLIV.

20. 1095-1120. (T 13). Albert von Aschen (nicht v, Aix)", üher
die wichtigsten Handschriften vgl, die Nachweise in Hagenmeyer, Peter d,
Eremite, Leipzig 1879, S. 332 f., auch 35611'., wo überhaupt übel' alle Kreuz
zug8schriftsteller des ersten Kreuzzuges wichtige kritische Bemerkungen
sich finden und Rec. des hist, des croisad. Aut. occid. IV, 2Hf>-689. Ueher
Albert vgl. auch Lerseh im Niederrhein. Archiv 184iS. - Ueber die Hs. des
Brit. MUll. no. 25 440 näheres im Neuen Archiv f. ält. d. Gesch, IV. nrm.
S. 372.

21. 1095. (T 12). Fulcherius, De expeditione Hierosolimitaua usque
ad captationem Bierusalem. Hs, in der BibI. de l'Arsenal in Paris, vgl.
Robert, Inventaire des Mss. S. 126; in Cambridge, Univers. no, lROI
(= 1786): De captione -Ierusalem , mit Vorrede: Placet equidem vlvis, pro
liest etiam mortuis - verba historica que secuntnr declarabunt ; ebendaselbst
no.2095 (-=- 2(79): Historia Jemsalem, am Schluss unvollständig, saee, XII.
Vgl. Neues Archiv f. ält, d. Gesch, IV, 1879. So 300, :391. Die neueste
Ausgabe erschien im Recueil des historieus des croisades, Anteurs occi
dentaux m, 311-487, wo auch Raymund, Tndebode, Ge~t,R. Frau
corum. Robertus Monachus sich abgedruckt findeu (in Bd. IV, BaI
drfcus, Guibert).

2'.1. 1095-1009. (T J~). Passaglum Godefridi ... in Terram Sanotam
auctore Roberto Rhemensi. Defeete Hs, des l5. Jahrh. in der DombibI. zu
Trier (no. 76 olim 81). - Narratio profectionis Godefridi ducis ad .Ierusalem
Anno ab inc. d. n. J. ehr. 1006 in mense Marcio post concilium Alveminum
cum luctu plurimorum. Hs, zu Oxford, Land. 633 (olim G. 85) fol, 98-107,
hinter d. Annales Palidenses. Vgl. Neues Archh" f. ält, 11. Gesell. 1878. IV.
S. 29. - Itinerarium Ierosoliuritanum seu narratio historica expeditionis per
Godefridum et Baldninum Bullonis ete, snsceptae. H8. im Escnrial: d, In.



11. Pergament, 13.•Iahrh. - Historia Hierosolimitana. "Hie hebt -ich an
gar ain schöne und warticke byl'!tol'y von den Türcken 1I0fi wie man zu 'lr'm
hailligen grabe zogen' etc. Hs, DO 2'J 62'J vom Jahre H71 im Brit, )IUl'!:UDI:

vgl. Neues Archiv f. ält. d. Grsch. IV. 1879. So 366.

23. lüH5-109H. (T J~). Peter Tudebode. Ausgabe im Rl'('Ilt'il I\,

hist, des ernisades. Rist. oceid. IIl, 1-119. )lit einem Plan von Jerll~alem.

lfemoires de lhistorien Pierre Tudebode sur son pelerinage a .Ierusaleni. Tra
duits du latin, Avec notes, table des noms , . . par Stephen dp (lor
fl . ll.1-U '"'0'l.l1lJDper (",;'-.'. o,

~. C. 10Yt"i. De via Hieroeofimite.na. J:l~. «1. 12..Iahrh, in ('heHell
ham (Bibl, von Sir Tuomas Pb ilipps, no, ::?1 562). Jncipit: AIJIlo ab inc, ll.
n. 11)9tj Henrico imp. regnante in Alcmaunia, Philippe rege in Fruucia,
Alexi in Gretla etc. Darin Folioblatt mit (lern Plan von .Jerusalem und
nächster Umgegend. Ygl. Neue", Archiv f. ält. (1. Gcs(;h. IV. 1"'7!1. S. 1~li.

25. ] 10'2. The voyage of Hardine au Euglishman, and om- of th{'
principall eommaunders of ~OO sayles of Christians ships, which arri r\',l at

.loppa 110'2. Hakluyt 11. 12.

21). 1103- e, 1180. (T 14). Das Urkundenbnch der heiligen Grahe~kil'dll"

ed. rle Ho s i er e, hat an einzelnen Stellen Erklärungen gefunden [Johauuin-r.
hlatt der Ordensballey Brandenburg 1S64. S. :n2 ff; 8epp, .Ierusalem 11. 11.
beilige Land. 2. Auti. 11, Hl7 tT.). Ausser dem Codicc d ip l o ma t.ieo \"11/1

P a« l i nennen wir als wichtige exegetische lfaterialien für die Ideutltieirung
der betreffenden geographischen Orte besonders Stre h lke, Tabulae ordinis
Teutouici, Berlin IHfl9. 1-12!1 (vgl. Protz: Die Besitzungen del'i deutschen
Ordens im heil. Lande li'\77, und ü. Re)', Recherehes geograpbique~ pt

historiques sur Ja dominanon des Latins en Orient. Paris 1877). Encllicb
verdienen auch die auf das heilige Land besuglichen Urkundensammlungen
der venetianisehen (ed. Tafel u. Thomas in: Fontes rerum Austr. XlI-Xlr)
und genuesischen Geschichte (lIon. histor, patriae) wohl auch der Er
wähnung.

27. 1107. A voyag-e by !'OeR. 01' Knglishmen, Danes, aud Flemingi>, who
arrived at JOllpa in the holy land, the seventh yeere of Balwiue the seeoud,
Hackluyt II. 13-15.

~8. 1lJ.3-1l15. (T 14), Abt Vaniel. Andere Ausgaben der Rd~e·

beschreihung D.' s in den Erzählungen des 11188. Volkes, II, Buch 8. St.
Petersb, 1~9; bei N. Subbotin, Geschichten von alten russischen Pilge1'11,

in der russischen Zeitl'lchrift, .,Der Schueemanu" l~, no. 7; 1859, DO. :!.
4, 6; Einzelausgabe, MObkau 18tia, 21~ 88.; ferner durch Norow fiir die
areheographische Commission 1864. lIeht· als 40 Hss, sind vorhanden. Vgl.
noch Moskauer Journal der Volksbelehrung XXIII. 1839. Maka)'ius,
Geseh, d. russ, Kirche II. S. 132--138.

29. C. .1.137. Petrus OasineDsis diaconus, Liber de loeis sanctis,
H8s. zu Monte Casino und Neapel. Ausgaben bei .lI.artene, Ampl. coll. VI,
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789--791, bei TOl~ti. Storia della badia tU }Iont~ Ca:;sin~ Napuli I~~:!, 11,
121-129, in Migne. Patrologia 173, S. llt!)-t1:U und von Comte Paul Riaut
~eapoli 1810. Vgl. auch BIbi. de l'ecole ~les chartes lK70, l'3. ~ml. r. schreibt
meist wörtlich Beda aus.

30. C. 1145. lDnominatus vn, Descriptlo Terrae Sanctae, in Tohlcl',
Ueseriptiones S. 100-108, 409-415.

31. C. 1150. (T 14.). InnomiDatus VI (Pseudo Bt'da I von Neumann
herausgegeben in der Gesterreich. kathol. Vierteljahrsschrift IHflH, S. :m7-tY.;.

32. C.1100. Abt Euphrosinius (t 1l73)~ seine Reise nach Palaestinu
ete, in mssischer Sprache enthalten in Saeharows Reisen der Russen ll'\:J~

und Erzählungen des russischen Volkes 184ft. 'Veitere Berichte im Legenden
buch des Ma.kariu8 und in den Denkmälern der alten russischen Literatur,
IV. 172-179. .

33. C. 1150. (T 16). Ein Wiener Codex saec, XIII, 45, RO. (Rh-tor. eccl,
1M, S.8a-l~b)·des Fretellus-EugesipPuB enthält auch: Descriptio urbis
Hierosolymorum (To.bulae I, S. 105-106. no, (i09). Daran schliesst sich eine
Descriptio Palaestinae (incipit: "In snperiore libro de situ sancte, - explieit:
post veram penicencia.m potuit." Sonst vgl. übel' Fretellus noch Laureute
NlLChtriige in Naumanns Serapeum lR67, S. 300. und Themas in den Sitzungs
berichten d. hayr. Acad. 1865. I!, S. 142.

M. 1160-1173. (T 17). Von Benjamin von Tudela g'ieht es auvh
eine Ausgabe Antwerpen [Plsutiu) 1575 (vgl, 'V. Setunidt, Antiquar. Catalog
no. 394. Halle 1878,8.19); der 'l'itel der Am;gabe von 1774 lautet genau: Beuj,
Tlldelensis Itinerarium ex versione R. A. lIont.ani; subjectae sunt descriptioues
Meckae et Mediuae Alnabi, ex Itiueribus L. Vartomaoui et Job. Wildii praem,
noooullae notae Constantini, Eine französische AUllgabe, Amsterdam 1734. R'\
bei Boniteeius Stephanua, S. 289. Die holländ. Uebersetzung VOll Keijzer
erschien (nach Harassowita, Antiquar. Catalog, uo, 56, 1879, S. ~2) IM6.
Sonst siehe über ihn Zunz. Geograph. Literatur der Juden, no. 3H. Rabbi
Benj. Reise nach der Oase in J. eh. von Montbl'on, Essais sur la Iitterature
des H6brelU:, Paris 1819, ist eine unschuldige Fiction; vg1. Zeitung des Juden
thums IM1, DO. 19. Ausgaben seines Reisewerks siehe bei Steinsehneider.
Catalog. Bodlej., S.793; Benjacob, Thesaul'.libr. Hebr., S. 346, no, 1620-16~7;
Hebr. Bibliogr. III, ~,

35. 1165. (T 17). Johanni~ Wirziburgensis descriutio Terrae
Sanetae, neu herausgegeben VOll Tobler, Descriptlones, S. 108-19Ü; vgl.
S. «5-426,

36. 1160. Mose ben Maimon (Ibu Abd Allah l\lusaj, bekaunt unter
dem Namen Maimonides, zog um 1160 von Maghrib übel' Palaestina nach
Aegyptenj vgL Zunz, no, 42; Steinschneider, Oatalog. Bodlej., 8.1861 ff. Ein
eigentlicher Reisebericht liegt nicht vor; sein bekanntes Gesetswerk und
sein Commentar zur Mischnah behandeln aber die das Land, den Tempel
ete, betreffenden Gesetze.
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37. C. 1170, (T 17). Epiphanius, 4'~r'l(J" ist nach dem Cod, Vat, lU~mhr.

S. XIV, no. 443 herausgegeben in Alb. Dresse), Epiphanii llonachi (lt

Presbyteri Edita et Inedita. Paris und Leipzig 1843. S. 1-12. Xf'U puh
licirt von Paul de Lagarde in 8. Symmicta, ßd.2. Vgl. noch Philaret, Jour.
nal d. russ. geistl, Literatur, I. 121.

3H, C. 1170. Johannes, Erzbisehof von Nowgorod 1+ 1186). Reilil' nach
.Ierusalem in russischer Sprache. Ygl. Legendenbuch des lIakal'ins und l!r.~

Miljutin, ferner Philaret, Russische Heilige 1865, S. 1520.

39. C..1172. (T 18). Zu Theodericus ed. Tobler, vgl. Am:lIuHl 1Nj[l,
S. 357. ,. •

40. C: 1175-1180. (T 19). Peta.chia.. Vgl. Zunz, Geography of I'ale»
tiue in A)lwr, Benjamin of Tudela, H, S. 393 und Zunz, Gesumm. SdJl'iftl:'lI,
U, S.26..1). Nouv. Anuales des VOY8ge~, Ser, IlI, 1839, 'I'ome 1, S, :1-.0-3;"')1.
Steinscheider. Catalog. Bodlej., S. 0095. Seine Reisenotisen wurden von R.
.Iehuda b. Samuel in Regensburg aufgezeichnet. Eine jüdisch - dent~d\l'

Uebersetaung erschien Wilmersdorf 1736; neuere Ausgaben (Benjacoh
Thesaurus, S. 407, no. 3-8): Zolkiewl772. 1792, Sklow 1817, Lemberg IH59
(mit deutscher Uebersetznng von Gttensosser, Fürth 184:4). Sonst werden
auch Ausgaben: Altona 1770 und Livorno 1856 genannt.

41. C. 1180. Gilion de Traaegnies, reiste nach .Ierusalem, wo er
1187 starb, Ueber ihn existirt ein Ritterroman: Histoire veritable de Gilion
de Trasignies, Brux, 1703. Vgl. über ihn: Le livre de Baudoyn , comt« d.'.
Flandre, suivi de fragments de Trasignyes, publie par MM. Serrure et Vuisin.
Brux. 1836. Le Mayeur, Gloire belgique II. S. 357. St, Genois, Voyageurs
belges I, S. 19; Röhricht, Beiträge 11, S. 395.

4~. C.1l84:-1185. (T 20). WUhelm. ErzbischofvOD Tyrus. Guilehlli
Archiep, Tyrensis de Expeditionibus . . . Palaestinis ex recensione Bongarsii:
auf der Zeitzer St.iftsbibliothek mit der handschriftlichen Bemerkung: Caspar
Barthius id opns ad vetus Ms. exemplar exegit et animadversionum lihro
ilIustravit adjecto glossario. Additae aliquot 'machinarum figurae. - Die
Ausgabe Basel (1549): opera Philiberti Poyssenoti. Ebendaselbst: una cum
continuatione totius de bello sacro historlae. Cum praefac. Henrici Pantaleonis
atque ipsius Authoris vita 1564. Die Ausgabe im Recneil des histor,
erschien 1844 I eine Fortsetzung in sechs Büchern von Basil, Jo.
Herold, Basil, 1560. foI. Französisch: Histoire de facts et gestes flllll~

les regions d'outre mer. Trad. en Iangue ir.; publ, par Guisot (in dessen
llemoiremiammlung, T. 16-18), Paris 18~4:. Eine Fortsetzung (in derselben
11emoireusa.mmlung) von Bernard le Tresorier. Eu vieux frau*;ais avec In
tradnction en fran'tais moderne. Pnbl, par Guizot. Paris 1824. Chronique
d'Ernoul et de Bernard le 'I'räsorier, pnbliäe pour la premiere fois d'apl'b
les manuscrits de Brnxelles, de Paris et de Berne , avec un essai de
classüication des continnateurs de Gulllaume de Tyr par ll. L. de Mas-Latl'ie.
Paris 1871, 8 o. Guillaume de Tyr et ses continuateurs. Texte fran~ai8 du
XIII EI siecle , revu et annote par Pauliu Paris, Tome J, Paris 1879, 4°.
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Italienisch: Guglielmo de Tiro, Historia della Guerra saera . . . tradotta in
liDglla italiann. da Gioseppe Horologgi. Venetin 1562, 411• J.... Streit, De
remID transmarinarnm qui Gnilelmnm 'Iyrinm excepisse fertnr gallico auctore
specimen. Gryphiae 1861, 8°.

43. C. 1185. (T. 2O).lnnominatuB vm, De terra ultra marin in
Tobler, Descriptiones, S. 193-197, 449-451.

44. U. 1187. (T 21). La citez de Jhemsalem, in TobIer, Descriptiones,
S. 197-223, 452-462.

4&. C. 1187. (T 22f). Der am besten von Themas heransgegebene
Tractatus de locis et statu terrae sauere Ist die Quelle fUI' \'iele spätere
Dal'Stellungen der Geschichte des Künigreichs Jerusalem geworden (z. B.
Tucber 360-361a; Felix Fabri II, 262 ff (wo jedoch noch andere ~a(:h

richten mit verwertet sind), Gumpenberg (siehe oben S. llli-ll~l, wo Ilie
Ge8chichte über 1189 binaus vervollständigt ist), Rauehwolff', So 33r.-33tj
(vgl. HoffIiJ.ann Scriptt. rerum Lnsat, I, 372, 379; 11, 16, 12"l), Purelias. His
pilgrimes in five books. London 1625, S. 1189 ff., wo Ms.tthaeus Paris aller
dings mehr in den Vordergrund tritt).

46. 1191. De reeessu Philippi regis Franciae de Accou et de itinere
900, ein sehr genaues und wertvolles Itinerar von Akkä. bis Paris bei
Benedict von Peterborougb H, 192ff, auch bei Roger de Hovedene III,
S.155-165.

47. 1191. (T 23). Das Itinerarium Peregrinorum et Gestn. regis Ricardi
aactore, ut videtnr, Rioa.rdo, canonieo .Sanctae Trinitatis Londoniensis (VOll

Tobler s, voce Walther Vinsauf citirt) erschien als erster Band der: Chro
nicles and memorials of the reigu of Richard I, vol. I, herausgegeben VOll

. Will. Stubbs. London 1864.
48. 1210. (T 23). Samuel ben BimBon, ein kurzer hebräischer Be

riebt über eine Pilgerfahrt zu den Gräbern in Palaestina ans dem CoIlex
de Rossi no, 563, abgedruckt in: ,Ozar tob', heransgeg, von Berliner und
Hofmann 1878, S. 35-38. Der Verfasse» war nach der Ueberschrift du
Begleiter, nicht, wie Zunz (Geogr, Literatur der Juden no, 4:l) meint,
ein Vorläufer, des Jonatan Kohen aus Lunel , Steiuselmeider, Oatalog. Bodlej.
S. 2480 und ~1 möchte fast vermuten, dass Samuel ein Sohn des Simsen
benAbraham aus Sens· war, der zu derselben Zeit nach Palaestiua wanderte.
Zum Texte vgl, die Noten im Ma.gazin ed, Berliner III, S. 157-1:)9 und
S. 218; in Ugolini Thesaurus antiquit, sacramm VII, S. 250 steht Samuelis
Sancti Itinerarinm hebraicum et latinnm (ob mit dem uusrigen identisch '~).

49. C. 1210. (T 23). JacobuB da Vitriaco, Historia Ierosolimitana
abbreviata.. He. des Brit. Mus. no. 22 800, chart et membr, a. 1~, früher
S. Jacobi Leod. Fol. 83: Historia facta. per magistrum 'I'hadenm civem
Neapolitanum de desolacione et eonenleaeioue civitatis Aeconeusis et teeins
Terre Sancte (dieses letztere \Verk gab Comte P. Riaut, Genevae 1878,
heraus). Andere Hss, in Oxford, :Maria. Itlagdaleu. no, 4:~, iu Cambridge,
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Univers. no. 17, Fol. 184-2B6 und no, 1774.Vgl. Neues Archiv f. ii,1t. Il.
Ge-ob. IV. IH79. S. 367, 387, ~, 300. - Französisch iii Guizots Memoiren
sar :llng T. 2'2. 'Paris 1825. Einige Briefe des J. gab St, Gencis in d,
No., Mem. de I'aead. de Brnxelles XXllI. 29-42; dass das dritte Buch der
Historia orientalis des Pseudo - Jacobus mit der Historia Damlat, illl'nti:o:th
il'it, haben Comte Hiant, Haymams lIonachus 63, Note 2, und Zarn('k(~, Her
Presbyter .Iohannes, in d, Sitzungsberichten der König!. Sächs, Ge:-;elhwh. 11.
'Vi~benschaft.ell 1875, 138-·148 gezeigt. Ueber die Person und Ger'chie,hte
des J, vgl, Histoire Iitteraire de Franeo X VllI, 209-246; lIatznel'. De Ja-
cobi Vitriac. vita Monasterü 1863. .

50. C. L212. Rillel aus Palaestina verfasste eine Reisebeschreibung. Will

welcher sich nur ein heb1'. Oitat von 4 Zeilen erhalten .hat (Zuuz. Geogr,
Lit. der Jud. 110. 43). Derselbe ist vielleicht identisch mit Rillel ben Elja
kim, der in Griechenland oder Unteritalien lebte (Steinschneider in Gt'iger~

jüd, Zeit~cbr. X. 316 und dessen Hebr. Bibliogr, XVIII, 131). . -

51. 1215. Der an den Papst Innocenz über die politischen Zustänl1e
des Orients von den Templern erstattete Bericht (Hopf, Ohroniques Greco
Romanes, S. 29-34; vgl. Comte RiaD,.t, Haymarus lIonachns ed. lH6G, S. 1)3:
Röhricht, Beiträge II, 2f'lS, Note 20) enthält manches über die (Jeogl'al,lli~

des heiligen Landes und Aegyptens.

52. 1216. Jehuda. al-Charisi b, Sa.lomo verweilte auf seinen Reisen
1216 einen Monat in Jerusalem (Zunz, no, 45; vgl. Steinschneider, Catn,log.
Bodlej. S. 1307 ff. u. Addenda). Aus seinen später compilirten Makamen:
,Tahkemoni' 40, Const, 1578, Amstelod. 17291 ~o, Wien 1854 siehe einzelne
Mitteilungen inSteinschn., Hebr. Bibliographie XIII, 88 ff.; in Cap, ~:
,.Vom Lobe Zions und Jerusalems" wird das Jahr 1216 genannt.

53. 1217. (T 14). Zu Magister Tbietmar vgl. Forschungen zur
deutschen Geschichte 1874, S. 153-156; Hänselmann in der Zeitschrift fUr
Niedersachsen 1875, So 127, Note. Aus dem bisher noch unbekannten Ooster
wycker holländischen Codex des Thietmar, welcher im Allgemeinen kürzer,
an einzelnen Stellen aber weit ausführlicher ist, als die VOll Leureut be
sorgte Ausgabe, hat Hezenmans in: De Dietsche Wal'aoda, Amsterd. IHi;l~

li. 360-368 einige Aussüge gegeben.

54. 13. Jahl·h. Der h. Sawwa, der erste serbische Bischof, Ct 1~3'i)

reiste im 13. .Iahrh, in das h, Land. Ueber seine Reise vgl. das grosse ill
russischer Sprache geschriebene Legendenbuch der h, Märtyrer, 14. Jan, UUI!

P. Kasansky, Leben des h. Sawwa, in russischer Sprache in der Beilage su
den Werken des h, Väter. Mosk. 1849. VIII, 252.

55. C. 1220. (Ob mit der von Tobl. 25 citirten Hist. Hier. verwauIU'O
Hlstoria Hierosolymitana abbreviata in qua etiam agitur de Arabibns, lIaho
mede ejns origine vita, doetrina et morte, de Turcomanfs, de Assassinis, de
tliversis arhoribus, animalibns et lapidibus pretlosis in partibus Orieutalibus,
de Scriptara Dyudami ad Alexandrum Regem, de Bragmanis, multisque
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aliis ad Orientem et Aegyptum spectantibus: Capituli» XC\'IlJ: in der
Bibliot.b. Cotton, Galbe, E. XI, 2,

56. 12'26. (T 25). Jean de Joinville, Histoire de S. Loys, ~()uvdh,

ment mise eil lumiere, avec diverses pieces ,\ mesme tüm[JM • , pur Claurle
Menard. Paris 1617: Mit 2 K, 01°. :Memoi.i'cH (le Jean Sire seignenr fll~ .Ion
rille, sous le regne de St, Louys, Avec la g(mealogie du la rnaisou de
Bourbon. Paris 1666. ~o. Dass, Angmente8 d'un recit de la sepulture (ll~

8. Louys, et de l'abre~e de la vie .. de la reine llarguE:rite. s. J. )1)';7. I:!J,
Histoire de S. Louys, Euriehie de uouvt-lles observatious et disscrtariun
hist, Avec les Etablissemens de S. Louys, le conseil de Pierre fle FfHltaine!',
et plus autres pieces conceruant ce regne, tirees des 11158. Par Charles Du
Fresne, sieur du Cauge, Paris 1668. fo1. - Histoire etc, Les anuale- 111.:

son regne, par Guillaume de Nangis. 88. vie et ses miracles, par le COTl

Jesseur de la reine l\largoel'ite. Le tout publie d'apres les mss, de 18. bihl.
~n Ro1. et accomp, d'un glossaire, (Edition preparee par Anicet :Uelot,
pnbliee enfin par Jean Capperouaier. Paris 1761. fol, .Memoires Paris 17~,

in der Collection universelle des memoires relatifs a lhist. de Fraace.
T. 1. 2; ferner herausgegeben von Petitot in s. Collection des memoires T. ~.

Paris 1819~ von Miehaud und Poujoulat, Noneelle collection des memoires
T.1. Paris 1836; von Francisque Michel. Paris 185K Precedes de dis-er
tations par Ambr. Firmin Didot et d'une notice SUl' les mss, par Paulin
Paris. - Oeuvres, comprenant l'histoire tle St.. Louis, Le Credo et la lettre
a. Louis X .. publ, par Natalis tle \Vailly, Paris 18ti7 t;0 und lHtj,'; 1;0.

Histoire .. Text et traduetiou par Nat. de W·aill~·. Paris IH74, -I". - Ueber
setzungen: Cronica da San Luis .. tradncida al castellano 1)01' .Iacques Ledel,
impreBa 1567 y ahora nuevamente pnblicada IlOl' D. Jos, Cornide de Saavcdra.
Madrid 179'1. 4°. La sesta crociata ovvero l'istoria della santa vita e delle
grandi cavallerie di re Luigi IX .. scritta giä. da Giov, di Gionville . ' etl
ora recata .. nel volgare di si. Bologna 1872. 8°. Denkwürdigkeiten in
Schillers Memoirensammlung I. 4. Jena. 1790. Geschichte Lndwig des
Heiligen. Deutsch von N. Driesch. Trier 185:3, 8°.

57. 1240. Roberto 0 Guido di Pugli. Itinerarium factuni ner Pa
triarcham Jeroscltmltanum de mandato Domini Innocentii Pupe tercii tune
volentis expugnare Saraceuos pro liberatione terre sancte uec 1I0n vita et
mores ae eivitates saraoeuorum Ipsorum, Hs, des XIV, Jahrh. in )lailallll.
De situ civitatum Egypti regalium, de caeteris urbibus ac Iods Judeae de
Patriarchatu J erusalem et Ycouia etc. Htl. (les X V. J ahl'b. in PatlUll. Vgl.
Studi bibliografici 1, S. ~, In, no. 84, untl eLen no 51.

US. C. 1241:. (T ~r)). Matthaeus Paris. Histol'ia major, AO!ilgahen:
London 1571, 1640, 1684. Chromea majora, VOll Luartl hel'au~gegebeu, LOH

dOll 1872 ff.

59. C.1250. VincentiuB Bellovacensis, Slleculum histoI"iale (e,lit.
Duaci 1624) hamlelt in Lib. XXXI, ClLp. fJ9 -66 übt'r Palae~tiua.

60. C. )2rlO. Martinus PolonuB ~chl'ieh eine Desl'rilltio terme ~a.l1rtae.
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Vgl. Fnbricius, Bibliotheca latinn V, 43. Ueber Hss. vgl. Neue:; A"l!tir I.
iUt. 11, Gesch, 187~1, S. im und 3~:J.

ur. 1:J58. (T ~61 Jacob (aus Paris'?). Zu seinem Rei8eheri('ht (Ülll'r
dessen verschiedene Ueberschriften in den Handschriften. Paris 31:!, S,,!,.

bonue m~ siebe Hi~t. litt. de la France XXI. 507, Carmoly :!43 h, :!i~I".

vgl. Tour da monde, Paris 1831, S. :>7. 96. 11O~ Relation (l'Eldad ibil1. I~;;~.

S. H; über die Persou des Verfassers Zunz Heogr. Literat, no. 47; StL·ill:-c-l1l1.
Catalog. Bodlej. S. 1246 und 26!14; Hebr. Bibliogr. XVI. 107.

6:!. 12t-i3-1291. (T 26). Philippus, Descriptio terrae sanctne, lll'ra"".
gegeben von Neumann in: Oesterr. kathol. Vierteljahrsschrift 1f\j"2. S.I--j~l.

11)5-209.

1)3. C. 12fiS? Mose b. Nachman GeroncU (aus Geronu in Palae:itillill.

bekannt unter dem Namen Nachman id e s. gieht in seinem Pentur-u-j.
Commeutar Xachl'ichten von Jerusalem , von Rahcls Grab. Kutha Ullil

hebr. }lünzen ~ vergl. Zunz 00. ~ ~ Steinsehneider , Catalog. bibl. Ro,llt'i ..
S. HJöO.

64. C 1283. (T 27). Zn Burchatdus de Monte Bion vgl, .Iunk
maun in der Zeitschrift für kathol. -Theol. Münster 1852, S. IGi'-1 ju:
Histoire litt. de France XXI, S. 205 und 838. Eine bisher unbekannte nnd
unbenutzte Handschrift des XIV. Jahrh. enthält der Codex 110. 17 tltl'
Bibliothek des Gymnasium Josephin. zu Hildesbeim. Eine andere H~, iu
gespaltenen Colurnneu, auf Pergament und Papier geschrieben, bewahrt tUt·
Kirche zu St. ~1arien in Danzig: Burchardus, Liber de terra sancta , quum
ipse perambulavit et vidit, Eine ColJation der Baselet Hs, ist mit.gl'teilr.
von Laureut im Iutelligenzblatt zum Serapeum 1868, UO. 1-3. Ueber .lil·
Brüsseler Hs. vgl. Oatalogue des manuscr, de Ia bibl, des ducs de Bourgogne,
T. H. 1. Brnx, 1842, S. 80. Eine der von TobleI' eitirten Breslauer gleit'he
oder ähnliche Hs, bewahrt die \Vieoer Staatsbibliothek no. 9ü30 (Tub. VI.
S. [)ö), Papier, 1G. Jahrh. 68 BIl., 1a-6]a. Incipit: Cum in veteribus hi... tfl
riis -, explicit: - bona fide et charitate perfecta. Vielleicht ist die S. 6~n-f;;d,
stehende ,. Brevis descriptio T. Sanctae" damit verwandt; incipit: Si IJlÜ~ 11,'
,JoI)pe in .Iernsalem -, explieit: - exbibent Sarracenis, Vgl. auch H~,

HO. 1628 (membr, saec, XIV, la-21 b) und no, 4739 (chart. saec, X\"..
l04o.-12:Jb, 124-127 vacant) derselben Bibliothek. Eine Hs, aus dem J:t.:1lI1t'
d. 15. .Iahrh, Pergam., Fol. in der Bibl, Libri: Descriptio seu rleclumci»
'l'erre ~ancte et civitatum vicinarum et remotarum et regnorum quasi tociu
orbis, Ego frater Brocardus 'l'heutonlcus ordinis Predicatorum .... : v!.('1.
Neues Archiv f. ält, d. Ges.ch. IV, S. 619. Ueber eine Hs, in Padun r~1.

Narducei, Studj bibliografici Ifl, DO. 153.

Ausgaben: 1fJ37 Antwerpell (Tobler hat 1536); 1587 herausgegeben \"1111

H. Meibom, Magdeburg b, Paul Donatus, 1717 mit Fr. Halmae Dictionar.
g'eo~raph. super terra Canaan. Leovard. fol. Uebersetzungen: Nüruberg 1:,;0-;;\
und Frankfurt 1629. Verbesserungen und Notizen zu 'I'oblers Ausgabe sitlll vuu
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Lanront im Serapeum lA(j7, S. aoo ff. mitgeteilt ~ OfLZU Auslaml 1l'Hj~" S. :-i;,',
"gI. noch Quetif. ~S. Ord. Praedicatorum J, S. 3~] tL Yo:,1'I. tle bist. lutin. Il ,
6. S. 446; Oudin, Epist, de vita et scriptis Hurcardi Argentin.. hpi Cnni-iu-.
Antiquae lectiones IV. Struve , Acta, litt. 1, H, So tj7. tlriisi'ie, Literär
geschichte nr, S. 7(;H. Oastellani, Opere geografiehe, S. 1:~.

6:\ 1283. (T 29). Das VOll TobleI' citirte Advis direetif )10UI' fair« k
passage d'onltre mer, welches Brocard ta32 dem Künig Phitipp VOll Frank
reich überreichte. ist, französisch VOll llielot übersetzt, volll"tiintlig heraus
gegeben von Baron von Reiffonberg in Le chevalier au cygne 1, 2:H-;~1 i
(Uonum. ponr servir a l'hist, des provinces (Je Xnmur !'fr. Bl'Ux.lti4.lj. I\",).

Brocardus, Liber de 'I'erra Saneta. H~. im Brit. )(0';. no. 1~~2~t, meruhr. ,.:.
XIV, früher S. Petri Erford., hier dem Hermanns Jracre zugv-chrleben ; vgl.
"Ncnes Archiv f. ä.1t. d. Gesch, IV, 187(" S. :k""I~I.

66. C. 1:J94. (T 30). Zu RicolduB de Mante Crucis "gI. ~al-jll

~cbneider, Polemische Literatur der J urteil in: Abhandlungen fiil' l1i,~ Ku IlIIt ,
des Morgenlandes, Leipzig 1877, S. :2~6. und die nltfmnzüsisch. An:-'.!:iLhl~

bei Louis de Backer, L'extreme Orient, Paris 1:;77. H. 2;lü-333. Sturlj
bibliografici 1, S. 26.

G7. C. 1300. (T 31). Haithon. Historia orientalis in altfranzösiseh.-m
Text veröffentlicht in Louis de Backer, L'extremo Orient, S. ] 2ö--25a. Ein,'
ital, Uebersetzung in Ramusio Navigation! 1;183. Tom. 2. ...~Ins Historiarum
Partinm Orientis Haithoni Armeni et alia. Pnpierhs, aus der }ritt~ 11(':'

15. ~rahrh. in der Bibliotheca Rehdigcriana in Breslau, uo.uo in Fol. 1I rariu
auch enthalten: Situs et descriptio Terrae Hierosolymitanau u1II1 ] )l'tit'l'il'ti\l
Terrae Sanctae). - Andere Hss. VOll Haithon, Orieutis tlos historianuu auf
der Wiener Hofbibliothek X, 102 und DCCXX. 77 ~ in Carnbridire , t -ui
vers, no. 17, Fol. 421 und no. 142~), Gg. I. 34, membr. s, XIV~ vgl. X'-UI':"'

Archiv f. ält. d. Gesch. IV. 1879, 8. 388 und 389. - Haithonu- UI'I1.

S. AUgUlSt., Historia terrae et partinm Orieutis dictata primnm gallieo
sermone translnta posten per Nieol. Falconi in Latinum 1307. Pani-rh»,
des 14. Jahrh. im Escurial Q. TI, 21. - Ramo de tlores eu cl quul se "Oll

tienen vnrias nutorid. de la Escritura J ~alltos Padr. parn gobemm' bieu 111:-'
reynos y comun. Flor de las historlas de Orieute en qne hahla 111' :'11 sintnrion,
reyes, costumbres etc, en inr 'es pr, Ayton hermnno del rey de A nueulu
1101' mandado del Papa Clemente V mnndudo escribir por .1). Fr. .J0:111

FernandoB de Redia, trad. al cast. por Nie, Fulcon de Coll: I'IlIl piutur..-,
eomprende ... el pasaje a la tierra santu. Pergumeuths. 11. Il. .Iuhrh. im
Escnrlal (Z. I, 1). Eine französ. Hs, in '~~I' BibI. nationale zu I'nris: vgl.
L. Panniet in d. Biblioth, de l'ecole des chartes, 1~74, S. ~';~--~I:-;·. eine andere
im Brit, Museum no. 17971: Le livre de la Heul' des hystoires de Ia terre
d'Orient 1307; vgl. Neues Archiv f. ält. d. Gesch. IY, 1t\7!I, 8. 3[,7. Zwd
Wiener HSB. DO. 2620 (Tab. n, S, 107) de~ XV. .Jahrh., 76 EIl. Le }inl' UI'

11\ fleur ... und no. 2623 (Tab. TI, S. lOH) lles XI\'..Tahrh., KU BI\. -1:" lllit
eolorirten Abbildungen: Le livre dc la fleur lief-; histt)il'e~ ... - Y!{l. ::\It'-

Röbrlebt·Melsoel', :31j
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moires de l'Institnt, ~l'it~nces morales V, S. H3. Castellani, Oper« g'l~o~ra.

fiehe, 8. 187.

GH. (', I:JOfl. (T 311 Der unter dem Namen Dimashki hekannt» nrn
bische Geograph heisst ursprünglich Scheme ed - din Abu Abdallah
Muhamed, wie :Mehren in Reiner Studie angiebt,

fj~l. ('. 1310. (T 3'.!). Marinue Banutus , IJihel' secretunnn. Jh:,. IIl'llllt

Narducei , Stnd] hihliografici IIT, no. 41) in der Bibl. )fediceo -Lnnrl'lIZial1il
iu Florenz, no. lOfi in der BibI. Nazionalr in Neapel, no, 233 und :.!-ll in 111']'

.Man.iana in Venedig.

70. 1314. (T :3:1). Esthori b. Mose ba - Parchi. Ueher -eiu..
Person vgl, Zuuz 110. !J2. Die erste Ausgabe erschieu um 1547-4!' (Stt'ill~chn.

Catalog, Bodlej, ~173 und Additam, ~sr)B). Auszüge gab Zunz auch in
Gesamm, Schriften 11, ~fjr).

7 I. C. 1:J:.'O. (T 34). OdOriCUB, De mirabilibns muudi, in frauzii:,i;l'h"l'
Ausgabe ans dem Pariser Codex 2810 hei Louis l1e Hacker, L'extreme fll'i"llt,

H. 1-123. - Handschriften des O. zn Nümherg (M8. Norimb. publ, 110.,1

FoJ.) , Donaueschingen (no , 482) und Nicolslmrg (Archiv f. österr. Ge:-;t:h.
XXXIX, S.4~2). Die Angabe Dudika ebendaselbst (S. 516). dass in Kft'nl~

münster noch eine andere Hs, Hege, hat sich nach directer Erkuudiguuu Ih·)'

Herausgeber als unrichtig herausgestellt. - lieber Hss, in Italien (eine in
Mailand, zwei in Venedig, zwei in Rom, eine in Florenz, zwei in Lucca I \'gI.
Amat di S. Filippo in Studj bibliografici I, ~~. 34. Narducci ebendas, Tll , 1l1).1~1,

77, 2(x), 201, 2M. 244, sonst noch Neumann in der Oesterr, kathol. Vieru:
jahrsschrift 1872, S. G ff; Jahrbücher f. dentsche Theologie 1877. Vita e
viaggi deI beato üderico da Udine per Basile Asquini, Udine 1737, s·'.
Elogio storico alle gesta del beato Odorlee dell' ordine de' Minori conven
tnali con Ja storia da lui dettata de' suoi viaggi asiatici illustrat a da 1111

religioso dell' ordine stCS80 (Ginseppe Venni). Venezia 17Gl, 4(). Odericu
de relms incognitis, tradotto per opera di Poutico Virnunio. Pesare I;)t:J, 4 11

•

7~. 1320. (T 33). Franciscus Pipinus, De loeis terrae sanctae IWI'

i psnm visita tis, Hs, in :rtrünchen cod, lnt. no. 249 s, XV. fol. 191-1 ~l;,.

73. la~·. Symeon Symeonis, Itinerarium, ed. Jacob Xusmiru
Cantabrig, 177K, schildert die Reise von London über Alexandl'ilL nach Cniro
(S. I-fj7), von da über Ga.zn nach Hebren und Jerusalem (8. G7-73), bricht
aber leider mitten in der Schilderung der heiligen Stätten plöt1.lkh uh,

74. 1324. Fr. Francesco Giorgi da Venezia (aliae Paolini). Lihro
della Terra Santa scritto nel 1324 (inedito). Bonifaeius Stephanus, S. :!!I~.

75. 1324. (T 35). Viagens extensas e dilatadas do celebre Arabe Ahn
Abdallah, mais conhecido pelo nome de Ben - Ba'tuta, tradusidas por .Iose
de Santo Antonio Moura. :.? \"011. Lisboa 1840. 18[15. _. Herman Almquist.
Ibn Batütahs Resa genom ]\[aghrib. Akademisk Afhandling, Ilpsnln tRfjlj.. .
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76.1332. (T 35). Wilhelm von Boldensele; zur Gesdu('htf:" fIt,!' Tt'xtf'~

vgl, H.eiffenbcrg, IJe ehevalier an cygne (11onumentiol POUI" servir ,i lhi-roiro eh,
Namur) J, S.277, N. "tl;" Uebor das Geschlecht der Bolde~l1iwl-. vgl. Lüne
burger Urkundenbuch XV. A (Urkundenbuch von Walesrodr-) , S. rJ~, Xotp:
Calenherg. Urkundenbuch J. S. 26, 35. 41. Die Hs, in Giessen no. I:')~f, ('[)Il.

chart. saec, XV, foll. 142 enthält auf Bi. 2--1:!: Gui!ielmi Billen· Ccl-i.
E1lwtis anrati Hierosolymitaui, He pnrtibu» ultrarnarinls (·t 111' TClTa Hallda.
Eine Rs. in tl. BibI. Cotton. (Otho D. H. no. 4): Traii'te dl~ I'est.ar de Terft'
Sainte ... fait par Guill, de Bondeselle anuo J3:m et trauslate par \.'
lIIegme. Vgl. Cauisius, Thes. monnm. ed. Ilasn. IV, S. ;331-:1:)7. Vivien .h'
St. lIartin in: Nouv. Annales des Voyages 18f);L I, H, 3H. (Irarnach n-i-t»
W. V. B. 1334 um} schrieb 1336 Hein BUi~hJ.

77. 1335. Viaggi in Termssanta descrirti da nn Auunimo trec-ntist»
e non mai fiu qui stampato. Napoli, stnmperiu cl«,l Fibreuo tl"llj2, l-i'\. Xnl"il
einer Hs. in Bologna. Amat di S. Fillppo, St.udj I. S. 3•. Vgl, unter Pogihou-i.

78. C. 1336. (T 36). Joh. von Maundeville. Latein. Hs:-:. zu Bllllll:

Itinerarium domini Jo. tle l\1ande\"illa ... cum llbello, qui dicitnr YIU:lt!,"I)

muncli; zu Coblenz unter den }{~s. fHinesiani:-; der (;ymna~ialhihliot.hek. ·1".
Papier. 71 BI.. aus dem 15. .Iahrh.: Itinerarins a terra A nglie in parrr«
Iherosolimit.... editns prin«, in liugua Gallicaua f1 .Milite -uo autore anuo
.. millesimo trecentesimo quinquagesimo qniuto in civitatc Leodii-n-i et
paulo post hec in cndem eivitate translatus in hanc formuni lntiuum , zu
Düsseldorf: Itinerarius mngistri .loh, de Mandt'Yelt ad Iherosulimit .uius l'I

ulteriores partes transmarinas, qui obiit Leodii anuo d. l\[CUCLXXXIJ; in
der BibI. Harleian. no 175 in 12°: Itinerarium D. .Iohannis de ~[aUl\lII·\'ilJ,'

de ltirabilibns }[nndi; in der Biblioteca Nazionale in Neapel, TgI. Xardneci.
Studj bibliografici IU, no. 128. Deutsche H~~. in Halle, Cobleuz (110. ~l:l der
1\lss. Görreaian.) , ldstein (Tom Jahre 1322; Co<1. chart, B :!fJ, Ful. t-7:l).
Lübeck (Fol. no, 63 b) , Prag (Lobkowitaische Bibliothek ~ vergl, Sera
peum 1867, S. 321-323). Niederdeutsch iu Soest. Rpanii'che H~. im Ei','lI

rial , Cod. membr, saec. XIV. 1\[ IU.• : Viajl' del mundn .... Itu
lienische Hss. (2\ in der Blblioteca Riccard iana i 11 Flo reuz , in 1.1\1·('a.

}flLntul\ und Parma (Nardncci a, a. O. no. [{J. :l!l. ~l. l-i:!, tr).). \-f ~:-.

der Uebersetsung durch 1\[agi~tpl' Laurentins (WaWI'Üle,') in bueluui-vlret

Sprache befinden sieh in der Neubergischen (Pnpier , Ful, \",)\11 .Iuluv
1445), in der fürstlichen Bibliothek zu Nikolsburg 11):tllil'l'. -I"). \H'i .11'u
Minoriten zn Prag (Papier. FüLl und zu ():'~l:'k, wdehe Idzten' BaIhilI ill
Boh. Doct. IlI, H. ~1(J3 beschreibt. Vgl. J. Dobl'ow~ky. Ul':-;ch. ,1. lWhm.
Sprache und älteren Literat.ur. Prag IHltl. S. wö. No('h: Itillcr:tl'inm a
terra Angliae in partes Iherosolimitanas et ulteriol'cs tra\l:-:mal'ina:-:, Cotlice
cq,rtaceo in fog. di cart. 60 con bnol1 mal'gine e eU lmon ('amtt~·l'p. dei S~'(olo

XV comincia COll nuß. introunzione. cbe forma. il primo l'illlitolil deIr opem.
in quest.o modo - Cum terra iheI'o~olimitana terra }ll'lIlUi:-:siollis Filiorum
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D.....1 -- ~ termina colle seznenti parole - Explicit Itinerarium a tvrra An!!Ii.· in
tH\ftl>~ iherosolimitanas et in ulteriores transmarinus, etlitus prim« in lillg'U,\

gallicallll. a lrno.•lohe. de Mnndevillr milite suo auctore nun» iucarna: illlll'

Uni. 1\[0 ('CCo LV" in civitate Leodij et naulo post in eadem clvitur- trau
lata in dicta forma latiua. Vgl. La biblioteca puhlicn 1.1 i Siena. '1'. ti. l:'\.li.
Ho ft4.

Ansgahen: Lyon, Barnabe Chl\U!'l'Illl't. o. Jahr lu 4°. il. Ci\tlliogue 11,.,
livres de lf. .r, L. A. Cosre, !)aris 18fJ4, So 171. I viaggi .li liio. Itl

~lan\hwillll volgurizzumeuto antico toscuno ora ridotto n buona lezion- 1·.. 11
ajuto di due te-ti 11 penna per cnra di Francesco Zambl·ini. :.! \'011. ~"

Bologna. Romagnoli ]~70. (Scelta di cnriositä letterarie). Eine An:'~;lIH·.

w..lclu- Hain nicht und Bruuet nur ganz allgemein citlrt, besit zt flic' kgl. BibI.
in Berliu: .Johanuis de mourc vil'la. Itinernrius in partes Iherosolimit.uu.,
Et in ulteriores trausmarinas. 4H BI. 4°. :Mit roten und blauen Iuiti.rl-n.
Auf der Hückseitc des 1. BI. beginnt die Tabula enpitulorum ; die Hü('k:o:('il,'
VOll BI. :! leer, Auf.BI.:1: IUCI}lit Itiuerarius •Johannis de 1Ionterilla ...
Auf BI. ~: Explicit itiuerarius domini .Iohau.uis de 110lltevilla militi-.
Rückseite leer. :J7 Zeilen auf jeder Seite. Die deutsche Ausgal» \"(111

lljo{J erschien: Cölln hey Wilhehn Lützenkircheu, Eine fatit gänzlirh UII·

bekannt. gebliebene, philologisch sorgfältige Ausgabe in: }[iitzllcl'. AIt
engl. Sprachproben 1, S. tr)::?-~2"2. - Nicht 16HJ, wie T. angiebt, :"1)\1

dern lülO (Prag, bei \VaJda) erschien eine böhmische Uebersetsuug. 
VergI. die im Katalog der Hss, VOll Donaueschlugen zu 110. ~J. "011

GieMsen zu no, Cl.JX und von Hotha (Leipzig 183r» I, S. 4:19 gCA'elJ\'Ill'D
Nachweise. Vivien de St, 118rtin in: Nuuv, Annales da Voyages lH:ia, 1.
S. -lO--13. St. Genois , Voyageurs belges I, 20. Morelli, Dissertaaione in
torno ad alcuui viaggiatori eruditi Veneziaui .. Venezla 180:3. Haliwell,
The voyage and travels of Sir John Maundeville. London 1839. Ferner:
Fabricius, Bibl, med, aevi XI, S. 849; Jacobs und Uekert, Beiträge zur ält,
Literatur aus den Merkwürdigkeiten cl. Bibliothek zu Gotha. Leipzig lH&\
I. 4:19; Freytag, Analeeta lit, [,62; Görres, Volksbücher, H. 53-70; Hagen,
Minnesänger I, 2-16; Deycks, ältere Pllgerfahrteu, Nachtrag; Hoftmuun
v. Fallersleben, \Viener Handschriften I, 14:1, 1-12; Zeitschrift f. (1. Archive
Deutschlands I, 73; Stälin, Büehersammluug, S. 24, 61. Sinner, Ci\t.ldllg.
Bemensia II, 8. o1lr) 11': Petzholdt, Anzeigel' 1861, S. 280; ~I6moir~i'\ dc
I'Institut , Seiences morales V, S. 445; Pedro Salva y MalllJn, Cataloge de
la hiblioteca de Salva Valencia II, 1872, S. 741 ft'. no. 3782. \VynkYIl
de \Vürde, A lytell Treatyse or Booke named Joho.n Maundevyll, knyght,
boru in .Englande ... and speketh of the Wayes of the Holy Land towltrds
Jherll8alem .... Lomlon 14W und 15ruJ. Watt 982j. Ein poetisches Ge
Hpritch zwischen Maundeville· und dem Sultan von Aegyptensiebe bei
Tb. Wright und Halliwell, Reliquiae antiquae. London 184l, II, S. 113
-115.

79. 1336-·11. (T 39). Ludo!f von Suchern. Eine Handsclu·ift
(:o\tal'k heschädigt) besitzt tlie Bibliothek des Domgymnl\siums in Halbel':;;ta.dt
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filII. ~i :-1\l~C. XLV): I\IHII:' 1'(' in Duunueschinguu (uu, I~n :-111'(' X \' I. iu
Wrrnigerllde (Zh ~2). in lh'r eat hedrnlhihliot ln-k zu 'fl'in (110. ;Ii :-<11'1', \ \',

Fnlgmente in der Bibliothek Ih·:, ((ymlla:-illHl~ zu Hi.dv-lu-im (110, II~ (:.!I) I,
l,ndlidl ein sehr nmfaugreieln-r Text in dl'!" llal'il'1I1li"lilltlll'k zu I l:lInd!! 1'01.
110.11 h, uud in der Bihl. Cotton, Titu» A XX\". :J 1.11 1.01111\111. 1',,111'1' ,li.,
rCl":,OIl des Reisenden siehe Zeitsthr. für vaterl. UI':"ch. urul ~\ It"I'lh~lIl"·

kunde Westfalens XX JlO. l, sowie t'Ol'l'~':-polHlcuzhlatt ,I. Ilt'Jlt:-1"\1. Arr-hiv«
Il, IR7!., S. 2ü~, soust uuch Fahl'icill~, Biltliorh. uu-d. latin. iv, :!l'li; I'uuz-r.
AnDa\. typogr. V. ~no; (lül1. :Frl')'tag, Analeeta literuria. Lil'liial' 17-141, :-i, !I(!'\,

AotolJ. Xoss, Apparntu- -ac. IL ~i~7: Gerhanl. .Ioh. Vus-iu», \1" hi:-IIII'ki,..
lßtillil'l i~H; Siegm. Baumgurten. Vorr('llr ZUI' ullgvm, Wt.·ltg'\·:-(·Ilidllt, JlI.
S. 10. Eine von dcu hei Panzer angeführten I )nld:PlI \'I'I'~dlie(ll'lIl' AH~ga 1.1'

in der kg-l. Bibliothek zu Berliu: ful, 1 ,1. Ein n'gi:-t,'r HIII'r ,la!'i buch \"\/11

arm wl'g zu dem hl'~'lil!t'1I ATab .. , fol. :la hie hebet an (la.... hu-h von ,11'11I
weg oder zu dem heyligcn grah oder gelo1Jtt'll land UD(l wuud-ru (la IIl'Y
\':\~t. killtzweilig begri1lro ll • . Dem hochw. in g"tt vntter uu-l IH' rr II hnhh-wi II~

von steiufurt der kirchcu hadeborueu byschoff ~a!; ich Petm:" pfurn-r zu
Sueheu schuldig dienst ... -lH RH. ohne Higu.. Cust. H. I'agi H, kI. ro\.
Au~züge im Ausland 1R57, So 622, 6-lti uml ti4i!1 und hei V(' )[a:o; Lai ri«,
Hismire de I'ile de Chypr« 11 K :JIII--:Jli: ferner in einer Hs, '~rr Kin-heu
bibliothek zu St. Hernhnrdin in Hreslau (B. 17r,::!): Excerptu Ih':-;lTilltioui~

terrae sauctae per quendam clericum Osnaburueuseui (jothfri,lo ():-lIa"l'.

EpilicoJlo transmisse a. MCCCXLV111, in einem l(i:'t:dl:lllh:1Il111'. 1 1"'1'
g-amenlbl. und ö~ Bll. Papier aus ließt EUlle ries 14. ,J a1u'h.

!'Itt C. 1342. (T 207). Uellldoll vcrdadera s coIiiosa l1c lus ~a,g-rado:

Lugares de Jernsalem y Tierra Santa de 10. ruiserironlias diviuus 'lU<' ('11

elles resplendecen de las muehos trahajos l afticioncs C1UI~ por cunservulln-, eu
piudad christiana padecen IOI:! Religiosos del Seraphico I'adre San Francisco
.... ordenado por el P. Fl'ay Bla s de Buysa, lladrid, Aluuso llartin 16;!~~

t vol. 122 88.; vgl. )[arcellillo 73 f. (Tobler kennt nur die Ausgah« \'011

1624), Castellant, Opere geograflohe 1876, S. 199.

81. 1345. Jacob von Bem (Verona), Pilgerreise. Vgl. uutcu unsere
AUl~züge auf 8.4öff.; Herr Graf Riant teilt uns mit,!, da~:o\ in deI' Hihliothl'k
Cheltenham VOll J acobus auch ein Libel' IlCl'egl'in. Terme l';allctae ha ud
lIchriftlich exi8tirt.

8~. 1.345. (T 41). Deher die Hamlschriftell tles Nicolo di Poggibonsi
vgl. .Dlarcellino di Civezza. 8. 467; BOllifacil1:oi Ht.ephaulls' S. 3117; Nanhll'('i
in Studi bibliogratici III. DO. 13. 15. 17. /)7. fl~. Ebendaselb~t 1, H. 4~ gieht
Amat di S. Filillpo, lier die Reise in die Jahre la8!-&l setzt., als AUt'Ögalll'lI
a,D: Viaggio in 'rens Santa descritto da un Allonimo trecelltista. Bologna
1867. SO; und: Viaggio da. Venezia. a. Gernsalemme, testo inedito deI sel:olu
XIV. Imola, Galeati 1872. 8°.

83. 1346. (T 42). Rudolf von Frameynsberg. Itinerarium. Vgl.
Hormayr. Taschenbuch f. d. vaterl. Ges(jh. 1832. S. 1W.
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~l. C. UM·)(I. Descriptio quurundam terrac ~allctae memorahilil\m.
Slu~r. XIV. Fol. membr. fase, A. M8~n. N. 736. Ahgt}(lruckt in W"l'hillll.
Symbola« ad g{'o~rapb. medii nevi, Hauniae IH::!I.

K;-l. C. l:JrJO('?). Anonymi Itinerarium. Hl'l. zn Mühlhau!'l(,u. I',·r,
gum, Iolfl. IQ;S BI!. H. .Iahrhundert, Incipit: Et visitavi in terrn -acra .
('xplicit: - leucas cst loeua nbi beatus Georgius dicitur esse natus." Elllhiill
eine kurze Angl\hc rlcr h. Stellen in Palaestinu und der verschiedenen ehrist
liehen Secten daselhst. Vomo geht: 'I'ractutns de Xli artlculis fici, I'a~~i'l

Nicodcmi u. n,
HH. C. p;.~. Joseph b. Elleser schrieb ,zOfullt Paneach', ",1'\,.)1"

verkürst unter dem DCUCU Titel .Ohel .losoph' in Amstcrdam l;:!1 l'I':o")Ii"1I

und wi('htige ~ntiz('u üher Palaestlua enthält.; "I{J. Zunz no. 5:1, :,OJl~r auel!
über den Verfusser Steinschn., Hebr, ßibliogr. XVII, I W.

~7. 1:li7. (T "~). Philippl llber (le terra sancta oller Hlll·tl'):- \ 1011

Liechteustciu I'ilgcrbüchleln, deutsch von Leupolt AugUl:jtincr Lesemci-n-r,
herausgegeben von ,'tIHef' HR0l't. ""ien IH72. 8°.

~. l37U. Itlnerarium terrae s&nct&e germ&Dlcum. BI". der
WieDer Hiblillthek uo. 457t; (Tab. nt S. Woll), ~J2 BII. auf I)apier. BI. Wj' h.
=! W IJ. Incipit : Sand Icrouimus spricht, es haben ettlich Ip.wt -, explici t ,

unf erd volpracbt haben, des helf uns der vnter etc,
8U. ('. l381'. Liber terre sanete. Htl. des XIV. Jabrh. in der Bi"!.

~nz. in ~Nlllel. Vgl. Nardullci, Studj bibliogr. Hl, no. 121.

90. 1:Jt04. (T -1:~1). Slmone 81go11, Viaggio. Ueber die HsI'. n,:1.
Xnrelucci iu 8tudi bibliograftel 111. no, u, 17. 61. AU8gaben nneh Amar rli
S. }'ilippn eheudas. I. s, -I-l: xeape! l~~ I, HO, berausgegeben VOD ßaliil. I'uot i,
ebendas. 1;-XJ9 und ,~, Parma ll'ffif), 160. ßo~ifaciu8 Stephaou8, 8. all. führt
noch AullgRbeD an: Parma 1l'4!'J3 mit Anmerkungen von Puoti, ehendas. Il"Ii:'1

zugleich mit Mariano .la Siena; Firenze 1862. edizione diamaute 641"1.
nr, laSt. (T -12). Llonardo di Niccolo FrescobaldJ, Viagg-iu.

lieber einc Hs, in Venedig vgl. Narducci in Studj bibliograflci In, no, 2;l\1,
Eine AllI~gabe: Parma, Pietro Fiaceadori 18iO, 120. Vgl. ~.'·;l!U f'iliJIJlO, v.
aggilltori. 8. HJ; Stndj bibliogr. I. S. 43.

O"J. I~-JM. (T 43). Giorgio Gucoi, ViRggio. HS8. in der Blbliotv«
Natlonale in Florenz, zuglcieb mit Sigoli und Frescobaldi, und in der ~.:.aJ'·

dann. in Venedig; vgl. Narducci, Studj bibliogr. lII, no, 14 und 250.

93. 13R5. (T -13). Lorenz von Ellen. Hs. in IItlncheu: Cod.lllloat.
germ. no. 267, Iol. ~56-262~ eine andere Handschrift in Weimar enthält den
Bericht seines Begleiters Pcter Sparnau, worüber oben S. 468.

W. 1389-91. (T 43). I8natiua. Sein Reisebericht auch in der Xi·
kowskischen Chronik IV, 158-18-1 und in der enten Pskowschen 6hronik.
Ferner in Nt Subbotin, Geschichten von alten russiseheu Pilgero~ im
"Schneemann" 1808, 00. 7; 1859, 00. 2, 4 und 6. Einzelaugabe Moskau
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1tl63, ~1:J SS. Von Leouid herausgegeben in den Vurt.rägcn der Uc;,elllsl'haft
ffir (jcljchichte und Altertümer. BIt. 1, 1~71.

!r". laMU. (1' 4.1). Der Titel der AUt.'gll.be von IfJ(Jl lauter: Itiuera
riu8 JoaDD1e de Hese presbyteri l\ Hiernsalem describeus dispositiones
tl'rrnrnm insularum moutium et aquarum ac etiam quedum mh'abilia ot
pericula per diversas partos mundi contiugentia Jucnlissime enarrans.
Am Scblults: .. imltr~tl~i Davcutrie per me J l\cobum 111.J Breda, Auu« domini
l'l'l'CCIIII in profesto Conuersionls sancti pauli, 10 HU. kl. -10. -- Stuck,
\'erzeicbn. der Reisebeschreibnagen I, 1-1-1 gieht eine AUr1gll.be: Daveutr,
lf:;({), 4°, au, - VgJ. sonst Baraute, Hist. Ilcl" ducs de Bourgogue ed, Ileiffeu
berg Y, S. ~2&-l::J7.

01;. 1392. Thomae Brygg itinerarium versus Sand um Sepulehrum, A.
H. I:J!'J, in comitiva d, Tltomnc tle SW~·Jlborue. }t'ol. H:o:. \'gl. J. .r. Smith.
A catatogne of the manuseript« in the library of Gonville nnd Caiu« College.
t'ambridge 1M!), DO. 4-l9, 13.

!'7. I::J95. (T U). Simon de Sarebrucbe, Baron von Anglure.
Der Ruf Cypel1l bezügliche Abtlchnitt der Heieebeschrcibung il'it abgedruckt
bei l(ls Latrie, Hilstoire dc nie de Chypre H, S. -l3U-l:U.

98. (1:3-15. Saec. 'n Jakob b. Natan'el ba,.KoheD, Ucber Gräber
in PalaestillD., ein hebr, Codex Cambridge, 4

')
f" ta9b, 1401\ (Catalog vou

Schüler·Szinessi 89, 24-7: vgl. Hebr. ßibliogr. X VI, 107.
99. 0. 1400. Eine unedirte Reise aUB dem Eude des H. oder Aofa.ug"

des m. Jabrb. von einem Anonymu~ in holländ. Sprache im Besitz von
31. A. de Broyn in M.alinet!. Vg1. St.-Geulli~, Voyageurs Belges IL ~J(}5.

100. 1401. (1' 46). Guillebert da Lannoy unternahm 1401 seine
}'~hrt Dach JcrnHalem, 1420 war er zum zweiten :Male daselbsr. Vgl. Saint
Genois, Les Voyageurs Belges I, S. 128-](j3. Nouv. Anuales des Voyages
J8ö3. L S. 43-61. Oeuvres de GhiUcbert de Lannoy , voyageur, diplomate,
moraliste, recueillies et pubriec8 par Ch. Potvin, avec des notes geogra,
Ilbiquelil et une earte par J.-C. Houzeau. Louvain 1878. 8°. (S. 73-162).

lOI. C. 141C. (T 44). Johannes Schildtberger. H~. in Douau
1':8cbiogen no. 481, 34 foll, (vgl, die im Katalog dazu gegebenen Xachweise),
in Btsidelberg no. 216, 9fi foU. und Catn.log. Norimb. pubJ. no, 66. Aus
gaben: .1) Zusammen herausgegeben mit Herzog Ernet; ein Druck, der bei
Panzer (ZU8Atze, 8. 16, no. 75) und Hain fehlt; 2) Druck, vgl. Hain, uo, rum,.
3) Scbildtberger. Eine wonderbarliche, unod Imrtzweilige Histori ... ge
drtlekt zu Nilrmberg. -durch Johaon vom Berg, Und Ulrich Newber; 4) Ge
druckt ZU Franckfurdt sm )layn, durch Herman Oülft'erichen. 1549. !l) Dgl.
}'ranckfurdt &. M. 15&3. 6) ~ Dgl. FraDckfurdt a. M. o. J. (ca 15..~) mi t
anderem Titelbild. - The Bondage and Travels oi -Iohann Schi! tberger ...
tran8lated, f,om the Heidelberg lIS. edited. . . by K. Fr. Neumann, by
Commander J. Buehan Telfer; with Notes by Prof. B. Bruun, and a Prefaee,
IntroduetioD, and Note8 by the Tr8ll81ator and Editor. HaJtluyt Society.1879.
RlIB8ische Ausgabe von Ph, Bruun, Odessl\ 1~. 4°. Vgl. noch Hormayr.
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Taschenbuch f. (1. vaterläud, Gesch. VIII. 18:l7, S. mO-l66. Neue Flllu~'.

11.1. 1~~~, H. 105-111o

Itr2. 141fl. Louis m. de Chalon - Arlay. Ueher seine Reise lIadl

III'm heil. I..."IHle vgl, Emilc Travers in der Revue nobiliaire. Nouv. SeI'. r ..
H. ~r):l-2rJ6.

103. 141li. Jacopo da Sanseverino. Viaggio fatto da Sanst'\"('!'i!lll

con altri gentilllomini e da esse descritto, Testo inedito del secolo XY.
Lncca 181~. ~ 0. ~ur in lOj~ Exemplaren gedruckt; vgl. Amat di So ~~ilillpq.

Studj bibliogr. I, 8. [,2.

104. C.1417. Deseriptio terrae sauctne. Am Schluss: C hristophorlls
prespiter H 17 in Alonte Syon. Hs, in lHinchen (Cod. ms, lat, 110. 7~1. flll.
7o-W) au- den .Iahren 1454-57.

1ur). I·H,",. Hans Pomers MecrfB.hrt, herausgegeben VOll L. Hiill:'t'l·

muuu in der Zeittlcbrift deli hist.. Vereins für Niedersachsen U~7!"}, K II:J
If)6. Ueber die Person vgl, Chronik von Brannsehweig (Deutsche Staellte
chrouikeu) 1, S. 2"29.

lUli. lU9. (T 45). Nomper n. von Caumont. Kritische Anzeige vou
Defremery in: Nouv. AnlJa!el; des Voyagcs 1860. Bd. 4, S. 352-36a. Ht~\1te

I'l\tholiqllc d'Alsece 1861, S. 252 ft'. Das heilige Land IV. 1860, S. 18-:!1,
4a-48, Bibliotheque de l'ecole des chartes D. IV. 377.

107. J4~1. Emmanuel Piloti schrieb einen Tractat: De modo pro·
gressu ordine ac diligenti providentia habendie in passagio christiauerum
111'0 couquesta Terrae Sanctae , welchen er 1441 in das Französisehe über
setzte und dem Papst Engen IV. überreichte. Diese Uebersetzung ist ab
gedruckt in Baron v. Relffenberg, Le chevalier au cygne (Monum. pOUI' ser
vir a l'hist. des provinces de Namur, da Hainaut et de Luxemb. Brux, 1846,
IV.) I, 312-419. Der Inhalt betrifft zumeist Aegypten.

108. 1420. Xenos, ein syrischer Pilger, und Sosslm, ein Diacou und
Mönch des Sergel-Klosters. Die Bücher ihrer Reise in russischer Sprache
sind herausgegeben von P. M. Strojew im Bnss, Zuschauer 1828, n. Ebenso
abgedruckt in den 'Verken Sacharows 1849, II, desgleichen durch Philaret
im Journal d. Russ, Geistl, Literatur I. Eine Hs, aus dem XVI. Jahrh,
befindet sich in der kais, ijtfentl. Bibliothek.

.L09. C. 1420. Brevier eines Palästinapilgere. Hs, aus dem Anfauge
des 15. Jahrb. in F)'eiburg i, Br, 120. Anfang und :Schl~s8 unleserlich.
enthält ausser den gewöhnlichen Gebeten zwei mhd. Glossenlieder über die
Antiphone "Salve regina' und den englischen Gruse, mehrere Wundsegcll
und Exorcismen und eine detaillirte Beschreibung von Jerosalem, Bethlehem
und Bethanien. Vgl. Chrn. W. Fröhner in Haupts Zeitschrift f. deutsches
Alterthum XI, 1859, S. 34.

110. C. 1422. Joh. Poloner, Descriptio Terrae Sanctae in Toblel',
Descriptiones, S. 225-278, 497-523. Ein Wolfenbüttler Codex (C. ReImst.
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saec. XV., no. 3M, S. 2ti9b-2UOb) enthält. ehenfalls den Text 1ll11\ nennt
lien Reisenden Jobennee Polance aus Regeusburg a, 1420.

f I l. 1426. Joh. Ba·ssenhanner (Passenhanner) Pilgerführer. In
e~ner Dresdeucr HB. (M. 6[,). )litgeteilt VOll Her~chel im Anzeiger f. K. 11.

d. VOl'Zeit 1863. S. 319-2"2. Debel' Bassenhenner vgl, Serapeum IH5-1.
S. 2'J:! und It:iM, S. ra

1l~. 1426. A peem in old English Veree, contaiuing directious for a
pilgrimage to Jerusalem 'written in French by a }!ouk uf Calis and trans
lated ioto English about the year 14~6: Qui peregrinaris. per hune librum
doceariti, Quae bona vel 'dubia sit fugienda vita. (Biblioth. Cotton. Vitel
lins CXlll in London).

113. 1431. (T -16). Mariano da Siena. H~. in Hiena: Viaggio in
Hierusalemma da Siena futto nel H31. Copia dcl sec, X VI, vgl. La hiblio
teea pubblies di Siena, T.6, 1847, S. -tli~ in Florenz: Viag"gio a Geru-n
lemme. Cod. membr. saee, XV~ vgl, Stud] bibliogr. I, H. :i7, III, no, ~~.

Andere Ausgaben: Parma. P. Fiaccadori 184f" 120 uud Firenze, Barbera IHljj,
Editione diemaute. Ygl, Amat di San Filippo, Yiagiatori, S.~, ~t.u(\j a. a. O.
Eine Ausga.be 1865; zugleich mit Simone Sigoli wird hei Bonifacius Stepha
nns, S. 311, angeführt.

114. 1432. (T 46). Bertrandon de Ia Brocquiere. VgI. Nouv.
Annales des Voyages 1853, I, S. 51-50. Den auf Cypern bezüglichen Ab
schnitt hat De Mas Latrie, Hiateire de nie de Chypre II, S. 3 - 10 mit
Noten neu herausgegeben.

115. 1483. (T 47). Philipp. Graf zu Katzenellenbogen. Pilger
reise nach Aegypteu und Palaestina im J abr 1433 und 34-. Im AURzuge
edirt von J. von Arnoldi in: Die Vorzeit. Ein Taschenbuch für das .lahr
1821. (Herausgegeben v. K. W. Justi) )larbUl'g, S. -l3-7-!. - Hs, no. 161
in Giessen: Hodoeporicon sive itineris ab illustr. Cattimelibocensi Philippe
multimo facti Versus. Ein Auszug in Prosa: Hs, no, 116, 4°, BI. 6!-7~1

der Kasseler Bibl, hinter einer hessischen Chronik: Extract aU88 dem in
Teutechen reimen durch Erhardum Waweshaft'tcn verfasseteu und in anno
1477 publicireten Hodopoerico oder Weg- und Reisebeschreibung Graveu
Philippi zu Catzenelenbogen und Dietz tTahrs 1433 in Egypten, zum berge
Synai undt heiligen Grabe zu Jernsalem sampt Candia, Creta, Bolag, 8. Paul,
Galera, S. Abraham undt Bethlehem.

1l6. 1485-39. Andan~a.s e viajes de Pera Tafur POl' diversas partes
del mundo avid08. M"D~;id 1874. (Coleocion de llbros espaiioles raros 0
Curi080B Tom. VID). Der Reisende besuchte auch J erusalem und das
heilige Land.

117. 1435. (T 47). Hans Loohner, Pilgerfahrt der .lIarkgl'afen Johanu
und Albrecht von Brandenburg war vor Geishelms Ausgabe bereits im An
zeiger des german. Museums 1853. I, S. 2&l-267; 298-300 von Loclmer, und
in den Märkischen Forschungen 1857, S. 100-108 von Schneider auszugs
weise mitgeteilt worden. Ferner noch in Riedels Codex diplomat. Braudenb.
m, C. 1, S. 197-217 und im Fränkischen Archive II, 7~\)' Das Original



.._. 570 -

der Reisebeschreibur.z, welches Gelsheim nicht kennt, liegt auf dem }\n'i!'
archiv zu Nürnberg ,44 HII. -1°); vgl. Correspondensbl. d. d. Arehire 111.
1H71*, S. 257., Herr Dr, Kamanu wird, wie er uns freundlich mitteilt, tin,~

S{leciaJst.udie über die Nürnberger am heiligen Grabe veroffentliehen.

us, 1488. rr 4-7). EUa aus Ferrara .Jggeree", hebr, Rrh·f au
.Icrusalem an seine Söhne gedruckt in: Dibre Chaehamim ed. Elil'~er

Aschkenasi, HO, Frankf. a/~l. 1849, französisch bei Oarmoly. Ueber g'1"iJhl:

geogra[.hische Verstösse darin siehe Steinschneider, Catalog. Bodlej, ~I~l;

vgl. Munk, Palestine &l;~ u. llose Rieti ed. Wien, fol. 106.

119. 14-10. Conrnd Baok aus Oestreich hat von seiner Reise nilth
dem h. Lande, welche er mit fransösischen und Rhodiserritteru uuternahm,
Aufzeichnuugen hinterlassen. Vgl. Hormayr, Tuschenbuch für die vau-rl,
Gcsch, IX, 18~~, S. ~-1. Deber seine Reise Ha6 s. S. 4j5.

120. 1440. \"alfart.h des von Schwalbach. VgI. oben 8. !.I/.

UH. 1441. Beschreibung einer Reiße in das heilige Land, untemonnn-n
im Herbst d. J. I-Hl. Hs. d. 15. Jahrh., 23 sn, 4°, in Douaueechiugeu
(Baraek, 110. 484). Vgl. S. 100 unseres' Buches.

122. 1441. Isah ibn al-Ferraf?) aus lfaloga; ein hebräischer Rl'i:oe
bericht an Simon Duran und dessen Sohn Salomo im .Ja.hre 1441, woraus
Excerpte io: Liber Juchasin ... R. Abr. Zacuti eto, London 1857, S. :!':!/j.

12"3. Vor 1443. Anonymus. ,,Buch der Tradition der Frommen," woraus
Salomo Duran in AJgier eine Stelle über Gräber in Palaefltina excerpirte
(Liber Jnchasin ... R. Abr. Zacuti, London 1857, S. 228, col, 2).

124. 1444. Reise eines Anonymus von Venedig nach Jeru
salem, nach einer Münchener Hs. (no, 736, fol. 70-85) von Birliuger in
Herrigs Archiv für neuere Sprachen, Bd. XL. 1867, S. 301--32"2 herausgegeben.

125. C. 1450. J osef ha-Levi, Sohn des Nachman , Bericht übel' die
Gräber in Palaestina exeerpirt im Liber J uehasin ed. London, S. 229.

126. 1400. .Eene Pelgrimsreis naar het Heilig Land. Veröffent.licht.
von Jos. Habeta in: Publieations de la ~ociete historique de Limbonrg,
IX, 1872, S.205-216. Teilnehmer der Fahrt waren der Herzog Joballll
von Cleve, Jacob von Hornes u. a, VgI. W. A. van Spaen, Proeven
van Historie en Oudheidkunde, Cleve 1808, S. 85--96; Publications de la
80c. bist. de Limbourg XII, 1875, S.59; Gerte van der Schüren, Chronik von
Cleve und Mark, herausgegeben von Ludw. TroBS, Hamm 1824, S. 294-306;
Teschenmacher, Anilal. Oliviae., Francof. 1721, TI, S. 302 f.

127. 1453. Guillaume de OhAlonB, Comte de 'I'onnere, Sire d'Arguel,
de Bonclans et de Montfaucon, plus tard Prinoe d'Orsnge. Ueber seine
Pilgerreise vgI. Emile Travers in der Revue nobiliaire 1869, V, S. 257-259.

128. 1455-91. Nicolas Schouteet. Terre Sainte-Egypte 1455-1491.
Vgl. Saint-Genois, Voyageurs Belges I. S. 193-197. Beaucourt de Noort
velde, Description histor. de l'egliae de Notre-Dame ;\' Bruges. Schotet,
Letter enoudheitkundige avondstonden, Dordrecht 184:1, S. 185-216. .: Die



Aufzeichnungen über die Reise Sch.'t! t~:tj],D,',lh'l! \'0& dem l!öuehe I'eter vou
Scboenhoven.

120. C. J455. Itinerariwn, Das ist: Historische Beschreibung, weyhuul
Herrn Georgen von Ehingen reisens fl.;:eb lll'll' Ritterschafft, vor 150 .laren,
in X underschidliche Königreich verbracht . .. ~cben beygefügten Contra
Cactnren, deren Potentaten . . . Aus8 dess \Volgebornen Herrn, Herrn
Reimund Fuggern . . Moseo Colligirt und von Dominico Cnstode . . in
Kupffer gestochen, und in Truck verfertiget Anno MDC. Am Schluss:
Gedruckt zu Augspurg bey Job. Schultes, in verlegung Dom. Custodis,
10 BI. Text und 10 Kupferstiche. - Ein Auszug in Hormnyr, Taschenbuch
C. d. vaterl, Gesch. Vill, 1827, S. 150-166 und b. Vulpius, Vorzeit I, 167.
- Des sehwäbischen Ritters Georg von Ehingen Reisen nach der Ritter
Behaft. Herausgegeben von Franz Pfeiffer (Stuttg, lit. Ver. Bd.T). 8tuttg.
1St!. Notice d'un llanuscrit souabe de la biblioth. royale de Stuttgard,
cGntenant la Rela.tion des voyages faits de 14.03 li U57 en Europe , en Asie
et en Afrique, par Georges d' E hingen, chevalier, accompagnee de ueuf
portraits .. deseines snr les originaux par A. Vallet de Viriville, Paris 1&l),lj, 4,0.

130. 1458. (T 48). Roberto dei Saneeverino, Itinerario da Gerusa
lemme. Deber die Hs, in Parma vgl. 8tudj bibliogr.T, 8.69 und rn, no.151i.

131. 1459. Notul& geagraphica da terra. eaneta. Ha. in Wien,
no.4189 (Tab. llI, S. 370), auf'Pa.pier, aus dem 15. Jahrh., 289 BU.. 4 11

•

132. 1461. (T (9). Wilhelm m. Herzog zu Sachsen, Sein Rei8e
bericht im Auszug mitgeteilt von Joh. Falke im Archiv für sächsische
Geschichte 1865, IV, S. 283-~21; vgl. auch Spangenberg, llansfeld. Chronik
Bl, 390b-391a. Ausga.be: Pilgerfahrt des Landgrafen Wilhelm des Tapferen
von Thüringen zum heiligen Lande' im Jalll"e 1461. Herausgegeben von
J. G. Kohl. Bremen 1868. Dazu vgl. die Reisebeschreibung eines unge
nannten Begleiters des Herzog Wilhelm VOll Sachsen (Cod. Monac. germ.
ne, 337. Fo!. 239-245) oben S. 481.

183. Graf Heinrich des Aelteren zu Stolberg Meerfahrt nach Jeru
salem und ins gelobte Land 21.-26. Mä.rz bis 10. Ocreber 1461. Vou Ed.
Jllcobs. In d, Zeitschrift d. Harzvereins I, 1868, S. 173-192.

184. 1461. Hans Ooplär von Salzburg, Reise in daH h, Land. Papierhs, d,

XV. J~hrh. ~ ller Wiener Hofbibliothek, BI. 1-6. Vgl. Hoffumnuno,
v. Fallersleben, Altdeuische Handschriften, S. 220.

135. 1462-67. Benedetto Dei. Ein Auszug über seine Reiseu aus
einer Hs. in :Monaco 8. in Studj bibliografie! I, S. 70-71.

136. 1463. (T 49). (Il Padre Gabriele Mezzavacca. di Bologna,
Custode di Terra. Santa. nel 1(61) Descrizione di Terra Santa. Vgl. Boni
facius StephanuB, S. 286.

137. 1464. Beb. Bieter. Eine Anweisung zum Besuch der heiligen
Stätten von dem Vatel' des Sebald Rietet mit Zusätzen des Sohnes: in des
letl~teren ReisebeschreibUng. Vgl. oben- S. 113.
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13H. 1465. Gabriel Muffels Reisen VOll Venedig nach Pal:Wl'tilHl 11 11 rl
Af'g.VIJten 14H5. UM. in der Bibl, Egertou, IlO. U'UC, in der GI'IlD\"iIlr.-lillI'Oln
ohne Salllen. Italienisch Bologna 1500 gedruckt. Vgl. Neupl'i Archiv f. ;i!t.
d. Gcseh. IV, 187H, S.377. Heber den Reisenden vgl, Schmellers Eillll'itllllg
zur Reise des Lee de Rosmital, S. XII.

139. 1465-6G. Zwienek Lew von Rozmital (Roseuthul) , TI\g',~

buch einer Reise in böhmischer Sprache von einem aus seinem Gl'folgt'. II~r

deo Hofnarren (S8RSS~k) machte, aufgesetzt. Vgl, Dobrowsky, Gr.~~'h~ Iler
Röhm. Sprache. Prag 1818, S. 275. Nach dem böhmischen Originn! i-r
folgende Uebersetzung angefertigt: (Leo bare de) Rosmital. t'omJlH'llta
rius brevis et jucundus itineris atque peregrinationis pietatis et J'digiolli~

causa susceptae , ante centum annos bohemice conscriptus et nunc nrimum
in latluam linguam translatus et editus (11. Stanislav Pawlowski a Pawlowi. ZI
Olmutz. Frid. llillicbtalel' Ir,77. 12°. Des Böhmischen Freiherrn Lii\\" vou
Rosmital und H1nt.IHL Denkwürdigkeiten nud Reisen. Ein Beitrag zur Zl'iL.
und Sittengeschichte des 15. .Iahrhuuderts von .Ios. Edm. Horky. ~ "011.
Brünu 182·1. Des böhmischen Herrn Leos von Rozmital Ritter-, Hof- und
Pilger - Reise durch die Abendlande 1465---14.67. Itineris a Leone de Ho:,·
mital . . . . . per Uermaniam ete, Stuttg. 1844. (Herausgeg, VOll.1. A.
Schmeller in d. BibI. d, lit, Vereins VII.)

140. 1466. Ein Itinerar von Europa nach .Ierusalem befindet. sich in
de!' Universitätsbibliothek zu Breslau (IV FoI. 10ö). Diss ist der weg'e zw
schiffen uber mere von Venedige kenn Jherusalem. Aus d, Latein. iibr-r
setzt. YgJ. l\iarkgraf, Jubiläumsprogramm des Friedrichs· Gymnasium zu
Breslan 1865.

141. 1466. (T 49). Basilius, Reise, in russischer Sprache im Au~zllg'r

herausgegeben in Buslajew. Historische Chrestomathie. lloskan 1861.
142. 1467. Beschreibung der 'Wallfahrt des Hans von Redwitz "011

Bamberg nach .Iemsalem ist nach eineI' jetzt in der köoigl. Bibliothek zu
Berlin befindlichen Handschrift auszugsweise mitgeteilt im Archiv für die
Geschichte und Altertumskunde von Oberfranken I, 2, S. 6-21.

\43. 141'0. (T 50). Anselmi Adournes Itinerarium in .Asiam er
Africam descriptum a filio ejusdem Johanne de Brugis per annum 14iU.
Fol. Ha. des 15. Jahrh., 163 88., in Lille, Der Reda.cteur der Reisebeschreibung
war Jean Adournes, welcher seinen Vater begleitete und nachher Couonicus
in LilIe war.

144. C. 1471 (?) Iter a Venetiis in terram sanctam, Cod. lat, l\loual'.
7488, fol. 97-99. ("Scripsit Conrad Ohnesorg ").

145. 1472. Ein interessanter und umfangreicher Pilgerführer (Incipit:
Dit synt die heilige stede des heiligen lants -; explicit: - twe duc. VII,
XXVll g. maecht eynen due.), welcher im Besitz des Herrn .Iaeqnere in
Mainz sich befindet, wird von Herrn Pfarrer Dr, Conrady in Miltenbnrg, wie
dieser uns gütigst mitteilte, nächstens herausgegeben werden.

146. 1473. Anonymus aus Oandia. Ein kurzer Bericht übel'
Gräber im heiligen Lande aus Cod. de Rossi (Parma) 402 durch den
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Bibliothekar Herrn AhM Perreau t'iir Steinschneider copirr. wird von letzte
rem demnächst herausgegeben; über deu \rerfasser \'gl. Zunz Heogr. Li teratur
no. 61. Steinschneider Catalog, Bodlej. 177K und in 11 Mo:;\>. Antologia etr.
Corfo 1880.

147. 1476. (T 51). Hane von Mergentha1. Zu seiner Reise "gI.
Vogel, Leipz. Aunal., S. 42. Birken, Sächs. H eldensaal , Tb. 2. S. ~".t

)(cDckeo, SS. H, 00. 29. Vulpiu«, Curiesitäten IIJ, 11'113 v, Langenu , Her
. 7fJg Albrecbt von Sachsen. S. 110-11.i. der ganz auf .Mcl'genthal beruht.

148. 147G. (T 49). Georg Emmerich aus GÖrlitz. T. ,g-icbt seine erste
Reise 14t;5 an, er reiste wiedernm mit, )[ergeuthal, wie aus dessen Rd:-lt'
bellcJlreibuug hervorgeht, Vgl. Vulpius, Curiositäten III. lHl:J. S. 48~. 
Des h, Grabes Beschreibung zu GÖrlit.z, wie solches von Georg Eminrioheu
erbauet worden. nebst lfeldung seiner Reise nach .Jerusalem und seines
Ritterschlags daselhst, Budissiu 17~1; vgl. sonst unseru Pilgercatalog S. 4H5.

149. 1476. (T 52). Fr. Alexander ArioetuB 0)'(1. lfin., Topo
graphia Terrae prumissae scripta saee, X V, Romae 186iJ. Enthalten in dem
5. Teile der Storia delle }[issioni Francescane del P. da Civezza. VgI.
Bonifacins Stephanus, S. 288. Marcellino di Civezza, S. 24. Viaggio nella
8iria nella Palestins e nell' Egitto fatlo deI 1475 al H78 da fra AleBsandro
Arioeto ed. Feraro, Ferrara Ib78, 136 SS. - Vgl. Bolletino della soc, g~(lgr.

italiana, Roma. 1876. Vol. XIIL S. 657-660.
150. 1477. R. V. Lanzone, Viaggio in Palestina e Soria tli Kaid Ba

XVIU Sultane della II dinastia )[amelncca fatto DeI 1477. 'Pesto arabo.
Torino 1878, 80

151. 1479. Sebald Rieter, Beschreibung seiner mit Tucher gemachten
Reise. Vgl. oben S. 111.

152. 1479. (T 52). Hss, der Pilgelfahrt des Johannes Tucher
befinden sich in der Bibliothek des Gymnasium Casimirianum in Cohnrg, in
München (Ood, Mon. genn. 24) ~ im Brit. Museum no. 18386 chart, saee, X V;
vgl. Neues Archiv f. ält. d. Geseh. IV, 1879, S. 359. Vgl. Chroniken der
deutschen Städte X (Nürnberg IV), S. 357 und 472', über das Geschlecht der
Tncher ib~., S. 27-34. Eiu Autograph Tuchejs iu d. Oollection of Manu
8crlpts uf the British 11uscum 1850. Tueheia Reisebeschreibung erschien
auch in: Heinrich Küntzels Drei Büchel' deutscher Prosa. Frankfurt a, M.
1838, S. 104-196 zum Teil, bei Gervinus 11. 249 ft'. ganz aUH dem Reyss
buch abgedruckt; über die Person unseres Heisendeu siebe oben unsern
Pilgercatalog S. 499 f. und Semler in: Vulpius Curiositäten V. 181G, S. 303
-311; ferner Ohr. Schenrl , Genealogie der Familie Tuche!' 1542, fortges,
bis 1573, Hs. no. 19475 saee, XVI im Brit. ~lus" vgl. Neues Archiv f. ält,
d. Gesch. IV, 1879, S. 360. O. Lorens, Deutsche Gesohichtsquelleu I,
S. 138 tr.

153. 1480. (T 53). FeIn Fabri. Eine englische Uebersetzung be
reitet die Hakluyt Soeiety vor. 11eber eine }[eet'sburg-rl' Hs, vgI. Gennania
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(ed. Bartsch) 2:l, So 383. Diese Hs, führt lIen Titel: Reist' zwril'l' PjJ~el" Il,ldl

Palaestina und ist ein deutseher AUI~zug nu- dem Evagatorium, Anl'allL:'
Xachdem und ich mit grousser nrbait besucht, besechen uml f1r f lll'f' n llil' liLII.I
enuenthalb )liirs ... Schluss auf S. 2!t3: Alleluja! Zu dem welll' 1I1l:- ,I",
verhelffen , der uns dl\!oi am crutz zu .Ierusalem durch sein Stt'l'lIf'1I Jlat \',,1'

dient. Amen. Guido Hi)rrelol in der ZeitHcbrit't.: Da!'! heilige Lanl \'1. 11'\1;~

S. lf)H-IG"-, 17o-1H7 giebt eine Schilderung der Reise F's von .1t·1"1I:-;\I"11I

nach Bethlehem ~ einzelne Stellen aU8 F's deutscher Bearbeitung in ~1. \.
Pappenheim. Chronik der Truchsessen von Wa1llLurg. 1777, K It;:! 11.._
( •. Loreuz. Uer;chirht-:-qul,)Jen 1, S. 91. - Vgl. oben S. 27ß.

tr.4. 14HO. (T fJH). Santo Braacha, HH. in der 3Ilm'iall:l in
Venedig. Anl'g'ahen: Villggio del Sepulchro .. Impressum 1\fedifdl\lIi \11-1'

magistrum Leonardum Panhel anno MCCCCL XXX \' II die XX \' II hlf-II_~I~

Iannari 4°. Viaggio del Sepnlcro cou le sue antichitä pt orarion« ,lI' ",,"
in loco. Mediolani, Ric, de Gorgonzola, 1:)19, 4°. Vergl. Amat Ik S,III

Ftlippo , Viaggiatori, So 27; Studj bibliogr. I, S. 81, III, 110. ~32.

lri,. 1483. (T [':J). Bernhard von Breydenbach. Hfoi. ans 11. EIl,I"

-l. 1:1. .Iahrh. s, iu: Hunter, Catnlogue of ~r88. in the Iibrnry 01' tln- Hu!1.

SOl'. of Lincolns-Ion. Die: Indienrio mlllinrlornm , fJuiJJU~ singuli l,,(·j 11

«ivitates 11 Venetiis usque ad Hierosolymam distant, io einer '''ieuer 11 ....
no. 3f)()5 BUl' d. 14. .Iahrh., 36 RH. in 4° (Tabulae IlI, S.2-:3)..- Dip "1':-1,'

Ausgabe des latein. Breydenbnch wurde nicht, wie man aus llem 'I'it.l I·
'I'obler) vermuten dürfte. von Reuwich gedruckt, sondern von Peter SI·lIi;fl'l·l'
mit denselben Typen, wie dessen Herbarium 1485 u. Chronik der H;~i:~('n 1-l~I:!,

Heuwich war nur der lIaler und liess das Buch Ruf seine Kosten drucken.
Vgl. Catalogue de 10. bibI. Enschede, Amsterd. 1867, S. 141. Die lntein.
Ausgabe von 1490 (Hain 3957) enthält einen 'I'itelholsschnitt mit den Wl1ppell
und Namen von: Bernbardus de breidenbach , .Johanues comes in Solms ('(
dominus in Mintzenberg, Philippus de bieken miles, welcher sich anrh in
der deutschen .A usgaoe (Hain 3959) findet.. Die bei Hain 3958, Panzer 1.
S. 162 no. 232, Ebert no, 2974 genannte deutsche Ausgabe, deren 1'it(·!
übrigens länger ist, als Hain angiebt, enthält unter diesem den Hulzsclmirt
der Grabeskirche, welcher auch auf BI. B 5 sich befindet. Die An~g'ahl'

Speyer 1502 ist bei Peter Drach "die 24. Novemb." in fol. gedruckt, Wob
born im Serapeum 1869, Intelligenzbltt S. 52 nennt auch eine deutsche
Ausgabe auf der Blbinger Stadtbibliothek. die ohne Druckort. Jahres
zahl und Paginirung 122 BIt in fol, enthält mit in den Text gemalten
bunten Bildern nach dem Mitrei.senden Erhard Rewicb, deren Titel umfang
reicher ist, als ihn Tobler aus Hains Repertorium anführt. Eine frnn
zösische Ausgabe Lyon, Michelet de Pymoot et Heremberck, 1488, fol. :-I. in:
Catalogue de la bibI. d' Amiens I, 1856, S., 54. Brunet, Mannel I,4;)~,

Ferner: Le saint voiage et pelerinage de ,]0. cite sainete de hierusnlem
(tradnit par Jean de Bersin) o. O. und Angabe des Druckers 1439 foJ.



Wahrscheinlich in Deutschland gedmrkt.• wie Y{~m{'niz (I'. iol. Kat.lllo,g' 110. ::!tiUO)
bemerkt. Zu dem Auszuge, wdcl,,'n LI' Hnen !.{nh. vgl, Nie, Le Hueu, I'eri·
grinl\tiull de outre-mer eu Terre-Saiuete. Lyon. Topi« l~ kl. 1'01.. mit
dem SebcntiteL Le \'0Yl\ge d'outrc-mer , .. IL\'\',' 11' Ilourtmid Ill'S villes 1\\1

Uo.tnrel. Ferner: Secomle perogriuntiou Ill' .lherusalem, eu ullnnt par (Ie:-;t'r:,
an wout Ile Siol\'i nour visiter Sailll:t('·t'lLtherilll~ en f:g-ypt,l: et a. Ylmis\'
I~crit.e par Breydenbach, ahre~'" pnr Le HUl'Il): Cnt:\I0A'Il" lies livres du
Mpart de 10. marine III, Paris 1l'HO. S. :ljIi. SPfllli:-;che Au=,"gllhl': La
\'iajp. .}r In 'I'ierrn SanC't:L que hiz» BI'J'I!. l1e Breldcnbac , cou 10 lH'I't>S'

sflltamit'llto de l{al·tin IlaI1iut\? Dnmpies, Caragoca Ilil. CCt't'X('\'JlI.
fol.; s, Catalogue ,li! la bibl, ,le ll. Rl\f'tZI'I. Pnris lH;;'i. S. ·17. Eino
en~lisdle Ausgnhe hereitr-t die Hakluyt Society vor. Holläudisch : Di«
heylighe bevarden tut. da t Ill'ylighp gmft t in .Iherusalern. eud« \'1\1\ dneu
tot.ten berch Synni tot die heiligh« magla-t 1~I\lle martelaris-« snure Katlu-riu.
I1n fine:) Ghedrnet doir meister Ecrhael't Rewich van Utrecht in die stadt
van }(cntzlol In iae r ons Heeren l\llTt 'I.' acht ende tachtich opten X XIII]
dach in IlpJe; vgl, Catalog-ue des livres de 1\1. Burluut de ~oorf.t1ol!\·k. T.IJ.
Gand (I~), So 2'J. J ist die einzige holländ, Ausgabe (Haiu 3Hfi:-i). die
andern von Hain citir _ (Oll. :JfHi2, :i9frll sind ein ganz anderes Werk ("Dal.
boeck van den pelghernu ); vgl. 1\1. "an der Willigen in: Oe ~vderl. SI'('c
tator 1867. no. 20. Catalogu« de Jl\ bihl. Ensch('dp, Amsterd, 1Hti7, S. 1-l~.

- Heber Breydenbach !oIelll!iit. vgl. Nouv, Annale« ues Vnyages lrlfl:i, I,
8. 55-58 und oben S. 120.

156. usa. Die Wallfahrt des Bartscherers Joha.nn Artus (die freilieh
für die Geographie d. heiligen Landes nichts bietet), ist. gll8chihlcI't iu : Vnl
pius, Curiositiiten der physiseh-artistisch-histor. Vor- und Mitwelt, Bd, 11,
1812, S. 405-422; auch in Karl Seifarts Erheiternngen. Stnttgardt IH6.";.
S. H4-148; vgl. auch uusern Pilger-Catalog S.50H.

157. 1483. Bans Raininger aus Buchhorn und seine Bedefahrt, Xach
gleichzeitigen Nachrichten in Vulpius, Curiositäten, Bd. (;. 1817. So ;l2:J-:nl.
Leider fehlt daselbst die Fortsetzung und jegliche Nachricht über die Quellen
dieser interessanten Fahrt; vgl. uuseru Oatalog, So 004.

158. 14&1-. Reisebesehreihung eines Ritters Aerts, Handschrift. YgI.
Vo.u der Kemp, De Bedevaarten onzer Lundgenooten, in: ~tudien en llij
dragen op't gehied der historische theologie verzameld 1100l' ,r. }loll en
J. 6. de Bool' Scheffer. Deel 4, Stuk 1, So 36-40.

159. 1484. Paolo Trevisa.no. Ueber seine Reisen in Syrien, Ae~Jllteu
und Palaestina vgl. Zurla, 1\Iarco Polo II, S. 288. MOl'elli, Dissertazione
intorno ad aleuni viaggiatori Veneziaoi 1803, S. 8. l\fagasin Encyclopediflue.
Novemb. J805.

160. 1485. (T 57). Deber die Reise des Grafen Gabr. Capodilista
giebt es eine Handschrift im Bl'it. 1\fuseum (A<1dit. 110. 17 -181), welche den
Titel führt: Tracto dei Viagio ouefO Itinerario eomposto per lliHel'e Gabt'iele



- [l711

Cnpo 11,> Li-ta: fn Jll'rl'grinn r-t nndo nrl .Ierusalem HP}' nnn« cl.- la \ ,llIU:!.,

.lr-l nosrro Si~n"rp ~H'('(,(,LXVII] Inl, 4·. ]~t sanct issimr. Yia!.,'"~ill ,I., 1
I

glorioi'lll "irgillt' et 1111rtyl'l\' S:UlI"tlL Katherine cum alcuue altr- 111'nllli"lI'
de EJO'pto (von demselbeu fol. ili, 1~O). In ~Iorcl\i, HiLlioth,.~('n Pill.l!i,lIIl
I\'. Venezia 17ro;7, So 107--- 110 wird n.\l'I .1 ahr seiner Reise H5K :lTl,-:,,'!..:d"'1I

vgl. San Filippo. S ~r), Stullj bihliogr, I. S. Im. Xadl Ilnnu-t :-011 Ifi:l 1',

Ppru~i;l. ,i,-r Druck r-rschir-ueu sein. l re Mas Liltde hat in svim-r Hi.1"11"
11,· lil« .1,' {,hypre 11. S. 7(j·-7~ dil~ nuf CYI'CI'/1 bC7.ii~lieJaell Ah:-,'1.1,itl'· \"11

C.·:01 Kl'ii'lf~ mi t Xoteu hernu -gl'gdH'11.
)liJ. 14~''Ir). (T iJHI. Franoesco Suriano. Pie Hs, ln-tiud-r ~i.-l, illl

Arl'hivio -lel L'unvr-utu lli :<. J,..idoro in Horn. "gI. Honifnrius SteplJallll-. ,...; ::11
lli:!. 14H:J. .r ;)7), .fou:, \'<1\1 Ghistele, l'dJt~l' ihll \"gol. )1. S,ll,""_

in Mf':-l!oia~PT cI,'s sciences et IUt.:- 1~~(;, S. 1- ;~(). lJit~ A lI:o:g1111l' \ IIl1 r!l;:, ',1'

schie-n: tHwndt., H. v. 11. KCl're. 4".
lii:l. 14i'\:\ (1' !)."'J. \' lJ)'a.g'L' de Geul'g-cs Lengherand (auvh Lall!!II"I':\llol

"der Li-nguenuul -g-csl'hl'ieben) .... Ein Druck Ut;!1 o. O. ful. Ein« 11_.
in Vulencleunes. V gl. Le (Hay, Carnlogue des mauuscrits Je Lille 1~,";. S 1111.

lfi4. C. 14&"'). (T ['li). Verwandt mit den oft genannten. !'t'regrilwilllll'_
totins terrae sauctae " scheinen die Pcrl'gTinatiuJH':-:l terrne SiUIC:t;lI' im \\j"III'!

Codex 110. 37li;J (Tabulae IB. S. l"l), chart. xi V, ~;)4 t.. S. :!-w L--~;I:h, ill

cipit: Xotll quod infra, seripte suut pereuriuntioues - explivit.: it-m 1','\ .j"

WIIZZt'n. Ebenso il'lt wohl ein sehr verwandter Text in der Hnndsehrift ,lI"!
künig]. Bibliothek zu Berlin (Sectio Dicz C. 4-", 70. 4 Blätter) l'Jllllal!"u
vielleicht steht ihnen auch die Münchencr Handschrift [Peregrin. tut. 11'1'1',1'

Sllncta. UO. 1~74. !I:)-l1~) 1I1l.1Jl', Sonst mng wohl auch hierher zu 1"'I'luII'1I

sein die Beschreibung des Landweges nach .Ierusalem in einer ~üI'IIIJel'g'd'

Hn.ndschl'ift no. sr , f,)J. ]0:) [Corrcspoudeuzblatt d. deutsch. Ardl. l~j'~,. 11.
S. ~[)H). der Codex Bruxell. 110. 75~O. De peregrinatione ad Terrain -unvrum
und rlas Itinerarium Ierosolimitanorum eum missa in veueratione S. Sepllll'Ll'i.
4 11• 30 SR. incipit : Cum jam appropinquasset ille terminus, quem Dnmiuus
JBSUi;, explicit: hec linea (IV une.) novios dui.ta Iatitudinem monstrat 1'.i1l~11f'1l1

sepuleri (daran schliesst sieh: 'I'erre SitJI,ci.e descriptio, f>:i 88.), worüln-r ,I. .1.
Smith, A catulogue 01' the mnnuscripts in the library of <:illnville :11\11 tuiu
College, Oambridpe. Cambr. 1l:W~', DO. Hi:J, <i und 7. Vgl. noch die Auuuymi
unter 1450.

165, 14H6. Der Peregrinatie "an iherusalem cr 49) scheint verwandt 1.1'

sein: (ü. Je Guilleville) Boeck "an deu pclgherijm. Harlem, JacoL Hdlll\'l't,
14Hli, 84 fol. Vgl. unter Bl'e.rdenbach.

166. 1486. Girolamo Oastelione, Fiore di Terra Santa .... Impi'tn.it
lIessanae Georgius Richel' Landau Allamanus. 4°. Unicum. Vgl. ~lIl11t lli
San Filippo, Bibliografin, S. 28.

167, 1488. R. Obadja aus Bel'tinol'o in Italien kam 1488 nach .Tt'l'Il

salem (Zunz, no. 61j ; Steiuschneidel', Catalog. Bodlej. 207::J). Zwei Briefl' YOII

ihm sind inCOl'l'ect. von S. Sachs im Jahrbuch für d. Gesch. l1er .1tulen,
Band IIL 1863 herausgegeben, wozu Berichtigungen in Steillschneidel's Heul'.



ßihliographit· IH6:l. S. 1:l1: ihitl. XIII. 1:!4 üher llip I·\·hl.,]' eim-r "lH.,;li~l·h"lI

I'eher"etzung. Stf'ill~rlllwüle]' s-hickte st,illP \','I'hl''';:"I'l'II11UPll sowie (li,' Colla
tion f'incr dritten nnedirteu Handschrift :\11 .h-Ilim-k uueh Wi'·JI.

lliti. 14~. :-;ainh'l'I P(orh~rinl\tioJls tll' ,1"l'u:-(al"lII "t uutn-s :-lliIJtl" li.-ux.
L\'on. ~Iicllf'l('t 14tit\, ful.; v;.{1. Cutalogue d(·:-, lint'=- .11' :\1 mlu HIt:' .11' l'UIII)llld"lI r.
P;ri.... Jji;J. s. ~11. Vielleicht verwandt mit dvu Pt'J'(~~.r iuut ioues rr. fJ~; s. 01)1'11'.

}I)~I. Hfi!t-~~O" . Helatioue de] \'jnggio ratio iu 'l'errusautu du 1111

r{'ligiO~o nnuuimo di Fig-line in Vaklaru« lli Supra lli lli ~Iagg'iu Hb~~, tiuu
al 1;) üennajo 14~I(I. H~. der BiblioteciL ~iiziullal" in Hort'HZ. "gI. Stntlj
ltibliogr. I. s. 83. Vielleil'ht ählllidl dr-r IH.. j T. :i~1 zum .Iuhrc U"'!, an
geilibrt{!n Reiseskizze.

litl. 1-lt\9. Zanobi dal1a Vacchia, Yia~,~il' ui luoghi Santi. H=-.
in '\I'r Bihl. Riecardiaua in Florenz. Yg-1. ~tnllj lJilllin~mlit'i L S. K:L IH.
n», G=?

171. C. H:~IO. Ein Pilgerführer durch lIas heil. Land wir.l tuuh .klll

f'ud. lliltl'n},\Irgf~Jl8is '·011 Herrn Pfarrer Cunrudy in )liltl'ubnrg in llt·1' Z"il
schrift für Palaestinakunde verüffentlicht werden. (Gütige Jliueilung- vuu
Herrn Conrady selb-t.)

17:!. 1491. (T (}O). Martin Kabatnik, H.l'i~.· nach .Ieru-alem. \"adl
I)fJbrllw~ky. Gesch, der Boehm, Spracht> 1l-:1~. S. :!7Ii. i .. t clie vun Adam
Harcalanreu- l;J'I-:J. besorgte Ausgabe die erste: -tut t l;)lH (\u·j Kau-lid. Hoh.
doeta) ist vielleirh ( 1f)j~ zu Ir-sen. \'1Jn \' i k l a ..; Ha k a lu )'" l{r'i~'~ ~ag-t

Dobrowsky (a, a, U.. S. iTi): Die Hesclrreibum; .... bl'tl'iigt UUl' d"a

:! Bogen und ist als Uebersetzung VOll viel geringerem Wl'l'te. als Kabntuik
Reise. Vgl. 110('h .'ouv. Annale» des vuyages lK>4, l. S. ~9--:lli.

173. 14~t2. (T lit)). Peter FaBsbenders WallfaLrt -r-chieu lti~; auf
die Erzählung von seiner Heimkehr vollständig bereit» in: Trier-ehe Kronik,
Jahrgaug VI, HS:H, So 81, ~t~. 117. lä7~ vgl. unsercu Abdruck auf H. ~4,j--:.!77.

174. 14~2, (T (0). Bernardino di NoU ist der richtige Nam« (ll:":'i
Reisenden, welchen T. B. (U NaH nennt. Vgl. :-itnc1j hibliogr. 1. S. 11MI.

III. no. &).

17:'">. 14-H3. (T 60). Johann v. Lobkowitz und Ha.saeuateln.
Vgl. Nouv. Anl1111e~ des Vo)'ages H~:~. I, s" 3a~ dort .lnhunn v. Loberwiir
genannt. Die Reisebeschreibung ist um das .Jahr 1;)( ti'j v-rtusst. ~~i1lt':\ It·
schritt vom .Iahre H)lf, in ·lu kam aus dem Augustinerkloster bei ~t, W"II1.1'1
in dip. öffuutliche Bibliothek. woraus (He ~anz neue COllie in der fiirst I
Lobknwitzisehen Bibliothek abgeschrieben ward. V~1. Dobruwskv, (;I'~I·h.

t.I. bühm. Sprache 1818, Ho 277.
176. 1493. Pilgerfahrt «es Ritters Ha.ns von Zedlitz, vun 111·~·:t'l1

Sohne Heinrich Zelllitz von Siebeneichen lfJf)5 aus ilem TagelJlwhe :'il'illPS

Vaters niedergeschrieben. Eine spätere Abschrift «eH Uriginals lieg·t in lll'l'
FürstJich Plessi~chen Bibliothek zu Fiir~tenstein (Ms. or.t. He, 7 + [Itl + -l BI!.).
Da\Ton besitzt die Societe pour l'histoire de rorient latin in Paris ilUl'cb
die Herausgeber eine Copie. Eine Abschrift von tIer Halltl rIes Sam. Ben.
Klose (t 1798) befindet sich laut gütiger Mitteiluug des He~TD Stadtbiblio-

Röhricht·Melmer. i{7
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thekars Dr. Markgraf auf der Stadtbibliothek zn Breslau. K.'s Vorlage, ein
Ms. von alter Hand, aus dem Nachlasse des Pastor ehr. Ezechiel. umfa',tp
89SS. in 8 c, seine Abschrift, worin mancherlei Auslassungen sind, 34~ SS. i 11 .1 n.

177. 1493. Die Pilgerfahrt des Ohurflirsten Friedrich des Weisen
von Sacbsen; im Auszug bei Balth. ![encius, Itinera, S. 37-4R Herau-.
gegeben im Klotzach und Gntndtvig, Sammlung znr sächs. Gesdlidltl',
Chemnitz 1770, V, S. 169-194; besser in: Geotg Spalatins histor, :XlldJla-,-.
herausgegeben von Neudecket und Preller, Jena 1851, L Beilage 1, S. 7ü-!,1.

178. 149::1. (T 00). Ueber die Meerfahrt Graf Bothos des Glück.
seligen zu Btolberg in's gelobte Land (lB. April 1493 bis 9. Febr, H~I~).

Von Ed. Jacobs. In der Zeitschrift des Harzvereins I, 1868, S. 19:!-:!:')1I.

179. 1494. (T 61). Hier begint. de heylige pelgreinage ende rC)':-;I~ vuu

.Iherusalem ende veorts van sinte Kattelynen, gelyck iek, J an V'an Bor
chem, begost ende gedaen hebbe ... Paplerhe, in Fol. Vgl. Notlee sur la
collection de manuscrits de M. le comte de Ribaucourt, par Ir. Gachanl in:
Compte-rendu des säancee de la commiss. royale d'histcire. Bruxelles 11'4:!,
T. V, ~. 376. O'Kelly de Galway, Memoire 811:' l'ordre de St. Sepulchr«,
Brux. .::. J 73, s. 14.9.

180. 1495. (T 61). Einen Auszug der Geschichte Jerusalems 111111

Hebrens von Mudschir ed - din besorgte in französischer Uebersetzuug
Sauvaire, Description de Jerusalem et de Hebren. Paris 1876.

181. 1495. Anonym.uB aus Venedig. Reisebrief aus einer Huml
schrift, herausgegeben von S. Sachs, deutsch von A. Neubauer im: JahrllUch
für die Gesch, der Juden, TII, Leipzig 1863, S. 271-302.

182. 1496. Peter Rindfleisoh, Pilgerfahrt nach Jerusalem und San
tiago, Vgl. S. 315-348.

183. 1497. (T 61). Zu des Herzogs Bogislaus von Pommern Pilger
fahrt vgJ. einen Anszug in der Zeitschrift "Das heilige Land" X, 186tJ, S. ]i~,
-181, im Johanniterblatt der Ordensballey Brandenbnrg 1872, no, 10; Julius
Müller. Yenetianisohe Actenstilcke zur Reise des Herzogs nach .Ierusalem,
in den Baltischen Studien XXIX, 1879.

184. 1498. (T 62). Arnold von Harif. Has: auf Schloss Neuhaus.
an der fränkischen Saale in Bayern, aus d, 15. Jahrh. mit colorirten Zeich
nungen; in Bonn; in Darmstadt (Abschrift aus dem 17. Jahrh., DO. Hi, f/lI.:
vgt Walther, Beiträge z. Kenntn. d. Hofbibl. zu Darmstadt. S. 1a:J)~ in
Giessen, Cod. chsrt, OLxm, saee, XVI, 243 BIl., fol. 2-152b, von denen
1, 2b, 3, 152b und 226-243 leer sind, mit der Mehrzahl der ZeicbDullg'{'II,
welche Grotes Ausgabe enthält. Senke:ß,berg kaufte diese Hs, 1764 aus 111'1'

WickeburgiBchen Bibliothek. ..
18ö. 1499. Gerolamo da Santa Stefano, Lettern. scritta da

Tripoll di Soria il 1 Febbrajo 1499, bei Ramusio I; vgJ. Stndj bibliogr, I,
S. 106-

Aus dem 15. Jahrhunderte sind noch folgende Reisen anzuführen, deren
Zeitpunkt sich nicht genauer bestimmen lässt:
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186. Marco Lusardi, DeI viaggio di Gernsalemme deserittione. Hs,
der Bibtioteca Universitaria in Genua, vgl. Studj bibliogr. III. no. 7ti.

187. Voyaiges de .feruBRlem et de Ste.- Katherine. dc Olaude da
MirebeJ de Besaneon. Papierhs, d. Ir).•Iahrh., -10, v~1. Catalogue lh'RCrii,tif
des manoBcrits de I" bibliotheque de LilIe par Le Glay. Lille IH4H, S. 107.

188. Petrue Bleeeneie, Tractatns de Ierusnlimitaua peregrinatione.
Hs, in Cambridge, Univers. no, 1006, Ji. VI, 27~ vgl, Neues Archiv f. ält, d.
Oescb. IV, 1879, S. :J~1l (ob nicht e, 1200 anzu8etzen'~)

189. Abt Gretenj (oder Gregentij), Reisebericht, Ein H:;. in der
ßibliothek Philarets von Tschernigew. Vgl. Tscheruigewsche Eparchie
Nachrichten 187;), no. 6. Professor Petrow bereitet eine Ausgabe vor,

100. Jacob Bikilli (aus Sicilien), ",Angabe der Oerter und Gräber in
Palaestina" wird erwähnt im Liber Juchasin ... R. Abr. Zacnti Lond. 18.1)7,
S.228; über die Person vgl. Hebr. Bibliogr. X VI. 107; Oatalog der Hamburg.
Hebr. Handsehr. DO. 56.

191. Meecbullam b. Menacbem aus Volterra. Die Beschreibung
seiner Reise von Neapel nach Jemsalem und über Domesens zurilrk nach
Venedig findet sich in einer Plorentiner Handschrift (Biscioni, Catalog.
Medic. in fo1. S. 1~. in 8°. S. 402; Steinschneider, .Iewish Literature. Leudon
1~7. S. 201; Znnz, DO. 64).

'92. Anonymue. Zwei Briefe über die zehn Stämme; einer ist in
JerusaIem geschrieben (Ood, de Rossi 00. 40'2; vgl. Zunz no. 'i:J. anch oben
ad 1473 u. Steinsehn. Hebr. Bibliogr. 1~2, S. 20; 1869, S. 62).

193. Hy hebt sich an daz heilig land. Eine ganz kurze oberflächliche
AUfzählung der Sta.tionen von Venedig nach Jaffa und der ~tättell im heil.
Lande (Cod. germ. Zb 10, 14 SR 4° der Oräflkh Stolbergschcu Bibliot.hek
zu Wcrnigerotle).

194. Van den gostant ende gelegentheit des heiligen lnndcs, van der
heiliger stadt Jheru.salem ... Ende dit heeft wtgesat ende hescreuen een
groet geleort doctoer ende priester di sinen properen naem van oetmoedicheit
bier niet noemen wil, ende dit met sinen oghen seluer gesien heuet . . tloe
bi inden iaer o. h, 1450 mit oi-sen .. hertoch Acrnt heer van Gelre (vel'g'J.
oben S. 479) ... daer selver mede gereiset ende tegenwnertlich WRS. ~r~.

anf Papier 15. Jahrh., 49 BI.. 'titel und Initialen rot, 12°. :-I. Catnlogue de
la biblloth. Enschedt'l. Amsterd. 1867, S. 141.

196: Von LIen heiligen Orten in Palaestina - von verschiedenen nicht
oder nicht ächt-chrlstlichen Völkern des lrorgenlandes. Cod. Monac. German.
no. ~. - Von der gelegenheit und aygenschaft des heytigen landes 111111

anderer lande und stet enhalb meres. Cod. lIoßac, germ. no. 317, fol. 131
-140. - De locis Palaestinae. COf1. Monac. 18.t. 5362. foI. 151-153.

196. De iutroitu peregrinorum in terram sanctam, Cod. ms, lat, Monar.
ne, 569, 4°, foI. J.82-183. Von Hartm. Sehedei geschrieben.

197. Rotulus tabulam Terrae Sa.nctae exhihens, Ms. membr. no.389 in
Orlord, l!"r. Deuce, VgI. Neues Archiv t. IUt. d. Geseh. IV, 1879, S. 385.

37*
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198. Peregrinatlo ad 'Perram 8an~tll.m ~ de civitate Hlerusnl-n, i"l

locis ultra-marinis. Pap, H~. 2:157 in Brüssel au~ d. lr). .Iahrh, Inripit
"Civitas Hierusalem." Vgl. Catalogne (les manuscrits de Ja bibl, l'oYlJ,lt~ dt.~

llues de Bourgogne, TODle H. 1. Brnxelles 18i~, S. 79.
IH9. Areng& ~up(!r passagio generali. (ReiseinHtruction f. d. h,·11.

[.481111., Incipit: )(oyses \'ir Dei, beatissiml' pnter, Hs, d.li"',.•TnlH'II, in
Hrüssel, Bibi. royale, no, 2'J6.

~OO. Isak Latif ben Melr, ein hehr, Brief aus -Ierusalem iilll'r
dort.ig~ Zustände, Gräber etc. aus Cod, de KORai 4O'J abgedruckt in ..();f,;U

tob" von Berliner und Hoffmann 187~, S. 33-35. Heber andere PersUlirll

aus der Fumilie Latif siebe Zonz 00. 62 und llagazin ed. Berliner UII'!

Hoffmann J1I, J:,7, ferner Verseiuhu. der Berliner Hebr. Handsehr S. lll:!.
auch Cod. (;s.MDo)y 281 ~ Carmoly. Revue Orient. I, 66: Hehr, Bihliogr, X\"I I.
fi5. Der Verfll~8er erzählt, .lerusalem sei doppelt RO gross, als A1II"lI11il

(S. 35)~ feruer, dSHS in einem Hause des Tempels zwei Araber zu 8chillfl'II

lltlcgten~ die mau eines lIorgens erschlagen ge (linden hätte ete.
201. C. IfJOU. (T &J). Viaggio da Venetia al So.ncto Sepulchro ct al

monte Sinai, stampato per Nicolo detto Zopino et Viucentio Compaguo lü:!l;
ferner 15äti, If>3::S Nicolt. d'Aristotele. detto Zopino, 1546 Venturino Rofli
nello, (15M7) Valva!'lI~ori e llicheli. Vgl. Amo.t di San Filippo, Viaggiatlll'i.
S. ;,1, Studj bibliogranci I, S. 14.-. unll l~~.

:;MJ. C. IfJOO. (T 63). Mit Les passn ig es d 'oul tremer ist wobl ver
wandt der Text des Cod. Harleian. MUR. Britann. no, ~.4!l3, ~ 38, fol. 1~"\U:

~(,8 Hunt les pelerlnagea commones que chrestiens fount en le 8einte Terre,
§ 39, fol. 70: ('es suut les Psrdeuns de Acres; sowie: Les pelerioages d'oultr-
mer et n 140.vOir demander en langage sarraain lea necessitez ponr vivre
(}ll\lIet, Inventaire QU catalogne dCM livres de l'aneienne bibllotheque de
Leuvre, Paris lMati, S. 111, no. 65ä).

203. C. 1500. Viaggio d' Oltremare. HR. 110. 2257, fol., Ir,. Jabrh. in
der Bihl, Hiccardiana in Florenz. Ineipit: Qui apresse faremo meuzinne
dell' andata d' oltra a mare ... ; explicit: Soprastemo n. Vinezin alquanti
fU poi ci torno.mo ufftreuse per la via di bologna, Vgl. Studj biblicgr. 1.
S. 117, rn. no, Uf.,

204. ]500. Viaggio d'ultremare di frat. Pletro Paeolo Ruoellai deli"
osservensa di San ltrancesc() (AlMer. auf der Bibliot. oazilluo.le in }'IOI-t~nz

XIU, no, 75, worau~ lll\rcellino (la Civezza rJ07-o15 mehreres mitgeteilt 11/\1).
2Of,. IrJOO. JO&DDe Oola. Viazo da Venesia 0.1 sancto .lherusalem et

lLI monte Sinai sepolcro -de sanets Chaterina ... Bologna, Justinno da Ru
biern 1500, fut.

206. 1507. (T 6f.). Der Prior Georg stammte nicht aus Ohemnitz,
sondern Go.miog: darüber, sowie über das kritische Verhiiltniss seines
.Berichts zu. dem des Martin V. Baumgarten siehe Heyd in Petzhohlts An·
zeiger 1873, S. 4-9.

207. 1507. (T Ha). MartlD Ba11lDlrarten. Beschreibung der h. (..'tc
oder Wanderung in Aegypten, Arabien, Palaestino. und Rückkehr nach
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Delltschland. Aus dem Lateinischen in russischer Sprache übersetzt von
W. Rnban, St. Petersb, 1794. 280 S8., 4°.

208. 1507. Die Pilgerfahrt des Herzogt; Friedrich 11. von Lieguitz
und Brieg nach dem heiligen Lande von Martin Wauner beschrieben, nach
der in der Gymneualbibliothek zn ßrieg aufbewahrten Hs, veröffentlicht
VOD den Herausgebern in Guthes Zcitschl'ift für Palaestiuakunde, I, 101-131,
177-215. Eine andere H~. befindet sich in der Stadtbibliothek zu Breslau
(H. tlO8, 8°, 16. Jahrh.).

209. IfJ07. Voyage ä. Jenum.lem fait cn 1507 par Pierre Mesenge,
ChaDoine de Rouen, .Iehan llflti!:ielin, Jaques de la Chesnaie, Jeau Chnumin,
(Iresbitres, et Nicolas Mi\sscliu, Jean L03'JIIarc, Jeau Wihl'1,t, Roger Gueuet,
m8rcband~ de Roueu, et UuHI. de la Haye, mareband de Caen , öcrlt par le
sosdit Pierre MeseJjge. Hs. in fol. Vgl. Cntalogue raisonne de la eolloetion
de livres de M. Pierre Antoine Crevennn :\ Amsterdam 177fl, T. Y, S. 37.

210. 1512. Urbano Valeria.no Bolzani. Ueber seine Reisen vg],
Oianpierio Valeriano Bolsani in: Antichitä. belluuesi. Studj bibliografici I,
s. 132.

211. 1513. (T (6). Zu Johannes Thenaud vgl, )[al'celIino da Ci
vezz&, S. 589.

212. 1514. Barbone Morosini, Viaggio in Terrasanta. uel 1514. Hs,
des 16. Jahrh. in der Bibl, :M:arciana in Venedig. Vgl. Studj bihliogratici I,
S. 134, m, ne, 239.

sia iete, Wynkyn de Worde, Thc Waye to tbe Holy Lallll.
London (1515) 4°. Instructiou for Pilgrims to the Holy Land. Leudun IfJ~4.

4°. Vgl. Watt 983h, 98~u.

214. C. 1517. Allessandro da Modena, Viazo de andare in Jeru
salem. In Salb 1517. 16°.

215. 1517. (T 67). Ritter Bernhard von Hirschfeld und seine
Wallfahrt nach dem heiligen Grabe ... Naeh hnndschriftliehen und anderen
Quellen dargestellt vom Reg.-Rath v. Hirschfeld in lfarienwenler, im
Wochenblatt d. Johaanlter-Onlens-Balley Braudenburg 1879. no, a8 ff. Eine
Hs. (Fol. 219) in Weimar.

216. 1517. Syr Richa.rd Torkyngton. Reise, zum Teil gedruckt iu
6entleman's Magazine 1812 und l!'osbrouke, British lIonacbi~m. S. 4<17 tT.

217. 1518. Cby sensuyvent les gistes repaistres et depens: que muy
Jasques le Balge marchant da draps de soye demenraut a J)lluo.y ay
faiet de Douay a Hiernsalem, Veuise , Rhodes. Rome, ..... ct aultres
lIassaigcH, qne moy .... ay fair.t lan udl ehincq cens X VIII RVCC mon re
tour. Imprimö uouvellement a. Cambray , par Bonaveuture Brassnrt , RU Je
peJJs du dict Jacques, 4°.

218. C. 1519. Viagio dei sepulchre, ein oratione de loco in loco,
llediolani 1519, 4°. (Catalogue de la biblioth. de 11. Raetzel. Paris 1831;,
S. 47.)

219. C. 1519. (Frater Nicolaus da Famad), Compendiosa quedum:
nee minus lectu iocunda descriptio urbis Hierusalem: atque diligens olim



- 582 _.

locorum terre sancte in Hierosolymis adnotatio per qnendam devotum in
Christo fratrern divi Francisci ordinis. O. O. u, J. Vor 1519 wRbrilehl~iIl

lieh in Wien durch Winwrburg gedruckt; vgl. Deals, Wiens Bueh{lrucker
gesehiehte, S. 31S.

2'4J. 1519. Ritter Melchior zur Gilgen von Luzern oller geschicht.
liehe Laute aus dessen Leben 1474--1519. Von Aurel Jos. zur Gilgen. Im
Schweiz. GescbiebtsfreUDd XII, S. 20i-215.

2'~1. 1519. (T 68). Helnrloh Stulz, Priester in Stans , Pilgerfahrt.
Vgl. Catalog der BürgerbibI. von Luzern 184-1, S. 515, no, ]44.

2'042. C. 1520. (T 69). Viaggio deI sepolero di G. Oristo, scritto da uu
valente uomo. Eiue Ausgabe Venetia 1&34, 8°. Vgl. San Filippo, Viag'gia
tori, S. öl. Studj bibliografici I, S. 146.

223. C. ]520. Im Wiener Codex no, 2992 (Tabulae II, S. 269), ehart,
X VI. 18. 4°, S. 16b-J8a stehen: Notitiae geographicae eum miliariorum
indice et euumeratione hospitiorum peregrinantium per Europam; iueipir:
Carmania civitas in Carmania -; esplicit : Von Damesens gen .Jerusalem bey
6 tagrays. Nur Entfernungsangaben ohne 'Vert.

224. 1521. Herzog Otto Heinrich ""on Bayern, Tagebuch 1521-15:3-1,
handschriftlich 109BlJ. fol. in einer A~cbrift des 17. Jabrh. Vgl. Roekiuger,
Ueber ältere Arbeiten zur bayrischen und pfälzischen Geschichte, in den
Abhandlungen der Münchener Academie Classe In Bd, 14, Abth. 3; Corre
spoudenzblatt der deutschen Archive 1879 DO. 20, S. 317. Oben S. 349-401.

225. 1521-1522. Anonymus (vielleicht Baruch'?) bereiste 1521-152'J
die Grabstätten der Frommen im h. Lande. Die Reisebeschreibung (..Para
sehat elle Mussair') ist herausgegeben in den Miscellen von Jacob Barach 178ü;
vgl. Zunz no. 72; Steinschneider, Catalog. Bodlej. 772; S. 63t no. -lOHt ist
1522 unrichtig nach Literaturbl, des Orients II, 457.

226. 152"J-1523. David ReubeDi, angeblich ein Sohn Salomos, lies
Königs über die dritthalb Stämme Reuben, Gad und Manasse, zog über
Sädafrica nach Palaestlna. später (1525-6) nach Portugal u, s, w. Dieser
Schwärmer, der zuletzt in Spanien a)s Uefangener starb, verfasste einen
interessanten Reisebericht, wovon nur eine einzige Handschrift bisher be
ka.nnt geworden, welche aber in Oxford bald nach der Erwerbung verloren
gegangen zu sein scheint. Steinsohn. hat sie dort nicht mehr gesehen.
Eine gedrängte Inhaltsangabe bei Zunz no, 7il.

227. 1522. (T 69). Bartheleml de Salignac I Itinerarium. Vgl.
Louis Audiat. Pelerinsges en Terre-Sainte au XVe siede, in der Revue 110

nllialre, Nouv. Serie VI, 1870, S. 49-61.
228. C. 1&24. (T 2(8). Opera nuova chlamate itinerario de Hierusalee

ouero parte orientale 1524, 8°, vgl. San Filippo, Viaggiatori, S. 52.
2'J9. 1526-1528. Im Wiener Codex DO. 12893 (Tab. VII, 161) chart,

XVI, 4 + 79 Bll. SO steht: Angelus de Ohrembs O. S. Francisci De
scriptio itineris 8ui in Jernsalem 8. 1526-1528 cum aliquibus notabilibus
de fertilitate terrae sanetae, de inaula Cypro, de sancto sepulchro etc.
Die Hs., ein Autograph des Reisenden I zeigt auf dem ersten BI. die Ab-
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bildung der Wunde Christi. Auf BI. 2 in deutscher Sprache beginnen ganz
korse Notizen über die Reise von Venedig nach Jaft'a, daran anschlie88end
lareinisch einige Maasse und Entfernungen; auf BI. 4 beginnt der eigentliche
Bericht: "lncipit compendiosa quedam nec minus lectu jocWldaque descripsio
vrbis Jel'1l8alem •.", in welchem die heiligen Stellen ausführüch beschrieben
und mit ihren GrÖ88everhältnissen und gegenseitigen Entfernungen ver
zeichnet werden. Den Sinai und Aegypten besuchte der Reisende nicht.
doch giebt er (BIt. 57 ft.) eine korze Schilderung der Heiligtümer daselbst.
Bi. 61 beginnt eine Beschreibung des h, Grabes in deutscher Sprsche. BI. 64
lateinisch: de diversis uacloalbas, BI. 80: de fertilitate terre sancte.

~30. 1527. (T 70). Noe Bianoo. Ausgaben: Venezia 1684 und
Bassaue 1697,120. Vgl. San Filippo, Viaggiatori S. 5iJ und Studj bibüo
grafici 1, S. IfJO. Mareellino da Civezza, S. 428.

231. 1527. (T 70). Ueber Gabriel von Rattenberll's Reise
beschreibung siehe Aretin, Beiträge IX, 1252 und oben S. 402 unserer Auszüge.

282. 1530. (T 70). Das Werk des Antonio de Aranda erschien
unter dem Titel: Oomiensa un traeto.do el qual contiene muy partieular y
verdadera informacion de 1& ciodad santa de Hiarusalem y da todos los
lugares Sanctos - en el ano 1530. Compuesto por el muy Rever. P. Fr.
Antonio de Aranda. Guardian de San Francisco de Alcala de Henares
1 voL 4°, 115 SS. Signese una relaeion 0 segundo tractado que contiene
en particnlar la disposicion de las Provinciae da Samariay Galilea - Com
puesto assi mesmo por el Autor del precedente. Alcall\ de Benares (Miguel
de Eguya) 15~. Bei Tobler ist dieser genaue Titel nicht abgegeben.

233. 1M2. er 2(8). Ziegler. Syriae, Palestiaae, Arabiae, Aegypti,
Schondiae Tubulae Geographicae. Argentor. 1532. Fol. Vgl. Watt 992 x.

234. 1533. (T 71). Bonaventura Broohard. Repr~sentation et
description de Jerusalem et de 180 Terre Sainte. Paris 1544. Itineraire des
Lieox Saints da Ja Palestlue et du llont Sinäi en Arable. Paris 1533 und
Cologne 1624. Vgl. Bonifacius Stepbauus, S. 291.

235. 1.535. (T 71). Von Guillaume Postel existirt auch: Da universi
tate über, in quo Astronomiae doctrinaeve coelestis compendium, terrae
aptatum, exponitur. Sed ante omnas alias orbis partes Terra Saneta snmmo,
hoc est amplissimo compendio describitur. Ex typographia J. GueuUartii 80

regione oollegü Remenals M. D. LII, 4° (obne Jahreszahl). Sonst vgl. über
ihn: Nouv. Annales des voyages 1853, 111, S.38-39, u. G. Vogel in Naumanns
Serapeum 1853. S. 49-58. Die von Tobler citirte Description führt den
vollständigen Titel: D. et eharte de 180 Terre Sainte qui est 180 propriMe de
Jesus Christ pour y revoir S8 l)erigrination et ponr inciter ses Treschretiens
minlstres 1\ 180 reconner POUl' y replauter son Empire. Paincte et deseripte
par G. Pestel. A Treschretienne princesse Catherine de ll6dicis de sang
Etrusque, Reyne de 10. Gaule (Paris 155.!J) 16°.

236. 1537. Anonymus. welcher 1537 eine kleine Abhandlung
,Iggeret', eine Beschreibung der Gräber der Frommen, verfasste, die Uri ben
Simeon 1564 copirte (Zunz Do.74), aber nicht. wie Beck bei 'Volf, Bibl. hebr,
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111, 84. und (larauf sich beziehend Delltsseh, zur Geseh, der jüdischen rOf>sie
Leipzig 1t;36, 170 meinte, aus dem Arabischen übersetsce (Steillschncirler:
Catalog. ßodlej., S. 269,').

237. 1539. Matth. Aurogalli. De Hebraeis urbium, reglonum et
allerum locorum neminibus. Basil. 1539, 8°. (Catalog. biblioth. TllUaulle
Lauenb. 170" S. 1(3).

138. 1540. Der Wiener Codex 00. 9528 (Tab. VI. Dr» chart, XVI 10 f.
enthält: Georgiue Bwz Rasoynius, Peregrinatin Hierosolymitana a, 1540
peraeta praevlla epistola acl Michaelem de Rawen d. d, Posen, 10. :sou. 1M})
et praefatione ad lectorem. Incipit: Cum seriberetur ab incarnatione -; explicir.
et unum adoravit,

239. 1M6. Reyse \Vollfen Holtzwirdts nach .Iherusalem samht allem,
wass sich zugetragenu. Papierhs, d, BibI. des Fürstl. Ministeriums zu
Sondershausen. 86 DU. Pol. Vgl. die Noth: darüber von Tb. Irmisch in dem
Regierungs- und Nachriclatsblatt für das Fürstentum Schwarzburg-Sonden.·
hausen, 1875, 0. Januar oben S. 529.

240. 1547. (T 72). BelaD. Ausgaben: Paris ]000, CavelJat 4° (CataI.
de 10. bibI. d'Amiens, histoire L 1856. & 00) Anvers 1555, Christofle Plantin
Catal, de livres du döpart, de Ja marine ßt Paris 1840, S.324), Paris ][).'\;
(Stuck I. 24). - Vgl. Nouv. Annwes des voyages ]853, IlI. S. 40--49.

241. C. If>50. (T 73). Specchio de' lochi sacri di Terra. Santa, ehe
compreude qnattro libretti, si come leggendo questo seguente foglio potrai
iutendere. Bartolomeo Georgievio8 Despctino, detto il Pellegriuo di
Gierusalem , Auttore. Poma, 8ppres80 Giulio Bolano de gli Accolti 15f:;fj,

8°. Vgl. Castellani, Opere geografiche 1876. S. 190.
242. C. 1550. Aut. de Guevara, La prima parte dei Iibro chiamato

monte Calvarlo, dove si trattano tutti i Sacratissimi Ministerij avenuti in
(111e8to monte insino alla morte di Christo. Tradotto di Iingua Hisp, uell
Ital, dal S. Alf. di Ugloä Hispano, Di nuovo corretto. et ristampato. I'e
SaI'O 1557. 8°. Wann das Original erschienen ist. Iiess sich nicht ermitteln.

243. C. 15[JÜ ('?). Informatio et directio cuiusdam viri eloquentissimi,
missa ad quemdam nobilem , volentem peregrinationem ad Terram Sanctam
faeere et excusa .•.. Incipit: Rare admoclum spei. Hs, in fol. Ib, Jl\dl'h.
in d, Kgl. Bibl, zu Brüssel, no, 14489. Catalogue des manul:lcl'i~ de 10.
bibliotheque royale des ducs de Bourgogne, 11. 1842, S. 81.

244. C. 1550 r?). Anonymue. Beschreibung des Weges von Londuu
nach Santiago, Rom und Jerusalem in altenglischen Reimen in Purchas,
His pilgrimes II, S. J230-1235. Der AnOD. ging mit Walter Meddeford
(S, 1235) nach Venedig. von da aus mit dem Prior von St. Johann in Lon
don nach dem heil. Lande. dessen heilige Stätten mit Damascus und dem
St. Catbarinenkloster genau beschrieben werden.

24..'>. 1550. Friedrich Rehlinger von Augsburg, Reise von Padua
nach Jerusalem, auS dem Cod. )[OD8C. germ. no. 1273, oben S. 408 im Am;
zuge mitgeteilt.
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246. 1650. Ueber den Reisenden PleITe Gill$s (Gyllius) vgl. Vivien
de St. Martw in Nouv. Annales des voyages 1853, III, S. 39-40.

247. 1551. Johann Fuchs von Bimba.ch und Miohel von Lichten
stein, Domherrn zu Bamberg und "rürzburg. Reise. Hs, Fol. 318 (BI. 157 It'.)
in Weimar. Vgl. S. 414-423.

2-18. 15&2 ff. (T 73). Die Ausgabe des 8tephani von ]573 hat die Sig
natur es typogral)hia Giurraea (nicht Guerraea); vgl. La biblioteca publ, rli
SieDa V, 1847, S. 03. Neu herausgegeben von Fr. Cyprianus de Tarvisio.
Venetius 1875. 8°.

249. 1552. Wassilij Posdnjakow, ein Kaufmann, Reise nach Jeru
salem. Hss, in der Bibliothek d. bist. Gesellschaft, in der kaiserlichen und
in der Undoläkisehen Bibliothek zu St, Petersbnrg. Pbilaret, Journal d.
russ, geistl. Literatur I, 226, setzt die Reitle in das Jahr 1552, sonst wird
auch 1588 angenommen. •

200. 1552. (T 74). Aveyro, Itinerario. Ausgaben: Lisboa 1603, 11~,
1720 und 1732.

251. 1553. (T 75). Von Eoklins Reise giebt eH auch eine Ausgabe:
8trassburg 1579. 8°. (Biblioth. Rinckianu., Lipsiae 1747, S. 240), ISowie Niirn
berg 1646. Ein Auszug in d. Zeitschrift: Das heilige Land XIX, 1875
S. 80--88. Vgl. Petzholdts Anzeiger 1876. S. 8.

252. 1553. Mariano Gradenigo. Itinerarium clarissimi D. }[arini
Gradonici praefecti et cap. Salinarum in Insula Cypro ex praedieta insula
in Suriam et terram sanetam .... 1553. Hs, im lluseo Civico in Venedig.
Vgl. Studj bibliografici I, S. 160. Zurla. Di Marco Polo n, 293.

253. 1554. Phll. Melanthon I Aliquot iusignium locorum terrae
sanetae explicatio et hlstoriae, enthalten in Oaspar Peucer, De dimensioue
terrae, Witeberg 15M, 11179. 1587.

2M. 1556. Eigentliche Beschreibung der bin- und wider Farth zu (lern
Heil. Landt gen JeI'1l8alem 1556 und 1557. 4°. (Catalogus biblioth. Schade
looek, Norimb. 1775. 11, S. 79).

265. 1566. (T 76). Wolfg. Miintzers von Babenberg Reise
beschreibung steht im Codex no.l645 (202 88., vgl. d, Catalog von Irmi
scher 1852, 8. 285) der Erlanger Universitätsbibliothek.

256. Vor 1560. Mose Basola., Rabbiner zu Ancona, ging im hohen
Alter nach Palaeetina, wo er 1560 starb. Vgl. ZURZ ne, 77. M. Basola ist
nicht zu verwechseln mit Mose Basula de la Rocca (t 158r); vgl. Stein
schneider, Addenda zu Oatalog, Bodle]. S. 1353 und 2826, no. 772(t

257. 1561. (T 77). Gerson ben Asoher (aus?) Searmela, "Jicbus
ha - zaddikim" ein Gräberverzeichniss. 8°. Mantua 1561. Venet. Kis
lew 53.~9 (1598, nicht 1090. fftr 1599 bei Zunz no.77, wo alle jüngeren Aus
gaben nicht hierher gehören, s, unter Anonym. 1626 und Catalog. Bodlej.,
S. 1009). Französche Auszüge gab Carmoly 1843 in Revue Orientale III
S.406.

258. 1561. Anonymi Itinerarium in Cod. ms, Giess, CLUII, foI.
,153-226. Vorher geht, von derselben Hand geschrieben, Arnold von Harff.
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262. 1561. Giambatt1st& Perotto, Memori" deI viaggio fatto da
Cipro in Gerusalemma edel ritomo in patria. He. im iduseo Ci\'ico in
Venedig. Vgl. Studj bibliografici I, S. 162.

264. 1561. (T 77). Jaoob Wurmbsers Reisebeschreibung fiiulet ~ich

auch im Codex uo, 485 (L. 152, 117 Bll, in 4°) in Donauesehingeu.
265. 1661. (T 71). Deber Em. Oertls Reis(' vergleiche unsere llit.

teilungen aus dem MüncheDer Codex germ. 00. 1286 (cf. Cgm. 300]) unter
d. Namen im Pilgercat.alog S. 532. Die Jahreszahl 1561, nicht 1583, wird
richtig sein, da Aloise Mocenigo, in dessen Begleitung Oertl ging, 1570 Do~e

wurde und 1577 starb (Romanin VI, 283 ft'., 352).
266. 1561. (T 77). Die Reisebeschreibung des Grafen von Löwen

stein ist enthalten in einem vorzüglichen Stuttgarter, einem :MündH:'1l1:r
Codex (C. germ. no. 0002; vgl. Aretin, Beitr. IX, 1232) und in zwei Ilss.
in Weimar (FoI. 318 und Quart 318); sonst vgL über das Geschlecht, und
besonders unseren Reisenden auch Vu)pius, Curiositäten Bd. VI, u. Kremer,
Acta Palatins L 322 W.; oben S. 536.

267. 1563. Peregrination und Raissbuch des Edlen Alexander zue
Pappenheim, des H. R. R. ErbmarschäIckh etc., welche er 1563 und ]5M
durch Italien in das gelobte Land gemacht hat. Cod. Giessensis chart. sa-«,
XVI no. 164 fol. 2-72a, woraus unsere Auszüge oben S. 424 gegl'bl'll
sind.

268. C. 1563. Vera e nuova descritione di tutta Terra Santa o Pere
grinaggio deI saero monte Sinai, compilata da verissimi autori dal venerabile
Padre Frate Lulgi Vuloano della Padula delI' ordine Minore OI!SCI'VRlltp
di San Francesco. Napoli, Mario Scotto 1563, 1 vol. 8°; vgl. unten ad hi;)tj,

269. 1563. Elia von Pesaro, Schreiben nach seiner Heimat ,I. d.
Famagusta 18. Oct. 1563. Deutsch im Auszuge von .T. M. Jost im .Iahrbueh
flir die Gesch. der Juden If, 1861. Hs. der Bibl, nat. in Paris, ancien fond
no.124. Hebräisch herausgegeben Paris 1879. Elia wollte nach Palaestiua
auswandern, blieb aber auf die Nachricht, dass in Syrien die Pest wütete.
in Famagusta; vgl. oben S. 14.JJ, Note 4.

270. 1563. Joannes Heiden, Jerusa.lem vetnstissima etc. descriptn,
Francofurti 1563 fol. Bonifacins Stephanns, S. 299.

271. 1064. (T 71). Uri ben S.imeon (siehe unter 1537 A1101\.),

"Jichus ha-Abot" ist wahrscheinlich von Hottinger (Cippi hebr. 1659 und tliti':!)
aus einem Manuscr. edirt; was Zunz no, 79 von einer 2. AUtlgabe lrl~I~1

berichtet I beruht auf Verwechslung mit Jichus ha-zaddikim von Gersou
(siehe 1561); vgl. Steinschneider, Oatalog. Bodlej. 2694 u. Hebt'. Bibliogl·,
1878, S. 67.

272. 1565. (T 78). Eine AUflgabe von Hel1!'rich 'erschien auch Lei(lzig
1578 bei Johann Breyer 40. Eine Hs. befindet sich auf der Stadtbibliothek
zu Breslau.

273. 1565. (T 78). Von Dirkz Boekenberch nennt der Catal. de la
biblioth. de Hr. Meulmann, Amsterd.1869, S. 145 eine Ausgabe: Pelgerimsehe
reyse nac de H. Stadt Jerusalem. Antwerpen 1619, 8°.
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2':4:. 1565. (T 18). Petrulll VllliDarere Reisebesehreibnng ist enthalten
im LlUerner Codex no, 158, 156 Bll. (vgl. Catalog der Luzerner StRdtbibl.
S. DM).

275. 1567-1571. Ueber die Reisebeschreibung deH Ludwig Raut.er
vgl. oben S. 430 unsere ausfiihrlicheren Mit.teiJungen.

276. 1569 f. Deber Bans von Hirnhelms Pilgerfahrt siehe unsere
Al1&züge aus dem Giessener Codex chart. saee, XVI no, 164, S. 73-152a
oben S. 446 f.

277. 1570. (T 79). Ueber Wolfg. von Pruckhs Reisebeschreibung
siebe oben S.446ft'. unsere AUlilzüge aus dem von Tobler genannten llünche-
ner Codex. .

278. 1573. Ulrioh Kraft, Reisen und Gefangenschaft Ulrich KratTts
herausgegeben von K. D. Hassler, Stuttg. 1861, im Auszuge iu's Neu
hochdeutsche übertragen von Ad. CohnI Ein deutscher Kaufmann des
secbszehnten Jahrhunderts. Hans DIr. Kr. Denkwürdigkeiten. Göttingen
1862. Der Bericht dient zur Erlä.uterung der Rauwolfschen Pilgerreise
(T.79-81).

279. 1575. Fillppo Pigafatta di Vicenza (1533-1603), Viaggio dal
Cairo 1.1 Honte Sinai. Yenesla, Alvisopoli, 1837. HjO. Vgl. Amat di San
Filippo, Viaggiatori S. 58. Studj bibliografici I, S. 169.

280. 1575. (T 79-81). Die Reisebeschreibung RauwolfB ist enthalten
in dem Milnchener Codex germ. no, 3005. Eine Ha. befindet sich auf der
Stadtbibliothek zu Breslau. Die erste Ausgabe erschien Augsburg 1581 4°
(Stuck I 249; vgI. Rohr, PhysikaI. BibI. S. 268, Baumgarten, Nachrichten
IX, 2"Jl). Eine englische Uebersetzung von Stapherst, London 1693, MO bei
Watt 792e. Sonst siehe über ihn Nouv. Annales des voyages 1853, lll, S. 49
-58; Hormayr, Taschenbuch f. d. vaterl. Gesch. 1832, S. 120.

281. C. 1576. Zwo Reise zum heiligen Grab. Basel 1576 4° (Catalog.
bibI. Schadeloock, Norimb. 1775 n S. 79).

282. 1618. Ueber die Pilgerfahrt der portugiesischen Tertiarierin
Maria vgI. Marcellino da. Civezza z. Jahre 1640 unserer Bibliographie.

281. 1578. Pater Antonlus ab Angelis, Topographia S. Civitatis
Jerusalem. Romae 1678. T 81 erwähnt nur gelegentlich den Namen.

284. 1078. Voyages et Exploits de Charles MagluB, Noble Venitieu,
qni fut envoy6 par 10. R6publique pour visiter les Pleees ete, les faire re
parer eL munir avec les del!lsins et plane des dites Places, Ports et lieux, oü
il a pRsse, qu'il a fait reduire en petlt, et peindre en miniature sur velin,
en 1578. fol. Vgl. darüber Guil, Franc;. de Bure. Bibliographie instructive.
Paris 1768. Histoire I, S. 203-212. Derselbe, Catalogue des livres du
cabinet de feu Mr. Gaignat 1709. Il, 16. San Filippo, S. 125. gieht den
Titel mit Abweichungen an: Les voyages et avantures Charles Magius
noble venitien, depuis que les Tures attaquerent et prirent l'isle de Chypre,
jusqu'apres la fameuse bataille de Lepanthe donnee en 1571.

283. 1578-1582. John Newberie, Reisebeschreibung enthalten in
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Purehas. Bifi pilgrimes 11, S. 1410-1421 (ibid. 1612-1646 seine Briefe au
Babyleu, Bslsore, Bagilad erc.).

28"2. 157H. Joann. Dubllultus, Hierosolymitanae peregriuatloni, 110
doeporicum F.•J. Dubl, authore. Celoniae , Grevenbrueh 1599 in ~ 0, I'~ WI

in 8°, sowie Milnehen HiGl. 4° (Stuck J, 404). Bonifacius Stcphanlls. S. ~(,.

gicht tiM Jahr 157H an.
28a. 1581. (T OOr,). Von BÜDtlDg'. hincrarium Sacrae S(~ript.nra('

gieht es noch folgende Ausgaben: IIagdeburg 1583, 1591. 1594. ]fjlfj und

l7US (letztere AUI;gabe iHt von Job. Georg Lenckfeld besorgt; all« P\'

schieueu in ~ Bänden 4°), Helmstädt 1581 fol., 1582 (auf" ncw mit ßei:-,
uherseheu lind gemchret mit cinmn Büchlein De llollctis ct }[cilsuri:-l ...
mit einer Vorrede Martini Chemnitz) 2 Teile fol, (1. fae, Lucius Sirlll'll
bürger. 2. fase. titolo: Itinerarium novi testameuti}, 'Vittenherg 1&.\\7 (ßh!~I'

uur der erste Teil; der zweite dasu gehörige erschien in Magd"bul'/':p.
ltifJi iol., Draonschweig 164M, 1"01., AmHterdR.m lti4M, 4°, Ert'u.t 17;),1. v·
(heraosgel{eben von Aug. Bened. Tbauer; vg" BibJiotb. Rlehteriann (1iitting.
1714, 11. 8. 26 und SO). Eine bollä,dis<:bc Uehersetsung erschien auch
Utrecht 1596, 4° und eine dänische Kopenhagen 1615, 4°.

284. 1583. (T R~). TriphOD ltorobelDikow. Ausgaben: \'011 W.
Ruban St. Petersb, 1783. 1786; von Iw. llichaiJow. MOHcaU 1798. Hln:l, l~:!l;_

If30; von Nowinskij 1833. 1837; von Sacharow 1846. 1847. 1851, 185~. ]~,:t

18M, zwei Ausgaben von 1859; ferner die AnsglLbeu von der Gesellsch.ut
für billige Bücher, 1(J~cau 186f;, 1869; VOll P. GIU8Chkow, 1108cI\" tt;70 \lI 111

IM71. Früber als Daniels Reise gedruckt. - 1593 eine andere Ucsalllh
8cbaftsrcisc K:s mit Michael Ogsrkow im Auftrage des Czar Theo.lor:
~. Alte russ, Bibliothek Tb, XII, 8. 425-449.

~. 158:t (T 82). Melchior Lussy's Reisebeschreibung enthält «in
Luzerner Codex (Camlog d, I...uzemer Stadtbibliothek J840, S. 5~; ,li"
Nummer ist dort nicht angegeben).

286. 1583. (T 83). Von Radzivill's lteisebeschreibnng erschien /ludi
eine polnische Amigabe . Pielgrzymow3nie Do Ziemie Swientey . . . Xikulaia
Chr.usztofa Radziwila ... Przez Il. M. X. Thomasza Tretern ... iezykh'l!I
Läeinskim napiijana y wydl\na: A przez X. Andr"eja 'Vargoikiego uu Polski
przetozoDo. W. Krlikowie 1617, 4°. Rus!fi~chc Ausgabe von P. Bogdauo
witscb, St. Petersb, 1787. 8°.

287. 1583. (T 83). Bud. Pfyfrer's Wallfahrt enthält der IJlI1.ClIll'!

Codex 110. 19 (Catalog. S. 17-18; vgl. BaUer, Schweizerische BilJliutllek,
4. Teil, no, 410~ Schweiz. GeschichtsfreuDll Il, 1845, S. 213-217).

~. 1583. (T 2(9). Marcellino da. Civezz&, S. 642 nennt auch eine Au
gabe des Rodri8'o de Yepes, Venelia (Zialteri) 1600.

289. C. ]584. PeIJegrinaggio dJ tre figliuoli deI Re di Serendippe. )leI'
opera di M. Cristoforo Armeno dalla Persiana nell' Italiana Iingua tras
portato, Venezia 1584. 8°. Bonifacius Stephanus, S. 305.

290. 1585. (T 83). Samuel Xiechel, Reisen, herausgegeben ,"MI



K. D. Basaler in d. Biblioth. el('~ StaUg. Hf.. Vuein8 186'.. Vgl. dazu Au~·

land 1867, S. lZJ8.
291. IfJ8ti, Micbael Herberer's Reisen, G(>fl,ngeu~cbll.tren. I(eel'

fabrten und allerlei andere Abentheuer in ValpiuM, UlIri08ität('n IX. 1~2'.

S. 152-171 (auR einem Heidelberger Drucke 1610. 4°, wjederbolt)~ HClß~t.

siebe auch Sattler, Neue Sammlungen der Schicksale merkwUrdi~('r Per
~ODen. Teil L

292. J08U (T ü.1 f.), Uebcr Zuallart siehe auch Biograltbie du royaume
.ICH Pays-ßal'l Ll, S.610. Ein Auszug in der Zeitscbrift, ~DaH heilige Land"
XIV, 1870, 8. 18-~.

293. J581 (T 85). Bernhard Walter von Waltersweil. Horumyr,
Tatl('h~!!bu(jb für cl. vaterl. Gesch, Neue }l'olge XI. 1840, S. ~ nennt wuhl
fälschlich den Namen des Reisenden Heruhard Walterskircheu,

29-1. lr~7 f. Die Heisebesehreihung des Ernst von Buseck ist. oben
S.4ooft'. aus dem GjesRen(>r Codex chartae. Sa6C. XVI. no. W4. föl. IJ.t-~r.'r..
von UDS ausgezogen worden.

200. 1587. Fr. Dieso de Berll'ara de los Premensrr., Deseripcion dul
templo de Jerulmlem y notieia de Salomou (Papierhendschrift von 15H7 im
Escurial J. n, Ja).

296. C. IbtS7. Pedro de Escobar. Lusern tle ln Ti... rrn Santa. y
Grandez88 de Egypto y llonte Sino.y. Ynllad, 1:>87. 8°. Watt 34~p.

297. 1588. (T Hft). Francesco Alcarottl. Amat cli S. Fili.tl)O,
Studj bibliografici I, S. I:)! gif'bt. al» .lahr der Reise JrJ37 RII.

298. lü88. (T 2t~I). Ohristlan VBn Adricbom. Ausgaben: 1:)!iH
Urbis Hierosolymae '!uemadmodum ea Christi tempore ftoruit Deseriptio,
Adjuncm eHt topogrBphiea delineatio ad vivum aeaels formiK expressn, cui
numeri toto libro notati exacte respondent ... Editio altern ab 3.ut"forl!

aucta et emendata . • . Coloniae Agrippinac, in officino. Birckmaunica .
JIDLXXXvm, 8°. Vgl. Castellani, Opere geografiche 1876. S. 14 ~ 1:,97:
Colon. Agr. in Ofticina Birckmo.nnica. 8°; 1590. Breve descrision« cli Gern
salemme ..• Verona SO. 1592; 1594 dss, Firenze, Giorgio l(ar('~cotti ~II~

1657 Col.; Theatrum 1&82 und 1619, Colon. Agr.~ fol. Aussel'clem giebt es
auch eine Ausgabe mit dem Titel: Breve descripcion de la eiutlatl clt~ .lern
wem por C. Adricomio trad. por V. Gomcz. Va agregallo el viage de
Jerusalem qne hizo y eseribo Franeieeo Gnerrero. Mo.dl'id IM2M, MO.

299. 1588. (T 89). Ueber Balaurdet vgl. ~enauere Nachrichten "011

Comte de lIa1'8Y in der Revue de Cbampagne 1878.
300. 1588. Laur. Joh. Laelius. Itinerarium Sacrae Scrlpturae, Thet.

:Ir: Eefn Reesebook öft'verthen helighe Scllrift't. Deell, 2. St.ockhohn 1:~, fol.
301. trJ88. (T 86). AUIgl\bcn des Guerrero: Sev. 1!)~2, Hi~, b'O (Watt

448y) Granada 1612, 8° (Catalog. de 10. biblioth. de M. Ohardin, Paris IM~.

S. 2(5) Vgl. auch unter Adrichom; oben 110. 298.
302. 1588. (T 85). Von Villamonts Voyage~ citirt .He derniete edition

Lyon, Claude Larjot 1607 SO der Catalogne deR livres d, M. Armand Cicongne,
Paris 1861. S. 419.
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303. 15!JO. Der ArclJiml\mlrit Danlei aus dem Kursfolunskischl'n I\lcJ~l~r

in \\TeiHsrusfilland. Eine Hs, seiner .Ierusalemreise aus dem .luhre riTi III~'

findet. sich im Troizko-Sergei Kloster. Vgl. N. Tlchonrawow , J)eukllliil"r
der rDS~. Lit. )[08C. 1813, H.

H04. 1592. Antonio Palazzolo. Breve Descrittione della ('jtt;'l lli

GierusaJemme. Veron. 1692, 120. Watt 727 11 •

:-105. o. 1M*3. (T 86; vg). 112). Die Reisebesehrelbung IIcl4 engli~"h"ll

Kaufmanns Jobn SandersoD siehe auch in Pnrches, HiH pilgriml's Jl,
1629-tfi40; ibid. 1640-1642 die Reisebeschreibung des Henry TimbPI'j,·y.

30ft ]595. Thomas Timme (8. Tymme), Abriefe Description IIr
Hiernsalem, and of the Suburbs tbereof, 88 it florisbed in tbe time of Chri-r .
wherto ts annexed a short Commentarie concerning those plaees which wer
made famons by the Passion of Christ . . . herennto also is Rpp('rtllining a

JiveJ~' and beautifull Mappe of Hiernsalem ... trnnsJatetl out 01' Latin,
London l!l9!l, 4°, Watt 908 ....

307. 1500. Der Atlmiral Sir Sidney Smith und seine Ritterfahrt zum
heiligen Grabe in VUJpi08, Curiositäten der physisch, Iit, artist, hi-t, \'111'

und Mitwelt. Ud. 5. 181G, S. 41-58, abgedruckt aus d. Fränkischen }[t·rkur
181:) no. 315. VgJ. Pnrchas H, 1361-1376.

308. 1596. (T 87). Von Dandini giebt es auch zwei Pariser AlI~

gaben, Paris. Louis BilIaiue u, R. Peple 1685, belde in 120 (vgl. Cntal, (\pS

Iivres de .M. ArDl8nd Cicongne Paris 1861 S. 419; Catalogue de la bH.lliutlJ.
tl'Amiens, Hist. I, 18.j(j. S. 50; Harassewits, antiqu. Catal. no. 56, 187H, S. :t.!).

309. 1596. (T 87). Ueber die erste Auflage des B. Amico Roma,
16('9, Antonio Tempellta, siehe auch :Horelli, BibI. Pinelli IV, Venezin 1j'H7.

S. 107.
310. 1596. (T 87). Von Joh. von Xöotwyoks Itinerarium er

schienen nach d, Catalogue des Iivres du departement de 10. marine IIJ,
Paris 1840, S. 337, 1619 in Antwerpen zwei Ausgaben bei Verdossen; sonst
siehe über den .Reisenden Neurellee ADDales des voyages 1853, Ifl, S. 59-lhJ,

311. C. 1597-1607. Reise von galizisch-russischen Pilgern zwischen
1597 und 1607. In russischer Sprache herausgegeben von A. S. Petrusche
witsch. L-emberg 1872. 28 88.

312. C. 1598. Guiseppe Ros&ooio. Viaggio da Venetia 0. Coustan
tinopoli per mare e per terra, e fnsieme quelle di Terra Santa, eon brevitä
deseritto, nel quale, oJtre a\ settantadui disegni di geografia e corogra.iia si
discorre, quaDto in esso viaggio sl ritrova . . • Yenetia. Giacomo Francn
1598 4°, 1604 4°, 1606 4°. Vgl, San Filippo, Viaggiatori S. 65, Studj biblio
grafici I, S. 186.

313. 1598. (T 88). Ueber Barant vgl. Malte-Brau, Nouv. Annales
des voyages. Tome 2, 1819, S. 87-96.

314. X VI Saec. Arsenij Selunskij, Reise nach Palaestina, in
russischer Sprache in Sacbarow, ErzWungen des russ. Volkes. T. Il,
Bucb 8, S. 75. Die Historicität der Reise wird angezweifelt.
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31&. C. 1600. Alvise Contarini, Viaggi in Terrasanta. H~. des
16. Jahrh, in der llarciana in Venedig. Vgl. StUtl.i bibliogratici I, S. 18ft,
In, 00. 249.

316. C. 1600 ('?). Viaggio (lall' EgittD per In Giudea, Galilen, Samariu
e Siria per il Padre Giuseppe da San Remo dell' osservante Provincia
Romana, wird von Marcellino da (,ivczza 549 ohne nähere Angaben citirt,

317. C. IGCß. Heinrich Vagiua. Hs. einer zweimaligen Reise nach
Jcrusalem, wird von Strobel, Gesch. des Elsasses IV, 2[).r) erwähnt, der auf
dill fiir UDS unfindbn.re Kuustkmnmer vou Künast, S. 306 "erweist.

318. C. 1600. Beschreibung des h. Grabes und einer Reise des Assnoer
Scbimmelpenninck van der Oye eil Baron Sehimmelpenniuck van der
Oye, in Kroniek van h. hist, Gen, te Utreeht XXVI. 1870, S. Mn ff.

319. C. Hj()(). Thomas Ooryate, Travels to and Observations in
Con~taDtinople, and other -pla.ces in the way tbither, and in bis Journey
tbcnce to Alappo, Damaaena, and Jerusalem. Ohue Ort und Jahr. -- C. lebte
1517-1617; seine Werke erschienen London 1776, 3 voll. 8°. Watt 260q.

320. 1000. Jerome Bignon, Chorographie ou description de la 'I'errr
Sainte. Paris 1600. Watt 113k.

321. 1600. (T 89). Die Briefe des WiUiam Biddulph aus Ale(lpo
sind zum Teil a~cll gedruckt in Purehas, His pilgrimes Il , 1334-1354-.

322. 1601. Donato Antonio Martucci, Relatione del viaggio in
TerrasantB. Hs, in der BibI. Nasiouale in Neape1. Vgl. Studj bibliografici I,
S. 192, nr, no, 139.

323. 1601. (T 90). Die erste Ausgabe von Mantegazza's Reisewerk
erschien Milano presse l'erede delqu, Paeifico Pontio e Giov. Battista Piccaglia
1601, 4°, unter d, Titel: Relatione dei santo viaggio di Gernsalemme e delle
cose OCCOI'8e in queUo deseritta dal R. P. F. Stef. Mantegazza milanese e dell'
ordine dei Predicatori in qnel modo ehe egli 10 scorse et caminö gli anni
dei Signore :MDC e MDeI. Vgl. auch Studj bibliografici I, S. 192.

324. 1601. lT 89). Henry Timberla.ke's Reisebeschreibung siehe
auch in: Two journeys to J erusalem, containing the travels of two English
pilgrims sojne years since and the travels of fourt.een Englishmen in 1669.
CoJlected by Re Burton. London, ]2 th. edition 179"2 (Oatalogue of tbe books
belonging to tbe Library Compa.ny of Philadelphia vol. II, 1835, 8. 688).

826. 1603. (T 90). Von Bemmelberg's Reisebeschreibung ist eine
Handschrift in Giessen (Cod. saec, XVI, no. 165).

R26. 1603. MicheIe Zapullo, Istoris di quattro principali cittadi del
mondo, Gierosaleme, Boma, Napoli e Vellezia. Venetia lfJ03. 4°. (Stuck 1,322).

327. 1604. (T 90). Die Ausgabe Sava.ry's 1600, 4°, erschien in Paris;
vgl. Rocollet, Cato.logue de la bibliotheque d'Amiens. Histoire I, 1856, S. 51;
ansserdem giebt es auch eine Ausgabe Paris 1628. 4°. (Stuck I, 66).

328. 1604. Sebastian Schach. Analyse de 1& rälation manusorite
d'un pelerinage aJerusalem et an mont Sinai, Entrepris eu 1604: par sebas
tien Schach de Strassbourg (unterzeichnet X. M.', Colmar 1;;46, 8°, 31 SS.



- 592

329. C. 16(ü. (T 00). Vom Itinorarie des Gasp. da Barnardino 1'1'.

schien nach llarcellino da Civezza 563 eine neue Au!la~tl Litil".:u ls,l~,

~~). Hi06. Oyprianus EioboviuB, Liber insiguinm aliquot itilll'rUIIl.
Ursellis ]tiO(j enthält S. 196-216: Her Cairo Uazaram, Ramam, Hit'l'lIl'lI'

lymam, Nazareth. Damasenm etc.
331. 1606 u, )~. Salomo (Srhlime I vulgo: llehterl) beu t'hajim

aus Lautenbnrg giebt in seinen I\U8 Safe~l geschriebenen Briefen l'illi!(l'

statistische Nachrichten über Palacstina tZunz no. 88). niese sind 111111'1'

dem Titel,,Kitbe Schebach" oller "Scbibche ba-ARl" (Apologie I~8k Lorias:
ot't gedruckt, snerst in den Werken des Jos. Sal. deI lIedigo ed. Sam AI'('h.
kenasi 4° Basel ]6~, I, 37, dann mit Isak Lorias Kawuanot. Constanr, Ji:1H
(vgJ., Steinschueider, Catalog. Bodlej., S. 2'J88), auch separat Karez [iu
Russland) l1~, Livorno 1100, Warschau 1849, Lemberg l&lM (vgl. H~llr.

ßibliogr. 11. 651, ferner ausführhcher spanisch mit hebräischen Lettern. SIDJI'JlIl

11;65, 7t.i BIt.; "gI. Hebr. Bibliogr. X, J24.~

332. C. 1606. Jean Paterne, Pelerinage en Egypte, AraLie. Tene
Sainte, Syrie, Natolie, Greee et les Des. Lyon l6Ofi, 12". Bonifaein,
Stephanus, S. 305. '

333. J607. A particular of my journey, witb these meane observatiuns
I have collected filon aecount by an Euglishman of his travels to Jernsalt'lII
overland by Veuice and througb Egypt with deseription uf Jerusalcm Hioi I,
Die Papierbandschrift iu 4° befindet sich s, Addenda no. 17:.174 im brit.
Museum (Catalogue of additions to the manuseripts in tbc Britisla )111

seum 1848-53, S. lU).
334:. 1608. (T 91). Von WUds Reisebeschreibung giebt es auch -ln

Ausgabe Ntirnberg, L~ldwig Loehner 1623. 4°, 262 SS.
335. 1610. (T 91 f). Sandys. Eine holländische Ausgabe mit gleichem

Titel, wie die von 1653, erschien Amsterdam, Jacob Benjamin 1654. :.'9:! SS..
eine andere ebenda 1659. 4°, (Leopold van Alstein, Catalogue. Gand IHf~'-j,

I, S. 292), und 166f>, 4°, (Catalog. MeuIman, Amsterd. 1869. S. lf)/i;
Stuck ll,OO), eine englische (7.) Auflage in Lenden, Jobn Williams jun. Hii;J,
kl. foL Dem Titelblatt dieser Anftage geht ein anderes vorber mit dem
Titel: A Relation of a Journey begun an. dom. 1610: four books centaiuiug
a description of the Tnrkish empire ete. 6th. edition Lnnd. Phil, Vhllt
win 1670 (vgl. Catalogne des Iivres du depart. de la marine III, Paris 184t1,
S. 341). Uebrigens findet sieh Saudys' Reisebericht auch bei Purchas 11,
1274-1334. Eine neue Ausgabe erschien IJondon 1864.

336. 1610 f. (T 92) Von Bouoher sind neeh zwei Ausgaben, freilich
ohne Jahreszahl, nacbzutragen: Lyon (A. Molin) 12° und ebenda: der
niere editi,)n donnee par Louis Cavalli 120; ausserdem gieht es noch fol
gende Ausgaben: Pa.ns 162,j, Est Sj\cit~ 8°, Rouen 1845 (Catalogue .... de
Ja bibI. de M. Je Oomte de N .. 1679 Paris, S. 196), ibid. G. Machuel 1671,
kl, 8°, 1692 (BonifaciuB Stephanus, S. 290), 1700. 8°, 1736 Onrsel 12°, Be
hourt 17&2, 121~ P. Seyer 1752, 12'.



3:11. HH2. (T 93). Von Mocquet's H,ei!'lehe!'djr('iIJ1lll~ erl"dli'~n Ili,.
zweite holliLnditolC11e AnsJ(n,be re L,~,~uwarden, .11\11 Klasen. 17 j 7.

33H. 1612. Jacques de Fauquemberg VOll IJille. E1/1 An-zui; un
seiner Reiso bei Hody, Uescril'tioll dl'!'i tnmhoaus 11 .. (j-rll.ld'r. 111~ Houill.m.

3.39. 1612. Frid. He1ba.chii Itiuerurium Hierosolymitauum. Alten
burg W12, 8°. (Bibliothc('a, Breltenaviuua IU, Lul)(J('a(~ 1747. So ti-tl.)

MO. 1611. (T n-l). Hieran. Scheidt. i<~inl' AUfo'g-:dw Hi-lmstadr 11;711,
40 nennt Reck 142, 96.

3U. 161-1:. (T 94,. 'I'ugehueh der Reiil(~ des hnyrisclu-u HJI',dil"f-'lTitlcl's
oonrad von Parsperg nnch dem heil. Lande. H il. der k. Hof UIlII

StaatsbibI. in München. no, 4030 und 3006.
3-12. ]614.-1615. Mordechni b. JeBBia Littes aus Hau-nitz in

lllUI1'cn beschreibt in dem jüdisch - deutschen Büchlein: I )i.' Zugiillg~ zum
Lande Israel lTozaot Erez Jisml'l) Amsterdam 164-9. 4'', die wegl~ dahin:
rgl. Zunz no. 100~ Steinschneider, Catalog. Bodl. HjiiR

343. 1614. (T 94). Zn Josef da BnmiB '\":.:'1. nähere AuzalJ'~ll b-i
I(arcellino dl\ Civezan, S. 70.

344. 1615. Le pelerin veritable de In Terre Sainte auquel souhs le dis
cenrs figure de la J eru~l\lem antiqne et moderne de la Palestins est euseigne
le ehemin de la celeste an träs-ehretien roy Louis X IIT. Paris, P. Louis
Feborier 1615. 4° (Catalogue des livres du (!epart. de la marine 11L Paris
1840, S. 337~ Catalogue de 10. bibI. tl'Amiens. Hii'toire IJI, 18[111. S. ;1;)).

Mö. 161H. (T 951. Pietro della Valle. Die Au~gabe hÜ1I1a, I>ra
gondelli 1662, 2 voll. erschien: con la vitn dell' autore scritta da Pietro
Bellori e eon rltratto; eine andere in Bologna (Longhi) I1j77 3 voll. 1~:lt

ferner Torillo. Fontana 1843, 120. V g'1. San Filillilo. \'iRg'giatol'i s. im. Stl1Jj
bibliografici I, S. 19~. Die Holländische Uebersetzuug führt den Titel:
Vortreft'elyke reyxen in veel voorname gewestes der werelts setert IllJ.t:
namelik in 'I'arkyen, EgYllten, Palestiua, Persien ... overgheset door (11art.)
Schipanins. Amst. 16ti4 f. 4('; ebendas. 166G in 4° (nicht in 120) erschien eine
andere [Catalogue de 1:\ biblioth, Euschede. Amsterd, 1:-11;7. K HlP. Sonst.
vgl. über ihn 19n. Ciampi in: Nnova Antologia di scieuze A nn. XIV, 1H7~I,

serie 2, vol. 17. fase. H~ vol, 1M, fase, 23.
346. 1618-1620. Lelio Loachi. Ueber seine Reise nnch J erusalem \'~1.

eine knrse Notiz in Htlldj bibliografici I, S. 200.
347. 1618 f. Die Pilgerreise df's Landgrafen Ludwig V. von Hessen

Darmstadt nach (lern heiligen Grabe und sein Besuch hei .ll·m 1'111'st.e
Pnnl V. zu Rom im .T~Lbl·~ 1618 und 1619. herausgegeben von Bunr im A1'

chiv für hessische Geschichte 1845. Heft 2 und 3 no. :).
348. 1619. Francisco da Jesse. Cosmographia universal lId mondo

- viage de 'I'ierra Santa, Saragoasa 1619, 4°, Bonifucius Stephauus S. :300.
Vielleicht gleich Josepe de Sesse (T 210).

349. C. 16~. Im Wiener Codex no. 6750 crsb. V. (;2) chart, X "H.
461, 40, S. 710.-790. steht: ßreue deseritione in diehiaratione delli disegni
del tempio di Salomone, della cittä di .Ierusalem et tlella prouincia di Terra.

Röhricht· Meisuer, :J8



Santa ~ incipit: Essendomi C&I,itnti aleuni disegnl da per80DC gin,lir.io~.' _:
explivit : - le loro descrittioni COIl 1i suoi ritratti.

:ltll'l, C. I6lltl. JaoobiBontrerii Aduotatlones in chor(lgral'hi('am
tabnlnm Terra!' promissae, in Ugolini Thesanms antiquit. Harnr. V. ~. :1"l41.

:;.r,l. C. Hj20. Elia Aflda Beg!, ein KI\fl\it, wahrscheinlieh in Con!ltnn
tlnopel, dessen ,.Reisebe~chreibnng" uaeh Neubauer (Ans der I'eter-h,
Bibliothek. Leillzig 1H6G) von Snmuel ben Davld (s, unten unter 11).11) ritirt
wird. Die Stelle ist. in Unrlilnds Ansg. S. 24 citirt, EHa hat Heime über Er.
eignisse unter den Sultanen Achmet etc, (1617-23) verfasst (Hebr. Cihlin~r.

XI. 11). worin 11M Citnt vorkommen könnte.

352. C. 1620. Reise des Balthasar von Seidlitz über J erusalf'm.
Damascus, Constantinopel (fol, 147-162a); derselbe bereiste auch Persien,
Babylonien. Vorder- und Binterindien, doch ist sein Bericht nur eiu trockenes
Itinerar ohne alle Chronologie. Der Text ist erhalten in einer Handschrift Ile:'l
künigl. Joachimsthal. Gymnasiums in Berlin (Biblioth. Oelriehsiana no. ü:.) in4°).

$3. 1621. I~c voyage da Hierusalem et autres Iieu de la Terre Saiute
fait par le sieur Bemard. Paris 16at 8° (Catalogue de la bibliotbeque Jp
Hosny, Paris 1837. S. 114); ob zn c..865 (T 11) gehörig'?

3&4. 1623. (T 98). Heinrich Rantzow erscheint unter elem
NameB Johann v. Rantzow bei Stuck I. 248; Gondling, Historie der
GeIahr, 11. 2347.

355. 1624f. Domenico MaRri, maltese, Breve racconto deI viaggio 111
Münte Libano, Roma 1655. 4°. vgl. Sau Filippo. Viaggiatori, S. ti9~ Stndj
bibliogr, 1. S. 202; IR bibliot. publ. di Siena VI, 1847. S. M.

3."")6. 1625. Anonymus. "Chorbot Jeroschalaim" (Ruinen Jerusalems)
4° Venet. Hi36, im wesentllchen excerpirt von Steinschneider in Sippmim
(ed. Pascheles IV, Prag 1856): "Stattbalterwirtscbaft in Jerosah~m im
Jahre ]625"~ vgl. Ruch Steinschneider. Polem, und 8}1010g. Literatur d..Jnden
in arab, Sprache. Leipzig 1877 (in Abhandl. für die Kunde des }[orgenI.)
S.384.

357. lfi'>.6. Anonymus...Iggeret mesapperet .Iiehusta di F.rez Jisl'ael"
(Verzeichnis der von don Pilgern besuchten Gräber) herausgegeben von den
Seudboten der Armen in Jerusalem. Zuerst auf einem fliegenden Blatte.
fol. Ven et lb26, dann mit dem Columnentitel: "Jichus ha-zaddikim" (woraus
sieh die Verwechslung mit Gersous gleichnamigem Buche erklärt; siehe
ad 1561), mit Abbildungen herausgegeben von .Iehiel Tescbnba 8°. Verona 164(;,
von .Ioseph Schallt Ricbetti. 4°, Mant, 1676, dann wir l~r auf einem fliegen
den Blatte fol, Frankfort a. M. bei Jo. Wust (nm 1693-1707), ferner in
den anen. Sikkaron (siehe ad 1743), in d. Miscellen d. Jacob Baruch (siehe
ad 1785), deutsch 1691 hinter Gersen ben Elieser (siehe ad 1685) u. Simcha
ben Pesach (saec, X VI.ll). Die Confwdon der verschiedenen Ausgaben und
schriften (vgl. Zunz no, 78, 109, 123) ward zuerst gelichtet in Steinscbneiders
Catalog. Bodlej., S. 516., no, 3379-86 u, Addenda.
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368. 1627. (T 9H). AntoDio dei 08stUlo. Ausgaben: Toledo 16f>4. ~o.

Madrid 1684 und um. 4", ferner: Il devoto Peregrin» y viage de 180 Tierra
SlDta compue"to por el R. Padre FrRt. Aut. del C. Barcelona, Anoque ] 'i;i,
So; UDel Madrid 1806. 8°. Vgl 80nst )[arcelliuo da Civezza. 8. M9-90.

369. 1627. Description of the Turkish, of Aegypt. of the Holy Land
ete, LondoD 1.627 fol. (Bibliotb. Hlllensbergiana Amstelod. tG8.~, S. 51).

360. C. 1628. Bartolo FontaD8, Pcregrinaggio di Gerusalemme,
Brescia presso Fontana. 162M. HO. Vgl. Studj hibliografici I, S. ~.

361. C. 1628. Meletij Smotrizkij, Apologie meiner Reise nach .Ieru
salem. Eine Ausgabe iu fUSS. Sprache 162ft Uebersetzung in das heutige
Russisch von Maltynow. Leipzig 1863. Vgl. Peplowskij im Kicwer Eparchie
Anceiger 1875, no. 17.

362. 1629 ff. Ludwig Hel~ Chorherr, und seine .rcrusalem-Fahrt
mitgeteilt vom Chorherrn Ig. V. Herzog im Schweizerischen Geschichts
freund XXXI, S.336. Helmtin reiste von 1629-1632 und 1639 zum zweiten
Hale; er starb 1640.

363. 1629. Jacques d'Anzoles la Peyre, La sainte geographie.
demonstration du PRradis Tprrestre. Paris, Etienne. 1629 fol. (Catalog. bibl,
Thouae, Lauenb, 1704, S. 1(3).

364. C. 1630. Morosini, S(ledizione dei Crociati vennti in Levante.
Venezia 1630. 4°. Bonlfaeius Stephanns., S. 303.

S6D. 1630-1638. Relazione delle cose ehe ha. pot.uto vedere Fr. Ar
O&D8iolo Carrodorl da Pistoia Minore osservante lfissionario nell' Alto
Bgitto dal 1600-1688, bei Marcellluo da Civezza, S. 83-H8 berichtet höchst
intereesant über Aegypten und den Sinai.

866. C.I680. Niool. Joann. Vissoherus, Sechs Karten mit erklärendem
hollli.ndischen Texte: 1. Werelt van Noah, 2. Paradys, 3. Tocht der Israliten,
4. Joodsche Land ete., 5. \Vandeling der Apostelen. 6. Jerusalem, fol. (s, 1.
et ann.).

367. 1631. (T 99 f.). Die Originalhandschrift des Reiseberichts von
VlDoent Stochovewar im Besitz des M. L. van Nieuwenhuyse, in ßrügge
betlndet Ricb eine Copie. Eine Ausgabe erschien Ronen 1670. Observa
tionR corieuses sur le voyage du Levant fait en 1630 par M. :AI. .lermanel,
Fauvel, Baudouin da LllnDoy et de Stochove Renen, UJ88. 4° enthalten die
Reisebeschreibung des letzteren Dicht; über dessen Person vgl. Biographie
de8 hommes remarquablea de IR Fla.ndre occideut&le. Bruges 1844, t.ome 2~

Val. Andreas, Bibliotheca belgica, S. 1150; Biogr. universelle X. S. 462;
Archives du nord et du midi da la Belgique, Nouv. Serie III, S. 4lIi'J-4OH.

368. lr131-1633. (T 234-). Jaoob Justus ben Abraham (aus
Palaeslina'~ vgl. Wolf BibI. hebr. I. 612, no. 1097) gab eiue Karte Palae
stina! mit Angaben geschichtlicher Daten heraus, welche Hottioger, Oippi
S. 52 ed. 1662 (vg1. Bistor. Orient. S. 19"2) erwähnt; sie erschien Ametelod.
1621 Dach Bartoloeci, 1681 nach Sabbatai Bass. Zunz no, 91 llimmt au, dass
diese Karte zugleich mit einer Chorographie erschien, allein bei 'Volf 1. c.
heisst es: ..,additis etiam proellis aliisque rebus gestis, quae deinceps libello

38*
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singulari Latino, notis numeromm Liltiois in tabnla, qusm diximns, l'xpr('~sii\

l'espondenti fusius expheentur,' Im Catal, libr. impr. in Blbl, Bodlt'.i, 1X13:
II. 451 findet sich unter .Iao, Justus: Descriptio terrae sanctae l'ifll'\IndUIlI

ordinem alphabet. foI. Bamb. 1633 (ob Karte oder Buch oder Bcide~'~) Oe
KoMi, Dizion. stor, degli aut, ebr. s, v. - Der Name Justus scheint :lll I' r
diugs eine Uebersetsnng von Zaddik, welcher 818 Vor- und FlLmilit'll11 ilHh'

vorkommt l.8teinschn. Oat810g. Bodlej., S. 2743, 2921 unter dem PI'Oi-t-l..

369. C. 1632. Peregrinaggio lli Terra Santa di Fr. Agoetino Sici.
liano. Palermo 1632, 1 vol. 8°.

370. 1632. Proepero dello. Spirito Santo Oarmelit, scalzo, Relazione
dnn suo viaggio in Levante ed al Monte Carmelo fatto l'anno 1G32 Hl eH
tratto d'altro viaggio in Siria del medesimo. Vgl. La bibl. pub, di Siena
VI, S. M.

371. 1683-.da Vergonoey, Le Nouveau et dernier Voyage de Jerusüem
faict par le commaudement du Ray par 11. d. V. Paris, S. Feburier 16.33, 40.

372~ 1633. (T 101). Van der Linden; die vierte Ausgabe erschien
Antwerpen~ G. Verhulst, 1645, 2 voll. 4°. tcatalog. Meulmann, Amsterrl. 1&,9,
S. 145). .

373. C. 1634. Eine Beschreibung Jernsalems enthält der Cod. }lOllliC.

germ. Ana 14, no. 32 (190) aus dem Nachlasse des Frb. von lloll.
374. 1634-1635. Gerson ben EUeser Levi aus Prag, "Gelilot Er~z

JiBrael", eine Reise nach Palaestina, jüdisch-deutsch gedruckt 16M oder 1635
in Lublin, aber auf Veranlassung der Jesuiten in Warschau verbrannt;
(vgl. die SteUen bdi Hanasae ben Israel in verschiedenen Uebersetzungen.,
bei Steinschneider, Catalog. Bodlej., S. lOll, wonach Zunz, no, 92, zu er
gänzen ist], 2. AuS. mit Anfügung einer deutschen Uebersetsnng des Ano
nymus, Gräberverzeichniss (siehe sub 1626) 8°. Fiirth lWI, Amst. 1705.
Prag 1824:. Unter dem Titel: Kurze Beschreibung von Erez Jisrael hinter
dem "Maasebuch" 4°, Amst. 1723; hebr. übersetzt unter dem Titel: "Iggel'et
ha-kodesch", 16°, Amst. bei Hirz Levi u. Kosman 1749, angeblich aus einem
Druck Amatt 1635. Aus dieser seltenen A.usgabe, von Steinschneider au!'!
Oatalog. Rubens 202 erworben, stammt der Auszug in MOl!'e Edrei oder
Edrehi"s "Maase Nissim", hebr. und deutsch Amst. 1818, 5-9; vgJ. Stein
schneider, Oatalog. BodJ.. S. 1799 u. Addenda. Selbstständig, 8°, Sklow 179[1
(nach Benjacob), Grodno 1796, vgl. Oatltlog Bodl, unter Jacob b, Abrah. no. 8284;
Zadic bei Kayserling, Geseh, d. Juden in Spanien I, 15ft; ferner Stein
schneider, Hebr. Bibliogr. IV, 65. Das Buch scheint hBchst selten zu sein;
in Hambergers Deutscher Uebersetzung des Buchs von De Rossi (Dizionario)
Leipzig 1889, S. 333 wird es bezeichnet als ..chronologische Tabellen." Vgl.
Doch D. Cassel in Ersch und Gruber s, V.

375. C. 1634. PleITe BargeroD, Relation des Voyages de fr, Guil
laume de Rubriquis et de Cr. Jean de Plan Carpin, avec UD Rbr6gä da l'nis
toire de Serrasins et Mohametaus. Paris 1634. Vgl. BoBÜacius Stepha
nU8, S. 289.
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376, C. 1638. Le transport du Mont Calvaire de Hierusalem en Franee
par 10. pil~te d'un catlr-lique Dauphincis publie par le P. Arobange de
O1airmODt. Reeollect, Lion, Didier 163ti, 1 vol, 8".

377. O.1639 (gest.) J osef de Trani ben :Mose hinterliess eine Ab
handlung über deu Tempel ete., 8. unter 16~H).

. 378. 1639. Franoesco BecU, Viaggo di Gerusalemme, Lecce 163~.

Bonifacius Stephanus, S. 310.
379. 1640. Terra Santa. Serafleh -Iardi, ein Manu:scr. in fol., welche/;

in ClLtalonL~chem Dialect abgefasst ist und ursprünglich der Bibliothek VOll

Barcelona angehörte, aber jetzt in den Besitz der dortigen Bibliotheca Ma.
riana der Fra.nziskaner übergegangen ist, in welchem die cbrouologlschc
Reihe der Guardiane bis 1640, sowie die Pilgerfahrt einer portugiesischen
Tert.iarierin Maria (1578) mitgeteilt Ist; einen kleineu Auszug giebt
llarcellino da Civezza, S. 588.

380. 1641. (T 211). Oarolus a S. Paulo, Abbas primum Fuliensis,
deinde Episcopus Abrincensi8. Die erste Ausgabe erschien 1641 in Paris,
Zn dem Titel der AusJtabe von 1704 ist hinzuzufügen: ... Accesserunt in
hac editione Notae et Animadversiones Lucae Hoistenii: et Parergon noti
tias aliquot Ecclesiasticas et civiles, diversis temporibus editas, compleetens
ex MSS. Codicibus Graece et Latine, cum X tabulis geographicis . . . aeri
ineisis, Die Annotationes Holstend erschienen 1666 in Rom unter d. Titel:
Aonotationes in Geographiam 8acram Caroll a S. Panle, Italiam Olnverii,
et Thesaurum Geographicum Ortelii. Vgl. Oastellani, Opere geografiehe.
1876, S. 16.

381. 1641. (T 1~2). Samuel ben David, fälschlich "Jemse!" ge
nannt. Der VerflLS8er bricht nicht. wie Tobler S. 102 nach ClU'Dloly sagt,
in Aegypten ab. Eine vollständige Ausgabe von Gurland, worin auch Palae
stina behandelt wird, erschien Lyck 1865 (siehe unten 1865). Deutsche Aus
zöge aus der Petersbmger Ha. bei Ad. Neubauer, Aus der Petersburger
Bibliothek. Leipzig 1866. Sonst vgl. Steinschneider, Catalog. Bodlej. 2417
nnd 2695; Polem. und apolog, Literatur. S. 303, 311; Zunz DO, 97.

382. 1644-50. (T 1M: 1649). Andriesz. Watt, Bibliotheca brit. 29°
nennt Georg Anderson, Deutsche ·Ausgabe, Schleswig 1669, fol.

883. 1644-47. (T 1(3). Sarlus, Der vollständige Titel der hollä.n
dischen Uebersetzung BrtisseI1661, 8°, ist: Den Godtvurehtighen Pelgrim of
te Jerusalemsche Reyse in drey boeken bedeylt ... door den E. P. Bernar
dinus Surius, llinderbroeder, Recollect, eertydts CommiHsaris vau het H.
Landt, unde President van't H. Gra.f ons Heeren. Einc andere 4. nieder
ländisehe Auftage erschien Antwerpcn 1700, 8° [Catal, Menlmao. Amst.1869,
S. 1(6).

38i. 1646. (T 211). Sam. Bochardus. Geographia sacra . . Cui acce
dunt variae dissertatiunes philologicae ~ geographicae, theulogicae , antehae
inedltae, ut et Tabulae geographicae et Indices .. , . Inditio quarta, prio
ribus multo correctior et splendidior. Procuravit Petrus de Villemandy;
Llagduni Batavomm, apud Corno Bauteateya et Jord. Luchtmans; Trajecti
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ad Rhenum, apud HnH. van de Water, 1107. FoJ. Vgl. Oastellani, Opere
geograäche, S. 16.

385. 1645. Relazione del SS. Sepolcro 0 Saneto Honte Calvario datarmi
in seriptis in B. Franc8sco d.i Travestere sotto li 23. Aprile 1645 (in Cata
logo di 1tIss. della Biblioteea di Camillo }[inieri, Rir,cio I, Napoli 186i'. :-;".
S. 61-62 abgedruckt).

386. 1647. (T 1(0). Ueber MODconys siehe Mensel, Bibliotb. hlstor, 1,
S. 1681.

387. 1647-1649. (T l03f.). Das lIauptmanuscript der Schauwen.
burgbisohen Reisebeschreibung ist nicht In der Uni'Vel'sitäts·, sondern königl.
Bibliothek zn Berlin (Mscr. lat, no.58 4°). Einen Auszug aus diesem inter
essanten Reisebericht zu geben, behalten sich die Herausgeber vor.

388. 164M. Naftali. Birz b. Jacob Elchanan RUS Frankfurt
R. lInin giebt in !,Emek ha-meleeh", Awsterdam 1648, i, 13 und 11, Xath
richten über Damaecns, Sichem und die Rninen Jerusalems; Zuuz no. ~J~':

vgL Steinschneider, Catalog. Bodlej. 2024: "auctor suspectus apud ip~us

Kabbalistas...
389. 1649. (T 104). Arsenius Suoha.now, Reise ist in Saeharows

Erzählungen des r08S. Volkes, T. U abgedrnckt. Vgl. N. Iwanowskij im
"Rechtgläubigen Gesellschafter" 1810, no. 5 und 9; 1871 no, 2 und 3.

390. 1650. Thomas Fuller, A Pisgah·Sight of Palestlne, and the
confines thereof; with the History of the Old and New Testament, acted
thereon. Embellished with cepper-platee, London 1660. 1662. Fo!. Xew
edit. with facsim. of all the quaint maps and illustr. London 1869, 8°.

391. C. 1650. Bruehsttlcke aus den Bemerkungen übel' Palaestina des
polnischeu Predigers Jesuiten Thomas Mlodsianowski (t 1686), in
russ, Sprache in den Arbeiten der Kiewer geistlichen Akademie 1871 00. 4,
S. 141-144.

392. 1650. (T 104). Ueber La. Vergne de Tressan siehe Journal des
Savants 1688, S. 2m.

393. 1650-1651. Mose b, Israel Nattali Birsoh Porges ans
Prag (auch Mose Praeger), "Darke Zion" (Die Wege Zions) 4° Amsterd. oder
Prag'? 1650 in jüdiilch-deutscher Mundart in 4 Teilen, giebt eine Be
schroibung des Weges nach Jerusalem ete, (Zunz, no, 101; Tychsenscher
Catalog 1817, Abth. 2 no, 36; Steinschneider, Oatalog. Bodlej, S. 18~7;

A.ddenda zu S. 487).
391. 1651. Jonas, Prior des Troizk.ischen Klosters. Seine Reise in

russ, Sprache herausgegeben von Korkunow. Moscau. 1886. H~. des 17.
Jahrh. in d. Kais. öffentl. BibI.

395. C.1652. J. van der Does, Verscheyde Voyagien ofte Reysen ge
daau door Joris van der D. na Constantinopelen. Adriaen de Vlaming ua
Hierusalem ete, Dordreeht, V. Caeymax 1652 in 120.

396. 1653. Beskrifing om en Resa genom Asi&, Africa och manga andra
hedna Laender, som ar giord of NUs M&thSSOD Köping för detta kongl.
Majts. Skeps·Lieutenant. Foerbaetterad oeh fterde gaeagen uplagd. Wll.e-
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llteraes 1759 SO, 158 SS. Die erste Ausgabe erschien 1667~ Wisingsborg 4°.
136 8S., die zweite ibid. 1674, die dritte 174.3, Stockholm; vgI. Beckmann,
Literat. der ölt. Reisebeschreib. L 61.

397. C.1653. La Boullaye-Le-Gonz. Los voyages et observations du
t\ieur de 1110 Boullaye-le-Gens, gentilhomme augevin, 011 sont decrites les
gouveruements d'Italie, Grece, Palestine, Indes, Arabie, Egypte, Hollande.
Grande-Bretagne, Dauemarck, Pologne etc, Paris 165:J '1°; es erschienen auch
Ausgaben Paris 1657 4° u, Troyes 1657 4°.

398. IGM f. Moee ben Elia ha Levi. Karait, genaunt .Iernsehnlmi,
Reisebericht abgedruckt von J. Gurland (siehe unter ll'i6fJ). Gurland \"0)')'.

S. VII identificirt diesen Reisenden aus KafflL (Feodosia) mit eiueiu ~ll);o;(~

b. Elia in einer Grahsehrift Ende des J. 1677, nicht Hii8, wie Firkowitz,
AbDe Sikharon ,V'illla. 1872, S. 96 no. :363. Gurland 1. c. und Fürst, Ul':o<d•.
d. Kar. m 101, der die Identitä.t mit Recht bezweifelt, - diese üra1J~..hritt
nennt }lose nicht "ha-Levi", hingegen ist ein Gelehrter Mu~e Levi hen Elia
im Jahre 1667 gestorben, vgl. Firkowitz 1. c., 8. ~1 U. ;WI.

399. 16M. Benr. Jassey, Description and Explanation of :!'~ I'laces
in Jerusalem. London 1654, 4°. Watt M7 k.

400. 1605. Artificia hominum miranda uaturac in Sinn et Eurupa,
Francof. 1605 gr. 8° (enthält auch mehrere Capitel übel' .1 erusalem, die
Türken und den Islam).

4.01. 1656. ear. Ortlob, De lIonte Olivaruw. Witeb. L65fj.
402. 1656. (T 1(6). Ign. von Rheinfeiden. Einc Ausgabe erschien

auch Augsburg 1699, 4°.
403. 1656. (T 211). Aloys Vulcain. Die italleuische Ausgabe,

Napoli 1606, 8°, führt den Titel: Nova descrialoue di Terra santa (vgl. Sau
Filippo, Viaggiatori, S. 123); wahrscheinlich ist sie nur eine Auflagc lies
unter c, 1563 genannten Werkes.

~. 1658. (T 103 f.). Jean da Thevenot. Eine Ausgabe erschien
Paris 1660, Billeine 4° (Oatalegne de la bibl, d'Amiens, Bisteire 1, 18üli, S. 5~)
und ebenda 1674, C. Angol. 4° unter dem Titel: Snite du voyage de Levant ;
dßDS 10.quelle apres plusieurs remarques tres slngulieres SUI' les particu
laritez da I'Egypte. de ]0. Syrie. de Ia Mesopotamie, de I'Buphrate et du
Tygre . . . par M. da Thevenot. Ein deutscher Auszug erschien in: Samm
lung d. ,besten und neuesten Reisebeschreibungen Hl, S.261. Berlin 176.~, HU.

405. 1658. rr 211). Welsoh. Ausgaben erschienen auch NÜl'nberg 165M,
4° und Stuttgardt 1664, 4°.

406. 1660. lT 108). d'Arvieux. El\ giebt auch eine AUligahc Amrstel'daDl
1718, 8°, ferner eine deutsche Ueberseteung: Reise nach Pul, zu d. grosseu
Emir, Leipzig 1740, 8° (Back, Antiquar. Catal. uo, 142, S. !n); die in Leipzig
Kopenhagen 1753-1756 erschienene deutsche Uebersetzung ward eingehend
besprochen in d. Gött. Gel. Anzeigen 1755, S. 356. Ein Auszug erschien in:
Sammlung d. besten u. neuesten Reisebeschreibungen, Berlin 1765, Hl, 8u,

S. 463 u, 1766. IV, S. 1 I. Der vollständige Titel der holländischen Ueber
setzung lautet: Reis naar de Laagerplats. en Beschryving van de Zeedtn
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en gewoonten der Woysten bewooneude Arahiem utt da Fraasch venlli\hl
eil met aantekeuingeu vermeered (1001' G. K utpers, Utrecht 1780, 8° (Stuck 1.
13). Der Recensen t Hllclgi. lIehemet - Eft'eJHli Wal Al. Louis Marie P6ti:; Ile
Ja Crou. (Catalogue de la bibI. de M. Boulard. Paris 1830. III, S. 1U).

407. 1660. (T 1(8). Die Pariser Ansgilbe 1671, VOll Helena Cheron,
Centerences erschien bei Aug. Besognc, (Catalogue de la biblioth. d'Ami('ll!4,
Histoire I, 1856, S. 56).

408. 1660. Joh. Blomlus, Hierosolymae veteris Descriptio. Hamh.16iitt.
8". 'Vatt 12"2m.

409. 1661. Le Voyage de la Terre sainte contenant une descriptiuu (1.,
licux les plus considerables que nötre seigneur a sanetlüe de 10. prcscnc«
Paris 1661. 4° (Stuck IL 6b).

410. 1665. rr 212). Von Ohr. Heidmanns Palaestina sive Tel'm
Saneta erschienen Ausgaben: 1639 Helmstaedt 12°, 1645 u. 1680 in Wolfeu
büttel. 4°. Die Woltenbüttlec Ausgabe von 1689 enthielt Adueutla VOll

Heiurieh Erm,t und Spanheim.
411. 1665-1674. (T 110t.). Vou~ Na.u·s Voyage nouvean erschienen

Ausgaben Paris, Pralanl 1726, 12° (vgl. Catalogue des livres clu depart, de
180 marine m. Paris 1840, S. 338), -ebendas. 1741 (Bonifacius Stephanus,
S. 3Ot).

412. 1665.' Sanson. (T 212). VgL Journal des Savants Oetob. HOi,
S. 56. Von einem Ni col. Sauson findet sich eine Descriptio -Iudaeae in
Ugolini Thesaurus autiq. MCl·. V, S. 722. sowie ibid. 446 Aminadversiones in
duas tabulas geographicas ex Veteri et Novo Testamento desumptas,

413. 1ti65. Itinerarlo ovvero Descrisione dei viaggi principali d'Italia
di Fr. Seoto: aggiuntovi le Descrlsionl di Udine ... Palestina, OVVCl'l\

Terra Santa. Venetia. Brigonoi, 1665 2 voll. 12°.
414. 1';61. 8a.vinien d'Aliquie, Le voyage de Galiläe, Paris,

Florentin Lambert, 1670 in J.2O.
415. 1668. Voyage en Ten'e Sainte par le P. Domenique Borrely.

Ilscr. in Au; vgl. Hobert, Inventaire des mauuscrits des biblioth. de Franeo
1879, S. 7 ~ Catalogo dos manU8C1 iptos da. Bibliotteca publ, Eborense. Lisboa
1870, 111, S. 6.

416. 1~. (T 111). Goujon; es erschienen zu Lyon zwei Ausgaben in
4° 1671 tbei TobleI': 1761) u. 1672 (vgi. Bibliotb. seleetissima, Amster<l. Pet.
Mortier 1743, I, S. 294).

417. 1669. Torra Santa nuovsmente illustrata del Padre Fr. Marcisno
da MtJ,leo de' Minori Osservanti, gio. Commissario Apostolico nell' orieute,
Castode della medesmla Terra Santa e Guardiano deI Monte Sion. Piaceuza,
Giovanni Baaaehi 1669, 2 voll. 4°. Marcellino da Civezza 368: "E opera di
molto pregio per Ia storia della Palestina e rarissima."

418. 7671. Giannantomo SoderiDi; vgI. M:orelli, Dissertazione in
torno ad aleuni viaggiatori Veneziani 1803, S. 80; Magasin encyelopedique
l80ö Nov.
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419, 1671-1673. (T 112). Alberto Jouvin de Rochefort, Voynge
de TUJ'quie, qui contient la Terre Sainte et l'Egypte (nvec UD dialogue
(ra1l~aiB.turc), Paris. Billeine 1676, 1~0; vgl. C4tal. des livres du (lepart. de Ja
marine ID, Paris 1840, S. 342.

420. 1672. Rupert, A. D. Bischofswerd, llisll., Brevis templi Salomouis
dc~tlriptio; incipit: Qllemadmodum auditores -; explicit: -- satius visum est
Älentüs lnvolvere. Cod. eliart, de auno 1672 fol. Miscell. var. gen, uo. 3,
S. 400 der Milichschen Bibliothek zu Görlitz.

421. 1672-1677. Viaggio di Gerosalemme fatto dal Padre Egidio da
Perugia Minore Osservante l'anno lfj72 6110 al 1677 (von llarceiIino 4:)~

aus: Biografia degli scrittori Perugtni del Vermigliuoli, Perugin lR2~, ohne
weitere Angaben citirt),

422. 1673. (T 112). Angelo Legrenzi, TI Pellegrino in A8ia. Venczia
1712, 120. Bonifacius Stephanus, S. 302. Nach San Filippo, Stndj uibllo

. grafici I, S. 219, wo auch Angaben über das Leben des Reisenden zu finden
sind, fällt die Reise in die Jahre 1671-94.

423. 1674. (T 113). Corno Magni. Eine Allignbe erschien auch Parma,
Galeazzo Rosati 1679, 16°.

424. 1675. (T 113). Deber O. F. v. der Gröben siehe auch uütt. ü.
Anzeig:1781, Stück 20.

425. 1676. Joseph Schalit Richetti b. Elieser aus Safet, ed. Mantua
1676, zugleich mit einer eigenen Schrift über das Tabernakel, das anonyme
"Jggeret" etc., siehe unter 16~6 (ZllIlZ 110. loH zu berichtigen nach Stein
schneider, Catalog. Bodlej, S. 1526), vielleicht auch eine Karte von Palaestina
in AW8terdam (zu einer Pesah-Haggada?). Eiu Buvh : "Zurat Erez .Iisrnel'
bei Gbirondi, Toledot etc., S.214 u. Benjncob 5.08, no, 89, 91 ist zu streichen

426. 1677. (T 212). Dappers Naaukeurigc beschryriug van A~i~u er
sehien auch Amsterdam 1677 fol. und 1680, ebenda übersetzt durch (Jacob
von) Meufl1en 1681 und Nürnberg 1681 fol., übersetzt von J. C. Beern.
(Stuck L 87).

4-27. 1677. Vier löblicher Stadt Zürich verbürgterter Reisebeschreibung
in das gelobte Land, die Insel J-l!maL..., die Caraibes Inseln und die LaDlI
schaft Fetu in Africa. Zürich 1677, 8° (Stuck IL 59).

428. 1678. Der weit versuchte Cavalier, oder Reisen in das heilige
Land. Ntlrnberg 1678, 4° (Stuck 11, 65).

429. C. lU79. Arsenij Kalludi. kretensischer Prior. Dio Stiftshütte.
Reise zum h. Laude, Russische Uebersetzung vom Priester E. Ewt.himij im
Jahre 1686, nach der griechischen Ausgabe VOll 1679.

430. 1679. Viaggio fatto per Terrnsnuta dall' Eccel. Marino Michiel
capitano delle navi della Seren. repubblica di Yen-tin. Hs, im Museo civico
in Venedig.Vgl. Studj bibliografici I, S. 228.

431. 1679. Frid. Spanhemii Introdur.tio ad Geographiam Saeram Patri
arehalem, Israäliticam et Christianam hancque cum per Romanum omne im
derium ante et post Ooustaatiunm M. Tuin per Provincias Barbarlees. Lugd.
Batav. 1679 8°, die zweite Ausgabe 1696.
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432. C. H)8(). Viaggi in Oipro, Egitto, Hyemsalem etc, d(ll :X. l'
Gio. Antonio Soderini scritti da }I'erm (I Car r aru 8UO vamerier» rae
colti e preservati dal N. U. Ruggicri Soderiui 8UO figlio. Hs, im J(ulleu

civico in Vene.Hg. VgJ. Stlldj biblioarafici I, S. 22R
433. C. 1680. Pietro Oaatellani. Ueber seine Reitle nach I'alae

stina findet sich eine Notiz in Studj bibliografici L S. 287.
434. It.i81. (T 113). Der Verflll'lser des von Toblar citirten italieoillcheu

Anonymus ist Girolamo Glaoometti Zaratino; vgl. San }I'ilippo, Yillggill.
tori, S. 78, Studj biblioKr. I, S. ~7.

43."). 1681. Paul Heiaelius I De Portis reterls Jerusalem ad Nehcm.
III et XU. Hehasr. 1681, 4°.

4~l6. 1681. (T 11<1). C. de Bruyn. Eine Ausgabe der Voyages an Levaut
erschien Rouen-Paris, Clande-Bauche 1728, [) voll., 4 11 (Oatalogue de livres
du dep, de la marine W, 1840 Paris. H. 328); die russische. persische und
indische Reise erschien nicht 1714, sondern 1711, Amsterdam, Goerree , be
sonders: eine holländ, Uebersetzung: Delf und Amsterd. IfjU8--1714. 1'01.;
eine englische Uebersetaung: A vOJsge to the Levant, 01' travelt! in the
principal parts of Asia llinor . . . . sad an account of the most considerable
cities of Egypt, Syria and the Boly Land translated by I. W. erschlen Lon-
don 170"J. -

437. 1684. (T 114). Von BeiDrioh Myrikes lWHeb~clll'eibung er
schien auch eine AD~ßbe Itzstein 1789, 80 ; vgl. Allgem. Lit. Zeitung 17!M),
Janua.r.

438. 1680. Robert (oder) Riohard BurtOD, Two Journies tu Jeru
salem, 1685. 'Vatt 17tig.

439. 168ft Relation des voyages fuits dans IR Turquie, In. 'I'hebuide, et
la Barbarie , coutenaut des nvis polltiques qui peuvent servir de lumieres
au Bois et aux Souverains de Ja Chretiente ponr garentir Ienrs Etats des
incursions des Turcs, et reprendre ceux (lU 'lls out usurpe SU1' eU1. Par le
R. P. J. OOPPin, Consul des Franltois a Damiette . " A Lyon, chez les
}li'eres Bruyset 1720. 4°; vgl. CasteUani, S. 219.

440. 1688. Voyag~ de Terre Sainte 1688, citirt von Le Olerc , Bibl,
universelle X, S. 537.

441. 1688. Relation nouvelle et exacte d'un voyage de la Ten'e Sainte
ou description de l'Etat presant des lieux ou se sont pB88ees les prineipales
actions de 10. vie de Jesus Christ. Paris 1688. 8°.

M2. 1688 1'. (T 114 f.). La Roque. Eine Ausgabe erschien Pa.l'ill,
Andr. Cailleau 1717, 1~0 (Catalogue de la biblioth. d'Amiens, Histolre I, 18!jfj,
S. 52; Oatalogue d'une collection de livres de feu J. van Campenhout. Bnn,
1830, 8.162); zu den Auflagen von 1722 u.17~d vgI. Strovii blbl, histor. 171'1;
Rohr, Ph,s. BibI. 608; Stuck I, 260: Leipziger Zeit. 172'J, 894.

443. 1693. (T 115). Relazione dei Padre Fr. Giaoomo AlbaDi e Fr.
Gluseppe Maria di Gerusalemme 088. RU. Francescani e Missionarü dei eio
ehe videro nel loro viaggio in: Francesco Gemelli, Dei Giro del lIvndo.
Napoli 1699-1700, VI.
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444. 1694-1695. Abd al-Schanij an-NabluBi, Heise durch Syrien,
Aegypten und Bedjaz, herausgegeben von AUr. "011 Kremer in deu 'Vil',np!,
Sitzungsberichten. Ilbil. histor. Classe , J~:)(I. V, :Hij--:l~fj, l:I~!H-SiI: IM;II.
VI. 101-140,

445. C. WH:,. Cl' 116.) Die Ausgabe der Reise des .A.rdlilll;Jlj,iritcn
SimeoD Simonowitsch Wien 1748,4°, enthält einen Plan des Tempels der
Auferstehung und 71 Bilder. Spä.tere Ausgaben, l\loHkllu 1771, IKl'l und t&J7.

446. 1695. Abraham b, Jacob Abinu, vormals christlicher Prediger.
gab l695 in Amstm'{lam eine Karte von Paluestiun mit hebräischer Ortloi
beleichuullg und Abbildung des Tempels, unter dem Titel: "LUIL'h lill-1Il\s!ö[\lIl

u. Tabnit Bet ha mikdasch" heraus, als Beilage zur .•Pesach Haggada"; mit
derselben auch 1712 gedruckt. Sonst "gI. Zunz 1:10. l lb ; Steiuschueider, Ca
taJog. Bodlej. 695; S. 29"21, lJO. 8284.

447. 1696. Chajjim Alfandari bell Isak Rafae), "Derech ha-.Kttdt":,th"
nber die Heiligkeit Palaestinas , mit Benntzuug einer Abhandlung übe!' deu
Tempel etc, von .J08e f d e T r n n i (gest. 163H in Const.i, Beigabe" M:tggill
JIel'e8chit" des Grossvaters eh. b. Jakob (gest, W40), Constaut, L7 LO. 1'1,11. (C'iL
tal, Bodlej. ~21 u, 1635. Zed. 40, 177, Titel fehlt im Index S. t440. weshalL
wohl H. Brüll (Jahtb. IV, 96) auf falsche Conjectur geriet, Das Jahr der
Abfassung giebt Benjacob, S. ~9l u, (407).

4t8. 1697. tT us f.). Maundrell. Ausgaben: Oxford ttiU9, ~o lStlick 1.
194) ibd. 1732 (\\'att 657c), ein AU!5zug französisch in: (De Puisiaux). Les
l'oyageul'S modernes ou abrege de plusieurs voyages faits eu Europe, Asie
et Afrique, traduit de rAnglois. Paris 176ti, kl. 8°; deutsch in: Sammlung
d. besten u. nenesten Reisebeschreibungen . . . RU:-. d. englischen ühersetzt.
Bd. I, zweite ..Auflage, Berlin 17l.i:" 8°. SOllst siehe auch ..Journal (lps Sa
nnts 1706, S 306.

449. 1697. (T 118). A. MoriBon. Ein Au:;zug erschien in )llnnuire~

de Trevoux 1705, L S. 187 (vgl. BibI. di Siena VI. 54).
450. 1697. (T 116). J. B. Metzger. Eine Ausgabe erschien Amstcnltull

1711, 12° (Stnck n, 39).
451. 1698. (T 119). Giova.nni Benedetti, Ragguaglic deHa 'l'elTl\

Santa. Hs. in der :Marcio.na in Venedig; vgl. Narducci, Studj bibliogr, 111,
00. 256.

402. 1699. er 12"J). Paul LucB.S. Es erschienen auch zwei Pnriser
Ausgaben 1712 und 1714, Simart , ~ "011. 12°, vou denen die erste Four
mont, (lie zweite Besudelet Dairval redigirte (Oatalogne de la bihlioth.
d'Amiens. Hlstoire I. 1856. s, 03). AU8~ß,"f> von: Voyage en Grece ..
1714 AmHterd., 2 voll., 12°; von: Voya.gc:-; I ;~ •. la, Turquie ihid. 17~O. ~ voll..
8°. (Watt 620x), Eine deutsche liebe· " VOll .loh. lIal't, Luyders
und LUIlw. Friellr. Vischer erschien Hambü.:' ::., f. tBiblioth. Plutneriaua
Lipsiae 1748. ~. 296) und, eine andere ebenda 1739, [) 'I'eile (Versuch einer
Literatur deutscher Reisebeschr. 1793).

453. 1699. Die Bibliothek des Hallesl'hen Weisenhanses (D. 71) enthält:
Die Reise des Heinrich Wilhelm Ltldolp~ bestehend in einem Couvolut
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VOll Briefen an Aug. Hermann Franeke von 1698-1699, die aus Smnnil
Constantiaonel, Cypern, Jerusalem und Cairo datirt sind. (Gütige )litt{'i1nll~
flel! Herrn Prof. Dr. Weiske in Halle), .

464. XVII. SRP.C. Anonymus, Beer ha-Gola, Archneologil'l'h,':,. in •.
besondere über den Tempel etc., aus einer Leipziger Handschrift copirt \'VIl

Jacob Toprower mit Noten von Heuben Rapoport ed. Jechiel Bril, HQ,
lfainz 1877, X VI, 176 SS. Das Buch ist exeerpirt aus Abr. Portaleone:
Hypothesen über den Verfasser siehe in Steinschneider'a Hebr. Bihliogl'.
XVII, 25.

455. X VII - XVIII saec, Simcha b, Pesach aus Brzesc, "SihLllh
kibre ha - ZÜIMikim", eine jüdisch - deutsche Uebersetzung des allllUJIII .

..Iggeret" [s, unter 16~6) über Wallfahrton zu den jüd. Gräbern; vgl. ZUllZ

no. 115: Steinschneider, Catalog. bibI. Bodlej. 2598.
456. XVII-XVIII saec, Chroniche , ovvero AnnaU di Terra Sauta.

qnnll conteugono li prosperl et adversi avenimenti sucresei in spatio ,li tl'e·

centi e piü anni col martirio di aleuni Fratl Minori della Famiglia di 'l'erra
Santa. Quando e du cbivi fnrono li .Jrrati Minori introdotti. Li trnvagli,
vessatioui e perse.c-loni che giornalmente patiscouo traquella barbara gente
per la confessione .iella nostra Santa 'Fede e custodia de Santi Luoghi, Le
gratie, induJgenze e privilegi concessi a Terra Santa. con In loro dihiaratioue.
Nomi, cognomi, patrie e nationi della convertiti alla uostra Fede per in
dustria di detti Frati: li speal ehe ciascuo auno di sono falte eunu succinta
descritione di tutta la terra di promisloue e della santa citta di .Ierusalem
e molte altre cose degue di Memoria. Opera nuova-composta e radunata del
)1. R. P. Fra Pietro Verniero Guardinno deI Saero Moute Sion, Custode
di 'I'erra Santa e Commissario apostolico nelle part! Orientall. lIal'l'elJiulI
da Civezza 631 f. hat keine nähere Angabe darüber.

457. 1700. Chronica de Ja enstodia de Syria y 'I'ierra Santa de Jeru
salem, Escrita por el Padre Fr. Andres de Monteoya, hijo de 10. Santa
Provincia de S. Miguel eTJ la Estremadura. Mscr, in Torre del Tornbo zu
Lissabon nach Marcellino da Civezza, S. 411.

458. 1700-1709. (T 119 f.) Ueber J. HeYm&DD vgl. Goett, Gel. Anzeig.
1759, S. 986.

459. C. 1700, Gerassim. Patriarch von Alexandrien, Beschreibung
des heiligen Berges Sinai. Russische Uebersetzong aus dem Griechischen
von Gabr. Smirwow. Moskau 1783, 8°, 170 SS.

460. 1700-1709. (T 119). Voyages of l\le~srt!. V. Nyenburg und
T. W. Heyman trough apart of Europe, Asia l!inor, and many of the b·
lands of the An:hipelago, Syria, Palestine, Egypt, ltlOUllt Sinai etc.; digesterl
in tbeir proper order, and published in tbe form of Letters, Londou 17Cl8.
4°. Watt 7131. Vgl. no. 458.

461. 1701. Wahrer Entwurf der ßeschauung der von Christo selbst
mit seiner heiligen Gegenwart bcglückseligten Orthen in Palaestiaa 17U1. 4°.
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462. 1702. Nouveau Voyage de I'Egypte, de la Terre Sainte. du llnnt
LibanI de Constantinople et des Echelles du Levant, Lisbonne , P, Fon
seca 170'2, 12°.

463. 1704. Briefe aus .Icrusalem nach Prag und Worms, Hs, Cnrmoly
00, 20 (vgl. Katalog Frankf. a, 11. 187[l).

464. 17M. Hieronymi Dicelii Smnlraldeusis Gcograpuin :-;al'I'a (HIer
Ecclciliastica, das ist, H. Beschreibung der Welt, Leipzig 17Q.1, 8°.

465. 1704. Baraldl Vallerii Exercitium puilosophicum de mari IDOl'·

tuo. Up9al. 1704. 8".
466. 1704. (T 120). Makarius und Silvester. Heise, ist von Leonnid

in den Vorträgen der Gesellach. für Gesch. n. Altertümer in Petcrs
burg 1873 T. 3 herausgegeben.

467. C. 1704 Pezron. Dissertation snr les anciennes et veritables hor
nes de la Terre promise; vgl. Memoires de TI,e\'. 1704, S. 1214; 1705, tome 2.
S, tn17.

468. 1706. Relacam summaria e notieiosa dos Lugares Santos de .Ieru
salem et (log mais de que na Terra Santa et Pnlestiua e!'t.a ue posse om
que tem muytos conventos et hospicios a Religiäo dos Frades lleDores~J.

Regular Observaneia do ~a.nde Patriarca !los Pobres 0 Serafico Padre Shl)
FraBcisco; sobre 0 direyto comque a dita Religiäo ospossue. Sos graudes
trib'CIOS ql1t alli se pagao, Sos mnytos e intoleraveis frabalhos, que 8e08
Rcligiosos alli padecem, Dlio sodos iufieis 'I'urcos et de outras novas nrti
cias, que hum Religiose flde digno 0 anno passado de 1706 tronxe de Terra
santa. Nt'"sta breve eopia que para edifieam e compayxam dos fieis manda
imprimir para gloria da Deos 0 ll. R. P. Fr. Francisco de Santiago,
Diffinidor actuae de Sauta Prosimin de Portugal, e Commissario Geral da
mesrna Terra. "anta nestes reynos de Portugal. Lisboa (i\liguel !fanetlcal)
1709, I vol. go, 16 SS. (Mal'cellino di CiVeZllt, S. 489).

469. 1707. (T 12"2). Andreas Ignatjew, Reise von Koustautinopel
nach Jernsalem, ist nach der Hs. >r Tolstoy'schen Bibliothek (V, no. 29)
von Leonnid 1873 herausgegeben.

470. 1707. Giuseppe Sorio, Lettern sopra i luoghi di 'I'erra -';;"nta
1707. Vicenza 1863. 8°. Bonifacius Stephanus, S. 311.

471. 1707. Moses OhagiB, .Sefat Bmet", über den Zustand der Juden
in Palaestiua, 8°. Amst. 1'i07. Steinsehn. Oatal. Bodl., S. 1791. - "Paraschat
elle 1\fassae", Aufforderung zn Stipendien I sucht die Aechtheit der 'I'empel
we..tmauer sn beweisen, 8°. (A ltona 1738), sehr selten ~ Steinschneider
fatal. Bodl., S. 1790, 1\0. 14~ Inhaltsübersi-ht und Einzelheiten in ZeitschI'.
der Deutschen Morgenl, Gesellschaft. V, 380 (vcigl, Polein. und apol,
Lit. 311).

472. 1708. Terra Saneta. Afrlce e Bnlgaria {}[scrpt. der Bibliot, Fabro
niano in Pistoja enthält nach dem Au~zuge bei :Uarcelliuo da. Civezza.,
S. 587 über die l\lissionsthä.tigkeit der Frauziskauer im Orient manches.

473. 1708. (T 213). Dil~ deutsche Au-gabe von Ed. Welle erschien
nicht 1764, sondern 1765 in Nürnberg.
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474-. 17(~. (T J21). Briemle. Eiue Ausgabe Frankfurt a, }1. Ii:!j

und Notizen über B.'s Leben b, Vulpius, Onriositäten ßd. 7. 181~. S. j~l.

475. I jO~l, (T :?13). Zn Relands Palaestinn vgl. -Ionrnal dt's HII.
vnnts 171G, janvier, S. ().l \1. fl~VJ"., S. 123.

476. 1710-11. Joann Lukjanow, Reise zu den heiligen Orteu
im Juhre 171U-1L In der Hs, ist der erste Teil mit .Ionnn , der [\.nllere
mit Lcuntij uuterzeichnet (vgl. clazll Tobler 120). HCl'l\usgcgebl'1I VUIl

Leonnid im Kalugaer Eparchle ~ Boten 1862, no, 20; ferner im RlIs~i:o:('heu

Archh' 18fJ;1, no. l-(i~ ::'IfoskRl1 1864.
477. 1711. Ohr. Conr. Clodius, Iter Hierosolymitanum. Helmst, 1;11. ~".

47fl. 1711. (T 214). Vou Job. Ohristopb. WiohmannsbauBen er
schien auch: De Gulilaea \' itemberg, 1711, 40 und Aramll.ea Sacra Vitemh.
1711,4(1.

479. C. 1712. Eugenio de S. Franoisco, Itinerario, y segunda Pers
grinaclon de .Ierusalem, Sevilla 1712. Bouifacius Stepbanus, ~. 296.

4.~1 171i. cr 121). Eine Ausgabe von Barlaams Reise durch Ll'lIn
nid 1873.

481. 1712. La Roux. eure d'Andreville, Concordance des quutrc Evnu
gHistes avec une earte de Ja Terre Sainte. Paris 1712 in 8°.

482. 1712. Joh. Oldermann praes.• Andr. G. Wachnar resp.,
D issert, philologica de Mari asphaltite pro illustratione loci Exod. XXTIl, :H.
Helmstad. 1712. 4°.

483. 1716. Vera descrisione della Terra. Santa, di Gerusalemure e della
Palestina, Venesia 1716. 8 0 (San Filippo, VhLggiatori 82).

484. 1716. Gedalja aus Semiecz in Litthauen, "Scha'ju Schelom
Jerusclu\lajim", 16 BU. Berlin 1716. ist eine Beschreibung der Schicksale 01141

Trümmer .Ierusalems. Vgl. Zunz no, 121 j Steinschneider, Catalog. Bodlej. lW3.
Der Verfasser beginnt mit der Erzählung, dass im Cheschwan 461 (Herbst 171M})

Rabbi Jebuda nach Jerusalem kam; die Angaben Cannolys im Orient ed,
Fürst xn, 297, wo auf Schudt, Jtid. Merkwürdigk. U 58, 59, 62 hingewiesen
wird, sind nicht sachgemäss,

485. 1716. Darstellung (Kupferstich) des heiligen gelobten Landes.
sowohl zur Zeit des Moses, 14 .Iahrhunderte vorher, als zur Zeit Christi.
Auf Befehl des Grossfürsten Kaiserlicher Hoheit aus dar alten lateinischen
Abbildung und Darstellung in ]\loskau herausgegeben unter der Leitung
des General-Lieutnant Ja. W. Br,jUBS, im Ja.hre 1716.

486. HW. (T 122). Eine deutsche Ausgabe von Robert Leob erschien
Dresden 1746, ~o (Stuck 1, 255; Versuch ein..Literat. deutch. Reiseheschrei
bungen 1793, S. 273).

487. (T üB). 1719. Franoisco Diaz. Lucerna hierosolymitana ar
dens per quinque iutegra saecula in manibus Fr. Minorum a Fraucisco
Diaz a. 8. Bouaventurn, Purrum ejusdem ordini Deeano ae T. sanctae
per hOB ultimos viginti sex aunos Ilomae Procuratore. - Et novissima per
B. Fr. Beruardum de Caleso T. Sanctae Cemm, General. in Coria hoc
anno 1719 ultimo quinti saeculi ab eodem Patrum ingressu in eam Redemp-
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lOris patriuo S. Sedi reverenter praeseutat]. Typill de Comitibua 1719.
1 ,ot fo1.

4Pt8. 1719. (T 122). Von 'Marcel Lädoire erschien auch eine Ao~.

ga.be•. Paris 1730, 12° (vgl. Catalogoe de la bihlioth. de llr. Boulard HI.
Pam 1830, S. 53).

489. 1719. Alezander b. Kose Etthaueen, ..Bet -Iisrnel" das
jlld. Stammhaus, jüdiscb-teutRche Geschichte der Israeliten und AnthJuitätell
.Teroslliems (auch Topogr. -Ierusalems). Offenbl\f~h 1719, 4'"' (..-, BIL;,
Amst.1724. 4° (64 BIl.), Fürth 1771 (Cat,," Bod)., S. 730 u. Add., Zedncr,
S. 243, vgl. Brüll, Jahrb. IV, 96).

490. 1719-20. Matwej Gawrllow Netschajew, Reise in den
Jahren 1719-1720. Herausgegeben von N, P. Barscbow. Warschau 187;"1.
In rD88ischer Sprache.

491. 1719. (T 213). Biagio Terzi Vollst. Titel: Siria sacra descritione
bistorico·geogra6ca. cronologico-topografica delle due Ohiese Patriarcali An
tiochia. e Gcrusalemme . . . . Romo. 1719 fol.

492. 1722. Verdadeira e individua releeäo de que se tem obrado CUI

Costaotinople sobre a reedific;ao do temple do santo Sepulcho de Jesu Christ»
Bituado Da santa cidade de .Jerusalem. Frat. Joao das Chaga.e Jez im
primir Lisboa Oecidental na officina de J osä Maneseal 172"2. (Sono 43 pa
giDe in 4° tradotto dall' Italiano; vgl. llareellino da Civezza s, voee),

493. 1723. Eines Ungenannten Reise nach ,Terusalem. Hs, in llünchen.
Cod. germ., BO. 3007.

494. 1723. M. Sohmid, Verfasste und anssgeführte Reis- Beschreibung
in das gantze gelobt- und heilige Land. Ulm 1723. 8°. Mit Kupfem.

495. 1724-47. (T 124). Basilius Barsky. Ausgaben: von W. Ru
banow. St. Petenb. 1718; 1785, 1793, 1800, 1819. Auszüge: lIo&cao 1847.
1849, 1851, 1864. Hss. in der BibI. d. Grafen A. S. Uwarow. in Kasan. )[03

ean, Kiew. VgI. A. Artemjew im Journal für Volksbelehrung 1856 und J.
Sobbotin in den Vaterlind. Schriften 1826. Tb. 25.

496. 1726. (T 126). Ven BtanielauB Wolski erschien eine Ausgabe.
Leopoli 1737. 8° (Stuck L 312),

497. 1727. Bullarium peealiare Terrae SaDctae ex qnattnor supra
seuginta Bullie Apostolicis nonnullisque aliiB litteris a Saneta Bede et Sacl':\
de Propaganda Fide CQngregatione . . . . a moderne t.;ommiflsaris Gencmli
T. Sanctae in Romana Curia coordinatum. Romae 1727, typis camerae
AP08to1ica~, 1 vol. fol., 178 SS.

498. ]780. (T 126). Bartolomeo Angelt, Viaggio (\e Terrasanta,
Venesia. M.OOe8to FeDzo 1737. 8°. Vgl. Studj bibliogr. L S. 245.

499. 1730. (T 214). Die von Tobler 8. v, J. von der Hardt an
gefillirte S~ hrift erschien nicht 1738, sondern 1730.

500. 1731. J~ru8alem et les lienx saints, Extrait du voyage de La
Condamine en Orient in: Revue de I'Orient 185-1, XV, S. 241-260; mit
einer Ausgabe beschä.ftigte sich seiner Zeit Vietor' Langleis.
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~)1. t 73:), Relasioue del viaggio faUo in Soria ein. Moise Oaputü,
l'anno 173.3. (Travels to the Hol)' - Land ete., from FJorcnce, Sept, li:ll
Marc'h 17:J;\). Pupierhs, in -10, British Museum Adel. 19311; vgoI. \'at.ll.I"UlI,'
of additions to the manuscripts in the Britjsh lluseum 1S18--5.'l, So 21!1. '

502. \7il4. (T l27). Charlas Thomson, 'I'ravels; cont,..inin~ Ilh~I'I'

vations Oll Frauce, Italy, Turkey, in Eorolle, the Holy Laml, Aril,hill, Eg'y'lt,
and Inan)' other purts ur the \VorId. I75:J. a voll, MO, ""aU HH-lw. LOH

Ilon, XewbeJ'Y 175:.1:. 2 \'011. 8°.
503. 173f). F. M. Lufft, BibI. Erläut. ans d, )[orgenläutl. u. :tI1I1"I"

Relss-Beschrelbungen. Xürnberg 17~. HO.
:>l).l. 17&"")-174~. Le fröre Luo da Boulogne , Voiage 11,' I'ari-. ;'1

Constnntinople.vde Constantinople a. .Ierusalem. et de tous les lieux "aillt~.

Retour -le .Ierusalem lt. Constantinople, description de cette ville et du sl'rail.
de la religion mahometane, et du retour de Constantinople ä Paris. )[al1l1.

script in 40 auf der Bibliotheque dn dellßrt.. de la marine in P~Ui8 (D. -lK,:3 ~

"'gI. Catalogue IH, 1840, S. 343).
[i)5. 1738. Ob. Portmann's Curiose Reisebeschreibung in tlas heiligt'

Land und dessen umliegende Gegenden: Dresden-Neustadt 1738, HO~ enthiUr.
nicht, was der Titel besagt, sondern 3 Predigten über Bethlehem, Nazarerh
und Capernaum (Stuck IJ, 46),

506. 1738. Curiöse Reisebeschreibung in das gelobte Land. Dresden
1738, 80 (Stuck I, S. 380).

!"J07. 1738. (T 127). Von Pooooke's Reisebeschreibung erschien eint'
holländische Uehersetzung: Beschryving van het Oosten etc. lnt het Engel-ch
overgeaet en met aantekeuingen voorzien door (E. \V.) Oramerns tUtre-ht
1780. 4- 0

, ferner ein französischer Auszug in: Abl'ege de l'histoire ~rn{'l'all'

des voyag438, tome XX VII (troisiäme volume du snppläment) Paris. ][ontul'

dier, an VIII. Zur englischen Ausgabe vgI. noch Leipsig-r Zeitung 1'i-tl,
So 793 und 1746, S. 137, Götting. Zeitung 1747, S. 282 (Stuck I, 2HIi), zur
deutschen Uebersetzung A. D. Biblioth, 2 Anb., S 1249, Göttiog. Anz. lii"l-l-,
S. 886, 1258 A. 1755, S. 987, 1771, S. 776, 1312, zur französischen Uelwl·
setsung Alteub, Betr, 4 Teil, H. 310,

508. 1738. Salmon, Rtato presente della Tnrchia, della Calden, .1l'11'
Alisiria. }{e~opota.mia, Siria, Palestina, Georgia, isole di Cipro, Rorli. Vem-xiu
1738, 8°, ed. 2., mit 3 Karten und 1-1 Kupfern.

509. 17ß9. Alp. Des Vignolas, Ohronc •. '~ de la Terre Sainte et .1":0;
bistoires etrangt~res qni !a eoncernent, par A. D "ign. Berlin, Hau.le, 17;)~,

2 voll. in 4°.
510. 17m.. (T ~14). VOll Job. Matth. Hases Regnum Davidicum

erscbien eine 1..:weitr. AUSgllobt: Norimberg.17M, fo1.
511. 1742. Testimonin. itlneris et Incolatus terrae senctae Fr. Philippi

Arms. Einige Briefe u. Zeugnisse aus den Jabren 1742-46. Hs, 8° der
K61uer Gym. Bibi. no, 52.

512. 1743. Anonymus, "Sikkaron bi - Iruschalajim", über Graeber
in Palnestina, bestehend aus dem anon.: " Iggeret .. (R. unter 1626) 111\11
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GebeteD aUS "Et le-ChaneDa" (erseh, Vene 1708, s, elit. Bodl., S.498, no. 3271)
8' ..mit CoDBtantiuopler Buchstaben," Die Typen lassen (nach N. Brüll.
J.hrb. IV, 90) auf Snlabaeh sehliessen, 174.':1; 2. Allsg. vermehrt von Jakoh
Babani, Amst. 1759. (Die Ausg. Coustant, 1740 "durch Rafae! Troyes" bei
Carmo1y, ltin. 487, iHt wahrscheinlich irgend eine Coufusioa; Benjacoh.
Tbesaur. I 108, no. 152, bat Const. 1743; ausser der genenuten vgl. Zllnz
DO. 123, zu berichtigen nach Zedner, Oatal, S, 3:f..?

alB. 1744. VOYllge d'A1exandre Drummond, Ecnyer, Oonsul Angloi»
d'A!ep, en Chypre et en Syrie, im Auszuge in: (de Puaieux), Les voyageurs
modernes IV, Paris 1760, und deutsch in: Sammlung d, besten Q. neuesteu
ReiBen, Berlin 1765, I.

014:. 1745. (T 214). Lud~ Eskuches Erläuterungen, 1-3 r~r·

II1lch. encbienenLemgo 1745,8° (Bibliotheca Richteriana, Gotting. 1774, 1I. tO).
515. 1746. (T 129). Zu Leandro (CottaJorda), Palestins primo

viaggio de fra Leandro di santa Cecilia in Oriente. Roma 17[>3. 4° vgl,
Stodj bibliografici I, S. 274-

016. 1747. Observationes philol. ac geographlese. sive topographiae
saerae specimen primum, quo urbes et regiones, quarum in sacris literis fit
mentio, breviter describnntur. Amstelodami 1747. 8°.

517. 1747. (T 214). Zu Robert vgl. Journal des Savants 174f, fevrier,
s. 170.

518. 1747. (T 214). D'ADvUle, Dissertation sur l'etendue de l'ancienue
J~roBalem, erschien in armenischer Uebersetzung von Jobannes Karapeteau
aus Brussa, Jerusalem 1855, 8°, IV + l~ SS.

519. 1748-52. (T 130: 1752). Ladislaas Mayr tra.t seine Reise
1748 an uud verliess den 15. Jan. 1752 Jeruealem wieder. Die Beschreibung
der Reise verfasste er dreimal von neuem, zuerst 1759, darauf. als das Ms.
libgeniltzt und zerrissen war, 1777-1779, endlich, nachdem das zweite Exem
plar an das Ursuliner Nonnenkloster zu Landshut verschenkt worden,
1779-1782. Vgl. Hurmay-, Taschenbuch f. d. vaterl, Geseh. 1833. s, ~4.

b20. 1749. Serapion. Mönch des lIotroninskische.ll Klosters in Kiew,
reiste 1749-1701. Daröber Lbonid in den Beriehten der Gesellschaft fiir
Gesch. und Alterttimer in St. Petersburg 1873, Buch 3.

021. C. 1700. Jerusalem. Aufris& und Entwurf der Hauptstallt in 1)11.
laestina Jerusalem, in Kupfer gestochen von Dan. Herz in AuglollnU'g.
Mit erkllrendem Text.

ö22. C. 1700. Der Wiener Codex 110. 12894: (Tab. V11, S. 161) eh. Xvni,
3, SO enthilt: "Itinerarium in USUID peregrinautium e Vlenuu Hieresolymam
et a Hierosolymis Viennam redeuntium."

623. 1750. Fiel copia sas rela~ao8 qne ß, Santa costedla de Terra Santa
mandou a Rom&, huma da orlgem, i'rogesso e .firn da. sublevl1Qoo que fizel'&o
08 santoes, ministroa de justi~a e 0 povo de Jerusalem contra os Rellgiosos
da Terra Santa em 0 anuo de 1746 e 0 utra da cmelissima persegnicäo ordida.
e fornentade pclos gregos seismaticos ua dits cidade de .Ierusalem e em
Damasco no anno da 1748 eontra os mesmos Hellgiosos Observantes -. Mau-

Röhrlehl·MtdlDer 39
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dados imprimir pelo Reverendo Padre Fr. Joao dos Prazeres Ptlgador
Jubilado, Padre da Prcvincla de Portugal e Commissario Gerae da Terra
santa nestes reinns e BUS conqulstus, Lisboa (Miguel Mareseal da CO!lta)
1750, 1 vol., 8°, 02 SS.

524. 1751. David Falooner, A Journey from Joppa to Jel'Us:delU,
in May 1751; with oecaslonal notes. London 1754, 4°. Pamphlet, 'Vatt 3r)5 b.

525. 1751. (T 130). Zu Basselquists Her Palaestinum vgl, Goetting
Gel. Anzeig. 1758, S. 810. Eine englische Ausgabe erschien 17H7 8'1, eine
1ranzösische 1759, 2 part. 12° (Catal. de livres du d~part. de la marine III.
Paris 18tO, S. 331) und 1769, 2 voll. in 120 (Stuck I • .138, Watt 473h), ein
italienischer Auszug (Estratto dei suoi viaggi per la Palestina) in: Gio~n. di
Berna 1762 tom. ur, S. 155; vgI. La. biblioteca pubJica di Siena 1847, V. S. rli~.

526. 1751. Renr. AU&'. Zeibioh, Delo Bethleemum comparatum, Vitem
berg. 1751, 4°, 1.6 SS.

527. 1753. (T 131). Zu Balvator LusignanB Reise siehe auch
Allg. deutsche BibI. B. 100, St. 1, 8. 203. Ein deutscher Auszug erschien
in: Neue Sammlung von Reisebeschreibungen X, S. 131 (Hambnrg bei
Bohn 1790).

528. 1754. (T 131). Ueber Btephan Sohultz vgI. auch Gl.ittin,go.
Gel. Anzeig. 1776, Stück 18, Zugabe.

529. 1755. Clamores feitos ao ceo dados na Terra Santa cl. J erusalem,
lagrimas e tormentos comque em Palestina acablio as vidas os fllhos do Sera
fico P. S. Francisco que residem Da qnellos santos Lugares - ed. Fr, Miguel
das Almas Bantas Religleso do N. P. S. Francisco da. Provincia clo
Portugal. Lisboa (Miguel Manescal) 1755, 1 vol., SO.

530. 1756. (T 136). Von Alezander Busseis 1756 in Londou zuerst
erschienenen Naturgeschichte von Aleppo ist ein französischer Auszug in
(De Puisiem), Les voyageurs modemes IV, Paris 17\iO, 8° und ein
deutscher in: SammI. d. besten u. neuesten Reisebeschreibungen. Berlin
1765, 8°, I bekannt geworden.

531. 1758. Viagem santa e peregrimaf;lo devota que aos santos Lugares
de Jernsalem, em que se obrou a nossa Redemp~io, fez nos annos de mil
setecentos e trinta nove e quarenta Fr. Antonio da Sacre.m.ento Lisboa
(lIiguel Manescal da Ooste) l 758, 2 voll. 4° (M&I'ce1lino da Civessa
S. 519-520),

532. 1758. Joseph Sofer reiste von Brody 1758 nach Safet und
beschrieb seine Reise in einem zu Frankfurt a. O. 1765 hebräisch und 1767
jtidil!lch-deutsch erschienenen Buche "Edut be-Josef" und .,Iggerf't Josef", Wl'l

ches höchst selten ist. VgI. Zunz, no. 125; Tyr.hsenscher Catalog, S. ]~L

Bützowische Nebenstundeu m, S. 41 ff. Deutsch m. d. Tit. "Iggeret ha
Kodesch", Frankf. a, M. 1809, Dach N. Brüll (Jahrb. IV. 95) wahrscheinlich
gekürzt.

533. 1760. Relation fidele du voyage de la Terre Sainte, dans laqnelle
se voit tout ce qu'll y a de remarcable par terre, depuis le depart de l!ar
seille jusqu'au retour da ce saint voyage par un Religieux de S. Fro.D~ois
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ObBerf&Dtin qui a fait le voyage trois fois. Paris 1760 chez Gabriel Valleyre
1 vol. in 12', 248 SS.

63'. 1760 - SO. Anonymus (vielleicht Benjamin Espinosa '?) um
1760-80, über den Tempelbau (Mscr. in Reggio 2Of. 68b-95b), beginnend
mit dem Index der 20 Oapitel (über den Tempelberg, llauern ete.) i über
Benj. Espinosa siehe Steinschneider, Hebr. Bibliogr. XVII, 120.

58&. 1762. Relaci6 da 1& peregrikaciö a Jerusalem 1762 por el P. Fr.
JuloD Lopez Franeiseano, (Mscr. in eatalonischer Sprache in Barcellona,
40, 306 88., woraus Marcellino, S. 337-338, einige A1l8züge gegeben hat.

536. 1764. Simcha ben JosU& ben SaJomo Haas, geb. in Dobro
witl 1710, gest. zu Brailow 1765 oder 1768, verf. um 176~ einen Bericht
tiber seine Reise nach Pal., dessen Titel Carmoly (Revue Orient I, lSU,
8. 1M) angeb!. aus Salo"mo Dubno's (Sehwiegersohn's des VerI.) Catalog
vom Jahre 1771 angiebt: "Sippure Erez Jisrael"; hingegen filr das letzte Wort:
"ba-Galil" in Benjacob's Thesaurus I, 18 n, 358 voce Ahabat Zion, unter
welchem Titel das Buch 8°, 6rodno s, a, erschien. Fehlt bei Zunz.

fJ3'1. 1764. J. Eurenius Atlantica orientalis sive N;;ao~ Atlautis id
est Palaestina. E suecana Jingua latine versa. ßerolini 1764, 8°.

588. 1765. A. Ohr. Dittmann, Grundrisse des gelobten Landes, auf
8 illumin. Landkarten, nach vet"sewedenen Zeitpunkten vorgestellt. Thorn
1766. 4:0.

089. 1765. E. Wellt Historische Geographie des alten und neuen
Testamentes. Aus dem EngI. Nurnberg 1765. 4: 'l'Ie. 8° mit Karten.

MO. 1766. (T 214). A. Fr. Büsching, Beschreibung des todteu
Heeres in PalaeBtina. Hamburg 1766, 8°. Vgl. auch Memoire SUI' le Lae
Asphaltite ou 10. Ker :Horte par Bnesching, Traduit pour 10. premiere fois
de rAllemand, augmen~ et aceempagne de Notes par M. Malte-Bmn, in
dessen Annaled. des voyages (J808) 5. S. 5-48.

MI. (T 182). 1767. Zu Maritis Viaggi per I'Isolä di Cipro etc. vgl.
lUch Gitting. Anzeigen 1770. 1211, ]308; 1771,466; 1772, 1096; 1779, Zugabe
S. 80, zu seiner Istoria dei Tempio del S. Sepelero vgl. Autichitä cristiaue
articoL 2 (La bibüoteca publ. di Siena VI, 184:7, S. 54). Eine deutsche
UebersetZ1lDg erschien LeipzJg 1789, 2 Teile gr. 8°.

M2. 1769. Mose Jeruschalm1, eine Beschreibung von Palaestina,
lUch aller Orte, Städte und Gräber, jUdisch-deutsch, 1769, HO, 18 Bil. (Uata
log von Bebraica ete, aul' der L. Rosenthal'schen Bibliothek, Amsterd. 187:),
Tell 2, S. 884).

MB. 1769. Joh. Dav. Michaelis, Spicilegium Geographiae Hebras
omm exterae post Bochartum (vgI. Tobler, S. 211) 2 partt. Götting, 1.769,
8088., 4°, wozu als Ergänzung gehört Joh. Reinoldi Forsteri Epistolae
ad Joh. Dav. M.ichaelis hnjus spicilegium geogmphiae Hebraeornm exterae
jam eoDfirmantes jam castigantes. Goetting. 1112,4°. - Ueber die Gewölber
des Tempelbergas in Jemsalem. Goetting. Jlagazin ill, St. 6, S. 801 «. 
Jlichaelis und Lichtenberg, War der Tempel Salomos mit Blitza.bleitern

39*
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versehen'? ibid. rn, St. 5, S. 735 s: Deutsches Museum, Jahrg. 84. M'8.1,
S. 44f), August, S. 136.

M4. (T 133). Sergij Pleschtsohejew. Reise erschien in russhlcher
Sprache sr, Petersburg 1773. 16°. Vgl. noch BÜ8ching Nachrichten 177-1,
ferner A. D. BibI. 26. B, S. 563: Ooetting. Anzeig. 1775, Zugabe S. ss.
Hallesehe Heitr. n. S. 268 (Stuck I, 235).

EHf,. 1772. Perez ben Hose, ,Schebach u-Tehilla le-Erez Jjsrllel", über
die Vorzüge des heil. Landes. Metz 1772 (4 BlL) - (Brüll, Jahrb. IV, 9Ii,
scheint sonst unbekannt, fehlt unter den Drucken in Metz, bei Carmolv
Rev. or, TI, 214 und bei allen Bibliographen.) .'

[,46. 1772. Ohajim Josua. Felbel b. Israel aus Tarnigrod, "Kazwe
Erez", über Palaestina und dessen Einteilung 4° Zolkiew 1772~ mit einer
KlU'te von Arje Loeb ben Isak, 4° Grodnow 1813. Benjacob S. 531 00. -1:32,
Zunz 00. 126 und zu bericht. und ergänzen nach Zedner, Catal. 359.

5t7. 1775. De Galilaea, opportuno Senatoris miraculorum theatro,
disputatio brevis, Goettingcn 1775. 4°. Acad. Georg. August. Proreetor
cum Scnatu Natales Christi pie celebrandos indicunt). 12 SB.

M8. 1776. (T 134). Johann Andr~ Jakob Botthier, Voyage eu
Terre Sainte dl\ID1 les annees 1776-77. Anvers 1780. Bonifacius 8tephRDUS,
S.309.

549. Vor 1777. Sa,lomo b. Mose, Chelm. starb in Salonichi 1777, ver
fasste eine ungedruckt gebliebene Schrift über die Gebietsbestimmung im
h. Lande: ."Chng ha- Arez", Zunz 124. Vgl. Steinschneider, Catal. Bodl.,
S. 2376.

550. 1777. O. Fr. Oramer, Scythische Denkmihler in Palaestina.
Ki~l und Hambnrg 1777. 8°.

551. 1778. (T 134). Reise des Abt Binos, in russischer Uebersetzung
nach dem Deutschen. St, Petersburg 1793.

552. 1778. ·H. Ehrenfr. Warnekros, Commentatio philol-hiaterica (le
Palaestiuae fertilitate praecipuisque illius dotibns cum Aegypto eomparatis.
Gryphiae 1778. 4°.

553. 1779. (T 134). Bscheider. In dem Versuch einer Lit. deutsch.
Reisebeschr. .1793, S. 274 findet sich folg. Titel: Bscheider (F. G.), Neues
Palästina. mit biblisch-historisch und sittlichen Anmerkungen, in 3 Theilen
geschildert. Augsburg, Bullmann 1788. Der Verfasser hielt sich 10 Jaure
in P. auf, gieht aber nicht zu reiche Nachricht dalilber.

554.1780. :Marino Guebels, Voyage t\ Jerusalem et su Sinai, 1780.
12°. Bonifacius Stephanus, S. 298. ('?)

OC~. 17~. Abba Guenee, Deus m~moire8 sur la fertilit6 de la Pa
lestiue, London 1780, Watt 448t. Vgl. L'Acad. R. des Incriptions, T. &0,
S. 142.

556. 1782-89. Memoires historiques, politiques et geogrllphiques des
voyages du Comte de Ferrieres-Sauveboeuf, faits en Turquie, en Perse
et en Arabie, depnis 1782, jusqu'en 1789 •.. 2 voll. 8°., Paris, Buisson 1790
(auch Maestricht, Rau 1790). Im 2. Bde, (Cap. 241'.) steht eine Beschrei-
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bug Palaestin&8. Eine deutschr Ausga.be erschien unter dem Titel: Des
Grafen von Fenieres Sauveboeuf Reisen in der Torkei ... Aus dem Frau
.ösiBcben tlberset.zt. Leipzig 1790.

567. 1784. (T 135). Vo]ney, Reise nach Syrien u, Aegypt. Jena 1787.
Daraus ein Auszug in: Auaerlesene Aufsitze zur .... Länder n, Völker
kunde. QUarta1schlÜt, Jabrg. 4, 1789. Berlin, Stuck I, S. 1, TI!, S. 11(;,
IV, S. 49. Eine andere Ausgabe t1lhrt den 'ritel: O. F. Volney's Reise
nach Syrien und Aegypten in den Jahren 1783, 1784, 1785. Aus dem Franzüs.
iibersetzt 3 Thle. Jena 1788-1800. Der 8te Teil enthält die Zusätze der
sten franzöa. Originalausgabe von Prof. Paulus zu Jena. Aus dem Deut
schen in das russische übersetzt von Nik. Markow. Zwei Teile mit Kupfern.
Hosk. 1791, 93. 8°.

&58. 1785. Js.cob Barach ben Hose Chajjim edirte: "Schabbechi"
(ps.147 1') oder "Schibche Jeruschalajim", lliscellen über .Ierusalem , 8°.
Livorno 1785 (schon selten), 47 "BII., (Vorrede des Herausg. zuletzt zu
finden); zuletzt gekürzt herausg. von Abron Bnehauer ben Jacob Kohen,
Lemberg 1799 (fehlt bei Zuoz no, 123); Wilna 1817 durch Isak bell. Jacob,
Warschau 1840; Zitomir 1860 (Benjacob 564. no. 218); s, 1. 1862 (Hebr.
BibUogr. VI, 4). Enthält tellweise dasselbe, wie "Sikaron .Ieruschalajhn" (s,
unter 1743); Steinschneider. Oatal. Bodleian. S. 643, no. 4659 (vgl. S. 119"2)
zählt folgende Bestandteile auf: 1) Iggeret .... (s, unter 1626): 2) Pilger
ordnung nach Chajjim Vital. 3) Parasehat etc. (von einem Bar u ch? 8.

unter 1522), 4) Takkanot •... Statuten (scheint Anhang zn 3, da die
J.1518-1521 vorkommen), 5) Ueber 10 Stämme aus Isak Akriscb, ß) Grenzen
Palaestinas u. Babyions nach Benjamin Tudelensis, 7) Gebete).

559. 1785 - 86. Benjamin ben Ella, gen. .Ieruschahni (vgl,
unter 1654-5), Reisebericht. herausg. v. Gurland 1865.

560. 1785. Wusillj Baranachtschikow, ein Bürger aus Nischnij
Nowg~rod. Unglückliche Erlebnisse auf einer Reise von 1780-1787. Iu
russischer Sprache, St. Petersburg 1787, 1793. B. war 1785 in .Ierusalem,

561. 1790. L. Theodorowitach Ljudogowskij, Geographisches
Wörterbuch des N. Testaments. St, Petersburg 1790, 102 SS. In russischer
Sprache. Mit einem Plan von Jerusalem und einer Karte des gelobten Laudes.

662. 1790. (T 2). J. J. Ballermann, biblische Geographie. 2. Autl.
Erfort 18M.

563. 1798. (T 136). Einen AU8zug aus MeletiuB mit dessen Nekrolog
gab in russischer Sprache Epiphan. :Hatte08. St. Petersb. 1868.

564. Vor 1797. Elie. wUne. b. Se.lme.n. "Zurat ha-Arez", übel' Topogr.
zu JosUllr, Sklow 1802, abgedruckt in d, hebr. Bibel, Wilna 1820, teils in
ed. Propb. u. Hagiogr. 1780, giebt kurze Erläutenmgen übel' d, Geogr.
Palaestinas. Vgl. Zunz no, 127, Steinschneider, Catal. bibI. Bodleian. 963.

I 56ö. C. 1797-1798. S. ve.n"Emdre, Reizen door Palestina, in eenige
aangenaame briven, met eeae 0I' nieuw gemAakte aftekenning der stad Jeru
allem door S. v. E. Utrecht 1797-1798, 2 voll. 8°.

566. 1798. Voyage Pitt\"\resque de 1& Syrie, de la Pheaicie, de 10. Pales-
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tine , et de 11' Basse-Egypte, par divers S~an8, Parid 1798 foI. (Bibllotheca
Sandifortiaoll. Lug<1uni Batnv, 1816, S. 28).

567. XVIII-XIX saec, Documents originaux, copies et pieces im
primös relatifs l\ la Terre sainte et an Oommis88rh'es charg6s de l'adminis.
tration des Saints Lieux, (Eine SammlUDg früher im Besitz des Escalopiel'
und in Paris ,"erkauft, welche nach Marcellinu 460 Bullen von Päpsten. Briefe
frRnzösischer KOuige und andere Urkunden bis gegen Ende des achtzehnten
.Iahrhunderts enthält, welche auf die Pflege der heiligen Stätten in Jeru
salem flieh beziehen).

56.~. 1801. (T 137). Edw. Dan. Olarke, Travels. Die erste Auf.
lage erschien 18l0--1823 in Cambridge.

56H. 1801-1804. Fred. Jean Laurent Meyer, ViewB in Egypt aud
. Palesäue. Loudon lHOI-4. 2 "'oll. foL ·Watt 6671.

570. 1802. Richard Brothers, Adescription of Jernsalem with the
Garden of Eden 180'2. Watt 1&5x.

571. 1803. (T ~3ü). Oharles Paultre. Deber dessen: "Estratto d'una
sua lettera sul Saronas, 0 Selva, fncantata deI Tasso" siehe AnnaU di Statis
tim I. S. 140.

572. 180:1. (T 137). Die Reise der Brüder Iwan und Wusilij Wesch
niakow und des Mich. Nowikow. Moscau 1813, ist mit Anmerkungen des
Abtes Theophilakt herausgegeben.

573. 1806. (T 137-139). Von Chateaubriands Werke erschien auch
eine englische Ausgabe: translated from tbe French by Frederick Shoberl,
~ voll., Lond.1812, eine andere Philadelphia 181&, auch eine deutsehe Ueber
setzung im Journal fÖI' d. neuesten Land- und Seereisen Xli, S. 165-190;
2f:i5-33L XIII, S. n7-118; 217-241. Ueber die 1811 erschienene 2. Original.
Ansgabe siehe auch lIalte-Bl'un, Annales des voyages XVII. S. 110-127.
Uebersetzungen in russischer Sprache von Grazianskij. St. Petersburg 1815-17,
von Pet, Schalikow, Moskau 1815 -16, von A. Kornelius, MORkau 1816.

574. C. 1807. G. A, Olivier, Voyage dans I'Empire Ottoman, l'Egypte,
et Ja Perse, Paris 1807.

575. 1808. Versuch einer Geographie des heiligen Landes von P. Wi
giljanskij, SPb. 1808, 4°, 84 SB. mit Karten. In russischer Sprache.

5'76. C. 1809. Kurze geschichtliche Beschreibung der heiligen Stadt
Jerusalem mit einem Plane. Russische Uebersetzung aus dem Holländischen,
Moskau 1809, 4°. 2'J SB. mit 11 AbbildunA'eu.

577. UUO. (T 141). Ueber Burokha.Tdt siehe auch Verneu, Journal
des voyages XVI, 312; XVII. 58.

578. 1810. Die heilige Geographie, gesammelt aus den glaubwürdigen
Schriftstellern von Iw. Todorskij, mit Karten, )[o8k. 1810, 8°, In russischer
Sprache. '

679. 1812. (T 141-142). Einen Auszug der Reisebeschreibung von
Job. Heinr. Mayr findet man im Journal für die nenesten Land- und
Seereisen XXI, S. 91-135, 239-279; XXV, 66-88, 93 -127, 218-253;
XXVI,50ff.



- 615 -

580. 1812. Dilucidazione della carta topograäca dell' antica cittä di
Gerusalemme data alla lnee dal P. Fr. Tomasso Rodriguez di Lisbona,
Lettore Ginbilato della Provincia di S. Antonio di PortogaUo ed al presente
a)cuno e commissario delegato della cuatodia di Terra Santa alla Pidelissima
Corte del Rio de Janeiro Dei Brasile. Hessina (Gi;-'-YlIui;.! de Nabolo) 1812.
110. 312 SS.

081. 1814. I!IJje.Jdm (GötzeI) AltschuI ben Seeb, "Erez Ohemda", über
die GreDzen PalaestiDa's a18 Erläuterung zu Josua 14,6-10,9. Angebängt
dem Werke .Bebed tob", über den Tempel Ezechiels von seinem Vater
(welches zuerst Sklow 1793 ohne diese Beigabe erschien). Wa,l'schau 1814, 4°.
(Zedner 120, Benjaeob 151, no. 17; Confusion bei Fürst, BibI. Jud. 1, 44. 
BriUl, Jabrb. IV, 96 giebt d. J. 1798 an ['?]).

682. 1814. (T 142). Ein Auszug von Henry Lights Tmvels erschien
auch im J oumal für die neuesten Land- und Seereisen XXXI, 27~ fl:'. ;
um, 3311'.

583. 1810. (T 142). Von O. Fr. v. Richters Wallfahrten erschien ein
französischer Auszog in: Nouv. Annales des Voyages par Elnes et Malte
ßron 1824, 342-38l; UfJ5, 5-55, 289-333.

684. 1815. Pehr TollesBon, Geographiskt hand-lexikon üfver gamla
testaments helige skrifter. llet ett Företal af Sam Oedmann. Upsala 1815. ~o.

085. 1815. (T 142). Von Turners Reisebeschreibung erschienen auch
Auszilge im Jt arnal für die ueuesten Land- und Seereisen XL-XLm.

586. 1816. (T 216). Von Röhrs Palaestiua ~r8c)rl.en die erste Ausgabe
1816, die vierte 1~26, die fünfte 1829, die sechste 1~1, die siebente ltID5.
Nach der sechsten Auflage in das Russische übersetzt von Th. Nadeshin.
St. Petersburg 1849, 175 SS. 8°.

·587. 1816. (T 143). Daher Buckingham siehe auch Bulletin de 10.
8oci6te de geographie 1825, IV, S. 7; 1827, VII, 163-175.

588. 1811. Ja.cob Auspitz aus Ofen, "Beer ha-Luchot", El'kläl'\lng
zweier Karten (die er aus dem Lat. übersetzen liess) über die alte Welt, mit
besenderer Rücksicht auf Bibel und Talmud bearbeitet. WienlHL7. 2. Ausg.
das. Bolzinger 1818 (8 Bll. u. 2 Karten). - Fehlt bei Zunz.

589. 1817. (T 144). Die Souvenirs des Abba Desmazure erschienen
auch im Auszuge in der Revue de I'Orient 1846, X, 311 fi·. Von demselben:
Lettre Bur Bon voyage a. 1& Terre Salute, Rouen 1817. SO.

590. 1817. (T 144). Die Reise des Grafen Aug. da Forbin er
schien im Auszuge im Journal für die neuesten Land- und Seereisen XXXIV,
S. 111'.; 80USt vgl. auch VerDeu, Journal des voyages 1~21, I, S, +14; IH,
S. 40 u. 11)9. Bruchstücke in russische Sprache übersetzt von P. Gwosdew
in der Zeitschrift: Vaterlands-Sohn 1817. Tom. 57, S. 12"J und Bö.

091. 1817. (T. 145). Terra. Santa. on Perigrina~ao a Jerusalem e outros
lugares sautos da Escriptura sagrada notaveis pelos Patriarchas, Prophetas
e Apostolos etc. per Fr. JoAo de Jesus Christo. Rio de Janeiro 1851
(Catalogo dos livros da Bibliot, Flumineuse, Rio de Jaueiro 1852, 8. 219).
Dlea ist der Titel der ftiDften Ausgabe des von 'I'obler 145 citirten Werkes,
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dessen erste 1819 und vierte 1835 dort auch nicht Ingefllbrt. sind (MarcelIino
da Civezza, S. 250).

592. 1811. (T 145). Von Irby und Mangles erschien auch eine
Ausgabe London, Murray 1852 und ein französischer Auszug im Journal
des voyages XXV, 331-364; XXVI, 61-9J.

[,93. 1817 (nicht 1821). Salomo LöwiDsohn aus Moor in Ungarn,
schrieb 1817 die erste biblische Geographie in bebr. Sprache u, d .T. ,,)[ech.
kere Erez" 8°. Wien 1819, deutsch u. d. T. BibI. Ueogr. mit Karte 1821.
Zuoz no. 139, Steinschneider, Catal. Bodleian, 1630. Vgl. auch Jacob Kap
11m unter 1839. - Eine Biographie des Verf. in der Zeitung ha-Maggid.
Lyck 1875.

594. 1818. Georg Pimenow, Reise. Vgl. Verhandlungen der
Gesellach. für Gesch, und Altertümer in St. Petersburg 1862, Buch 2.

595. 1818. (T 145). Von RichardsoDs Reise stehen einige Auszüge
in russischer Sprache im Asiatischen Boten 1825, I, S. 422.

596. UU8. (T 216). Eine englische Uebersetzong von Bitters Palaes
tina durch W. L. Gage erschien 1867 in Edinburgh. VgI. die Recensionen
im Athenäum vom 26. Jan. 1867, no. 2018< und dagegen im Globus XI, S.155.
- Ein Blick auf Palaestina, Berlin 1~2.

597. 1818. (T 145). Von F. W. Siebere Reise erschien ein Auszug
im Journal für die neuesten Land- und Seereisen XLVIll, S. 231 ff., sowie
in Verneur, -Jourual des voyages V, 251 I.; VI, 29 I.

598. 1819~ Cro~zet. Les regards d'nn ehretien tonrnä vers le St,
Söpulchre de Jerusalem ou invitation aux rois de l'Europe de prendre des
mesures ponr garantir le Tombeau de N. S. des insaltes des infldeles par C.
A. C. Cordelier, dit le Pere Lacombe, Paris, Delespinasse 1819, 8°, 22 SS.

[)99. 1819. Mendel Breslauer b, Ohajim Jehuda., "GeJilot Erez
.Iisrael", Geogr. Pol teils nach Talmud etc., mit Einleit. hebr. u, deutsch. 8°.
Breslau 1819. Zunz no. 140, vgl. Steinschneider, Catal. bibI. Bodleian. 1743.

600. C. 1820. Isaa.c Samuel Reggio schrieb über Sllmba.tjon. Ofir,
Tiberias im Jahrbuch "Biceure haittim" Ja-brg. vm, S. 49--55; X, S. 4-7~
Xl S. 18-21. Zunz no. 146, vgl Steinschneider, Oatal, Bodleian. 2135.

601. ]820. Kir BroDDikow I Lehrer im Dorfe Pawlow; seine Reise
in rnss, Sprache herausgegeben. MOSC8U 1824. 8°.

602. 1820. (T 147). Das Werk von Damoiseau wurde kritfseh ana
lysirt in Nouvelles Annales des voyages Serie m, 1839, tom. S, S. 89-102.

603. 1820. (T 147). Von HeDDikers Werk erschien ein Auszug in
Vernear, Journal des voyages XXII, .S. 111 ff.

604. 1820-28. Mareue Jost giebt in s, Gescb. cl. Israeliten (Ber
lin 1820-28) eine Beschreibung von Palaestina, Nacbrichten von Reisen.
Erläuterungen von Ortsnamen U. Besprechungen geogr. Schriften. Vgl.
Zunz )10. 141.

605. 1821. Diary of a tonr throughsouthern India, Egypt and Pales
tine in the years 1821 and 1822. London 1822, 8°.. (Der Verfasser, welcher
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sich Dicht Dennt, war Cavallerieofficier; vgI. Nonv. ABnal. des vorsges
S6rie m, 1838. tom. 4. S. 3(6).

606. 1821, (T 147). Die Reise des Aug. Scholz erschien im Auszuge
im Journal ftlr die neuesten Land- und Seereisen XLm, S. 269 ff. XLIV,
s. 6& ff; eine englische AURgabe erschien London, Richard Philipps and
Comp. 1tr22, 8° (vgl. Cato.logne da livres du d~partem. de la llarine.
Paris 1840, m, S. 332).

607. 182"2-28. Simson Bloch Balevi b. Isaac aus Brody schrieb
die erste systemat. Geogr. eines neueren Juden u. d. T. "Schebile Olam" 8°.
Zolkiew 1822-28, Asien u, Africa umfassend, worin Palaestina nur auf
6BU. behandelt wird. 2 Auß. mit Biogr. des Verf. von A. Dornzweig, 2 Teile,
8°. Lemberg 1870 (76 u. 78 S8.), Hebr. BibI. X, 65 D. Berichtig. S. 113.

~. 1822. (T 216). Von Gassert erschien die erste Auflage mit
Karte von A. W. MtUler. Essen 1822.

609. 1823. (T 149). Ein Auszug aus dem Werke von Parsons: Des
cription de J6rusalemet de ses environs, erschien in Verneur. Journal des
vo)'age8 XIX, S. 294-298.

610. 1824. Beschreibung des jüdischen Landes zur Zeit ~Tesu Christi.
Hit einer Karte des Landes und einem Plan von Jerusalem. St. Petersb.1824.
In russischer Sprache.

611. 1825. (T 237). A. B. Dufour, Geographie saeröe taisant con
naitre 1'6tat de la Palästine depuis le temps des patriarches jusqu'ä l'epoque
dea v(lyages des apötres et renfermant des notices historiques sur tous les
lien c616breB mentionnes da.ns la Sainte Bible. Palis 1842, 40 (mit 7 Tafeln).

612. 1826-1828. (T 100). Zu de Laborde vgI. Journal des voyages
XXXVIlI, S. 199-220; Annales des voyages XXXVllI, S. 218.

613. 1827. Joeeph Schwarz (Tobler schreibt S. 2~: Jakob). Seine
Karte erschien 1827, nicht (wie T. angiebt) 1847. VgI. Zunz 110. 147.
Steinsclmeider, Catal. bibI. Bodleian. 2575. Zedner, Catalogue of the hebrew
books of British Museum, S. 686.

614. 1828-1831. B. Gaucheraud, Pelerinage d'une jeune fille du
r.anton d'Unterwalden a. Jerusalem dans les annees 1828-18.'11 pnblie par
H. G. Paris 1836, 2 voll. 8 0

•

615. (T 218). 1828. Die erste Außage von K. M. Ernst, Hibt. geogr,
Beechreibung erschien Breslaa 1828.

616. O. 1829. Reise eines russischen Officiers nach Palaeatina; vgl.
Journal für die neuesten Land- und Seereisen 1838, LXXXIX. S. 221.

617. 1829. Angelo Oagnola. Esposizione topografica dei Viaggio
Israelitico nel deserto (mit 2 Karten). Lodi 1829. 8°.

618. C. 1830. MussiDBD, Palaestina, Würzburg, 0, Jahr (Katalog d,
Bibüoth. des Joh. von Gelssel, Köln 1865, S. 143).

619. 1800. Relations da voyages en Orient de 1830a1838 par Aucher
Eloy; revues et annotees par M. le Comte Jaubert. accompagnäes d'nue
carte geographique. Paris 1843, 2 voll. 8°; vgl. auch Nouvelles Annales
d88 1'01age8 86rie IV, 1843, tome 4, S. 67-101.
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620. C. 1830. The tour of the Holy Land in a series of conversations
with an appendix containing extracts from l\ lI. S. jeumal of tl'avels in
Syria. By the Rev. Robert Morehead. Edinburgh 1831, 8°.

621. 1830. (1' .151). Von A. M. Murawieffs Reise 1830 erllehieu
1832 in St. Petcrsburg die zweite Ausgabe; späte.re Ausgaben 1Bin, 1~{1.

lSi8. Die vierte Auflage ist verbessert und benutzt die Schriften Sucha
nows und des Jernsalemer lIöncbes Anoim. Seine Reise 1849-50 el'~Chiml

8t. Petersb, 1851. Vgl. Bibliothek der Leetüre 1851, T. 106, Abt. l.i und
Journal des Ministeriums d. .Aufklärung 1850, T. 68,

62"2. 1830. (T 151). Ueber George RobinsoDs Travels siehe Bulletin
de la Societe de geogr. 1840, Xill, S. 156,-161 und Nouvelles Annaleil des
voyages, Serie 1lI. 1839, tome 2, S, 225-244. .

62'3. 1831. (T 152). Eine Ausgabe von Joseph VOD Gerambs
Reise erschien Aaeh> Cremer, 1837 (kleine wohlfeile katholische Bibliothek
zur Unterhaltung, h'h1u'ung und Erbauung, Jahrgang I, 8°, wo am Schlusse
auch eine kurze Biographie des Autors steht); ferner eine deutsche Ueber
setanng von F. K. Spitz, Strassburg 1837, 2 Bände, 8° (mit 2 Illustrationanj
eine englische London 1840, 2 voll. 8 ". Ein Auszog und zwar ans dem
Abschnitte über den Jordan und da~ tote Meer findet sich im: Journal
{Öl' die nenesten Land- und Seereisen LXXXVI, S. 218.

624. C. 1831. Biohard Palmer, 'fhe Bible Atlas or Sacred Ueogm·
Ilhy delineated in 0. complete series of scriptural maps, Leudon 1~1. Mi!
(26 Karten).

625. 1831. (T 101). Aus Michauds und Poujoula.ts Werken
übel' Palaestiua sind Bruchstücke in russische Sprache übersetzt von A. Ti
mophajew. St, Petel'sb. 1~7, 273 SS. mit B Abbildungen.

626. 1~2-36. Prior Anilrita (FÜI'st S. A. Schirinsky-Schichmatow),
Reise nach Palaeetlna, enthalten in seiner Lebensbesch-eibung. St, Peters
burg 1838 und Ib53. Vgl. "Geistliche Lectüre' 1869, no, 4, S. 10'2-10ti.

627. C. 1832. P. Dawydow und K. P. Bryllcw, Reise, erschien
St. Petersburg 1840.

628. 1M32. (T 153). Der Recit d'uue voyage von Bove erschien im
Bulletin de la societe g{mgl'. Paris 1835, lll, (nicht: 380-382), 324-:3&3,
380-395.

629. 1832. (T 238). Oamille Oallier, Voyages en Asie Mineme, eu
Syrie. en Palästine.et en Arnbie-Peträe, Note lue l\ 10. Societe de geographie,
im Bulletin de la Societe 1835, Ifl, f>-22t 239-262. Ferner die Berichte in
Nouvellea Annales des voyages 1835, I, S.280-32"2, 1) Rapport fait a l'aca
demie des Inscriptions par M. M. Hase, Raoul-Rochette, Letroune, Walkenaer,
2) Sur les voyages recens des Frant;ais en Asie Mineure, en Mesopotamie,
en Syrie et en Arabie Petree par M. le baron Walckenael', 3) Observations
jointes au rapport par le baron de W., 4) Lattre de Camille Callier a,
M. le baron de 'V.). Note sur qnelques explorations a faire en Syrie,
en Paleseine et dans l'Arabie - Pettee par C. Callier et Polain de Bossay,
im Bulletin de la societe de geogr, Särie II, tome 9, S. 40-47. Memoire
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mr 1& d6pre88ion de 1& Mer Morte et dc la vaUee du Jourdain. Nouv.
AnDaies des voyages Sero ID, 1839, 1, S. 5-38.

680. 1832-43. MaDsw. Aulioh, Dziennik (lwunastolet:niej misyi
lpostolskiej UI\ Wschodzie. CzeRc 1-3. Krakow 1850, 8° (behandelt im
aweiten Bande cap, 7 Palaeetma).

631. 1832. J. EinerUns, Kurze Beschreibung Palaestiuas oder des
gelobten Landes, mit einer Karte. St. Petersb. 1832, 25 SS. In russischer
Sprache.

682. 1832. (T 153 f.). Eine kritische Analyse des Buches von Ed. Hogg
erachien in: Nouvelles Annales des voyages. Serie Ifl, 1836, tome 3,
S.93-107.

633. 1832. (T 153). Eine kritische Analyse der Souvenirs von Al
phons de LamartiDe siehe in Nouvelles Annales des voyages. Serie Ill,
1839. T. 2, S. 207-222.

634. 1882. (T 241). VonWeilands Bibel-Atlas, erläutert von C. Acker
mann erschien die erste Ausgabe Weimar 183~. 4°.

635. 1832. (T 152). Von Kenri Cornille, Souvenirs d'Orieut erschien
eine russische Uebersetzung. lIoskau 1837-38.

636. 1832. (T 153). Le comte Joseph d'Esto\ll'llld, Palestine,
J6richo, Le JourdBin, La Mer Morte in: Revue de l'Orient 184H, VI.
S. ~90.

687. C. 1833. D. W. Dasohkow. Die heiligen Stätten. In der
russischen Chrestomathie von Iw. Peninski. St, Petersb. 1833.

688. C. 1833. Ob -Ed. GUYB, Ex-consul de Frauce ä. Tl'iIJoli en
Syrie. Ueber sein ungedrucktes Werk über Syrien, dessen dritter Teil von
Palaestina handelt, ygl. Bulletin de la soeiete de göographie, Sero I. eo, 18~,
S.5-7. Daselbst ist aus dem Werke ein Auf8atz über den Libanon und
Antilibanon abgedruckt.

639. 1~_ (T 218). M Russel, Palestine. New Edition, with a con
tWaation to the present time. London 1860.

640. 18M. (T 155). Die Reise des Duo de Raguse wird besprochen
in Nouvelles AnnlLles des voyages. Serie 111, 1~6, tarne 2, S. 173-183.

641. C. 1834. W. C. FitDlaurioe, Cruise to Egypt, Palestine and
Greece during Five Months Abse.nce. (Privately printed]. London 1834. 4°.

642. 1834. (T 219). Von Andr. Brilm erschien die erste .A.uft.age 1834~

SODst vgl. auch 'Bibliot. univers. de Geneve, tome X, S. 1~2.
643. 18M. (T 218). X. von Raumer, Der Zug der Israeliten aus

Aegypten nach Oanaan. Ein Versuch. Beilage zu des Verfassers "Palae
stina". Mit einer Karte. Leipzig 1837, 8°. Von demselben: Beitraege zur
biblischen Geographie. Nebst einem Höhendurchschnitte. Beilage zu des
Verfassers ~,Palaestina" (Tobl. 245). Leipzig 184:3, 8°.

644:. 1836 und 1861. (T 157). A. von NorowB Reise erschien in
zweiter Auflage mit 12 Stahlstichen und neuer Abbildung des h. Grabes 1844
in St. Petersburg. Die letzte Reise 1861 wurde von N. selbst zur Ausgabe
vorbereitet und nach seinem Tode von P. I. Saww~itow unter dem Titel:
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Jernsalem und Sinai im Jahre 1861-62, .weite Reise nach dfm Osten von
A. Norow herausgegeben. Ein Abriss von N:s Leben im -Ieurnal der kais,
Acad. der Wissensch., Abt. 11. T. 7, no. 9.

645. 1835. (T 157). Titus Tobler, Dritte Wanderung nach Palas
stina. VgL dazu Ausland 18fJÜ, S. 1169 und Nouv. AnnaJes des voyages 1811(1,
11, 8. 77-92. - Das heilige Land und die Italiener: AuslRnd 1861, N. I;,

- Nazareth. Berlin 1868., Letten in: Palestine Exploration Fund 1875, l~jti.

646. 18.%. (T 203). Ob. T. Be):e, On tbe localities of Horeb, Mount Sinai
and :llidian (Brit. Magaz.). London 1835. Notes Oll Rn exeursion to Harran,
in Padan-A:!&m, and thence over :I[ount Gilead and the Jordan to Sheehem,
Loadon 1862.

647. 1836. AhrOD ben Oba.jim, Zug der Israeliten, Einteilung (1.
Landes. Gedruckt Grodno 1836. (Benjacob, Thesaurus I, 309, no, 786).

648. 1836. (T 158). Das Werk von J. L. StepheDs erschien auch Lon·
don 1838. 2 voll., 12° (siehe Catalogue of the Library of Parliament, Canada
1857, S. 549).

649. 1836. L. Traub, Palaestina oder alte Geographie des h. Landes,
Augsburg 1836 (nach Jost u. Raumer fUr Schulgebrauch).

650. 1837. (T 159). Deber Job. J;toth vgl. auch Nouvelles Annales des
voyages 1857, n, S. 314.

651. 1837-39. (T 161). Ueber die Reise ctes Eusebe de Salle vgl.
auch Nouvelles Annales des voyages, Serie llI, 1839, tome 3, S. 239-241,
auch 1841, II, S. 49-71.

652. 1887. (T 159). Deber Salzbacher siebe Roch Bulletin (le. la
Societe de geographie 1843, XIX, S. 475-477.

653. 1837. Compendio cronologico delle cose memorablle accndnte in
Terra Santa incominciando dsll' anno 1785 per mandamento deI Reverendo
Padre Francesco Saverino di Malta Minore Osservante, Custode di Terra.
Santa, raccolte fedeJmeote dal M. Ra P. Francesoo di Stazzema dell'
osservante Riformata Provineia di Toscano 1837, 1 vol. fol,

GM. IS:i7. (T 159). Ueber B. VOD Schuberts Reise vgl, auch Journal
für die neuesten Land- und Seereisen LXXXVllI, S. 52 n, 161.

655. 1837. (T 160). Ueber die Reise des griecl1. Feldkaplans Visino
vgI. einen Aufsatz in der Zeitschrift: Das heilige Land XV, 1871, S.49-56.

606. 1837-1840. L. Löwe, reiste zweimal 1837 0. 1840uach Palaestina.
Seine Reisebriefe in d, AlJgern. Zeitsch. des Judentbums 1839 no. 18 ff.
Vgl. Zunz, no, 156. Einiges in Biogr. Löwe's in der Zeitschrift "ha-Magghl"
1878/79.

657. 1837. La Terra Santa ed i luoghi illustrati d8gli Apostoli. TonDo
1837. Bcnifacius Stephanus, S. 286.

658. 1837. (T 224). Von Gros und A. EgrODS La Terre Sainte
erschien die erste Ausgabe Paris 1837. 4° (vgl. auch Nouv. Annales des
voyages, Serie III, 1838, tome 4, S. 340-356) und Paris 1847. SO; eine
italienische Uebersetzung von G. Pomba. Torino 183"1. In russische
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Sprache übenetzt von N. Bobylew. Hit 48 Abbildungen. )lollkau 1838.
• Teile.

669. 1838. Note aur 180 Mer !lürte et sur quelques positions en Syrie
in: Nonv. Annales des voyages, serie 111. 1838, Il, S. HG.

660. 1838. (T 161). Ueber das Itineraire des Grafen Jules de
Bertou siebe aucb Journal of tbe Royal Geogr. Society of London 1~9,

IX, S. 277-294, und Bulletin de 180 societe de geogr., Serie 11, T 10,
S. 18-32, 84 -100, 240-246.

661. 1838. Le Comte Ä. de Oaraman, AperfWus g~n~raux sur 180 S~'rie

(Extraits d'un voyage fait en 1838) im: Bulletin de la sotiet~ de Geographie
1841, XV, S. ~26. .

662. 1838. (T 162). Von D. BalthauB, Wanderungen erschien eiae
3. Auflage. Barmen 1843.

663. 1838. Moutfort, Promenade a\ la lIer llort.e in: Revue de l'Orient
I, 1M3, S. 416--4.31.

66(,. 1838. (T 162f.). Deber Robmson und Smith Reisen vgl.
Journal für die ueuesten Land- und Seereisen LXXXIX, S. 231; sonst siehe
auch: Journal of tbe Royal Geogr. Society of London IX, 183H, S.295-308.
Es.tracts from a Journal of Truvels in Palestine .. undertaken by the Rev,
E. Robinson and the Rev, E. Smith (ibid. 308-310 ein Brief von Berghaus);
ferner 1848, Bd. X VIII, S. 77 u, 89 (Edw. Robinson: Depression of the Dead
Sea). Bemerkungen über seine Beisen enthalten die NouveUes Annales des
voyages 1851, I. 77, 110, 320; Ir, 67; 18M:, IV, S.31.0. Uebrigens erschienen
seine Biblical Researcbes m.d Latter biblical R. in zweiter Ausgabe,
Boston 1860 und 18ö7, 80. Zu seiner physischen Geographie d. h, L, vgl.
Ausland 1866. S. 335.

666. 1&!:l9. (T 1&.1\ Die Reisebeschreibung von Gaupil Fresquet
ersehlen zuerst Paris (ChaUamel) 1839, 8°.

666. 1839. Jacob Kaplan b. Salomo Kohen aus MiDl~k, schrieb:
"Erez Kedumim", 2 Bde., Wilna 1839, eine Bearbeitung von Löwhmhn8
bibL Geographie (s, no. 593) Zunz, no. 158.

667. 1839. LetroDlle, SOl la separation l~rimitive des hassins de la
lIer Morte et de la Mer Rouge in: Nouv. Annalei!l des voyages, Serie III,
1889, tome 3, S. 257-309.

668. 1839. Mendel (:Menachem) ben Ahron aus Caminiez in
Litthauen, "Alijjat ha -Arez", Zeitereigllisse in Palaest, und Beschreibung
seiner Reise (1833), 8°, Wilna 1839. Siehe Gurland, Einleit. zu GiURC etc,
1865, S. XXII.

669. 1MO. (T 1(7). Turner, BardiDll ed altrl eelebri artisti, La
Tena Santa • • . Vol. I, Napoli 1840. Vol. 2. Venezia. 1842. pnbbl, dal Mini.
Bonifacius Stephanu8 313.

670. 1810. (T 17'i~ Eugene Bore, Oorrespondance et mömolree d'nu
voyageurs en Orient, Paris 1810, 1 Bd.; derselbe schrieb auch: Tableau
g~D~ral des raeee et des cultes daua l'empire ottoman, Oonstantiuople 1849.
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Von: La question BUr les saintes lieus erschien eine italienische Ueber.
setzung. Malta 1860. SO. Vgl. Banifaeius Stephanu8, S. 400.

671. 1840. M. S. Preystadt, in Köoigsberg, gab lSlO einen Pr08IIect mit
() Artikeln einer bibi. Geogr. beraus (Zunz no. 159). wovon jed,)ch unsered
WisRenB nichts erschienen iet.

672. 1840. Leopold Zuna, Essay on tbe geogl'aphical literatore ur
the Jews from the remotest timcs to the year 1641 in der Asher'scheu
Ausgabe d. Benjamin von Tudela, Berlin 1840, 41, Bd. II, S. 230 ft'. Das
deutsche Original in s, Gesamm. Schriften. Bd, I. Berlin 1875. S. HI;-;l16,
vgI. unter EsthoJ1 1314. '

()1S. 18iO. (T 239). Von B. Kieperts Bibelatlas erschien eine zweite
Ausgabe 1858, ein zweiter Abzug der Karten mit von A. Lionnet um.
gearbeitetem Texte. Berlin 1861. 4°.

674. C. 1840. Ephimow, Reise. Vgl. den Bericht in der russischen
Zeitschrift "Leuchtturm" 1840, no, 5.

6io. 1840. A. SertsoheniDow, Untersuchung über Reisen der
Christen nach den heiligen Stätten. In russischer Sprache. lIoskau 1840. 80.

676. lA40-18ü. (T 165). H80kll!Lnder: DaguelTeotypeu, aufgenommc:u
wli.hrend einer Reise in den Orient .in den Jahren 1840 und 1841. 2 ßde..
Stuttgardt 184~. 8°.

677. C. 1841. XODstantln Paulowitsch, Reise naeh Palaestina,
VgL die Berichte in der russiBchen Zeitschrift "Leuehttunn" 1&1. Tb. 1,20.

618. 18U-18i6. (T 171). Von dar Reise des Mönchs PartheniOB er
scbien die zweite Au1lage. Moskau 186(;' Meme nocbmalige Wanderung
Dach der h, Stadt Jerusolem und dem Ber~ Athos im Jahre 1870-71. In
russischer Sprache in ..Geistliche Lectüre" 1872, no, 0 und 6.

679. 18011. J. A. Wylie, The modern Jndea, compared with ancient pro
pheey, With notes lllustr, oi bibL 8ubjects. New edit. Glasgow 1800. 8u,

Autt. 1: 1841.
680. 1841. Eijaldm Carmoly, Reiserouten in Palaestina, bebr. an

geblich aus einer aus Marokko stammenden Handschrift, zuerst herans
gegeben (Brissel?) 1841, 32 SS. Oarm, vermutet, dass der unbekannte Ver
fasser in der ersten Hälfte des XIIL Jahrhunderts gelebt, weil er Maimonidc!!
(t J2(4), aber nicht den Nachmanides erwähne, und dass er die Quelle
späterer Schriften sei (Steinschneider, Polem, Literatur 311). Ueber CIL1'·
molys (t 1875) FälschuDgen. Erfindungen, Plagiate ete, siehe Zunz 00. 151,
Steinschneider, Catal. Bodlej. iDtrod" S. LI; Hebr. Bibliogr. X V, 105; sonst
auch ibid. XIX, 62.

6tH. 1841. (T 220). Von Munk, Palästine erscbien auch eine Ausgabe,
Paris 1845 (764 88.); eine deutsche Uebersetzung von H. A. Levy blieb uu
vollendet (Leipzig 1871 f.l. 8°. Eine italienische Uebersetzung Venezia 1803.

682. 1841. (paboD), The modem Syriaos or Native Society in Dsmes
CUH, Aleppo and the mountains of the Dmses; from notes made in those
parts during tbc yeals 184-1-43. ßy an oriental student. London 1844, 8°.
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line Uebersetzung' davon erschien unter dem Titel: Die heutigen Syrier oder
pellschaftliche und polidsehe Zustände. 8tl1ttgart und Tübiugen 1845, 8°.

653. 1842. Graf Suworow, Reise eines Offiziers 1812. In russischer
Sprache im .,Moskowit'· 1843, DO. 11 und im ,,~rournal für Erzlehunge
lectllre" 1Sl4, T. 47. AORgabe )[oakau 1844. 8°.

684. C. 1842. La necessltä e l'eeeellensa .leU' opera di Tcna Santa
El8po8t& da!M R. P. Fr. Gluseppe Aro&ng'elo da Fratte lIaggiore, llinore
Osservante. Terza editione per euro. dei P. Cherubino da Forio, Com
milHiBrio della TelTa Santa in Napoli. Napoli (tipografia Flautina) 184-2
1 rel., 12°, 122 SS.

685. 1842. Colonel Charohll, ltount Lebanon, a ten years' rcsidence
trom 1M2-52 deserlbing the manuers, cnstoms, aud religion of im inhahitants
with a full and correct aceount of the Druse religion .•.. , -I voll. Lou
don 1853, 1862. 8°.

686. 1842. W. Dittel. Aper~o sommaire de troif'l ßnneeij de voyages
dans rAsie Oeeldentale, traduit de l'allemand, worüber zu vergleichen ist.
Nouvelles Annales des voyageR 1849, tome 3, 8.141-162; Archiv für wissen
schaftliche Kunde von Russland VII, 1849. l!'inn.i8cher Bote 1847. XX.

687. 1842 u. ]843. (T 166). F. o, Ewald. Die erste Ausgabe er
schien London 18i5.

688. 1842. Takkanot. Statuten, Einrichtungen und Gebräuche der
Judeu in Jerusalem hebr. mit Vorwort herausgegeben von C. A. Gagin. 8°.
Jerosalem 1842. Vgl. Zedner. Catalog. 322.

689. 1842. Lysin@: Landsins Helga ö Krists llögum gefin üt af enu
ißlenzka bokmentafelagi. I\Ied Steinprentadri landsmynd. Kaupmanna
hUfn 1842, 8° (Erläaterung' des heiligen Landes zu Christi Zeit, heraus
gegeben von einer Isländischen Bttchc'r - Gelehrten- Gesellschaft. llit einer
lithograph. Landkarte).

690. 18ti. (T 167). Der Titel der englischen Originalansgabe von
Bartlett ist: Syria, the Holy Land and Asia lIinor illustrated in l\ series
01 ]20 fiae engravings on steel . . • . with deserlptiona by J. Carne. Lon
don llKO, 3 voll. 4°.

6.lJt. ]842. (T 165). Id& Pfei1fer. l)ie erste Außnge erschien Wien
1844, 8',). Die zweite Wien 1st!). 2 Teile. 8° (mit einem eolorirten Kupfer);
ein Auszug in: Tour du monde 1861. 11, S. 289 ff.

6.~. 184:2. (T 229). Boberts, Thc Holy Land. New York (1855). 4°.
6 voU. with 250 fine plates (die Tafeln der Folioausgabc in verkleinert.em
Format enthaltend). Die Ausgabe Leudon 18l2-49 mit Text von George
Oroly.

698. 1842-1844. Jaoob Samuel, Jeumal uf I' missionary ••..
Edinburgh 1tst4.

6Dl. 1843. E. Garnier, Jerusn.lem et Il\ Judee, deseription de la Pa
le8tine ou Terre sainte, Tours 1843, 12° mit 4 Bildern. 5. Auß. Tours 1853.

695. 1843. A. H. Terre Sainte, Couvent· hospicc du ::Hont Carmel.
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Quete pour sa restauration in: Revue de l'Orient 0, 1843, S. 187-190 (nur
ein Aufruf).

696. HH3. (T 168). Gräfln Ida Halm-Bahn, Von Babyleu nach Jeru
salem. Mainz 1851.

697. 1843. (T 179: 1849). A. V-z (Umanez), Reise von Jerusalem
nach dem KloRter des heil. Sawwa. zum toten Meere und zum .Turdan im
Juli 1843. Moskau 1844, 8°, In russischer Sprache. Abdruf.k aUR dem
Moskwitjanin 1844, DO. 3-5. Spä.tere Ausgabe St. Petersburg 18üO.

698. 184.3. Lettre sur nn point d'archäolcgle et de geographie ancieulle
dc la Syrie par M. Sapeto, missionaire Lasariste, in Nouvelles Annales des
voyages. Serie V, 1845, tome 3, S. 104-168.

699. 1848. (T 170). Einen Au~zug: Notes on the Pbysical Geography
of Palestine. Extracted from the Lettres of Colonel von Wildenbruch
adressed to A. Petermann, von Wilden bruchs Schriften· siehe im Journal
of the Royal Geogr, Society of London 1850, Xx, S. 2"27-234. Ein Blick
auf den Libanon. Berlin 1860. 8°.

700. 1844. Quetin, Guide en Orient. Paris 18«-
701. 1844. (T. 241). Von Did da Bruyns Palaestina erschien die

erste Ausgabe Amstelodami 1844; vgl.. darüber auch Poulain de ßOSSllY im
Bulletin de 180 societä de g~ogr. Serie IV, tome 0, S. 306.

702. 1844. (T 171). Von XODstantiD Tisohendorts Reise im
Jahre 18&9 befindet sich eine Uebersetzung in russischer Sprache in der
"Illustrirten Zeitung" 1863, no. 1--25. Aufslitze darilber von K. P. Pobiä·
donosssew in der russischen Zeitschrift: "Der russische Bote" 186:3, So "''3~

-548.
703. 18-14. Ohajjim Burwitz ha-Levi, "Hibbat JeruschaIajim", Geo

graphie Palaestiuas. Jerusalem 1844, anonym Königsberg 1855; nänere
Nachweise siehe bei Steinschneider Hebr. BibI. 1808, S. 28.

704. 1844. AbM Andre Deputs, Introduction an Plan de Jörusalem,
et de ses Fl\ubourgs aux temps de Jesns-Obrist. Brüxelles 1844. Bonifaeius
Stephanus, S. 294.

705. 1844. AlphODS Dams: Etudes sur le Liban in: Revue de
I'Orient 1844. XIII, S. 345-365; 1846, XIV. S. 52-76, 186-190, 305-34.0.

700. 1&4 J. W. JODS, The Anglican catbedral cburcb of Saint
Jamel'"l, Mount Sion, Jeruaalem. London 18M, fol. (6 Tafeln, Ansichten,
GroD.triss ete. euthaltend mit Text).

707. 1844-18i7. N. Sst-n, Reisenotizen über Syrien und Palaestina,
In russischer Sprache in der Bibliothek für Erziehungs·Lectftre 18l>O. T.102.

70s. 1845. (T 22"2). Le Comte B. de Malherbe, Le LibaD et les
Maronites in: Revue de l'Orient 1847, I, S. 169-182; vgJ. auch S. 339.

709. IM45. Notes d'nn voyage arch~ologiqne en Orient. Extraits do
rapports par M. L. de Mas Latrle charge d~une mission scientiüque;
vgl. Archives des missione I!Jci~nti.fiqne8 et litt. I, S. M 1'., sowie Journal gc
n~ral de l'instrnction publique, vom 4. Juillet 1846 u, 6. Janvier 1847 und
Bibliotheque de l'ecele des chartas 1846 Üuillet-aotit). - Lettre a\ M. Beugnot
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mr les BCeaUX de I'ordre du Temple et Bur le temple de .Ternsalem, au temps
des croisades. BibI. de l'eeole des chartes 1848. S. :J8rJ---404. - La terrc RU

dei' du :Jourdain et ses premiers seigneurs, ebenda-. 1H78, S. 416 und fJHH.
710. 1R45. (T 171 f.). F. A. Strauss, Sinai und Golgatha, H. Auflage.

Berlin 1865.
'111. 1845. (T 222). Von Westhaus erschien die erste Au~gahe Soest

1845.
112. lR45. (T 173). Sepp. Jüngste Palaeatinafahrt: Ausland um'" s.

386f. - Ueber sein J'erusalem vgl. ibd. 1864:. S. 4M. - Ductor Sepp bei
~cn Bewohnern von Samaria. In russischer Sprache in den Arbeiten der
kaISer!. geistlichen Academie 1875, October, S. 90-107.

713. ]846. Rappe: t adressä 8. M. le Ministre de I'lnstmction publique
par M. L. Batlssler. cbarge d'oue mission scientifique en Orient pendaut
l'annee 1846 (Archives des missions scientifiques n. 19S-21l).

714. 1846. lT223). Von Bisster erschien auch eine Ausgabe, Mers~·

burg 1846, 120, und eine holländische Uebersetzung von G. C. Montyn.
715. 1846. N. J. Nadeshdin. Russische Reisende zu den h. Orten.

(Besonders ftber Dauiel und W. G. Barsskow). In russischer Sprache in den
"Gemälden russischer Künstler", herausg. von Kukoljnik. St. Patersburg
1646. S. 219-272.

716. 1846. Die heilige Geographie, Auseinandersetzung der Herkunft
der Völker, Zustand PalaestinaR von Abraham an bis zur Unterwerfung
dillch die Römer. mit gesehichtl. und geograph. Anmerkungen, mit alpha
betischem Sachregister, 15 Karten, Plan von Jerusalem, verfasst von "l. P.
P. (poljakow'?) SPb.l846, SO, IV n. 125SS. - Ausg. 2. 1848, 8°,XlV u.296 SS.
In russischer Sprache.

717. 1846ff. (T 175). Von Benjamins Relsebeschreibung erschien
eine französische Uebersetzung: Cinq snnäes de Voyages en Orient ItW3-1t061.
Paris, Levy 1856, SO.

718. 18f6. (T 2:23). Artaud de Montor•. Considerazioni sopra Gern
wemme "Traduzione italiana del M. R. P. Antonio da Rignano arricchita
di note ed aggiunte importantissime (rara) Parigi 18f7", bei Bonifacius
Stephanu8 S. 288.

719. 1846. Abba Bousquet EI6ments de Geographie Saeree, Paris
18(6.

'120. 1846-1&47. (T 174). X.:M. Wasstuj, rnss, Generalconsul in
Syrien, Syrien und Palaestina unter türkischer Verwaltnng. Odessa ] HGt. 1;2.
In russischer Sprache. Die Schrift entstand im Jahre 1~.

721. 1847. (1' 176). Elle. Mich. Bagreef-SperaDsky: zweite .~llftnge

mit Zndtzen aUB Merim6 und Fiquelmont, Brüssel und Leipzig 1857. Vgl.
Revue des Deus Mondes, Aoftt 1857.

722. 1847. B. Guys, R61ation d'un sejour de plusicurs annees a Beyrout
et dan8 Je Libanon. 2 voll. Paris 1847.

723. 1847. (T]75 f.). Von Basels Pellegrinnggio erschien Torino
der erste Band 1857, der zweite 1856; eine andere Ausgabe Genova 18.'>8.

Böhriaht-Melmer. 40
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~. Von der Abhandlung: L'ancienne Eglise de Sainte-Anne erschien nllch
Benlfaeius Stephanu», S. 289, eine Ausgabe Paris 1864.

724. 184:7. (1' 242). Ueber Jean van da Ootte vgl. den Rapport, des
Ponlain de Bossay im Bulletin de la societe de geogr. Serie IV. tome ;1,
S. 306.

725. 1847. St. Ed (me''.), Le )lontLiban. Sa description geograllhitllll'.
sa popnlation par distriet et fies rapports agricoles et industriels in: He\'II~'

de l'Orient 1847, n, S. 446·-469.
726. lR47. (T 223). Die erste Ausgabe von H. v. Gerstenbergks Pa

laestina erschien Eisenberg 1840, 80.
727. 1847. (1' 2'23). Le livre d'or ist herausgegeben von J. A. Lautere

Bruxelles 1847. 8° (Tohler lässt den Namen unausgeschrieben).
728. ]847. (1' 226). Von W. Me- L·eod, Geogr. of Palestins 01' the

Hol)' Land, erschien die zweite Ausgabe, London 1847, ~.

729., 1847-1848. Edward P. Montagne, Narrative of the late ex
pedition to tbe Dead Sea. From a diary by one of the party. Philadelphia
1849. 8°.

730. 1847. (1' 176). A. A. Baphaiowit8oh, Reise erschien zuerst in
russischer Sprache im Geographischen Anzeiger 1848. Lief. 4. Ausflug von
Kairo nach Palaestina, russisch im Journal des Minist. d. Innern 1~7,

XX, no, 10.
731. 1847. (T 175). Von Phil. Wol1l's Jerusalem erschien die ",Ihitte

ganz umgearbeitete Außage" Leipzig 1872.. 8°. (mit 23 Tafeln). Vgl. sonst
Ausland 1862. S. 1061 und 1872, S.308. Sieben Artikel über Jerusalem aus
den Jahren 1859-1869. Stnttg. 1869. Flugblätter aus Jerusalem vom No
vember und December 1869. Stuttg. 1870. Aus Wolfs zweiter Palästina
fahrt (1869-70) Rind Absch.nitte im Ausland 1870.

732. 1848. Darstellung der Ortschaften und Städte, welche im alten
und neuen Testament erwähnt sind. Holzsehn. quer gr.-fol. Leipzig l~.

733. 1848. (T 178). Zu MisUn, Die heiligen Orte, Wien 1860, rgl,
in der Zeitschrift "Das heilige Land" IV, 1860. S. 113-12&.

734. 184B. 1852. ]857. Antonij (Botsohkow), Abt des 'l'schere
menskischen Klosters. Russische Pilger in Jerusalem. Bericht in russischer
Sprache in den Verhandlungene für Geschichte und Altertümer 1874, Buch-t,
Besonderer Abdruck Hoska.n 1875, 8°: 99 SB.

735. 1848. Das heilige Land aus der Vogelschau. Darstellung der
Ortschaften und StiLdte, welche im alten und nouen Testament erwähnt
sind. Holzschn. quer-foI. Leipzig, Weber 1848. 2. Auß. 1849. VgL no, 732.

736. 1848. N. W. GOKol, Reise, in russischer Sprache in seinen
Schriften herausgegeben von P. Knlisch. St. Petersburg 1857. T. VI.

7a7. 1848. (T 177). Zu Areso vgL MarcelIino da Civezza, S. 2'l-23.
nonifacius Stephanus, S. 287, führt eine AllSIabe Bayonne 185. 160 an.

138.1848. 0 Mac OarthJ' t Do la. depression du bassin de la Mer
Morte. Bi8toire des explorations qui ont conduit a l~ reeonnaitre in: Revue
de l'orient 1848, m, S. 362--870,
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739. ]848. L'Univers pittoresque. Syrie ancienne et moderne par J.
Yanosky et J. David Paris 1848, 8°. 56 Tafeln.

740. 1848. (T 176). Von Lynohe Werke erschien die dritte Ausgabe
Boston 1800; vgl. darüber auch Bulletin de Ja. societe de gliogr. Serie IV,
tome 6. S. 198. Russisch in den Geographischen Berichten Hl , S. 126 und
in dem Anzeiger der geographischen Gesellschaft 1801. IU 0, 8. 1-19. 
Narrative of the United States expedition to tbe river Jordan and the Dead
SeB. 9 th. ed. Philad, 1853. '

741. 1849. Reise des Erzbischofs Porphyrius, in russ, Sprache im
.TournaI des llinist. der Aufklärung 184&, no. 7. Lit. Beilage 00. 3.

742. 1849. Der Eremit von Sabina. Münster und Warendorf 1849-f)9.
(Populäre Darstellung einer Pilgerfahrt.)

743. 1849. (T 179). Ueber Pardieu vergl. Bulletin de 10. soci6te ,le
~ogr. Slirie IV. tome 3, 1852. S. 71.

744. 1849. (T 179). Von Berton giebt es auch eine Ausgabe Paris
18M: in 8°.

740. 1850. Das heilige Land. Lithographirt und colorirt in fol. Elber
feld 1800, Hassel.

746. 1860. (T 180). Ueber Allen vgl. Nouvelles Annal. des voyages
185.;. IV, S. 230-232 und Journal of the Royal Geogr. Society of London
1&13. XXIII, S. 163-166.

747. 1850. HaUipurton, Aus dem Osten enthaltend Reisebeschreibung
nber Klein-Asien~ Syrien, Palae8tiDa ete. Grimma. U. Leipzig 1850 (vgl. H.
W. Schmidt, Antiquarischer Catalog, ne, 394. Halle 1878, S. 30).

748. 1850 f. (T 180 f.), Sa.uley. Zu seinem Werke: Voyage autour
de Ja )[er Morte, siehe Revue de l'Orient 1851. X, S. 218-234:. ferner die
Re'cenBion lsamberts im Bulletin de 10. HOcieM de geogr. Serie IV. tome 6.
8.198 (n, tome 2, 1851, 50) und die Gegenkritik in der Revue de I'Orient 1854,
XVI,. S. 161-185, 237-266, 333-347, 413-431. Eine kritische Analyse
findet sich auch in Nouvelles Annale8 des voyages 1851, Hl, 312-334; 18M,
I, S. 68-74. Note sur Ja geographie ancienne de la ~öte de Syrie de
Beyrout a Akka von Sauley in: Nouv. Annal. des voyages 1852, Il, 249
-272; Briefe von ihm nach Jerusalem in: Archive8 des misslons selentif; II.
S. 52. 211. Ueber seln Voyage en Ture Sainte vgI. Guerin im Bulletin
de la Boci6tli de geogr. serie V, t'\~'\e 11. S. 289 (siehe ebenda auch tome 7.
S. 126). E. Quatremere, Memoire sor le monument qui, ä Jerusa.lem est
appale des tombeaux des rois: Revue areh601 IX, 1852, S. 92-113. Darauf:
fUponse an dernier memoire de M. Etienn~ Qnatremere . . . . pa.r F. de
&ulcy: ibd. S. 229-240. Raoul .Rochette. Courtee observations snr les
tombe~ux des rois a. Jerusalem: ibd. S. 22-37. Vgl. noch Anslam! 18ti4,
S. 167 und unter Clermont-Ganneau, ne, 940.

749. 1850. Erzpriester BophoDioB. Bischof von Taschkent, Reise
DachPalaestina. In russischer Sprache, in der Zeitschrüt "Christliche
LectQre" 1851, T. 1. Reise aus Jernsalem Dach dem Jordan im "Geistliehen
GeselJschafter" 18M, no. lb-25, 1865, no. 6 und in den Cherson. Eparchie-

40*
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Xacbrichteu 1864, no. 9-14; eine besondere AUBgabe Odes8a 1865, 100 ~S.
Anwesenheit in Jerosalem, in: Ohristl. Leetüre 1865. Der erste Tag in .Iern
snlem im ,.Geistlichen Gesellschafter" 1867, T. 1 und in den CherRone8er
EpaJ'cbie-Nachrichten1867, ne, 7, 8, 14. ~~us dem Tagebuche, während einerVer
ehrung Gottes- im Osten und Westen. St. Petersb.1874. In russiscber Sprache.

750. 1850. Ueber die Belse des Fürsten P. A. WjasemskJj vgl.
MoskowH; 1850, VI, 5.

751. 1850. A. Sutozldj. Ueber seine Reise sind Aufsätze in russi
scher Sprache im ,.MmJkowit" 1853. T. VI, no, 21 und im "Pilger" l~li:?

Sept. V, S. 136.
752. 1861. (T IBO). W. X. KamiDskJj I Erinnerungen eines Pilgers

im heil. Lande, (im Jahre 1851). St. Petersburg 1855. In russischer Sprache.
Zweite Ausgabe 1856. Vermehrte Ausgabe, 699 SS. mit Karte. 1859. Vgl.
im Journal des Minist. ilir Volksaufklärung T. 104, 1859 einen Aufsatz
von .J. Beresin; ferner Russ, Invalide 1859. no, 219, Tschernig. EPILTCbir..
Bote 1861., no, 3.

553. 1851. (T 183). EiDe Analyse der Reisebeschreibung der Fürstin
Tr. di Belgiojoso erschien in Nonv. Annal. des voyages. serie VI, 1858,
tome 3, S. 102-108.

754. ]851. (T 184). Von F1iedD~rs Rt:isebeschreibung erschien der
erste Teil auch Düsseldorf 1858,

700. C. 1851. M. Schtsoh. Mo, Kurze Beschreibung einer Reise nach
Pl\11M!8tina. HosCII.u 1851. 8°. In mssischer Sprache.

756. 1851. (T 183). Fr, Liebetrut. Eine Ausgabe erschien Harn·
burg 1858. 2 Teile.

757; 1851. ('1' 183). E. W. Schutz. Die erste Auflage erschien 1852.
758. 1851 t'. (T 184). Van de Velde. Ueber seine Reisebeschrei

bung vgl. Nonv. Annales des Voyages 1852, m, 233-240 und de Sauley's
Bemerkungen in der Revue de I'Orient 1855, l, S. 5. 91, 218, 278; TI, 39;
Ausland 1866, S.719. Ueber seine Karte (T 243) vgl. Bulletin de 10. Societe
de {Mogr. Serie IV, Tome 17, S. 198-2Oi; Nouvelles Anna.les des voyagell
~rie VI, 1858, tome 4, S. 313-322; 1869, tome 2, S. 353-365.

759. 1852. J. SeW8stJanow, ein Mineraloge. Deber seine Reise
S. Bericht der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg • Abt. II.
T. 7, Lief. 5.

760. 19,j2. E. d'Eaohav8DD8S, P088e8sions des Fran«;ais dans la
Terre Saint,e d'apres les divers trai~s passes entre 10. France et 10. Sublime
Porte (Revue de I'Orient 1852, XI, S. 180-18t:). Derselbe schrieb auch:
Prärogatives des peres de Terre Sainte, r~sultant de toUB les traites passes
entre 10. Francs et 11' Porte-Ottomane (ebendas. 273-275).

761. 18l>2. (T 185), Ed. OhDssorge. Eine Ausgabe mit Vorwort
von W. Hoftinann erschien Herlin 1858.

762. 1802. (T 185). P. Zlmpel, Die Israeliten in Jetusalem. Stntt
gart 1852, 1 Bd. RO. Zu seinem Werke über foItrassenverbindungen des
)[ittelländ. mit dem Todten Meere vgl. Globus VIU, 127. 1866 erschien in
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Frankfurt a, :M. von ihm: MahDrof au die ganze Ohristeuheit und nicht
minder an die Juden zur Bf'freiung Jerusa.lems; zugleich ebendaselbst und
in deJDBe1ben Jahre eine französische Uebersetzung davon.

163. 1802. Georges Darboy, depuis arehevöque de Paris. Jerusalem
et la Terre sainte. Notes de voyage , recueillies et mises en ordre par
!'abbA G. 1>. Illustrations de :M. Rouargue. Paris 1862, 8°. ibid. 1$4, HO.

764. 18f)3. Reise nach dem Osten. In russischer Sprache in der .,xor
dischen Biene" 1800, no, 221 und 223.

765. 18j3. W. B., Reise zu den heiligen Orten. In russischer Sprache
in: Zeitgenossen 1853, T. XCI, no. 9, S. 1-20.

766. 1853. (1' 186). Ueber L. J. Barges vgl. Hevue de l'Orient
1855 I, S.81-90.

767. 18&3. (T 186). Ueber EDault vgl. Nouvelles Annales des voyage8
1855 IV, 62-77.

768. 1803. (T 224). Rathgeber. Die zweite Auflage erschien Lan
gensalza 1&>6, die dritte ebendas. 1859, die vierte 1861.

769. 1853. F. A. W. StegUch, Biblische Geographie und hebräische
Alterthumskunde Leipzig 1853, 8° (mit 2 Karten),

770. 1853. (T 187). Comte de Vogüa, Note sur le temple (le Jeru
salem. Bibliotheqne da l'eeole des chsrtes. Nonv. Sero VII, 1863, S. 281
292. A. B," Le temple de Jerusalem. Opinion de M. de Vogüö. Revue
MeMol. Nouv. Ser. IX, 1864, S. 428 - 433. Guerin im Polybiblion 1868,
S. 233. Syrie, Palestine, Mont Athos. Voyage aux pays du passe.
Pariil 1876. 8°.

771. 1853. (T 169). Carl Zimmermann, Karten und Pläne zur
Topographie des alten J erusalems. Karten und ßegleitschrift. Basel ]8jti,
fol. und 8°. Vgl. Ausland 18761 S. 719.

772. 18M. (T 190). De Sebastopol a. Jerusalem et a }[alte par Le R.
P. de Damas, Aumöniel' de l'armee d'Orient in: Collection de precis
historiques par Terwecoren. Brnxelles 1856, 1857, 1858.

773. C. 18M. S. J. Prime, Travels in Europe and the Bast, a year
in England, Scotland, Ireland, Wales, Belgium, Holland, Germauy, Austria,
Italj , Greece, Turkey, Syria, Palestlne and Egypt. New - Yurk 185a.
2 voll. 8°.

774. 18M. A. Tomllin, Die heiligen Orte im llOl'genlaude. In
l'U8sischer Spmche in den "historischen Arbeiten". St, Petersburg 185-1.
S.I-9.

775. 1854 ff. (T 190). Victor Guarin., Rapport snr les travanx de la
commission seientiäque anglaise en Palestine (Bulletin de la Societe de Geogr,
serie V, tome 19, S. 51-58. Rapport sur une mission scientifique en Pa
lestine(Archives des miss. scientif. Sede II, I, 1864, 8. 373; vgl. Nouv.
Annal. des voyages 1864, 2, S. 101; 4, S. Ö u. 165). Le Mont Thabor im:
Bulletin de la 8oci6te de geogr. Serie V, tome 9. S. 497-508. Eine ein
gehende Besprechung seiner Deaeriptlon geogr. de Palestine 1869 im: Bulletin
de la soci6te de geogr. serie V, tome 20, S. 32-46, in: Nouv. Annales des
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voyages 1869. 4. B. 386. Seine Exploration de la Samllrie et de la. Gnlilre
wurdo besprochen in Nouv. Annales des voyages 1870, 4, 8. 120-.137; Reine
Rapports sur une mlssiou en Palestine erschienen in: Archives des miss,
scientifiques 18~2, S. 381-400; seine Deseription g6ographiqne, historiqua et
archeologique de la Palestine, Jude6 Tome 1. 2, 3; Paris 186N f.; SamaJ'il'
1. 2 ibid. 1814-75 (vgl. Bulletin de Ja Soci~t~ de Geogr. Serie VI, tome I:!,
S. 388; Boletin de la soeiedad geografica de Madrid TI, 1871, S.238). Ent.
deckung des Grabmals der Makkabäer zu Khörbet el Medieh; OrU8 dem
Bulletin do l'oeuvre des pelerinages en Terre Sainte DO. 56 in der Zeit
schrift: Das heilige Land, XV. 1871, S. 153-160. Besteigung des grosseu
Hermon. ebendas. XX, 1876, S. 69-71.

716. 1854. Narrative of a Journey from Cairo to ..Jerusalem viä l\Iouut
Sinai, By the late Dr, G. A. WaWn, translated and communicated bJ
Dr. Sha w (Journal of the Roy. Geogr, Society of London 1855, XX V,
S. 260-290).

777. 1854. Al. BtroJewJ Alte russische Pilger. Aufsätze in russischer
Sprache in den Moskauer Nachrichten 1854.

778. C. 1854. Virgilio, Viaggio Ai Santi Luoghi di Palestina, Beue
vento 18M. Bonifacius Stephanua, S..313.

779. 18ö!. (T 1l:S~). Ermete Pierotti, Otto anni a Gerusalemme:
notizie intorno alla sttuale ed antica cittA. Torino 1865, 8°. Rivista gene
rale della Palestina anti ea e moderne, Firenze 1866. Une earavaue 110m'
Ja Syrie, la Pheliicie et la Palästine, Lausanne 1869, 8°. :M:acpela ou tom
beaux des Patriarcbes a Hebren. Avec un appendice concernant M. le comte
da Vogüe et M. Ernest Renan. Ebendas. 1869.

780. 1854. Iginio Martorelli, La. Terra Santa. Vercelli IBM e 1865.
Bonitaclus Stephanus, S. 302. San Filippo, Viaggiatori, S. 106, Studj bibliogr.
1, S. 268.

781. C. 18M. Reise nach den Ufern des toten Meeres. In russischer
Sprache im Journal für Kinder 1854, no, 13-15, dann in A. Rasinas Reisen
nach verschiedenen Ländern der Welt, St. Petersburg 1860, S. 145-198.

182. 1854. (T 189). Hemoir on the Map of Damascus, Haurau and the
Lebauen MOIDttainS. Constmcted from personal survey by the Rev. J. L.
Porter. communiceted by John Hogg (Journal of the Royal Geogr. Society
of London 1856, XXVI, S. 43-55).

783. 18f>4. Impression de Voyage d'un campagnard a. Jerusnlem, Beth
leem et autres lieux saints, Auxonnes 1804. Bonifacius Stephanns, S. 300.

784. 1854. A La·earew, Mitteiluogen eines Russen aus Palaestina
und Kleinasien. In russischer Sprache im Russischen Invaliden 18M, no. 131.
200. 253. 264.

785. 18M. (T 188). Der vollständige Titel des Werkes von J. A.
Rambaux ist: Jerusalem, Erinnerungen an die heiligen Stätten des ge
lobten Landes. Aus dem Skizzenbuch R's, Theilnehmer an der PiJgerfahrt
1854. 4 Teile mit 280 mit Tbonplatten gedruckten Tafeln. Köln 1858, 4°
(Katalug der Biblioth. d. Joh. von Geissel, Cöln 1865, S. 1403).
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786. 1800. (T 191.-192). Von Becq gieht es auch eine Ausgabe.
'fours, Jlame 1859 in 8°.

787. 1855. Geographie von Palaestina, verfasst für die heilige neu
~e8tamentliche Geschichte, mit Beifügung einer Beschreibung der heiligen
Orte, einer geograph. Karte von Palaestina UD(I Plan des alten .Ierusaleuis
und des jerusalcmischen Tempe&~, von A. Ruda.kow, SPb. lk55, Au~g. 111,

SPb. 1868. Ebenso eine Bearbeitung unter dem Titel: Geographischer und
topographischer Abriss Palaeatinas zur Zeit Jesu Christi Beilage ZUl' Heiligen
Geschichte des Neuen Testaments. SPb. 1:3. Ansg., 1871, 8°. In russischer
Sprache. .

788. 1855. ~T 191). Stephan Braun, Das heilige Land nach Xatur
und Geschichte geschildert. Freiburg i. ßr. lA67. 272 SS.

789. 1855. Baron de Hody, Description des tombeanx de Godefroid
de Bouillon et des rois Istins de Jernsalem, jadis existant dans I'eglise du
Saint 8epulcre ou de la resnrreetion, Bruxelles 18.1)5, 1 vol., 80.

790. 1855. (Graham), Damascus und Libanon oder Briefe eine
Engländers aus dem Orient an das deutsche Volk. Elberfeld 1855, ..}o. Ex
plorations in the Desert East of the Hauran and in the Andent Land of
Bashan by Cyril C. Graham (Journal of the Royal Geogr. Society of Londou
1858. XX VIII, S. 226-263).

791. 1855. Francesco da Perinaldo, La Terra Santa deseritta,
Genova 1855, 3 voll., 8°. Derselbe: Epistoie e eolloquii su la Tenn. Santa,
Genova (Instituto de' Sordo muti) 1856, 1 vol., 8°, und: Un viaggio in Terra
Santa. colla de~crizione di tutte le peregrinazioni ehe sogliousi praticare infra.
l'anno dai Padri Francescani. Genova, (Institute de' Sordo-muti) 18(j4, 1 voI.
8°,57288.

792. 1855. Henry Poole, Report of a Jonrney in Palestine, commuui
cated by the Earl of Clarendon (Journal of the Royal Geogr. Society 01
London 1856, XXVI, S. 55-70).

793. 1856-1859. Voyages en Palestine. QuillZe [ours ä. Jerusaleru.
Notes au crayon par Bida 1856. Excursion eu Terre Sainte 1859 in: Tour
du monde 1860. I, S. 386-416.

794. 1856. Rud. Hofmann, Ueber den Berg Galilea, Abdruck aus
dem Programm zur StHtungsfeier der Landesschule zu Meissen. Leipzig
18M, 4°.

795. 185f>' Andriveau, Oarte de la Palestiue, Parie 1856 (Bulletin de
la Soci6M da <Mogr. Serie IV, 1:'. 383; Nouv. Annales des voyages 1856,
4, 217).

796. 1856. Rapport par M. L. de Casteinau, charge d'uue mlssion
en Orient (Archives des miss. acientifiqnes V. S. 22n-233).

797. 1856. Gregory M. Worts.bet, Syria and the Syrians, 01' Turkey
in the Dependencies, 2 voll. London 1856, 8°.

79B. 1856. KaIman Schulmann, Ariel. Ueher Inschriften auf
dem Sinai, zehn Stämme und Sambation, die Rechabiten, Geschichte Pa
laestinas seit dem Exil, besonders HebroD, Zafat und 'I'iberias, neuere Eut-
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deckuugeu in AssJrien und dergl. In hebr, Sprache. 'ViIn,} 18&li, I:!o,
158 S:S.

79H. 1854), (T H\4). L. A.. Frankl. Aus seiner Reise nach JeJ'u~ldt'lJI

du Aufsatz: nDl:\s Gestade von Palaestiua, Beirut":m "T~\.gl3:il\lll)\·lll'h'.

Orgaa russischer Hebräer, 1860, BO. 27. 28.
&'(1. 1856. .J. Jaohontow, Kurze Beschreibung des hoiligen Lund-,

zum Nutzen der Jugend. St, Petersb, 1856. 46 SS. In russ, Sprache.
SOl. 1856. Giu8eppe Tiragallo. Geografia storieo-sacra deJllL Palt~·

stinu, Ale:isandria l1ellil Paglia 1856. Bonifacius Stephauus, S. 312.
sos 1&16 tl Ed. HoffmanD u. Fried. A. Strau88 (T 171), ~eul'~te

Xachrichten aus dem Morgenlande. Berlin 1856ff.
".i03. 1~)tj. (T 196). Note de M. Cortambert sur Ie plan de .Ierusalem

et la notice qui I'uccompague offerts par lui au Dom da M. Gerardy-Sain
tine (Bulletin (Il' la SuciOtp. dc la Göogr, Serie IV, 1860, XIX, S. ~l).

süi. 1,~7. Gabalde, .Ierusalem et Ia Terre Sainte devant l'Europe,
Paris 1857. Bonifacius Stephanus, S. 297.

805. 1857. lT 2'"24). Von L. N. Boisen kennt man eine Ausgabe,
Haderslev 18M: (Danske Folkeskrifter X); Tobler giebt 1858 n, XIX.

SOtt 1857 ff. Teod. Dalft, Viaggio biblico in Ortente (Egitto, Arabiu,
Pctrea , Palestina, Siria , Asia Minore', Constantiuopoli ed Isole) f.ltto negli
anni 1857, 1865, 1868. 4 voll. Torino 1869-75. gr, 8 11

•

807. 1857. A. D. Satin, AU8ft~ nach Palaestina im Jahre 1857. In
russischer Sprache. im Buaaisehen Boten 1873. no, 8.

808. 1857, 1858. Jerothej (Hierotheus), Tagehüclrer in der Zeit, einer
Reise zu den heiligen Orten im Jahre 1857, 1858. Kiew 18ü3. 8°. In
russischer Sprache.

809. 1&17. lT It'G f], Eine Analyse des Reisewerkes (Voyage dans le
Haourau) von E. Rey siehe in Nouvelles Annales des vOJagcs 1861, 1,
S. :-a6. Ygl. dazu Ausland 18H3. S. 3:H, 3!7. - ·.Etude sur Ia topographie
de la ville d'Acre RU Xille siecle: Memoires des Autlqunires de Frauee,
Ser. IV. Tome 9, 1878, S. 115-145.

810. 18f)8. K.. T.. VOll den heiligen Orten Palaestinas, 111 russischer
Sprache mit neun Bildern. Aus dem Journal "Lektüre für Soldaten". St.
I'erersb. 1858. 8°, 3D 88., zweite Ausgabe 1859, vierte Ausgabe wit 32 Bil
dern 1~73.

811. C. 1858. er L9~j. Das alte .Ierusalem und seine Umgebung. Aus
den Notizen eines Pilgermöuches {Abt Leonidas), .Moskau 1873. 8°. In
russischer Sprache. Das B,~ eh giebt auch eine Beschreibung von JIHHin,
und Gnliläa, - Das grosse Fasteu in Jerusalem, Briefe eines Pilgermönches.
In russischer Sprache, in der Geistlichen Leetüre 1863, UO. 2-4; eine Aus
gabe davon Moskau 1867. Jerusalem, Palaestina und Athos. Ueber ruseische
Pilger des 14.-16. Jahrhunderts: in den Vorträgen der Moskauer Gesellsch.
f. Gesch. und Altert. Russlands 167J., I, 2, S. 1-122, auch besonders ab
gedruckt. Ueber Pilger aus der Zeit Peters d. Gr. ebendas. 1873, ill;
besonders abgedruckt 1874, 129 SS. Auch späte e Ausgaben davon vorhanden.
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Reise nach Nazaretb, dem See Tiberias und dem Thabor: in der Ztjt.l~e.hr1ft:

UeistJicbe Leetüre 1813, no. 1.
812. 1858. J. H. Ingraham, Der Fürst aus Davids Stamme oder

drei Jahre in der heiligen Stadt. Sammlung VOD Briefen einer Jüdin Adina
an ihren' Vater. Aus dem EngliHchen übersetzt \"(JU Benze. Bn.uu
8cbweig 185ft 8°.

8tH. O. 1858. Yotice sur Henry Affre de Saint Rome, suirie de
sa eorrespcndance pendant sou pelerinage CD Terre Sainte er son voyage en
Orient. Saint Oloud 1858 in 8°.

814. 1sr>8. AlexBDdrow, Von einer Reise aus Constantinopel nach
Palaeetine. In russischer Sprache. St, Petersburg 1858. 8°,

815. 1859. Die Salomonischen Gärten bei J erusalem, (Xach dem Mo
niteur) im ,,Au8Iande" 1858. S. 163.

816. 1858. (T 197). Von Bovet erschien die 4te Aufla.ge. Paris 1864.
8°. Ein Auszug in russischer Sprache in ..Geistliche Leetüre lR74, no. 6
und 7. Die niederländ. Uebersetzung erschien 1862.

817. C. 1858. Nardi, Viaggio al Giordano e al Mar )lono, pubbl. da
Dom. Lucheschi. Pad. 1858. 4°.

818. 185S. W. A. LewissoD, Vier Briefe aus .Iernsalem vom
Jahre 1H58. In russischer Sprache, in dem Geistlichen Gesellschafter 1861>,
II. Reise nach Naplns, Jerusalem 1860; Iithographirt , 37 SS. in rus-.
.Sprache.

819. 1859. C. SaDdreczki, Der gegenwärtige Zust..'\nd von Pnlae
stina: Ausland 1859. S. 221;. Account of R. SUITey of the City 01' .Terusalem.
veröffentlicht. in den NotC8 zu Capt. Wilsons Ordnance Survey of Jeru
salem 1865. Warrclls Ausgrabungen in Jerusalem: Petermanns Mitthei
lungen 186M, 8. 290. Anonym: Die Anwesenheit Sr. Kön.. Hoheit des Kroll
prinzen von Preussen in Palaestina, VOll einem Süddeutschen. Berliu l"'iO.
Briefe aus Pnlaestina: Ausland 1871. Tbekoa und Umgebung: Petermanne
:Mi.ttheilungen 1871, S. 206. Zur alten Geographie Palaestinas: Ausland 1872.
S. 73-78, 97-103. \Vozu uns Deutsche der ,.Palestine Exploration Fund"
ermahnt: Ausland 1874, S. 113. Zu Warrens List of Names im Palestine
EXllloration Fund July 1872. S. 123-150 lieferte 8. die Transliteration.

820. 1859. (T 200). W. B. Dixon, Das heilige Land~ aus dem Eng
llschen von J. E. A. Martiu. Jena 1e'i'O, 1 vol, 8°. Vgl. Ausland 1870.
S. 516. In das Russische übersetzt von Kuteinikow, 337 SS. St. Peters
burg 1869. Vgl. die Receusion in den rUSB. Vo.terlä.ndisch ~n Schriften 186~1,

no, 4, 5.
821. 1859. . l' 171). Zu der Reise des GrossfürsteD KODstaDtin

NikoladL Rtt8"~=: ':!{l. Odessaer Bote 1859, nc, 12. Ein "Brief von der Flotte
des mittelländischen Meeres", unterzeichnet A. G., im St. Patersburger Boten
1859, no, 180 soll den Grossfürsten zum Verfasser haben.

822. lS5!). Gregor Scbirjajew, Bericht über eine Reise zur heiligen
Stadt Jerusalem. In russischer Sprache. St. Petcrsburg 1859 und 1865, 8°.
l;fi.t 3 Kupfern.
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823. 18b9. Barbara Bryn de St. Blppolyt, Das Osterfest. in .leru
salem im Jahre 18f)9. In russischer Sprache im "Pilger" ]860, BO- 4, Abt.
1, S. 101-116.

824. 18f»9. (T 199). N. Berg, Jerus8lem, Palaestina, Grab des Bt'l'rn.
Grabeskirche. Briefe in russischer Sprache in der Zeitschrift ..Unsere Zeit"
1861, no. 12-16. Aus Jerusalem nach KRipha, ebendas. 1861. no.27. :JI. :I:!.
83. Jerusalem zu unserer Zeit, im "St. Feterburger Boten" 1863, no. ~l. im
"Zeitgenossen" 1863, 00. 1. 2. 6. und 10. Sein Führer durch Jero8Rlem or
schien anonym, enthält einige Textbilder und einen Plan. Vgl. darüber:
"Geistlichen Gesellschafter" 1864, no, 13, "Pilger" 1864. April. Meine Wau
derung zum hellen Licht, im "St. Petersburger Boten" 1868. T.74, DO. 3.

825. 1809. Feliz Blum8te~ Les pelerinage~ cn Terre Sainte in:
Revue catholique d'AIsRce 1859, S. 330-334, 440-462; 1861, 2OR-21~.

252-260; ebendas. B. 347, 420, 545: Le Liban ~u Druses et Maronites.
826. 1859. FUippo Oardona, MiQ viaggio in Palestina in: Nuova AI1

tologia italiana (Fehr.-April) 1867.
827. 1859. A. D., Jerusalem im Jahr ]859 und (lie russischen Pilger.

In rassischer Sprache in der Zeitschrift~ Zeitgeno8sen 1859, T.78, no, 1~.

828. 1859. M. E. A. Spall, Souvenirs d'un voyage an Liban. l~)!' in:
Tour du monde 1861, I. S. 2.

829. 1859. Fisoh, Gymnssialreligionslehrer in TriGr, Reise von Beth
lehem nach Hebron im Jahr 1859 in: Das heilige Land VI, 1862, So 8-l-!"l:!.

830. C. 1860. Mönoh Selewski. Erzlblungen aus seinem Leben und
Wanderungen nach dem heil. Lande. St. Petersburg 1860. In russischer
Sprache.

831. 1860. (T 172'?). (GrafN.W:Adlerberg), En Orient. Impressions
et reminiseenccfl. St. Petersb, 1867.

832. 1860. B. Doergens, Consnl Wetzsteins und R. Dcergens Reise
in das Ostjordan-Land (ZeitBchr. für allgem. Erdkunde 1860, S. 402--4(0).

833. 1860. Davtd Urquhart, The Lebanon, a hiBtory and a diary,
2 voll. Land. 1860.

834. C. 1860. Ceremonies de la semaine sainte a J~rusalem. Notcs
d'UD voyageur. Texte et dessins illedi"t1, in: To11.l" du monde 1862. S. 225-24fl.

835. 1860. (T 225). Gustav Unruh, Der Zug der Israeliten aus
Aegypten Dach Canaan. Ein Beitrag zur biblischen Länder- und Völker
kunde, Langensalza 1860, SO.

836. C. 1861. Fred. Will. Faber, Bethlehem, au~ dem Englischen be
arbeitet von Carl Betehing. Regensburg 1861, 8°.

837. 1861. (T 200: 1860). L'AbM Gendry, Les Stations de la voie
douloureuse a Jerusalem. Paris 1861. Bonifaelns Stephanus, S. 297.

838. 1861. (T 2(8). L'abbe Laurent de Salnt-Aipan. Er unter
nahm 1861 eine Reise nach Palaestina und veröffentlichte seitdem: La. Terre
Sainte, description topographique, historique et archeologique; avec carte,
plana et gravure. Paris 1864. La Syrie, I'Egypte et l'Isthme de Suez, avec
carte, plans ... Paris 1868. Von ~tleinereD Ar,beiten sind u, a, zu nennen:
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La tombeau d'Adam et d'Eve, Le temple de Salomon, Le temple dr; ,Jerul!a.lem
recoDstroit par Hörode. Une inscription du temple de Jerasalem, LP. !!~pDlcff~

d'Abraham et celui de .J08ue, Decourertes röcentes er. Palestine, La topo
graphie ancienne dc Jerusalt'!m; endlich eine Uebersetzung: La vraie forme
primitive et aetuelle du Saint S~puJcre dc N.-S.•Jesus-Christ par le Hü.
Pere Cyprien~ Franciaeaiu, Commi8saire de la Terre Sainte cl Veuise,
Paris IH79.

~9. 1861. .Ein Rundgang um -Ierusalem: Amiland l~~L S. 7'~t Ein
Besuch des Jndenqu8rtiers zu JeruslLlem: ibd. 1862, S. 19. Zwei AUiSßüge
in die nähere Landschaff bei Jcrusalem: ibd, 1862, S. 57. Besuch einiger
alten Todesstätten von Jerusalem: ibd, lk62, 8. 527. Alle vier AufISätze
vielleicht von demselben Verfasser.

840. C. 1861. Ippol. A. Terlezkl, Aufselehnungen aUI:! der zweiten
Pilgerreise von Rom nach Jerusa.lem und den h. Orten des )Iorgenlande~.

Lemberg 1861, SO, 2 Bde, In magischer Sprache.
MI. 1861. Viaggio in Siria e Palestina nel 1861 del Padre Perpetuo

Damonte Minore Osservante, professore de Iiagna italiana nell' Collegio
Convitto di Terra Santa. in Aleppo (Cronaca delle Missiöni Francescane ,"01.

III u. IV, Roma 1863-1864., 8°).
842. 1861. Hemik ScharUng, En Pilgrimsfaerd i det Hellige Land.

lIid et kort. over Jerusalem og 31 Afbildninger. Kjöbenhavn 1876.
843. 1861. Waldemar Schmldt, Reise i Graekenland, Aegypten og

det heUige Land. Kjöbenh. 1863 (er reiste mit Seharling),
84-l 1862. Notice historique sur le cälebre Sanctoaire d'Emmaus ä.

60 stldes de J6rnsalem par un pelerln de Terre Sainte. Paris 1862. Auch
in holländ. Uebersetaang. Bonifacius Stephanus, S. 304.

845. 1862. Jobn Wortabet. The Bermon and the Physical Features of
Syria and Northem Palestine; vgl. Journal of the ROJal Geograph. Society
of London XXXII, 1862, S. 100-108.

846. 18fi2. W. Netschajew, Von dem Reisen nach den heiligen Orten.
In raseiseher Sprache in: Geistliche Lecture 1862, n, no. 7, S. 2-16.

8017. C. 1862. N. A., Blagowjeschtschens]dj, Aus den Erinnerungen
eines in Jerusa.lem Gewesenen. In russischer Sprache in der Zeitschrift
.,Zeit" 1862, Il, S. 494-523. Abgedruckt in dem Buche "Unter Pllgern",
zweite Ausgabe St. Petersburg 1872, S. 257-298.

848. 1862. Reise zu den heil Orten. zum heil. Lande. zum heil. Athos
berg und nach Palaestin& im Jahre 1862 in 2 Teilen, mit 11 Bildern und
einer Tafel mit dem Bilde des alten Jerusalems. Von Paul Wertogradow,
Prior jm Neu-Jerusalemischen Auferstehungs-Kloster. M:oskau 1866, 8°.

849. 1862. Prior Pachomij, Der Führer filr die Stadt Jerusalem
und im Allgemeinen zu den heiligen Orten des Ostens. Odessa 1862. Zweite
vermehrte Ausgabe mit 23 Kupfern und 3 Plänen. 8t. Petersb. 1864. In
russischer Sprache.

850. 1862. Excorsion au Hont Sinai par den voyageurs franc;.ais. Te1te
et dessins inedita in: Tour du monde 1864, 1, S. 1-16.
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Sä1. C. '862. E. A. Beaufort, Eg)'ptian sepulcbres and SJ'rillll
shrines includiDg some stay in the LebRDoD. &t Palmyra and in Wostern
Turkey by E. A. B, London 1862, 2 voll, 8°. Vgl. AUBlaud ]H4;~,

S. 46~-400. 473-475.
852. 1862. E. van Xoetaveld, ECD pascba te Jeruzalem en BILD dc

Roode Zee .•• naar de reisindrukeu van F. N.lppold, H'Oravenhagc 18m, !'In,
853. 1863, P. de Damas, Ein Besuch im Collegium zu Gbazir, lu

der Zeitschrift: Das heilige Land vm, 18M, S. 16-23, 33-41.
&>4. 1863. Biblischer Atlas, mit, Anmerkungen von Petrow, St. I'b,

1863, 17 88. und 9 KarwD und Pläne. In russischer Sprache. Neue Außage
mit 14 Karten. 1872.

855. 1863. ReiBe des Herrn KleiD VOD JernlJalem nach Gaza und
zurück: AU[lland 1863, S. 732-734.

856. 1863 1'. Ba· LebanoD, Journal für die Angelegenheit,en der
Juden in Palaestina ed. H. J. Bl'il und A. Klein. FoL (Steinschneider,
Hebr. Bibliographie VI, 57). Die Fortsljuungen erschienen in Paris und
Frankfurt a. MaiD.

857. 1863., A. de Macedo, Peletinage au lieu saints suivie d'une
excnrsion dans la basse Egypte, en Sy,rie ete, Paris 1867, 8°.

s.~. 1863. (T 2(3). Die zweite Ausgabe von Trlstram erschien
London 1866. Vgl. uoeh Ausland 1864, S. 1007. - The land of Moab.
TraveJs and diseoveries on tbe east side of Dead Sea and tbe .Iordau,
London 1873.

809. 1863. Bumba, Die deutsche Pilgerfahrt im Jahre 1863. Nach
den Berichten im österreich. Volksfreunde in der Zeitschrüt: Das heilige
Land VII, 1003, S. 64-72.

863. 1863. Giuseppe Regaldi, Il Libano. Memorie. Torino 1863. 8°,
Sidone e Tiro. Memorie. Nuovs Antologia. Firenze 1873. Vgl. Studj biblio
graJici L S. 277.

861. 1863. Fr. Tuoh, lIattada. die Herodianisehe Felsenfeste. Leipzig
1863. (0.

862. C.I864:. Sfmoha Pinsker '(gest. 17. Nov. 1864), hinterliess 2 grosse
Karten von Palaestina, in der einen die Namen der Städte nach Bihel,
Taimud und in anderen Sprachen angegeben und erklärt, in hebr. Lettern,
la der andern nur durch verschiedene Farben angedeutet, 8. Maskir Libne
Reschep (sivJ. Supen;titum post Ill, S. P. manuscriptor. hebr. etc. Catal,
Vindob. 1869, S. 62, no, 99. (Pinsker's Nachlass erwarb das Beth ha - Mi·
drasch in 'Vien).

863. 1864. (T 2(5). aulo Guarmani, TI Santuario dei Pastori,
Beirut 1859. Bonifacius Stephanua, S. 298. Il Neged settentrionale. Iti
nerarin da Gerusalemme a Aneizeh nel Cassim, 6erusalemme 1866. 8°.
Deutsch von R'.sen in der Zeitschrift für alJgem. Erdkunde. Berlin 1865.
r~d Petermanns Mittheiluugen 1866, ,no. 11; übrigens erschien sein ItineraiJ'c
j.a Bulletin de la Soc. de Geogr. (nicht Nov. sondern Septemb.) Sero V, T. 10,
S. 241, 365 und 486. Sedici anni di studi in Siria, in Palestina, in Egitto
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e Dei deserti deU' Arabia. Bologna 1864. VgJ. Rtudj hibliol{l'. J. S 2ij7
86f.. 1864. J.J'Abbe Dueret, Souvenirs d'un P~IP.finage RUX S. Lieur.

Paris 1864.
865. C. 1864. Rleh. Cortambert, Aveotm'es d'un artiste dans Je

Libao. Paris 1864. 8°.
866. 1864, Juaephowitseh, AusfIng nach dem .Iordan nnd' dem

toten lleere. In rnssiseher Sprache, in der Zeitschrift ..Frauen-Bote" 18')7.
00. 4, S. 76-93. .

867. 1864. Gustave Balge t De l'anelennetä de l'Höpital S..lean de
J~rusalem: Biblioth6que de l'eeele des chartes 1&i4, S. 552--560.

868. 1864. Reise in den Libanon und Anti-Libanon. In der Zeitschrift:
Das hei lige Lalld IX, 1865, S. 82-90. 111-116.

869. 1864. Reiseberichte des Priors Neophit über seine Reise nach
Jernsalem im J. 1864. Twer 1866. MO, 27 SS.

870. 1864. Johannes Boegehold, Jerusalem und die heiligen Stätten.
Berlin 1867. 8°.

871. 1864-. (T 2<M). Ludwig heisst auf dem Umschlage H, anf dem
Titelblatte G. Ludwig.

872. 1864. (T 2(3). Duc de Luynes. Die Note snr le passage en
Palt enchien im Bulletin de la Societe de Geogr. 1864, 4. S. 370--372; dann
vgl. Bur le premier mämoire relatif l\ l'exploration de :M. le due de Lnynes
en Syrie, en Pal6stine ... publie par :M. Vignes (Bulletin 1866, 4, S. 259),
ferner: Voyage d'exploration A la Mer Horte l\ Petra et sur la rive gauche
du Jourdain par:M. le Duc de Luynes. Oen rre posthume pnbliee par Je
Comte de Vogti6. Paris 1874, 3 voll. - Globus XI, 157. Ausland 1865.
S.322.

873. 1864. (T 2(5). Conrad Schiek, Die Gewölbe unter dem Gericht
haus (Mechkeme) in Jerusalem: Ausland 1866, S. 886. Die Gihonquelle zu
Jerusalem ibd., S. 908. Die Goliathsburg ibd. 1866, S. 158. Die makka
bii8che Stadt Modin ibd. S. 309. Der Wady und die QueUe Farab bei
Anathoth ibd. 1867, S. 572. Das Audscheh - Thai und die Sümpfe bei Jaffo.
ibd. S. 977. Das Damascusthor in JeroB81~m ibd. S. 1098. Der Felsencanal
zwischen dem M'arienbrunnen und dem Teich Süoah, neu untersucht von
Lieuten&nt Warren ibd. 1869, S. 407.

874. 1864:. (T 2tXJ). Zu Zschokke, nmmaus vgl. Das neutestament
liche Emmaus~ Ausland 1866, S. 270. - Der Heerdenthunn, in der Zeit
schrüt: Das heilige Land XVL 1872, S. 5-13. - Ein Blick in das Jorda.n
thai, ebendas. XV~ 1873, S. 17-24.

875. 1865. FaiUon, Monuments inedits sur l'apostolat de Sainte l[arie
lIadelaine en Provence publies par MigDe, Paris 1865, II, 227 enthält einen
Plan der Grabcapelle.

876. C. 1865. Das heilige Land zur Zeit' des heiligen Lebens 11Jl8ere9
lterm Jesu Christi. Zweite Ausgabe, St. Petersb. 1865, 68 SS. In russi-
scher Sprache. .
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871. IBW. Jonas Gurland, ..Gin~e .Jisrael be-Sant Peterbul'g" (~(me

DenkmtUer der jUdo Literatur in St. Petel'8barg) Lyck 1866, enthält :l Reil'lcn
'fOU Karai"ten Dach Palaestina: 1) Samue l b. David 1641. 2) S. 3l: )[o~1'

ben EUa ha-Levi. 1654-16&5, 3) S. 44: Benjamin .Jeru ae ha lm] \)('1\

E Ha 1785-178G. In der Einleitung zählt Gurland 20 hebräischo l{.eille.
bescbreiber auf.

878. 1865. Vollrath Vogt, Reise i c1et bellige Land og SYI'iclI.
Kjobenh. 1865, SO.

879. 1865. Tomasino Christ, ReminisceLize del mio Pellegrina,!.('O'ill
.':1

di Gerusalemme. Undine 1865, SO. (Vgl. such Placereani.) ßonifacins
Stephauo8, S. 293.

880. 1865. Fr. BemiiPo Buselli. Sollo. proprietA. dei Latini nella
grotto. dei latte presso BetJemme. Gerusalemme 1865. Risposta nd UI\

Armeno ihid. Relazione sul modo di condurre a Gerusalemme l'acqua eil'!
foute signato. ibid. eod. Vgl. Bonifacius Stepho.n1l8, S. 292.

~1. ]86&. (T 226). Zu Kem. Palaestino. vgl. Ausland 1865, 8. 3.%.
882. C. 1866. A. A. (Archimandrit ADtoDiD), FClnf Tage in Jcrosalem,

in russischer Spro.r.be in "Geistliche Lectüre" 1866, no, 1-4. Ausgabe
:Hosm 1866, SO, mit Abbildung des A\ÜerstehuDgstempels.

883. 1866.. Paul Gorsskij. Beschreibung des heiligen Landes in
russischer Sprache. a) Das Gebirge Libanon, in: Geistliche Lectüre Ih4;I;.
T. Iß, DO. 12, S. 319-332. b) Gebirge westlich vom Jordan, ebendas. 181;7,
T. I, DO. I, S. 4:1- -69; 1869, T. TI, ne, 6, S. 97-112. Nacbträge von einem
andern Vprfasser: ,r. E., Das Gebirge Libanon 1876, no. 2; die Berge west
lieh vom Jordan DO. 3 und 7.

884. 1866. Ein Besuch von der Fregatte Peresawiä.t in .lapha, Je ru
salem, Port-Bald, in russischer Sprache o.U9 den Rapporten des Oommandeurs
in der "Nordischen Post" 1866, Juni, DO. 138.

8tfJ. C. 1866. Reise nach J erusalem zur Verehrung der heilig. Orte
oder BemerkuDgl!n von einer Reise (von einem ebemaligen KUDehe M., in
russiBcher Sprache) SPb. 1866, 8°. Vgl. ~ "Pilger" 1866, no, 7, Abteilung
3, den Aufsatz von P. lIatwiäjewskij.

886. C. 18&6. P. F. Coulomb. Le calvaire et J6ruso.lem d'apr~s Ja
Bible et Josephe par rabM C. Paris 1806, SO. VgL dazu Anatole ,le
Barth6lemy, J6rusalem et le Golgatha: Revue des queetioDs histor. II. IM67.
S. 106. Darauf Coulomb, .R6ponse a M. An. de .Barth6lemy ibid. IlI, 1867,
S. 239 und Barth61emy ibid. S. 247; femer Revue du monde catholique 1867,
10. mai.

887. 1866. V. A. IrIe.lte·BruD, Voyaga en Kussie, au Oanease et eil
Perse, dans 1& llesopotamie, le Kurdistan, 10. Syrie, la. Pal6stine et 1& Turquic
par V. le chevalier Lycklama aNijebolt (Bulletin de la Soci6Ul de Geographie
de Paris 1876,~ S. 69-71).

888. 1866. S. S. Bill. Travels in Egypt and Syria. London 1866, 8°.
ti89. 1866. :Mose Beisoher ben M:eDaohem, Scha "are Jeroschalaim.
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eine Compilation über Palaestina. J..emberg lfi66, SO, 48 DU. Der Verflli:i;I;r
ilt aus Palaestina gewantlcrt (SteiWtcbneider, Hebr. Bibliogr. IX, !J!n

890. 1866-67. Reise durch das gelobte Land. Ein aosführlicbel4
Tagebuch über eine in den Jahren ]866 und lHli7 unteraommen« ReiHe VOb

Eoglaud nach St, Helena und dem Cap der goten Hoffnung und die RÜl;k·
reise von Natal über llauritius, Egypteu und Palaestina, herausgegeben von
T. W.ansemanD. Berlin 1!'J69, 80.

891. 1866. d'AcQ,utn aus Louisana, pilgerte 18f.i6 nsch -Ierusalem,
Von seinem Reisebericht sind Auszüge in der Zeitschrift: Du heilige Land.
1, ]867. S. 133.

892. 186f;' A. Ludwia Wrede. Ueber das todte lIeer. Eine geo-
graphische und geologische Abhandlung nebst Wasseranalyse. Berliu
1866.67, 4°.

898. C. 1867. Le BAron van ErtborD, Souvenirs et itnpressions dun
Voyage en Orient. Anvers 1867,~. Im zweiten Bande wird Syrien be
handelt. Bonifacius Stephanus, S. 295.

SM. 1867. James Creaab, A scamper to Sebastopol and Jeru.salem
in 1867. London 1873. 8°.

895. 1867. O. Fraas. Das todte Meer. Ein Vortrag. Stuttgardt. Ui67.
SO. Aus dem Orient. Geologi8ch~ Beobachtungen am Nil, auf der Sinai
Halbinsel und in Syrien. Stuttgart 1867, 8'. T. II. Geologische Beob
achtungen am Libanon ibd.1878. Drei :Monate im Libanon. 2. Anft. Stuttg.
1876. SO. Vgl. Ausland 1876. S. 609 und 1878, S. 977.

896. C. 1867. Aus den Reisebemerkungen eiDes Einwohners von Perm.
Palaestina. Von Dr, Smyscbliajew in den ,.Schriften zur Leetüre", in
dem Anhang zum Binhewer Anzeiger 1867, Febr. März von K. Tmbnikow
herausgegeben. In rassischer Sprache.

897. 1867. Beschreibung der Reise des Caplans der Podolsehen
. Eparchie Joann BysbaDowsldj nach Jerusalem, seiner Umgebung und

AthOB im Jahre 1867. In russischer Sprache im Pedolscheu Eparchie-Boten
1868, no. 5. 6. 7, 10, 13, 17, W und 23.

898. 1867. N. DokutscbaJew, Altrussiscbe Pilgerfahrteu. in russischer
Spm~he in der Beilage zum Tschernigewer Eparchie-Boten 1867, no. 1-4
und 7; 1869 no. 13, 14 und 16. .

899. 1~7. Pater Bourquenoud Soc. Jas.• Nachfol'8chungen in der
Niederung deR Stammes Juda. In der Zeitschrift "Das heilige Laud" XI.
1867, xn, 1868 und XI.lI. 1869.

900. 1867. Journal de vOYlLIe par la comtesse JulUette da Bober
sart, 2 voll. Paris 1867; vgl. Annales des voyages 1867. 4, S. ZlS.

901. 1867. (T 2(6). Peter Sohes8'. Die Banten Constantins über
dem heiligen Grabe. Freising 1867. 8°.

002. 1867. N. Saizew, Zustand des gelobten Landes uud Besehrei
buupn desselben. In rusaiseher Sprache in dem Journal ..Sonntags-Lectilre··,
Jahrg. XXXI, 1867-68. Einzelausgabe Kiew 1869.

903. 1867. BenJamin Jo&DDides, TU 8RIJwf '101 7rf~lrfa,,, ro1fo-
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r()«,,'" roD 9R~QJPiov :f!0 11'. ~,. 7'f!otIolJp0Jr 1867. 8°. Pilgcrreise nach
dem heil. Bethlehem und dessen Umgegend, anfänglich griechisch abgefnsst,
in du Russiache übersetzt von Iw. Gasehinskij. .Ierusslem u, Leipzig 18H8.
00 88. 8°. Mit Ansichten der heiligen Höhlen zu Betblehem und des
Gartens Salomo8.

904. 1867. Oaspar Hornung, Ein Ausflug nach Bersabec. In der
Zeitschrift ,.,DM heilige Land" XI. 1867. Die Tradition über den Anfang
der Via dolorosa und eine neuerliche Hypothese: ebendas. XIII, 1869 und
XIV, 1870.

905. 1867. J. W. Eine Reise im Libanon. Globus XII, ]867, S. 311
-813, 3"J9-331.

906. lR68. (T 173 '?). Bermann Dalton, Reisebilder aus dem Orient.
St. Petersburg 1811, 8°.

907. 1868. D. Karioth, Geogra.phie von Palaestina, Freiburg 181jio;,
RO; die zweite Auflage erschien ebenda 1874. gr. 8°.

908. 0.1868. Mo P. P08'odin, Jerusalem. Relsebemerkungen, zwölf Ab
handlungen in russischer Sprache, abgedmckt im Russkij 1868, 1-18;
später auch in des Verfassers Anleitung rur den Unterricht in der Kirchen-
geschichte. - .

909. 1868. Modellirter Plan von Jerusalem mit Umgegend, mit der
Verteilung von 400 FuSB auf den Zoll. 8t. Petersb. 1868. Mit einem Netz
nach Quadrat - Rnten. Mit Zugabe eines Reiseführers in J erusalem, ge
schrieben für die Rechtgläubigen. Ausgabe von Jul. Iw. Bimaschku
(Pseudonym: Ja. Phose), In mssischer Sprache.

910. 1868. E. Arnaud, La Palästine ancienne et modeme on Geo-
graphie nisteriqne et physique de la Terre Sainte par E. A. Paris, 1868 in 8°.

911. 1868. J. R Macdu1f', Memoirs of Olivet. London 1868. 8°.
912. 1868. Die Neubauten Jerusalems: Ausland 1868, S. 852.
913. 1868. Fr. ValentiDer. Das heilige Land "wie es war" und "wie

es ist'·. Kiel 1868, 8°.
914. 1868. L. Noack. Von Eden nach Golgatha. BibI. geschichtliche

ForschUDgen. 2 Bde. Leipzig 1868. 8°. Eine kritische Revision der bibli
Behen Geographie: Zeits~hrift der Gesellsch. für Erdkunde in Berlin1869,
S. 289-311. Der galillüsche Landschaftsrahmen der evangelischen Ge
schichte: Ausland 1872, S. 1009, 1060, 1117, 1157.

915. 1868. Neh. Britll(jetzt Rabbiner in Frankfnrt a. M.), Notizen
Bur Geographie Palaeetinaa, in Frankei· Grätz's MonatRschr. illr Gesch, 11.

Wisaensch. d. Jndenth., Bd. 17 (Breslau oder Krotoschin). Der Verf. giebt
auch einige Berichtigungen und Nachträge zu Zunz's Geogr. Lit. in seinen
,.Jahrbfichem m'r jüd. Gesch. und Lit." IV, Frankfurt B. M. 1879, S. 9& 11'.

916. 1868. - Le Baron de Marlcourt, Saint-Cyr et J~rusalem. Sonve
nirB intimea. Paria 1868.

917. 1869. Alfonso GarovaUo e Giuseppe Vigoni. Uns eorsa al
di h\ deI Giordano. Im Bulletino della 80c. Geogt. 1870. V, S.61-106.
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918. 1869. 11n Pelerinage en Term Sainte par nn des p~lerin8 de la
Caravane d'Aout 1869. IlarHeille 1870.

919. 1869. H. S. Palmer. Briefe von ihm nach d. Athenäum UR

"Auslande" 1869, S. 341 und 498.
920. C. 186H. M Legkij, Aus Jerusalem. In russischer Sprache, im

..Golos" 1869, 00. 355.
921. 1869. A. H., Bilder vom toelten Meere. In der Zeitschrift ..DaR

heilige Latd" XIII, 1869 und XIV, 1870.

922. 1869. S" J. N. (Prior Nlkiphor), Karmel, Berg in Palaestina.
In rasaiseher Sprache, in den Moskauer Eparchie- Nachrichten l8fjtl, no. ~.

923. 1869. M EwsstigDjiijew. Beschreibung -Iemsaleme und der
merkwürdigen Umgebungen. In russischer Sprache mit 11 'I'extbilderu
herausgegeben von llanuchin. Mosk. 1869. 4°, 30 88.

924. 1869. Grigorij Diukow, Notizen und Erinnerungen eiues An
betenden an dea heil. Orten, auf dem Athos und in Palaestina im .Iahre lti4j~.

Charkow 1872. In russischer Sprache. Vgl. Blatt. für geistliche Biblio
graphie 1812, no. 9; Moscauer Bote 1872, no. 272~ Charkower Gouvernements
Auzeiger 1872, no. 128-140.

925. C. 1~9. Erzählung eines Pilgers von dem heil. Lande, Auf8atz
von B. S-w. In mssiseher Sprache, im llirsker Anzeiger 1869, no, 7.

926. 1869. Christoph HotrmB.nn, Vorsteher des Tempels in .Iern
sslem. Topogrßphisches aus Palaestina über Adasa und Gederah in Peter
manns llittheilungeu 1869, A. 379; dasselbe übersetzt vou J. Gapp in: :Sou
velles Annales des voyages 1~70, Il, 8.126-130. Orient und Occident. Eine
kulturgeschichtliche Betrachtung vom Standpunkt der Tempelgemeinden in
Palaeatiua, Stuttgart 1875. 8°.

927. 1869. Ath. Coquerel fils, La Galilee, Feuillets detaches d'un
carnet de voyage. Avec an portrait. Parls 1878. 8°.

928. 1869. Lievin de Hamme, Guide indieatenr des sanctuaires er.
liem histonques de la 'I'erre-Sainte, Jel"usalem 1869, 8°~ die zweite Aus
gabe in 3 Teilen erschien Lonvain 1876, 8°. Ein Auszug in der Zeibwhrift:
Das heilige Land, XV, 1871, S. 56-59.

929. 186U. Paul Petrowitsch Melnikow, Tagebuch einer Reise
zum Morgenlande. Handschrift in russiacher Sprache (wo ") mit einem Al
bum photogI'aphischer Abbildungen.

9..'lO. 1869. M. Letteris, Ein Blatt Geschichte. Bilder aus dem bibli
sehen M.orgenla.nde. Leipzig 18tm. 8°.

931. C. 1869. Ba.ert, Reizen naar het Helige Land en Rome. Gent l~j~.

Vg1. Bonifacius Stephanns, S. sss.
~32. 1870. TI Pellegrino in Terra Santa, ~'oglio periodico del Comitato

italiano per le carovane in Palestina. Firenze 1870, 1873, 1874. Bonifacius
Stephanns, S. 305.

933. C. 1870. Salvatore Lanza, Reminiscenze di una escursione in
Oriente (astrat. dall' Ape Ihlea), Palermo 1870. Bonifacias Stephaaus, S.301.
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934. 1870. Gtovannl Maria Gelm!, iaeer..lote di Bergamo. P"'l(~.

grinaggio della prima. Oarovana ltaliaun. ai Lnoghi Santi nel IH70. Bt'l'

gsmo IM70. BoDifacius St.ephanns, S. ~7.
~f3[). 1870, Die Pilgerfahrt eines schlesischen Bauernschnes. 10 der

Zcitlrehrift.: Das heilige Land, XV. 1~71, S. 92-96.
936. 1870. P. A. GIU80hkow, Kurze Beschreibung der heiligen Stadt

Jerusalem und ihrer Umgegend. Moskau 1870 und 1873. l1it Abbihlungcn.
In russischer Sprache.

937. 1870. Ans der Pilgerfahrt einea rheinischen Landsmannes. 10 der
Zeitschrift: Das heilige Land, XVI, 1872, S. 18-22.

938. 1870. N. Mossolow ,J!oI CaÜ'o nach Jerosalcm. Fünf Tage nu
dem Tagebuche. In russischer ' ,n';', Le, im .,Invaliden" 1870, no. a und -1.

9;l9. C. 1870. S.• Der Pilger. Reise nach der heiligen Stadt Jeru
salem, Z11 dem Grabe des Herrn und den anderen heiligen Gegenden tle~

Morgenlandes und dem Sinai In russischer Sprache. Kiew 1872, 206 SS.
Zweite Ausgabe 1873, 240 SS.

940. 1810. Ob. Clermont - Ganneau, Lettre i. M. de Saulcy sur In.
pierre de Bohan et 10. limite des territo'ires de Benjamin et de Juda: Revue
archeol, Nouv. Sero xxn. 1870-71 ~ S. 116-123. Decouverte de la ville
royale ebaneneeane de Gezer: Bulletin de la Soc. de Geogr., SCr. VI. :J,
S. 94. De Jerusalem a. Dir EI-Main. Fragment du journal d'nne excursion
faite en juin 1874: ibid. S6r. VI, 13. S. 492-515. Letten 1873: Palestins
Exploration Fund, London 1874, 1875. 1877.

941. C. 1870. P. Gio. Batt. Zanom de' lfinistri degr infermi, lJn
pellegrinaggio in Terra Santa. Lettere ad un amico. Padova 1870. ~o.

Bonifacius Stephanus, S. 314-
942. 1870. Anonymus. "Keduschat ha-Arez". Ueber die Heiligkeit

Paleesrinas. aus allen Quellen gesammelt. Jerusalem 1870, 40 Bll, Vgl.
Steinschneider. Hebr. Bibliogr. XI, 80.

943. 1870. August Dächsel, Bibel-Atlas in 8 lithograph. und eolo
rirten Karten und 7 Tafeln. Nebst einem biblisch - geograph, Register.
Breslan 1870, 8°.

944. 1870. Franz Delitzsoh, Ein Tag in Capernaum. Zweite Auflage.
Leipsig 1873, 8°.

945. 1870. Altred Fl1DSOh, Minder fra Osterland. 1870.
94ft 1870. W. L. Gage. Studies in Bible lands. Boston 1870. 8°.
947. 1870. Leves en Palestine par M. M. Miaulet et Demen capi-

tains d'.Etat-Major (Bulletin de 11' Societe de G6ogr. Serie VI. 3, S. 84.)
948. 1870. Kurze Beschreibung der h. Stadt Jerusalem und ihrer Um

gebung. .Mit Bildern. Moscau 1810 und 1873. 32 SS. In rassischer
Sprache.

949. 1870. Ohr. Richard, Det heIlige Land. Kjöbenh. 1870. ~o.

950. 1870. Martial Delpit, Essai sur les anciens pelerinages a .Jern
salem suivi du texte du pelerinage d'Arculphe. Paris 1870. 8°.
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951. 18'71. Reeent SurveyR In Sinai und Palestine by lfajur O. W.
WU80n [Journel of the Roy. Geogr. Soci~ty of I...ondon XLJII, 1~7a.

S.206-:l4O). W1180n and Warreu, The recovery of Jerusalem. A
nlU'J'ßtive of exploration and discovery in the city and the Holy J...and edi
ted by Walter Monison, London 1871; dß88ellJe Newyork 1871. Elnselues
in: Pale8tine Exploration Fund 1875. VgJ. Wanen no, 996.

9CJ2. 1871 W. Habazelet. EinE: Zeitschrift herausgegeben von J. B.
Frumkln, fol., ,Jerosalem 1871 bis 1879; Vgl. Hebr. Bibliogr. XIX, 2:'J.

953. 1871. J[otelmann, Palaeetina nebst dem Gebiet des Libanon
mit Rück8icht auf die Heilige Schrift, besonders das nene Testament. Dem
min 1871. 4°.

954. 1871. Untersuchuug über die heiligen Orte. Von dem Patriarchen
von JernsaJ.em Erzbischof Essy{ (Je8aias); in armenischer Sprache. Jeru
salem 1871, 292 SS. 8°,

950. 1871. Richard F. Burton and Oharles F, Tyrrwhitt Drake,
Unexplored Syria. Visits to the Libanns, the Taliil el Safä, the Anti
Libanus. 2 von. London 1872. Drake, Reports: Palestine Exploration
Fund 1874, 1875.

956. 1871. P. J. van Bam, Nachforschungen in der Niederung des
Stammes Juda. - Die Stitte, wo das Ponti1icat des Petrus seinen Ursprnng
nahm etc. - Studien über das alte Sanctnarium von Cavesus zu Deir el
Kai a'hah. Aufsätze in der Zeitschrift: Das heilige Land, XI-XX.

957. 1871. Wsssillj NikolaJewitsch Ohitrowo. Eine 'Voche in
Palaestiaa, In russischer Sprache. 8t. Petersburg 1876, 92 SS. llit Ab
bildungen und Plänen.

958. 1872. Reise des Grossfürsten Nicolai NikolaJewitsch des
Aelteren nach der Türkei, Syrien, Palaestina und Aegypten. In russischer
Sprache. im Golos 1872, no. 193, 216, 217, 241; 1873, no. 4, 20, 24. Einzel
ausgabe n, d. T. W. Scipjagin, Reise des Groasfürsten N. N. St, Petersb, 1873.
8°. Dazu: D. A. Skalon. Reise nach dem Osten und dem h, Lande im
Gefolge des Gl'ossftirsten N. N. im Jahre 1872;, in russischer Sprache, im
RU88ischen Boten 1876, no. 6-8. Ferner: Notizen über Pferde zur Zeit
einer Reise (des Grossfiirsten N. N.) nach der Türkei .... in russischer
Sprache, im J oumal für Pferdekunde 1873, nOt 1.

959.. 1872. Der Erzpriester Nikanor Karaschewltsch. Xotizen
aus einer Reise zu den h, Orten des Ostens. In russischer Sprache, in LIen
Bolynsk. Eparchie-Nachrichten 1874, nOt 20-23.

960. C. 1872. Nico18S Pardo, Impresiones de Viaje de Italia n la
Paleatina y Egipto. Paris 1872. 8°. Bonifacius Stephanus, S. 305.

961. C. 1872. Leonardo P1acereani, Un Viaggio in '!'erra Santa
raccontato al 8UO popolo. Modena 1872. Bonifacius 8tephanus, S. 30ft

962. 1872. Abt InnokenttJ, Reiseeindrilcke während Anbetung und
PiJgerfahrt an die heiligen Orte Palaestmas im Jahre 1872. In russischer
Sprache, in den Jaroslawer Eparchie-Nachrichten 1874, no, 24-26. 33-35,
37 und 42.

u*



963. 1872. Theod. Bischof!'. Aleppo, die K6nigin tIes Orj~fit8: AUR'

land 1812, S. 1003-1056.
964-. 1872. (Prior Arssenij)"Fübrcr CUr die heil. StfU!t .JerusalcUl,

zum Grab des Herrn und für andere heil. Orte des Ostens und don Sinl\i.
In russischer Sprache. )fit Abbildungen. Kiew 1872. Zweite Ausgabe
St- Petersb. 1872. Neue Auftage 187&. 8°.

~t65. 18'12. W. Pläwzow, Vom heiligen Lande. Zwölf Lesewerke fiir
das Volk. 298 SB. mit Bildern. St. Petersburg 1872. In russischer Sprarhe.

W6. 1872. WilUam Charlee Maughan, The Alps of Arabia,
Travels in Egypt. Siuai, Arabia and tbe Holy Land. London 1873, 8°.

967. 1872. OhaJjim Palagl, "Arzot ha-cha.üim··, Gesetze tla.~ heilig»
Land betreffend und zehn Trauerreden, 4°, Jemsslem IH72. 2, 100, 2 BI!.;
vgl. Hebr. Bibliogr. XVTII. 2.

~. 1872. Ohr. Job, Biggenbach, Eine Reise nach Palaestlna,
Basel 1873, 8°.

969. 1872. Archimandrit AntoniD. Weg von Jeruselem nach Jaffll.
Aufzeichnungen eines SinaipiJgers. In russischer Sprache. Kiew 1872.

970. 1872. Das heilige Land. ,Aufsätze in russischer Sprache in:
Sonntags-Lectiire 1872. T. 1, no. 3-49. T. 11 S. 13 W.

971. 1872. Abt Mark, Handblfch für die Reise zn den Eeiligtümern
der Christen. In russischer Sprache. Moskau 1872.

972. ]872. Bermann Wedewer, Eine Reise nach rlem Orient. Mit
einem Stahlstiche, einer Karte des heiligen Landes und 58 Holzschnitten.
Regensburg 1877. 8°.

973. C. 1873. Edw. W. Blyden. From WeBt. Africa to Palestine,
Freetown. }lanchester, Leudon 1873.

974. 1873. Olaude R. Conder, Reports in: Palestine Exploration
Fund. 1873 und folg.

975. 1873. Die Stadt Nazareth. Aufsatz in russischer Sprache im
Minker Boten 1873, DO. 7; in der ..Lectüre fitr Soldaten" 1873. DO. 17,
S. 8-13. mit Abbildungen.

976. 1873. F. Adler. Die heilige Grabeskirehe zu .Jerusalem. Berlin
1873, 8° mit 2 Tafeln.

977. 1873. N. Polowzew. Die heiligen Orte Palaestinas. St. Petersb.
1873, 8~. In russischer Sprache.

978. 1873. G. Gatt. Bemerkungen über die Ortslage von Bethphage.
- Bemerkungen über die zweite llauer des alten Jerosa: '"n. - ~emerkun·

gen bezüglich der gegenseitigen Höhe der Berge Sion und Moria. - Be
merkungen bezüglich der Lage des Palastes der Könige von Juda in Jeru
salem, - Anwendung einer neuen Sions - Hypothese an Ort und Stelle. 
Die Acra-Hypothese des Herrn Coulomb. Aufsätze in der Zeitschrift: Das
heilige Land, xvn, 1873; XVIIL 1874; XIX, 1975.

979. C. 1873. Wasen. Logwlnowitsoh, Reise nach dem h, Lande
und anderen Orten des Ostens. Aus dem Pilgertagebnch. Kiew 1873. 8°.
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980. 1873. Kaaarinow, Jafl'a und -Ierusalem. Blätter aus dem Heise
tagebuche. In ruseischer Sprache im Tifliser Boten IM14, Da. 117.

981. 1873. W. Elper. Jerusalem und seine Umgebung mit Besiehunz
auf das heilige Land, Leipzig 1873, 4° (mit einem Plan, einer Karte und
8 Holzschnitten.

982. 1873. Apuntes de UDa visita a Tiena Santa por el R. Padre Fr,
Bafael BaDs, Mis8ionario Apostolico, cx - Guardian y ex- Prefecto dei
CJOllegio y mi88iones da la Paz en Bolivia, Barcelona (TipfJgraf. catolico
1873. 1 vol. 12Q, 238 SB.

983. 1873. Voyage en Orient par Roger de Scitivaux precede
d'nne notice biogTllphique par le comte de Lullre, orne de vingt - cinq litho
graphie8 d'apre8 les dessins de l'antenr par Jules Laureus Paris. Morel.
1873 foL

984. C. 1874. D. D. Fayna, Breve viaggio pei luoghi santi della Pale
stina. Palermo 1874. 16°. Studj bibliogr. I, S. 272.

985. 1874. Arje (Loeb) Frllm ktn , "Eben Sehemuel", Biographien von
jüd. Gelehrten in Jerusa1em .... und Grabschriften vom Oelberg, nach
gedruckten und handschriftlichen Quellen. Teil 1, 8°. Wilna 1874; vgl,
Hebr. Bibliographie XV, 25.

986. 1874. Beschreibung einer Reise, welche Nachlah Salih im
Jahre 1874 von Cairo über AJexandrien durch Syrien und nach Cairo zurück
machte. Cairo 1291. 63 SS., kl. 8°. In arabischer Sprache. Vgl. Perthes,
Verzeichnis8 der aus dem Orient eingeführten Bücher. Catalog 110. 10.
Gotha. 1878.

987. 1874. Jas. Che.vanne. Die neuen Forschungen im Moabiter
lande: Ausland 1874, S. 921.

988. 1874. Oswald Dykes, From Jerusalem to Antioch, sketches of
the primitive church. London 1874.

989. C. 1874. W. N., lleine erste Bekanntschaft mit Jerusalem. In
russischer Sprache, in der "Sonntag-Lectüre" 1814, no. 1:-;.

990. 1874. Elia Hassan (Cantor) aus Jerusalem, "Sichron Jeruscha
lajim", Gespriich über die Bedeutung des heiligen Laudes, 4°. Livorno
1874; vgl. Hebr. Bibliographie XV, 73.

991. 1875 ft'. "SchRare-Zion", Die Thore Zion8, eine hebräische 'Voeh~u

schrift, herausgegeben von Jsa.h Goscinni 4°, .Iernsalem 1875 ft': vgl. Hebr.
Bibliographie X:;:X, S. 26.

992. 1875. B. H. Xitchener; einzelne Berichte in: Palestille Ex
ploration Fund. 1875, 1877.

993. 1875. Albert Soeln. Palaestina und Syrien. Handbuch für
Reisende. Herausgegeben VOll K. Baedeker. Mit 17 Karten, 41 Plänen etc.
Leipzig 1875. Zweite verbesserte und vermehrte Autlage. Mit 18 Karten etc,
Leipzig 1880. Auch in französischer und englischer Sprache.

994. C.1876. A. H., Die fünf Philister-Städte. In der Zeitschrift: Da8
heilige Land, XX, 1876 und XXI, 1877.

995. 1876. -Israel FrumJrin. "Le-Haramat Keren .leruschalajim we-
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.Ioschbeha." SO. Jemsalem 1816; siehe Hamaggid 1876, S. )05. Viellcieht.
derselbe J. B. Frumkio s, 00. 952.

996. 1876. Oharlea Warrso, Underground JerusBlem: an accounr of
some of the principal difnculties encountered in its eaploratione aud the
results obtained. London 1876 (mit 10 Tafeln). 8°. Vgl. uoter no. 81~ und
951; Vorberichte üb, 8. AUBgl&bungen: AusJand 1868, S. 259.

~t91. ~376. Abrah. Moa8 Luncz: "Netibot Zion wi-Iruschalo.im", auch
mit dem deutschen Titel: Zion und Jerusalem', eine Topographie von Je
rusalem und dessen Umgebungen sammt vielen Ansichten und artistischen
Beilagen. I. Jemsalem, bei Israel Dob Frumkin 1876 (~ u. ~l SS. mit
einer Abbildung); vgI. Hebr. Bibliogr, XVL 98.

998. 1~76. J. L. Porter, The Giart Cities of Bashan and Syrias Holy
Places. London 1876, So.

999. 1816. Thomas Cbaplin; einzelne Berichte über seine Aus
grabungen etc, in: Palestine Exploration Fund 1876.

Unbestimmt.

1000. In der Bibliothek des Arsenals zu Paris befindet sich Palaestinae
descriptio (v. Hobert, Inventaire des manascrita S. 12'&). 1001. In der
Biblioth. Cotton. Galba ~ Vm, no. 3 eine Brevis terrae sanctae descriptio.
1002. (ibid. Tiberius D, IV, 24) eine Figurata delineatio JerosoJymorum loco
rumque adjacentium. 1003. Eine Descriptio situs civitatis S. Jerusalem ent
hält. der Cod. biblioth. univers. Erlang. (Catal. ed. Irmischer 1852) no.51fli'.
1004. eine Deseription de Hiernsalem et des Saints Iieux qui sont dans la
ville et aux environs foL 549-551 enthält der Cod. Harleian, no. 4520 fol.
174. 1005. Aehnlicb scheint die Handschrift: Hee est descriptio Jehrusalem
eoruwque que circa eam Bunt, 49, pergam., welche J. J. Smith, A catalogue
of the manuscrtpts in the library of Gonville and Caius College Cambridge,
Cambr. 1849, no, 151, 3 citirt; sowie die im Cbron, Nicolai Gloneestriae
(-838) enthaltene 1006. Descriptio Hierosolymorum in d. Bibliotheca Cotto
niana, Caligula A, m, no. 1; ibid. Claudius A, IV, 4. 1007: De locis saeris
civitatis Jerusalem et de reliqniis, quae illic in ecclesils servantur, 1008. Die
königI. Bibliothek zu Berlin [saee, XV, 3 Bll., 4°, :Hscr. Diez C quart, 70)
enthält eine Descriptio HieroBolymae; incipit: Civitu Hierusalem in duobns
collibus omnibus alüs in circuitu eminentioribus slta fuit -; explicit: Alleen
dimus Hieroselymam, quae sita est in loco altiori, qui est in terra llla, lQOtJ.
Eine Handschrift der Breslauer Biblioth. Rhedigerana 4°, DO, 89, 2 ist be
titelt: Bethel sive declaratio Hierusalem, welches die früheren TImten
Gottes zu Jerusalem in leoninischen Versen schildert. 1010. Femel' ist noch
der Cod. Harleiam, no, 2333 in 120 zu nennen, dessen Inhalt der Catalog in
folgender Weise schildert: 1) of that most blessed Viage to the hooli Citee
of Hierusalern foI. I, 2) Peregrlnacions of tha holl citee oi Hierusalem, foI.
10 b, 3) Peregrinacions 01' Bethlehem, foI. 21 b, 4) Peregrinacions that beth
in the Montaynes of Jude fol. 23 b, 5) Peregrinacions of Bume Jordan foI.
~4 b, 6Jother blessed Peregrinagis within tbe Holi Lande and there about
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lol. 26 hund foI. 7 b, 7) Peregrinationes in EcclcHia M. Marie Bethlehsm,
fot 37, 8) Preces et recitandae in flo.cratissimo llonte Sion et in Circuitu
Hiemsl\lem 40 b und 30 b, 9) Processie Peregrinoram in Eedesia S. SeIHlJ
cbri Domini Jesu Christi enm preeihus {)l. 59, 10) Preces, Hymui et red
modi ad diversas Peregrinationes in Hierosolymis, Palaestina et Syria, Iol.
62b. 11) of the Buildings et Destructions o~ -Iernsalem, the Riches of tll/'
FirSt Tempi., and }liracles wrongbt by tbe Croce of onr Savior, )(n1. Eine
Hs, in Neapel, Cod. ms. regiae hibl. Borbonicae nu ~51, s. l74-17!1 enthalt :
M1e'x, 4"f'l11" Ix ttUlI ayiQJv f07lWJI T~~ </IC!ovorcl'p. rJut 7Ct na:t'1 JtJl~ Kv(!ifIL'

~,..w" "'1tJou Xf!UJTOV ..• (Cyrilhis, Codd. ID8H. bibl. 11, li'\.3~1. lOl:? Ein
"Plan du Sa.int Sepulchre presente an ]{oy par le Commissaite General de la
Terre Sainte" wh'd aus dem Catalog des Grafen Escalopier von )larcellil1()
da Civezza (1)4 ohne nähere Anga.ben citirt. 1';;;1. Watt nennt (l~m) Sir
Robert Ainslie, Views in Egypt, Palesttue. and the Orteman Empire, from
original drawings in his possession, by Mayer. witb historical observations
ete. London ohne Jahr. 2 voll. fo1.

Nacbträge.

Zu 12. ero, Arculf. Eine Hs. in der FUrstl. Mettel'l1ich:'lchcll Biblio
thek. Vgl. Neues Archiv für l:Ut. d. Gesch. V. 459.

Zn 60. 1250. MartinuB Polonus. Eine Hs, (lIs. lat. 4°. :!!tl) der
kgl. Bibliothek in Berlin enthält: :Martini Poloui Chronicon nebst der Gt'·
schichte der Jmlcll uud des gelobten Landes bis 1219 in zwei Büchern,
daran aD8chlie8se!:~ kleinere Abhandlungen: de distinctioue balsami et con
feetione, juramcntnm Soldo.ni, de profectione Machometi, da. pessima doctrina
Mo.chom~ti, de Pllatc , Veronica, Nerone etc. Das Ganze wird eingeleitet
durch eine kurze Ueuersleht der jüdischen Geschichte bis zur Zerstöruug
der Stadt, von Conradinus dominus Dumasei. Buch 1 endet mit dem
ersten Kreuzzuge 1096, den Anfang des 2. Buches bildet die Series episco
porum qui sederunt in Jerusalem, bia 3.lÜ Wilhelmus Ulcberitus, CUiU8 tcm
pore capta eat Aschalona. BI. 61-6G enthält einen Brief des Ruo be r tns
Fre tell u 8, archidiaconlls Antiocheuus, an Heribertus Coloulensis episcopus,
dazu von demselben Verfasser eine Beschretbung des h. Landes. die mit.
jenem Briefe an Heribert gesandt ward, BI. 66-77 Ereignisse in Palaestiuu
bis 1219; BI. 77-78 Aufzä.hlung christlicher Sekten in Asien etc.

:Zu 69. 1310. Zu l\4arinuB SanutuB ist nachzutragen: Tafel uud
Thomas, Urkunden zur venetianischen Handelsgeschichte (Fontes reruu
Austriac. XI1, Xm, XIV); Kunstmann in den Miinchener akadem. Ah
handlungen 185&, S. 695-818.

Zu 79. 133(;' Ludolf von Suchem. Eine Hs. des m. Jahrh. auf J-.'\'
Rostocker Unh. Bibliothek (IV. 1 no, 28), fl2 RU. 12°, am Anfange UllY;:;U-
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stäDdig, enthält eine ßelchreibung des h. Laudeti. welche kürzer und ubjl'l'
tiv. a1H die bei Snchem, sich dieser jetlooh IUschliesst und sie in einzelneu
Daten crgän.t. Fol. 53 - 65 folgt eine Beschreibung der sieben Haupt.
kireben Roms. (Gefällige Mitteilung des Herrn Dr. Seelmaan iu Berlin).

96a. 1392/93. R. Paul], über ein Rechnungsbuch zur zweiten Kreus
fahrt des Grafen Heinrich von Derby, nachmaligen Königs Heinrich IV.
von Eog130d, aus den Jab'"eD 139".l/9'd. In den Nachrichten der k. GeHell·
:Ichaft der Wissen'lchafteo zu Göttingen 1880, 00. 8, 9.

121a. 14.49. Jörg Mü110h von Augsburg. Reise nach PaJaestio3144il.
Papierhs. des ]5. Jahrh. Vgl. Bibliotheca FoeriDgeriaDR. München 1l:l.1oiU,
no, 32'J3.

t;u 151. 1-179. Bebald Bieter. HB. der Gymnasialbibliothek in AJl:-

bach ohne Signatur in 4: 0. Auf der inneren Seite des Einbandes in der
)litte die \Vappeu von Hans Rieter d, jüng. und seiner Frau Maria Im Holt"
(ca, 1594), oben die seiner Eltern Hans Rieter und Cath4uina Gössweiu,
unten die von Vaters Mutter. Katharlne Koburgerin, und Mutter~ Mutter,
Katharina Tucherin. Auf RI. 1 befindet sich folgende Notiz von der HaUlI
des jüngeren HaUt! Rieter; Anno Domini 1594 im Monat Decembris hah
ich Hanss Rieter von Koruburg aus dem' Alten Rieter Buech mit den SiJ·
beren Spangen Peter Bieters dess Eltern. dessgleicheu auch seines Söhus
Scbalden Rieters dess Eltern. beeder volbraehte Raisen sovil ich derselben
~chrift'twürdig darinnen gefunden. dieselben zu ihres Bniekleine und Siibn:i
auch Sebahlen Rieters des Jungern Aller seeligen gedechtou8 zu und vun
seiner handt ufgezaichneten und volbrachten Baisen hierein (lamit Sy bey
sammeu zubefinden. den Nachkamen in wc:mainung zu guetem zu ver
zajchnen nicht nmbgang haben wöllen. Actum ut I:lupra. Hansti Rleter von
Koruburg." Auf der Rückseite von Blatt 1 das 'Vappen von Peter Rieter,
Clara Grundtherin und Barbara von Seckhendorff. Auf Blatt 2 beginnen
die Reisen Pcter Rieten nach Sanjago. ::Mailaud I Jerusalem und Rum,
BI. 3 Cf. enthalten die Reisen des älteren Sebald Rieter, an welche sich
BI. 8-23 die Beschreibung der heiligen Stellen ansehliesst, Darauf folgen
19 leere Blätter. BI. 48 beginnt die Erzählung Sebald Rieter d. jüng.,
welche BI. 157 achliesst; dort befindet sich aufgeklebt ein Pergamentstreifcu,
offenbar von ältcrer Hand: "Item 80 Peter Riettel' mit red abging, so sol
mau das püchlein Katherina Caspar Kressyn, Sewalten Rietters selblgen toeh
ter geben, so 8y anders noch in leben wer:'

~39a. 1546. Le grand tremblemeDt et espouvantable ruine qui est ad
venue en 10. rite de Jeraselem. et par toute 111. province d'icelle, On les
veud 1\ I'enseigue St.-8ebasticn, pres 10. porte St.-l{arcel, 1\ Paris s. d, 1;(1•

.J BlI. Vgl. lIemoircti (10 l"Academie imperiale des Seiences ... de Dijun,
~cr. u, Tome XIII, 18&\ S. 96.

j;J4a. lti<.J8. Heinrioh Urss Byss und Ladwig Bleller VOll Solcthurn,
Reise nach Jerusalem. Bs, im Besitz von O. Ziegler; vgl. dessen Aul'satz
über Schweizerische Jel"Wll\lemfahrten im X VI. Jahrhunderte, in Buri und
Kelterborn. Jahrbuch flir~'~cheJugend, Bern 1879, S.89-128.

...~,r... ' .. ., .,-
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a6er oder. abermals,
a6ercz abwärtH.
IJlJku"dt aufgekündigt.
a6relUtJ AI)ril.
nel'WU Erbse.
aelJder in der Atlchc gebacken.
offter DAch.
ai6, ob.
ai6er oder s, aller.
aidelicA &tllig.
aiger Eier.
a16egen 83. s, "lwä!l_

lila also.
all/ättt,eA altcrtiimlich.
t.lwäg, alweg ILlJe Zeit, immer.
"11' Amme.
"mt' ohne.
ameldrtJfcJ' Uebcrlänfer, Mameluk
d"lattgeJl mit Bitten anliegen.
aJlMpl""~ge" angebn.
antla, Erlass. Sündenvel"gebung.
alltwcrcA Handwerk.
arcAa Erker 206; Bundeslade

Arche 56.
drttlleJl (sie) ertöteten.
d ..";ellt,,, all8zahlen.
trUlte",.Ut' austeilen.

\
\

G-Iossar.
I
I

/
", ".' /1., ".

hdr",it pyramidali"l f~ j ; oder von
mhd. barmen = erbarmen ; oller
lies: baruut = brennend ~IK

htUig b81~tig, ODer08US ('~) 440.
bcdreigm bedrängen.
het'alle" befehlen.
6eg;,,, Beguiue,
hegdff Begrabniss ('?) 381.
hclw!l6en gebra.uchen.
heutc bestia.
hemigel& bemühen.
Ilcw,,,t berühmt.
ht,cl,eiJmlicl,c geuRu.
lt~,dle"""glJwY"6 lie»: bcsehermswisc. in

I beeehirmender Weise l?) 13:.1.
I btllcMüt:. Versohlus»,
\ hClJcllOidt beschützt,

I:!~I. i bey«,,,, pik" warten.
Ipillid, gerechtennassen.
; bir!Je,'clI begehren.
, binle", bernen, b!lI'''CII, priuucn hrcuuen.
bilfcoleu, hillioittcli Zwieback.

:!6tJ; 6i,1:1II Bisa.m.
IJki,ff ((laIS) Bleiben,
IIlciflell. I, ligifl bleiern.

I 6ltmdt blRu ('~) arJS.
. lJli"g"" blühend,
Mi!l. 61!1tJ Blei.

lJädt von mhd. bachen, festmachen. hochlll",l" Uettltsc.
festwerden 152. !boccn oben, über.

balet Valet, in Form eines Trink" \ boitter bitter.
geldes, bouat» \Vindsti:Ic aM9. 3tti.

im rille Manss für Flüssigkeiten \ jm"am Born, Brunnen.
= 64,39 Litcr 143, 60rt Rand.
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60' VOD bieten, aUB8treckeu, erheben(1)
306.

11ollig, boutique, Kaufladen.
lJov" böse.
or"",.",trlJ,1 brauner Mai'wor 116.
pr,"'" Gebrechen.
6""" Brustlatz.
6i1l, Zwiebel.
bUNdetI Diit Reifen versehen,gebunden.
lJur.eA Genossenschaft.
6"1/'"'' aussen.

o siehe k.

tl4Jil ThaI.
• riltt viell, = dalio, Abgabe '?
tltIrr 8. tarr,

tUtiih links.
tilgr Tier.
dv:h Tisch.
die" oft.
draiglu: Drache.
drangen tragen.
drku, dvriak Teriak 143. 250.
4ro,', Hauptmann, IJ8Ddvogt.
4ru6c, dr';fJc Traube.
d,ft~NNan s, tru::,lmau.

dwyll während dessen.
agckmaül oftmals.
cl!!,,,,, Teich.

,6,,,,,III,o"t auf gleicher Ebene.
" Gesetz, Religion.
oig,,,tlicl. genau.
ei"g,Ht eingebend.
eli, ehrlich, cbrhaft.
erlJcrg ehrbar.
cr6roo",,, zCl'lltört.
,rdlbied"..g" l'rtlJUün Erdbeben.
,rt1,ardl enchreckt.
ergllrten v, ergern, relsen 160.
eritll'. """, Dieutag.
,rk"ck,n, ''''1",',k,,, erwecken,

erdlt". zurichten.
eller aber.
,pieh alleinstehend,
fikh Vieh.
ju,' Fleisch von nicht ausgewacbse

nen Tieren; dann wohl überhaupt
schlechte Nahrung, Plunder 41N.

j"tnll,t, f"ts:iUet, facilltit fazzolett(l
Taschentuch 131. 149. 321.

fJlr6art verwahrt.
verborg'" verbürgen.
verdedrmgen verteidigen.
,'erdi""n durch Vertrag binden.
f:,rdragffl verschonen.
t',rvaflgm sich verpflichten zo etwas,
fJergadwn vereinigen.
vtt'9t!I".atl'" Vergebung,
v,;'1kJlU.. zurilckbehalten.
IItr'M"gen massen.
il,reMr". wechseln, vertauschen.
C1erlOJllWl verleugnen.
fl,rr fern.
verretlm verabreden.
",,.,,i,, versehen.
vII',cliede" verschieden, tot.
f),r'pa,.f, f:,r'p,rt versperrt.
"'r,tein,,, steinigen.
vertigen abfertigeD.
fJ'rtr"g~n tlbereinkommen.
oe,'UJ"en sich einer Sache begeben,

verzichten.
jierurt, Viereck.
fig"r Beispiel.
,iHg,,'i,. Ring.
fl,.tigk fertig, i"etlt.
jlac"",,,,, jl4e"',ch,rt FI&scbchcD.
votr". luvor.
fJord,or' Vorderort.
f1or,~,'IJU ausgeo,auert.
10rM"'" vorhin, voraUl.
e."."'" fUrchten!.
lort"", !ortf4"" SeesturJD 68. 70. a41.
"o,IIr«pp' .Fu88tapfe.
Irl.l"" reisBend 1&9.



661

JroMt heilig.
ßi'lllt 'aut.
firdll Feuerzeug.
ftI, p&888nde Gelegenheit.
9""nlitJA nach Recht, Ordnuug.
,,,,,, Burg 251; 8OBst: vorige.
JMI" kleines leichteIl Schi!'.
/10"" '?) neU. = jrouwa", Fr~en383.
9glln' Feind, TeufßI.
f1g".k"n' viereckig.
~!lolftrup Veilchenayrnp 00.

galJaß, 'tJ1JlJano Regenrock 149.
gtitrin Gitter.
gtallll, g,le, nans longa, Galere.
gllllitm grosses Kriegaschi1f.
gtl,tlin, Sack, den die Mönche tragen

132.
g""""'" Bflchsen.
geding'" GedBDken.
ged,..".glfl bedringt.
g,d"reMI, durchlöchert.
grjilrt viereckig.
,t.J"8et' Ungeziefer.
"AI, jäh, schnell.
",."., hochgeachtet.
geloet1,n glauben.
,lHUIin allgemein.
g''''~Mlt vermählt.
,emol'tü Gemüt.
g,nNk". sich verbengen (mit d, ACCU8.)

269.
""ütm eifrig beschäftigen.
'I'IIo«:lItk Geeignetheit.
"po'" poliert.
'f!rlldl"'i' Gewandtheit."r,,,.,, Gelinder,
,eri",,1 Geräusch.
g,r.IJt = "rtfh, unbesorgt , uaeh

Wunsch 147.
g,r",,,,litJla geriDgstcD8 oderringsum ('?)

406."It"'" sieden, kochen.
g'lfidt Siederei.
g'HI"••t"k Geeellens&echen.

g'"lamIltz gebr&llDt.
,II,/noor,,, verpflichtet.
glll.i"d,t aufgescblagen, aufgetakelt.
,IIof,rt 8afrangelb 444.
ge.tal,1t mit Stufen versehen,
,IItai, Aufsteigen, Berg.
"",dtMjt, lies: 'tJ.lehthtljt aus dem

Geachlecht 386.
,emo",t, Gewohnheit.
g,wul.fftk Gewölbe, gewölbt.
g,~uwe Gerät, AUSrti8tWlg.
ghln Haufen von Reisigen 302. 306.
,lat Glanz.
,linck links.
,lipt' Gelübde.
gli: Ufer (1) 92.
gluff~ Nadel 147.
gl"guin. glücklich, günstig.
gnaIJm schwanken.
,olter, gr4lt,rlin , kolte r Betttuch 139.

147.
graIJ, ,raw, ,ro grau.
grell,e/,'icl. gräHdll~h.

grindt grün ('~) a57.
gripp" grijl'e, ,ripera grippo, Schiff.
gril!flmliel. GranHen erregend.
,rot" Grube.
groo", schwanger gehn.
g.el'gi,uul Schinco marino, Ileertitint.
gufJel Gugel, Kappe.

halg heilig.
lIandt:'l'dl, I"""hwäclld Ha.ndtuch 140.

ira
I,amoel" !IdYlle. Harnisch.
luwp Ha.ul'tpunkt.
"aüft! Heu.
."!I'n"ljleiltJ Ho.mmcUleitich.
I,awe Haube.
1&ein' heute.
Mrtoar Herberge.
I,ewk Häute.
!I,,,p Haupt.
llOfer (himmlische) HeerHcharen.
!lofjieren aufwarten.
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MI,.". Ho1& hauen, bolen.
AOfN' Hühner.
At..... &111888.

A"", HoDig.
AIHtt. binn.
AiPh 13M.
A...... hauen.

"At etwL
,...." irgendwo.
iM"., Ingwer.
iUN,· ",.",. Mahlzeit zwischen dem

Nachtisch und dem Abendbrot.
iI,.'ra eiBem.
,t~1 nichts als.
jfUJint Hyacinth.
j~"'" sagen.
jeft"al6 jenseits.
jo'g" jWlg.

kllCla Koch.
lali" Befehlshaber der Wache.
"tU".. Windstille 397.
IIIlt halt, hAlt.
etJrN CarfuDkelatein 112.
k_rungl Schadene~.
I1tJ'tD'U, grou8S Kauft'arteischift' 241.
ItJrJli,I" Hornblatt, ceratophyllum 320.

"'1" KUg.CI"', x9ror. Monltrum 56.
keulieltt kugelrund.
cAiJnul Kamel.
eWH'g CUyarienberg.
""-10'" schauen.
eMt,1 kleiDe Kette.
"Ai'., kill juga Ziege.
e",.i,,.. crypta. Kirche 50,
e"'"If, culp"'", ktJl'J Golf.
lt..il"" Kirche.
1.:"1'" uhreien.
1tl«, ilotDl Klaue.
1.0'" breitei 8chil' 49,
eDl/~:~ coUatio, ImbiBs.
ellU,t:t, Geoot.
401' w, kaltes Pieber 109

ioll" 8. gGlUr.
t"mut, komüt,r Steuermann 98, 284,
",,,,ph' c.i' Z~it h~ SoDllenunter-

gang, Aberldme888 90.
eorpor.1 OrucUls.
kD'''''. kD,ell" brU,lig, kflT'ha:icJI,

''''''....'' Trinkgeld.
kor'" Kero.
kD" kurL
k'Mi, Seeuntier 387.
krli..... Schlucht.
k",.tu,,,,k Schmucbacbe 172.
k....', Kissen.
eu,ol 367.
k..,11 Grube.

l4H Laub.
liipU Weinmaatf8, gleich einem Quart.
laiif.&q vielleicht = Ilumg. pedlealosas,
- 8Ordidu8 63.
'td,',r Gerber.
leiIDl", lei"""", linlael. Leinwand.
lemDN Limone.
lefllll (Iie) landeten.
llftg,ruNg Auseinandenetzo.ng.
16..ge LIDge.
lieHr.~ überliefern.
10•.1 Liebe.
lui,.tz" I"r., lNU linD.
'""r", Lampe.I... Wortlaut.
lutul wenig,

madi", Inaid'.., III",.iN .Hünze 8. S. 16.

".Ii,'" IIIrkte.
""N' hoch."11I,,,6,, Ambra ('f) 320.
""p Karte.
flHJl'u....r, IH/JI'i"er, 11I01111'.', 11I0"";1'

UatrOlle.
""'g«", "",,It., KIlBIe, I. S. 16.
""''',llM, ital. ma&"ell~ Strähne (~) 321
"..,tull, mtlrc,1 lIüa.ze; •• S. 16.
'HAtt. " .."t, ZolL
'IUr6.lIt,i", f",,,,,,I.Ui,. lIarmor.



.."". grUR8er.
",tu Art gro8ser Geschütle.
.."MI viel, grou.
..ilMt Melone.
..i,."". kleiner.
".itNllrtl ital. Suppe 450.
_t, nichts.
flIUligk dien8tbar.
",örter }l6rtel.
mONtlri 8. martlnier.

muller .Maultiere.
"umlltl Speisemebi.
'lIynr,6t"Ode,. ltinoritenbmder.

"i,A"". früher.
MV', fiale, "taUtI' navis, Schiff.
,"","dyn s, S. 24.
fleg'" nihen.
flPUJUNl6 Neuigkeit, Erzählung.
Ni. Geniat.
flOlItt."t noch dann, adbuc.
flOM"' nahe.
flon Vesper•
flotaclli". Matrose.
n., ...6er, "."nM" nimmermehr.
n.,lIIl. ,,"tz nichts.

01 oder.
oANge,elulln. hässlich.
or Stunde.
ort Ecke, Grenze, kleine }Iünze.

pli'" pii.b8t1ich ('~) 256.
plll".t Ballast.
patt," SchUfsboot.
PI'" Strafe.
"tri" bettlAgrig.
pjittt~tll' Dienstag.
pjortl, Hafen.
pil,,, warten.
pI_" Ebene.
plctt,,,, verlangen.
pI,i,,,., pl,ieAt t pÜM1h pSegen, plegt,

plegte.
pol Wel.

porte 8. pfort'.
,rofolk Proviant.
pr",,", P8.uma.
p"rAIl, piilwl.in R. pol.

rac"',,,,, Beilegung eines Streite~.

rappe Rabe.
,·tfirr, Kevier.
"eiffel, reitll'al Art Wein.
ritllUtl reden.
ritwig reuig.
rod, 1';;cll ltäur.berwerk.
rotk rote Ruhr.
ro",11 .euder Beseasucker.
ro,,'prung, vielleicbt = resch f1prnllg,

frischer Springquell 441.
royt1e Rute, Stecken,
riiektt, vielleicht von ruek • raub,

struppig 193.
"li II'cl.:licl, ruhig.
ruoeke» erlauben.
"ut::ifl maculentus.

lal,n Psalm.
.am"'t, leAamblat, ,eAamout, c/",molel.

Seidenstoff.
ItJ".I"ng, ItJtntlUtlU Vereln, geistl, Cor-

poration.
seitter seither.
lemlein Gebackeaes von Weizenmehl ä2..
,ef/tluia, lfinttergen Dyssenterie,
lide,' seit. seither.
ligi1lt seien.
.inge,· Art Geschütz.
sinwel, I;nbtl, si,ltp"', '!l1iu'el, walzen-

t'ijrmig rondo
.c1talmw1' SchalmeienbUlser.
Ichtnk Schenkung.
BC/"tUfI Zahlung, Lösegeld auflegen.
~chiebli"" schei6Iac!tt, Rcllt'ibieltt, 8eheplich,

""eu61ieh, ,clllfo,lich rund.
,c/amtllt.i, tlieBBend.
Ie1I"'eeken riechen.
,choek Schaukeln.
ICAreim 8chrii.g.
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11 s, i,

..6Hr/_rltt Ubertreten.
",,"~rg s. aHrg.
.6.,.4,._, UeberwiUtignng.
..b.,.ltlffUfl ilberwAltigen.
~,."llirtl aufgeboben.
"","11m um und um.
"mpjlg unterst V 117.
tlH9"'lrM, .".,,,,,,.,icA ungefihr.
tI"glUJIf'Zicla unvorsichtig; = ungeverJieh

146.
""'N06t. vielleicht = unfUowend,

wimmelnd 160.
"".tM,.".",...., unel'Btilrmbar.
tI,.tlwHl' enthauptet.
",.lHJrifI,subito.
",.Iudi, feimentatu 52.u,.",_ Erlaubniss.
"rpittig erbötig.
Nrltlful Auferstehung.
UlglHMgtkn ausgeschl088en.
."".dtm ausrichten.

tlHIß wehe.
tDtdll wohl

tllil ThaI. tDlle""" weehse1D 124-
t,.". f,,""" darf. dftrfen. toMllll Schadenersatz. Busse.
t" Zelt. tHHnI wachsen 392. Weberunge 384.
~ Vertrag. .IMtoerHl vidua 275.
tluM thlUL wiutlg Prophet.
liUM intmDatn9 400. umul (sie) wollen.
'riUit. 'rlUft", trilfI"ie eine mit Zucker tDftI(,,) denn.

lbel'llogene Arsenei 139. 144. tDIfI' Wind, latus.t,.., Troddel. tIIWl Wurf, Mal.
tr.ul Getreide. tDlf'liDl wehrhaft.
tr.illl" Gitter. tDlf'Wt We1t.
trilHll".". beurahigen. .""" wichst.
I.,."e," 'fruhe. tDirtdt WindspieL
trllUl..ma, tlrtIt:fJltln. dtltUf'tMII Dol- tDileAM eilend sich erheben.

metseher .99. 144.. .tCD1,welte", richtig ausgespaJUlt.
tiilflM Tiefe iin. )[eer ur Ebbezeit lb2. _toDlti#1aiwlfl umwenden..
tN'" Daumen. tl1O~1 910.
tutme Gischt, Scbaum. ,tIHHIt. (sie) verwundeten.
'Mm. doNt Turm.
IZ'/III" seitig, frllhreif.

"lrol' Abhang.
,cA....,.,. schreien.
",..," Schaube. Kopfbedeckung.
,cltiiU 8ehutzwehr. Damm.
,e""'" SchalWl.
,eIJ,..6I,·"lütla augenscheinlich.·
.....n achmieden.
,optil. .ptil fein.
'Pli. SpieH&glas.
•tal GeatelL
,f4Mic. "-tu Kajüte.
,taUlk Hecke.
3tör Klotz, Fels.
,tol, henmterhlngendes breites Band.
,trOflUJlu Strohsack.
,Nil StuhlgaDg.
""PßM stoAweise.
,NlJIil,. Art SchUf 241.
..... SlnmniSB.
""ltt Krankheit.
...... Soune.
...,..,.riDl unheilbar krank. ausdtzig.
NM schwarz.
nouu 8ÜB8.



abAmtJweinend.
al Schwanz.
mli, frÜhreif.
,,1. Zechine.
"..,r Zugemßse '?

11ft"''' zinnern.
:n.il Zierat.ri, Bettüberzug 305.
zimlr Gebälk.
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:oekll Holsschah.
:oge, sehnte Teil ('?) W2.
:oilJer Zuber. WasserbehiiJ tnistl.
zoU", herabhängende Haare.
z"Aant jetzt.
:wilcA,1 8. kn'· .- lOell.

ZtOe'DA. zwerg quer,
zwirnt zweimal.



Adelm ann, llelcbior 304. 306. 507.
508.

Adels berg 398. 527.
Adelshaul4en, Philipp von 4!"J6. [»4r,.
Adler, F. 644.
Adlerberg, Graf N. W. 634.
Ä,'dournes, Ansehn, ..Jean 572.
Adria s, Atri.
Adrians Berg, Sanet, 346.
Adriatisches Meer 292. 293.
Adrichom, Chr. VOD 589.
Adromadiss s, Androme'da.
Adulteratum s, Loretto.
Aegidius, Meister 422.
Aegyptell 38. 57. 58. 60. 6L 62.

107. 108. 135. 143. 261. 280. 285.
286. 287. 387. 441. Sultan von 46.

Aenon 59.
Aerh, Ritter 575.
Aethiopien 514.
Aetna 293.
Afferbaeh, Wilhelm von 510.
Affre, Henry fJ33.
Africa 143.
Agathe, Sanet. 293. 294.
Ageri, Galln8 Heinrich von 53K
AgloD, Patriarch von 3.')5.
Ag0 s tino Siciliano 596.
Ahasverus 435.
Aheim, Herren von 003. Aheim

Egloffstein, Wappen 119.
Ahelfingen, Conrad von 486.
Abr 0 n ben Chajim 620.

H.egis"ter.
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.---'-'-,-, .

//, " -.
/ ' -:(, -

,. ., .\)
" ',-:)
A.i~~.

-A. D. 634.
A. H. 623. 641.
Ao.r.ben 468. 513. Alhert von 553.'
Aaran 530.
Aargan 526.
A bach, Schenk VOll 477.
Abd al-Schanij an-Nablusi 603.
Abd ei-Hai Hindi 156.
Abel 106, 437.
Abensberg, Gräfin Maria von 297.
Abfattern 475.
Abiera s, Birab.
Abraham 84. 105. 107. 267. 319.
Abraham b. Jacob Abime 603.
Abrssberger, Hans Georg von 510.
Abrnzzen 47.
Absalom 158. 274. 327.
Absberg, Hans von 473.
A bn A bdallab 562.
Acca, Accon s. Akka.
Acei s, Akka.
Ach, Paul von 4-48.
Achacia 285.
Ache, die faule 1.26.
Acheldemach 71. 78. 158. 274. 280.

327.
Acqnien, d' 639.
A eri s, A kka.
Adaleph 8. Aleppo.
Adalia 8. Attalia.
A d am 84. 106. 173. 204. 262. 266.
Adana 434.



Ajl\8 4nt!.
Aignau. St., J...aurent de 634.

. Ainslie, Sir Hehert 647.
Akjermau s, Akkerman.
A k ka a 41. 5~. rJH. (jO. m~. Ha. f).l es,

m" 70. 71. 7~. 1W. 4H8. 472. 477.
478. 001.

Akkerm an 113.
Akri sch, Isaak (i13.
Aksehe hr 434.
Alazer, Himon 4,'lEJ.
Alba, {haf HeinTich von !la'j,
Albani, Giae, 602.
Albanien 47. 48. 134. 3:M. Sprache

365. Reiter 445.
Alben, Wilhelm v. d. (Eibe'?) 414.
AI herbach (Ambaeh) Eberhard

von ...Jl.
Alberegno, Alexander 421.
Alleysio 416.
Albert I, Kaiser MH.
Alb er t von ARChen r,,'i3.
Alberti, Stanislaus VOll 515.
Albertus Magnus 2...,0.
Albinus, Sauct. 3:"')2.
Albira s, Birab.
Albrecht der Schöne, Burggraf

von Nürnberg 467.
Albrecb t, Markgraf von Branden

burg 569.
Albrecht, Herzog von Bayern 298.

3O"J. 351.
AI brecht Friedrich, Herzog von

Preussen 430. 431.
Alcarotti, Francesco 589.
Alchairo 8. Cairo.
Aleph 8. Aleppo.
Aleppo 7. 41. 59. 61. 63. 118. 43a.

430. 460. 530. 539. MI. Mb.
Alessandru da Modena 581.
Alexander, Sa.net. 290.
Alexander d. Gr088C 44.4.
Alex&.nder, Herzog von Bayern

311.
Alex&nder, Knecht 490.

Röbrlcbl·Jlelmer

-
Alexanr1ria. 7. 39. f>8. rJÜ. 61. lOt

109. 114. 187. 280. 313. :124. -lIk .
444. 4fi~'. 472. 480. 4!tR-f....M). !,I.MJ.
5]2.52"2. fJ32. fJ3l"J. rJ37. Mt. M~. r~r).

Ale xaml row 633.
AH'andri, Chajim li03.
Alfingcu, Geschlecht &.'ll.
Aliquie. Sa.vinien (I' 'j()(j.

Alkair R. Kairo.
Allegetta s. Siclun.
Allen, W. (j27.
Alltranti s, Otraoto.
Almare, Adrianus Peterson von 4t'l.
Almas Santas, Miguel das 610.
Alnfra.ch us, Sauet. 3.')6.
Alpen 12"2.
Alpen, Johann von 41~.

Altamnra 225.
Al tenl aak 398.
Altmanniiha.usen, Moritz von ;),10.
Altomner (Altamnrn.'?), Fürst voo

227.
Alts ch u I, Eljakim m5.
Altusried 428.
Amalfi 28.
Amalvasia s. )[onemba~ia.
Amandus, Bruder, genannt SD!'\~

(Suso "?) 283.
Amanus 59. 434.
Ambaeh s. Alberbacb.
Amboise 315.
Am b r 0 8 i, Herbergswirt 41[).
Amolen, Heinrich 42"l.
Amerong\ I, Jaeob von 4[)2.
Amico, Bern, 500.
Amino s, Limiaso l.
Ammendorf, Courad von 4M~. ·1tr.!.

Mal'quard von fJOi'.
Ammergau 16M.
Ammon (AmlDonitis) 61.
Amorree s, Mor~l\.

Ampezzo 68. 126. 49'J. r,(1l.
AmsterdaID ~~. fJ34.
Anah MI.
Ananias 431.



Anastasia, Sanct, 178.
Anl\stltsiuA, Snnet. 135.
Ane 0 na 7. 47. 238. ~'1. 4=!5. 479. f~l[~.

Anrzinboldo. Unido eie Antonio491.
Anderadum s. T'o r to sn,
An d i l a , Heorg von MH.
Andre, ein Ungar If)~.

A urlr eas, Sanct.., Turm in Hhodus 1M.
A n d r ee , .Iohanues :154.
And riesz fJ97.
Anel r ivenu 63l.
A ndr 0 me (1 0. 13."4.
A nesia. Sauet. tl2'2.
A II ge li, Bart. 607.
Allgel UB, Sanct., Kircbe in .Iern-

salem 327.
Ange lus de Cbrembs 582.
Auglu re , Simon von M7.
A n hai t 1(;3. ~44. -Rl~'. Graf Philipp

von &07 ~ ür!.f Siegmund von 4t*).
49H.

Anholt 47~.

A D ik i t.a, Prior 618.
A nua, Sanct., )Iutter der llaria 272.

406. Kirche in Jerusalem 76~ Kirche
in Kairo 286.

A nna , ein Patenkind von Rind-
ßeisch 341.

Annaberg 52-1.
An nas 79. 95. 181. 262. 327.
Anonyme:

3.. HaRdschriften:
Barcelona f>97.
Berliu 576. 646.
Breslau 572. ()46.
Brüssel 576. 580. UM.
Cambridge 646.
Carmoly 6O!l.
Cheltenham 554.
Donauescbingen !J70.
Enschede 570.
Erlangen 646.
Florenz !J77. 580.
Giessen 5&..
Lundon 558. 56!). 576. 580. 592. 646.

llainz U7~.

)Ialines f>67.
)[iltenburg 577.
lHihlhamum f)(i(i.

lfilnchen f)70. m2. :.7G. fJ7!-t. [l!lIi. Iitl'i.
Neapel fJ66. 647.
Nürnherg 57l:i.
Oxford (;79.
Paris H46.
Pistoja 605.
Reggio ti1 1.
Rosai 57R
Wernigerode [,79.
Wien M6. 571. rmt r~2. :)!l:t litl!•.

b. Drucke:
Artificia hominum 599.
Ausflüge. zwei 635.
Heer ha-Gula 604.
.Bekauntschaft, Meine erste 11.15.
Bericht der Templer rl5H.
Bescbreibung des jüd. Landes lil7
Beschreibung, Eigentliche [)/'lfl.

Beschreibung, Kurze 64:t.
Beschreibung, Kurze geschicht-

liche 614.
Besuch, Ein - des Judenqiiart.ipl'H

635.
Besuch einiger Todesstätten 6.%.
Besuch der Fregatte Peresswiät 4K~~.

ßilder vom todten lIeere 641.
Boek vau d. pelgherijm fl7lL
Breviarins 55~.

Brevier 568.
Buch der Tra.dition 570.
Bullarium peculiare 607.
Cavalier, Der weit versuchte Ijo1.
C~remonies de la sem. sainte 1i:1,1.
Chorbot Jeruschalaim 594.
Cjtez de Jherusel, La 557.
Oommemoreterium 552.
DamaBC1l8 und Libanon 63].
Darstellung der Ortschaften 621i.
Descriptio parochiae 551.
Deseriptio querundam 566.
Deseriptio terrae B. (Innom, VI) [,!j[).



Description of the Turkish f,9!:). Pilgerfuhrt P. schles, Bauernsohnes
Deseriaione, Vera tj(J{j. (,42.
Dinry of a tonr ';16. Plan clu Saint. Sepulehre 1;47.

Documenta originnux ';14. (lualitcl' sitn fJf,.'j.
Entwurf. Wahrer 1304. Heces l' us Philippi fJ57.
El'emit, Ocr - von Mahina 'j~7. Reise eines russ, Offiziel's {j(7.
El'Zitblung eines l'ilg'e1's ('"141. Reise in den Libanon fj37. fj40.

Excursion an Ir. Sinai H3f,. Reise nach dem Osten 'j::ffi.
Führer für d, h. Stallt 1j44. Reise nach den Ufern d. todten
Galilaea, De - opportun. theatro I_)~. }(ec:l'cs t;30. ...
Wi.rten. Die Salomonischen .;:~:-t Heise uaeh .Ierusalem 1~1~.

HC'!oita Francornm f.JfJ3. Reise zn d. h, Orten G~'.

Gräber im h, Lande r,7~. Reise von galiz. Pilg. f)!~J.

Habuzelet 643. Reise, Zwo 587.
Ha-Lebanon 631";' Reisebeschreibung, Curien-o IIf~.

.Ierusalem, Das alte 632. Reisebescbreibung. Vier löhl. Stadt
Iggeret 5M3. 5H4. ZÜl'ieh 601.
Impression clc Voynge (;HO. Reisebrief fJ7l'1.
Itinerario cle Hierus, rJ8~. Relation fidele 610.
Itinerarium a Bordignla [,51. Relation nouvelle (jO"J.
Itinerarium JerosoI. 576. Rundgang. Ein, um .Ierusalem (j35.

Karmel, Berg 641. Schaare-Zion fi4-f).
Kednsehnt ha-Arez 1i4~. Sikknron 1.>08.
Land, Das heilige li~(_. (j~7. Gm. lÄ4. Situs urhis (Iunom. VII) [,:,[,.
Livre d'or {j2H. Syrians, Tbe modern 62"2.
Lysiug Landsins HeJga. lit3. Takkanot 623.
Nazareth, Die Stadt ()4.J. Terra ultra. maria (lnnom. ,rUD flf'l"i

Neubauten, Die - .Ierusnlems 640. Tenn. Santa. La 620.
Note Bur la ller }[orte Ij~1. 'I'erre Sainte, Couveut 62~.

Notice historiqua 63,.,. 'I'ractatus de locis f),~7.

Notitia. Antiochiae !'>52. Urkundenb. d. h, Grabesk, fi)i.
Observationen philol. et geogr. (i09. Viag~i in Terrasanta [)(j3.
Orient. .Eu 6.34. Viaggio da Venetia [l8(),

Parasehat &8t. Viaggio del sepolcro fJfj2.
Passaiges doultremer [>80. Viagic del Sepulehre flHl.
Pelerin veritable 593. Voyage de Tel'}'!' Sainte 1)11'2.

Pelerinage, U11 641. Voyage hy sen, A f>54.
Peleriuages d'onltremer 5HO. Voyage de la TCrI'e S.. Le l)j MI,

Pelgrimreis [)70. Voyage ,te lEgypte, ~ouvean ';05.
Pellegrinaggio 5~. Voyage pittoresque lil3.
Pellegrino, Il 641. Ansbur~(Arnsburl:(~) Ulrich vOIl4~2.

Peregrinations 511. A ut i 0 C.. i a [~. 60. 61. ~4. 4:J:?--4:m.
Philister-Städte. Die 00,. An t i p a t er. Vater des Herodes 54.
Pilger, Der 642. An t ipn tr idn (Autipatrle] &4.
Pilgerfahrt e.rhein.Laudsmnnneaßää, A uti vur i 44.1}.

42*
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Antonij, Abt 626.
An toni nus, Archimandrit 638. 644.

Martyr 552.
An to n i us Sauet. 291. 354. Kapelle

in .Iernsalem 197 ~ Kloster in Rhodns
1M. 217. 298. 3(1). 340. Kirche in
Kairo 287.

A ntonius. Priester 516.
Antonins ab Angelis 587.
An ton i1is aus Freihurg 23.
A ntwerpen 3i6. 345. 347. 412. 421.

42"~. 513. 529.
A.lville, d' H09.
Anzolcs, .Iacques d' 595.
Apenbruck. Andrianus Hans von

422.
Aperrhae 72.
Apolda 482.
A llOlI in a ri s, Sauet. 291.
Apphalterer, Georg' 474.
A pri 11. Aperrhae.
A pnlien 47. 73. lOt. 134. 220. 2'JH.

231. 292. 293. 363. 364.
Aqu avi va, Olandius 543.
Aqnino 294. 290.
Arabien 59-63. 143. 443. Christen

411. Dörfer 440. 443. Sprache 52.
112. 402. Wüste In. 62. Araber 62.
90. 104. 156. 193. ]H4. 313. 404:.412.
426. 438. 444. -158.

Ar Ar nd a , Antonio de 588.
Arcangelo. Guis. 623.
A rce belyen (Archipelagos'?) 275.
A reb ange de Clainnont [)97.
A rchipel agns 2Hl' 36!l. 394-396.
A rculf f>52. 647,
Areso, .J. 626.
A l'gent, Wilhelm, Petermnn 52[).
Arguel, Gnillaume d' 570.
Arienson, 'I'heodor 422.
Arimathia s. Ramla.
AriostuH, Alex. 573.
Arlaban 346.
Armenien 51. 59. 60. 61. 63. 316.

Gesandte von 46. 64. Ohrlstea ~I~.

92. 118. 313. 40'1. 411. Klost.er t1~n

Arms, Pb. 608.
Arnau d, E. 640.
Arnaue r, Hector 544.
Arnberg, Otto von 412. n29.
Arnim, Hans von MI.
A rn 0 Id, Caplan 499.
ArnRberg 482.
Ars e 11Ij , Prior fl44.
Arnstad t 468.
Arsuf M.
Arth 538,
Art ois 427.
Artus, Conrad 50'J. .Iohann :1;:1.

J nst, 501-504.
A rvieux, d' 599.
A 8, Felsen 48.
Asages Los r 346.
Aschachna 514.
ARealon M. f)8-6t. 4m.
Ascbenberg. Peter von 544.
Asien 281. Klein - 432.
A ai mu s, Herbergswirt 415.
Asser'lt 444.
Assyrien 58-1J3 s, a, Sy r i e n.
Asti MO.
Astorga 347.
Asuf s, ä rsnf;
Asyan s, Herodium.
Ath 543.
Atha.bie, Thai 434.
Athen 41. 416. MI.
At b1i t h, CasteIl 70. 4:)4.
Atrepalda 223.
Atri 292.
Attali a, Golf 49. 103. 37f). 400.
Aueher- Eloy 617.
Aue, Joha.nn von 386.
Augsburg 167. 68. WJ. 30:3. 351. 4110.

408. 415. 425. 44-7-149. 454. 4;);),
44.19. 477. 490. 012. 529. 532. fl:1:i.
535. 539-541. 545. Bote aus - 454.
Bürger aus - 498. Oardinal VOIl--
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Ban tz l'aw, GcscWecht 45:;.
Barach (jH.

Barane chtse kiko w, Was8.lj13.
Ba r bar8, SILIlCt. 2H2. 3~2. Kirche zu

Thorn 3L6. 341. Kirche zu Venedig
356.

Burbarn, ein Patenkind Fassheuders
~6.

Bar bar ia s, Bur he r e i.
Barbo , Patron l~. 311. at"2.
Barby , Geschlecht 4~4.

Barch witz, Ort 300.
Bardt, Carl 451.
Baru auy , N ahr 105.
Barfus, Siegmund :J14 t
Barfüsser ~. ~II). er. 101. 1'13. 104.

112. 116. HK 1m. 175. 17H. isa 1l'4.
188. 18R H6. 19fj.:.'05. 2M-. 291. 311
M:!. 376. ~1. 4.03. 4U5. 411. 4:!t. -t!7.
4f,.;. 458-460. Kloster in Corfu If,3.
Kloster in Jemsalew 411. 4fl~.

Kirche auf Rhol!ns 37i. Kloster
auf Zante 408.

Burg es , L. J. 62ft.
Bari 222. 292. 293.
Bnr l a am , llönch 606.
Barle t.t.a ~..m.

Barreudon ck, Job. 122.
Barsky, Bas. 607.
Bart, Hans 475.
Bartle ~t. 'V. H. 6~3.

625. Baruch 5h"'2.
Baruch, Jaeoh llUt

Friedrieh der Hai' \1 t h s, B e i r U t.
Bn.snr d] ik 4:m.
BalSel iJH. Hi. 4.71;. ,lHU. [,11. 5:!ti.

I
Basilhul r)i~.

59. ß aso 1a , l\l(l~e rlK[).
IBa s 8 a 11 u :!~11I. 4;)~).
IBusse nhauner 47:!. [,lj9.

IBa!Ss~, A. 6~5.. _.._._ A '

Ba s t iu u , HRflWiChllit:l;:,tl~r ":J:f:\b.

Bat h se b a 442.
Bu.t.issi e r , M. L, 62~)-

Ba tt e nberg , Dietrith von 479. 54-1.

454. Georg von - fJI2. Rekhstag
su - 3fJÜ. Augsburgor 316.

AUgUlitillUlS, .laeohus 12.
Aul lch, )lall~W. 6W.
AUlDbcck 4~2.

Anrgrcin, Lienhanl 41fl. 42"2.
A urit'aber, Anlll'cas ~~.

AUl'ogalli, MattlJ. ~.
Auspit~. Jac. IH5.
Aus 1;, Ueorg von 52:4.
Avelo nn 134.
Ave r sa , Philippu» de a~.

A vcy l'U, Pantal. von [,8[,.

Aytarll U6 Oanonieus a11.
Azanto s, ·Zautc.

B. S-w. 641.
Baalhe k 531. f>37.
Babenberg, Woll' Mtilltzer vonI

5aO-53:?
ßabylun 61. 206. ~I;O. ::ffi!I. 333. 435.

443, MI. Neu - s, Cai ro,
Bach, Walthe» 4tH.
Bacchig lione 354.
Baden 544. Nieder - 23-1.
Ba de nh a us e n 48"2.
Bader, Courad 115. 505.
Bs.e r t 641.
Bä 8 sie r, F. Ij25.
Baf't'a 50. (j!" 137. 215. 325. 375. 449.

454.
Bngrcef-Sperauoky, E. 11.
Baj azi th 470.
Bai re u t h, }\(al'kgl'af

tU tere VOll [,')0.

Bn.ku la r , Nikh\s 577.
Ua 1dr ieu s 5f1:3.
Bul du ln , König v. Jerusalem

118. 20!.
Bal e tra 8. Velietri.
Ball, Degen VOll 53B. 53-1.
Ba.l lun t.suuo, Priamo 416. 421.
Balourd e t. Louis 589.
Be l thasar , Diener 501.
Bamberg 415, 421. 485. 4!.12.
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BI'UIUKul·ten. lIartil1 &t"J. r)l'lAl. !HellullU ~III.

11 " U 111 g:' r t u e r seu. .fiti, Slc)lhllil IB e 11)' 1I J:).-,.
9.,. [)lti. r_19. I Be lun , P. 5, ;..~I,

Buy e r n 67. 1~7. Jr)l. -lUI, .J~). ·14ö.1 He m bo , Zaclaill'ia ·I:!;,.
44U. oRr.4. f)(J1. Ober- 11;). Wal)PCU Hc m me lb e r g , Heiuh. \'OU :)~'L

vun jcNi. 'l'urm auf Hhutlutt 1M. Heu-Hn tu tu ['li:!.
HeUtig vou Ht"J. Herzog Albrecht I Ben d e r. I'eter aUM. ;.H I.
vou, ~I~. ;J51. ·m·~. llel':t.o~ AIc:uudcl' Iß C h u, 14'rlllll'ii WH.

- I
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Herzug J.4'ried.l'ich VUII. arM). Hersog IHe nedic tru e r ~!Hi. ;j;l.J.
Heinrich \'011. ~l1:t. Herzug Juhanul.Hcllcl1i(:tus, Sauet, JliihJc Ih,j l'·..~~.l
,'UU, 1;,1. 15:.:. [)(I;-,. Herzrur Ludwig : IIUU\'lL ~Iä.
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Benu Io r t, E. A. I;:Jli. Be uj um iu , J. J. li:!;,.
Bub euhuue en, Artus VOll Wl. 5();J. Be nsb e i m 167.

.lohauues VOll Wl. Buut i ng k , Hclwich ,li!'.
Be ck, Courad ,1'.;). uOl. rdo. :J7f1. He naeuuu :;, I'j u t z enau.

(1(!nrg' r';-lf;. 5:)t1. ft-10. Hicrunymu« HerLcl'd 4H.
r~i. Hilarius ·1:!'2. Be r ch e m, JU,II \'1111 [)tl-!.

Bee(l, AlIlJI! 631. Bcrckuu, HCIIUillg von '!~J.

He d a :);J:d. P~cutl()-U._;ilti. jl:h:rcnil',e ~!iJ.
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He ic h l i ng e n, Gruf A.laau von [.07. He r k u u 4;;:,.
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Hl'ke, <.'h1'. '1'. li:!fI. He r u e r , llekl' :,4.fJ.
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Ji e l i II a s 5tl Bel' (I u l'd U 8 54.
Hellenz (Belliuzuua) 543. Her ol diug e n, .Iosua von &~~.

Be l Ie r m an n, J. J. 613. Ber sa 45:>.
He l l ershe im, Eberhard von G.3::J f ...Be rsag os sg i, Rntzluff [,18.

Wilhelm vou ~i4. : Bertholdtshofeu 39H.



DcrtiugHI eben. ßUI'lKO VOll ,184. Bit "; (Bitseh) ar,!.I. :~j.
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Hcrt,,,•.• '"II'M de H:!l. Hlldt H. U,)ita,
Bcrtrnu, .'c:.lmuu 110. Btauchugard t: ('l'dJ es-saüe) ,167
Besue k, EttJlctiti VOll ,IHn. Hl auck h, )licluwl H7. WU.
lle tau 0 v IL 1'1. 11 c: i t· A I! UO hu, IBl ase r e , de, "~llllhmulJl e, I' I3H 1'1'.
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Bctbllcb~Ul ::J'i: [)."!. fj(J~ f~. ~l., ~r). 'I Hlo~b:, ~imsuu la7.
e7. .tK. ~J. 1U~-II}J. I, )M. J\lt,- 2t1l'I. BIfH ~ ,Hol.
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~~. 7~. ';;,~, 1.1.,7' .'~,. """':;---t.Io;:',! OIOIUI'l,': u , ''''. ~.
:J5G. a.7. 411. 4..,J. -1-7. ·B-. -tr,a, I Hlo:!s, Guidu VOll JflL ,)ch

·JfJti• ...,.,!•. ,J7~, : Bf u ms t e iu , te'clix Ii;H.
He thoruu 60. Ij~. !Hly de n. E. w. I~H.
BcthlJ1.1uge litI. ~'i~. f Hubitbchcr, Alldrl'lls 'l~fII.

Bct T'anuu 15!J. IIluchu rdus. Sumo :)~'7,
I

lleyad 433. i Bmle nh a us eu. .luh, lti~.

Beyer, Jacob äa5. [131 ;,:m. I Bud euse e -i~.1.

Hi a 11 cu, Noe 4fj(). f.n;J. luoe e k Ja, Friedricl, ·BI').
ßibcrbach, Burchurd. Johauucl:i,' Bo ee k le iu, CR~(l"r ;J:J!J.

Wilhclm von ,17rJ. 180.~ckier. .Iac, r..:~. :,:;~.
Bihlcswur t h. \V"lter u, IBougc hul d, .Ioh. 1i:J7.
Hi b l lum tI. Zibclclh. ; Bue h e i m , Lllc:l:i Friedr, :Hi.
Bichi:;ho.uSCII, Hal1~ Truchsess vOJj: Hu e h me u 1i):4. ;jl)ll. H~'. ·1:,1. ,1:11.

4M6. ;jW. :,~7. j;;a. r';j[). ;,;J:1. ;"..14.
Richlel', ~.J-.lf.i. Bo e kcu bo r ch , l iirkz :.Hfi.

Bicken, l'hilil'lJ von J01. ;Ju~. ; Büure le , W.Lltel' .JiLIUiClUi lle ..L::!.
ßida (jjl. ! Bümc r , JUrg' ·I~~.

Biddllillh, William 5!.11. . ß"':l'ssL Thai Hf,.
Biellcr. H. U. .B. L. f.i.1ts. i Hue ss, Jan von dem ;,;;-J,
Hig uun , .Ierome r,UJ. i Kaspnr r..w.
Hila., Hdl1l'h'h von -im. ·HlS. ! Burn,ll u. Stephuu 11:"
llildt, IIagnus ~J:I. ~. [,;!'i. Steno: Ilug i- lau s. Ht'I'lllg VUIl l'UII1I1"'1"1I

von .J1j~. ;J 11 lr. :,'i~.
Bi nrbuc h, Juh. }'lIlh:oö von ·114. ·121., Huj u ua, lt'III:-:; I:H.

4~m. :J~~'. u~:J. U"illdJlII'g, (i\'I1I'~ \'UII :,~1.

ßino." Abt tiI:!. 'BlIi~en, L. x, Ij;;~,

Biru h 'i0. 71. 44.-!. Boi r u, Flul"s I:!•.
Blruh = Birah LJ J:l. Hul d cus c lc, \\'Jlhdlll "I/U Ilj. ·1';;"
Büke t el-hajj 41:1. : 4ljlj. fil);J.
ßisaglio 2'2"2. !Bolheim. Wickcl"t von ~ILl.

Bischoff, Tb. G44. Boll~t.ii.tlt :!fJO,
Bischoffeurud , Christopli VUIl 4';6. Bulu , Loreuz VIIIl -1.,.1.
Bischofslack s. Altenlao.ck. Bolugll3, 4~4. 4-1:', :,17.



Bul aaut, l:rb,,"u Valt'riauu !).'41. Hrallbotk 1'. Prlluhurk.
Hummor. lieorg ,~. Ihlulhcrg :m.
Donavull t ura, Sauet. :Jorl. Bra!u:lul, ~Ulu ['14.
Houfrcrilu r~..l. Urallll, S14~ltluul 4rJK. [Joj!'t. ';;11.
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HOIIIII!Ll, Stt'l,hllll [.al ~.Jf). [J4ltt M·l. r.l7~ H"illri"',"
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JJurd.'I'u I. a.t,j. VUD ,- ~I. Hau~ "un . f.:J.>oJ, Urallll
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Iturkeu 16f;' IJruideu, URrthcl ,I:~I. lÄr.'.
Hor IUid u r f rl~l IJ re iilJ.( AU u:!fj.
Uorr~ly, Uomelli"tltl (jf.J. Urcilt~nh"ch f,:!'.? UI'rllhnrd \'ull i".

HutrUlD r.s. 12u. rJC'J. r~1-1. UUUKV"Ulum \1111

UUl'iI: h, Allriaa ""Oll r,:..... :.J!tf. :I."ifi. rl~1.

II",I'I"U" (Pulten) 11:4. IIroh'·llrilcin. fil~l4t'hlecht 11!'. !lill
BoLKcbkHW. Anl. r,:lti, 'Ulridl "011 r.-t:l.
"ulzen lIi:!. Jli~'. ~JU. ;1:.:1.1:...... Uren,clI &·11. [).I.t
Buu c b I' r. .leAD rt.t'l. Hr e u tl c I. Jllhalll...H r':~l f,
Huud"lIl'. UUillIUlml! dl' ;.;11. I UrCI1IH·r. l'a"11 :5!',:!.
Bouillun, IIi'nll~UuU(rii~11 \·tJlIlIl'I.!Ur{'lIlü a:~1. ~lr{•.

:........ Ur~"ll\u 1I:!. :U!'I. :'1,;. :~I. :t!1. :U!.
Buulugne. Lue .,(~ fi0P4. 4~t1J. ftl3. Fl31. r,.':J. Herzog Ih'J11
IJ 0ur 'I U~ n0ud. Pater Ga'J. rich 1. "Oll ;a..t:!.
BoulH,uel" AM,(~ ti2!J. IUrl'lIlaucr, )Iendcl '~IIi,
Hllve IiIH. ßrclhu I~,.

BOVt·'. ,.t, lt:l:J. I' Hrihir'8ca :Htj,
Ho,," i"It, JJt·III·di,., f,:l.J. . ßricmle. Yine. 1.XM.i.
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Urandenstein, U8lschlo..~l 1,9. 'l!JH.; BroDl1ikow. Kir 61G.

501. 603. f"ja. Ebcrwl von t90. j JJrohwccr. FrAtor iiartiDils de 4~~.

492. ' Brot he rs, Rieb. GU.
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Iluc he u hu e h••IIlttlIJ UI'I(uuill" \'UII! Hlll'iiril! ~~i.

;,,11, : BlIS:-IIIUIIIl. Hclnrieh ·ml), ~~r.!.

UucLh.,lz. Loreuz :-,lIi. i Hut t ic o n, 'l'hilrillg' \"'IlI~1.

Ilucbhulz,'r, W"mcr !I:!:I. : But abu eh Ili7.
Buchhoru t"·ril'.It'idll;hafen) :...,1. i BII.\'~a. Ulaö de !tfi.·,.

llue k, ',"olfhrnlltl r.I!,. I B~'lillil. Petrus rd:t
Uuckiugllluß, .1. S. m;,f. ,
Buekow. Neu· 471;. i ('11,·,,111\ :!I'i. :ri~l, i~'-,.

nu.lun. 13-1. '79...-Ir,. ('llt'/')lll'l'lt ;-.1. ;-I~. Ho. ur. in, II!'. !Iilj,
nacbclhl\ch l:!li (':'1.(1111111. J\II~du .iI7.
nu l' hI(! r r..u. (I :l i I' h n ri. !o. .K a i I' h a !o.
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ner), H., Helurich von !.tll,\o\. ;,~j.; :!:!;I. ~~I;.

RUllolf VOll 4b9. 5W. : ('n,lIiel', Camillc ülK
Bün t.iug; Heiurich rJÖl'l. :(~ilh'al'ieuheJ'g' s.t. 8;""1. ~11. ~f., 117,
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Büsehing. A. Fr. nn. I :UO· ~J2. 40..'1.
Bue scck, Ernst von 455 W. [,4;j, f,8U,! Cn.Iv iuf steu 44.8.
Bü t tl kun, 'rhU"iJlg' von 4~1. I Cambra3' &-15,
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e 0. m 0 ri u, lIGgniftco Angelo de 4:la.
CI\WC ri uo ~.
Cam p, \ViIlikeu EP~cu VOll [»-'Ja f.
CaUnpaOB ~W.

C,un Jl a 0 i eu :!'!t4,
CIUupeu 193.
C \&.10 l.ign ius (CILlDlliuu!!i) Hr...,l~1. 423.
CaLm polougo ~Ill.

t' auu 6~. 101.
Can d ae e 317.
(; a ude lu 2"2:-1.
Canllia :r.l. 4~. f)1. WJ. 135. 14t. H3.

IW. IMI. IH:!. ~2,1, ~ül. ~. ~j. :>1-1.
~1Ii. :JW. ;}:!f,. :J3ti. 3JU. ::H1. 007-atiUo
·107. ·l()~'. ·lIr•. 4:!".l. 'J~. ~r,. ·lfJ~. -!M.
-tüti. 400. 47M. 4!~. 51.~. Herzog von
~. MclJiJte aus ~!::l-mu.

CILU eu 4!).
Cnu it a CastcllaD& ~a.:'J.

Cuu ustadt 1~. 4GM. Wilhelw VOll

!J~.

Cau u ca 4-13.
Cupe r uuu m G=!. tu1.
Cu pi coru \l 45~.

Cu plu r, V"~llar fJLU.
l'a.llullili~til, Uaur. ;,76.
eIL ltU tl· ls tri n ;j~;. a~t'S.
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Capua ~H.

(;allut AOg'cli a!J..l-ä~I;.

Ca pu t Iusulue 7i.
(; u 11 U t e, Moise Ij()ti.

Curamiu 4.52.
Carumuu, A. de Gil.
Cal'lloua, F. 6a4.
Carel , ein .Jude 241i. ~7.

Car es, ]j'ritz 400.
Ca r i uu, Peter 412. r,~U.

C (LI' it t, lIal'till 514.
Ourl, Diener !J37.
Carmel 69. 70. Carmeliter 381.
Carmoly, Eljakim 62'2.
Carra ra, Ferlllo 602.
Carr iou 34.6.
Carrodori, Al'caugelo 595.

C,utarl EU8tacWOli de 'l~.!.

Clrr.hy, 0 Mac 6~.

ClLrtotULlc, Uorsar a..~H.

Caspar von WUrzburg4J.l. Klh:cht·,.Io\t
UauatJoli 1M.
eilU el ua HiG. ~J. !J06.
Ca.ssillo H, Houte CIUlIslllu,

Oas tau tza s, Co ustan ti a. (Snliues),
Ca8telal to, Haunibal VOll [),'-l7.
Cas te lf'r aue o ~JO.

C l\ tJtel i Olle, Uil"Oll\wO [)7H.
C l&lit e 11 0.n i . C0.1'10 !)[)(J.

Cast.e ltuu}, Pietru OO:?
CI\~tclloryzo a~.

Oustetuuu, L. de (;31.
C;lstelno va 445.
c ,l.StiUo, Alltollio dcl !j~j.

C ILstrogerez 34.6.
CILtailia :JH:t
C1\ tal'a 443.
Cut he l ou i a 4U.
Ca t taro 13-1. 44!J.
Caumout , NOlDl.cr von 56~,

Cavcuarij, Latiuo -tU;.
Caveray, Luduvleo 4:!1.
Caymoth s, Kaiwun.
Cedrou s, Kidron.
Ucpha luu iu ~. 134. USO. ~~. :H4.

396.391.
Oe r igno l a ~23.

Cerigo 21. 48. 135. 180. isi. :!l~'

2·17. 251. 3H7. 391. 445.
Ccl'igotto 4t:i. 367.
Cervia 2'J9.
Ocse nat ico 231/.
Ceu t a 4~O.

Chag a s, J. 607.
Ch ag is, lloses 605.
Ch a if'a &S. 4fJ4,
Chalce duu 432.
Chaldaeer 411.
Ohalons Gnillaume de 570,

Louis da 56M.
Chamilo 219.
Chaplin, Th. 616.
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Cbarisi, Jehudu-bcu Salumo fm'i, I Cl o d iu s , ehr. COIlI'. f~o";'

Chal'ki 7=!. ° Cun r lc (}''i.
Charta,luci .J:'~. Coblenz ~4tj-:H~. ::!f)'l. ~77.

ChlLtonuhrilLud 1f,1. UU. Coburg 147.
(lhut e l le ru ul t :HI;, Co cquf e l, Chrhstullh de ·11:t.
C hau In i 11, .Iean fJHI. : 0 ue Il er. Beuedict !Mj.
Chn.vILllue .•1. fj·m. IUoelu ~'m, ~l. 41[,..i;jtj. :;1:;. [,~I;.

Ohcrun, H..leua Huo. Cot'ell 42~.

Chim80rl1, 6clJiI'~~ :';'j;). Cula , .Ioauue 580.
Chiugg iu :!:JU. ~R Colbcl'g [114.
V h i (I l' ,jlil;. Co lcli t z 11; l. Herr vou ;)W.
Ch iuz a $L CI) 1ff, .All;~rtus 4i~.

Uh i t r ow e W. N. MU. 'j,t.;. Cul us su« ~~. l:ifj. L[,·1,
('botin lUt Cols\:sS S. 1UWIIU:-l.
Chr at ~. Sc hubv k. CO\Hi; 4~:J. .Jlx. MI).
Ch rcuihs , Angelus von [,:!H. (;01111"\11, Haus 4~.

Chreusp eck, ~'. 4(j7. COUll'ic~lle :iJ;).
C hri lS t, 'I', G3.~. C oJU po s t e l lu s. :-; u 11 t iag 0,

Chrlst iaua , Insel3tjU. Couaru li.
Chr i s toph von Bayern 2!\7-3U3. 3-JO. Co n e k , ('oruelius 4:!i.
Ch r is tup h , Cuplau 1:-;7. Co ud c r , Cl. H.. '-;"1-1-
Chriat.o ph , .Iohanniter ::!(;. Co n eg l iauo l~". It7, [,10. [):.!:!.
Chr iat ophuru s , 8~ULd. ~:!l. ;;;-)Ij, !JliK. Uo u ru d , l\feistCl' 41;).
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eili c i a 186. Co 11 ~ t u 11ti H 0 Pe 1 ... 11. lO:t VH. 1Hlj.

Cilu'i 8. Cy pe r n. :!17. ~7~1. :!~L. 311. :H4. ::):!"2. :riO.
Ci rc i e n (Zrnagom .~) :)~'7. tl~I..i. 4;J~. J4fJ. -lf,t;. 1li~. ·117. fJ I:L ~Il.j.

Cirlot't", Doctor :o~tt. f,~H. &::;~. ;):Jli. fJJl;-u-12. 54ü. °

Cf ruo ä (Zirona) äm. Cuu s t n.uz L41;. i160. 4üH. [,Or,.
Cirol, .Iohannes 4H7. Uuu t a r i ul , Alvise f)~I1. AlUll'elLs I:!.
Oi rr e n 8. Oh imurn. 10::. Autuuiu 1~. Augustiu« I:.!.
Ctt e r ig o s, Cerigcl. 11~. 1~7.14.4. 1M. ~46. 2-1ö. Bcruuulo
Cittn.nuovl\, 3fj~. um. 12. Sehastiauo 12. 4i6.
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Croce, Santa 126.
Crossigk, Geschlecht 507.
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~54. 285. 312. 315-318. 325.-,338.
339. 350. 375.' 379-386. 391. 39Ö.
403. 407. 4W - 418. tW2. 423. 425
-428. 445.' 449. 450-452. 454. 456.
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Deber, Veit 428.
Deck. llolcbior 449.
De i, a 511.
H r. 1t't 534.
1)e li t z F: (~)', F. (i42.
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D i RI, F. 606.
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Die burg, Phili[lp Ulner von 359.

527.
"Diemer, Bastian 414.
D ierrichson, Heinrich 422.
Dtesseu MO.
Dfetmannarie d 428.
Dieto, Vincnez 4~.

Dietric.b von Bern (Verona) 312.
Dietrich 473.
DietrichRt.ein, IIa;x im. fM.
Die11 d ' Rm0 ur 466.
Djinnin 70.
Dillingen 283. 400.
Dillis 370.
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Dina 441.
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Boa 48-
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Dönhofstädt 431.
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D 0 Iz i g. Hans von [,2:l.
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Dominikaner 27tt ~2.
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Do n a tua, Sauet. 177.
Donau 289. 400.
Douaues chingen 100. nn,
Donau wörth 67. 447.
Dorffelden , Friedrich von 12'2.
Dorlesheim 543.
Dormans 151.
Dormoino, Franciseus 151.
Dorn 428.
Do ruach 538.
Dortrecht 422.
Dunman s. AmaUllS.
Douyn, Peter von 427.
Drake, Oh. F. T. 643.
Drauner, Wolfgaug 471.
Dresden 4~2.

Drp.Rp.D berg 4li7.
Drosa 441.
Drummond, A. 6(Y.'.
Dubliulius, J. 588.
Ducret, AbM 637.
DUr r, Friedrich 523.
Düs se ldorf nu,
Dnfour, A. H. 617.



670 -

Du.lcigno 44:1.
Duran, So 570.
Dn l'aZ1.0 134,
Dur e n t e s S s, Tal' n n t.a i se,
Duresende "y 434.
Dur inge r .•Jonas 4flf').
Dy k e s. O. 64f).

E be a d i In 1I!"
B b e l e he n , Allel von 482 ~ Ohristnph

von 4~1O.

Ebeneh 44:l.
Ebener. Geschlecht [Im.

JcJberhar,1170.
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Eber s d o rf', HanS" von 471. Sieg
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E b e rste i n, Graf \Volf von [I~\
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'Eckartsau, Lndwig von 474.
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Edme, St, '.)26.
Egen, Lorenz 4G9. 566.
Egel'. Anton van 47H.
Egger, Lienhard 4fl'j.
.E g id i 0 da Perugio 601.
Egloffstein. Geschlecht 119. flÜ3.

Georg von 484; Hans von 473~

SiegmuDll von 484~ s, auch Aheim.
Egroll. A. 620.
Eb ing en, Geschlecht [)34; Georg von

480. fJ71.
Ehren he rg, .Iohunn von f.iliO,
Ebrcns tein 289.
Eichel berg [,33.
Eie-hüviuR i C. 592
Eiehstädt 119. 414. 415. 449.
Einerling, .J. 619.
EinsiedeI, Wilhelm von 307. 508.
Eis ac k 126. 3,")2. 3.1)3.
Eisenstaed t 535.
Eissfogl, Hans 422.

Eit ai ng e n, Brig (Oeol'g) VOll 4r1!I,
E lall h 0 n i 8 i 367.
EIe u the r i u R, Sauet. ta:\.
EIgner, W. 1;45.
E li l\ 111l~ Ferrarn 570.
EI i l\ ans Pesare :IHf.i.
E ua R ~.l(j. 331. :mH.
Elil\8, Diener ~17.

EliaR, ein Uiirtelchril'\t. lr)7.
E Ii ese r 107.
Elim 60.
EIiRa 71.. 89.
EI i 8 a b e t h, Sand.. Gemahlin Lul1wigs

von Thüringen ~21.

Elisabeth, Mutter .lohannis ,1C'S1
Tö,oftrs 87. 88. ::!OH. ~l)]. :C~). :rj7.

Ellerb aeh, Bernhard von 4i~).

Bnrchard von 474.
E 11 i nge n 4.55. 461. 54fJ. f»H.
Elsass 46!t 001. fJ:!/i,
Emaus 98. lU. 15fl. 2f)(;. 40r) , -t21J.
Emdre, S. van 613.
Jc~ m i 1, Herzog von Brannschweig 1(i:l.

!j06.
E mmeri eh, Georg 485. 492. m:1.
EnallI t, L. 629.
Enczastorffer, Heinrich 474.
Ende, Götz vom 489. Utz VOll [)Il~.

.Modul), s, Bndua.
Enfeh 458.
Eu gadin fJ25.
En g e l be r g , Haus von 5~:).

Enge lsue rg 52!i
Enger itze, Poppn von 012.
Eng land 90. 119. 137. 214. 21:,. ~:H.

2!J4. 315. 346. 364. 384. 403. 422. .wf).
452. 453. König Heinrich V von 4,
Jobaunlterprlor aus U12. Eng
länder 38G. 526. Englischer Fonrlaeo
4U8. Schiffe ans - 459-

Ep he sus 466.
Ephimow 62'2.
Ep h rn ta. 260.
.E piphanius 556.
Epis copio. 73. 370.
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Ept.ingen, Bans von 4Hl.
Eras m 11 R. Sauet. ~J1.

Erb A. e11, Graf Albreeht von ~().

Philipp VOll 478.
Eregl i 434,
Erem rla g h 43:1
Erfurt. 7. 468. 477. 4H;1. fl~:l

Er 11 1\r 11, Knecht [,02.
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243.245.
Ernst. K. )1. 617.
Ertborn. B. von ';'!J9.
Esayi, Erzbischc.f 64.1.
Eschen heim, Conrad von 447.
Esc hwegen ~ Jübst und Olcke von
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Escobar, P. de f~9.

Eskischehr 43;1,
Bskuche , L. (i(1.l.

Espinosa, ß. 611.
Esslingen 125. 283.
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Esthori hen Mose [)'j2.
E8tuurmel~ .1. d' 61!l.
Esysey 89.
Etampes Mn.
E t RCh 290. 352-3f.4.
Etter, .Ioss 1f)1.
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Ettmannsdorf, Heinrich von 48H.

Heite von 48R
E"ncherius 551.
Bngesippua 555.
Buler, Phitipp 386.
Euphemia, Sanet. 133. 322. 362.
Euphro-sinius, Abt 5!'lD.
Eureuius, .T. 611.
Europa 281. 43~.

Eusebins 261. 551.
Euat.ach iue , Sanct. 261. i.l22. 356.
Ewald, }4-'. C. 623.
Ewstignjä,jew, M. 641.
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486; Conrad von 473; Lndwig VOll
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ir;~t. 3.~O. lli;.'-J. 42:,. 427. 449. 4:)2.
4:)(.. Kreuzberg bei 53.

Fnn o 23fl.
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F ar wer, Ewert :,lf).
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Fayna. D. D. Ij4b.
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54:0.
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~~ el i x, Sauet, 294-.
Fels, Caspnr von 4:2-:.
F'e l s e e, Leonhard 3118.
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Eel t.st.e de , Reinhold :,15.
Eerdinaud I~ Kaiser 398. fl."l4:.
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:lo'i:H'h I~H. 11"ranken~tein, Hesdlh'dH r':>-l. ('oll

:lo'i~('hla:lu""t'n 4;)0, rad von 47:l.
.lt'itell, (;OUT.w 4~f1. Frankfurt. a. ~I. 11. lü. lli:!. Il;j.

Fitzmaure. w. fi'. la~. 456.
Ei um e 7::. F'r au k l. r, A. 63'2.
}t"'landern ,127. Frankreich (~. a, Frankenlaml] 11~'.
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El ed enu ic ae r , nrich 474. 395. 39tj, 403. 4-![). -l;)~. Kiillil.:"

Ff e mm ing . Cnrt :l15. VOll - 90. Phitipp II. "Oll - I,
F'Ie rs he i m, Friedrich von 'l~1. Lud- :,Ijl; ltyanz I VOll - r); Ludwie IX

wig von 471. Wilhelm von ;)~). von - 119. Gesandte des J\iilli~~

FJiedner, Th, 1;21;. von - 234:. Abt aus - 1~1i.

Flin~(;h, A. 1;4:!. Franzosen. 124. 212. :l"29. 2-H. :Jljll.

Fh,renz no, 4~4. 44:1. :,13. ;-,1 t. :'>28. 370. 39"l. 41f). 458. 45R 52!. ;l:~lj. :)711.
Eo e r t.sch , Eberherd 4.:1 Turm der - auf H.hodl1~ 1:~t

Fog ~ n, Christoph fJ24. Sprache 52. 157. Schiffe --lfJ4J.
Fug l i n , Jodocus 531. Fraua, Apotheker 5~7.

F'o lbe rg , Georg von siu Freiberg 319. GescWecht 119. :)41:).

1"" olck haim er. Hans 41.i1. :J3~. Wappen 453. VietridJ vou
Fnl ig uo :'13, 41;9. 494.
Fol va (FöIe), Peter 490. Ere ib ur g 23. 525.
Fundi 232. ~). Freising 297. 398. 3~.

}t'ontaine a mour eu s e 2U. Ereit ag , Johaun 511.
Fun tan a, B. 5!,5. Er en a 360.
Fontenella, Fraueise. Domin, de MO. Frentz. Freiherr von :J4.3.
Forberg . .lla.tthiafl 490. Eresco ba.l d i, L. di Nie. [,(jf;'

ForbiD, A. de 6]5. Fresque t , 6. Ij21.
Forster, J. ß. 611. Fretellus 555. &17.
Fortenstein, Grnr PanI von 471. Freuaho, Johann von 518.
Posc ar i , Doge 474. Frey, Christoph 542w

Fnsco l o, Peter 12. }"reysta.dt• .M. S. 622.
FOBsanuova 295. Friaul 142.



673

43

(j ILha 1.1.3 I;;J~.

(J 11 hr i e l , Engel lr,~( ~ NI. i3G.
(j 11. bri e L S icolas 4~':i 4:!lj.
Hahricdii', Uellcll. It.
Ol\dnllll A l ma c i .. 7;; s. Za,rll.
Gäe le nn, Eherhl\rtl von :M.
U ne ri t t um "!. ('(Higott o.
U ai; t IL ~m~.

U a f t':t ~. .Ja ffa,
(-jage, W. L. li~2.

(bggo hn s 1'. Cuuub a,
Gn g in, Co A. f:i:J:3.
Gn i s berger, CIL81111r If)1.
Gu is sb e rg , Caspar 147. :()f>.
H 111 at a ~2 :,31. ~l-l:,.

U a l i Ia e IL lj==? 70. 143. 1~~. :!LI:). ~73.

:!~J. 3~l'l. -lfJ4. Berg 77. 1:)~;' llecl'
r.~I. fj~.

Gu l iz i c n t~Ii;. i)..J.;·,. 34,.
Gallen. Sa,llI·t. IO~. 110. 2"24. 2:~O.

Ö\ltj. :,4:;-).
Gn l l i e u s, F'r auk re ich.
G.\ mi n g, Gregor von 51:!. 580.
Gamma ut3.
Ga10 (I u li II ::!6.
Gaus, Hermann 4M.
Gap he s.•Jaff'a,
Gardingo 42H.
Gar e i g e 433.
Gurg auus , MOllS ~~2.

Ga r g is a 513.
Gar mie r, E. G~;).

Garo va.g li o, A. Ij-lD.

Gars oni 7.
Gasara s, .Iaz u r,
Gatt, G. 644.
Gatziella, J oanua 427.
Gaucheraud, H. 617.

Ftlg~er, (fl'l'l'illcel!t 4:![). Friedrich
7. [.a.:J.

Fu lrh e r iu s :i):l
H. Knil'l(~I' 1W. Fu 11 er, Th. ;l~'~'

111. Kaiser ~H;l. ~'H, :jl~, Pu r te nhac l.. J)l1.\'icl rl;~a. ;,:1:).

'

lc' ß :o; i ll lL ;i:"');,. :J;)7.
HerzlIg \'011 Bayern il:-.O.

J.I'ricflau in St.eiermark 40.'i.
J.I" r ied I"ich nal'hl\rO~t1I' 110. 17a. IH.

3.".5.
Friellrieh
J.I~rie."'ieh

474. 4~1:J.

~' r i cd r i .~ h,
J.t~riedrich, Hel'zog VOll r~il·gllit1.

5H1.
Fr ied r ich, Herzog von Sadllolell :jlH.

j():l.

F'r i e d r iv h , Kurfürst VOll SadH.ell
~17. ;)7H.

Friedrich der Aeltere , 3lark~raf

von Baireurh 500.
Er i e d r ich VOll Allt".~rpell r)~J.

Fl'ie~lll.lld 45:4. :)~4. fJ3a. ftä4.
Pr iess, Job. J51. flOrJ.
Frigg. Nicol. 11.
J.t' r i 11 S herg, Hans 483.
FroeHeh, Augustiu 4~.

Frohllbllusen 1~.

Fro h 11 hofe n, .Iacoh VOll 507. [)(18.
Frot ze Itö.
Fr um ki n, A. fi4f).
Er umk in , .J. 1i4fJ.
Frumki 11, .T. B. ß4:-l
F'ru ndsb er g , Geol'g' von 4~l;. 44:9.

Hans VOll - 490 f.
Fryb ate , Ulrich 468.
Fuchs von Bimbach, Georg 414. 474.

Hioh 414. 415. Joh. 414. 415. 4;~1.

423. 529. 585. Joh. Andress 414.
Kilian 415. Siegmund mo, Wvlf
hart 475. Geschlecht 545.

F u ch8 be r g' .s. F 11 Ch s.
Füerer, Ohristoph 96.
F Üe 8 s Il , Peter n2~.

Fünfstadt 446. 447.
FUrstenberg. Geschlecht 630. Graf

Heinrich VI! von - 156. 505.
Fürstenfeld 351.
Fürstenfelder, Georg 471.
Füssen 399.
Füt.terer, Gabrial 66. 67. 96. 476.

Röhricht - Melsner.
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Oera.rdy.Saintine, M. (i.!I'J.
312. 443. 449. Her&lIIim 6Ol.

Gerlenhofen 1~.

461. 462. Germanus, Sanet. 294.
Germar. Oort VOD 482.
Gersbofcn 414. 421.
Genou ben Ascber 080.
Gersteubergk. H. von 626.
Gertin i, )ll\rco~ 422.
Gervasins, Sanct. 291.
Gesont 422.
Ges88rt, F. F. 617.
Gessler, Peter 043.
Gethia 49.
Gethsemane 76. 274.
Gewäsch 432.
Oeyern, Fran VOD 447. Hans Schenk

von 473.
Geyss, IDeronym. 415. Nickel 010.
Ghistele, J. VaB 676.
Ghoor, Wilh. van -4:79.
Hiacometti. üirol. 602.
Gicb, Albrecht von 473.
Gienge 11 !iM.

< Giermeck, JeremiaB 543.
Gleasen 534.
GiJg 359.
Gilg,en, Melchior zur 525. 526. 582.
Gilietl, Pierre 585.
Billios 422.

449. Giorgi. Fr. 562.
Giovenazzo 222.
Uitha (Geth), Veit von 491.
Guistiuiani, Frsneesco lOt
GI arus 525. 538.
Glatz& (Gla.cz), Lorenz 490.
Glanchau 482. 489.
Gleichen, Graf Erwin von 482,

Ludwig von 488.
Gleinitz (Gleinitzstetten), Reinpert

von 5:J3 ff.
Gleuch, Rieb. 422.
6Iinecke. Moritz 507.
Glogau s, Sagan.
Glossy 433.

Gavali. Job. de 44H.
GazR 2-&. 36. 59. 60.

466. 53ft
Gebhardt, Wolfgang 446.

539.
Ged a lja 606.
Gedamnur ~. Dieu d'amour.
Gefeit 67.
Gefugener, Davi'll 525.
Geilen kofer (Gewlenboffer), Ludwig

490.
Geistingen 125.
lteId ern 422. 531. öM. Beflog Adolf

von 4.~1. Herzog Amold von 479.
519.

Gelmi, H. :M. 642.
Gemenberg, Georg von 501; 8. auch

6nmppenberg.
Gemingen. Hans Otth VOD 449.
Geminus, Sauct. 362.
Gemmingtm. Pbilipp von 481. Hebald

von Mi.
Gendry, Abb~ 634.
Genero 12.
Gen eaar e t h 441.
Genf 485. 500.
Genie s, Djinnin.
Ge n i g e r, Mathes 455.
Gennf'ay H. Fano.
Gen t 422. 425. 452. 528. !iM.
Genua 50. 100. 104. 424. 448.

Genuesen 136. 1M. 314. 395.
Georg, Sanet, 56. 69. ]01. 109. II 9.

'156. 192. i.n. 254. 255. 286. 313.
326. 336. 356. 358. 376. 436.

Ritterschaft 286. 472. 474. 481. 482.
Ge Ci r g, Herbergswirt 125.
Georg, Knecht 483.
Georg, Koch 490.
Georgievics, B. 584.
Georgiten 52. 57. 92. 402.
Georgys, Joseph de 421.
Gera., Graf Heinrich von 473. 607.
Geramb, J. v, 618.
Geran, Geschlecht, 4.22.
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Gloschkow, P. A. 6-12.
Gmönd 288.
Gnadenzell 283.
Goarshauaen, St, 246.
GodefriduH 553.
God ern, Hans von 536.
(iöppin gen 125.
GUrlitz 318. 319. 485. 492.
Görz 528.
G:.ogol. N. W. 626.
Goldene Aue 283.
Golgatha 56. 94. 266. 316. 40~).

Goliath 261. a35.
Go Idacker, Hans 491. ,498.
Goldsch mid t t Hans 481.
Go m0 r r h a 89. 259. 273. 329. 375.
Gondcrsdorf. Freiherr Teufel von

544. 546.
Gonfolt, Heinrich Amelen von 422.
GnDia 49.
Gonzaga, Filrstin von 5()4..

Goro 289.
Gor8skij. P. 638.
Goscinoi, J. 645.
G08 sa a, Chioggia.
Gotha 147.
Guttack e r , Hans491; s, anch Gold-

acker,
Gottesze II 283.
Goujon 600.
Gozoo, Dieudonne de 39"2.
Grab. heil. 30. 33. 36. 56. [,7. GO. 71.

82. 85. 112.
GraLendo, Augustin von r)l~.

Grabusa 368.
Gr ade ner , Hans 491.
Gr ade nig e, Mariauo 5&>.
Gradigigo. Marinm~ 426.
Grah am, C. C. 631,
Gratianus. Joh. 4f>1.
Gratoriola, Schiff 459.
Gratz, Seb. 359. 527.
Graz, Elias 428.
Gre benstein 233. Conrad Thone

von 506.

Grecia, Grecken H. Gr lechenlan d.
Gregor von NyHsa 551.
Gregorius Nasarenus, Sauet. a;)fj.

Greiffenburg 399.
Greiselbacb 400.
Gr elssenecker, Hans 475.
Grensing, Geschlecht 519. Balthasar

489. Hans 307. 508.
Gre t enj, Abt 579.
Griechenland 69. 109. 134. 143. 216.

249. 251. 258. 276. 324. 3f.i6. 1~2.

Griechen 92. 135. 14~. 179. 252 t.
313. 360. 379. 381. 382. 404. 415.
432. 433. 436. 437. 452. Bauart 269.
Christen 52. 105. 327. 411. Kaiser
433. Kirchen 154. 179. 198. sro,
251. 253. Klöster 43,1. 457. lLönche
56. 59. 159. 262. 314. Soldaten 457.
Sprache 52. 135. 251. 252. 261. 325.
365. 366.370. Turm auf Rhodus 154.

Grimma 523.
Grinlach, Sebald 67. 475.
Grispa 368.
Groeben, O. F. v. d. 601.
Grünenbach 424. ~>9. 447. 44R 536.
G r 0 e t s, Heinrieb 42"2. 423.
G r 0 10 eh, Heinrich 491.
Gr on in g en 421.
Gros, Ahbe 620.
Grosse , Signor 444.
Gro t ta minarrl a 223.
Gr üue mb erg , Courad HG. 00"').

·Freiherr von !J37.

IGrueter, Joh. lle 421. 42a.
Gru mb ac h , Ebel'h. VOll 4~H.

Gu arm nn i, U. Gaü.
Gucc i, G. fJÜü.
Hne bels , M. lH2.

I
Gii III e a , Stephun 400.
Gueuee , Abt 612.
Gu ene t, R. 581.
Günzbnrg 425. !j..36.
Guer in, V. 629.
Gue rr er o, F. 589.
Gnevara, A. de 584.

43*
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·1 Halloville, AIsn von 151.
1Hallwyl, Walter von 525.
IHalsberg, Ludwig vun 4HO.

I
Halthaus. D. 621.
Harn 427.

I
Ha m, P. J. van G4.U.
Harnah 435.
Harn an t 3.f)9.
Hameln ~37.

H am m ä m asch-s e he fl\ 159.
Hanau 120. 195. ~39f. [)~4. f':U.

Graf Philipp VOll H. - LichtenlJerg
170. 186. 208. ~09. 21~. 506

Hans .Iaeoh, Graf v. Nassau Htt.
Ha n 8, Apotheker 459.
Ha us, Bruder 208.
Hans, Büchsenmeister 52'2.
HallS, Knecht 473. 483.
Haus, Koch 298. 0C6-307. 469. 483.

400.
Hau s, ein Patenkind fun Peter Rind-

fleisch 3U.
Han se u, Andl'ian 42'J.
Banstein, Kersten von 166.~. 506.
Hap, Antonlus 515.
Ha r an t, ehr. 590.
Hardeck. Graf von 530. 545.
Ha.rd e nb e rg, Uietrich von 425.
Hardine 554.
Ha r d ing 621.
Hardiplanck, Aforitz 452.
Hardt, Conrad 448.
Ha rd e. J. s. d. 607.
Harff. Arnold von eia 57S.
Harmsta.dt, Cuntz von 490.
Harracher, Lienhard 474.
Harsdorfer, Peter 97. 96. 473.
Harskircher, Hartprecht 470.
Harten bach I Dietrich von 4~5.

Hartinstein. Conrad 482. 484.
Hartmann, Sanct. 352.
Hartzer, Ulrich 468.
Hasbcrg, Diepold von 151. 157.477.

505.
Hase, J. M. 608.

Haag 431.
Habakuk 206. 260. 33H. 440. 442.
Ha be ns t.rey t. Benedict 424-.
Hab sb e rg 8. Halsberg.
Hadhllr 89.
Hahn-Hahn, Ida Gräfin 6~4.

Haiden 126.
Haimendorf, Fürer von 5..q()-539.
Hain, Caspsr [,33.
Haithon 561.
Haklnyt, R. 550.
Hai 345.
HaI e p s, Ale pp o,
Halfinger 487.
Hall e 449. 451. 529.
Hall er, Alexin! 485. Vonrad 9(;.

Erhard 96. Panl 96. Ruprecht
484 f. Siegmund 96. 485. 490.
Ulrich 485.

Hallerstei n, Andreas Haller von
425.

Hal Iipur tou 627.

Gugelberg. AmbrosiuH ]51. 005."
Guglinger. Pater 502.
Guiber t 553.
Guido, König v. Jern-alem 1l'J.
G u i d 0 di Pngli» 559.
Uui! hel m ,.l2"2.
Gui llermus de Breda 4~?2.

Guilleville, 0. de 576.
Gumppenberg, Geschlecht 119.

Georg von 115. 500. Stephan VOll

8. 478.
Gundelfingen, Stephan von 518.
Bon tz hau 8 e n 414.
Gurland, J. 638.
Gutenstein, Georg von 516. Getrzich

von [)10. Gregor von 5L5. Wolf
von 510.

Hutsche 43.1.
Gays, eh. E. 619.
Guys , H. 625.
Gy l l ius, P. 585.
Gyon 59.
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Helffrich, Hans 537-539. 58(j.
Heliopolis 60. 285. 286.
II e 1ml i D, L. [,95.
He Ims d or f, Lu:lw. von ME). 51G.
He lm s tudt , Conrad von lr,7. KUDZ

vou 15!',. 156. 505.
Helo ise, Gemahlin Herzog Heinrichs

von Braunscbweig 467.
Helrit 119. 503.
He mmerltn , Christoph 524.
He n do rf, Chr, S. von 541.
Hendrik 479.
Henneberg, Graf Hermann und

Eriedrich von H. Römhild 470. r,~I.

Umf Wilhclm I von 170. 4:98. Grat"
Wilbelm III von 4Ji8. 49"J.

Bennegau 427.
45~'1 He n ni g, Hermann 4&. Kaplan 48~.

. Renniker 6L6.
Ben 8 e 1, Diener arl9.
He n s e l , I relmetscher 359. !l~1.

He n t.g r, Joh. [lO2.
Herbe re r, Michael 554. :>8n.
Herberstein, Beruh. von f>.l~.

Herda, Raben vou 166. 506.
Herden. Jörg 4.=)1. 'Volt· ,1-&9. 4f,1.

4öcl.
Bergt, C. ess,
Heriaer, Adrian vun 479.
Hermann 492.
Hermannsfeld 4H9.
Hs rmaun sg rün , Lippold von 507.

008.
Hermall U M8 tud t 469.
Herme. Cornel. Conek (lP. .~2"J.

Hermer Kte in 4:28.
Hermopolis 286.
Her mBt a tt s, 11 arm s t a d t.
He ru an i MH.
H~rnert, Job. VOll 479.
Berudes. König 75. 86. 1'7. 2O'J. 206.

257. 261. $3. 268. 3~9.

Herodi um 159.
Herrenalb 486.
Herrenzimmern fnJ.

Haslang. Geschlecht 1l9. Haue
von 503.

Has8an, EUa 645.
Hass e lb aeh 163.399.
H as se Iquist 610.
Hahtein, Juh. VOD 54J.
Baug'witz. Habil VOD 489.
HaunsberlC. Wolf Siegmuud von

456-458. &45.
Haus, Georg von 5~~.

Hausen 125.
Hawlitz, Job. von 525.
Haylon 8. Aenon.
Hayn, lieschlecht 507.
Haysfeid t 449.
Heberlein. HaDs 428.
ß ebraeisch 207. 261. 334.
Hebron 37. 61. 64. 109. 420.

466. 470. 498-
Hechstetter, Georg 456.
Hedatickhel, Hans 415.
Hedwig, Sanct. 316. 342.
Hegbucher, Hans 415.
Heidelsheim 125. 162. 167. 349.
Heiden, J. 586.
Heidenreich 474.
Heidmann, ehr. 6(K).

Heigel, P. 602.
HeHbrann 400.
Heim, Albrecht von 490.
Heinrich IV. König von England648.
H ein r ich L Herzog von Breslau 342.
Heinrich, Knecht 490. 491.
Heinz, Koch 483. 490.
Heinrich, Lesemeister 482.
Helbach. F.593.
Hel e n a, die schöne 1:13. 135. 181.

249. 2&1. 276. 362.
Helena, SaDct. 21. 70. 83. 81. 93.

116. löS. 192. 202. 207. 248. 256.
265. 275. 311. 3~. 328. 375. 382.
436. 461. Golf 375. Kapelle 83.
203. 331. Kloster 147. 175. 311.
360. 430. Stein b7.

Helffenstein, Geschlecht 457. 545.
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Herring 414. Hirl.4chfeld. Bemh. von 120. 5~
Hertel von Idehtensteln 566. 525. 581.
Hertnitstein 8. Har t ins te in, Hirschhorn, Geschlecht 461. 534.
Hertwitz. )[erteo 524. 539. Wappen 453. Engelhard von
He rtzog, Peter 425. 536. 359. 386. 527.
He!'z, D. 609. Hirz ben Jacob Elchanan 598.
Herloduto 433. Hobistet. Job. von bIO.
Hese, J. von 567. HochgeB&Dg. Panelatins 11.
He as, Stephan 486. Hochhalting 446. 447. 4M.
Bessberg, Darins von ('iS. N. von Hochschttd. Peter 860.627.

507. Hocbstetter. Georg 546.
Hessen 350. 482. 523. 526. Ludwig Body, B. de 631.

der Fried8&1De 162. 221. Lndwig V Höchstäd t 400.
von H.·D&nDstadt 693. Wilhelm Hühzl. Hans 821.
d6r l'ltere 162-166. 1;4, 186. 194" Hdsaber g, Hana VOD 580.
208. 230. 'Vilhelm der mittlere Hoff, Peter im 112.
166. 'ViJbelm der jängere 163. 176. H offmanD. Ohristoph 641.
~!i. HoffmanD, Eduard 632.

Hessenstein. Eberh&rd VOD &23. HofkircbeD, Geschlecht MI.
Hewlon 8. Aenon. HofmaDD. Rud. 631.
Heyd-en 68. Hogg, Ed. 619.
Heymsnn, J. 601. Hohanödt, Beb. von Mt
Heymann, T. W. 604. Bohenburg, Cup. Nothaft von 533.
Bi bernia. 281. Hohenheim, Georg Bombast von
Hickb, JRC. von 427. 48fi.
Hie re 513. Hohenlohe. Geschlecht 487. 534.
Hie r onymus, Sauet. 86. 207. 008. Hohenrechberg, BAr von 501-503;
~. 259. 261. 312. 334. 353. 356. 8. auch Rech berg.
551. Ho hens tefn 421. Phil. von 137.

Hieronymus, Arzt 422. Hohenzollern s, Zoll ern.
Hierutheus 632. Holenecker. Andreu. Anton 474.
Hildegard, SaDct. 289. Holland 8. Niederlande.
Hili, S. S. 638. Hohtein 6'".&3.
Hi Ilel 558. Holtzhausen 465.
Bi m8 430. Holu p, Friedrich IM. 166.
Hingel. Albrecht 510. Holaapfe l , BermanD 482.
Hippolyt. B. Bryn de St.· 634:. Holzwirth, Wolf 629.
Hippocrate s 369. Homburg 533.
Hirnheim, Geschlecht 41>3. 589. Hongede, Otto von 488.

Anna von 447. Bero von 359. 021. Hon8tein, araf Hans VOD 482.
Cordula von 447. Eberhard von Hopffgarten, Georg von 508.
447. HaDs- 'VOD 446«. 466. 639. 587, Horeb 280.
HaDS Walther VOD 424. Horn, Geschlecht ~. 479.

Hirsch Porges 598. Horne. Com. Braunerson de 422.
HIrschberg, HerDI&DD VOD 473. Hornes,.Jac. von b70.
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482. 510. I Jadera s, i':ara.
J affa 20. 23--27. 45. 54. 55. 60. 61.

63. 69. 70. 98. 99. 103. 119. 130. 132.
137-141. 151. 150. 156. 161. 162.
176. 187. 189. 190. 192. 209. 246.
2M. 255. 275. 312. 316. 326. 336.

, 338. 375. 376. 378. 379. 4Q.i. 407.
409. 416. 420. 423. 425. 426. 442.
443. 452. 453. 4M. 457. 458. 466.
472. 477. 481. 484. 498. 511. 522.

Jagigal. See 4M.
Jahrsdorf, Haus Chr. von 449.
J akuk 440.
Jangy 434.
Jani tscbaren 36i. 426. 45',. 459.
Jansen, Gerb, 42"1.
Jansens, Hugo, JOblUlll, Mafia,

Willter 422.
Jan8eos, Thomas 528.
Japbson 55.
Jazur 24. 58. 60. 61. 64. 98. 187

189. 258. 376.
Ib e lin, Philipp von 467.
leo uium 432. 434. 539.
Je an d'A ere, fit. s, •A k k a,
Jean d .An~ely, St. 316.
Jeg, Hans 422.
Jemor 441.
Jemse! 597.
Jenischebr 433.
Jenysch, Jörg 491.
J eremias 269.
J ericbo 33. 62. 71. 90. ~. 161. 259.

319. 329. 332. 377.
Jerothej 632.
J erusa1em 23. 24. 28 ft'. 45. 46. M.

56. 58. 59. 61. 64. 65. 70. 71. 73.
76. 77. 81. 83. 85. 88-93. 95.
98. 99. 101-103. 106. 108. 109.
112. 113. 116. 119. iss. 128-132.
138. 155--159. 161. 164. 175. 1&l
188. 189. 192. 195. 201. 208. 214.
224. 230. 245-247. 2M - 257.
259 - 261. 266. 269. 276. 279.
280. 282. 283. 285. 287-289. 297

J. W. 640.
Jachja 157.
JachoDtow, J. 632.
Jacob, Patriarch 207. 260. 269. 333.

441. Jacobsbrücke über den Jordan
438.

J&cob~ Sanct., der grössere 46. 47.
198. 251. 347. 363.355; der kleinere
200. 270. 2'13. 274. 322. 853. 356.
Kirchen 78. 79. 355. 424-

Jacob, König von Cypern 383.
Jacob (IUS Paria'l) 660.
J ac 0 b von Bem 46-64. 565.
Jacob b. NataDiel ö6'i,
J ac 0 b, Knecht ~.
Jacob Sikilli 579.
J & C0bI, :a;ei,nrieh 482.
Jacobis, Augustino, Petrus de 12.
J &CO biten 52. 92. 158. 258. 402.
J acobstatt, Doctor 415.
Jaccbus de Vitriaco 5ö7..

Bornfeld, Chrietoph von
Rudolf von eio,

Hornoeckh, Abraham von M4.
Hornung, Cup. 640.
Horstadt, Johann 523.
Hosea 439.
Bottemann. BaDS 483.
~n her, Wolf 533.
H nbr j g k, ChriBtoph u. Lorens von

b22.
Hugo IV, König von Cypern 51.
H ugode Prato 1I0rido 299.
Hummel, Ulrich M4.
Bundes hausen. Job. von 163.
Hundt, Ruprecht 007.
Bundtbiss, Jacob von 529.
Burnh eim s, Hirnheim.
HUr8sfeldt, Peter Sturm von 451.

539.
Burwitz. Cbajim 624-
H uasen, J ohann von 163. 505.
Hutt e n, Froben VOD 523. Ludwig

VGD ö23. Wilhelm von 415.
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J oachim. Vater der Maria 89. 260.
272. 329.

Joanoides. Benj.. 639~
Job s t von Danzig 424
Jochem, Wilhelm von 477.
J 0 cl 1083. 439.
J ij r g von Augsburg 808.
J 0 h l\nn , Herzog Von Bayern 151.

]53.
J c haun, Markgraf von Brandenburg

569; s, auch Brandenburg.
Johann von Oleve 570.
Johannes. der Evangelist 76.79.94.

117. Ib8. 179. 188. 198. 200. 205.
254. 2&1. 266. 275. 276. 331. 372,
396. 410.

Johannes,··der Täufer 69. 71. 82. 87
-90. 98. 208. 261. 377. 435.

J ohannes, der Priester 513.
Johannes, Bischof; von Lüttich 479.
J 0 han nes, Chrys08tomus 356.
Johannes, Dsmaseenns 108.
Johannes. von Nowgorod 556.
Johannes, Wirciburgeosis 505.
Johannes, ein Patenkind P. Fass-

benders 276-
Johannes, Koch 298. 305-307. 469.

483.490.
Johallnes, Schulmeister 501.
Jubanues, Wirt 11.

o Johannes Sitrin, Insel 368.
JohannisfeSt 504.
Johanniskirchen 158. 331. 355.

358. 869.·370. 414.· 434.
Johannisland 57. 104.
JohanniBminne 17.92. 166.
Johannisturm auf Rhodus 1M.
Joha.nniter 50. M.' 100. 182. 184-

186. 217. 224. 263. 803. 306. 325.
350. 369-375. 38ö•. 388--0390. 395.
396. 466. 477. '486. ·487.; 506. 512.
524. 526~: M4. 070.

J 0 hus, J. W.62l.
J oinville, J.' da 559.
J onas, Prophet 55. 140. 250.

302. 3<M.'. 311. 312. 915-317. 319.
320. 822. 326. 328~ 329. 382.· 333.
336. sse. 347. 349. 3ö9. 370. 316

. -380. 391. 403. 4Ot. 40{). 407"
409. 411-413. 421"--428. 436. 438.
4U-443. 449. 452-454. 466-4.60.
467. 468. 470~ 472. 477. 480. 484.
487. 498. 008. 522.

J eruachalmi, Benjam. 613. Mose
599. 611.

J esaias 78. 15~. 274. 4i2.
J esai as, Erzbischof 643.
•Tes se, Franc. da 593.
J essey, Hem. 599.
.T estetten 526.
Jesreel 440.
Jesu s Christo, Jolo de 315.
Jethro 410.
Jeviter 441.
Ignatjew, Andr. 605.
Ignatius 566.
Iksa, B. 405.
llan-Kalessi 434
Ilgun 434.
liler 289.
Imst 289.
Indien 61. 107. 320. 340. 513. In

discheChristens. Thomaschristen.
Indisches Meer 62.

Ingemersch 434.
Ingoistadt 415.
Ingraham, J. H. 633.
Ingulphu8553.
Inkrut, Nie. 502.
I nn 1~6. 352.
Iunertza s, Gioven&zzo.
Inni ehen 399.
Innocentia, Sauet, 291. 353.
Innocentius vm, Papst. 233.
Innokent.ij, Abt 643.

Inns bruck 67. 97. 126.162. 163. 168.
169. 242. ~. 362. 399. 415.· 428.
465. 471. 474.· 490. 492. 514. 517.
524. 527.M3.
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J on&s, Prior 598.
J onima, Heinrich von 518.
Joppe 8. J alfa.
Jordan 18. 33-85. 57-59. 62. 71.

89. 00. 99. 103. 116. 129. 161. ~59.

280. 320. 328. 331. 332. 377. 378.
407. 412. 420.

Jordan, Joachim 514.
J org, ein Engländer 415.
Jorg, Knecht 491.
Jorger, Wolfgang 471.
Jorin, Johann 518.
Josaphat, Thai 70. 75. 79. 91. 98.

158. 198. 200. 262. 271. 279. 3~7.

377.
Joseph, Jacobs Sohn 285. 287. 441.
Joseph,Gemahl der :Maria 75. 285.

286.
J oseph von Arimathia 256.
J 0 aeph ben Elieser 566.
Joseph ha Levi 570.
J oseph, Meister 449.
J oseph de Tnmi 597.
Josepho, Kaufmann 459.
Jusephsbrunnen 441.
Josephskirche 207.
J osephsturm 158.
J 0 sephu a, der [üd, Historiker 405.
Jast, Marcus 616.
J08ua 259.
Jouviu, Alb. 601.
Ipenburg, Seb. von 519-
Irby, L. 616.
!saat iee, 267.
Isabella von Altamura 225.
Isah ibn al-Ferra 570.
Iseua 8. Lussin.
Ishakla 433.
Lsmaäl i ten 411.
Isola 397.
181&el es, 62. 256. 259. 441.
IuM. 134.
I~trien· 47. 68. 133. 143. 322. 361

363. 397. 398. 454.
Italien 122. ~64. 294. 354. 372. 445.

461. Ober- 174. 428. Italiener 370.
379. 403. Ital. Sprache 157. 177.
365. 458. 460.

!tri 232.
Juda., (iebirge 87. 280. 335. 377. 407.
.Iudaea 143. 236. 280. 451.
Judas Ischario th 16. 78. 88. 104.

199. 200. 272. 274. 327.
Judas Maccabaeus 204-
Juden 13. 25. 29. 48. 56. 5& 11~.

1~. 159. 161. 167. 169. 172. 17H.
1~1. 183. 221. 246. 251. 257. 347.
<lot 412. 4:i3. 437. 438. 440. 441.
443. 451. 453. 454. 459. 467. 475.
511. 5Ui.

Jülich 360. 431. 527. Herzog Wil
helm VOll 514. Sibylle, seine Ge
mahlin 514.

Julius, Kaiser 346.
Junghen, Stephau Giesser von 64·2.
Jupite r 252.
Jusephowi heb 637.
.Ius t in a, Sauet, 291.
Justiniaua, Name eines Schiffes 454.
JustiuianuB 60.
Justus ben Abraham, Jac. 595.

K. T. 632.
K a b a t n i k ,Martin rJ77.
Kabr Schueib 440.
Kadeu, Hans von 491.
Kadikoel 432.
Kä.rnthen 398. 399. 491. 533.
Kafer Bar'am 439.
Kaid Ba, Sultan 573.
Kain 106. 437.
Kaiphas ö7. 79. 95. 118. 198. 262.

263. 327. 423.
Kairo 36-4(). 58. 60. 61. 63. 108.

113. 114. 119. 189. sso. 285. 286.
312. 313. 409. 441. 443. 444. 466.
472. 498. 502. 512. 513.522. 53:!.
535. 537. Mi. 542.

Kaisarij a s, Caesarea.
Kala t- A jritd 441
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Kaufbeuren 586-M0.
Kaufmann, Danid 224. 230. 506.
Kau torto, lIafco 312.
Ke idners, Doctor 308.
Kelheim.400.
Kemnltz 5(M3.

Kempten 125. 289. 428
Keniset es-Sittah 107.
Ketsch. Enderlein von 349.
Ketteler 479.
K e tz e1, Geschlecht 687. Georg 96.

469. 480. 508. 1>19.B,eiDrich !fl).

469•. llartin 96.469.· ..498. Michael
96. 469. 521. 8ebald 96. 469. 508.
519. Ulrich 96. 469. 484. Wolf 96.
469. 508. 509.

KhevenhiUer. Geschlecht 4~. 536.
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NadeBhdin, N.•J. 623.
Nätte I 546.
Nagel. Johann 233.506.
Nain 101. 440.
Na li, Bern, di s, :N0 u,
Nana, Scbift'sname 458.
Nancy sn,
Naue, Car. 456.
N apolram ania s, Nauplfa,
Nap e ls. Napulia 8. Apulien.
Na ppoltz s, N ählus,
Narbe, Paul 483.
Nardi 633.
Narducci. Enrico 550.
Narui 235.
Narusdorf 537.

Nasir ad-din J[hUll'1l M3.
Na88&u. Gesehleeht des Hrafen von

526. Emmerich VOD 505. Hans
Jacob von 311. .Jobann von 51~.

Ludwig von 611.
N&Hserei t 126. 289.
N&0, 'H. 600.
N & um h u rg 316. 340. eis, r,23.
Nauplia 367. 396.
Nautilus-Felsen 48.
Navarra 512.
Naxos 218.
Nazaretb 62. 6t. 65. 70. 72. 101.

109. 119. 236. 237. 280. 29'J. 477.
498.

Neapel 103. 110. 134. 153. 162. 164.
165. 179. 221-224. 226. 227. 231.
29i. 295. 363. 364. 396. 424. .25.

·461. 487. 524. M4. KöDige von
230. 231. 234. Neapolitaner 314-

N eapolis s, Ni.blus, vgl. auch
Sichem.

Nebra, Relnhard von 483.
Negroponte 20. 367. 488.
Neipperg, Albrecbt. Bans von 474.
Nempsi, CbaiDrat 471.
Neocastro 100.
Neophit, Prior 631.
N ersche 433.
Nesselwang 125. ]26,
Nestorianer 53. 92. 402.
Ne tr a, Wolf von 166. 506.
Netschajew, M. G. 607.
Netschajew, W.635.
Neuburg 400.
Neucb&tel 526.
Neubaus, Otto VOD s, Boldenseie.
Neubausen 431.
Neumarkt 303. 400. 401.
Neumünster 415.
Neuneck, B&D8 von 486. Reinhard

von 358. Sft9. 390. 627.
Neuas, Johannea 17.
Neustadt, Hermun von 523f.
Newberie, JobB 539. M7.
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INOl.:knitl. Cbriltoph vOO. GaU 'OD

I 428.
INogner, Johannes f)15.
! Nola 2~3. 294-
INoli. 8eroardino di 577.

INordgan 4fXl.
NordhaDsen 482. 483.
Norow, A. v. 619.
Notbaft, GeRCblecbt 119. 428. 536.

(vgI. Hoheoburg). Haimarns 'fon
003. Hau von 486. Heinrich '9'00491.

N ovibazar aal.
Nowikow, M. 614.
Noyon 345.
Nubien 67.
Nürnberg 7. 30. 39.~. 95. 96.

lU. 112. 114. 168. 246. 315-317.
320. 321. 400. 401. 428. 461. 469.
471--475. 478. 483-486. 400. 492.
499. 500. 513. &14. 527. 529. 536
-539. MB. 545. Ntlrnberger 425.
515. Alhrel'.ht d. Schöne. BOl'QT&f
von 467.

Nü tz e11, Carl 96. 544.
Nundorf, Geschlecht 119. Bnrek

hardt von 601. 003.
Nyenburg, V. 60l
Nymonitz. Jobann 623.

Neuwik, Gescblecht 4&3.
Niclas 473-
Niclaus 486.
Niclausdorf !)SO.

Nicola 156.
NicolaiR, Angelo de 4U'J.
Nicol&o 449. 468.
Nicolao, St.. Ort 446.
Nie 0 lau a, Sanet. 22'l. 292. Berg

289. Kirchen 1M. 261. KJoster
356. Hafenthor in Venedig 47. 92.
1M. Thor in Breslau 31b. 31ft 342.
Turm in Rbodos 100. 103. Is,:;.

Nicolau8 466.
N icolaus Nikolajewitach, GrQ8sfürst

613.
Nicolaus, Dolmetacher 400.
Nie0 lau s, Sohn des Ploten 46.1j.
Nicolaus de Bnaella 421. 423.
Yicolay, Frau 416.
N icomedien 438. !J38.
N icopolis a EmauB.
Nicosia öl. 53. 69. 128. 211-213.

8M-383. 45:l. 4M. 478. 536. Vgl.
auch' N &10S.

Nidan a 1I0don.

Nidda, Graf von 230. \Vilhelm der
Aeltere 1".

Niederbrela 469.
Niderndorf 126.
Niederer, Geschlecht 503.
Niederlande 424. 445. Niederliinder

12. 18. 19. 29. 156. 213. 360. 403.
411. 422. 423. 425. 427. 449. 468.
418. 526. 628. 633t. 687-539. MB.

Nikia 136. 314. 454.
Nikiphor. Prior 641
Nil 40. 57. 60. 313.
Nio 396.
Nisyro 136. 369. ~.
Nis.a 461. MG.
N oack, L. 640.
N oah 56. 100. 137. 138.
Nochere 246.

Obadja R. 576.
Oberlindt 523.
Obernizke, Hans IJentiJ 510.
oeh 8 e n , Georg Schurtzbecber zu

523.
Ochsenfort 414.
Odoricus 562.
Oelberg 70, 71. 76-78. 91. 98. 158.

199. 200. 256. 262. 272. 27:1. 327.
328. 877. 443.

Oersbach, Walter von 544.
Oertel, .Emmaooel 532t. 586.
Oertsen. Sievert von 4-76.
Oesterveteh M8. 430. 469. 482. 516.

544-. 570. Ein Erzherzog aos 352;
I Erzherzog Karl 456. Herzog Al·

44-·



- 892 -

bre~t 469, El'Dlt 4:10. 47•• 475, Pabon 622.
Friedrich 474. Leopold 119. Her- Pachelbel, Wolfgang M2.
zogin von 244. Edelmann 8\1.6 CiOO. Pacho mij, Prior 635.

Oetting 44-6. 447. Pacifi~u8, Leonbardu8 043.
Oettingen, Geechlecht 41»3. "539. Padella, }'rancisco 425.

Graf Friedl'icL von 4:70, Ludwig Pader ho ru 467.
von 467, Wolfgang VOD 449. Padua 47. 290. 291. 31l. 321. 3M.

Ofen 67. 316. 469. 355. 357. 361. 4ffi. 428. 4.1)1. 4f)f;,
Offe!lhaueen 283. 471. 515. 530.
Offing 399. Pall~tina 58-63. 103. 111. 291. ~'*'.

Offinger, Bastian 400. 432.
Ogarkow, :H. ess, Palagi, Chajim 644-.
Ohnesorg, Conrad 572. Palazzolo, A. 590.
Ohnesorge, Ed. 628. Pallandt, Friedrich von 479.
Oldermann, Job. 606. Palmer, H. S. 641.
Oliver 114. Palmer, R. 618.
Oliviel', G. A. 614. IPaludanas, Bernhardus MI.
Olmiit& 492. 525. Panc'ratius, Mönch 309.
ODobbach 401. Pannewitz, Andreaa 490.
Oppelant, Jacob 483. Pantaleon 28.
Oppersdorf, 'Wolf VOll fJ30 f. Papho 187. 213.
Orange, Gu.ill. Prince d' 57U. Papho8 8. Baffa.
Oribio, Sierra dei 347. Pappenhdm, Geschlecht 453. -534.
Orient 111.28S. Sagen aus 4em 4:60. . 039. Ale:uader VOD 424 8'.441. 448.
Or16&n8 345. 466. 536. 586. Christoph von ~J.

Orontes 435. 533-&36. Conrad von 473. Bueha-
Ortenberg, Graf Wolf von 510. rius von 482. Philipp von 4~1

Orthemo 8. Retimo. Wolf von f29.
Ortlob, C. 500. Parchwitz. Hans Z&dlitz von 527.
Ort 0 1f f, Hans t 480. Otto von 522.
Osning 467. Pard!eu, Ch. de 6~.

Ospedale 126. Pardo, N. 643.
Os teD, Ewald v. d. 615. Parenzo 21. 68. 133. 158. 177. 178.
Ost he im, Christoph von 156. 005. 224. 249. 285. 344. 362. 397. 411j.
Ostuni 22'J. 488.
Otranto 48. 162. 2"JL. 293. 481. Paris, Stadt 346. 431. 514.
Otricoli 23&. Paris, aus Troja 188. 135. 181. 249,
Otto, Cardinal 449. 'l')2.

Otto, David 535. IParis. Matthaeu8 569.
Otto Heinrich, Pfalzgraf 3i9 ff. Parma 424.

526-528. 082. Paros 218. 314. 396.
Otto Heinrich von Wembdingen Pan', Michael Niederer von 508.

446. 447. Patsberg, Conrad VOD 593. Hang
Ou e 422. 427. von 491.
Ovo 368. IParsito, Schiff 374.
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Parsons 617.
Part, Hans 67.
Partenkirchen 471.
Partmann, eh. 608.
Partzete, Schiff 378.
Paseaai i, Laurentius 515.
Pa88au 142.
Paeaerhammer 47:l!. 569.
Paternc, J. 592.
Patmos 247. 276. 396.
Patricius, Sanct, 279. 281.
Pauillart, Auton 525 f.
PauI, Büchsenmeister 512.
Paula, Sanct, 551.
Pauli, R. 648.
Paalinns, Sanet. 294.
Paulo, Carolus a S. 597.
Paulowitsch, Konst. 622.
Paulsdorf, Gregor, Wilhelm von 311.
Paultre, eh. 614.
Paulas, Sanet. 49.75. 106. 136. 233.

218. 253. 261. 270. 356.410. 436. 437.
Secte 135. 262. 326. 366.

Pau1u8, Herzog von Const&ntinopel
322.

Paulus, Nieolaus 12.
Pavia 424. 449. 476.
P ay l l, Joh. 51~.

Payrweis8 428.
Payure, de 428.
J.) elagia, Sauet, 77. 273. 328.
Pelchinger, Anton 480.
Pendek 432.
Pendel, Conrad 97.
Pent, Georg 543.
Penzig, CZBslau8 IV von 469.
Perez ben Mose 612.
Perinaldo, Fr. da 63l.
Perneck, Wilhelm von 47-1.
Perotto, G. 586.
Perpignan 109.
Pesaro 239.

I Pessler, Exhard 485.
Pe8th 514.
Petachia 556.

Pe ter. Barbier 490.
Peteriingen 525.
Peterson. A. 422.
Petro w 636.
Pe t rus, Sanct. M. 56. 76. 79. 190

198. 200. 233. 236. ~l. 272. 275
291. 327. 328. Kircbe in Rom 233
Kirche in Venedig 355. ScWOS!
aof Piscopia 18'.l. Schloss aul
Stankio 136. 186. 369. 373.

Petrus Blesensls 579.
Pe trus Oasinensis 5M.
Pezi nger, Balth, 515. 516.
Pezron 600.
Pfalz 349. 526. Herzog Ludwig 350

471. Herzog Otto II von Pfalz
Neubnrg 481.

Pfeffinger, Degenhard 507.
Pfeiffer, Ida 623.
Pfeiffer, Moritz, Rudolf 542.
Pfeiffer, Rudoif 588.
Pfinzing, Georg 651'. 96. 475. Se

bald 66. 96. 473. 499.
P fis te r , Melchior 425.
Pflug. Andreas 518. Caspar 5OB.

Haubold 508. Otto 519. Bigmund
508. Thomas 518.

Pforzheim 283.
Phara o 285.
P hilerm 371. 391. 392.
Philipp, König von Frankreich 561.
Philipp. Herzog von Burgund 4.26.

30. 103. 140. 192. 2i5. 318. 326. iJ7H.
P hili pp u s, Sauet. 377. 56fj. Kircbe 78.
PhiliPlluS 560. 566.
P'tilipPu8 de Aversa 3!).
Pbilippus Jacobus AbbllS 147.
Philippstadt 4tl.
Pho 88, J. 640.
Piü.wzow, 'V. 1j44.
Pieardie 427.
Pico, Angelo 5;-)5.
Piellsse. Lorenz 5Ut
Pierotti, ·E. 630.
Pigafe tta, F. 587.
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PU.ta. f)7. 73. 14. 88. 84. 93. 116.
002. 006. 263-26':S. 812. 316. 330.
332. 371.

Pilo (Tilo) 370.
PilGti., E. 568.
PimeDow, 6.616.
PiD 0 a, ebamer da MI.
Pinster, S. 686.
PintzeJlau, Bans von 491.
Piperno 295.
Pipinos, )"ranCiSCUB 562.
PiraDo 68. 897. 475.
Puo 4D?.
Pisa 110.
Piscopia 182.
Piz.iolle, Ciriaco 5.
Placereaai, L. 643.
Plaaitz, Hana v. d. 489. 523. Ru-

dolf v. d. 607. 508. 510. 523.
Plarer, Ohristoph 360. 527.
Plaaere, de 425. 428.
Plataeae 31oi.
Plattenberg, HUllolt von 482.
Platz, Antoa MO.
Plaue 468.
Plauen, Heinrich ReU8S von 482.

Jobst von 491.
Pleschtschej ew, S. 612.
Pless 152.
Pococke 6;08.
Podewils, Michael 514. Peter 514-

515.
Pöttmes UD. 1l6~ .
Poggibonsi, N. di 565.
Pogodin, M. P. 640.
Pola 21. 68. 69. 2&J. 312. 008. 543.
Polanee s, Poloner.
Polen 112. 315. 4l~. 526.
Polenz, Christoph 510. Nieolaus

von 474.
Pol hafm, Ludwig von 535. Ulrich

von 474.
Poljakow, W. P. 625.
Palin t zki, Ohristoph 514-516.
Politerribile, J. I'. de 4~a.

Polli eh, lIartin 400. 508
Polo, ScbUfsuame 426
Poloncr, Job. 411. 568.
Polowzew, N. GM.
Poma 276. 841.
Pomarez 346.
Pommern 425. 460. !)(f). 543-540.

Herzog Bogislaus X VOD 15. 514.
-518.578.

PompejussluJe 4~5.

Pomphj, Jacob 523
Ponomarew, S. M9.
Pont 846.
Ponteferrado 347.
Poole, Henry 631.
Popplall, NicoJaus von 505.
Poreis 368.
Pories, Hirsch 598.
Po~i 48. 181. 276.
Porlunt, Aegidi1ll, JustUB 452......4,54.
Porner, Arudt 471. Baus 471. 568.
Poro 614-
Porphyrius, Erzbischof 627.
Porter, J. L. 630. 00».
Portogruaro 68.
Po r t ugal 220. 224. (()S. 4..Ft6.
Poschtzeschy 434.
Posdnjakow, W.685.
Posen 112.
Posilippo 224.
Postara, Lucas 498.
P Q atel, Wilhebn l,. 583.
Poater 473.
Potenderf, Heinrich von 471. Paul

vun 474.
Potiphar 285.
Poujoulat 618.
Ponrm ereyt, Dirk Jans van, Hein-

rich J ans van 53!.
Poussereau 151.
Prag 460. 469. 529.
Prauborken. Joh. 152. 157. 505.
Prandra 364.
Prau berg, Rud. von 449.
Prauneck B. Brunneck.



Ra.b 58&
Rackwitz, Wigand von 490.

Quarnero 133.
Quentin, St. 345.
Qu6tin 624
Quirinus, Sanet. 402.
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Prayner, PhiliotiS. Raden, Bau VOll 491.
Prazeres, Joio d08 610. Radmannsdorf 398.
Pregen 8. Egen. Radzivili, Fürst VOll &43. Christoph
Pr euse (Breuas1) Pater 483. von 588.
PreUIS8n 96. 446. 478. 689. MB. Rlbor, Petros 548.

JobaDn von 1;;9. 499. 001. 516. Ragus& 21. 68. 78. 133. 134. 148.
PreuBBinger,Wilhelm 478. 153. 178. 179. ~1. 285. 323. 324-
Priamus 181. 862. 446. 480. 522. 681.
Prime, S. J. 629. Kaguee, le duc da 619.
PriBeu8. Sanct. 294. Rahell59. 207. 260. 333. 442.
Priola, Schifl'sname 415. 4.;9. 460. Raininger, Hans 504. 575.
PrioU 12. 416. 428. Bai tt, SigiBmund Rauch von 412.
Prolut a, Porlunt. 629.
Pro mon tore 183. Ram & (Er-Ram) 56. 98. 376.
Prospero dello Spirito Santo 696. Rama (&amla) 58. 99. ISs-141. 156.
Prothasius, Sanet. 291. 187. 191-193. 009. 255-257. 326.
Provence 816. 335-337. 316-379.
Pruckh, Wolfg. von 587. Ramatha (Ramla) 156. 256.
Pru, Hans 400. RambauJ.:, J. A. 630.
Prutz 289. Ramele, Amdt 515. Doringer 514.
Ptolemaida s, Akka. Ramla (vgL Arimathia u. Rama)
Puchberg, Georg von 498. 241'. 37. 46. 55. 56. 256. 4Oi. 405.
Puchhaim, Georg, HaDS von 474. 410. 426. 452. 454. 457. 458.
Puchler. Geschlecht 119. 503. Ramnat (Damiette) 119.
Puchs 2"24. Ramstein, Wappen 534.
Puck, Petru8 402. Ranavel, Berg 347.
Pitten MG. Rantzau, Geschlecht fk!\9.
Pugli.. s, Apulien.. Rantzow. Heinrich 594.
P.uhinger 473. Raphalowitsch, A. A. 626.
Purehaa, S. 050. Rappolstein, Muimin von 501.
Pushart, Guido von 151. öO'.l.
Pusmaginm s. Umago. Ra&cynius, f'eorg Huz. 584.
Pussery 151. Raat enbr rg 481.
Pusterthal 399. Ratens,," 4, Ludbeig von 474-
Pyramiden 4«. Rathgeber, A. 629.
Pyres, Peter 111. 499. Ratten berr 85:l.
Pyrrhus, Herzog von Altamura 225. Ratten berg, Gabriel von 402. 528.

583.

I
Rattich. Johannes 545.
Raubiol, Johannes 515.
Rauch. Sigi~mund von Raitt 412.

529.
Rauchwolff, Georg MO. Leonhard

5. MO. Mi. 587.
Baumer, K. von 619,
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Rauter, Ha.as von 480. Ludwig IRevila (Wely Rubin) MB. fJ74r1
von 4SO 1'. 589. 587. IRe wich 100. 100. 15&-158.

Rayellna 291. ÜÖ. Rey, Emman. 632.
Rav6D8burg 233. 501. Beyuie r,: Johaunes 479.
Raymund oö3. Rhein (vgl. auch Bayern), Pfalzgrol
Re b i z. Heinz VOn 610. I Al?l.~der.bei 611 f. PCalzgr. Ott-
Recanati 285-237. 291. I heinrich bel349 ff. 510.626-028.582.
Rechberg, Familie von (vgl. auch Rhein 124.

Hohenrechberg) 199. 4b3. 534.035. Rheinleid, Vogt Lorenz von 422 f.
639. Albrecbt von 472. 535. Fer- Rhe in leiden, Ignatius von 59!).
dinaod von 456. 458. 460. MO. Rheinfels 164.
Gaudenz von 472. HallS von 529. Rheyn. Geschlecht von 535.
Ludwig von 101. 505. 635. Ulrich Rhin, Melchior da 487.
von 308. (R(j. Veit von 486. 487. RhodiHerritter s, Johanniter.
Wenzel von 535. Wühelm von 488. RhodiBer GUrtel 819.

Rechenberg, Oaspar von 490. Rhodus 50. 69. 72. 95. 100. 101.
Redern. Geschlecht von 534. 103-105. 109. 110. 181. 135. 136.
Red witz, Friedrlch von 415. 421. 1M. 155. 162. 164. 182-186. 213.

422. 529. Haul von 485. eu, 215-218. 220. 224. J280. 293. ;,297.
Regaldi. Gius. 636. 312. 314. 320. 325. 339. 340. 3t3.
RegeDsburg 001. . 330. 364. 368-375. 386-387. 389
Reggio, Isaae Sam. 616. -394. 39fh 401. 401. 452. 466. 477.
Rehlinger. Friedrich 17.408.529.584-. 480. 483. 484. 489. 492. 000. 511.
Reichardus, Pater 4:ö8. 512. 522. 524-626. 538.
Reidburg. (Riedburg'?) Nic·.}aus von Ricard os 557.

000. Richard Löwenherz, König von Eng-
Reigkher 470. land 214. 254. 384.
Re inhard, Wappenknecht 490. Ri ehard, Chr. 642.
Reischaeh, Borckhard 428. Richardso n, R. 616.
M. Reiseher ben )[enachem 688. Richetti ben Elieser 601.
Reissberger, Wilhelm 474. Richmundt, lIartin 525. 526.
Re-itzenstein, Friedrich VOD 510. Richter, O. Fr. von 615.
Reland,'Ad. 606. Ricoldus de Moote Orueis 561.
Reliquien 35.45.57.66.467.478.508. Riedeburg, Georg von 481.
San Remo, Giuseppe da 591. Riederer, Wappen der 119.
Renen, Johannes den 422. Riedheim. Conrad von 447 s, Rieth.
Reppin, Jacob von 494. Riegel, Philipp 456.
Resenheim, Kutzer von 449. Riegler, Gebrüder 401.
Retimo 49. 368. 454.467. Rieneck, Ohristoph von533f. Kichard
Reub eni. David 582. von 527.
Reuss, Christoph 486. Rienz 126.
Reuter, Panl 39.537. Rieter, Familie 648. Bsrbara 416.
Reuti 289. Eustacbius 96. 499. 519. Hanniba!
Reutin 283. 96. 425-428. 447. 536. Joacbim 96.
B 0 u t te 399. Peter 66. 67. 96. .75. 476. 484:. 485.
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Seb'ld· sen, 8. 96. ~11 11. 484 t. 499.'1 896. 424. 449. 461. 468. 476. 486.
611. MB. MebAld jun, 8. 96. 573. 487.613. 517. 528.529. 535. 543.544.

Rimini 23R Romagna 451.
Rischach (vgl. Reischach), Bolaig Romain (Ramla) 92.

von 155. 156. 505. Romandiola. (Romagna) 47.
Rietheim (vgl. Ri edhe im), Ge- Romania 49.

schlecht 534. Eginolf von 486. Rumanus. }lUnch 295.
Rigg enbach, Ohr. F. 644. Rome. Henry AflTe de St. 633.
Rindfleisch. Geschlecht 315. 347. Rossaccio, Giuseppe 590.

Christoph 315. 318. Hans 315. 317. Rose nau, Andreas von 523 f. Oswald
318. 513. Peter 315. 3US. 513. von 491.
578. Rosenberg, Geschlecht von 539.

Ri nkachch ad. Pancraz 474. Wappen derer von 4:53. Kunz von
Rissb ie, Georg 452. 453. 507. 508.
Ritereysen. Andreas 521. Rosenheim 351.
Ritter. Karl 616. RosenthaI. Leo von 572.
Robersart, Juliette de 639. Rose t i , Romunlio 453.
Robert. 609. Rosette 39. 313. 535.
Roberto di Poglia 5..~9. Rosmital (siehe Rozmital) 572.
Ro be rts, David 623. RosseI, Wappen der }'amilie 119.
Ro ber tus, Monachus 553. Ro ss l a witz 315.
Robin, llagister Joh:mnes 425. Rot, Stefan 42S.
RobinsoD, E. 621. Rotes Meer 313. 444.
Buhinscn, G. 618. Rotb, Hans Bischof 526.
Rocca sicca 295. Roth, Peter, Wirt in Venedig 425. 4M.
Roch, Hans 316. Rotb, Johannes 620.
Rochefort. Jouin de 601. I Rotbenburg 164.
St. Roch us-Orden 358. IRothenbahn, Hans von 473.
Rocka (siehe Lecce) 2"21. Rottendom (Rotterdam'?), Georg
Rode. Christoph von 482. von 151. 505.
Roder, Nicolaus 473. .. Rotterdam 534.
Rodriguez, Tom. 615. Rotthier, Job. Andr. Jac. 612.
Röhr. J. F. 615. Rottitz8cb, Nickel 491.
Roelsbausen, Marie von 431. Rottweil 526.
Römer 116. 249. Rovigno 21. 133. 285. 322. 361. 362.
R öme r t Martin 490. 407. MO.
ltoermonde 479. Rozmital, Leo von 572.
Roeuli n, Berthold 545. Ruba.no 354.
Roggow 476. Rubino, Jobannes 449. 451.
Rogusa (Neoc8stro'?) 135. R ue eltai , Pietro Pagolo 580.
Rohrdorf 476. Rudawow, A. sai.
Roland 21. 68. 312. 346. Rüdi gheim 524.
Rom 41. 104. 11ü. 112. 141. 162. RüxIeben (siehe Rubleben).
]~. ~l()I. 224.•2~~L..23f>. 261. 281.\ Rufus, Sanct. 294.
283. .,87-291. 31~. 360. 363. 367. Rugk, Hang von 534.
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a.hleben. CUpar TOD 490. Bein..
·ricll ~OD .. _

Rum. (PIume) 78..
Rum el, Frant ''l3.
Rumff(lllm Waolrou),Sigmund533f.
Runen8purg (siehe Reutte) 399.
Rupert 6OJ.
Ruppia (.Neu..) 316.
Rupprecht, Knecht 369. 627.
RUIlel. )[. 619.
R usse n- Leder (Juchten) 131.
J:tu88weil 543.
Rutte (faule·Ache'?) 126.
RyshaDowski, J. 639.
RY888 I (LWe) 427.

S. Ga.
SaarbrilckeD 511.
tiaalburg 477.
Saarburg.Claus aU8 477.
Sabai Sand. 262.
Sab. (SödarabieDJ 5\3.
S.bandsche 4:83.
SabaraDi-ThaI 488.
Sabinu8. Sanet. 8ö6.
Sacharja 78.
S achsen, Herzog Albrecht von 7.

111. 121. 483-485. 4S8--4~.

Friedrich VOD- 301. 514. Heinrich
von 816. 346.347. 518--a21. Johann
von 163. 242-2'15. 514. Wilhelm
von 120. 347.. (siebe auch Tb a
ringen) 571. K~st Ernst von
111. 163. 495t. Friedrich von 297.
507. 510. 578. Kurf'ilntin Mar
garetha von 495t.

Sachsen (Land) 449. 461. 468. 507.
539. Mö.

Sacbsenburg, Peter 515.
~·ack. Cupar490.Hans 001.Ulrich 478.
Sachse. Hans 491.
Sachsenheim. Hermann von486.48~.
SacrameDto. Antonio da 610.
Safed (Sapbet) 432. 467.
Saffet (Safed) 437-439.

Safflonia(Kephalenia) 180. 236.
S.IUn,en, Wilhelm von MIb.
Sagan, Herzog Heinrich d. Eiserne

VOD 467.
Sageta (SidoD) 875.
Sahaglul 846.
Salge. Gustave 637.
Saige, JacqUeB de Mt
SaihuD 484.
Saintes 346.
Salzew, N. 639.
Salachijeh 143.
Salamis (Saliues) 511.
Salernn, Herzog von 529.
Salette 1&2.
Salheim. Hundt von M4.
Salignac. Barth. de 582.
SaU•• Nachtah 645.
SaUnes (Con8tantia) auf Cypem 69.

iöa 156. 218-215. 325. 388. 379.
407. 426. -m'. 462. 4M. 456.

.SaU.nd, ein 477.
SaUe, Ensebe de 620.
SalDI, ein Graf von 163. 242. 244.
Salmon 608.
SalmolJila (Salmoneta) 232.
Sa lama 270.
S alomo, Grab des SO. 158. 264. 412.
Salomo, Haus des 443.
Salomo, Mauer des 95.
Salomo. Portikus des 269. 406.
Salomo. Tempel des 75. 157. 161.

206. 269. 271. 406.
B&1 0 m0 ben Chajim 59'J.
Salomo ben Hose 612.
Salaren 428.
Sal, ancu, Wilhelm MO.
Salvator· Kirche in Venedig 356.358.
Salvator- Kloster in Jer,:salem 262.

427.
Salzbacher, .J. 620.
Salzburg 485. 526.
Samaria 70. 72 (vgl. auch Nablus,

Sichem).
Samari ter 432. 441.
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Samia 366.
Samsun 113.
SamueI, der Prophet 60. 2&6. 376.
Bamne I, Sanet. Ort 56. 166. 400.
Samuel beil David &97. 638.
Samuel ben SaDluel056.
Samuel, Jaeob 623.
Sanderson. Jobn 690.
Sandreczki, C. 683.
Sandys, Georg 592.
Sanktalana (St. Helena) - Kloster

435.
Suns, Raf. 646.
Sanseverino, Jac. da 568.
Sanseverino, Rob. da 571.
Sanson, N. 600.
8antasta, Hieronymas 452.
8antiago di Compostella 17. 66. 95.

198. 2"24. 279. 281. 283. 287. 288.
315. 316. 318. 345. 34.6. 34.8. 468.
476. 485. 513. 521.

Sant-Marite. Nicola 425.
Santorin 369.
Santtamar (Bet Tramar) 159.
Sanutus, KariBus 562. 647.
Sapeto, M. 621.
Saphet 59. 62. 63 (vgl. Safed).
8apien za (Fluss) 180. 366.
Sara, Nusti'a donna della 50.
Saracenen M-61. 63. M.69. 70. 72.

92. 119. 151. 156. 402. 406. 412.
Sarah 64.
Sardenai, bei Damascua 64. 105.
Sardinachier, Sultan 1M.
Sarebruche, Simon de 567.
Sasa 438.
Satellia (Attaüa) 49.
Satin. A. D. 632.
Sattelbog, Sigmund von 811. 512.
Sau (Fluss) 398.
SauI256.
Sa.ulcy. F. de 627.
Saurär (Saurau), Hanf:! 474. Ulrich

474.
Saurgrein, Lienhard 415.

Sa \'ary. FranC;. 691
.Sa..wa 5rJ8.
8ayeto (Sidon) 62.
Schaber. CirfU8 535.
Schach. Sebast. 591.
ScbachmanD, Barthold 545. Jacob

Mb.
Schachten, Dietrich voo 162I. 230.

235. 506.
Schädel, Dr. med. 321.
Scbaffhausen 525 f.
Scbafflonien Hiebe Safflonia.
Schaidackher, Hans 455.
Schallemeyer. Caspar 449.
Schamberg. Georg von 491.
Scharling. H. 635.
Seharnomel (TscheroembI), Georg

474-
Scharre nth a l, Nicolaus von 481.
Sc"hart tat Hans 491.
Scbatt. Wilhelm 483.
Schattibryant (Chateaubriand) 151.
Schauenburg, Heinrich VOll 501.

50"2. Moritz TOll 500.
Schaumberg, Geschlecht 119.- 003.

Heinrich von 507.
Schaumburg, Georg von 523. Bein

rich von 508.
Sehaanberg. Graf Bernhard VOD

474. :Moritz von 1!J6.
Schauwenburgh 598.
SChfgg, P. 639.
Sehaichun, Chan 435.
Scheidt. Hieron. 593.
Seheitgllrtner. Ebene 434
Schellenberg. Dorothea von 428.
Schema ed-din Abu Abdallah 562.
Sehe Dk, Wappenknecht 490.
t.: "henke. Bans 5~.

Se. aenkh, Wapp;n der Familie 119.
Scherer. Veit 487.
Scheurl, Valent~ 112. 499.
Schick, Conrad 637.
Schildung. Hans 483.
nSchiling. ain" 477.
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Schi Hing, Georg 415. ft24.
Schiltberger, Jobannes 470. 567.
Schi Iter, Diethelm 468.
Schimmelpenninck • .A88neer 591.
Scbinstet, Hane, Knecht 483.
Scbirjagew. Greg. 638.
Schirinsky, S. A.. 618.
Se hisnasei, Andrea de 427.
Schittingen (Scbidiogen), Otto von

489. 492.
Sc hk 0 pp e, Cbristoph 52".l.
Sr.hlehenwiet, Loreoz 415. -122.
Scbleiffer. Cbristopb 449.
Schlein itz, Gescblecbt 508. Georg

von 482.
Scblesien 492. 5fl>. 523. 527. 530.
~ M5. Schlesier 860. 442.

Schleywitz, Dietrich VOD 489. M8.
Schlick. Wenzel 489.
Seblieben. Adam VOD 542.
Sehlimei, Salomo 592.
Schlottbeim, Kinten von 482.
Scbmelin. Oaspar 501.
Scbmeltz. lIartin 428.
Schm id , M. 607.
Sehmidt, Lienhard 4i7. Wald. 635.
Scbmid thausen, Jobaon 501.
S eh mi edeberg. Dr. med.Valentin 489
Schmogeya (Sinigaglia) 239.
Schnal, Knecht 359. 527.
Schneider, Hans 297. 483. Hans,

Knecbt 490. Petcr 112. Peter, Wirt
in Venedig 526.

Schnek. Hans· 447.
Sehe bek (Scbaubek: s. auch Chrat,

Ke rak), [·9. 60.
Scboenboven, Peter von 571.
Schönau 522.
Sc hö nb erg, Geschlecht 534. 536.

Wappen 427. Bernhard von 489.
492. 495. Oespar von 482. Dietrich
von 482. Hans VOD 541. Meinhard
von 533f.

Scbönburg, Emst von 489. Veit
VOll 482.

Seho last ica. Sanct. 296.
Scholtz, Jobannes 043.
Scbolz, Angust 617.
Schombnrg (zu lluckburg). Ocorg

von 491.
Sehoagau (Oberb":Yem) 302.
Schoppinitz, N. ein Laienbruder 5Ok.
Schoten, Zacharias von 527-539.
Schott, Andrea8 537. Hans 523 f.

Wilheim 537.
Schottland 234. 4U3.
S( neu teet, Nicolaus 570.
Schram, Hans 491.
8eb u bert. H. von 620.
Schilrpff 515-517. 528..
Schütz, Ulrich 96. 529.
Sch iltzper, Bermann 533 f.
Seh nleuburg, Alexander von 425.

536-539. J acob von 425. Werner
von 428.

Schulmann, KaIman 631.
Sc bD1tz, Stephan 610. -
Schulz, E. ,\Y. 628. .
Schulze, Ca8par 482..
Schumacher, Hans 526.
Schurt z bescher. Georg 523.
Sc hu tt (Stutt), Hans 515.
Schutz, Philipp 455.
Schwabe, Hans 49i.
S(lhwaben 127. 278. 282-284. 290.

351. 399. 400. 507. 526.
Schwagen, Heinz von 312. 512.
Schwalbach, Conrad von51t.

Girnand von 97 W. 4.76. 570. Y01
pert von 455.

Sch wann. Thomas 510.
Sch war t zmurer, Sigmund 525 f.
Sch warz, JOd. Jacob 617.
Schwarzburg, Anarg von 507. Graf

Baltbasar von 507. Günther von
482-484. 489. Heinrich von 466.
523f.

8chwarzbnrg, Pilger aus 466.
Sch war zen barg, Hans von 508.

&23 t. Graf Heinrich von 511. 524.
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Schwarzenberg 482.
Schwaz 352.
Schweicke r, llartin 96. 643.
Schweidnitz 52"J.
Sch weigger, Salomo 8. 542.
Schweiz, Pilger aU8 der 534. Mt;

ein Renegat aus der 40.
Schwendy. Lazarus vou 424.
8eh werf n , Dietrich von 42ä.
Schw iug h annaer, Andreas 583.
Schwyz 517. 525. 538.
Scipjagin, T. W. 643.
Sei ti vau x, R. de 645.
Scorpati (Karpatho) 49.
Scot.o, Fr. 600.
Scubaso 433.
S cutari 134. 432.
Sebaste (S$IIl&ria) 72. 101.
Sebast.ian, Sauet. 351.
Sebenico 153. 285.
Seckendorf, Geschlecht derer vou

539. Wappen derer von 453. Apel
von UOO. Lamprecht von 156. 505.

SecIi, Francesco 597.
See hach, Geschlecht f>;!f).
Seefried. Wolf 447.
Seegele tz 316.
Seeland (in Holland) 42'2.
Se el cers (Feitre) 170.
Seerä.uber 49. 00.
Segna, Lucas de 12.
Sefbo l t sd erf, Gesehlecht 119. 53t.

Bernhard von 503. Sebastian von
503.

Seiden (von Würgen). Jann 151.
Seidlitz, Geschlecht 524. Balthasar

von 594. Hans von 522. Lorenz
von 522. Melchior von r,30 f.

SeIbitz tSelwitz). Hans von 415.
Selewsky 634.
Seimenitz, Hans von 483.
Salnns ky, Arsenij 590.
Senshe im, Michael von 523. Wolf

von 482.
Se(i)pontum (Manfredonia) 292.

!Sepp. J. N. 626.
Serapion 609.
Serenteiner. Hans 519.
Sermoneta 2"d2;
Serravalle 6tf. 127. 230.
Sertscheninow, A. G22.
Se t h, Adams Sohn 262.
Settaha (.Attalia), Golf 21:,.

ISeu fried von Lüttich r,Ut
Severus, Sanet, 291.
Sewastjanow, J. fi~.

Sewb old, Heinrich 4~1.

Seyr (Seir) 62.
8hereutter, Lorenz 415.
Sichem 62. 72. 101. 279. 2<J3. 441.
8icilien 109. 110.2'20.364. 460. ~l.

König Ferdinand I von 162. 1ti4.
165. 2"25. 230. Köcigin.Johanna von
225. Sohn der letzteren 2"25.

Sickingen, Hans von 167. Schweig-
hardt von 511.

Siculi, Caspar 6. 502.
Sidau 482.
Sidi G hazi 433.
Sidon 8. Sydon.
Siena. 449. 517.
Sie beneck (Sebenico) 153.
Sieb e nbü. .'~': ~- 50"2.
Sie ber. -.:'. ~V '-i16.
SigisD.:.' " ,:!·;berzog 12G. 308.
Sigoli. Sn::..::...~ 566. 569.
Sikilli, Jacob 51u.
Srlbe rberger, Gamaret 474.
Silcrmo (Philermns) 217.
Silly 543.
Silo, Berg 405.
Siloe 158. 411; s. auch Sylot'.
Siloh 56. 376.
SB vester 600.
Simanschko, J. J. 640.
Simcha ben J08ua lil1.
Simcha ben Pesach 6Oi.
Simeon, Sanct, 133. 177. 17~. 250.

270. 290. 32"2. Grab des SO. Haus
des 133. 261. Kirche des, zu Zara IUS.
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SimOD (von Cyrene) 74. 91. 201. 205. Rophienkircbe in Cypem 211.
268. 291. Sophim (Hamatba) 05.

~imon. der Gerber M. Sophronio8 &27.
Simon, leproBus 74. 262. Sore ta, Ooustantin 498.
SimonowitBch, Simeon H03. S. J. Morio. Gillst. 00').

N. 641. Sossi m 068.
Simp(b)ach, Erzschenk Friedrich von Spät, Cupar 507. Hans 486.

510. Spauheim, Friedrich 601.
Simson 448. Spanien 1M. 224. 316. 364. 372. 403.
Simson, Samuei ben 007. 0102. 466. 4r>u, MO. Kö::lige von
Sinai 36-38. 60. 104. 114. 280.j .308-310 379. 385. Spanier 360.

313. 444. 46f>-468. 488. 499. mol. j 370. 385. 4&4. 524. n26.
soa r)22. 528. 530. 532-539. MI. Sparnau, Peter 468.
546. ISp arnüek e, Dietrich von 510.

Sinigaglia 239. Spaur, Geschlecht von 428. Hans
Siuope 113. von 471.
Siph 169. Spec hbae h, Philipp von 456. 546.
Siracllsa 293. Speier, 97. 124. 300. Reichstag von
Sirenen 103. 1529 zu 350.
Sitten (i. d. Schweiz) 524. Spendener (Splender) , Reinhold
SiWl\8 (i. Kappadocien) 113. 468-
Skalon, D. A. 643. Spervall (Serravalle) 68.
Skorulski, Andreas 543. Spickermann, Georg 462.
Slavoni~n 47.48. 133. 134. 143.249. Spiegel, Heinrich 477. Dr. Otto 111.

323. 362. 499.
Sligum 434. Spilimbergo 524-
Smerre (Serres) 125. Spina (Wirtshaus) 235.
Smith, E. 621. SpirfaHe (Serravalle) 127.
Smith, Sidney 590. Spiring, Berlt 483.
Smotrizkij, Meletij 595. Spiritus-Kircbe, Sanct. 306.
Smyschliajew, Dr. 639. 8pittal 398.
So eker, ein Johanniter ('?) 374. Spittale (Ospedale) 126.
Socin. A. 645. Splender siehe Spendcuer.
Soderini, Antonio 602. Giann. HOO. Spoleto 235. 513.
Sodom 89. 2&9. 273. 329. 375. 8po11, E. A. 684:.
BoIer , Joseph 610. Spcuheim, Graf Jobannes V von 471.
Soldandagb 434. St-n, N. 624.
Soldau 432. IStadia, Hans von 510.
Soliner, lacob 425. 536. IStadion, Hans von 486. Walter
8olms, Graf Johannes von 501. 502. von 308. Wilhelm von 486.

504. 537. IStammen (siebe Stein), Arndt von
Solneck, .Eberbard von 428. "I 231. 2M.
Sondershausen 483. IStandia (Insel) 368.
Sonico (SamiA'?) 866. IStankio 369:
Sönnenwalße 528. . Starkenberger, Ulricb 471.
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Starnberg, Geschleeht 534. Bans Sterzing 67. 126. 169. 308. 3.1)2. 399.
von 474. 415. 428. 524.

Starschedei (Storstadell). Heinrich Stetten, TruchHe8R Hans von 486.
von 489. S t e t tin rlO5. 5l5-517.

Stauffenhel'g. Jakob Schenk von Steyde, domino8 da 466.
486. Stieber, Daniel, Propst 415.

Stauffer, HaD8 491. Stiwitz, Janker von f)21.
Stau'pitz (Steyncz8ch), Dietrich voD Stochove. Vincent. :)95.

490. ~Uockar. Hans 5:!lJ f. Thomas 626.
Stazzema. Francesco da 620. Stockau 1;;;>.
Ste ck (Burgruine) 434. Stockau, Friedrich von Ir,.;. fJ05.
S. Stefano, Girolamo da 578. Stödl-Baeh 126.
Steffen, JU8tD8 537. 8töffeln, Freiherr Heinrich von 501f.
Steglich, F. A. W. 629. Stösser. Fabia.n 533.
Steiermark 533. Stolberg (i, Harz) 483.
Stein, Amdt VOD 176.506. Bertholdt Stolberg, Geschlecht 534. Grat'

von 473. 491. David von 486. J!'ried- Botho von 510. 578. Heinrich von
rich von 501. Geo:.g VOD 500. 501. 388. 48-~. 007. 571.
Hans von 473. Hildebrand von 449. Stolp 545.
:iriarquard VOll 415. Primus von St:;.~;_'::., Heinrich 525. Dr. Mattbias
403. 521. Siegfried von 490. Sieg- ;~':.

mund von 473. Theobald von 491. 8;;',Jh.'~, Dietrich von 494. Heinrich
Steiuach 126. 290. von 494.
Steinbartner, Hans 471. Stoue (Ostuni) 222.
Steinberg 359. Stopfenheim 67.
Steinberg. Oleke von 163. Stoy (!ssa) 1M.
St.etnhauae n, Geschlecht 639. Wap- Strassauer, Franz 471.

pen 453. Apel von 483. Strasgburg 359. 360. 449. 'iJl. 456.
Stein~eim 283. 501. 527. Mb. Bürger aU9 3D. 469.
Steinpeckh. Hans 47_1. St. Peterskirche in 359.
Steinreuter. Georg 474. Strauss, A. 625. 632.
Steiuachnefde r. Dr, 549. Strehlen, Otto Pflug zu 489.
Stella, Nicolaus de 12. Strei tberg, Eberhard von 500.
Stelzliu, Georg 626. Valentiu von 491.
Stempel, Bernhard 491. Striege I, Hans 478. Wolf 478.
Stephani, Bonifacio 580. Strentzel. Diener 483.
Stephanis, Antonio de 12. Strojew. A. 630.
St. StephanU8 76. 158. 198. 201. Stromer, Hans 66. 473.

327. 305. 443. Grab SO. 264. Thor Stub enb e I'g . Frieclricb von 429.
75. 270. Leutholdt und Otto von 474. UI-

Stephan, Koch 359. 527. Priester rieh von ';71.
491. Schreiber 490. Stuck, Gottl. Heinr. fJf)().

StepheuB, J. L. 620. Stultz, Nicolau8 511.
Sternberg, Gottschalk von 155. 156. \Stulz. Heinrich 582.
fJ(X}.. Sturm, Peter 449. 451. 452.
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Tabor 440. 466. 461.
Tafnr 569.
Tagieros Baptista 12.
Talacker, Einer von 534.
Talleyrand-Perigord, Elias

Bischof von Limoges 465.
Tamerlan, Sultan .470.
Tandorfer, Heinrich 482.

473.
Tangei, Wolf, Knecht ö23.

Stutigel (StaudigeU) 490. Tannrode, Vizthum Helchior Von
Stuttgart Ib'2. 168. 482.
:suanus 60. Tapnis (TamI) 00.
Suchanow. Arsen. 598. 'I'aran t.aise, Guitlo von 151.
Sudheim, Ludolt' Pfarrer von 46. Tareut ö24.

466. b64. tJ47. Tarsia (Tarsus) 140.
Süssen. Ort 42J. 'rarsus 00. 25r;~

Suez 444. 581. Tarvia 415.
Suhandagh (s, Soldand agh) -lila. T ascheuh u sen, llicbael von 00:>.
Suudauer, Heorg 533. Tatarei 59. 61. Ga.
Suuem 440. Tataren 107. 315.
Suul er, Geschle..:ht der 119. 500. Taubenheim. Christoph von 523 f.
Sur (Tyras) 68. 62. 63. 72. 'I'aum ar , Leopold 474.
Sn ra 458. Tautenberg 482.
Suriani (syrische Christen) 92. 377. Teck 283.

381. 391. 40"2. Tegernsee 402. 481.
Suriano. Francesco b76. Tahensteiner. Bemhard 474.
Surius 597. Teichaussir• Heinrich 510.
Sursee 543. Tel.leudarffer. Caspar 471.
Surus, Georg 487. Tell es-safie (Blanchegarde] 467.
Suso, Heinrich 284. Tenedo8 314.
Sutozkij, A. 62f3. Taue II U8, Justos 5.
Sn woro w, Graf 623. Tengen, Freih. von 501; s, T hüngen.
Swemmi ng, Jchann von der 469. Tp.unstaed t, Ulrich von 468.
Swewhchenwerd (Donanwiirth) Tepen, Hans 473.

67. Teri bile, Hieronymus 12. 449.
Sybilla 201. 271. Terio 251.
Sydon (Sidon) 58. 60. 64:. 65. 72. Terni 251.
Syloe (Siloe) 10. 78. 88. 200. 274. Terlezki. J. ·A. 635.

279. 327. 'I'eruuanne, Bis'chof N. von 511.
Symeon Symeonis 002. Terrabotto. Schüfsoame 415. 416.
Synaya, Antonio Nicolao de 425. Terracina 232.
Syrien 58-63. 107. 112. 375. ssr. Terrile (Teribile), Hieronymus 12.

430. 432. Tersato 236.
Te r vi s (Tarvis) 461.
Tervis (Treviso) 68.
Terzi, Biagio 607.
Tesmar. AmbroHius 544.
'1' e t t an. Ansolm von 007.

VOD, Tetzel, Gabriel 66. 67. 96. .1175 t,
Teuchern b23.
Teufel. FreiherrChristoph von 544ft'.

Heinz Tenfenbach erenfenbechk). Tritst&n
474.

Tharsus (Tarsus) 55.
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Tiel, Hau Voyneu 6M.
T il (UD Geneureth) 4:K.
Tilo 73.
Tim berlake, Henry 59!.
Tim berley~ Helll'J' 590.
'1' i mme, 'rho.as 690.
TimotheuB, Sauct. 3UG.
Tiragall 0, Giuseppe 632.
"Tirelar. ain" 477.
Tirnova 469.
Tisehendorf, Constantin 624.
TL~in 435.
Toblaeh 507. 508.
Tobler, Titu8 65. 049. 620.
Todorsidj, Iw. 614.
Tokat 113.
Tolen tino 235.
Tollesson, Pehr 61.5.
Tolosa 346.
Tomassius 12.
Tomili!l, A. 629.
Tonnere, Comte Guillaume de 570.
Tor (am roten lIeere) 313. 414.
Torantt, Johannes 519.
Torgau 507. 508.
Torkyngton, Bicbrd 581.
Torna 523-
Tornis (Treviso) 170. 230.
Tors8, Nicolaus de 427.
Tortosa (Antarados) 58. 60. 63.
Totes Meer 273.
Toulouse 466.
Touraine 346.
Tours 345.
Toury :-J4ö.
Trachten 48. &2.
Trani 222.
Trapani 461. 546.
Trapesa 380.
Trasigny 5,J)fj.
Tratyo 107.

428. 001. Traub, L. 620.
Ein Ural Traun 475.

Trautenau 510.
Trebnitz 316. 3~.

Thabit. M. j'J6.
Th.nil (Tgi.) 280.
T heben (Ae,ypten 286.
Thekoa 169.
Th.enand, Johannes &81.
'rhe odericul 1J66.
Theodor., Sanct. 179.
Theodora von Neapel 29[J.

T h eod orus, Sanet. 174.
Theodosiu8 M2
Theonas 60.
Th~on ot , Jean de 699.
Thiaki (Ithaka) 134.
Thietmar 558. 712.
'fbomas, Sanct. 76. 197. 257. 272.
Thom as, Sanct. (von Aquino) 294: ff.
T h 0 ma 8, päpstlicher Legat 6.
Thoma8, Frater 502.
'fhomafl, Matrose H3.
Th omas-Christen 57. 92. 117. 411.

513.
Thomson, eh. 608.
T ho r, goldenes 57. 7:•.
Thorn 316. 341.
T horn ey, Hugduro von 530.
T h 0 sa (Chioza '?) 361.
Th ryum 36ft
Thüngen, Hieronymus 5M.
Thingen (zum Stein), Geschlecht

ö37. Adam von 533-53&. Bero
ha.rd von 633. 534. Friedrich von
533. HaDS von 512. Ein Lediger
von b38.

Thüringen ~.
Thüringen (und Sachsen), Herzog

Wilhelm von 7. 481.
T hu n, ein Freiherr von 545.
T hune, Friedrich 482.
Th ungen, Sigmund VOB 010.
Thunger, Sigmund 414. 629.
Thurgaub2ö.
Thurn, Graf Frau von

Heinrich von 638. !M.
von 519.

Tiberias 62. 537.
RGhrlcbt-Mell1Hlr.
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Tredo 49.
Tremiti-IDseJ.n 292.
Trena 425.
Trenbeckh, Hans 470.
Tressan, La VergDe de 698.
Tre visano, Paolo &76.
Trevi80 68. 127. 142. 147. 162. 170.

239. 242.808. 357.526 (vgl. Tarvi8,
Tornis).

Treyt 242.
Triebei, Hans 491,
T'rf ent 147. 169. 290. 308. 415. 428.

449. ~. 526. 64~.

'rrier 247. 422.
Triest 68. 353. 397. 398. 404. 474.

475. 527.
Trie st, Bischof Mariilus von 474.
Tri est, Jacob u, Philipp 422. 423.
Tri eo ve 11 0, SchiJf'silame 449. 454.
Tripolis 20.41. 68. 60 62. 63. 1M.

400--460. 477. 622. 530. 533. 537.
MO-M3.

Tristram, H. B. 636.
1.'rog (Dran, 399.
Troj a 41. 133. 135. 136. 181. 249. 251.

276. 362. 396. 466.
Tromper, Peter Avieois 58t
Trond, St., ein Mönch aus 514.
Tronto 364.
T r 0 s8, Nieolans de 427.
Trotha (Drath), Friedrich von 489.
Troyzes, Georg 6]0.
Trynne (lno) 126.
'rschernembl siehe Scharnomel.
1'schudi, Ludwig 625(.
Tobitz 482.
Tuch, Fr. 686.
Tucher, Johannes 96. In. 120. 423.

483. 499-500. 573.
Tucoli (Otricoli) 235.
Tudebode 663. DM.
Türkei 107. 113. 134-.. 135. 182. 249

-251. 323. 363. 366. 370. 876. 396.
396. 159. Türken· 188-186. 1M~

161. 178-1Sö. 189. 1M. 006. 210.

217. 9.18. 250-253. 216. 276. 292.
293. 314. 315. 324. 863. 365~ 867.
369-376. 388. 885. 388--892. 395.
396. 402. 4~. 406. 4.09--ü2. 417.
420. 422. 4SS. 485=-4S1. HO. 441.
453. 4M. 4ö6 -460. Gloeear 161.
Kaiser 467. Knete 298. Recht
453. ·Schiffe 879. 401. Sitten 161.
Trachten 153.

Tunner, Friedrich 474.
Tureula (Cu.rzuola) 250.
Turff, JohlUlDel Mo.
Turin M4.
Turne r 20. 610.
Turne r, W. 621.
Turnes (Thryum'?) 366.
Twiel 476.
Tymme,·ThomlUJ 590.
Tyrol 399. Mf..
Tyro I, Herzog Sigmund von 169.
Tyrus (SOl) f>8. 60-66. 72. 466.
Tzcköpritzsch, Otto von 490.

U be ' Oornelfua 4:22.
Uffl., Li '1e (Oppelant) 488.
UgeIb _: m er, Peter, aus Frankfurt

11. 127. 504.
Uhlfeldt MO.
Ule, Knecht ~.

IUlm 126. 168. 278. 281-284:. 287
-289. 318. 42~. 454. 500. 502. 604.
644. M6.

Ulm, Peter von 513.
Ulner (VOD Dieburg), Philipp 359.
Ul lieh, St., ein Benediktiner von 417.
UIs in, Hans v('n 483.
Ulstetter, Hans 7. 426. 535.
Umago 897. 4M.
Umanez, A. 624.
Unders 289.. 290.
Ungarn 68. 103. 133. 152. 153. 174.

178. 250. 324. 362. 396. 408. 023.
Gulden 368. Könige von 300. 368.

Ungnad (von Weissenwolf), Hans
47t.
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Uaruh, Gutay 68l.
Un*er.alien f»t2.
Uraeh 168. 'tfl.
Urban, BaDet. '81.
Ur i ben SiDleon f 83. 086.
Uri M8.:
Urquhart, naTid 634.
Urrlgne 346.
Uting (Ofting) 399.
Utl'eeht ,~. 421. '22, f27. 452. 528.
U-z, A. (Umanez) 624.

Vacchia, Zanobi dalla 577.
Vaduz m.
VagiDs, Heinrich bIl. 591.
Vaihingeu ]26.
Valanea (.8elinas) 60. 63.
Valenciennes 3t6. 427.
Valentiner, Fr. 640.
VaJle, Pietro della 593.

, VaHeriDs, Bar. 6(1).

Val v 425. 536.
Val Sugana 290.
Varmen, Jacob b28.
Vassario (Bisaglio) 2'J2.
Vederhan, Johannes 466.
Vei ttler, Hauptmana 428.
Velberg, Geschlecht von 453. 539.
Velde, C. W. )[. van de 628.
Velle tri 232.
Velmullar, Dr. 416.
Venas 126.
Venedig 7. 101". 47. 49. 51. 57. 65.

67. 6.q. 73. ~J. 97. 100. 100. 111
116. 121. 127-130. 142-153. 161
164:. 169-177. 189. 192. 209. 210.
239 ff. 247. 248. 251. 262. 277-281.
28l. 297. 301. ~-312. 314-317.
320-323. 336. 338. 343. 344. 350.
3ö5-362. 368. 370. 376. 380. 382.
383. 395-397. 402. 403. 407. 408.
414--417. 420. 421. 423. 425. 428.
443. 445. 44:7-460. (68. 471-478.
481. 485. .487. 492. 499-001. 504.
011 t. 522. 526.

Venetianer 1M. 136. Ib.=J. 173. 174.
178-181. 211. 216. 218-220. 249.
250. 8t4. 424. 862-369. 382. a83.
394-398. 4:16. 421. 426. 426. 44.4.
457. 409. BeBitzuugen auf ereta 49.
Boten 456. Conluln 460. Haupt
leute 153. 155. Herzog 449. Geld
16. 453. 460. Geleit 461. 452. Ge
sandte (in Aleppo) 435. GIß8
Wa&reU 3M.~. Rheder 11. Scbüfe
442.

Veneuri. Geschlecht der 415. Peter
11. 416.

Veredeibch, 'Vilhelm 408.
de Vergoi\eey 596.
Vernberg, Grafen von 457. 545.
Vcrniero, Pietro 6m.
\J erona 5l'J. Dietrich von (Bern]

312. SM. Jakob von (Bern) 45 W.
468.

Veronica, Haus der 74.201.205. 267.
Veit, Barbier 486. Guardian 508.
Velber, mrieh 471.
Velsch, .Peter 501. 502.
Venningen, Stephan von 511.
Vennrich, Hans Wagener 517.
Ventimiglia, Nicolaus 537.
Vesalius, Anatom 21.
Vespasianus, Kaiser 19"J.
Via Mala 448.
Vianden, comes de 46ft
Vicenza 47. 3M.
Viciella. 411.
Vicnle. earl Ton b38.
Vigilius, Sanct. 290.
Vignoles, Alpes des 608.
Vigoni, Giuseppe 64.0.
Vilain, Martin 318.
Vilerma siehe Philermo.
Villach 398. 622.
Villafranca 347.
Villamont 589.
Villanova 136.
Villinger, Peter 581.
Vila 126. 289.
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Villec'ker; LieD..bard .7'
ViDce.li••1.
ViDcentinl BellovaceuiJ 569.
Vhace••, eiaPrieeter 622.
Vl'Dla.', Walter Mi.
Virgilio fB).

V irgili•• 2'ä. 863.
Viech, BaUh.ear üt.
Vi.iDo, J. N. 620.
VilBcherlls, Nicola~ Joannee fl95.
Vital, Chajim 613-
Vitalis 8uct.291.
Vitriaco, Jaeobua de 400.
Vittoria MG.
Vivianus, Bheder 12.
ViztbulD, Cbriatoph von MI. Georg

zu NerochoDbergk 482. 1)28 f.
Vloderop, Wilhelm von 4-79.
V0 g t, Loreu von Rheinfelden '22.

423-
Vogt, VoUrath 688.
Vogtl6, Comte 1I. de 629.
Valckamer, Sebastian 473.
Voll mar, llartin 369.
V0 IImer, Martin b23.
Voll raths, Friedrich Greifenklau

von 480.
Volney, Fr. 613.
Vulcan, Aloya 699.
VulcanD, Luigi 586.

W. B. 629.
W. N. 615.
Wachen, Johann Mirasch von 491.
WachDer, A. G. 606.
Wachemuth, Christoph 522.
Wadern, Arthur von 481.
WUsch 177. 313.
W'Uachland 142. 243. 403.
Waffo (Ba«a) 69.
Wagnu8B, Hans 522.
Walachei 113.
Walana, Ando Galle. zu 018.
Waldau 431.
Waldau, Sigmund von 491.

Waldb,urg, Johum".TnclYeu von
478. 001--508. Ml &3i. Wappen
der Familie 119.

Waldeck, Graf PlWippvon 510.
Pani Boßee VOD, &11. 618. '

Waldeme.r, Domdechant 492.
Waldemar, Kar..,.., TOD Bran·

denburg C66.
Waiden, Sigmund VOB 491.
Wa.J4eD'8tein, KartTon 242. 244.
Wald see, Pater aus 001.
Waldsteinu, Hau 47•.
Walkenried f67.
Wallenfeld, Caspar von 523.
Wallenfeh, :Hartin von '70.
Wallestein, Christopb 016.
Wallil,l, G.A. 680.
Waltersweil, Walter von 456. 545.

589;

Waltzig, Jakob 491.
Wanckel, Nicolaus 523.
WangemanD, T. 639.
Wangenheim, Hans von 482.
Wanner, Martin 622. 55J.

IWann8schafft, Erhard 472. 069.
Warcete, Schiffsname 3U.
Wardagh 433.
Warnekros, Ehrenfried 612.
Warren, Ch. 643. 646.

I Warschau 315.
Wartenberg, Ohristoph vou 1)23-

526. Hermann von 506.
IWartensIe ben, Hermannvon216. 606.

I
Wassehall, Hans, &heder 12.
Wasserberg ö13.
Wassermann, Hans 429. Michael

466.
Wassilij, K. M. 625.
Wassilir, Wühelm 510.
Wa,tt, Robert 500.
Wedel, Leopold von 541.. Otto .von

615.
Wedewer, Barmann Gü.
Weichss, Einer von 5M. .
Weigelin, Georg 491.
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Weigersheim ·s. Wickerlheim.
Weil 283. '
Weiland, C. F. 619.
WeUe,r, Frit. Jakob von und am

fJ15. 016.
Weilheim 67.
Weimar 481. 492. .
Weissenb'ach, HanB von 523. Mar-

quard VOD 507.
Wei-ssenwolf s, Ungnade .
Wehskirchen 489.
Weisspriach, Ulrich von 000.
Weitra, Conrad von 469.
Welburg B. Velburg.
Well, E. 611.
WeIh, Ed. 600.
Wellwart, Rennwart von 486. Einer

VOD 534.
Welmershansen, Wappen derer

von 453. 539.
Welsberg, die Herren von 428.
Welsch 599.
WeIser, Peter 490.
Weltzer, Seufried 425.
Wely Rubin 448.
Wembding 446.447.455.467.
Wembding, Georg von 359. 527.

Ottheinrich von 451. 452. -iM. 539.
:Haria von 447.

Wendenland 403.
Wen tzeI, A.q,d.rian 422.
Werden, Ubbe Heynis bey 534.
Werdenberg, Graf Rudolf von 312.

512. Wilhelm von 151. 505.
Werdenfeh, Graf von 298.
Werna u, Geschlecht von 534:. 539.

Wappen derer VOD 453. Wilhelm
VOll 486.

'\Vertach 301.
WerthauH, Tb. 625.
Wertheim, Graf Hans von 49"2.

Geschlecht derer von 535.
Wertog'{adow, P. 636.
Weruth (Beirat) 72.
WeBchniakov, Iwan u. Wass. 614.

WeBBier, JohaUDet 487.
Westen berg (Festenberg), Cupar

von 490.
West8usee, )[arquard von 468.
Westerheim, Roaier von 4M.
Westerstetten, Geschlecht von 539.

Ulrich von 487. Wappen derer von
453

Westfalen 29. 466. 467. 477.
Westhofen 478.
Wetter, Leonhard 176. 506.
Wetzhausen, Truchsess Dietz von

155. 156. 505.
Wetzliltein GM.
Wexius, Christoph M.I.
Weyda, Stephan 113.
"Weydan" 56.
Weydenbach, Kersten von 519.
Weydenheim (Weilheim) 67.
W eys s enbu -g (Akjerman) 113.
Weytting, Ohrisroph von 544.
Wjasemskij, P. A. 628.
Wibolts-Berg 414.
Wichmannshausen, J. C. 606.
Wickersheim, Johannes 468.
Wiedersperg, Nickel von 508.
Wien 460. 469. 476. 510. 522.
Wiene r-N.ellstadt 492.
Wigiljanskij, P. 614
Wigules, lIathes 503.
Wihat, Jean 581.
Wilbot 415.
Wild, Johann~s 592.
WIldberg 283.
Wildebron, Georl~ von 482.
Wilden bruch, von 624.
Wildenstein, Ludwig von 481.
Wild ungen, Philipp von 166.
Wilhardt, Andreas von 449. 451.
Wilhelm, der ältere, Landgraf von

Hessen 245. Der mittlere, I~and

graf von Hessen 242. 244-. 245.
Der jÜDgere, Landgraf von Hessen
242. 243. Der Tanfere, Graf von
Thüringen 120. S I -i. 5."".



Yanosky, J. 627.
Ydruntum (Otranto) 293.
Ye pe8, Rodrigo de 588.
Yssekra, Friedrich 360. 527.

Zabarachöl4.
Zaberke, H~ch Plug zu 489.
Z aehaaus 90. 261. 329.
Za c-harias, tJ.~ :Pi'ophet 2'14. 431.
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WHhelm, EnItiIchof .on~ 666. WoUs4orf, ll&OB von ,489.
WUlaeJaaul ](a.urer, Ulrich '71. Wolfwoeher, Frau 001.
WUt&nau, Ulrieb. Prefat VOll b29. Wolgast 616. 617.
WillenDIera, AIltonius Comelius, Wolkenstein, Cluistoph VOD 428.

Graf VO~ •• 616. DM:.
Willibald,Saact. 652. Wolkenstein ob der .Btacb, EiDer
Wilnai Elia.-beD Salman 613. VOD 517. •
Wilsberg 859.Wolkeu8teiDer, Veit 41t.
Wihberg, Puaer&z. MÖDch aus &27. Wolski, Stani8laUS 607.
WilsDack 66. 96. Wolwarth, Einer von 585.
WihoD, 0. W. 6fB. Worde, Wynkynde 681.
Wiltperge, Joltumes 469. Worms l24. 514.
Windelabach 414. Wortab et,Gregorij H. 631. Jobn
Wi nden, Wolfgang VOll 4'74. 635.
Wirdiseh-Land 1'77. 1'78. Wrede, A. L. 639.
Windi8chllritzer, Coloman 4'71. Wirgen, Johann Seiden VOD 151.505.

Jacob 491. Sigmund 474. 'Vilrtemberg, Graf Eberhard von
Winkelbauer, Hau 508. 8. 168. 176. 230. 4H6.
Winter, Christ. 4:22. 423. Würtemberger Geld 123.
Winte18tetten, Schenk Coarad von Wörzburg 414. 415. 421. 421. 478.

486. Ulrich VOn 4.86. 488..628.. 529.
Wintzerer, Caspar 519. WUDsiedel 542.
WirbeD 530. Wurffel, Ulrich 4'7L
Wirtener (Wettern'?), Dietrich 483. Wurm, Georg ~ 608. 510.
Wittesliagen 28S. 'Vurmser. Geschlecht 535. Bernhard
Witzgana (Pro88Jlostlkij), Psemek 359. Jacob 359. 527. 533-535. 586.

von 533. 534. Nicolaus 535.
Witzleben(zum Stein), Heinrich Wurzen 398.

von 4.82~ Wurzener Berg 898.
'Vmlade, Je 510. Wu thenow, Joachim von 316.
·Wocby, Cestir von 519. Wylacker, Gotthardyon 4'79. Otto
Wölnstein 446. von 479.
"Wolfendorf, Heinricb VOJl 482. Wylie, J. A. 622.
Wolfenstein, Albrecht von 488. Wyttem 479.

Wilbalm von 490.
Wolfersdorf, Conrad (Guna) von 523. X enes 568.
Wolff, Philipp 626.
~Tolfgang, Herzog von Bayern 298.
Wolfiskele, Friedrich von 478.

WipPlecht von 482.
W 01 framsdor! (Wölfstorft'), Götz

von 489.
Wo lfrath, Bembard von 490. BaD8

VOD 490.
Wolfsdorf 48L
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Z..~harfa8 71. 18.8'1. 871. Grab ZigURern (Berreuimaern), WerDer."S 196. Baus des 159. ~. von·501-600. Wilhelm ton 119. DM.

. Z acharial,J(eUael' 422. Zimpe), F. 628.
Z,ddi~,J~b 696. Zink, BaDS 471.
,~.,~U ($idon) , 68. Zintolin us 456.
Zahleh,(nGalilla lOö. ZinzendorC, Graf Joaehim von Mt.
Zangenberg 470. M2.
Zanisy, Hinlickh 519. Zion (Kloster auf d.) 11. 59. 71.
Zanoni, 11. B. 642. 79-81. 90. 91. 103. 112. 140. 158.
Zante 21. 1M. 136. 366. 366. 368. 196-198. 257. 262. 26l. 279. 329.

39&. 396. 404. 408. 461. 454. 406. 335. 376. 377. 405. 42'J. 428. 427.
Zap:aHQ, )liebele 591. 4:76. 478.
Zar.. 21. 101. l38. 148. 153. 177. Zirl 126.

U8. 250. 822. 323. 344:. 443. Zirinu8 (Quirinus), Banet. 290.
Zardenal (Sardenai) 64. Zirona (Cimoe) 397.
Zcoeh, T:homas de 515. Zistinato (Cesenatico) 239.
Zebitz (Zedwitz), Cupar von 507. Zobel, Andreas von 484. HaDB 414.
~. Conrad von 413. Georg von Zollern, Graf Friedrich von 465.
507. 508. Nicolaus VOD 473. 477. Ein Graf von 534.

Zedlitz, Geschlecht 536. Georg von Zora 458.
442. 539. Bans von 360. 510. 527. Zorn, Friedrich von 306.
571. Heinrich von 577. Zorzi, Alois 12. 21.

Zeibieh, Heinrich Aug. 610. Zschocke, H. 637.
Zelking, Wilhelm von 471. Zschomschonn (Samsun) 113.
Zeller, Geschlecht 119. 503. Zuallart, Jobauues 543. 589.
ZenDger, Pareival 425. Zülnhart, Wilhelm von 4H6. Wolf
Zepbalonia. siehe Kephalonia. von 30ft 012.
Zergies, Dolmetscher 457. Zürich 91. 028.
Zerna (Cervia) 23~. Ziir ich, Rudolf aus 501.
Zibeleth (Djebeleb) 60. 62 (siehe Zug 151.

auch Biblium). Zug, Jost Egger aus 5ffi.
Ziegelheim, Dietrich von 489. Zulfleisch, Ferdinand 400. 545.
Ziegenhain, Graf von 164. 230. Zullhart, Conrad 518.
Zi~gler, Heimich :'»28. Jacob 583. ZUDH"arrago 846.
Ziegler, Otto von 471. Rudolf Zu;..,;, Leopold 622.
v~n 483. Z weibriioken 512.

Zigeuner 21. 135. 153. 180.201.481. Zweibröcken-Bitsch (s, a. Pfalz),
519. Graf Georg von359. 386. 527.

Zimmermann, Karl 629. Zwickau 490.

Berichtigungen und Zusätze.
S. 7. Heber den venetianiachen Geldverkehr IU jener Zeit vgl. Nasse in

Conrada Jahrbb. -fili" Natioilal6konomie .1880, Heft ö.
s. 42. Unter, den vielen8tiftuDgen, welche die Pilger nach glticklicber

Heimkehr in's Leben riefen und zum Teil mit Namen aU8 dem
.heiligen Lande selbst ben&1lllten (R6hrieht, Die Pilgerfahrten vor den
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Kre1lUlge1, S. 866; .BeitrIge II. 3M, 391 f.) ißt auch du Kloster
GaIilaea bei Jlesehede BU nennen. welehe8 1488 g~llndet ward
(Evelt ia der Zeitlchr. ftlr westfll. Hesch. XXXVI. 2, 129).

s. fb--64. Die von Uns verdentlichte Reisebeschreibung gehört t wie
wir bereits sofort Dach dem Drucke in Erfahrung brachten. nicht einem
deutlchen Pilger aUB Bem, sondern dem Augustiner J acob von Verona
(vgl. S. 005), duch ist da 8 Original bis jetlt nicht bekannt,

S. 61)-96. Der Bericht des Georg PlnziDIt liegt jetzt Ruch in einem nenen
Abdruck vor, den Herr J. Kamann in seiner sorgflltigen Studie:
Die Pilgerfahrten Nürnberger Bürger nach Jerusalem lSeP.-Abdruck aus
dem zweiten Hefte der lIitteilungen des Ver. fßr Gesch. der Stadt Nürn
berg) 1880. S. 40--87 besorgt hat. Ebenda S. 35-40 giebt der Autor aus
der Geisheim unbekannt gebliebenen Originalhandschrift der Loc~erschen
Reisebeschreibung der Markgrafen von Brandenburg kritische Nachträge
und ergänzt auf S. 1-16 unsere Angaben über Nürnberger Pilger
durch interessante Details und bibliographische NachtrAge; auf
S. 16-36 wird eine Jerusalemfahrt nach Ntlrnberger Pilgerberichten
geschildert. Dort wird auch nachgewi8lllen, dass Pfinzing den Loehner
sehen Bericht stark ausschrieb.

s. 572, No. 142. Zur Geschichte des Geschlechte der Redwitz gab Freiherr
von Reitzenstein in den Verhandlungen des historischen Vereins
der Oberpfalz 1878 reiche Beiträge.

s. 647 Nachtr. zu 69. Die aus lIannus Sanutns (Seereta fidelium crocis Ifl,
pars XIV, par. 244) auf Palaestina bezüglichen Abschnitte sind gründlich
erörtert von Tafel und Tbomas in den Fontes rerum Austr. xm, p.399--416.
Endlich erwähnen wir noch einige interessante Angaben aus dem

soeben erschienenen Catalog der Bibliothek des Magdeburger Domgymnasiums.
Der Codex 129, Papierhandachr., XV. saec., BI. 165a-169b. 2 coll. enthält
einen unvollständigen Text des 'l'hietmar (siehe oben S. 558, No. (3). Der
selbe giebt auf Blatt 273b. 2 eoll.: Brevis deseriptio Jberusalem vieinorumque
loeornm. Darin heisst es: Anno cL 1267 ernee aignati snnt in subsidium
terre sanete. Ein anderer Oodex (No. 118, Pergam. Blatt 73a-77b, 1 col.)
enthält: Notae de situ terre eanete saec XII; incipit: Volentes audire noti
ciam terre iherosolimitane 8UJDant inieium a chebron, quod est hebron.hebron
metropolis olim philistornm. •

Die Voyage d'outre mer du comte Ponthieu (vgI. Histoire d'Abbeville
et du com~ de Ponthieu ed, Leuandre. Paris 1844 I, p. 143 f.) ist 18ä6
herausgegeben worden von Moland et C. d'Hericault: Istoire d'outre mer in:
Nouvelles franc;oises en preee du treizieme sieele (Bibliotheque elzevirienne);
vgl. dazu die Bemerkungen ,llefremerys im Constitutionel 8. April 1857.

Sehr griindliche: Observations sur quelques mIes d6 Ja Pal';stine et de
la 8yrie finden sich in: Miliizi. Histoire des Sultans Mamlouks de l'Egypte
6d. Quatrem~re, Paris 1845I B, p. 228---268 (ibid.1, A. 207t; Note 91 finden

sicb Bemerkungen über den 0 , ..~;.\}~l,.~haten Namen J(nlaguz).

Ber J~'rack VOD.w. 8Qie in.
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